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LATE EE GC E E CHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 


Jena. 


Mi Beziehung auf die Darftellung der Frequenz auf 
der Univerfität Jena feit den Io Jahren von 1780- 


Tüeol.. Jur. 

ut 1387.-1&2 119 
1788. ara 123 
SEET CT - 126 
1790. 163 .ı116 


Bey densim December jedes Jahres angefteilten Zäh- 


Theol. Tur, 
Dee. 1787. 391 275 
Dec. 1788. 394 284 
Dec. 1789. 365 289 
Dee. 1700. 390 278 


Landeskinder Cunter welchen diejenigen begriffen wer- 
den, welche aus den Landen der A Fürftlichen Nutrito- 
ren der Gefammtakademie, mithin aus dem \Veimarifchen, 
Eilenachifchen, Gotbaifchen, Altenburgifchen , Meiningi- 


~ 


NACHRICHTEN. y 


1789 im I. BIN. 1. des v. J. theilen wir über das letzte 
verfloffene Jahr felgende Nachricht, die fich aber Hoas auf 
die wirklich Stedirenden bezielet, mit, und fetzen zu bef- 
Garer Vergleichung den Beftand in den drey nächftrorge- 
gangenen Jahren hinzu. Inferibirt wurden: 


Med. = Summa. 

29 315 

43 346 

50 333 

49 328 

lungen fanden fich wirklich antefend 
Med. Summa.. “ 
87 751 
105 783 
130 734 
136 804 


fchen, Coburgifchen, Saalfeldifchen und aus dem Tonne, 
bergifchen her find) verhielten fich zu den Ausländern 
folgendermaßen : 


Landeskinder. 
Theol. Jur. Med. Summa, 
1787 Decembr. 119 88 30 237 
1788 Decembr. 106 83 E: 223 
1739 Decembr. 93 75 35 204 
1790 Decembr. 105 79 H: 215 


Ausländer. 

Theol. Jur. Med. Summa. 
an A8 en. F5, 
285 ~ 201 véi 560 
27h a oi 7,580 
285 199 105 589 


Theilt man die Ausländer in folche, welche aus der 
Nähe, d. i. aus dem Voigtlande, dem Schwarzburgifchen, 


Aus. der Nähe: 


Hildburghaufifchen, u, f. w, und in folche, welche aus 
entfernten Ländern her find, fo ift das Verhältnifs folgendes; 


Aus der Ferne: 


Theol. Jur. Med. Summa. Theol. Jur. Med. Summa. 
“1787 Decembr. 61 52 21 134 gt Zat äre 380 
~ 1788 Decembr. Go 65 24 149 mg. Ä1ag Wat 411 
1789 Decembr. 50 SURAE 140 e a AO 440 
1790 Decembr. 50 59 34 143 235° XS bo ĦI 446 


Den 1$ten December 1790. vertheidigte Hr. Georg 
Friedrich Walch, aus Göttingen, ein würdirer Sohn des 
gewefenen berühmten Goöttingifchen Theologen , zu Er- 
haltung der, jursitifehen Doctorwürde feine Differtation, 
de negotiis eb actibus vi metuve extortis ex ure Romano 


partim ipfo jure nullis, pavrtim a praetore refcindendis. 52 
S.4. Die von feinem Onkel Hen, Geh. Juftizrath Walch 
dazu verfafste Einladungsfchrift, enthält Emblema Tyibo- 
nieni in L. ulte & de ufur. et fructe leg. feu fideice 
188. 4. 

A Das 


£ Dë 
Wës cke? Weilnachtsprogramm v. v. J. ift von Hrn. Geh, 

X. Rafh verfaffet, und enthält obfervationes 
morales de obligatione ad normam quamdam doctrinae ece 
slefiae evangelicae, $. 5. A. ` 


Erfurt, 


Hr. Profeffor M. Foh. Dominikus bat eine Einladungs-, 


Schrift zu. feinen Wintervorlefungen gefchrieben. Sie 
führt den Titel: Ueber Weltgefchichte und ihr Princip. 
52 A 8 P 


Das Programm , welches Hr, D. Aug. Friedr. Hecker 
im December 1799 beym Antritt feines ordentlichen Kehr- 
amts und als aufferordentlicher Beyfitzer der medicinifchen 
Faculcät gefchrieben, handelt auf 16 8. in gr. 4, Medicinae 
omnis aevi fata ab, 


Marburg. 


Unterm 30 Octbr; difputirte Chriftoph Friedr. Hemer 
aus Schmalkalden de Gangraera und erhielt darauf die 
Doctorwürde in der Medicin ünd Chirurgie, 

b 


€ 


II. Fhrenbezeugutigen. 


Berlind, 14 Debr 1790. Der durch zwey vorzuügliche 
6konomifchpolitifche VVerke auch in der gelehrten elt 
rühmlichft bekannte Etats- Minier Treyherr von Heinitz 
hat vorgeftern bey der Cour aus Sr. Majeft. des Königs 
eignen Händen den fchwarzen Adler - Orden als eine Kingft 
verdiente Belohnung feines wahren Eifers für das In- 
terefle des ganzen Landes, erhalten. 


Die königl. Societät der Wiffenfchaften zu Göttingen, 
hat unter dem 18 Decembr: d. I. cen Prof, Medie, ordinar. 
D. A: F. Hecker zu Erfurt, in die Zahl ihrer Correfpon- 
denten aufgenommen. 


HL Neue Eifindurigen, 


Da neülich in diefen Blättern der neuen Harmonika des 
H: Dr. Chladfii erwähnt wird, fo kann ich nicht umbin, 
hier anzuzeigen, dafs ich ebenfalls eine "neue Harmonika 
erfunden habe, bey welcher man den Ton nicht aus Glas- 
röhren, fondern aus $ Zoll breiten Glasplatteiı oder Streifen 
zieht, die aus Glasfcheiben gefchuitten Gud, Das Inftr: hat 
alle die Vortheile, die Hr. Chladni von feinem rülmt, ift 
aber kleiner und gelit dennoch eine Quinte tiefer; nehm 
lich bis ins grußse G Das wejestliche des Inftr. beruht 
auf Stimmpaheln. Eine genaue Pefchreibung und Abbilz 
Aung des äuffern und innern des Infiruments liefert ein 
Auflätz von mis im Jenner 1791 des Journals des Lüxus 
und der ivioden, wo ich auflerdem noch eiñige andre Me: 


p | å 
thoden, dergl, Inftrument zu bauen, auf welche mich 
Verfuche geleitet haben, angegeben habe, 
Jena im December 1790. 

Chr. Fr, Quandt d Med. Bei, 


IV, Vermifchte Nachrichten, 


Die öhnläneft in diefen Anzeigen, Ne. 146, $. 1204 
angegebne und No. 146. S. 1704. bezweifelte Meraliifas 
tiori der älcalifchen Erden, ift jetzt well keinem Zweifel 
mehr äusgefeizt. Hr. BR: v. Ruprecht hat, in Hrn, D. 
Savareli's Gegenwart, die Gegenprobe, nämlich aus blos 
fen Kohletifiaude und Ochl nietallifche Könige zu erhal- 
ten, angellelit, und hicht eine Spur von Königen bekom- 
men. Zu gleicher Zeit flelite auch Hr: BC: Weftrumb, 
ohne von jenen Verfuchen zu wiflen, diefeibe Gegenprobe 
an, ohne irgend etwas Metallifches zu erhalten: dagegen 
fobald er zu derfelben Mifchung reine Kalk- cder Bitter« 
Erde noch hinzufügte, bekam er kleine vollkommne Köni- 
ge: Die umfändliche Nachricht von diefen Verfuchen 
beider berühmter Scheidekünftler, wird in den neueften 
Stücken von Hrn. BR: Crel's chemifchen Annalen erfol, 
gen. ; 


Kempten, v. 20, Dec. 1790. Die Veränderungen der 
katholifchen Schulen im, Reiche, haben fich bisher an 
den meiften Orten um den Zeiten Mittelpunkt der allein« 
feligmachenden Kirche drehen mifene Damit verträgt 
fich nun wahre Gefchichte und Pinlcfophie nicht: daher 
diefe Kenntniffe, befonders auf Schulen der Exjefuiten, 
nur infoferne zur Sprache kamen, als man Vormauern 
gegen aufklärenge Verträge, aufzurichten berünet war 
Der größe Geldauiwand zur vorgegebenen Verbeferung 
des Schu’unterrichts bey Katkeliken, hat daher im Gans 
zen genommen, keine Trucht bringen Können, Ariths 
metik und Geometrie finden in kathelifchen Schulen eher 
noch Aufnahme, als wehre Gefchichte ünd gute Philofo- 
phie; Ihre Normalfchulen find Uarrieaturen ; wo mañ 
infipide Lehrer hört, die des Tags „ich weifs nicht; wie 
öft nur das Vater unfer mit den Kindern in emem unauss 
fiehlichen Tone herplappern: — Eine Nachäffung der 
Proteftauten ift die jetzige unter den Katholiken verbrei- 
tete Büc'.erkunde,; befonders die Incunaoeinjügerey - wos 
ai in jedem Klofter ein paar Mönche gefunden werden, 


Gießen; den 22. Nor Has, Unfer regierender Ur. 
Landgraf hat die wegen des Moferifchen Procefies hier 
niedergefetzte.Commiltiou aufzuheben, und dem Herrn 
von Mofer nicht nur die Lisher init Arrelt belegten 
Gelder amt Zinfen auszahlen zu Jaflen; fondern auch eis 
ne Penfion von dreytaufend Gulden mit der Erizubnifs zu 
bewilligen' geruit, fol'che, wor er walle, ES beziehen. 
Man fügt, dafs Herr von Aer Künftig Ludwigsburg zu 


feinem Aufenthalt wählen werde: l 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


+ Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung und Flan eines pvaktijchen Handbuches für 

Prediger, von 9. C. F. Witting, Paftor in Ellenfen. 

Falt in jedem Stande beftrebt man lich jetzt, feine Ge- 
fchäfte zweckmälsiger und vollftändiger auszurichten, als 
fonft} auch einen grofsen Theil des Predigerftandes be: 
feelt diefer Eifer. Diefer, ohne Zweifel elirwürdigfte 
Theil unter Predigern, verdient alle Aufmerkfamkeit und 
Erleichterung feiner Abficht, Vieles ift zu dem Ende 
fchon gefchehen; aber ein vollfländigess praktifches Hand- 
buch fur fie fehlt noch, das nebi Muterialien zu Kanzel- 
vorträgen und andern Amtsreden, auck praktifche Anweifung 
Sir ganzen Amtıführung enthalten müfte, fo dafs jeder 
Sektion die Regein kürzlich vorangefchickt würden, welche 
kir Richtfehnur bey der Bearbeitung und dem Gebrauche 
des gefammleten Stofjs, und zur Erfindung mehrerer Mate- 
rislien dieneten. 

Ein folches Handbuch wäre von grofsen Nutzen fur 
ängehende Prediger, denen doch immer die praktifche 
eigene Erfahrung, oft auch der nöthige Vorrath an Kennt- 
Isi Don fehl Auch dem geübten Prediger-fohemt® es ro- 
sen Vortheil, einen Vorrath won Stof zum Nachdenken 
Etagen zu finden; alsdenn könnte er eine Leffere Aus- 
wahl treffen. Oft fehlt es ihnen auch an Zeit, oder 
fie haben eine Stünde, da innere oderäuffere unangenehme 
Urfächeri das, Selbitdenken unmöglich machen, — aus 
diefen und tanchen andern noch fpeciellern Gründen ift 
ein vollffändises, den Beduürfniffen unierer Zeit ange: 
inelfenes, praktifches Handbuch für Prediger gewils eine 
fehr wünfchenswehrte Sache. Der Herr Paltor A CG A 
Witting zu Ellenfen bey Einbeck, der lich bereits durch 
einige mit Beyfall aufgenommene Schrifteit bekatınt ge- 
macht hät, will ein folches praßtifches Handbuch- für 
Prediger in 6 Bänden liefern; jeden Band in fo gedräng- 
ter Kürze als möglich, damit das Werk durch unniütze 
Vielfchreiberey Dicht vertheuert werde Der Plan ift 
folgender: E: ' 

_ Der ıfle Band foll enthalten: A Grundfitze und Re: 
Kein, wonath man predigen muß. B Difpofitiones und 
Theinata über die Evangelien an Sonn-und Tefttagen. 
(Dabey foll auf die im Ghurhannoverifchen veränder.en 
Evangelien ebenfalls Rückficht genommen werden.) 

Der atè Band: A Themäta und Difpofitiones ;über 
die Epifteln an Sonn und Tefttagen B Anwerfung zu 
einem dreyjihriden Curfus über die Glaubenslehren, Sits 
teniehren und \Veltilugheit: 
| Der 5% Band foll enthalten Difpofitiones und Thematä 
eu Oxfualreden. Bey jeder von den folgenden Arten wird 
erfiiich von lem Zweck und der Einrichtung derfeiben kurz» 
lich geredet, denn folgen die Materialien feibft zu A Bulspre= 
deren, D. Bulionsprechöten..C, Lelchenpreldigten bey From- 
men, Gouleien,Reichen; Armen, Kindern, Alten, meim 
doe DMenfchen; Turfen; Wehlthätern der Menfchbeir, 
unglücklichen Perfönen etc, D, Hagelieyerpredigten. E 
Erndtedankpreedigtem F, Antrittspredigien.  GAbifchieds- 
predigten, UL Brandpredisten. I. bey Einweihung neuer 
Kircnen.. K. am Triedensfellen. Le am Retormationsfefte. 


NM. bey herrfchenden Landplagen. 
P. Confirinationsreden, 


M. Teldpredisten. 
OD Iutoduktionsreden. 


Der 4te Band. A von der Beicht und dem heil, 
Abendmahl, 1) Regeln bey defen Verwaltung. 2) Stoff 
zu Beichtreden. B: Copulationen, Vorlicht utd Regeln 
dabey: 2) Stoff zu Hochzeitreden. C. Taufe. 1) Re- 
geln bey Verrichtung derfelben, 2) Stoif zu Taufreden, 
D, von Catechifationen, 


Der ste Band. A. Verhalten am Krankenbette. Theo 
retifche und praktifche Anweifung dazu, Von der Kran- 
kencommüunidn, B. von Schulbefuchen. C. Anreden an 
Schwörende, D. Befuche an Miflethäter, Bey Hinrich- 
tung derfelben. E. Betragen eines Predigers gegen Res 
Nigionsfpötter, Hurer, Zänker, Empörer, Diebe, Läfterer 
Unwiffende, Grübler, Separatiften, Profeiyten, Aengltliche, 
Zweifelnde, Melancholifche, Wahnfinnige 


Der ste Band. A. Verhalten eines Predigers im Um- 
gange mit feinen Ober, mit Vornehmen, Patronen, Bea 
amten, Amtsgenoffen, Untergebenen, Kirchen - und Schule 
dienern, Mitgliedern der Gemeine, !Hausgenoffen B. Be- 
tragen und Vorficht, T) bey Veränderungen im öffentlichen 
Gottesdienfte, Einführung neuer Gefangbücher, Catechis- 
men etc. 2) Unordnungen ii der Kirche: 3) Bey Ans 
nahme der Confirmanden: 4) Bey Kirchen» und Pfarrbau, 
Veränderung und Vexmiethung der Kirchenftuhle 5) 
Bey Verwaltung der Kirchensüter, 6) Bey der \Vahl 
eines Schul: und Kirchendieners. 7) Wahl des Umgangs 
in und aufler der Gemeine . Sein Ton in Gefellfchaftem 
8) Wahl der Frau 9) Oekonoinifche Einrichtung, 

` 


Olne weiteres, da der vorftehende Plan eines fo um» 
fafsenden nützlichen \Verks fich won felbft empfiehlt, 
zeige ich nut noch an, dafs von diefem Werke der ıfte 
Band zur Jubil: Meile 1791 in meinen Verlage erfcheint, 
ünd jeder ohngefähr-ı# Alphabet ftark, den ich hierdurch 
der Gemeinnützigkeit wegen und das Werk fo wohlfeil 
als möglich unter folgenden Bedingungen auf Unterzeich- 
nung des Namens der Beförderer und Pränumeration 
ankundige: 

Y) Die Pranıumetanten unterzeichnen ihre Namen mit 
deutlicher Bemerkung ihres Ständes und VVohnorts, und wie 
es ihnen am wohlfeilften zu liefern, "und pränumeriren 
auf 14 Alph: í Renlr. in Louisd’tor o 5 Rthlr. Die Na 
inen der Beförderer werden dem Werke vorgedruckt, 

2) Bey Ablieferung des iften Theils zahleu fie wieder 
i Ñtur. auf den 2ten Theil und fo weiter bis zur Te, 
endirung des Ganzen. Wird das \Verk ja flärker, fo 
wird jeder den etwannigen Nachfchufßs dem Ganzen auge 
meßen finden und bewilligen., 

3) Die Unterzeichnung und Prafumeration kann in 
allen angefehenen Buchhandlungen, Poftämtern, Zeitungs 
und Intelligenz- Comtoiren Deutfchlands gefchehen, Das 
Porto trägt der Einpfinger, \Ver übrigens eine Sammlung 
von 18 T'xempl. ubersimmt, hat I frey, 3 auf 5 Exempl. 
und 3 auf 20 Exempl. Dagegen forge ich 

4) für reinen faubern und correcten Druck auf weifs 

A 3 grofs 


a 


grofßs Druckpapier und verbinde mich zur gewiffenhaften 
Lieferung gleich nach Erfcheinung’ eines jeden Bandes, 
Leipzig, den ıften Dec. 1790. s 
Joh Ambe. Barth, Buchhändler. 


Yon nachftehenden Buch, fo kürzlich in England er- 
fchienen: "the prefent Dote of Hudfonsbuy, containing 
a fuli defeription of that- jettlement, and the udjacenė 
reun'Yy by £E. Umfreville, wird näachflens bey den Buch- 


hiud!er Tleckeifen in Helmftädt eine Ueberfetzung er- 


feheinen, zu welcher der fir, Hofrath Zimmermann in 
Braunfchweig, eine eigne Karte, nach den neuften Au- 
gaben und Beobachtungen von der Hudfonsbay , zufam- 
mentragen wird, wodurch diefe Ueberfetzung einen Vor» 
tneil vor dem Original gewinnt, 


$ 


So eben ift das 3te Heft von Cranz Eragmente über 
verfchiedene Gegenftinde der neueften Zeitgefchichte Ca 
gr. ) erfchienen und in untergenannter Buchhandl., wie 
auch in alen übrigen Buchhandl. Deutfchlands zu haben, 
Es enthält: 

I1) Bemerkungen aus meiner Reifegefchichte C Eort- 
fetzung). 2) Vorläufige Bemerkungen bey Gelegen- 
heit der Frankfurter VVabl- und Ķrönungsfeierlichkeis 
ten. 3) Einige Beyträge zur geheimen Geichichte der 
belgifchen Unruhen, _ 4) Ueber die Verhültnidle” zwi- 
fchen Preufsen , Oefterreich, Rufsland und der hohen 
Pforte. 5) Zur Berichtigung einer Anmerkung in mei- 
nem Journal von Berlin, über das Ober- Kriegs- Col- 
legium. ` 6) Der Prinz von Gonzages, Prätendent von 
Mantua und Bozzalo, 

Alle 3 Hefte koften nun a thl. r gl, und die des 
Journals von Berlin ı thl. 2 al, 

Auch wird binnen 3 \Vochen jene Schrift 
; s kin Werk zur Beherzigung,, den Färylen und Herren 

Deutfchlends gewidmet von Cranz, ‘* 
in allen Buchhandlungen, vermehrt, für 8 gl, zu haben 
Ier, 
‚ Noch wird auf die Fabel vom Brocken oder der Con- 
grefs des Teufels, von demfelben Verfafler, ein $ Ld'or 
Prinumeration angenommen. 

Leipzig, im Deche, 1790. 

Gräfffehe Buchhandlung, 


In allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu finden : 
Klage des Domcapitels zu Kölln gegen dıe Kurköllnifche 
Univerßtät zu Bonn. Aus authentifchen Aktenflücken 
dargeitelit von einem katholifchen Priefter zu Antwerpen, 
nebft einer Vorrede und einigen Anmerkungen des Her- 
ausgebers. Als ein Betrag zur Gefchichte der Aufklä- 
rung in der uralten freyen Reichsftad: Kelln, 


Ir, Georg Vega, Hauptmann und Profeffor der Ma- 
thematik beym. kat Konte, Bombardierkorps, hat un- 
längft zum zten Bande feiner Vorlef, über Matnem. wel- 
cher ‘die Mechanik der feften Körper 'enthält, und fchon 


ay en, 


* lichen Jahrbächern der 2te Band, heraus. 


u. 
im Jahr 17989 dic Preffe' verliefs, eine 3 Boren ftarke 
Beylage verfertiget. ` Ditz Beylage ift zu den in der 
Edl. von Trattnerifcben Buchhandiung noch verräthigen 
Exemplarien bereits beygeleget, und dadurch der Preis 
auf 2 fl. 25 kr. abgeändert "worden, > Diejenigen, Tiebha. 
ber aber, welche mit diefem 3ten Bande, ohne der Bey- 
lage, fchon verfehen find, können solche einzeln um 10 
kr. haben, 

In der angefüßrten Buchhandlung find von obenre. 
nannten. Verfaffer auch noch einige Stücke "zu haben, un- 
ter dem Titel: Praktifche Anweifung zum Bombenwerfen, 
mitteift dazu eingerichteter Hilfstefeln, Wien 1737, in gr. 
8vo, 3 Bogen Dark, das Stück um 12 kr. Da diefe 
praktifche Anweifung bey der K, K. Artillerie wirklich 
eingeführt ift, und bey der Bombardirung der türkifchen 
Feftungen in gegenwärtigen Kriege die Bomberwurfrech. 
nung dadurch geleitet worden, fo bedarf folche keiner 
fernern Anempfehlung. 

Wien am ıften November 1790. 


G. A. Keufer in Erfurt verkauft: 1) Medicinae fata 
tabulis expofuit, D. A. F. Hecker, 4. (4 €r.) 2) Ueber 
die Verrichtung der kleinften Schlagadern, der Schild. 
drüfe, dee Milzes eıc,; von D, A, F. Hecker. $. (2 er.) 


` 


Von meiner Sammlung merkwärdiger am Kaiferl. 
Reichskammergerichte ent[chieäner ge A 


kommt 
nächitens der are Theil, und von meinen 


ammergericht- ` 

Mit diefer 
Anzeige habe ich fagen wollen, dafs ich beide Werke 
fortletzen werde. 

Den 28fte1 Dec. 1790. 

Joh. Melch. Hofcher, 
‚ des Kaiferl. Reichskammergerichts 
Sekretair, 


In den vornehmften Buchhandlungen "Deutfchlands 
wird bis Ende Jannuars 1797 auf ` 
Chr. Chr, Sturms Predigten über die Sonntagsevange- 
lien durchs ganze Jahr, nach defen Tode herausgege. 

ben von A. W, Wolfrath, 4 Bände in grofs gvo. 2 

Rthlr. in Louisd’or für ein Exemplar Auf weiffem 

Druckpapier und 2 Rthlv, 12 gr. für ein Exemplar 

auf Schreibpap. 
pränumerirt. Tür de Pränumeranten wird das Bildnis 
des Verfaffers, welches von deffen Freunden fir unge. 
mein ähnlich anerkannt worden ift, auf dicken Schweitzer- 
papier abgedruckt. 

Die Herren Sammler, welche für ihre Bemühung auf 
geins, auf 8 zweyund auf 12 drey Exemplare frey erhal- 
ten, werden erfucht, die Namen nnd Titel, welche dem 
Werke vorgedruckt werden fol] 1, bey Einfendung der 
Pränumerationsgelder im Anfange des Tebruars 1791 zu 
beordern, und zu beorderhn‘, wo die Exemplare, welche 
franco Berlin, Frankfurt am M., Hamburg, Leipzig und 
Schleswig, gefandt werden, abgeliefert werden follen, 

Hamburg, im October 1790. 

Herolds Gebr, 
€ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Beförderungen, 


Mez d. 18 Decbr. 1790. Der zeithero in Anfpachi- 
fchen Dienften geftandene Kaif, Geheimerath, Frey- 
herr von Seckendorf, ift wirklich hier eingetroffen ‚und 
tritt mit dem Anfang des 17g91ger Jahres feinen neuen 
Polten als Kurmainzifcher Tinanzminifter an. 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Mainz am 16 Nov. Age" Am Itten diefes hielt der 
eorrefpondirende literarifche Zirkel allhier fein erftes Stif- 
tungsfeft; es ift mir um fo intereflantes, Ihnen das 
Detail diefer Teyerlichkeit melden zu können, da ich zu- 
gleich Gelegenheit habe, den Zweck, die Entftehung und 
die innern Verhältnifse diefes Infeituts, welches nach dem 
"Wefentlichen feiner Einrichtung noch nicht allgemein be- 
kannt ift, näher zu entwickeln. Ich liefre Ihnen hier ei- 
N nen Auszug der Rede, mit welcher Hr. Hofrath und Pro- 
feffer Havtleben , die Sitzung eröffnete, und welche über 
das Ganze des Inftituts ein helles und befriedigendes 
Licht verbreitet. Der Zweck des correfpondirenden lite- 
rar 8 Zirkels ift zweyfach; die eine Seite hat derfel- 
be mit allen Akademien und gelehrten Gefellfchaften ge- 
mein, den Trieb nämlich zur möglichften wiffenfchaftli- 
chen Verrollkommung, die gemeinfame Vereinigung, um 
jene enge Gränzen, welche dem Leben des wiffenfchaftli- 
chen Torfchers gefteckt find, durch gemeinfame Arbeit 
und Mittheilung zu erweitern, und dem Fortgange der 
\Viffenfchaften, welche unter dem Einllufle einzelner und 
getheilter Kräfte ein Jangfamers Gedeihen empfinden, un- 
ter dem Einflufie vereinigter Arbeiter ein fchnelleres 
Wachfen, und reichlichern Gewinn zu verfchaffen ; — 
fie andre Seite des Endzweckes, welche zugleich den cor- 
refpondirenden literarifchen Zirkel von andern Akade- 
mien und gelehrten Gefellfchaften unterfcheiler, yerdient 
eine zweyfäche Betrachtung. Da die Mitglieder des cor- 
refpondirenden literarifchen Zirkels die wechfelfeitige 
Verbindung auf Deh nehmen, nicht allein die in ihren 
Gegenden erfcheinende kleinere Schriften, weide aufler 
dem Buchhandel bleiben, an die Bibliothek des Zirkels 
einzufenden, fondern auch über jede an fie gelaagende 
literarifche Anfrage nach Möglichkeit Auskunft zu geben, 
mit Auszügen aus feltenen Werken an die Hand zu ge- 
hen, und nach Kräften in allen literarifchen Angelegen, 


heiten zu dienen, fo ift jedes Mitglied in Stand gefetzt! 
fremde literarifche Producte, Begebenheiten und Umftän-- 
de, welche es mit Durchwüuhlung ganzer ‘Bibliotheken, 
durch koftfpielig- und zeitverfplitterndes; Umherfchreiben: 
nicht erhalten kann, auf die leichtefte Art zu gewinnen 
und zu benutzen,‘ es findet bey literarifchen Reifen in je- 
der Gegend DeutfchlandsS einen gelehrten Freund, derihm 
bey feinen Unterfuchungen Fuhrer und Gefellfchafter ift; 
und ihm zu feinem Zwecke die nächften Hülfsmittel an die 
Hand geben kann, Mit diefer Verfaffung ift zugleich ei- 
ne Pflanzfchule verbunden, mittelft welcher junge fich 
auszeichnende Studirende näher, als durch den auf Uni- 
verfitäten zu fchöpfenden Elementar - Unterricht erreich, 
bar ift, ausgebildet werden können. Diefe Idee hat die 
Abtheilung des Iterärifchen Zirkels in zwo Klaffen ver- 
anlafst, und letztere den jungen Stüdirenden zur Vervoll- 
konmmung ihrer Kenntniffe angewiefen ; die Eigenfchaften 
zur Aufnahme in diefe zwote Klaffe werden nicht allein 
nach Fähigkeiten und Fleifs, fondern zugleich nach der 
Moralitäs des Charakters und des Betragens beftiinmt. 
Die Verbindlichkeiteu der Mitglieder find, a) alle halbe 
Jahr einen Auflatz von einer beflimmten Bogenzahl an 
den Zirkel zu fenden, b) die Literalien und kleine Schrif- 
ten feiner Gegend, welche nicht in den Umlauf des Buch- 
handels kommen, fo wie auch jede den Gelehrten intereß 
firende politifche fowohl, als literarifche Nachricht, für dee 
ren Zuverläfsigkeit der Einfender haften kann, mitzuthei- 
len, ©) von jeder Schrift, wovon ein Mitglied Verfaffer 
ift, zwey Exemplarien an den Zirkel einzufeiden, d} 
durchreifenden Mitgliedern durch Einführung in Biblio- 
theken, Münzkabinette, Antiquitätenfammlungen , Bilder» 
gallerien, Naturalienkabinette behülflich zu feyn, : — 
Auffer den halbjährigen Auffätzen, welche nach der oben» 
beruhrten Pflicht der Mitglieder an den Zirkel kommen, 
werden jährlich zwo Preisfragen aus den Fächern der 
Rechtsgelekrfamkeit, der Philofophie, der Heilkunde, und 
den fchönen Wiffenfchaften abwechfelnd ausgefetzt und 
für die befte Beantwortung "o Dukaten gegeben, ` Diefes 
ift beyläufig hinlänglich, um eine Idee von der Verfaflung 
diefes Infliruts zu geben, welches nach einer einjährigen 
Exiftenz bereits auf 41 Mitglieder gewachfen ift. Die 
Teeyer der Stiftung wurde nach der gedachten Rede des 
An, Hofrath Aartleben durch eine Rede des Dn. Doctor 
Hartleben fortgefetzt, wodurch er das bisher geführte Se- 
eretariat der auswärtigen Gefchäfte niederlegte. Hier- 
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nächft wurde eine Ode an den literarifchen Zirkel vom 
Hn. Pfarrer Schwarz zu Dexbach im Darmftädtifchen, 
und dann eine Abhandlung des Hrn. Profeffor Reifer zu 
Muühlhaufen über das Wefen der Seele und die Ausfich- 
‚ten in die Ewigkeit verlefen. Bey der neuen Befetzung 
der Secretärs und Regiftraturftellen, verlas Hr. Hutter ei- 
ne diplomatifche Abhandlung über die bis itzt noch vun, 
bekannten Lebensumftände eines merkwürdigen Dompre- 
digers von. Mainz. Hr. Pfarrer Kaumeyer von Worms 
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führte im Namen der auswärtigen Mitglieder das art 
in einer Rede über” die Fortfchritte der Wiffenfchaften 
und ihren Einflufs. — Den Schlufs diefer Sitzung mach- 
te die Dankfagung an die auswärtigen Mitglieder in ei- 
ner Rede des K. Hofkammerrath Bauer, über-die Rouf- 
feauifche] Preisfrage: Sind Wiffenfchaften und Künfte in 
Abficht auf den fittlichen Charakter der Nationen, und 
folglich in Beziehung auf die Glückfeligkeit der Staaten 
nützlich oder fchädlich ? — 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Vermilchte Anzeigen. 


Replik auf die Antikritik im Intelligenzblatt der allgem. 
Literatur» Zeitung , Numero 156., S. 1284. 

Konnte ich vermuthen , dafs Ihnen, mein Hr. Profef- 
for! fo wenig Empfänglichkeit für gerechten Tadel zu 
Theil worden wäre, fo würde ich einen Theil der Auf- 
merkfamkeit, erfparet haben, mit der ich aus Achtung für 
Sie, jeden einzelnen Gegenftand ihres Buchs, einer fo 
genauen Beurtheilnng würdigte. Bey weniger Nachficht 
gegen Sie und ihre bepangenen Irrthümer, und bey 
mehr Luft nach Fehlern zu hafchen, wie Sie mich be- 
fchuldigen, würde ich doppelt fo viel Fehler, und zwar 
nicht felten gegen die erften Anfangsgründe der Chemie, 
haben aufdecken können, als ich wirklich aufgedeckt 
habe. 

Dafs Sie mir fo fehr wenig Erfahrung in der Che- 
mie zutrauen, und mich dem Publicum im gehäfligften 
Lichte darzuftellen bemuhet find, ift eine Schwachheit, 
die ich Ihnen, als einem durch gerechten Tadel erbit- 
terten Autor, fehr gern verzeihe; denn es war von jeher 
meine Gewohnheit, die Schwachheiten meiner Neben- 
'menfchen , mit Gedult zu ertragen. Auch wird mir diefe 
Verzeihung um fo leichter, jemehr ihre Ausfälle bittern 
Hafs verrathen, und je weniger ich mir diefeiben zueig- 
nen kann. Wäre es meine Sache, mich felbft zu rüh- 
men, fo würde es mir leicht feyn, ‚Ihnen zu beweifen, 
dafs ich kein Neuling in der Chemie bin, fondern in 
diefer Wiffenfchaft mehr Erfahrung befitze, als Sie dem 
Recenfenten ihres Buchs gewünfcht haben mögen; denn 
nur bey wenigerer Erfahrung würde ich weniger Irrthü- 
mer in ihrem Buche haben aufdecken können. 

So viel mir die Pflichten und die Eigenfchaften be- 

„ kannt find, die man von einem Recenfenten mit Recht 
erwarten darf, fo beftehen fie in der ächten Beurthei- 
lungskraft des Gegenftandes, und in der firengften Un- 
partheilichkeit gegen den Autor, Vermöge der erften ift 
‚es des Rec. Pflicht, jeden begangenen Irrthum feines Au- 
tors gehörig aufzufuchen; vermöge der letztern, darf er 
die entdeckten Irrthüumer nicht verbergen, fondern er 
mufs fie dem Autor zur Beherzigung vorlegen. 

Gegenfeitig beftehen aber die Pfichten und Eigen- 
fchaften eines guten Autors, nicht im Wortfpiel, in 
Schimpfreden, \Vortverdrehungen und ungerechten Ause 
fällen gegen den Rec., die mehr dazu dienen, die ihn 


überwiefenen Irrthümer zu bemänteln, als fie zu wider- 
legen. In einem folchem Fall erwartet der Rec, entwe- 
der Anerkennung und Anwendung feiner Einwürfe, oder 
\Viderlegung derfelben durch Thatfachen. Sind Ihnen, 
mein Herr, diefe-Pflichten eines Autors gegen feinen 
Rec. vorher noch nicht bekannt gewefen, fo wiflen Sie fie 
nun, und ich wünfchte Ihnen Empfänglichkeit genug da- 
für, und Unparthejlichkeit genug gegen ihre Meinungen, 
um fie gehörig zu prüfen, und mit Thaifachen zu ver- 
gleichen. 

Meine Behauptung, daß Sie den wahren Endzweck 
Ihres Buchs nicht ganz erreichen werden finden Sie hart? 
wo liegt denn hier das harte und beleidigende ? geht die. 
fer Ausfpruch nicht mehr auf ihr Publicum als auf Ihre 
Perfon ?- dafs aber Ihr Publicum , das gröfstentheils aus 
Künfllern, Fabrikanten und Oekonsmen befteht, und da- 
her keine chemifche Kenntnifle befitzt, nicht die Vorthei- 
le aus Ihrer Unternehmung ziehen wird, die Sie fich 
verfprechen, dies ift eine Behauptung, die ich auch jetzt 
noch nicht zurüeknehmen kann. Mein Urtheil ift fol 
gendes: wer chemifche Kenntnifle befitzt, der kann fich 
den ganzen Inhalt Ihres Probircabinets viel Whlteiler 
felbft bereiten, als von Ihnen kaufen; und einem folchen 
wird alfo auch Ihre Anweifung nicht viel Vortheil brin- 
gen. Wer aber noch gar keine, oder doch nur fehr we- 
nige chemifche Kenntnifle befitzt, dem werden Ihre Ver. 
fuche blofs zum Spielwerk dienen, er wird fie nachma- 
chen, und angaffen, ohne den geringften Nutzen daraus 
zu fchöpfen.: Verlangen Sie nun aber, dafs Ihr Cabinet 
nur von folchen gekauft werden foll, die fchon chemifche 
Kenntniffe erlangt haben; fo wird die Anzahl Ihrer Käu. 
fer geringer ausfallen, als Sie es wuünfchen.  Dafs Sie 
fich übrigens alle Mühe gegeben haben mögen, Ihren 
Lefern die Refultate Ihrer Verfuche fehr deutlich zu er 
klären, das habe ich weder geleugnet, noch daran ge- 
zweifelt, dafs Ihnen diefes Gefchäft (ehr Guer geworden 
feyn mag. 

Dafs Sie bey der Befchreibung Ihrer Verfuche zeit 
dem Fernambuk- und Gilbwurzelpapier, etwas genauer 
hätten verfahren können, war, dünkt mich, eine Erinne- 
zung, die gar nicht hart zu ‚nennen ift, Ihre Einwen- 
dungen dagegen, wollen gar nichts fagen. Sie müflen 
nur ja bedenken, das Sie für ein Publicum gefchrieben 
haben, das auch auf de kleinften Umftände aufmerkfam 
Wenn Sie auch un mehrern Orten 


auf 


gemacht feyn will, 
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auf die Verfuche verweifen,, die unternommen werden muf- 
Jen, um fich gewiß zu überzeugen» dall auch wirklich der 
‚Stoff vorhanden if, welchen man zu entdecken bemiühet 
war; fo ift diefes doch nicht hinreichend; es wäre viel- 
mehr Ihre Pflicht gewefen, diefe Genauigkeit nicht -nur 
an mehrern Orten, fondern bey jedem einzelnen Gegen- 
ftande zu beobachten. Ift es Ihnen noch niemals gelun- 
gen, ein Laugenfalz fo genau mit der Luftfäure zu ver- 
Linden, dafs es gegen die gefärbten Papiere unwirkfam 
geworden ilt; fo liegt das nur in Ihrer Verfahruugsart, 
und nicht in der Natur der Sache. Ich habe diefen Ver- 
fuch in Gegenwart mehrerer Perfonen gemacht und rich- 
tig befunden. Dafs die Laugenfalze eine gewifle Ver- 
wandfchaft zum Pigmente befitzen, die Luftfäure aber 
flüchtiger ift als das Pigment, wird niemand leugnen. 
Bedenken Sie aber doch, dafs das Pigment, oder viel: 
mehr der adftringirende Stoff deflelben, auch eine Säure 
enthält, auf die eigentlich die Laugenfalze wirken; dafs 
aber diefe färbende Säure viel zu feft gebunden ift, als 
‚dafs fie die Lufifäure aus dem Alkali entwickeln könnte; 
und dann müfsten Sie in der That gar keine Empfäng- 
lichkeit für Wahrheit haben, wenn ihnen die Gerechtig- 
keit meiner Einwürfe nicht einleuchtend wird. 
O! hätten Sie doch meine Behauptung + ae Ver- 


bindungen des Queckfilbevs mir Seuren durch das K ulkwal- 
fer gelb gefälet werden, richt geahndet. Was Sie mir 


. darauf fagen, daß jeder pharmaceuti/che Schüler den ätzen- 
den Sublimut vom verfüßten Queckfilber dadurch zu unter- 
[cheiden wijfen wird,- daß erjterer gelb, letzterer aber 
Schwarz davon gefället wird, fällt ganz auf Sie zurück. 
Sie, mein Hr. und nicht ich, mögen bey dem erften beften 
pharmaceutifchen Schüler in die Lehre gehen, um fich 
fagen zu laffen, dafs das verfüfste Queckfilber keine 


Verbindung von Queckfilber und Säure genannt werden 
kann: dats in diefem das laufende Queckfilber dem Subli- 


mate, gleichfam nur mechanifch beygemifcht ift, und da- 
her als ein fchwarzes Pulver, durchs Kalkwafier abge- 
fchieden wird, ohne dafs lich die wahre Verbindung des 
Queckfilbers mit der Säure dabey zerlegt. Es ift mir um 
ihren Ruhm, nach dem Sie fo eifrig zu hafchen fcheinen, 


herzlich leid, Sie bey fo unbedeutenden Kleinigkeiten, 


die jeder Apothekerknabe weils, einer fo grofsen Unwil- 
fenheit überführen zu müffen; aber Sie zwingen mich 
dazu, ` Meine dort gemachte Bemerkung bleibt alfo im- 
mer diefelbe. Hätte ich bey der Abfäfflung meiner Re- 
ceuffon nur die mindeite Bitterkeit gegen Sie gehegt, 
hätte ich nicht zu viel Achtung für Ihre übrigen-Ver- 
dienfle, fo würde ich wahrlich die gebrauchten febr höli- 
chen Worte — Fehler im Ausdruck — init ganz andern 
haben vertäufchen können. ` Auch ahndete ich“ damals 
wahrlich nicht, dafs Sje wirklich durch Unwiffenheit zu 
einer folchen Behauptung veranlafer werden konnten ; 
jetzt haben Sie diefes aber durch Ihre Antikritik, nur zu 
Sr bewiefen. ` VW enn Sie meine vormaligen Demerkun- 
BT: nur noch einmal recht erwägen wollen, fo werden 
Sie SCH nichts hartes und ungegrundetes darinn finden, 
oder Sie mülsten gewaltig mit Blindheit beflraft feyn. 
Hätte ich wiffen können, dafs es Ihre Abicht war, 
Ihre Lefer nur mit fuperficiellen und nicht mit gründli- 
ehen chemifchen Beobachtungen bekannt zu machen; fo 
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würde ich Sie bey Gelegenheit der Zuckerfiure, als Pru- 
fungsmittel für die erdigten Mittelfalze, nicht auf den 
Vorzug, des zuckerfauren I augenfalzes, aufmerkfam ge- 
macht haben. Eine folche Vermuthung fchien mir aber 
für Sie Beleidigung zu feyn.‘ Mögen Sie indeflen zu Ih- 
rer Rettung auch hoch fo viel Gewährsmänner anführen, 
fo kan Zch doch nicht umhin, Sie auf die erften Grund. 
fätze bey chemifchen Analyfen zu verweifen, nach wel- 
chen nämlich nie Anfehn der Perfon, Iondern nur That- 
fachen allein, entfcheiden können. Zwar fagen Sies 
„ich wollte nicht die Mittel liefern, wodurch die Menge 
eines Beftandtheils zu beflimmen fey, fondern nur folche, 
wodurch man fich von der Gegenwart eines Beftandtheils 
überzeugen kann.“ Theils gereicht ihnen aber ein folches 
Geftändnißs gar nicht zur Ehre, theils haben Sie dadurch 
meine Bemerkung auch gar nicht widerlegt: dafs die 
Kalkerde, wenn fie in geringer Menge vorhanden und 
an eine Mineralfäure gebunden ift, nur zum Theil, auch 
wohl gar nicht entdeckt werden kann. 

Sie würden wohl gethan haben , wenn Sie Ihre Aus- 


fälle gegen meine Behauptung, die Tällung des Bitterfal» 
zes durch freye Zuckerfäure betreffend, zurück behaltet: 


pamen; denn fie treffen nicht mich, fondern Sie felbft. 
Lefen, Sie die Alte Seite Ihres Buchs, fo wie auch den 
Siten Verfuch nur noch einmal ganz genau durch, und 
geitehn Sie fich dann felbft, ob jemand aus Ihren Von, 
ten einen andern Schlufs. ziehen kann, als. dafs Sie dis 
Zerlegbarkeit des Bitterfalzes durch die freye Zucker- 
fiure in Zweifel ziehen ; ift nun bier nicht abermals ein 
Fall, wo Ihnen das zuckerfaure Laugenfalz ganz. ander 
Erfolge -dargeboten haben würde —? Sie vermutheten 
aber wohl nicht, m. Dr, Pr. dafs Ihnen ein fo arınfeliger 
und unkundiger. Rec. zu Theil werden würde‘, der in 
manchen Fällen etwas tiefer dachte wie Sie, dem es zahl- 
reiche Telbft angeftellete chemifche Analyfen, und da- 
durch erlangte Erfahrungen, gelehrt hatten, dafs bey 
folchen Fällen dreyfache Verbindungen entftehen, und 
hierauf vorzüglich bezog fich meine Bemerkung. Erken- 
nen Sie nun die freye Zuckerfäure noch immer als ein 
eben fo gutes Prüfungsmittel für die vorhandenen erdig- 
ten Mittelfalze,. als die mit Laugenfalz gebundene? — 
fo. etwas hätten Sie aber vorher wohl überlegen follen, 
bevor Sie: es wagten , ihren;Recenfenten einer Unkunde 
zu befchuldigen, die er bey jeder Gelegenheit auf Sie 
zurück wälzen kann, j 

Meinen Ausfpruch, daß durch die Fällung des Alauns 
mit. luftfaurem. Luugenfalze , ‘keine luftfaure Alaunerde er- 
halten wird, kann Ach gleichfalls nieht zurücknehmen, 
denn er gründet fch. auf Erfahrung. _ Ihre Verfuche mö- 
gen Sie indeffen lehren was fie wollen, fo hätten Sie 
doch bedenken Gallen, datz bey den Tällungen des Alauns, 
durch luftfaure Alkalien, immer ein geringer Tneil Alka- 
li mit der Erde verbunden bleibt, und diefer ift es, wel- 
cher die Luftfiure zurückhält. So lange Sie mir keine 
Rrengere Beweife als die angeführten geben können, e cr- 
de ich Sie in diefem Tall noch immer eines Irrthums be- 
fchuldigen, . 

Datz ich. die blaue Farbe, welche, das füchtige Lau- 
genfalz in der Kupferauflöfung bewirkt, nicht als ein 
entfcheidendes Kennzeichen für die Gegenwart des Ku- 
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‚sfers erkenne; weil die Nickelauflöfung fich damit eben 
fo verhält, nennen Sie eine Uebereilung —? Keinesive- 
ges ift mein Urtheil. übereilt! Ihre Lefer find Anfänger 
in der Chemie, fie können alfo nicht wiffen, dafs Sie ei- 
‚ne Eigenfchaft des Kupfers, 9. 55 Ihres Buchs, mit ei- 
ner Eigenfchaft des Nickels, S. 200, gleichftimmig an- 
‘geben werden; und es wäre daher wenisftens Ihre Pflicht 
zewefen, die übereinftimmende Wirku:g des flüchtigen 
Laugenfalzes, auf beide Körper, bey jedem einzelnen 
anzugeben. d 

Mögen Sie auch noch fo viel Reagentia zur Zerle- 
gung. der bittererdigten Salze empfohlen haben; fo bleibt 
es doch immer ein Fehler, dafs Sie auch das luftfaure 
fluchüge T-augenfalz darunter zählten, Sie fcheinen die- 
{en Irrthum zwar felbt zu erkennen, fuchen fich aber 
mit fo vieler Aengftlichkeit heraus zu winden, dafs Ihre 
Verlegenheit gar nicht zu verkennen ift. 

Bey Gelegenheit des Alauns ‘meynen Sie: ich wollte 
zeigen, daß ich mich ein Bisgen in die chemifche Tech- 
mologie verfiiegen kabe, nichts weniger, mein Hr, Prof., 
ich glaube diefen praktifchen Theil der Chemie wahrlich 
mehr in meiner Macht zu haben als Sie meynen; auch 
habe ich ihn nicht etwa blots aus Büchern fludirt, fon- 
dern Gelegenheit gehabt, ihn an Ort und Stelle im 
grofsen auszuüben. Ihren Alaun, den Sie aus reinem 
Thon und, reiner Vitriolfäure bereitet haben, möchte ich 
doch fehen, Wiffen Sie denn fchon wieder nicht, dafs 
auch der reinfte Thon etwas Aüchtiges Laugenfalz ent- 
halt, und dafs diefes ebenfalls hinreichend ift, den 
Alaun zur Kriftallifation zu difponiren? Glauben Sie 
denn, dafs nur allein vegetabilifches T.augenfalz den 
Alaun kriftalliirbar macht? — das wäre zu fchilerhaft 
gedacht, als dafs ich es von Ihnen vermuthen könnte, 
„Auch liegt das Alkali im Alaun nicht als Laugenfalz, 
fondern als vitriulifirter Peinftein vorhanden, fagen Sie 
in Ihrer Antikritik! bleibt es denn deswegen nicht im- 
mer ein Laugenfalz ? -— Ift es Ihnen denn auch noch un- 
bekannt, dafs auf mehrern Alaun-Siedereien gar keine 
Afchenlauge, fondern geradezu Glafsgalle, auch zuweilen 
blofs Kochfalz, an deren Stelle, und zwar mit dem be- 
ften Erfolge angewendet wird? — ift Ihnen das alles 
wirklich fo unbekannt, wie man aus Ihrer Aeuflerung 
vermuthen mufs, fo erlauben Sie mir zu fragen: wie 
weit Sie fich in die chemiiche Technologie verftiegen ba- 
ben? ji , 

Dafs ein mit Alaun und Kochfalz verfälfchter Borax 
ein Unding genannt werden kann, haben Sie mir einge- 
räumt, Sie fagen aber gleich darauf: „ich glaube daß 
man jeden verfälfchten Körper, in Rückficht auf den äch- 
ten, ein Unding nennen kann.“ Nun finden fich aber in 
Ihrem Buche falfche Urtheile; und fo erlauben Sie mir 
durch Ihren eigenen Ausfpruch geleitet, De Buch felbft 
ein Unding nennen zu durfen ! 

Bey der letztern Erinnerung meynen Sie, hätte ich 
mich in meiner ganzen Blöße gezeigt, und zwar als einen 
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Sehr unzuverläßigen Experimentatoy ! nicht fo, entrüfteter 
Mann! Suchen Sie immer ein Mittel, um Ihre Blöße zu 
bedecken, ‚in der ich Sie gleich darftellen will, Ihr 
Brechweinftein, den Sie durch Bleyzuckerauflöfung zer- 
legen, und den Niederfchlag durch Salpeterfiure wieder 
auflöfen, mufs wahrlich fehr wenig vom Spiefsglanzkalke 
enthalten haben. Willen Sie denn nicht, dafs die un- 
vollkommnen Spiefsglanzkalke, von der reinen Salpeter- 
fäure gänzlich dephlogiftifirt, und felbft in andern Säu- 
ren dadurch unautlöfslich gemacht werden? Meine Sal. 
peterfäure, die ich zu chemifchen Prüfungen anwende, 
ift möglichft rein. ` Tue fie aber auch Kochfalzfiure 
enthalten, fo wäre freylich etwas Hornbley erzeugt Wor- 
den. Mufs ich Sie denn aber auch hiervon vor aller 
Welt erft belehren, dais felbft das Hornbley ziemlich 
leicht auflöfslich ift! — wer von uns beiden hat fich nun 
als ein unzuverläfiger Experimentator in feiner ganzen 
Blöfse gezeigt ? 

Hier, mein Herr Profeffor! haben Sie meine offen- 
herzige Replik auf die bitter. und ungerechten Aus- 
falle, die Sie in’Ihrer Antikritik gegen mich gethan ha» 
ben. Hätten Sie den Ihnen gemachten Tadel, der ganz 
gerecht war, als ein unpartheiifcher Mann angenommen; 
fo würden weder Sie noch Ihr Buch, Nachtheil davon 
bekommen haben. Durch Ihre Antikritik haben Sie mich 
aber felbft dazu gereizt, Ihnen Ierrthümer zu zeigen, 
die Ihrem fchriftftellerifchen Ruhme mehr fehaden kön- 
nen, als jene trockne Recenfiom Und nun laffen Sie 
mich fragen — ob ich die grofse Anzahl Ihrer begange. 
nen Irrthümer, Uebereilung oder Unkunde nennen foll? 
Ift es Ihre Abficht noch mehr von mir zu verlangen, fo 
bin ich zu ihrem Dienft bereit; damit Sie aber willen, an 
wen Sie fich zu wenden haben, fo fcheue ich mich nicht, 
ihnen meinen Namen zu nennen. h 

Berlin, den 12, Dec. 1790. *) 

Dr. Hermbllädt, 


D Berichtigung. 


In der Profilcharte zu meiner Ueberfetzung von den 
mineralogifchen Briefen an Hrn, P. Camper, find durch 
ein Verfehn des Illuminateurs, was ich bey aller Acht- 
famkeit nicht verhüten konnte und zu fpät zur Abände- 
rung wahrnahm, die Kalkfelder von Göttingen bis Darm- 
ftadt gelb ftatt weiß bezeichnet. Ich erfuche die Befitzer 
des Buchs dies zu Ändern, Auch habe ich nicht, wie 
der Becenfent der allgemeinen d. Bibliothek, B. 96. St- 
1. S. 84, glaubt, Monros Verfuch einer vergleichenden 
Anatomie überfetzt, diefe Arbeit hat meinen Vetter, IIrn, 
0. 8. P. v. Foigt, dP C. aus dem Bremilchen zum 
Verfaffer, 

Göttingen, am 19, December 1700. 

F, A. A. Meyer, 
M. A, Ph. Dr. 


ei Wir nehmen an dem Ton in diefer Debatte Zwifchen zwey von uns hochgr/chätzten Minnern, die beide Mitarbeiter der A, L, 
Z. find, keinen Antheil; die Lefer werden von felbfl,, was auf beiden Seiten Empfindlichkeit eingegeben hat, van den meritis 
caufae abzufondern willen; nur bitten wir dies Beyfpiel als einen neuen Beweis anzufehen, dafs die A. L. Z. von den Ges 


Jetzen der Unpariheylichkeit , felti zu Gunflen ihrer Mitarbeiter, keine Ausnahme macht, 
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IL-TERARISCHE 


I. Ehrenbezeugungen. 


I den 29 Decembr. 1790. Ir. D. Ohrif. Friedr. 
Ludwig in Leipzig ift Correfpondent der Göttinger 
König]. Societät der Wiffenfchafien geworden. 
Regensburg, in December 1790. Die Akademie zu 
Augsburg hat den allhier nun. privatiirenden Herrn Hor- 
fchelmann zu ihrem Rath und Mitglied ernannt, — 


II, Oeffentliche Anftalten. 


BDarmfladt, d. gten Decbr, 1790. Unter den mancher- 
Je gemeinnützigen Anfalten, wodurch fh unfere ge- 
genwärtige Regierung auszeichnet, verdient insLefondere 
die Errichtung der zum Beften des hießgen Militärs an- 
gelegten Äriegsfchule um fo mehr bekannt zu werden, 
als dergleichen zweckmäfsig angeordnete Inflitute eben 
noch nicht fehr zahlreich find. Der Herr T.andgraf läfst 
nemlich durch den, an der Mohencarlsfchuie zu Stuttgardt 
als öffentlichen Lehrer der Krierswiffenfchaften geftan- 
denen Herrn Artillerie Hauptmann Mahn nicht nur den 
Officieren, fondern auch, unter der Leitung und Aufficht 
jenes in der gelehrten Veit bereits bekannten Officiers, 
durch verfchiedene Artillerie Lieutenants, den Unterof- 
ficieren und fogar felbft den biofsen Canonieren und übri- 
gen gemeinen Soldaten, welche hiezu Tähigkeit und Nei- 
gung. bezeugen, in den zur Bildung eines brauchbaren 
Militärs nöthigen Wiflenfchaften und Künflen, ganz unent- 
geltlichen Unterricht ertheilen. Sowohl die Anfangsgründe 
der reinen als auch die erften Elemente der angewandten 
Mathematik, die Wirkungen des Gefchützes, die Lager- 
kunft, die Feldbefeftigung, die'wefentlichiten Lehren des 
Kriegsbaues, des ` Angriffs und der Vertheidigung der 
Feftungen, hauptfächlich aber die Taktik und die zu die- 
gen verfchledenen Zweigen der Kriegs- W. gehörige Zeich- 
nung find die Gegenfiände, worinn die Officiere in diefem 
Inftitute, und zwar fowchl theoretifch als praciifeh unter- 
wiefen werden, Die Unterofficiere, Canoniere,und gemei- 
ne Soldaten hingegen, Ceren vorhin erwähnt w urde, werden 
Llef: in ‚der gen:einen Kechenkunft undder ebenen Geome- 
trie, beides mit Hinweg.alung der Beweife, nebft demZeich- 
nen geometrifcher Figuren, UNterrichter: den Unterofficie- 
ren u. Canonieren derArtillerie Aber wird noch!insbefondere 
in der Gefchützkunde aufeine mechanifche\Veife Au leitung 


gegeben. Zeigen Deh inzwifchen unter eg 
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hervorftechende Subjecte; fo ift, nach der Abficht des 
Herrn Landgrafen, die Einrichtung auch fo getroffen, dafs 
fie in der Polge ohne Nachtheil, in Rückficht ga den 
Officieren bereits; Vorgetragenen, dem Untersicht von 
letztern füglich beywohnen können : und ihnen daher die 
Gelegenheit auf keine VVeife entzogen, an der Unter- 
weifung der Officiere vollen Antheil zu nehmen, um mit 
der Seit. elt eüchiee@freiere zu werden. Damit, was 
fo leicht gemeiniglich gefchieht, die Verrichtung des Mi- 
litär - Dienftes nicht durch den wißlenfehaftlichen Unter- 
richt, und diefer eben fo wenig durch jenen gehindert 
werde; fo wird blofs über den zweyten Tag gelefen: um 
fo, durch Vertaufchen des Milit. - Dienftesan folche Sub- 
jecte, welche diefem Unterricht entweder nicht beywohnen 
wollen, oder wegen ihres fchon zu fehr vorgerückten 
Alters nicht mehr mit Nutzen beywohnen können, beidem 
unausgefetzt mit gleichem Eiffer obliegen zu können. 
Die öffentliche Unterweifung felbit dauert jedesmal zwey 
Stunden; in den Winter- Monaten nemlich von 2 bis 4 


Uhr, des Sommers hingegen in den Morgenftunden von 6 
bis g Uhr. WVährend der fogenannten Exercierzeit fteht 


der wiffenfchaftliche Unterricht ganz fill. Um denjenigen 
Zuhörern, die von allen Hulfsmitteln entblöfst find, wel- 


NACHRICH 


che die beftmögliche Benutzung diefes Unterrichts er- 
fodert, dennoch denfelben fo lehrreich als möglich zu 


machen, hat der Herr Landgraf, welcher diefem Infitute 
feine ganz befondere Aufmerk famkeit und Sorgfalt fchenckt, 
eine gewille Summe ausgeworfen, wovon nicht nur für 
dicfelben die wefentlichfien Bedürfniffe, als Papier, Te- 
dern, Reifszeug etc. und die norliwendigften Bücher, fon- 
dern auch eine Sammlung der vorzüglichften zum Behuf 
der praktifchen Geometrie nöthigern Mefs - Inftrumente an- 
gefchaft, haupifächlich aber ein gehörig voilftändiger 
Vorrath von allerley zur Aufklärung der theoretifchen 
Lehren dienlichen Modelle nach und nach verfertist wer- 
den follen ; um fo auf die befte und fchneilfte Weit: Ihrem 
Militär diejenige Bildung zu geben, obne welche deffen 
unbezweifelte Brauchbarkeit nicht wohl denkbar ift, Da 
überdem, wie auch fehen anfinglich im allgemeinen be- 
rührt worden ift, die Abficht des Herrn Landgrafen dahin 
geht, die Z’heorie der Kriegskunft durch wirkliche Aus- 


übungen auf dem Felde anfchaulich darzuftellen, und da- 


her nicht nur zu den Uebungen und Verfuchen der Ar 
tillerie den nötbigen Aufwand von Pulver bewilligen ; fone 
dern auch durch Abfteekung und Auffchlagung eines La, 
gers, beer agg von Verfehanzungen, und Uebung der 
Trup- 
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Truppen im Manövriren, die verfchiedenen Gerenflände 
der Gefchützkunde, Lagerkunft, Feldbefeftigung und Tak- 
tik beleuchten laffen werden; da ferner, nur wenige 
Monate ausgenommen, die tägliche VVach - Parade, wenig- 
fens eine halbe Stunde lang, in den fogenannten Evoluti- 
onen geübt wird, wobey der Herr Landgraf gewöhnlich 
felbft anwefend ift, überhaupt aber bey den hiefigen Trup- 
gen die befte Mannszucht eingeführt ift; fo ift allerdings 
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zu erwarten, dafs, durch die Vereinigung aller diefer An- 
ftalten, nicht allein Darmfladt eine befonders vortheil- 
hafte Gelegenheit zur Bildung eines Officiers darbiete, 
fondern dafs auch das Darmjtädtifche - Militär, wo nicht 


gegenwärtig fchon, doch in kurzer Zeit, fowohl im Theo- 


retifchen als Practifchen, untes die erfien werde gezähls 
werden können. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodilche Schriften. 


‘ Schleswig - Holfteinifche Provinzialberichte, herausee- 
geben unter der Aufficht der Schleswie - Iolftein.. patriot. 
Gefeilichaft. (Altona, Kiel und Kopenhagen, in der Ex- 
pec. dieter Prov. Ber. gedr. bey Eckhardt zu Altona. )— 
Hin Jahrg. 1789. Hr. B. 4s. I. ÇS. 1— 128) enthält: 
T. Erinnerung an die bereits unterm 27. April 1772 er- 
gangen Kgl. Verordnung wegen Rettung des durch plötz- 
liche Unglücksfälle „ dem Anfcheine nach, leblos gewor- 
denen Perfonen,. H. Ueber die ia cl des Bern- 
fteins an der weftl. Kufte des Hz. Schleswig. DI. Von 
dem Decimationsrechte einiger Städte im Tliz. Schleswig. 
IV. Fortgef, Bericht aus Norderdithmarfchen, vermifch- 
ten Tnhalıs (von H. Zait — Ss, U. CS. 129 — 222 
I. Nähere Nachricht von der gräfl. Ranzauifchen Kalk- 
brennerey in. der Herrfch. Breitenburg (von Hn. v. 
Seydewitz). H. Zufällige Gedanken über den wenigen 
Betrieb in Holitein. EI. Plan, nach welchen e- Pen- 
fionsanftalt für Knaben und Mädchen zw Chriftiansfeld 
eingerichtet worden. IV. Einige Nachr. von dem Leben 
des. verftorb. Etatsrath, Joh. Zoega. — 6s. H. (S.225— 
324) I. Ueber den Bernftein an der dän. und fehles- 
wig-helftein. Küste. Sätze und Folgerungen, Nächwei- 
fungen und Fragen von e. Liebhaber diefes Produkts. 
H. Nachricht von dem Erfolg e. durch die kgl. dän. Vieh- 
feuche -Kommiflion in Kopenhagen veranftalteten Ver- 
fuchs mit der Inokulation der Seuche. II, Alphabet. 
Stand- und Gewerblifte der Stadt Altona. IV. Fortgef.. 
Auszug aus e. ältern handfchriftl. Befehreibung der Stadt 
Tondern. V. Ueberficht der Kanalfahrt i. J. 1789. VI. 
Gedanken und Wünfche, die Wiederherftellung der ein- 
heimifchen ee EEN betr. — VII. Nachrichten von 
einigen Wahrnehmungen, an der Bramftedeer Quelle, aus 
den mit dem Mineralwaffer dest i. J. 1764 angeftellten 
Verfuchen (von Heusler). Beylage: Etwas über den 
Zungenkrebs des Viehes, der fich jetzt an mehrern Or- 
ten im Holftein. äuffert. IVn. Jahrg. 1790. In. Bra H. 
CS 1— 99) enthält: I. Verfuch e Befchreibung der In- 
fel Helgoland. U. Entwurf e. Topographie u. Naturge- 
fchichte des Kirchfpiels Norttof, nebft e. Probe dert 
II. Etwas von den Stallern u. den befondern Gefetzen 
und Treyheiten der drey Lande, Eyderftadt, Everfchop 
und Utholm. IV. Nachricht von den beiden v. Günder- 
rothfchen Stiftungen, dem Armenhaufe und der Armen- 
Schule zu Apenrade, V. Plan zu e.. Monatskorrefponden- 


ten für Dänemark u. Holftein Cven IL Kroymann ). — 
2s H. CS. 10t— 196) T. Ueber Zen, Zungenkrebs des 
Viehes (von Paft. H. Wolf zu Weslingbühren). -I. Et- 
was von den Stallern etc. (Tortl.) IIT. Befchlufs des 
Auszugs a. e. ältern handfchr. Befchreibung der Stadt 
Tondern. V. Fortgef. Nachr. von der Einfammlung des 
Bernfteins an der Küfte von Norderdithmarfchen ete. (von 
Patt H Wolf). VY- Nähere Erklärung über die Urfa- 
ehen, warum die Verfuche, Ertrunkene zu retten - 
Norderdithmarfchen bisher vergeblich waren. 3s. H. 
CS. 197 — 346) J. Verfuch e. Befchr. d. Infel Helgo- 
land C Fort ). II. Etwas von Stallern etc. ( Fortf.) III. 
Auszug. a. e alten  handichr. Befehr. des Amtes Apen- 
rade. IV. Ueber die letzijihr- Kirchenlifte des Kirchipiels 
Weslingbühren nebft einigen Anmerk. v. Palt. Wolf, — 
In. Bo As H. (S. 349 — 460) enthält: I.-Spinnichule zw 
Grafenftein im Aucuftenburgifenen Gv- Mn- Pah. Bur- 
ckardi zu Azball). II. Hift.. Nachr. von dem adelichen 
Gute Bothkamp im Holfteinfchen. IM, Nachr. vom Spör- 
gel, e. auf Sandfeldern wachfenden Futterkraut, u. von 
dem Verfuche, der in diefem Jahre mit der Einführung 
de£s. in der hollftein. Eandwirthfchatt wird gemacht wer- 
den Cv- Hn. Taft. Erhardi zu Bordesholm). IV- Betchr. 
der Stadt Oldeslohe Ce, Hn, Kanzleyrath u. Bürgerm. 
Noodt.) V- Stiftung der Predigerwittwenkaffe im klöfter- 
lich. Preetz. Diftricte. VI. Ueber die Oldesloher Sülze( v- 
Hn. Prof. L, A. G. Schrader). — 55. HL CS 461 — 596) 
I. Nachr. v. dem Fifcheramte u. der Fifcherey in Neu- 
ftadt Ce, J- H. Schulze, Diac.). I. Beytrag zu den 
neueften Nachr. vom Berftein an der fehleswig - holttein.. 
Weftküfte, in Beziehung auf die fortgef. Nachr. des Ha, 
P. Wolf im 2n. H. HI. Noch einige Gedanken über 
Tlachsbau u. Leinewandbereitung u. beider Hinderniffe. 
IV. Beyträge zur Kenntnifs des Nahrungsftandes in der 
Stadt Altona. V. Eine kurze Befchreibung der Stadt 
Apenrade im Hz. Schleswig ( v. Sal. Claus Mölern,, Or- 
ganiften etc.) VI. Situation oder Lage des Landes Schles- 
wig u. Hollftein, e. alte defecte Handfchrift- Ueberdies 
enthalten die mehrften Stücke meteorol. Beobachtungen, 
literarifche u. vernufchte Nachr., Berichtigungen u, Zür 
fitze zu vorhergegangenen Auffätzen » Schiffsverzeichnide 
u. de gle 


— 


I. Auctionen. 


Es foll zu Wittenberg den ZJıften Januar 1791 und 
folgende Tage eine beträchtliche, aus 2149 Bänden be- 
Rechende 
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ftehende Bücherfammiung opd Schrämblfchen Yandkar- 
ten verauctioniret werden ; es find viele gute Werke aus 
aller Fächern der 'Wiffenfchäften darunter, vornämlich 
eine ausgefuchte Sammlung chymifcher, Schritten, 


Den 21 Merz 1791 und die folgenden ‚Tage, wird zu 
Nürnberg eine beträchtliche Sammlung gröfstentheils fel- 
tener, alter und ‚neuer Kupferftiche, aus allen Schulen, 
nebft Kupferftich - Werken und Kunftfachen,, öffentlich 
verfteigert werden. 
gröfßsten Buchhandlungen p, und in unterzeichneter Kunfl- 
handlung ohnentgeldlieh zu haben. Sie überninmms auch 
alle Aufträge, mit Verficherung. der redlichften Bedie- 
nung, In der Expedition der A. L. Z. find gleichfalls 
Katalog -Exemplarien zur Einfichs vorhanden, 

Nürnberg im Monat December 1790. 

Johann Friederich Frauwenholzifche 
Kunfthandlung. 


UI. Bücher fo gefucht werden, 


WHawmkesworth Gefchichte der Seererfen und Entd& 
ekungen im Siüdmeer, welche in den Jahren. seg br 
1769 vom Commodore Byron, den Capit- wallis, Carte- 
ret und Cooke unternommen worden. 3 Bände mıt Kupf. 
Er- 4. Berlin 1774. 

Wer diefes Buch zu verkaufen hat, heliebe fich defs- 
falls an die Stettinifche Buchhandlung in Vim zu wenden. 


IV. Bücher [o zu verkaufen. 


Allgemeine demtfche Bibliothek von 52 bis zum S6ften 
Bande inel-, desgleichen, vier Anhänge dazu von 37 bis 
zum 52ften Bande, in Samma 39 Bände, gut conditioni- 
eet und in halb 'ledernen Bänden gebunden, follen für 
20 rthlr. verkauft werden. 

Liebhaber dazu wenden fich deshalb mit frankirten 
Briefen an den Hrn. Kammerfchreiber Schellhorn zu 
Blankenburg am Harz. 


V. Vermilchte Anzeigen 


Verantwortung gegen den Buchhändler Hn. Dieterich. 


| Wenn ein Mann von beflerer Erziehung und von 
feineren' Sitten, auf feinem Wege, einem Fifchweibe, 
oder einem Karrenfchieber begegnet, und, von diefen, 
ohne Urfache ausgefchimpft wird : fo befindet er fich al- 
Jemal in einer grofsen Verlegenheit, weil er in einer 
Sprache angeredet wird, in welcher er nicht zu antwor- 
ten verfteht. "In diefer Verlegenheit befinde ich mich 
jetzt, wegen des Anfalls des Hn. Buchhändlers.Dieterich. 
Doch diefs ift ‚roch nicht Alles. Wenn er blofs 
fchimpfte: fo würde ich thun, was man, in einem fol- 
chen Talle, thun muß; ich würde ihn verachten, und 
ihm gar nicht antworten. Aber er veriäumdet auch, und 
dadurch fetzt er mich in fie Nothwendigkeit, auf feine 
dreiften Unwahrheiten zu antworten, und ihm zu bewei- 
fen, dafs nicht ein Mann, wie Er, es ift, der einen un- 
befcholtenen Charakter, wie den meinigen, verunglim- 
pfen kaune In meinem ganzen Leben it mir das Schrei- 


Der gedruckte Katalog ift in den ' 


22 


ben nie fo fchwer geworden, als es mir jetzt wird, da 
ich, bis in das Innerfte meiner Sesle gekränkt, mich ge~ 
gen einen Mann verantworten mufs, den ich nicht nur 
mit einer Teltenen Uneigennützigkeit, fondern den ich 
fogar, wie alle meine Freunde willen, recht grofsmuchig. 
und edel behandelt habe, und der nachher, da er meine 
Uneigennützigkeit für gutmüthige Schwäche hielt, mich, 
auf die allerniederträchtigfte Weife, meines Eigenthums 
hat berauben wollen, in der Vorausfetzungp, dafs ich 
mich gar nicht zu wehren im Stande feie. Erft beraubt 
er mich heimlich; und dann fpottet er über mich öffent« 
lich. Wahglich, wenn ich, bey einer folehen Behandlung, 
unempfindlich bleiben könnte: fo müfste ich weder Flerz, 
noch Empfindung, noch Ehrgefühl haben. ‘Die Umftän- 
de meines Streites mit ihm find kurz folgende, und ich 
betheure, bey meiner Ehre, bey meinem ‚Gewifien, und 
bey Allem, was mir im der Welt heilig ift, dafs von dem, 
was ich jetzt erzählen werde, jedes \Vort der ftrenoften 
YVührlkeit gemäfs it. Als ich ihm, im Jahr 1788, mein 
Buch zum Drucke anbot, fagte ich ihm dabey, dats es 
mir um Geld gar nieht zu thun feie, er möchte mir "ams 
bieten, was er wollte, fo würde ich damit zufrieden. feyn, 
wenn nir das Buch gut gedruckt werde. Er kam zu 
mir, und bot mir vier Reichschaler für den gedruckten 
Bogen, und ich war damit zufrieden. Einige Tage nach- 
her fagte er, diefes fey fo zu veritehen, dafs ich einen 
Theil des Honorarıums in Büchern nehmen mufle: auch 
diefs liefs ich mir gefallen. Nun war, in zehen Mona- 
ten, die ganze Auflage von taufend Exemplaren verkauft, 
und die ftarke Nachfrage hielt an. Ich war abwefend, 
und er, wahrfcheinlich in Hofnung, dafs ich es nicht er- 
fahren würde, druckte das Buch heimlich aufs neue ab, 
und verbeflerte nicht einmal die, fchon von mir ange- 
zeigten, Druckfehler, fondern füllte es noch mit neuen 
an. Als ich nach Göttingen zurückkam, erfuhr ich diefs, 
verwies es Ihm, und fagte dabey, er habe mir ein Un- 
recht gethan, das er mir gar nicht zu erfetzen im Stande 
feie, indem‘ er mich verhindert habe, die vielen Fehler 
der erften Ausgabe zu verbeflern, und neue Zufätze zu 
machen. Er aber behauptete, diefes feie keine neue 
Auflage, fondern, wie er es nannte, ein. Nachfchuß, 
und er habe ein Recht dazu, ohne es mir anzuzeigen, fo 
oft er wolle, einem folchen Nachfchufs zu machen, nur 
keine neue Auflage. Ich antwortete, dafs ich diefe Buche 
händlerchikane nicht verftehe, und drohte ihn bey dem 
akadcmifchen Gerichte zu verklagen; aber da bat er 
mich, als wir auf feiner Treppe allein waren, diefes 
nicht zu thun, weil es feiner Ehre fchädlich feyn könne 
te. Ich willigte ein. die Klage aufzugeben, und ihm die 
zweyte, fchon gedruckte, Auflage: unentgeld!ich, zu iiber- 
lafen, unter der Bedingung, dafs der zwifchen uns ge- 
fchloffene Kontrakt, von nun an , null und nichtig feya 
folle. Er antwortete nicht darauf. Seit diefer Zeit habe 
ich ihn nicht wieder gefehen, aber einige Briefe find 
nachher noch zwifchen uns gewechfelt, und der Kon- 
trakt, von mir, ohne dafs er fich auch nur mit einem 
Worte dagegen gefetzt hätte, am 5 Oktober, förmlich 
aufgehoben worden. Tolglich ftehe ich gegenwärtig. mit 
diefem Männ in gar keiner Verbindung mehr; und wohl 
mir, dafs dem fo A, Jetzt aber fagt er, er wolle und 
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könne einen Dn vortreflichen‘Verlagsartikel fchlechterdings 
nicht aufgeben; noch bey keinem Buch habe er eine fo 
grofse Summe gewonnen, und er wolle mich fchon zwia- 
ger, ihm daffeibe auch kunftig zu lafen; daher feine An- 
zeige ans Publicum. In diefer Anzeige wagt er zu fagen, 
er habe von dem fegenannten Nachfchufs, oder eigent- 
lich Nachdruck , einem meiner vertrauten Freunde Nach- 
richt gegeben, und führt fogar einige VVorte an, die 
Giefer-Treund darauf. geantwortet haben folle. Diefes ift 
eine offenbare Unwahrheit, Jch habe keinen Freund, und 
nicht einmal einen Feind, in der Velt, gerzg nach per- 
fönlıcher Bekanntfebaft mit mir, verächtlich von mir 
fprechen follte, viel weniger einen vertrontenTreund, der 
Geh erlauben würde, auf meine Koflen, folchen gengen 
Witz zu machen, Selbfigefällig und nach Anfehen flre- 
bend bin ich gar nicht. ` Ich kenne meine Fehler und 
Schwächen nur zu gut, und füche weder Ehrenftellen 
noch Beförderung; denn ich bin unabhängie, vnd lebe 
zurückgezogen und im Stillen, aus Grundfiren. Von 
dem Honorarium ift gar keine Rede, denn ich fchreibe 
nicht um Geld; das Honorarium ift daher, bey mir, 
blofse Nebeufache. Das wenige Geld, welches mir Hr. 
Dieterich gab, ift das erte in meinem ganzen Leben, 
welches ich, durch Schriftftellerey , erworben habe, und, 
wahrlich, er hat mir diefe zweyhundert Thaler jetzt fauer 
genug gemacht. Ich habe hinlängliches Vermögen, ` um 
in der Welt, wo es mir gefällt, unabhängig zu leben, 
und brauche daher weder Hirn. D. oct gend eines an- 
dern Menfchen Beiftand. Wozu denn diefe grobe Un- 
wahrheit ? 

Hr. D. nennt mich einen jürgen Schriftfteller, ob 
er gleich, fchon vör zehen Jahren, Aufiitze ven mir ge- 
druckt hat, für die ich kein Hcnorarium erhielt, und 
auch keines verlangt habe. Er, ein alter Verleger, wirft 
‚mir, dem Schrififleller, meine Jugend vor! Ich'bin frey- 

- Jich nur .dreyfsig Jahre alt, und er ift hebenzig - aber 
fein hohes Alter kann feine fchlechten Handlungen kei- 
neswegs entfchuldigen. Vielmehr dächte ich, es wäre, 
in feinem Alter, Zeit auf feur voriges Leben zurück zu 

‘fehen. Wenn wir am Rande des Grabes ftehen: fo fchickt 
{ichs better für uns, einen Blick über dafleelbe hinaus zu 
thun, und in die Zukunft zu fchauen, die uns erwartet, 
"als. durch unverfchuldete Beleidigungen det hinter uns 
ftehenden jungern Männer, das Maas unferer Schulden 
voll’zu machen. ` Er nennt mich ein Kind; und darinn 
hat er Recht: denn ich habe, leider! gegen ihn wie 
ein unerfahrnes Kind gehandelt, und ale Worte geglaubt, 
die er mir fagte, weil ich ihn fue ehrlich bielt. © Am En- 
de hat er die Dreiftigkeit, meinen moralifchen Charakter 
und meine Gefinnungen anzugreifen; aber hier fücht er 
mich an einerStelle zu verletzen, an der ich unrerwund- 
bar bin. Meine Schriften mögen fchlecht und fehlerhaft 
feyn; die gche ich Preis: aber meinen moralifchen Cha- 
rakter full auch der Dreiftefte nicht anzutaften wagen. 
Allen, die mich genauer kennen, ift meine ftrenge Recht- 
fehaftenheit- bekannt genug,“ und wenn mich auch die 
Dieteriche, oder die, welche in ihrem Namen fchreiben, 
noch fo fehr mit Koth bewerfen: fo bleibt mir doch der 
Troft, dafs, von alie dem Unrath, nichts an mir kleben 
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bleibe, - Aufdie Neinigkeit und Unbefleöktheit meines 
moralifehen ‚Charakters bin ich ftolz ; fon auf nichts. 
Neid und Verliumdung mögen mich im Finftern verfol- 
gen deun wen verfolgen Ge nieht: aber nie werden fie 
es wagen dürfen, fich, am Tageslichte, mir entgegen zu 
fellen, 

Sogar über den Inhalt meiner Schrift wagt der Mann 
zu fpotten, der weiter Kein "Verdienft hat, als dafs er 
gute Werke, auf fehlechtes Papier , zu drucken verfteht, 
Er, der Buchdrucker, der Handlanger, defen ganzes Ge- 
fchifte darin befteht, zu dem Bau, Steine und "Mörtel 
herbey zu tragen, matt fich an, über den Plan des Ge- 
biudes zu urtheilen, und den Baumeifter zu verfpotten, 
der ihn ernährt! as ift Uebermuth, wenn es diefes nicht 
it? Er fpricht von meiner venerifchen \Velt. An fich ift 
kein Gegenftand veräthtlich, ‚über den man fehreibt, und 
gewils keiner, der das Wohl der Menfehheit fo nahe an, 
geht. Tiffot und "Zimmermann haben beide, über ähn- 
liche Gegenflände, zu ikrem groffen Ruhm und vortreflich 
gefchrielen. Als ich meine Abhandlung herausgab, hatte 
ich dabey zwey Abfichten, Ziflens Oe Kurmethode, die- 
fer, fo fehr ausgebreiteten Krankheit, zum Deften des 
menfchlichen Gefchlechts, foviel in meinen Kräften ftand, 
zu verbeflern, und zweutens, zu beweifen, dafs man, mit 
einem feinen Gefühl für das Schickliche, auch über dem 
Anfchein nach, fehr unanftändige Gegenflände, fehr an- 
fiancig fchreiben könne. Beyderäbüchten habe ich voll- 
kanımen erreicht, Meine Verbeflerungen find, wie.ich 
aus den neueften Schriften erfahren, beinahe alle ange- 
nommen ‚worden, weil, fie gut ware, Und was den 
zweyten Punkt betrift: fo ift meiner Schrift die uner- 
wartete Ehre wiederfahren, dafs fogar Fürften auf dem 
Thron Ge zu defen gewürdigt haben, und dafs Leopold 
der \Weife, nach geendigter Lefung derfelben, in Gegen. 
wart der Herren feines Hofes, zu Florenz, von dem Ver, 
fafler, auf die fchmeichelhaftefte \Veife gefprochen, und 
zugleich‘ befohlen hat, die Abhandlung insi Tealiänifche 
zu. überfeizen, und die neuen Kurmethoden, in feinen 
Tioreiitinifchen Staaten einzuführen, 

Den Hn. BuchhändlerDieterich werde ich nun öffentlich 
keiner Antwort mehr würdigen; er mag fchreiben oder 
fchreiben lafen, was er will, und von wem er auch will. 
Die Streitfache zwifehen uns: foil bey dom Akademie 
Gerichte zu Göttingen fogleich anhängigr gemacht. werden, 
und der Urtheilsfpruch diefes Gerichts, wird meine befte 
Rechtfertigung fein. Ich werde denfelben, dereinft, in 
dem Intelligenzblatt der A, L, Z. öffentlich bekannt 
machen. 
Wegen des Nachdrucks, mit dem er mich bedroht, 
bin ich ganz unbeforgt. Denn wenn Hr. D. mit mir einen 
Weteftreit anzufangen gedenkt, um zu erfahren, welcher, 
von uns beiden, mehr zufetzen könne, um dem andern 
zu fchaden : fo wird er bald genug erfahren, dafs er klu- 
ger geihan haben ‚würde, einen fo boshaften Streit, den 
nur allein die Rachfucht niedrigen Seelen eingeben kann, 
gar nicht anzufangen. 

Göttingen, am 28 Decembr. 1790. 

Chriftoph Girtanner, 
Der Arzneywiilenfchaft Doctor. 
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Sonnabends den ären Januar 1791, 


me nn nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Erfte Probe des [yftematifchen Regi- 
fters in dem allgemeinen Repertorium 
der Literatur für die Jahre 1785 - 1790, 

W ir können uns zwar wegen der Einrichtung des allge- 

meinen Repertorii der Literatur für die J. 1785- 1790 

auf die mehrmaligen Anzeigen davon A. L. Z. Int. Bl. 1790. 

N. 3ou.a. m, beziehn. Indefs glauben wir =" EEN 

das (yftematifche Regifter feinerwinrichtung nach kenntli- 

cher zu machen, nichts beffers thun zu können, als dafs 
wir drey verfchiedne Proben davon abdrucken laffen, 
wovon die erfte aus der alten griechifchen Literatur, die 
zweyte und dritte, die wir künftig geben wollen, aus der 
Statiftik und biblifchen Exegefe feyn foll. Ob nun gleich 


die Arbeit noch nicht vollendet ift, und wir, um den 
Raum hier zu fparen, keine andern Journale, als die Allg. 


Lit. Zeitung, die Allg. deutfche Bibl. und die göttingi- ` 


fchen gel. Anzeigen citiren, fə wird doch fchon daraus 
die grofse Vollftändigkeit und mannigfaltige Brauchbar- 
keit diefes fyftematilchen Bucherverzeichniffes vom letze 
ten Sexennium erhellen, 


HOMERUS. 
a. Ausgaben des Textes und Ueberfetzun- 
gen. 
aa. Sämtlicher Werke, 


æ, Originaltext. 
x 


B. Ueberfetzungen. 
1. Oeuvres completies d'Homère. Traduction nouvelle 


par Mr. BırAugé en 12 Vols. Paris Didot l'aine, 
CALZ. go, 1B, 155.) 


2. Oeuvres  complettes d'Homère trad, nouv, Par 
Mr. Gın. T. M. 1y, 


CALZ. 80. 1B. 385. an 
bb, Ilias und Ody/fee, 


e, Texte 
* 


B. Auszüce. 
3. Auszügejaus Homers Iliade und Odyffee zum Ge- 


brauch der jungen Studirenden, Hof, Vierling 1786. $» 
ALZ, 87.1. 635. Zb 


4. Kleine homerifche Anthologie zum Nutzen "der 
ftudirenden Jugend herausgegeben, Leipzig, Crußus- 


1787. 8: 
ALZ. 89. Il. 198. F. 


cc. Iliade allein, 
a. Originaltext. 
I, Der ganzen Iliade. 

5. Homeri Ilias ad exemplar max. Glasg. — expreffa, 
(curante F, A. Worx). — Halle, Waifenhaus. P. I. IL 
1784. 8. 

ALZ. 85. V. 113. * Gtt, 85. MI, 2041. ¥ i} 

6. D'vagpen Lues em Teis oxoAscıs. Homeri Ilias ad vete- 
ris Cod. Veneti fidem recenfita, Scholia in eam antiquif- 
fima ex eod. cod, aliisque nunc primum edidit cum Afte- 
rifcis, Obelifcis, aliisque fignis criticis I. Bt. Kp. D`ANsse 
DE VıLLorson. Venet, Coleti 1788. fol: gebrochne Ko- 
lumnen. 

Gtt. 89. 1.553. SZ Bibl. d. alt. Lit, und Kunft, V. 26, * 
2 Einzelne Bücher. 


7. Homeri lib. Iliadis I. II, cum Paraphrafi graeca huc- 
usque. inedita et graecorum vert, commentariis magnam 
partem nunc primum in lucem prodeuntibus, Edidit, no- 
tas in paraphrafin fcholiorum emendatorum fpecimen et 
aliaj quaedam adjecit Ev. WASSENBERGH. Franecker Omars 
1783 C84) g7 8. 

ALZ. 85. lI. 206. #7 

8. Homeri Ilias prima graece etlatineex rec. Im, Clar- 
kii adjecta clave Sm. Parnik. Copenhagen und Leipzig. 
Pelt 1786. 8. 

ABZ Sca Iaagag ir 

9. Homers Ilias, 1—6r Gefang. Griechifch, mit An- 

merk. u. e. vollt, Wörterbuch z. Gebr. d. Schulen her- 


ADB. 85. I, 265. 


ausg. v, Cr. Kr. Broum. Stendal, Franz und Grofse 
1786. 8. 
AEZ. 86. II. 317. } ADB. gr. II. 670. St (Gtt. ge UI, 
1624. EI 


10. HomeriTliados Rhapfodıa @. f. liber XXI. cs excer- 
ptis ex Euftathii commentariis jet fcholiis minoribus in 
ufum fcholarum feparatim edidit-I. A. Mürren. Meißen, 
Erbflein 1788. $. 

ALZ. g9. I. 109. SZ 

11. Initia Homerica f. Excerpta ex Iliade Homeri cum lo- 
corum-omnium Graeca metaphrafi ex Cod. Bodlejano et 
Novi Collegii: MSS. majorem in partem nunc primum 
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edita a Tu. Burcess. Oxford, Prince, London, Elms- 
ley. 1788. $. 

ALZ. 89. IIl. 407- 

8. Ucberfetzungen, 


12. Homers Iliäde von neuem metrifch überfetzt. 2ter 


t 6A 


Theil, die mitiern acht Gefänge enth. Zpz. Kummer. 
1785. $- 
ALZ. 85. V. 204. * 


13. Fr. X. Alegre Homeri Dias lat. Carmine exprefla. 

Ed. Romana venuftior et emendatior. Romae, ni 1788. 
ALZ. 89. IB. 1. 
14. Èa Iliade di Omero, rezata dal tefto greco in verf 
Fofcani da Hiac. Cervrı. Turin. Vol. I. 1787. 420 S. 
Gtt. 83. UI. 1846. Si, 
15. liada d’Omero tradotta ed illuftrata dal’Abb, 
Micu. CesArorrı. Padua, Penada, 8. T. III. 1788. 
ALZ. gu, IB. 186. 

16. La Tliada da Homero tradunda dal Guigo a verfo 
caltellano par D. Ion, Gancıa MaLo, T. I. Madrit, 
Caftillo. 1788. 

(ALZ. ën IB. 945 #3 

ve, Yiliada d’Omero tradotta in compendio ed in profa, 
illuftrata con brevi annotazioni u. © w. Roma, Delidery. 
1789. 256 S. 4. 

(ALZ. 90. 1B. 758.) 


dd. Odyjfee nebft den kleinen Gedichten. 


18. Homeri Odyflea cum Batrachoınyomachia hymnisyue 
ceterisque po&@matiis Homero vulgo tributis, etiam nuper 
reperto hymuo in Cererem ad exemplar maxime Glas- 
guenfe in ufum fcholarum diligentiilime exprefla cura F, 


A. Worr. Halae. Waifenhaus. 1783. 2 Bde. $. 
ALZ. 85. I. 259. * Gtt, 85. I. 253. * ADB, oa, 
dp Age Së 
Ody fiee allein. 
Text, 
* 


B. Ueberfetzungen, 

19. L’Odyff&e d’Homere, traduction nouvelle, pr&cedee 
de Réflexions fur Homère, et fuivie de Remarques par 
Mr. Bırause. T., I—II. Paris, Lamy 1785. gr. 8. 

Gtt.286. I. 1327. * 

20, L’Odyfiea d’Omero trasportata in ottava Rima da 

Msgr. Bali Grec. Reni. T. I. 1795, Bum, Prato. 
ALZ. 1790. IB. 561. * 


ff. Batrachemyomachie. 


æ. Text. ` 
21, Die Batrachomyomachie und Aalen een grie- 
ehifch mit einer Einleitung, Anmerkungen und einem 
Wortregifter fur junge Leute herausg, v. A. H. Bonner. 


Lemgo, Meyerfche Buchh. 1789. 8. 
ALZ. 89. HI. 617. 


B- Ueherfetzungen. 
22. La Batracomiomachia di TIomero, oltita da 
ANTONIO LAvAGNIOLI; fi aggiungono due Elegie di 


Callimaco volgarizzate d'un alcro trduttore, erona 1788. 8- 
(ALZ, 89, IB; 202, * ) 


> “Canini e ` e 
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23. La guerra di'Topi e diRanocchi, poëma eroi» Cq» 
mico di And. del Sarro, Florenz 1788, $,; 
(ALZ. 90. IB. 185, E ) 


: gg. Hymnen, ` 
\ Du Text, , A 
24. Homeri Hymnus in Cererem ad Cod. Mofqu. dilk 


p gentifiime expreflus. Götting. Brofe. 1786. 225 S. 8. 


ALZ. 90. IV. 385, 

25. Homeri Hymnus in Cererem ad Cod. Mofc. denue 
coll. recenfuit, et animadverfionibus illuftravit Ges." W. 
MITSCHERLICH, Leipzig, Weidmanns Erb. und now 
1787. 22 und 276 S.-8. 

ALZ. 92. IV. 335. X 
IL. 565.) 
B Ueberfetzungen, 

26. Volgarizzamento dell Inno a Cerere e fcoperto uultis 
mamente et attribuito ad Omero. Si aggiunge un breve 
Discorfo ful gufto prefente delle belle lettere in Italia 


Gtt. 87. Il, 746. * (ADB, 


(Ans. Pınpemonte. )'Bafano auf Koften des Buchlx Re- 


mondını zu Venedig. 1735. gr. 8. 
AL. ge Il. 306, Ger, 86.1. 361. fa 


27. Homer’s Hymn to Venus translated from the Greek 
with Notes by Js Kırrson. Lond. Joiinfon. 4. 
ALZ. Bi. TB. 93741% 
bh Erläuterunesichriften. 


1- Alte Scholen. 

28. Progr. quo memoriam beneficii Vitzthumiani celebr, 
indicit Cu. F. Marrnarri. Infunt Scholia inedita ad Lliad. 
T. Dresden, 4. 1786. (tria progr.) 

ALZ. 85. Il. S98. Gtt. 36. 1. 536. 
2. Neuere Erlaur::ungsfchriften. 
aa. über die Werke’ des Homer überhaupt, 

29. ANGELI MARIAE Rıccır differtatt. homericae ans 
tea tribus voluminibus comprelienfae, nunc in unum col 
lectae.. Curavit et praefatus eft F, Gulieb, Born. Lipf- 


Georgi. 1784. gr- 3 
ALZ. 85. I. ot ZS CAD, 72, 1.266 7) 


30. Erklärende Anmerkungen zum Homer, von J. H. 
Juk Körren. Hannover, Schmidt. Erter Band 306 S. 
Zweyter Band 358 S. 1787. 8- 

ALZ. 89. IV. 4839. * Gtt. 88. 1. 373. * ib.89. IIL. 2096, 
ADB. 83. 11. 342. * Eibl. d. a L, u. K. ges ania 
bb über einzelne. Werke. 

31. Ueber Homers Dias. Eine von der Teylerfchen Stif- 
tung gekrönte Preisichrift des In, J. ve Bosch, a. d. 
holländ. v. Esdr. H. MUTZENBECHER, Zülichau, 1788 
189 S. 8. 

ALZ, 89. I.350. # tt. 88. II. zen, 

Zweyte Abtheilung. 1788. 452 5. 8. 

ALZ. 89. HL oos, Gtt, Bu, I. 57 E 
: (Das holländ. Original ftehr'in Verhandelingen uit- 
gegeven dvor Teylers tweede Genootfchapp. Sesde Stuck. 
Hariem, Enfchede 1788. gr. A7 

32. Gouir. E. Grosek Commentatio de hymnorum 
homericorum reliquiis. “ötting. 1786- 8- 

cc. über einzeine Stellen 

33. Tro. P. Benzvior de Homeri loco L, TV, v. 231- 
309. dü. 1780. 4. 

ALZ. go: IV. 608. 

34, Varietatem interpretätionis locorum difficilior. in 

car- 


Lergau 


Zo = 


carminibus Homeri praef. Wideburg auct, S. Ant. G. 
ScHEFELER, Helmflüdt 1786. 4. ; 
ALZ, 87. IV. 791. 
dd. über Homers Fabel, 

35. Interpretatio allegoriae homericae de Errore et 
Precibus auct. Tre. F. BENEDICT, Progr, I. Torgau 1784. 
Progr. II. 1785. 

ALZ: ge, 1.24. * Ss, UL. 216. 

36. L. H. Jaxos diff. inaug. de Allegoria Homerica, 
Halle, 1785. $. 

CALZ. 85. HI. 28.) 
Lit. u. K. |. 212. 
37. I. F.Facıı progr. de fabula homerica, qua Apollo 


Gtt. 85, II. gäe, zt  Bibl?d. a, 


et Diana homines fagittis interfeeife dicuntur, Coburg, 
Ah, 1785. 4. 
ALZ. 85, IV. 64. 
38. J. Jac. H Nast de clypeo Homerico. Stuttg. 


1788. 8. 
ALZ. 89. I. 367. 
ee. über Homers Geographie. 
Die göttingifche Preisfchriften, 8. bey der alien Geog- 
graphie. < 
Sf. Wörterbuch über den Homer. 
39. Apollonii Sophiftse lexicon gr, Jliadis et I DE" 
Ex edit. Pari. repetiit, recenfie et Muftravit Hrm. 


TorzLius, Lugd. Bat. Luchtmans 1788. 780 S: gr. Qi 
(Ger. 89. 111. 2096. *) Bibl. d. A. L. u. R. VI. 109. Së 


c, Einleitungsfchriften, über die Art den 


Homer zu lelen u: f. w. 
40. F. A. WiıpeBune progr., an Homerus litteras no- 
verit iisque carmina fua confignaverit, Helmji: 1785. 
Cf, ejusd. Humaniftifches Magazin 1787. p. 143. fqq. 
41. SchwAse Progr. Butthadienfe: Einiges über das 


Lefen Homers in Schulen. #inar. 1788. 
42. M. K. Benn SUTTINGER Rect. fchol. Lubben. 


Pr. de vecte legendo Homero in fcholis inferioribus, 1786. 4. 
d. Literargefchichte. 
a. von Hosrers Leben und Schriften. 
Des megi "Oune. 
Bibl. d. a. L. u. K.I Ined. S. 1---a2. 
43. Ueber Homers Leben und Gefänge von J. H. Julit 
Körren. Hannover, Schmidt 1788. 8. 247 S- 


ALZ, 89. IV. 489. ¥ Ge, 89. 1.569. ¥ ADB. 87. Il 
555. * Bibl. d aLn K. VII. 80. * 


44.1. E. D. Goss de Batrachomyomachia Homere 

vulgo adferipta. Erlangen, 1789. 8. 
ALZ. oe I. 109. * 

b. von Handfehriften der Homer. 

45, Nachricht von einer merkwürdigen Handfchrift 
der Iliade des Homer in der venete St. Markus Bi- 
bliothek v. SIEBENKEES, 

Bibl. d. a. Lit. u. Kunft, 1.63 --- 89, 

46. Nachträge dazu, 

Ebend. ml, 58-7772. 

47. Befchreibung der Handfchriften v. Homer in der 
Eskurial und Kong), Maädriter Bibliothek, von den 
Herausgebern 

"der, Bibl. alt, Lit. u. K. VI 134. ---44. 
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So weit diefe erfte Probe. Wir erfuchen nun alle 


en 


39 


diejenigen, welche bisher‘ Subfeription auf das Allgem. 
Repertorium angenommen haben, uns den Belauf zu mel- 
den, und wiederholen nur noch die Anzeige, dafs die 
Subfeription mit nächfter, Oftermeffe unfehlbar gefchlot 


fen wird, 
Expedition der A LS, 


TL Mineralien fo zu verkaufen. 


Eine Mineralien und .Conchilien - Sammlung befte: 
hend in ganz und halb Edelgefteinen (worunter ein gril- 
ner Smaragd in der Mutter vorzüglich merkwürdig), 
in Gold — Silber — Queckfilber — Kupfer — Zinn — 
Bley — Eifen — Spiesglas und Braunftein.Erzen, im 
Bergarten, gefchliffenen Marmor und Alabafterproben, 
Verfteinerungen und Conchilien, ift in Blankenburg am 
Harze, aus der Hand, wn einen billigen Preifs, zu ver- 
kaufen. Kaufluftige haben; um diefe Sammlung zu befe- 
hen, fich bey dem Herrn Pegierungs - Advocat Breymann 
dafelbft zu melden und die desfalligen Briefe an ihn 
franco einzufenden. 

Blankenburg, den 1$ten Dee. 1790. 


HL Vermifchte Anzeigen. 


Die günftige Beurtheilung des erften Theils meiner An- 
leitung zu den chemifchen Probircabinesin verfchiedenen ge- 
lehrten Zeitungen und Journalen, die Zufriedenheit welche 
diejenigen, fo bisher an diefer Unternehmung Theil genom- 
men, zuerkennen gegeben, und die wiederholte Nachfrage 
nach den zweyten Theil, der die Unterfuchungen auf dem 
troknen Wege enthalten foll, machen es mir zur Pflicht, 
hier anzuzeigen, dafs ich nun bis zur bevorftehenden 
Oltermeffe 1791, den Freunden der Naturwiffenfchaft in 
einer befondern Anzeige den Plan diefes Buchs und auch 
die Einrichtung des dazu verfprochenen Cabinets oder 
kleinen chemifchen Laboratoriums, vorlegen werde, 
Das ungünftige Urtheil des Recenfent. über den eriten 
Theil diefer Schrift in! der A. L. Z. wogegen ich auch 
fchon meine Rechtfertigung im Intellig. Bl. der A. L. Z. 
Nro. 156. keuuern zur Beurtheilung vorgelegt habe, kann, 
mich von der Fortfetzung’ diefer Unternehmung nicht ab- 
halten; es kann mich um ‘fo weniger abhalten, da Hr. 
Hermbftüdt in Berlin, wie aus feiner fehr hönifchen Re- 
plik (Intell. B. d. A, L. Z. 1791. Nro. 2.), die ich in ei- 
nen folchen Tone von einem gelitteteen Mann nicht er- 
wartet hätte, erhellet, mein Recenfent in der A. L. Ze 
ift, und der eben diefes Buch in feiner Bibliothek den 
neueften phyfifch- chemilchen,, metallurgifchen , technologi- 
fechen und pharmacevtifchen Litteratur. Berlin, bey My- 
lius, fo vortheilhaft recenfirt hat. Diefe fo ganz vere 
fchiedene Beurtbeilung berechtiget mich, Hrn. Hermb- 
Küdts Recenfionen fo wohl, als auch feine Replik als Ure 
theile eines Zweyzüngigen für ungültig zu erklären, zu- 
mal wenn ich dabey in Erwägung ziehe, was er in der 
Vorrede feiner Bibliothek fo nachdrücklich Get, und was 
er als vechtfchufjfener Mann, bey jeder Gelegenheit auf 
das gewillenhaftefte beherzigen follse. Die Rec, meines 
Buchs in feiner Bibliothek, dritten Bandes zweytes Stick 
$. 139., lautet wörtlich: Bekanntlich kündigte der Hr. 

D2 , Prof. 
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Prof. Göttling bereits 1783 ein chemijches Probiercabinet 
an, in welchem er die vorzüglichften Reagentien rein zu- 
bereitet, gegen einen angemelj]enen Preifs jedem Liebhaber 
anbot, der fich zu feiner eigenen Unterrichtung mit klei- 
nen chemifchen Perfuchen belufligen wollte. Hr. G. verè 
[prach fchon damals, für Unkundige eine nähere Anwei- 
fung auszuarbeiten, wonach die Verfuche felbjt unternom- 
men werden könnten und diefe macht den Gegenfland des 
vor mir habenden kleinen Buchs aus. 

Bey der Abt fung diefes kleinen fehr brauchbaren 
Werks, find die dehin gehörigen Schriften eines Berg- 
mann, Struve, Wefrumb benutzt, und ihre Bemer- 
kungen auf die Uuterfuchungen der Körper angewendet. 
Hierauf folgen verfchiedere Unterfuchungsfüße, die den Lefer 
in einen folchen Lichte dargeflellt werden, daß er in den 
Stund gefetzt wird, fich felbft Refultate daraus zu abftrahi- 
ven. 

Hr. G. bat dus Verdienf hier alles Nützliche zufam- 
mengewagen zu kuben, was in feinen Plan gehört. Neues 
und Eigenthümliches habe ich zwar nicht gefunden ; dem- 
ungeachtet ftellt diefes kleine Buch eine ziemlich vollfländi- 
ge Ueberficht der mehrften Präfungsfälle dar, vorzüglich 


wenn fie in der Abficht unternommen werden, um die Gü« ` 


te und Aechtheit mancher Subflanzen zu erforfchen. gn 
diefer Hinficht befonders, wird der Verf. feinen Endzweck 
bey Aerzten, Technologen , Oekonomen und Fabrikanten, 
die oftmals an einer hinlänglichen chemifchen Kenntniß 
Mangel leiden, vollkommen erreichen ; und man wird daher 
der Fortfetzung mit Verlangen entgegen [ehen. In der 
Vorrede des erften Theils feiner Bibliothek, S. v, Gët 
nun Ur, Hermbflädt: da ich übrigens diefes Werk gunz 
allein, ohne Beykälfe eines andern Mitarbeiters herausge- 
be; fa fält die Schuld auch alein auf mich, wenn fich ei- 
ner der davinn bearbeiteten ‘Schriftfteller nicht glimpflich 
genug behundeit glaubt. Wahrheit und Unpartheylickheit 


way von jeher das Ziel, welches ich zu erreichen firebte 
und auch in diefer Bibliothek zu erreichen beikühet war. 


Eben daher kommt es» daß ich bey der Anzeige einzelner 
Schriften den Verjajler eben fo oft lobe, als ich ihn tad- 
le — alles nachdem ich mich dazu berechtiget halte. Mit 
diefer Unpartheylichkeit werde ich denn auch in der Folge 
fortfahren; denn ohne fie würde ich die Pflichten’ eines Re- 
cenjenten eben fo wenig erfüllen, als es Schwer feyn würde, 
den Nutzen zu fliften, den mein Buch zu jliften vermag. 
Man vergleiche nun diefe glänzenden Worte mit eben 
angezeigter Kecenfion und der Recenf, in der A. L. Z. 
und man wird mich alsdann gewifs keiner Ungerechtig- 
keit mehr befchuldigen können, wenn ich behaupte, dafs 
Hr. Hermbfiädt ein Zweyzüngler und ein unzuverläfliger 
Recenfent fey, der den Vorwurf, [den man ihn fchon an 
andern Orten machte, mit allem Recht verdiene, dafs 
er nämlich hämilch tadle und unverdienst lobe, 
Jena, den 13. Januar 1791. 
Göttling. 


IV. Antikritik. 
Der Verfafler des gelehrten Artikels der Hamburger 


neuen Zeitung Nro, 156 v, d. J. hat fich in der Anzeige 
Ka 
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von des Hrn. v. Humboldts minevalogifchem Beobachtungen 
über einige Bajalte am Rhein, mit zerftreuten Bemerkungen 
über den Bafalt der ältern und neuern Schriftfteller, ‘ Braun- 
[chweig 1790 in Anfehung meines Ferfuchs über ‘den Ur- 
Sprung der Pyramiden in Egypten und der Ruinen von Peya 
fepolis und Palmyer, Leipzig 1789 mit fo vieler Anmafsung 
geäußert und fo im Allgemeinen darüber‘ abgefprochen, 
dafs ich mich, fo wenig auch fonft ein aus der gelehrten 
Schufskelle irgend eines politifchen Poftwagens abge- 
gebenes Urtheils in der gelehrten Welt- zu bedeuten 
hat, andrer Urfachen wegen genöthiget fehe, die unbe- 
fugte Zudringlichkeit eines folchen Winkelrichters ein- 
mal für allemal zuruckzuweifen und feinen hämifchen 
präoccupatorifchen Abfichten durch gegenwärtige Erklä- 
rung entgegen zuwirken. 

Der Recenfent nennt mich „unglaublich kühn, dats 
ich nicht nur die Pyramiden in Egypten, fondern auch die 
Ruinen von Perfepolis und Palmyra, wie. die Pallafte der 
Inkas etc. für ächte Bafalt = Ausbrüche ausgegeben 
habe“. — Freylich map wohl, das eben nicht fo Zeite 
Gebäude der alten Gefchichte ein wenig dadurch erfchüttere 
worden feyn; wenn er aber in einer Behauptung grade 
für eine unglaubliche Kühnheit erklärt, fo kann deis nur 
daher rühren, dafs fein Glaube von etwas zu grofsem 
Umfange ift; weil dabey der Verftand insgemein nur 
fehr fchwach und klein zu feyn pflegt. 

Tür einen Richter von Beruf konnte fich fchon des- 
wegen der Recenfent nicht halten, allein man kanm ihn 
dafür auch überhaupt nicht erkennen, da er fich weder durch 
Einfichten in dem Cache. wo er fich jetzt fo zudrängt, 
noch fonft durch eigne Arbeiten des Geiftes Anfpruch 
darauf erworben bat, — Eine fehr derbe Anmafsung 
ift es daher, wenn der Recenfent fo kurz vor der Tauft 
weg meine Gründe fur Scheingrunde erklärt; — ein 
Urtheil, wozu Gun nur das.leidige Intreffe verleitet haben 
kann, um bey diefer Gelegenheit fagen zu können, dafs 
ein folcher Mann, als er, den Verfaffer der mineralogi- 
fchen Beobachtungen fchildert, noch jetzt „nach vollen- 
deten academifchen Studien und Reifen dorthin gekommen 
fey, feine Handlungskenntnifle zu erweitern“, 

Es ift hier der Ort nicht, die Einfichten des Hrn. 
v. Humboldt fo weit fie mir entgegengeftellt worden, in 
Anfpruch zu nehmen. Allgemeinen Behauptungen aber 
darf ich auch im Allgemeinen wiederfprechen und daher 
vorläufig fo viel erklären, dafs deifelben mir entgegenge- 
fetzte, freylich iehr zerftreute mineralogifche und un- 
mineralogifche Bemerkungen in Beziehung auf meine 
Theorie leider fo wenig bedeutend als zutreffend find. 

Ich werde indeflfen, wie ich es auch von felbft ge- 
than haben würde, diele Bemerkungen zuverläflig beant- 
worten; und dann wird es fich zeigen,.ob es desfalls 
des abfichtlichen Aufhebens des Recenfenten und feines 
fa unwürdigen slö inconfequenten Urtheils über meinen 
Verfuch bedurfi habe. 


Roftock, den 24ften December. 1790. 


SamuelSimon Witte, 
Herzogl.. Mecklenb. Hofrath' und 
Profefler. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 5. 


Sonnabends den ı5tn Januar 1791 


ETTERARISCHE ANZETGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Be Amand König in Strasburg unterfchreibt man für 
folgendes prächtige Werk, wovon den Ioten Decem- 
ber vorigen Jahres fchon eine Lieferung herausgekom- 
men ift: 
Antiquités nationales, ou recueil de monumens po:r fer- 
vir à Uhifloire générale et particulière de l'empire fran- 
fois, tels que tombeaux, injeriptions , ftitues, vitraux, 
fresques, etc. tirés des abbayes, monafteres, châteaux et 
autres lieux devenus domaines nationaux. Par £. L. 
Millin. Préfenté à l'Afemblfe nationale et favorablement 
accueilli par elle, 

Jeder Jahrgang, welcher aus 96 Bogen Text und 120 
Kupfertafeln beftehen wird, koftet 23 Rthir. Der Profpe- 
ctus diefes Werks wird bey obgenanntem Buchhändler 
und bey Barth in Leipzig gratis ausgetheilt. 


Folgende zwey franzößfche neue Bücher werden 
durch gefchickte und fachverfindige Männer bey uns 
überfetzt und nächfte J. M. geäruckt erfcheinen: 

Menuel des Goutteux et des Rhumatiftes. 
Vie privée de M. de Necker. 
Diefe beide Bücher werden auch für die deutfche Lefer 
wichtig fyn, denn wer wird nicht gerne wiffen und ler- 
nen wollen, wie man fich bey der vornehmen Krankheit, 
Podagra Gerant, zweckmäfsig verhalten, und die, fo 
nicht damit befallen find, fich dafiir hüten müffen. Auch 
die Phumatiften, deren Anzahl täglich zunimmt, erhal- 
E darin vortrefliche Mittel und Vorfchriften zu ihrer 
Genefung. ` Mächt weniger begierig werden unfere Lan- 
desleute "fer, auch den grofsen Finanzminifter, Herrn 
von Necker, in feinem Privatleben kennen zu lernen! 
Der Colliion wegen finde ich für gut, diefe Anzeige 
meinen Herren Collegen mitzutheilen, - 

Heidelberg , den 27ften Dec. 1791. 

Gebrüder Pfähler, 
Univ, Buchhändl, 


N. S. Ein hiefiger Freund fucht ein wohlconditionirtes 
Exemplar vom Livius ex edit, Drakenburgii 7 volumi- 
na, In er, 4., zu Leiden gedruckt, um billigen 
Preifs zu kaufen, Wir erfuchen dakero uns den 
Preifs davon mit der Poft bekannt zu machen, wenn 


irgend ein Befitzer diefes Buchs es abzugeben gefon- 
nen wäre, 
DAA | 


Unter dem Titel: Weltkurier, wird zu Anfang des 
Jahres 1791, oder da diefe Ankündiguug ziemlich fpät 
ausgeht, wenigftens in den erften Tagen des Tebruars 
1791 eine neue Zeitung erfcheinen, zu deren Ausarbeitung 
fich eine Geifellfchaft vereinigt hat, 

In 'diefer neuen Zeitung werden 1) allepelitifche Er- 
eigniffe im Kleinen und im Grofsen, fie feien, aus welchem 
Welttheile fie wollen; alle Begebenheiten, welche einem 
gröfsern Theil der Weltburger interesiren können; die 
Schickfale berühmter und merkwüurdiger Männer; in ei- 
nem anftändıgen Tone fo viel möglich aus den Quellen 
felbft und dann aus den einheimifchen Zeitichriften jedes 
beträchtlichen Landes, namentlich aus den Englifchen, 
Franzöfifchen, Spanifchen und Ikalienifchen Journalen, 
erzählt werden. 2) Wird der Anzeige literarifcher Pro- 
ducte und kurzer Recenfionen, ein wiewohl weit gerin. 
gerer Raum, gewidmet , allgemein nützliche neue Schrif- 
ten werden empfohlen; neue Erfindungen in Künften und 
Gewerben, intereflante Entdeckungen im Gebiete der WVif- 
fenfchaften und dergl. werden forgfältig angezeigt werden. 
3) Anekdoten, Erzählungen guter und fchlechter Hand. 
lungen, Beiträge zur 'Gefchichte merkwürdiger Perfonen 
aus den mittlern und geringern Ständen wird der Welt- 
kurier ebenfalls mitbringen, 4) für ungelehrte Lefer wer- 
den erklärende Anmerkungen, die Gefchichte, Geogra- 
phie, Statiftik und Kunftausdrücke betreffend, beigefügt 
werden, jedoch in möglichfter Kürze, damit fie den Le- 
fern, die einer folchen Hülfe entbehren können, nicht zu 
viel Raum wegnehmen. - 5) Mit unter werden auch Dia- 
logen in der Ober und Unterwelt gehalten, Schnurren, 
Nachrichten aus dem Monde zur beliebigen Vergleichung 
mit denen auf unferm Planeten; und Gedichte, zuwei- 
len mit ‘Melodieen mitgetheilt werden. 6) Wöchentlich, 
und zwar Mittwochs und Samftags erfcheinen von die- 
fer neuen Zeitfchrift zwey halbe Bogen, niedlich gedruckt 
in Octav; und alle Monate werden noch eine oder zwey 
Beilagen, welche Ankündigungen, Perfonalveränderun. 
gen und d. gl. enthalten, hinzukommen. Der Preifs ift 
in Stuttgart 3 fl. jährlich. Die Bezahlung gefchieht von 
Halbjahr zu Halbjahr. Wegen der Spedition kann man 
fch an alle Reichs Ober - und Pellämter, auch Stationen 

E wen 
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wenden, Beiträge können den- Verfaffern unter der 
Adreffle: An die Redacteurs (oder Ausfender‘) des Welt- 
kuriers zu Stuttgart, zugefchickt werden. Sie verfprechen 
die gröfste Vorficht, und Geheimhaltung der Namen; 
erbitten fich aber frankirte Briefe und Pakete. Eine be- 
fondere. Anzeige, die der Schubartifchen Chronik und 
andern Blättern beigelegt worden, giebt hievôn umfländ- 
lichere Nachricht. Den 24 Dec. 1790. 
> Kaiferl. Reichspoflamt zu Een 


In der Höfch- una heran ‚Buchhandlung in Nürn- 
berg ift fertig geworden: Kurze Grundfütze der Elek- 
trieitätslehre; von D. Cord Alexander Faulwetter, Con- 
fulenten in Nürnberg. ıfter Theil, 8. 45 kr. 

Diefes Buch , das’ zu Vorlefungembeftimmt.ift, ent- 
hält nicht allein alles Wiffenswürdige. diefer Wiffen{chaft, 
fondern es ift auch für die blofsen Liebhaber der Elek- 
trieität nützlich und brauchbar, wegen der vielen darin- 
nen befindlichen‘ Verfuche, die fich auf 600° belaufen, 
und die alle von dem Hr. Verfafler angeftelie vd ge- 
prüft wordem find. Das Ganze .befteht aus 4 Thelen 
und etlich 20 Kupfertafeln, welche die befchriebenen und 
angeftellten Verfuche abbilden. 

Wie auch: Nouveau Vadè- micum, ou, Recueil deiquel- 
ques pièces tant en vers quen profe , pour pajjer agriable- 
ment Je tems. I. part. 8, 36 kr. 

Diefes Buch, welches, wie aus dem Titel erhellet, 
nicht zum Gebrauch in Schulen .beftimmt iit, enthält 
theils alte gefchmackvolle Volkslieder, theils neue Ge- 
dichte, welche fich mit der teutfchen Sittlichkeit vertra- 
gens er Verfafler wird in der Polge viele angenehme 
und ncch ungedruckte Auffitze frauzöfifcher Gelehrten 
mittheilen, und die neueften Volkslieder mit ihren Me- 
lodien begleitet, einrücken.. Beftellungen auf beide Wer, 
ke erbittet man fich franco unter obiger Addreffe. 


Von des bekannten Hrn. Marquis. von Caraccicli in 
Nro. 149. des Int. Blatts angezeigten Schrift: La vie de 
Jofeph IL, wird nächftens eine gute deutfche Ucber- 
fetzung. mit beygefügten hiftorifchen Anmerkungen und 
einem 'fehr gut gezeichneten,“ von einem der gröfsten 
Künftler geftochenen Bruftbiid diefes Kaifers in meinem 


Verlag erfcheinen, 
Karl Franz Köhler, 


Buchhl, zu Leipzig. 
4 


Joh. Heinrich.Rahn Handbuck der theoretifchen und prak- 
tilchen Avzneywillenfchaft Zum Gebrauch Schweitzer- 
Scher Landürzte. Erfler Band. Zürich 1791. 3 

Diefes Werk, welches. die gefammten theoretifchen 
und praktifchen Theile der Arzneykunft mit möglichfter 

Vollftäandigkeit nach dem von dem vortreflichen. Ver- 

fafler des Antireimarus dargeftellten Endzweck und, Plan 

behandeln foll, wird aus 6 — 8 mäfsig ftarken Octav- 
» banden beftehen, wovon ‘jährlich G. G. zwey Bände er- 
fcheinen werden. 7 

Der Vortrag foll dem Endzweck gemäfs oh alles 
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gelehrte Gepränge, frey von feuchtlofen Raifonnements, 
möglichft beflimmt richtig ‘und deutlich feyn, “in beftän- 
diger Hinficht auf praktifche Anwendbarkeit — und das 
Mat) halten zwifchen einem gedrängten trockenen Com- 
pendium und weitfchweifigen declamatorifchen Voyle- 
fungen. 

Die 2 erften Bände werden die Phyfiolorie, verbun- 
den mit Pathologie, der Are und Ais al gemeine Thera apie, 
Diätetik-und Pharmako! :ogie, dia 3 folgenden die Aus- 
übung dar innerlichen und älifferlichen Arzneykunft 
felbft, und ein- letzter die gerichtliche Arznevkunft 
enturken, 

Sollte diefe Arbeit, welcher eine Uebung von zwan- 
zig Jahren vielleicht einigen Werth geben kann, Beyfall 
‚erhalten, fo follen auch die Vorkereitunzswiffenfchaften 
der SET die Mathematik, Naturlehre, Naturgefchich- 
te Chemie und Anatomie nachgeholet werden. 

Die Beftimmung des Werks, welches für die Zög- 
liage, unfers Inftituts und ër für die Laudirzte 
unfrer ‘Schweitz eine nützliche‘ Repetition des einften ans 
gehörten mündlichen Unterrichts feyn foll, erfordert, 
dafs die Herausgabe in „einem, möglichft SZ Së Preis 
eingerichtet werde. Diefer wird aber gänzlich. von der 
gröfseren oder kleineren Anzahl der Beförderer defelben 
abhängen. Ich hoffe indeflen, dafs die Koften eines 
Bandes von 36 Bogen in Papier und Lettern , wie die 
befonders davon ausgegebene Anzeige, den Preis von. ei. 
nem Gulden nicht überfteigen folle. 

Ich empfehle desnahen meinen Freunden gun Gön- 
nern und allen berühmten Buchhandlungen Deuffchlauds 
die Sammlung der Subfcriptionen,auf dief, wie ich hoffe, 
gemeinnützige ‚Schrift, unter den gewohnten Bedingnifen 
einer billigen Provifion. ` 

Bin ica bis Oftern 1791. der Anzahl hinlänglicher 
Subfsribenten gewifs, fo erfcheiut der .erfte due mit 
Michaclis deffe’ben Jahrs. 

Las „Archiv phufijeher und medicinifcher gemeinnä- 
tziger Kenntaife wirdin-Zukunft in dem Verlag der Hrn. 
v Orell, Gefsner, Tüfs! und Comp. unter dem Titel: 
Sammlung auserlefener Abhandlungen gemeinnützigen me- 
dieinifcken _Innkalts, eben fo der Briefwechfel mit meinen 
chemaliyen Schülern ingleichem Verlag-unter dem Titel; 
medicinifch - - praktifche Bibliothek, zum Gebrauch SCHI enia 
fcher. Aerzte, fortgefetzt werden. 

Letztere fell als ein fchicklicher Anhang zu gët 
medicinifchen Uandbuch die neuefte medicinifche Littera- 
turgefchichte und eine medicinifche Cafuiftik enthalten. 

Zürich, den 13 December 1790. 

Dr. und Canonicus Rahn: 
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Die, im Intelligenz - Blatt diefer Zeitung d. 20 Nov. 
1790. N. 155 annencirte Ueberfetzung von Howarts Le- 
ben, vom Hn. Collaborator Tick ausErlangen wird näch- 
ftens’ im meinem Verlag unter Churfürft. Sächf. Privilegio 
erfcheinen: welches ich hiermi« zur Vermeidung alleg 
etwannigen ‚Colliionen, hiermit öffentlich anzeige. 

Johann Samuel Heinfius, 


An das Publicum. 
Wir haben an periodifchen Schriften einen guten 
Vor- 


` 


Iesel 
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Vorrath, allein noch keine, die eigentlich für Bürger und 
Bürgerinnen beftimmt ift. Ein folches Werk foll in dem 
‚nächften Jahre unter dem Titel: Monatsfchrift für den 
gefitteten Bürgerfiind im Verlag der unterzeichneten 
Buchhandlung monatlich zu 4 Bogen geheftet ericheinen. 
Es wird in einem fiefsenden,. populären und muntern 
Sul Deh über alles ausbreiten, was Gen Bürger angeht, 
worüber er Belehrung verlangt, oder einen ‚vernünftigen 
Mann urtheilen hören wili; es wird ikm eine angenehme 
Unterhaltung und’ zugleich eine Anleitung geben; über 
Dinge des gemeinen Lebens, felbft richtig zu denken, und 
zwar nach dem Plane, dafs am Jahresfehlufse. ein voll- 
fändiges Muus: und Handbuch für diejenigen im Mittel- 
ftande erwächft, die nach Weisheit fragen, und des Le- 
bens: froh zu werden wunfchen — ein Buch) welches feine 
durchgängige Bräuchbärkeit lange behaupten foll, in Ta- 
milien gelefen, von den Vätern uud Müttern. den Kin- 
dern, -und von Predigern 'Geineinen empfohlen werden 
kann. Wenn es fch gleich hauptfichlich mit dem Bur- 
ger befchäftiget: fo follen doch höhere Stände auch Ver- 
gnügen und Nutzen daraus: fchöpfen. Die Verfafler 
nehmen fich vor, der Abwechfelung und der guten Wahl 
1: der Materie feh möglich zu befleifsigens Das erfte 
Stück wird den 31 Januar um 4 gr- zw haben fein, 
Berlin deg zo Decen:b. 1790- 
T perit und Schönfche Buchhandlung. 
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Jo einigen. Wochen wird der Jevfuch einer kurzen 
und fafslichen Dayftellung der teleolopifchen Principien, von 
Herrn Profeflor 'K. Spazier verfaßst, in meinen Verlage 
die Prefle verlafen. Da nun diefes für das Studium 
der Kantifchen Philofophie fo jinterreffante Werk nicht 


eher in Umlauf des Buchhandels als bis nach der Leip- 
ziger Jubilate Mefe 1791. kommt, und doch gewifs vieles 


zum richtigen Verftündnifs des unerreichbaren Werks, 
des Herrn Profefler Kants Kritik der Urtheilskraft bei- 
trägt, fo bitte die Herrn Liebhaber, die daflelbe früher 
wunfchen, fich direkte, aber Franko an mich oder cu die 
Gräiffche Buchhandlung in Leipzig zu. wenden. Das Ex- 
emplax koftet 12 Grofchen. 

Zur Empfehlung deflelben ift weiter nichts hinzu zu 
fetzen, als dafs Ilerr; Rath Reinhold den Herrn Verfafler 
zur Öffentlichen Bekanntmachung fehr ermuntert hat. 

Neuwied d. 4 Jenner 1791. 

J. L. Gehra. 


Wer immer das Ratholifche Deutfchland feit den bey- 
den letzteren J Abrzehenden mit, unparteyifchem Auge beob- 
achtet hat, mufs eingeftehen, dafs während derfelben das 
Schulwefen einer ganz: befonderen Aufmerkfamkeit ift ge- 
würdiget worden. Namentlich ift diefs in dem Fürftl. 
Hochftifte Wirzburgsgelchehen, wie zum Theile aus den 
fünf Jahrgängen der hieligen gelehrten Anzeigen zu er- 
fehen ift. Treunde des Schulwegagfs können nicht an- 
derft wünfchen, als datz der in ihrem Vaterlande bereits 
ängefachte Eifer für daffelbe immer möge erhalten, 
dafs die bereits von höheren Orten ‚getroffenen Verfü- 
gungen zur Verbefferung deflelben auf das Pünctlichfte 
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mögen befolget, dafs auch gute von erfahrnen Schul- 
männern gegebene auffer dem Kreife der Gefetzgebung 
liegende VVinke mögen benützet, und dafs überhaupt das ge- 
famınte Schulwefen zum höchftmöglichen Grade der Voll- 
kommenheit möge gebracht werden.  Auswürtige Freunde 
fchen den Jleifsigen Arbeitern in diefem Felde gerne zu, und 
bemerken, was fich davon An br Vaterland übertragen 
läfst. . Beiden Theilen‘, vorzüglich aber den fränkifchen 
Liebhabern des Schulwefens, hoffete man durch Heraus- 
gabe eines Magazins zur Beförderung des Schulwejens Ge- 
nüge zy leiften. Es hat daflelbe die Verbefferung der 
häuslichen Erziehung , der Dorf- und Stadt - Schulen, der 
Induftrie - Schulen, der lat. Trivialfchulen, der Sonntags- 
Schulen, der Anftalten zur Bildung der Künftler und 
Handwerker, der \Vaifenhäufer, der Schulfeminarien und 
Normalfchulen zum Gegenftande und ift vor allen, den 
geiftlichen. und weltlichen Vorftehern des Schulwefens, 
den Lehrern und Lehrerinnen, und denjenigen, die fich 
dazu bilden wollen, dann auch aufgeklärten Aeltern ge- 
widmet. Demnach werden, wo nicht in jedem, fo doch 
in den meiften Heften defleiben geliefert werden 

D Wichtige entweder die Erziehungskunft, oder die Lehr- 
merhode, cder einen Lehrgegenftand betreffende ganz 
neue Abhandlungen. * 

I) Auszüge folcher Abhandlungen. aus neuern er öfsern 
Werken, die nicht leicht in die Hände gemeiner Leh- 
rer kunimen, 

I) Werden gute, blos gute a) Erziehungsfchriften, b) 
Schriften, welche die Religion, Grammatik, Oekonomie, 
Geographie und andere Gegenflände des Schulunter- 
richtes bearbeiten, c) Volksfchriften, d) Einzeluel_ic- 
der, oder Sammlungen von Lieder zum kirchlichen 
und auch nichtkirchlichen Gebrauche — von den Jahren 
1789, 90, 91 — angezeigt werden. 

IV) Hierauf werden obrigkeitliche das Schulwefen betref 
fende Verordnungen, 

V) Nachrichten davon aus allen Gegenden des kaætholi- 
fchen Deutfchlaudes folgen. 

VI) Lebensbefchreibungen von Perfonen, die fich durch 
treue Ausübung ihres Lehramtes, oder durch Mild- 
thätigkeit um die Schulen ihres Vaterlandes befonders 
verdient gemacht, und in Ermangelung derfelben — 
Erzählungen rühmlicher — den Schullehrern willkom« 
mener — Handlungen werden den Befchlufs machen. 

Den Styl betreffend, wird man fich der Populärltät be- 

fleifsen, und forgen, dafs auch Unftudirte Alles, was fie 

lefen, (dafs hievon die Angelegenheiten der lateiniichen 

Trivialfchulen | ausgenommen find, veriteht fich) leicht 

faffen können, 

Die Verträglichkeit diefer Zeitfchrift mit jederandern, 
die Wichtigkeit und der geringe Preis derfelben, wie nicht 
minder die grofse Menge, der Perionen, de vons Amts- 
wegen grimdliche Kenner des Schulwefens feyn müflen, 
läfst den Herausgeber und feine Mitarbeiter hoffen, dafs 
ihr Unternehmen, welches nichts. Geriugers, ais Foltsglöck- 
feligkeit zum Endawecke hat, von dem Publicum hin- 
länglich werde. unterflützet werden, Alle Viertheljabre 
erfcheinet ein Heft von 6 Bogen in gr. 8vo. â 1$ kr. rhein. 
mit einem Um£chlage. Vie Hefte machen einen Band zus. 
‚Auswärtige Liebhaber fubteribiren bey den vorzüglichern 
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Buchbandiungen in Deutfchland: Irwärtige bey der Rien- 
nerichen Buchhandlung dahi®r, welche das Werk verleget. 
Wenn bis zu Ende des Tebruars 1791 eine hinlängliche 
Anzahl von Subferibenten fich wird gemeldet haben, fo 
wird mit dem Ende des Märzens das erfte Heft nebft 
der vorangedruckten und von Zeit zu Zeit fortzufetzen- 
den Subferiptionslifte unfehlbar erfcheinen. Einfendun- 
gen von wichtigen und zuverläisigen Nachrichten gefche- 
hen in frankirten Briefen an den Herausgebir. 
\Wirzburg den 16 Dec. 1790, 
Michael Feder, 
Doctor und Profeflor der CET 


Die vor einiger Zeit von mir angekündigte neue 
Auflage der Dierkwürdigkeiten bey der römifchen Königswahl 
und Kaiferkrönung it nun fauber gedruckt erfchienen. 
Die erfte Abtheilung diefer Schrift enthält alles dasjenige, 
was im Allgemeinen bey dem \Vahlgefchäfte und der 
Krönung zu bemerken ift, und dieler Theil des Buches 
hat durch viele Zufitze, welche vorzüglich auf die Wahl 
Zeopold II, Bezug baten, und durch mehrere Berichti» 
gungen auffallende Vorzüge vor der erften Ausgabe erhal- 
ten. Der Anhang oder die z,’eyte Abtheilung befchäf- 
tigt fch ganz mit der Wahl und Krönung Leopold IT, 
Der Verfafler, als Augenzeuge bey diefen grofsen Feyer- 
lichkeiten, hat es fich zur Pflicht gemacht, bey der forg- 
Glugen Vermeidung einer fchwärmerifchen Schreibart, 
der WVahrheit völlig getreu zu bleiben, und dadurch wird 
hoffentlich die Ablicht erreicht- werden, nieht nur bey 
Allen denen, die in Frankfurt die Krönung fahen, eine 
lebhafte Zurückerinnerung zu bewirken, fondern auch 
jeden 2abey nicht gegenwärtig gewefenen eine treue 
Darftellung zu geben, ‚Auch das Aeufferliche hat bey der 
neuen Auflage ungemein gewonnen, denn aufser der 
Krönungskirche und fünf faubern und zweckmäfsigen 
Vignetten ift auch des jetzt reg. Kaif. Maj, in dem gan- 
zen Krönungsornate von den berülimten Hrn, Karcher 
in Manheim geftochen, beygefügt, Kenner werden des 
Künfllers Arbeit um fo mehr fchatzeu, weil das Porträt 
des Monarchen vollkommen getrcffen it, Die eine Half- 
ve der Auflage ift auf Schweizerpapier, die andere auf 
feines inländifches Poftpapier gedruckt und jede Buch- 
handlung empfängt von beyden gleiche Anzalıl und zwar 
brofchivt MM einem neuen in Kupfer geftochenen zierlichen 
Umfchlage. Der Preis ift von einem wie von dem andern 
21 gr. fächfifch, oder ı H. 30 kr. rheinifch, und man wird 
ihn billig finden, wenn man auffer der vermehrten Bo- 
genzahl auf die 3 dazu geftochenen Platten Rückficht 


Gotha den 29ten Dec, 1790. 
Juftus Perthes, 


ulmmt. 


II. Herabzeletzte Bücherpreile. 


Bibliotheca Brunuico J.uneb. fcriptores rerum Br. L. 
hibens, $. 1744. fonft 14 ggr., jetzt 8 ggr. 

Burckhardi hiftoria bibliothecae Aug, Woltenbütt. 3 pare 
ses, 4. 1744 — 1746. , fonfi 24 rrhly,, jetzt 1 rie, $ ggr 
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de Vie, dellutten fatis ac meritis, 3 partes, $, 
1717 — 723. , fonft I-rthlr., jetzt 12 ggr. 

Falckii codex traditt. Corbeienfium fol. cum fig. 1752; 
fonft 75 rthlr. , jetzt 3 rthlr. 

Gerkens, Ph. W,, Stiftshifkorie von Brandenburg, nebft 
einem Codice diplomat. 4. 1766., fonft 2 rthlr,, jetzt 
ı rthir, 


— fragmenta marchita oder Urkunden und 
Nachrichten zur Brandenburg. Hiftorie, 6 Theile, $ 
1755 — 1763. , fonft 1 rtbie, 4 ggr. , jetzt I2 ggr, 

Gren, J., tribunal reformatum, in quo fanicris et tu- 
ticris iuftitiae via in procesfu crim. commonftratur, fu- 
gata tortura. c. Pertich, 8. 737., fonft 14 Egr., jetzt 
6 gar. 

bis Ende der Oftermefle 1791 gegen baare Bezahlung, in 

J.eipzig bey Herrn L, F, Schneider, und in Wolfenbüt- 

tel bey 


H. G. Albrecht, 
Buchhändler, 


DL Bücher fo zu verkaufen. 


Bruckmanni, Fr. E., magnalia Dei in locis fubterraneis 
oder Befchreibung aller Bergwerke, 2 Theile und Sup- 
plement, fol. 1727 — 734., roh, 5 rthlr, 

Corpus iuris ciuilis Gothofredi, gr, 4. 1673., fehr gut 
conditionirt, Schweinsledb. 7 schie, 12 ggr. 

Fabers Europ. Staats - Canzley, 84 Theile und Regifter, 
wovon jedoch der 19 und 83fte fehlt, $. Pergam. B. 
und 5 Theile, roh. 4 rthlr. 12 ger, 

Von erftern fowohl als von diefen Preifen geniefsen 
die Herren Buchhändler dau gewöhnlichen Rabatt. 
IT. G. Albrecht, 
Buchhändler, 


IV, Vermifchte Anzeigen. 


Dos Benehmen, in welchem ich fchon feit meines 23 
jährigen Lehramtes an hielger Univerfität mit den Geiehr- 
ten des auswärtigen Publicums, und wieich glaube, wohl 
fo wenig zu meiner, als der hiefigen Akademie Unehre 
Rehe, und von welchen mich verfchiedene von Zeit SZ 
Zeit mit Zufchriften Ihrer Werke beehrt haben, nörhiren 
nir die öffentliche und aufrichtige Erkläruhg eines 
chen Mannes ab, dafs ich von des In. Dr. Traugott Senje. 
gels medicinifcher Literatur fe wenig, als von H. Möfsath 
und Profeffor Grunert zu Jena, Almanach für Nichtirzte 
zu keiner Zeit, und von allen Theilen dieier Se. 
nicht eine einzige Im irgend einer gelehrten Zeitung, 
noch andern Schriften der Art eine Änzeige gegeben, nak 
an der Veranlaflung einer folchen auch den entfernteiten 
Anthejl habe. Wirzburg den Aaen December 1790, 

‚Karl KasparSiebolg, 
Doct, und Prof, der Med., Anat, Chirurg 
und IEsbaminenkunft, erc, und verfchie- | 
dener Akademien Mitglied, 
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Mittwochs den ıgtn Januar 1791 


|I, Ehrenbezeugungen, 


(ringen, d. 29 Novbr. 1790. Dem Herr Leibmedi- 
H cus Marcard zu Oldenburg ift das Dip'om eines 
wirklichen auswärtigen Mitgliedes der medicinifchen Colle 
der Akademie der Wijfenfchaften zu Neapel zugefaudt. 


e L 


U, Beförderungen- 


Halle, d- 31 Decbr. 1790. An die Stelle des nach 
Glogau berufenen Herrn Domprediger Grofe in Halle if 
vom Evangel. Reform. Kirchendirectorio in Berlin Ir. Pi- 
Schon zum zten Domprediger beftellt worden, 


il Todesfälle. 


Salzburg, d. 25 Novbr. 1790. Der K. K. Kreis. und 
Schulcommiffär, Baron von Meggenhofen, ein liebenswur- 
diger junger Mann und einer derjenigen, den bey der 
Verfolgung der Diuminaten in Bayern unverdiente Krän- 
kungen trafen, ‚hatte dem 2ten October das Unglück, mit 
feinem Freunde, dem Grafen von Baumgarten, Pfalzbay- 
erifchen Obriften, bey Hagenau, nicht ferne von Brunau, 
im Tun zu ertrinken, da er Abends über dem Flufs fetzen 
wollte. Der Kahn, worauf er mit feinen Begleitern fuhr, 
geriech nehinlich durch Unvorlichtigkeit des Schiffers auf 
einen Stock, uud [chlug um. Meggenhofen war erft 33 
Jahr alt, und wird von allen, die ihn kannten, bedauert. 


IV. Bftcherverbote. 


A. P ans Liffabon, d. 15 Dec. 1790. Die;Verordnung 
der Real Meza da Commif, geral fobre o exame e cenfura dos 
Livros zu Liffabon vom 14 Decbr. v. J. verbietet: 

1) Eine portug. Ueberfetzung von. Guarinis Pußor fido, 
unter dem Titel: O Paflor fido do Cavalheiro Guarino tra~ 
zud. do Fal, par Thomé Foag, Gonzage, wegen einzelner 
ärgerlicher Ausdrücke, — obgleich die Ueberfetzung 
für befer anerkannt wird, als die franzöfifche usd fpa- 
nifehe, 

2) Rfauraçað da Difriplina emcudass que devem fazere 
Je ao Baptifterio e Cerimonial dos fucramentos, eferito pelo 
Padre Francifco Alvares Vıllorio, imprefo e reimpreffo em 
Lisboa comi algumas Diferzacg 3 Frutico - Sacramentaes tenden- 


*) Ach ja mehr als zu wohl! 
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tes ao mefmo fim; por hum Miniflvo do Altar zelofo da pers 
feicaò Eeciefinftica. VYegen des ausfchweifenden und ar« 
roganten Titels. 

Diefe beiden waren mit Erlaubnifs des Cenfur. 

Tribunals gedruckt. 

3) Pocfias de Paulino Cabral deFafzoneelles Abbade de Facente, 
"Porto 1797 , wegen beimlicher Einruckung ärgerlicher 
und in jedem Betracht des öffentlichen Lichts unwürdie 
gen Stucke. 

Bey der auch in Portugall zunehmenden Schriftftel- 
lerey ift dies ert ‚das zweyte Cenfur-Edict, welches feit 
König. D. Jofeph I. Ableben erfchienen ift. Das erfte 
war vom I März 1784, und verbot den Demetrio Moderno, 
weil er die Caze de Braganza einer Indolenz befchuldigt, 
die a dem Verfall manches nützlichen Zweiges der por- 
tugiefifchen Literatur Schuld fey. 


V. Vermilchte Nachrichten. 


Ans dem Eichsfelde d. zten Fan. 1791. . Haben Sie fchon 
von der Goslarfchen Soctetät-der ullgemeinen dentjchen Pre= 
diger = Witwen und Waifen -, Bücher - Verforgungsanflaitund 
der damit verbundnen allgemeinen deutfchen Correfpondenz- 
zeitung der Gelehrten etwas gehört ?*) Kaum hatte ich die 
Anfagezeitel deier höchftabentheuerliehen Speculationen 
gelefen, fo ward mir zu Muthe, als ob ich mich in der 
Atmofphäre des Hrn. Mafins alias Meefe genannt befände;z 
und fiehe dd — meine Alındung täufchte mich nicht. 
Hr. Batz hat fich mit Hn, Kliugsehr verbunden, um mit 
gemeinfchaftlichen Kräften zu verfuchen, ob fich ein gu- 
ter Theil unfers ehrfamen gelehrten Publicums nicht bey 
der Nafe herumfüliren und fich refpective um ein, zwey 
bis 4 Carolins gutwillig fchneutzen laffen werde, Die 
ganze Verforgungsanftalt,-aus deren Namen man nicht 
recht abmerken kann, ob die ituen oder die Bücher der 
Prediger verforgt werden follen, ift mit Ehren zu melden, 
auf — Nichts gegründet. Einige taufend Mitglieder fol- 
len fich zwar privatim bisher dabey fehr wohl befunden 
haben; aber warum ift De, Klingsöhr nicht fo gütig und 
nennt vorerft wenigftens ein paar hundert derfelben mit 
Namen? In der That, als ich die Anzeigen von diefer 
Verforgungsanftalt, und der Correfpondenzzeitung zum 
erftenmal las, hielt ich beide für Erdichtungen eines lus 
$tigen Kopfs, der die Leichtgläubigkeit gewiffer Leute auf 
die Probe ftellen, oder mit der marktichreyerifchen Un- 
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verfchämtheit mancher Ankündigungen feinen Spafs trei- 
ben wollte. Ich fglaubte fogar, dafs Klingsöhr ein er- 
ichteter Name fey. Nichts, defto weniger erfuhr ich, 
dafs ein Hr. Klingsöhr wirklich exiftire, dafs Dech Hr. Ma- 
fius mit ihm affociirt, und dafs deier lich felbft alfo nen- 
nende Correfpondent der Gelehrten (obgleich keine gelehr- 
te Seele an ihn fchreibt) die Correfpondenz - Zeitung, wel- 
che hier, (wiewohl noch kein Blatt davon erfchienen war) 
doch mit aller möglichen Befcheidenheit eine der beften 
gelehrten Zeitungen genannt wird, herausgeben werde. 
Die Ankündigung diefer Zeitung hat Stellen, die man plat- 
terdings für Ironie halten follte, weil, wenn man fie ernlt- 
lich nimmt, man völlig am Senfu Communi. des Conci- 
pienten verzweifeln mufs. Z. D es foller die früheften 
Nachrichten von neuen Büchern, felbfi früher als die Bü- 
cher felo im Publicum erfcheinen, geliefert werden. Oder 
was denson Sie fich dabey, daß man befonders viele merke 
würdige Nachrichten unter dem Kleide, als kündigte „man 
ein Buch an, finten.wird? Das allerluftigfte aber ft „def 
man, wie es heifst, in diefer, Zeitung fogar mit den Fir- 
fen Deutfchlands eorrefpondiren fann, und fe werden, no 
fie'es würdig finden, Feine Aurmwort fehuldig bleiben. Die- 
Zes Verfprechen klingt gerade wie jein Contract über ei- 
ne Miethfuhre, wo der Vermiether PERL Sie zahlen ei- 
nen Carclin bis Leipzig, dubey können Sie immer neben dem 
Wagen hergehn, und wa die Pajlagiers, denen der Wagen 
gehört, es wärdig finden, können Sie. fich auch ‚hineins 
Jetzen, 


Berlin, e ı Januar 1791. Geftern ift hier ein Sche- 
ma Examinis Candidatorum S, S. Aliniferii. 3 Bogen fol. 
Zack an die Räche des O. Confiftoriums vertkeili worden, 
mit einem beygefügten Refcript, dallelbe zur alleinigen 
Norm des Confiftorialexamens zu gebrauchen und nach 
dellen Vollendung von dem Examinato nur Handfchlag in 
die Hand des älteften Examinators zu fordern, womit er 
betheure, das zu glauben und darnach forthin zu lehren. 
Es enthält den Articulum de Chrifto (ehr ausführlich, in- 
gieichen über die Sanctification, wo unter andern die Fra- 
ge aufgeworfen wird: ‘Wum fibi ipfe homo in emendundo 
animo pofit Juficere? (quad negandum et permegandum `) 
wird hinzugefetzt. Non eft ferendus novaturiendi pruritus, 
qui prima capita Genefeos ex antiquis carminibus ad ethni- 
corum morem confuta nec a Moje ipfo iprofeita effe, Rae 
Aere audet etc.. 


Die Königl. Academie zu Liffabon hat die Herausga- 
be folgender ‚Schriften veraulafst:, 
I. Breves infivuccods aos Corre/pondentes da Acad. fobre 
as reme[las dos productos naturaes para formar hem Mu- 
Teo Nacienal. 
IL. Memorias fobre o-modo de aperfeiçoar a Manufactura 
i do Azeite em Portugal vemettidas å Acad.. por. Foad Ant. 
Dalla- Bella, be, da mefma Acad, 
III. Memöria' fobre a Cultura das Oliveiras. em Portugal 
vemettida A Acad, -pelo mefmo Author, x 
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IV. Memorias da agricultura premiadas pela Acad. en 
1787..e 88. vol. x Soo, Š \ 

Der Inhalt diefer letzten drey Schriften lift ganz lo» 
cal Die erfte -enthält nichts p das ‚einer. befondern 
Anzeige werth wäre, obfie gleich für das Publicum, 
dem fie beftimmt ift, nothwendig war. 

Y. Von Pafch. Jon, Melii Freirii Hif. Zur. Cie, Lufit. 

Deren erfter Band nächftens in der A. L. Z. ange- 

zeigs werden foll, wird nächflens ein 2ter Band er- 

fcheinen. ; 

Ofmia, Tragedia coro:da pela Acad, em 1788. 

Ein grofser Tieil des Publicums in~ Liffaben- hals 

die Krönung diefes Trauerfpiels für. ein Compliment, 

welches "die Academie der. Verfafferin defielben ma- 

` chen wollte, ` Wir werden hoffentlich bald in den 

Stand gefetzt werden, eine nähere’Anzeige davon zu 
geben. 

VII. Vida do Infante D. Duarte $ Andrè Rezeade 1 vol, 
gvo. 

Man hält das Buch wegen Gëft Verftöfse gegen 
die Gefchichte der danmligen Zeit nicht für ächt, 
VII. Yefigios da Lingua Arabica em Portugal ou Lexi- 
con Etymologico das palavras e nomes Portuguezes, que 
‚tem origem arabica, compouflo por ordem da Acad, por 

Fr. Jouð de Soufa. 1 vol. 410, 
Die Academie wünfeht das ’Seudium der Arab. SEN 
che wenigftens infofern aufzumüunteru, als die Kennt. . 
nifs diefer Sprache zur Aufkläring- der Abftanimung 
vieler \WVörter der l.andesfpräche beytragen kann, 
und hat deswegen den’ Verf. zu diefer Arbeit veran- 
lafst. Auch ‘ift fie fo glücklich gewelen, die Eröff- 
nung des Reichsarchivs C Zare du Tombo) zu bewir. 
ken und: aus demfelbei eine nicht ünbeträchtliche” 
Anzahl arabifcher Urkunden zu erhalten, welche fie 
unter dem N. XV. folgeuden ‚Tirel,' mit portugiefi- ` 
fchen Ueberfetzungen nnd hiftorifchen Bemerkungen ` 
über die Umftände und Perfonen, welche diefe Ur- 
kunden betreffen, begleitet, hat drucken Zen, Ei: 
ne nähere Anzeige derfelben wird die A, IK bald 
liefern. / 

IX. Dominici Vahdelli_Firidarium Gyysley Lujitanisum 
Linnaeanis nominibus iluftratum, jufu Acad, in luc. ed, 
ı vol. gro. 

Man vermilst in diefem übrigens, nach dem Urtheil 
ter Kenner vollländigen Viridarium, ungern die Tri- 
vialnahımen der Pflanzen, 

X. Ephemerides nauticas » o4 Dur. Afron, para o anna 

789» 90, Of: 3 vol. gto. 
Sind in der A: L. Z. angezeigt. 

XI. Memorias Eeönomicas da Acad. R. d Sciencias de 
Lisboa para o adiantamento da Agriculture ; das Avtes 
e da Induftria en Portugal e fuas Conguifus. 1 vol, 460 

Ein zweyter Band 1 unter der Prefie. Nüchftens 
wird die A. L. Z, eine umfiändlichere Anzeige dar, 
von liefern. 

XII. Colleccao de Livros ineditos de Hifovia d 
dos Reinados dor Senhores Reys- D: Joad I, D. Duar- 
v D. Afonfo P e B. 3%» Il. ı vel. fol. 

Ein zweyter Band, if;unter der Prefis, 
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XIT. Auifos intereflantes fobre as mortes apparentes. 
Eine kleine Brochure, welche gratis ausgegeben 
wird. vw 
XIV. Tratado de Educagad Fyfisa para o Ufu da Naçad 
Portugueza, publicada por ordem da. A. R. d Sc. por 
` Francifco de Mello Franco, Covrefp. da mefma Soc. 
Eine Volksfchrift, mit welcher, die Academie viel, 
leicht nicht ganz zufrieden ift, weil fchon wieder 
eine andere Abhandlung über eben diefen Gegen- 
ftand von Francifco Jofè de sAlmeide, Correfp. da Ac. 
unter der Prefle ift. 
XV. Documentos Arabicos da Hiflovia Portugueza copia- 
dos dos originaes da Torre do Tombo com permijlao de 
- Sua Mayeflade, e vertidos em Portuguez por ordem da 
` Acad, pelo fue correfp, Fr. Joad de Suufa. 
Si oben Nro. VIII. 
XVI. Obfervaçoes fobre as principaes caufus da decaden- 
i cia dos Portuguezes na Afia ,.eferitas por Diego de Coue 
to em forma de Dialogo com o titulo de Soldado Pyati- 
~co; 'publ, de ord. da Acad. R., das Sc. de Lisboa por 
` Anto ~ Caetano de Amaral, Soc. Effect. da mefma. 
‘Der Verf, diefes von der Acad. fehr gepriefenen 
" -Cwenn gleich wegen feiner nicht fehr empfehlenden 
Gefprächsforn etwas langweiligen) Werkes, war 
"zu Anfang des vorigen Jahrhunderts, erfter Archivar 
des tndifehen Archivs ( Guarda-mör da Torre de 
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Tombo de India‘) und hat wenigftens die Vermu- 
thung für fch, dafs er aus den Quellen fchòpfen 
konnte, Abichriften diefer Dialogen fud Lehr theuer 
bezahlt, wenn fie gleich oft fehlerhaft waren. SGelbii 
die, nach welcher der Abdruck gemacht Wt, hält der 
Ilersusgeber nicht für fehlerfrey, und bat das, was 
ihm fehlerhaft fchien, in Noten angezeigt. 

XVH. Flora Cochinchinenjis? fitens. Plantas in Regno 
Cochinchina nofcentes. Quibus aecedunt aliae objerwutae 
in Sinenfi - Imperio, Africa Orientaü, Indiseque locis 
variis, Labore ac fiudio gfvannis de Loureiro. R, fr 
Acad, int Soc. Guy Acad. R. [eient. in luc, edit, z 
vol. 4to may. 

Eine umftändliche Anzeige wird die A. I. Z- bald 
liefern. Bald wird auch der erfte Band der Actus 
e Dem, da Acad. R. d Sc, fertig feyn. 


Die academifche Buchdruckerey arbeitet anjerzt, auf- 
fer den oben angezeigten, an folgenden WVerken: an 
aftronemifchen Tafeln, zum Gebrauch der Schiffahrt; 
den noch ungzedr. poetifchen VWVerken des Pedro de An- 
drade Cominia; dem Anfang eines \Vorterbuchs der por- 
tug. Sprache, und einer ‚Synopfis Chronologica de fubjidios 
ainda or mais rayos para a Hijtorid e Ejtado critico da 
Legislizuo Portugueza par dok dnaftafio de Fiqueiredo. 
Corvrefp. da Acad, 
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I, Neue periodifche Schriften. 
Af Journal von und Jür Franken. (Nürnberg bey Rawe.) 
1 B, 6s H. enthalt: J. Markgr, Friedrichs IV. von Bran- 
denbürg Befuch zu Nürnberg 1496. ` H. Joh. Heinr. v. 
Fulkenfteins Leben und Schriften. IIL Berichtigung frink. 
adel, Familienwappen von H, C. C, Schindler, Archivar 
des Reichsritterorts Gebirb. IV. Liter. Nachrichten von 


Overkötzuun. V. Bürpgervertrag der Heiche adr Schweinfurt 


ve J 1514. VI. Zwey merkwürd. RHR. Erkenntniffe, die 
Kl. Schweinfurt und die Reduction des dat Raths betr. 
va J. 1776. VII. Ueber die Blüthraupe. VIL Contribu- 
tion der Stadt Bamberg bey dem preufs. Einfall im Jahr 
1758 unter dem General Driefen. IX. Weingehalt v. J. 
1781 — 1790, X, Von den Kalendern im Fftth. Bayreuth, 
T ad easy zu den vorigen. Heften, 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Jänner 1791 il erfehierren und enthät fulgende Ärtickel. 
1. Neues Encomium Moriae oder devote und refpectvolle 
Nenjährsgratulsuion des Meden Journals an die Thorheit 
Il, Briefe über Beiliny Erter Briet IT, Theater. IV. 
Moden - Neuigkeiten. 1. Aus Frankreich. 2. Aus Dinge- 
mark. 3. Aus England. 4. Aus Teutfehland. V. Ameubte- 
ment. Neu erfundener Schnecken Ofen. VI. Eine Preifs- 
frage iiber die Tobsckspfeiten. VI. Erkiärung der Kup- 
fertafeln, welche liefern Taj. 1, Tirelkupfer, welches durch 
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den Neijahrwunfch, den es nach alter Mode, zugleich 
enthält hinreichend erklärt wird, Tuf..2. Einen Parifes 
Elegant von neuefter Form und Schnitt. Zaf- 3.. Eine 
Parifer Dame in neuefter Winter - Tracht. Zaf. 4. Einen 
neu erfundenen Schneckenofen von Hrn. Steiner. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


Chronik von Berlin oder Berlinifche Merkwürdig- 
keiten. Von diefer fo beliebten Volksfchrift hat nun- 
mehr der Ste Band a ı Rthlr. die Preffe verlafsen und 
ift bey Petit und Schöne in Berlin, und in allen guten 
Buchkandlungen Deutfchlandes zu haben, Enthält unter 
andern folgende merkwürdige Auffätze.' Der Schneider 
und fein Kater; die adeliche Dame und der biirgerliche‘ 
Bräutigam; der Strahlauerfifchzug ; I.ebensgefchichte der 
Kunigunde Tiantlaquatlapatli; Ein Narr macht viel Nar- 
ren; National Theater in Berlin; Ueber das Ammen 
halten; Bewährtes Nittel gegen die Hypochonärie; Glück- 
wunfch des Volkfchreibers Ley der Zurückkunft feines 
Königs, Karakterzug eines jungen vaterländifchen Prin- 
zen; Hirten Brief an den Verfaffer der Preufsifchen An- 
nalen; Brief au Hr. Seyfried; Charlottenburger Illumina- 
tion; Ein Mittel, dafs einem iuf Reifen kein Geld fehlt; 
die lebendige Paitete ; Berlinifehes Crartonlegen, Tafsen- 
giefsen und. Wahrfagenz der Nötenflüber im- Thier- 
garten; der fich felbft firafende Iultiz - Amtmann; Lieb- 
fchaften der neuen \Velt;, Rede des itrn. Dir. Engel, ge- 
Jprochen von Eleck; ‚die Wurft nach der Speckfeite ge- 

G2 worfen; 
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worfen ; der Ducaten in Haarbeutel auf Reifen; der Teu- 
fel in leinen Hofen; Lebensgefchichte Aur, Cafp. Tlantq: 
der eingebildere Pyszmäen-Ileld, Geldmacher, Geifter- 
feher, Geifterbanner, Schatzrräber; Liebfchaft eines 
Comedianten, oder Hochzeitfichmaufs und Taufl- Batai)- 
Je, GL w, 


Kg 


In meinem Verlage hat fo eben die Preffe verlaflen : 
Allgemeine, Gefchichte der heutigen europäifchen Stasten; 
von dem Einfulle der nordifchen Fölker in das romilche 
Reich on bis auf unfere Zeiten. Aus dem franzöjifshen 
des Herrn von Bonneville überfeiz, durchgängig berichtigt, 
erweitert. und fortgefetzt, von’ B. — Erfter Rd. Mit dem 
Bildniffe Carls des Gvofsen. —" Mir königl. preufsifcher 
und churfürfllich fächfifcher gnödigfler Frezheit. 1791 in 
gr. 8. 30 Bogen 1 Rthlr. 3 gr, Diefes Werk erfcheint 
darum fo fpät, weil der deutfche Herausgeber nicht blofs 
Aberfetzen, Üirern demfelben die märlichfte Brauch- 
barkeit für Deutfehe geben wollte, Br füuberte daher 
vor allen Dingen den Text von den vielen groben hifto- 
rifchen Irthümern , ordnete die oft verworrene Erzäh- 
lung der Begebenheiten natürlicher, brachte mekr Be- 
ftimmtheit und Zufammenhang hinein, und füllte die 
häufigen Lücken darinn aus. So find auch zwey ganz 
neue Kapitel über die Steatsserfajlung der Franken unter 
den merovingifchen und curolingifchen Königen hiuzuge- 
kommen, Wie anfehnlich die Verbeflerungen und Zu- 
[itze diefer deutfchen Ausgabe ieyn; kann man fchon 
daraus erfehen, dafs der Zeitraum, weleher in der deut, 
chen Ueberfetzung von Rufels Werke noch nicht volle 
fechzehn Bogen in klein Octav anfülit, in diefer neuen Be- 
arbeitung beynahe fieben und zwanzig Bogen in grofs 
Qetav umfafst. Hleraus erhellt nun von felbft, dafs diefes 
nicht etwa cine Art von Nachdruck der deutfchen Ueber- 
fetzung von Rufsel fey, wozu es der Herr Verleger fo 
gern zu machen fuchte; daher auch der Leipziger Schöp- 
genftuhl durch ein rechtliches Urtheil den Ungrund. dieles 
Vorgebens hat darthun müffen. Der Gefchicktie feibft ift ei- 
ne kritifche Nachricht von den vorneimftenGeichichtfchrei- 
bern, die über die neuere Gefchichte Zuropens gefchrieben 
haben, als Pufendorf, Voltaire, Mohrgan, Millot, Cendiiiac, 
Schröckh und Rufsel vorangefchickt. Jeder Band ilt mit 
dem Bildnils eines groten Mannes, der vorrugstich auf 
fein Jahrhundert gewirkt hat, geziert und erhalt ein voll- 
ftändiges Regifter, welches bey hiffärifchen Schriften 
ein unentbehrliches Erfordernifs‘ ift. Diefer erile Band 
geht bis auf das Jahr 1024. Der. 2te Band, der fich mit 
dem J. 1215 fchliefst, wird in der Michaelismefle 1791 
erfcheinen. Mehrere Bände find bis jetzt vom Originale 
nicht heraus; die wirklichen Verbeflerungen defielben 
werden alfo wohl Ley dem neunten Theile der deutfchen 
VJeberfetzung des KRufsel nicht gut genutzt werden 
können, Berlin d, Aren Jenner 1791. 


C. G, Schöne. 
Buchhändler unter der Stechbahnn, 


Wegen Unternehmung eines neuen Gonchylienwerks, 
das, gleichfam als Supplement des Martini — chemnitzi- 
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fechen , Sammlungen zu der Gefchichte der kleinern Con- 
chylien, die 14 Ganzen noch nicht gehörig behandelt war- 
den, ‚Jiefern foll, beziehe ich mich auf eine weitläuftigere 
Akt: mung, die bereits in allen angelehenen deutfchen 
Buchhandlungen anzutreiten ift; Ich bemerke bios aus 
üerfelben, dafs ich, um einen Verfuch zu machen, ob mir 
die Unternehmung keinen Schalen bringe, zur nächften 
Oltermefle Sechs Tafeln in Quartformat von mir felbft 
geftochten, und unter rieiner Beforgung ausgenzihle, im 
leiztern Yall für ı Rthle., fehwarz hingegen, für 12 gro, 
einftwellen im einem Uurfchlase, mit einer kurzen Er, 
klirung, auf Subferiptior, die bis Ende Mürz offen feyn 
wird, herauszugeben denke, Die Beförderer diefes Ver- 
fuchs, und, wenn ihre Anzahl hinlänelich Den follte, 
auch des gröffern Werks, werden entweder poftfrey gerade 
zu, oder cyrch Buchhandlungen, ihre Subfeription an die 
hiejige academifche Buchhandlung kommen laffen: Ob ich 
gleich felbft mit einem beträchtlichen Vorrath kleiner 
Couchylien verfehen bin, auch die Erlaubnifs habe, einige 
grofse und berühmte Sammlungen meiner Gegend zu be- 
nutzen, fo wünfche ich doch auch Beiträge aus Privat- 
femmivngen, wo man fo oft die feltenften Stücke antrift, 
ohne.lie zu verinuthen, Da ich nicht wiflen kann, ob, 
und was ich von einem Beytrage zu brauchen im Stande 
bin, fó wünfchte ich, dafs diejenigen Kenner und Freunde 
SE EE in beförderu wolien, Inre 
N age mit NMefszelepenseit, uad mit genauer Belkin- 
mans ihres Namens und Ortes, Srey an die obige Maul 
lung abliefern liefen. So bald ich von ihrer Gig die 
gehörige Anwendung gemacht hätte, würde ich Ihnen durch 
ähnliche Gelegenheit die Naturalien, wenn fie nicht aus- 
Ürücklich fur meine Sammlung beftimmt wären, und in 
jedem Fall meine Originalgemählde von deh tben aus 
Dankbarkeit überfenden. ` Rundlicne Conchylien wiirden 
höcnftess bey einer Gröfsevon 6 Linienim Durchmefer, 
tkurmförisige fchmale aber höclflens bey einerLängevon 
r— 13% Zoll in meinen Plan gehören. 
Jena im December 1792. 
D. Batch, 
Profefl, der Medicin 


- II. Bücher Io zu verkaufen. 


1) Scheuchzers Phyfica facra, (tee Theil mit 364 Ku- 
pfertäfeln. > 
2 Thl. mit 211 Küpfern, grofs folio, fchön gebunden, 


2) Le antichita di Ercolano efpofte, nach dem Original in 
contorni. von Kilian. Augfpurg 1777. 


2 Thl. fo — — — 1778, 
E eg ee" 
e, EE Dé 
eh iz 
6 —- 105 GH — — 1732, 


in 3 Bänden geheftet, 

Beide Werke summen, fo die Zierde jeder Bibliothek 
ausmachen, werden fir den mälsıgen Preis von Ioneuen 
franzölifchen Louisd’or erlaffen. In der J. G. Miüllerie 
fchen Handlung in Leipzig ıft das nähere zu erfahren, 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 8. 


Sonnabends den 22t Januar 1791. 


LITERARISCHE 


I. Vermifchte Nachrichten. 


A. Dännemark im Dec. 1799. 
F Dännemark find feit 1785 folgende kritifche Journale 
herausgekommen: 


1. Nyefte Efterretninger om tierde Auger, Kopenha- 
gen, bey Berling. Diefe gelehrte Zeitung, weiche, im 
ganzen genommen, doch immer die hefte und zuverläflig- 
fie bleibt, if nun fehon feit dem Jahre 1700 jamünterbro- 
chen fortsefetzt, obwohl zuweiien unter verancerien Tı- 
tel. Umer den jetzigen Titel erfcheint feit dem Jahre 
1783 wöchent, ein panzer Dogen in 8vo. Es werden 
darinn gegenwärtig Llefs däntiche Bücher receufirt, mit 
Hinzufioung. verfchiedener literarifcher Nachrichten. 
Jedes Lett von 26 Bogen hat einen Titel- und Regifter- 
bogem Die Seitenzahlen laufen aber durch das ganze 
Jahr fort. Seit der letztern Ilälfte diefes Jahres hat Ur, 
Rüber , ‚ein braver junger dänifcher Celehrter, die Re- 
dactien. Seitdem hat Ce mehr an Unpartbeylichkeit ge- 
Wonnen, doch ift fie noch richt frey von der Anti- Ger- 
manie. Es werden jetzt auch Auszüre aus den Recenfic- 
nen dänifcher Schriften in deutfchen Journalen eingerückt, 
(Der Jahrgang koftet hier 2 rthlr. ) 
` 


2. Kritik og Antikritik. Kopenhagen, bey Popp. Da- 
von kommt fejt dem Anfang des Jahres 1788 wöchentlich 
ein ganzer Bogen heraus. 24 Numern machen ein Heft 
Rus, welches mit einem Titel und kurzem Regifter ver- 
fehen wird. Diefe Zeitung hat, wie der Titel anzeigt, 
Sie Abficht, die neu herausgekommenen dänifchen Schrif- 
ten zu vecenfiren, und zugleich den Schriftftellern Gele- 
genheit zu geben, fich gegen unbillige Kritiken, es fey 
in diefem oder andern Journalen , zu verantworten. Der 
erite Herausgeber war Prof, Z. ode, und anfangs waren 
die Recenfionen fchr gut, der Ton angemeffen und be- 
fcheiden, Aber fchon in dem zweyteu Jahrgange fchli- 
chen fich Leute in die Gefelifchaft, welche alles mit der 
Anti- Germanie Vergifteten. Tode hat auch noch vor Aus- 
Bang des zweyten Jahrgangs feine Hand davon abgezo- 
een und fich jetzt förmlich von der Gefellfzhaft losgefagt. 
Seitdem find die Recenfionen fo feicht und dabey fo äuf- 
ferfit partheyifch und ungtzogen, dafs man dies Blatt hier 
ziemlich allgemein verachtet und es nur die Ziegraifche 
fchwarze ‚Zeitung für Dännemärk nennt, Uebrigens fin- 
det man auch hierin literarifche Nachrichten und Auszü- 
EY aus den Reesnfionen dänifsher Bücher, welche in der 
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allgemeinen deutfchen Bibliothek vorkommen. ( Jeder 
Bogen koftet 4 Schill. dänifch. ) ; 

3) Kritik og Analyfe. Kopenhagen, bey Poulfen. 
Davon ift von dem ı4 Mai bis zum 3 Nor. 1790 wö- 
chentlich ein ganzer Bogen in gvo, herausgekommen, 
Der Herausgeber it Hr. Prof. 7ode, welcher diefes 
Blatt anfieng, als er fich von feinen Mitarbeitern der 
Kriitik und Amikritik trennte. Die Necenfionen find mei. 
fens gut und.anfländıg gefchrieben, wenn gleich einige 
etwas von der Oberfläche abgefchöpft Dud,  Diefes Jour- 
nal ift aber {chon gefchlogen, und wird unter dem Ti- 
tel: Iris monathlich fortgefetzt werden.  Diefe neue 
Monatsfchrift foli mit dem Januar künftigen Jahres her- 
auskommen, und aufer Recenfionen auch Abhandlungen 
literarifchen und vermifchten Inhalts enthalten. Der 
Herausgeber ift Prof, Fude. (Jeder Jahrg. koftetz rthlr. ) 

4. Danmarks literariske Progrefjer. Odenfe, bey Joere 
fen. Davon ift von 1785 bis- 1789 nur der 3te und Ate 
Band in gr. $, erfchienen, womit diefes Journal gefchlof- 
fen worden if. Die Mitarbeiter waren meiftens Geiftli- 
che in Tühnen, Der Ton der Recenfionen war, im pan- 
zen genommen, fehr gut, und unter mehreren mittel- 
mäfsigen fand man nicht leicht eine ganz-fchiechte, wohl 
aber verfchiedene vorzügliche. 

5; Gewiffermaafsen kann auch Minerva hier genannt 
werden; nicht allein weil darinn monathlich eine kurze 
Titelanzeige der in dem abgewiehenen Monat herausge- 
kommenen dänifchen Schriften geliefert wird; fondern 
auch weil darinn manche uniftändl. literarifche Nachrich- 
ten. und Abhandiungen zur dänifchen Literatur heraus- 
kommen., (Koftet jührl. 3 rihlr. ) 

6. Um voilftändige Nachricht von allem, was in 
Dännemark gedruckt wird, zu haben, mufs man auch 
die Addreffecontoirs Efterretninger halten. In diefen, 
wovon wöchentlich 4 Stück und mehrere herauskommen, 
werden alle neue Bücher, Pampblets u. f. w. angezeigt, 
fo wie fie gedruckt find, ` Sehr oft bleiben die wichtig- 
Den Werke, z. D Rothes Filofofies Ideer, ein ganzes 
Jahrlang in den gelehrten Zeitungen unrecenfrt. Man 
muls alfo das Dafeyn der Bücher aus andern Quellen 
kennen zu lernen fuchen, und dazu find diefe Zfterreie 
ninger um deswillen der Literar Notitz in der Minerva noch 
vorzuziehen, weil die Titel in jenen umftändlicher ange- 
zeigt werden. Der Jahrgang kofter ungefähr ı rd, 
Sie find feit 1759 ununterbrochen fortgeietzt, 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Deutfche Monatfchrift fürs Fahr 1791. Januar. Berlin bey 
Fr. Vieweg dem ältern, enthält: 

1. Feyer des Jahres 17yo, von Herrn Rector Tifcher. 
2. Luther in Worms. Von Herrn Confftorialrath Streit- 
horft. 3. Der Genius. Von Herrn Hofrath Grofse g. 
Sapho an Phaon. Von Herrn Kriegsfecretair Schmidt. 5. 
Ueber die Veftigkeit des Preufsifchen Staats. Von Herrn 
von Kleift. 6. Brief aus Aachen. Von Herrn Hofrathı For- 
fter in Mainz. 7. Von den Spielen und öffentlichen Er- 
götzungen der neuern Römer, Von Herrn Profeflor 
Moritz. 


Dr. Carl Friedrich Bahrdts Gefchichte feines Lebens, [einer 
Meynungen und Schickfale, von ihm felt gejchrieben. 
ır Thl. 8. Berlin bey Friedr. Fiewejr dem ältern, enthält: 

Erftes Kapitel. An meine Zeitgenoflen. 2 und 3es K. 

Dem Andenken meines Vaters geweiht. 4 K. Meine er- 

Den Jugendjahre unter dem Regiment leidiger Hausinfor- 

matoren. 5 K. Einflufs der Häuslehrer und Bedienten 

auf Moralität. 6 K. Befsre Lehrer und Erzieher. 7 K. 

Oeffentliche Schulen. 8g—IoK, Schulpforte, wie fie zu 

meiner Zeit war. 11 K. Meine erften Univerfitätsjahre. 

12 K. Meine erften Verirrungen in punet@ puncti. 13 

K. Erfe Liebfehaft. 14 K. Karacterzüge. 15 K. Hufa- 

rengefchichte, einer theologifchen Facultät gewidmet. 16 

K. Ich als Löwenfteinifeher Dragoner. 17 K. Eine neue 

Liebfchaft. 18 K. Faufts Höllenzwang: 19 K. Mee 

Verfuche im Geiflerreiche. 20 K. Meine .erfle Predigt. 

21 K. Wanderungen zum Ziele akadem. Glanzes. 22 K- 

Magifterpromotion. 23 K. Disputationen. 24 K. Der an- 

gehende akademifche Docent. Erftes Lichte 25 u. 26 K. 

Meine Bekehrung oder Durchbruch des Lichts. 27 K- 

Kandidaten- Examen. 28K. Kühl. 29 K. Mein Rückfall. 

30 K. Beförderung, Schrififtellerey und Inquifition. 31 

K- Ernfthafte Liebfchaften. 32 K. Ein origineler Geitz- 

hals. 33 K. Lohn der Gutmüthigkeit,. 34 K. Angenehme 

Ausfichten.. 35 K. Der erfle Orkan meines Lebens. 36 

A, Wanderungen ins Ausland. 


Der 2te Band enthalt: 

Erftes Kapitel. Erfter Eintritt in Erfurt. 2 K. Schil- 
derung meiner neuen \Velt. 3 K. Ein Stück aus dem Al- 
manach. 4 K. Mein häusliches Leben. 5 K. Verfolgun- 
gen. 6 K. Krieg. 7 K. Biblifches Ga Deum der Dogmatik. 
8 K. Partheynehmung und Schrififtellerey. 9 K. Heyratbs- 
verfiche. ı0 K. Meine Verheyrathung. 11 E. Theologi- 
fche Doctorpromotion. 12 K. Mein Eheftand. 13 XK. 
Fortfetzung. I4 K. Mein Abzug dus Erfurt. 15 K. Mei- 
ne Ankunft in Giefsen. 16 K. Meine Lage in Giefsen. 
17 K. Feinde. 18 K. Treunde. 19 K. Schriftiiellerey. 
20 K. Fortfchritte in der Aufklärung. 21 K. Tortfetzung. 
22 K. Fortfetzung und Befchlufs. 23 K. Neucfte Offen- 
bausen Gottes nebft einer Finanz„Operatiou. 24 K. 
Häusliche Leiden und Freuden. 25 K. Ende meiner 
Wallfahrt in Giefsen. 26. Wanderungen aus Deutichland 
in die Schweitz, 27 K. Befchreibung des Fegfeuers. 28 


K. Der Willkommen. 29 K. Meine häusliche Lage in 
Marfchlinz. ` zo E. Etwas von dem Lande felbft, in dem 
ich jetzt lebe, at K. Das’ Mirfchlinzer Philantropin. 
32 K. Philantropiíche Prüfungsfeyerlichkeiten, 


In der Hofbuchhandlung in Tildburghaufen bey Ha. 
nifch 20 unter der Prefße und wird binnen wenigen Wo- 
chen in allen angefehenen Puchhandlungen Deutfchlands 
zu haben Teen: Die Entinsvten oder das Privatleben 
zweyer Excellenzen und einer Eminenz des Herrn van 
der Noot, des Herrn von Eupen und des Herrn Cardi- 
nals von Mecheln und ihres von Jacob lé 
Sueur, wohlberrautem pion der Parifer Policey, welchen 
das franzöfifche Minifterium als Ausfpäher in die öfter- 
reichifche Niederlande fchickte. Eine freye Ueberfetzung 
aus dem Franzpfifchen, 2 Bände. 


Anbanss e 


Von J. P. Voits Unterhaltungen aus der Naturge- 
fchichte, dem gemeinemLeben und der Kunft, ift nunmehr 
der Ate nnd letzte Band erichienen, und verfandt, daher 
Liebhaber ihn ihres Orts bekommen können, der Preis 
mit 38 fchwarzen Kupfern und dem Portrait des Herrn 
Verf. von Hn.Küfner gefochen, ift 2 Rıhir. — und illum. 
3 \thlr. Nürnberg und Jena, im Jenner 9I. 

Adam Gott], Schneider- und 
Weigeliche Kunft- u. Buchh. , 


Dn allen Buchhandlungen wird -nächftens zu haben 
fevn: 3 
Gefehiichte Karls XII. Kon. von Schweden, nach Vole 
taire von D, E. L. Poiseit. a $ gr. oder 36 ar, 


i 

Es kann dem deutfchen Publicum nicht gleichgiiltig 
feyn, wenn wir demtfelben bekäunt niachen, afs in unferem 
Verlage ein neuer Tacitus — Pestjchiands Lage, Sitten 
und. Völker mit. erklärenden Anmerkuruen , einigen Ause 
führungen und einem geugraphifch <hiforifchen MW örtere 
buche, von dem Herrn lrofr[lor Ernefii zu Koburg in gr. 
8. bearbeitet, auf Öllern diefes Johre ganz gewils er- 
fcheinesres wira bereits daran gedrukt, nnd wir unterlaffen 
nicht, einem Buche, des fo viel Interefle bat, nicht nur 
tür den Gelehrien, und Freund der Gefehichte, fondern 
auch für jeden gebildeteren Dentfchen, der fein Vaterland 
liebt, auch fo viel uus möplich ift, auffere Schönheit. zu 
geben.” Nürnberg mn Januar 1791, 

Monath-Kufslerfche 
Buchhandlung. 


Folgende Bücher haben ohnlängft die Preffe bey uns 
verladen: 

Beil:, A. Lehrbegriff der Wunderzneykurfi. dur dem Enge 
lifcher , mit einigen- Zufützen und Anmerkungew. Mie 
Kupf. 5v und letzter Theil, nebfi einem vollflündigen Ree 
Ziler über das ganze Werk. ge, 8. 2 Fathlr. 12 gr. 

Meu- 
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Bai, J. G., Bibliotheca hiftorica- ete. etc. Vol. V. 

„Pars iega mai: Rive, 

Ramlers, K.\W. Fabellefe. 3r Band. 8. 18 gr. und auf 
holländ. Pap. T Rthlr. 8 gr. 

Unter der Prefle ift: 

Silii , Caji, Italici, Punicorum Libri XVII. cum variis 
lectionibus et comment, perpetuo a ën, Chrift. Theoph, 
Ernefi. 2 Vol. 8. mai, 

Weidmannfche ‚Behhandlung 
in Leipzig. 


Es ift unter den Rechtsgelehrten die allgemeine Be- 
fchwerde, dafs ihnen, durch Beendigung der Schottifchen 
Bibliothek, eine die juriftifche Literatur betreffende voll- 
Ständige Zeitfchrift mangele, und man juriflifche Recen- 
Donen fehr fparfam in den einzelnen gelehrten Zeitungen 
auffuchen muüfle; ja, ein großer Theil derfeiben unan- 
gezeigt bliebe. Wir erhalten zwar gegenwärtig: noch 
verfchiedene iurififche Bibliotheken, allein weil folche, 
theils fich nur auf befondere Theile der Rechtsgelahrheit, 
theils blos auf kleine juriftifche Abhandlungen erftrecken, 
theils unterbrochen herauskommen, fo wird dadurch der 
gemeinnützige Endzweck einer literanifehen BS 
über gefamte Rechtsgelahrheit; gänzlich verfehlt, lite- 
reffant muls es aber rewils jedem Rechtsgelehrten feyn, 
eine vollftändige Anzeige von allen nach und;nach durch 
ganz Deutfchland herauskommenden juriftifchen Schriften 
zu befitzen. In diefer Rückficht habe ich mich entfchloflen, 
wit Berhiufe einiger andern Gelehrten, der Bearbeitung 
einer folchen Zeitfelrift-zu unterziehen, welche ich dem 
Publieuns, unter den Titel: 

Tvurnal für aipemeine iurififche Literatur 


ankitndige. Defen Inhalc- foll, 
X) alle in ander einzelnen gelehrten Zeitungen und Bi- 


blivoeveken enthaltene juriflifene Recenkonen, mit Be- 
merkung, wo und in welchen Stücke folche anzuiref- 
fen, bios Auszucs VVeile liefern; mithin zugieich den 
Nutzen eines Reperioriums über jurlitifche Bücher An- 
zeigen lelen, und dem Leteri (der Koten Eriparnils 
nicht zu gedenken) der Müke hier und da Kecenfio- 
nen aufzufuchen, überheben. 

2) Werden cigne Recenfionen, fo viel als möglich, über 
alle in“ ganz Deutschland herauskommende und in an- 
ern Zeitungen nicht angezeigte jurili fche Schrifieu, et- 
nen Hauptgesenftand ausmachen. Auf die genauefte 
und. von aller partheyifchen Critik entiernie Anzeige, 
wird Car Herausgeber cin iörgfältiges Augenmerk rick- 
ten, und befonders durch frühzeitige Bekanutmacnung, 
dre Leg Journal Für andern auszuzeieknen fuchen. Alle 
Eicher, welche die Herrn Veräller zur Recenüon em- 
fenaen foliter, veripricht mafkald zu befördern, und 
fekon bereits verfertigte Kecenfionen, wenn folche auf 
keine Pariheilichkeit oder Beleidigung des Schritiitellers 
abzwecken, unverzüglich eizuricren. Ueberianpt in 
der Wahl der Herrn Mitarbeiter alle Treue gegen das 
Publicum" zu keebachten. 

3) In fo fern es die Einrichtung diefes Journale geftattet, 
werden auch andere für Rechtsgrlehrse incereffante Nach- 
richten, z. E, Landesverordnungen, Beförderungen, An- 
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kündigungen u. f w. bemerkt werden. Jedech in 
Aufehung der letztern behält man fich billige Tufert- 
‚ gebühren vor. 
Diefes auf die Art eingerichtete gemeinnützige Journal, 
foll monathlich als ein kleiner Tleft von 3 Besen in gr. 
8."nehft einem farbigten Umfchlag zur Brofchüre, aus- 
gegeben werden, und alfo der Jahrgang aus 12 Ileften be- 
chen. Da aber, fowohl der Herausgeber, als Verleger, 
wegen des damit verbundenen nicht geringen Koften- 
aufwandes einigermafsen gefichert feyn müfen, fo ift den 
VW op der Subicription zu wählen, nothwendig. Der Preis 
foll iufferft billig, für jeden Heft auf 3 gr. gefetzt werden, 
jedoch fo, dafs die Herren Subferibenten bey Ablieferung 
des erften gleich auf ein halbes Jahr, alfo für 6 Stücke, 
18 gr. in guten Gelde, den Lowisd’or zu 5 Rthlr. ge- 
rechnet, pränumeriren. Mithin beträgt der ganze Jahr- 
gang von 12 Heften,. nur I Rthir. 12 gr. Die Subferip- 
tiunszeit foll bis nächfkommende Leipziger Yubilatemelle 
offen ftehen und der eve Heft gleich zu Anfange des Mo- 
nath Junius abgeliefert werden. Hauptbeftellungen können 
hier in Jena, bey mir und der academi/chen Buchhandlung , 
in Leipzig bey Hrn. Adum Friedrich Böhme; und übrigens 
durch gauzDeutfehlind bey den vorzüglichfien Buchhandlun- 
gen und allen löblichen P-fluemtern gemacht werden. Ans 
dere Subferibentenfamnmler erhalten auf 10 Exeinplere eins 
frey. Jedoch alle Briefe und Gelder werden poflfrey er- 
beten. Jena den 12ten Jenner 1791, 
D. Eent Gottfried Schmidt, 
Profeflor der Rechte und Hofgerichtsadvokat. 


Folgende, in der Kaiferl. Akademifchen Buchhand- 
Jung zu St. Petersburg herausgekommenen, und in Deutfch- 
land (our rar gewordenen Bücher, find gegenwärtig bey 
mir Endesgenannten zu haben: i 
Acta academiae feientar. Imperalis Petropolitanae Ann, 

1777782. in XII Vol. 4. 
Ejusd. nova Acta etc, Ann. 783 — 87. in V. Vol. 4. 

Mit diefen kann ganz Complet, wieauch mit einzelnen 
Jahrsänzen dienen. 

Pallas Reifen durch verfchiedene Provinzen des rufe. 
Reichs 3. Bände 4. 

Talks Beiträge zur topographifchen Kenntnifs des rußi- 
{chen Reichs, 2 Bände. 4. 

Flora Roflica Pars I et 11, fauber illuminirt, fol, — 

Gmelin Flora Sibirica 4. Tomi. 4. 

Ejusd. Reife durch Rufsland. 4. Bände 4. 

Guldenfiädts Reife durch RKuflard. ır. Band. 4. 

B. F. J: Herrmauns Naturgeichichte des Kupfers, oder 


~ Anlcitung zu deflen Kenntutis, Bearbeitung und Ge- 


brauch, 8. 
Blumenbachs und Borns zwo Preifsfchriften über die 
Nutritionskraft. 4. 
Auch nehe ich noch auf alle übrigen Verlagsartickel 
gieler Handlung Befteliungen an. 
Leipzig, den 3 Jan. 1791. 
Friedrich GottholdJacobäer. 


JL Vermifchte Anzeigen. 


Dem Einfender der vorgeblichen Widerlegung jener 
H2 Stelle 
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Stelle in meinen Wanderungen d d. $., welche das Er- 
furtifche Waifenhaus betrift, folgendes zur Antwort. 
Es gibt Dinge in der Welt, die, wenn man fie richtig 
und fcharf aufafst, auf das Herz ftark zurickwirken, 
und wenn dies Auftalten find, die auf das Wohl und 
‘Veh vieler hülfslofen Menfchen einen entfcheidenden 
Einfufs haben, fo braucht man nicht zu dichten, um mit 
einiger Kraft und mit Nachdruck von ihnen fprechen zu 
können. WVollte Gott, alle Gemälde, die man bisher von 
Hofpitälern und WVaifenhäufern hier und dort mit weit 
grellern Farben entworfen hat, als ich gethan haben foll, 
(man fehe nur z, B. einige ven Hrn. Salzmanns Schriften) 
wären richte als dichterifche Vebertreibungen! \Vollte 
Gott, dafs der Ausbruch meines Herzens, das fich Dark 
aufgeregt fühlte, als fich bey einem Rückblick auf das 
trefliche Berner Inftitut das Bild des vor einigen Jahren 
gefehenen Erfurter Waifenhaufes mir aufdrang, ebenfalls 
such weiter nichts wäre! — Aber fo ift es ider That 
nicht, was auch der Hr. Einfender von der jetzigen Be- 
fchaffenheit deflelben verfichern mag, worüber ich mich, 
wenn das alles fo wahr und nicht etwa gegentheils ins 
Schöne gemalt ift, recht fehr freuen will. Als ich es aber 
in Gefellfchaft eines Auffehers fahe, fand ich — und einem 
Reifenden, der bey fich felber ift, wird man doch wohl 
nicht auch am Ende fein Geficht abfprechen wollen? — 
in einem häfslichen, dunkeln und unfaubern grofsen Zim- 
mer eine Menge Kinder, wovon die mehrften blafs, Dech 
und unreinlich ausfahen und fich bey unfrer unvermuthe- 
ten Ankunft in einen Winkel zurückdrängten. Alles 
fprach an ihnen von Druck und Traurigkeit ihrer Lage. 
Der Mann, an den ich mich zufällig wandte — weil ich 
aus Erfahrung überzeugt bin, dafs der Apparat, welchen 
die oberften Vorfteher einer Anftalt zu machen pflegen, 
nicht felten um richtige Kenntnis des Innern und \Vefent- 
lichen kringt *) — Iprach allerdings in einem hartherzigen 
und rauhenTone in diearmen aufgefcheuchten Kinder ein, 
und mit einem — ich wiederhole es nochmals — pöbel- 
haften Gelächter erzählte er die Gefchichte des ungluck- 
lichen Knaben, der fichs durch einen gewaltfammen Sturz 
aus dem Tenfter das Bein gebrochen hatte und der fchüchr 
tern und elend daftand. Wenn es dem Auffeher gefalien 
hätte, mir alles fo weitläuftig zu erörtern, als es der Ur, 
E. jetzt gethan hat, fo würde ich die Urfache noch be- 
fttınmter haben angeben könnnen, JIudeflen ift es denn 
nun nicht wahr, dafs der Knabe dem Haufe entfpringen 
wollte und wirklich enutfprang?® Und ift es denn fo was 
Unerhörtes, ein weinendes Gefchöpf in einem Yuifenhaufe 
anzutreffen, wo fo manches Herz bluten mag? — Wie 
kann der Mann fich fo vergeflen und mich nun gleich 
ünd fo gerade ins Geficht einer Unwahrheit zeihen, und 
folche Nachricht fogar hämifch nennen? Ich frage jeden 
Unbefangenen, der die von ihm felbft angeführte Stelle 
gelefen hat, wo denn das Hämifche darin herkommen foll ? 
Mich dünkt, es liegt darin vielmehr einige Theilnehmung 
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und wehmüthige Empfindung, als irgend etwas anders. 
Aber freilich, wer nur bey gewiflen Leuten und bey 'ge- 
wiffen Anftalten nicht lobpofaunt und etwa ein dreiftes 
Urtheil zu fällen wagt, der mufs gleich hümifch genannt 
wers ı, und Tadel mufs gleich für Schmäfücht, für Lä- 
fterung u. de, Lieblofigkeit gelten. Das ift traurig ge- 
nug, und mag manchen ehrlichen Mann vom Bekentnis 
der Wahrheit abfchrecken. 

Nun dann; meine ganze Schuld wirdalfo weiter nichts 
feyn, als dafs-ich den Auffeher, der mich herumführte und 
der nicht Hr. Thieme war, wie ich hiermit laut und fehr 
gern verfichere, Tondern, wenn ich nicht fehr irre, V, 
hiefs, Infpektor genannt habe, da ich ibn vielleicht Unter- 
aufieher, WVaifenvater etc. hätte nennen follen. Das thut 
mir des Mifsverfändniffes wegen leid und ich bitte desa 
halb Hm. Thieme, der -fich darüber gedrückt zu fühlen 
Urfach haben mag und deffen angegebene Verdienfte ich 
nicht bezweifeln will und kaun, um Verzeihung. Aber 
dafs der Eindruck, den ich von der Anftalt erhielt, der 
war, den ich angedeutet habe, bezeuge ich abermals‘ und 
wiederhole die Verlicherung, dafs ich noch mit Schauer 
en alle das zuriückdenke, was ich damals fabe und hörte, 
So war und ift es mir. WVer-indefien täglich in einem 
folchen Haufe lebt, dem mag vieles erträglicher vorkom- 
men. Denn bekanntlich kann der ausfchliefsende Anblick 
auch des gröften Elends das feinere Mitgefühl felwächen, 
das fch nur bey freyem, liberalen Sinn und bey der Ver- 
gleichung mit der befiern Seite der Menfchheitwirkfam 
erhält, — Uebrigens mufs ich noch zu Steuer der VV abr- 
heit hinzufügen: dafs ein fehr refpectabler Mann in Er- 
furt, defen Stand und Charakter mir, bis zur etwanigen 
Erlaubnis, die Pflicht der Schonung feines Namens auf- 
erlegt, mich fchon damals zur Bekantmachung meiner Be- 
merkungen über das WVaifenhaus, die auch Er durch die 
feinigen vollkommen beflätigte und erweiterte, zum Beften 
deffelben angelegentlich aufforderte, welches indefs unter- 
blieben ift bis jener Vergleich mich unwillkührlich auf 
die Erinnerung an Erfurt brachte, und ich jene Stelle nie. 
derfchrieb,, die ich gefchrieben zu haben im geringften 
noch nicht zu bereuen Urfach finde. 

Neuwied am 6 Januar 1791. 

Carl Spazier. 


UL Berichtigungen. 


Zum Intelligenzblatt der Allg. Litt. Zeit. No. 170. 
1790. Keineswegs bin ich dem Herrn Profeflor Klügel 
als königl. Aftronom adjungixt, fondern nur diefem meinen 
fehr verehrten Lehrer, auf feine Empfehlung beym königl. 
Ober -Schulkollegium, als Gehulfe zur Einrichtung des 
Sternwarte Auf 3 Jahre zugeordnet worden. Halle, 


L. Gilbert. 


*) Weshalb ich auch in der Bernifchen Schule mich nicht an das oberfte Tribunal derfelben addrefirte,, welches mir der unbelched« 
dene Hr, Kyburz, ich wei’s nicht, als welch ein unerhörtes Verfehen gegen die Schul - Obfervanz , hat aufinutzen wollen, 
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ALLGEM: LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 9. 


e Sennabends den zapen Januar 1791. $ 


LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerlitäten, 


Prag. 

(Ee der hiefigen Univerfität wurden im vor. J. mehrere 

Juriften und Theologen promovirt. Unter jenen zeich- 
nete Dch befonders Hr. Helminger aus, ein junger Mann 
von grofsen Talenten und einem bewundernswärdigen 
Fleifse, von dem fich die Wiffenfchaften, denen er fich bey 
einem hinlänglichen Vermögen ganz widmet, viel verfpre- 
chen. dürfen. ` Die erfte Frucht feiner rühmlichen Ver- 
wendung ift eine Abhandlung Ueber die Unzulüfigkeit der 
Auswänderung, weiche er bey diefer Gelegenheit austhei- 
len liefs: Seit mehreren Jahren ift diefs die erfte lefens- 
wurdige Schrift diefer Art. 

In der Theologie nahmen nenn die Doctorwürde an; 
‚darunter waren einige Zöglinge des ehemaligen Gene- 
ralfeminariums, die fie nach einer Verordnung des ver- 
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ftorbenen Monarchen unentgeltlich erhielten.‘ Einige 
won den bey den vorhergehenden Difputationen ausge- 


theilten Thefen, find als Belege zu dem hier herr- 
fchenden Grade der Aufklärung und -Publicität in die- 
fem Fache einer Anzeige würdig. Ur. Mika, ein Pri- 
monftratenfer und öffentlicher Profefor der Paftoraltheo. 
logie vertheidigte nebit andern, folgende Sätze öffent- 
Uch: : 

Nr. 3. Die Quadragefimalfaften kann nicht unter die 
Apoftelanftalten gerechnet werden: auch. ift diefelbe 

` nicht am Ende des vierten Jahrkunderts in der ci. 
_ Kirche gefetzmäfsig eingeführt worden, 

N. 15, Qui per Daemoniucos Evangeliorum non a [pie 
ritibus damnatis ebfellos‘, fed variis morborum generibus 
miferos intelligunt, hic haerefeos nota inuri non potefl. 
N. 20. Voluptates etiam non necefarias moralis chriftia- 
na non vetat ouin fi aliunde non male modo, fed et of- 
fectu utiles, atque legitime quaefitae, et inftitutae fues 
rint, inter oficia Deo accepta, referuntur, N. 22. Lex 
evangelica cujuscunque religivnis ofeclaş non odiffe, fed 
amare jubet. Igitur chrifianse religionis principiis polia 
tica, ut loqui amant, Tolerantia non adverfatur, N. 31. 
Epifcopi poteftatem [uam immediate a Deo habent. N, 32. 
Proinde non vicario pontificis, fed jure proprio fuas re- 
gunt ecclefias N. 33. Quidni igituy in ea jura, quae 
accidentalia primatus ezerevere, a defenforikus canonun 
pefjent refitii? N. 40. Gäbe irgend eine Perfen vor, 
Ge wäre vom Teufel befeilen; fo bat der Seelforger 
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diefelbe nach dem obenausgefetzten Satze, N. 15, zu 
betrachten: Und, wenn fchändliche Gewinnfucht, oder 
andere unedle Abfichten zum Grunde liegen, gegen die- 
felbe das Amt der Zuxrechtweifung zu führen: wo hine 
gegen die Urfache in einer zerrutteten -Phantafie liegt, 
die mitleidenswurdige Perfon: einem gefchiekten Arzte 
zu überlaffen. Tn keinem Palle aber den Exorzifn 
über Ce zu fprechen.: N. 47. Trägt auf die Abfchaf- 
fung des Exorzifm ber der Taufe am N. 50. Es ilt 
für den Seelforger nicht unanfländig, wenn er wenig- 
ftens die Anfangsgründe der Heilkunde inne hat, um 
bey dem hülllofen Kranken in gewiflem Betrachte, und 
in- gewiffem Grade die Stelle des Arztes vertreten zu 
können. Die feligen Früchte einer folchen geleifteten 
Hilfe müfsten ‘ja von felbft den Seelforger hiezu auf- 
muntern. y 
Auch in den juriftifchen Thefeh zeichnen fich ei, 
nige Sätze durch fonft ungewöhnliche Freymüthigkeit 
aus: z. B. Dein Regenten fteht das oberfte Eigenthum 
über die Wefenheit der Privatgüter, folglich auch jener 
der Geiftlichen, zu, um mit felben im Nothfälle, oder 
wegen offenbaren: Nutzen des Staats, „frey fchalten zu 
können.  Selbft über die Perlonen bot er die oberfte 
Macht, folche zu Kriegsdienften zu zwingen, und aľe 
Geifeln zu ‚liefern; vom welcher: Burde die geiftlichen 
Perfonen keine Ausnahme machen, u. L w, 


DI Reichstagsliteratur. 


Fürftenvathsprotocolle in der Capitulatiensfache vom 30 
Jun. 3, SG Sg Aoc bh und Jul. vomsty 
und 20 Aug. 1790, fol. 7 B. 


Schreiben an Seine Churfürftl. Gnaden zu Mainz von 
den Fürf- und Grüflichen Gefandtfchuften. d. d. 20 Aug. 
1790. Dictatum Ratisbonae, den 15 Sept. 1790. priva- 
tim im Hochfürftl. Salzburg. Gelandifchaftsgquartier, nebft 
4 Beylagen. fol g Bog.’ 

Vorftehende Protocoile enthalten, was in den Con- 
ferenzen der Türftl.’ Gefandtfchaftien über de Kaiferl. 
Wahlkapitulation verhandelt worden. Als Refultat die- 
fer Verhandlungen ift das Schreiben an Seine Churfürftl. 
Gnaden zu Mainz anzufehen. Die Beylagen beftehen in 
dem Schreiben des hoken Reichsfürftenftandes vom 17 
Febr. 1764 und dem damal, Gravamine eommuni Collegii 
Principum c. capitulationem Caroli VIImi. und in den 
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neuen Befchwerden. und Erinnerungen des Fürftenflandes 
wider die jünpfte und zur bevorfiehenden Kapitulation, 
Das neue Schreiben des Türftenftandes erkläret, dafs 
letzterer ein für allemal aufs feftefte darauf beftehe, fo 
lange auf. feine Monita und Gravamina keine Rückficht 
genommen werde, nichts für gemein verbindlich in künf- 
tiger königl, Wahlcapitulation anzuerkennen, 
mit dem bereits entworfenen Project der perpetuirlichen 
übereinflimmt. 

Schreiben des H. Landprafen zu Hefien- Darmfladt an 
die Reichsverfa: amlang Mom’ 14 April 1790. ı Folichog. 
Wurde erft am 2 Sept. deet und als Beylage das fchon 
in N. 236 der A. L. Z. v. J. angezeigte Heffen- Darımfladti- 
fche Pro Memoria, Erfteres Schreiben nimmt die Hilfe 
des Reichs gegen die Schlüffe der franzöfifchen National- 
‚verfammlung vom 4 Aug, u. f. 1789 in Anfpruch, wozu 
‚das P, A. die Gründe erörtert. Ein: gleiches gefcirieht 
‚An folgenden beiden erft im September. dietirten Imprefis. 
. Des: Hoch- und ‚Deutfchmeifterifchen Herrn. Comitial- 
‚gefandten, Freyherrn Karg von Bebenburg, Änfuchen 
an die Reichsverfammlung im Namen des H. Hoch- und 
‚Deutfchmeifters. d. d, Kegensb. den ı Apr, 1790. fol. 
Lë Bog. 
` Des Chur- Cöllnifchen Herrn Comitialgefandten,, Frey- 
Bern Karg von .Bebenburg, Anfuichen an die Reichsver- 
fammlung im Namen Sr. Churf. Dusch), zu Köln. d. d 
Begeneb, d. 21 Aug. 17yo. fol. 1 Dog, 

Kurze Ausführung der dem Fürjtl. Hochflifte Speier 
:zuftehenden Eigenthums- und landesherrlichen. Rechte, auch 
‚Emolumenten in der Feftung Philippsburg und was fich 
nach Ableben weil, Sr. Kaif- Maj. Jofeph TI. diesfalls zu- 
-Betragen habe: fol, 19% Dog, Voran eine kurze Gefchichts- 
erzählung von der Beeinträchtigung der Speierifchen 
Rechte auf Philippsburg und was: dazu gehörig, hierauf 
-das gegründete Gefuch an das Reich um Abhülie und 
Entfchädigung. Die Beylagen betragen 173 Bog. 
` Ausgetheilt- find bey der Reichsverfammlung: 9. B. 
Anthes ` von den Herbungen in den deut/chen Reicht 

‚und Städten insbefondere, ob die Reichsflädte berechtiget 
find, ‘Jolche in ihren Territorien zu verbiethen und einzu- 
“ [chränken? in ‚einigen Briefen beantwortet. 3. Frankf. a. M. 
1790: 136 Seiten. 

Ueber. anmafsliche Beftreitung und Befchrünkung der 
Reichsvikariatsvechte, 4: München 1790: 35 Seiten, 

Ueber Bellen - Kafels und Würtemibergs Porzug zur 
Churwürde, als eine Beleuchtung der ‚Prisutgedonken über 
die neunte Chur. 8, 1790,-31 Seitens Die neuzuerrichten- 
Ze Churwürde müfle einem ‚protefkintifcher Türftenthum 
zu Theil; es muffe dabey auf die Größe und Güte des 
Landes Kückficht genommen werden: Beide Eirenfchaf- 
ten befälsen die Herzugl. Würtemberrifchen Lande: in 
gröfserem Grade ais die Heflen-Kaffeiifchen. Heffen- 
kaffel habe zwär volle Kafen, aber vermöge der Engl. 
Subfidiengeider. Diefe Gelder konnten aufhören, und, 
wenn fie fortdauerten, hiengen die Heffen- Kaflelilchen 
Truppen von einer auswärtigen Macht ab, die fie auch 
in Zukunft gegen das deutfche Reich“gebrauchen kan: 
te, Statt dafs fie letzterem Zur Stütze dienen follten: 
Würieiuberg kekleide hingegen überdies. des hole Kreis- 
ausfchreibamt des Schwäbiichen Kreiles; habe als die 
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Vormauer gegen Frankreich immer viel für das Reich 
gelitten, und fey im Schwäbifchen Kreife der einzige 
Stand, der im Fail der Noth den Kreife bey -äufferen 
Angrifen und innera Belchwerden zur Hülfe Kommen 
könne. 

Hochfärfllich- Speierilcher Pro Memoria an dus Chr, 
fürftliche Kollegium zu Frantfurt, die Befchwerde der deut- 
Jchen. Reichsftände im Elfas betreffende ı Folicbog. Se, 
Hochfürftl, Gnaden ftellen dem hohen Churfürft). Colles 
gio dis Gefahr mit patriotifcher Treymüthigkeit vor, we]. 
che die bekannten Schlufle der franzöfifchen Nationalrer- 
fammlung nicht buts dem zunächft dadurch gekränkten 
Reichsflinden, fondern auch dem gefamnuen deutfchen à 
Reiche bedrohen, tragen dabey -darauf an: dafs Kaiferl, 
Majeität durch die Wahicepitulation verbunden werde: 
„ Die’ reichsftändiichen. Befehwerden "gegen, die Pranz 
„ Nationalverfammlung zur fchleunigen Propofition am, 
a Reichstag befördern zu lafen; anbey auch fämtlich bes 
„tlteiligte Reichsftände gegen die Abfchiüiffe ernannter 
imgleichen gegen 
x alle und jede Eingriffe indie Ihnen zuftehende, fowohl 
„geiftl als weltliche Gerichtsbarkeit, auch ubrigen Ter- 
„riterial- und fonftige Gerechtfamejwirkfamft zu verthei- 
Zuletzt. noch eine Bitte: diefe Sache dem zu 
erwählenden Raifer auch noch durch ein Churfürftl; Col- 
legialfchreiben nachdrückliehft zu, empfeilem ı 

Den Lütticher Aufruhr betrefjend; ÜUnterthänigfler 
Nacktrag zur Extrajudieialanzeige vom 19 April a; e. 
Anwalds des nach Aachen geflüchteten Domkapitels in: Sas 
chen Kuiferls Herrn Fifealis generalis- und Conforten cans 
pa die Lrheber des im Fürftenthum Lüttich. dusgebroche- 


‚nen Aufiuhrs und Conforten Mandati  poenalis te 


protec:, ı Foliobog. Wezlar 1790. i 
Fernerweiter Nachtrag etc, und Fortgefetzter Nach- 


trag etc. Toi, 3 Seit 
Es werden 49 Thatfachen und einige Drückfechriften 


zur richterlichen Erkenntnifs vorgelegt 


HI. Oeffentliche Anftalten, 


Prag, den ı$ Novbr. 1790. An die. Böhmifcheh 
Cyıinnafien ift die Verordnung ergangen, dals,in der er. 
fen, d. i unterlien; Klaffe, wo aus der Geographie bis- 
her nebft der Einleitung die Befchreibung des Oellerrei- 
fchen Kreifes vorgetragen worden ift; kunftig die Be- 
fehreibung von Böhmen und den dazu gerechneten Län- 
dern, adi? erft in der zweyten Kate vorkam, gelel- 
I werden foli: 


IV, Anzeigen von neuen Bücher í 


Ur, Wilfing, Kreiskummifläar in Schulfächen, giebt 
feit ein paar Jahren einen Kalender für Auffeher, Kateche- 
ten und Lehrer der Nationalfchulen in Böhmen ‚heraus. 
Der. fiir das LL 1791 beflimmte, 9 B0g-, 18 ag enthält 
nebit dem eigentlichen Kalender und den merkwürdigiten 
Schul- und Uncerrichtsepochen, 10 Auffätze; ‚darunter 


find: . Veäordnungen in Schulfachen vom. 1790. . Einige 
Schulanekdoten, Skizze des gegenwartigen Schuiftandes 


in Böhmen: ` Unterricht an Kınder: vom Benehmen bey 


Gewittern u. L w 
Ilr., 


Hr. Gromerius, Verfaffer der :Böhmifchen Zeitung 
und durch einige Böhmifehen Brofchüren und Ueber- 
fetzungen bekannt, ‚hat oun auch eine Ueberfeizung von 
Campes Robinfon angekündiget,.-  Mign pränumerirt auf 
denl eriten- Theil mit 30 kr, 


V. Vermifchte Nachrichten. 


‚Wien, den 15 Novbr. 1792. A. D Dem Treyharen 
Trieft ‚mangelte. es bis jet an einem eigenen Seecodex, 
‚und man richtete fich bisher nach 
‚Nun aber ift auf eine Yorflellung der Triefter Brf 
‚ne eigene Commillion angeordnet, -welche gemeinfehaft- 
‚lich mit-jener ein eigenes Seegeletz verfertigen To), 


ei- 


Fom Rheirfivom, den 22 Dec. 1790. So eben ver- 
breitet fich die Nachricht, dafs in der Nachbarfchaft von 
Frankfurt, zu Ende des Monats Septembers von den 


dem. Franzöfifchen. 


Le 


Zefaiten eine geheime Ordenscorferenz ift gehalten wor- 
den. Sie beftand aus mehrern berühmten Gliedern,, aus 
verfchiedenen Gegenden, und mufs aufert w ide Ge- 
penitinde betrofen haben, weil fie von 7 Uhr Abends, 
bis Nachts um halb I Uhr dauerte. Am folgenden Mor- 
gen gienzen in aller Frühe Eilboten nach. Mainz, Speler, 
Heidelbirg etc. und Eftafetten an den beruchtigen P. 
Feller in Lüttich , und an den Ordensprovincial, P. Thein, 
zu Brailow in Weifsrufsland, ab. 


Bey Kohann Zauner, Bandagen- und Mafchinen- 
kiünftler von der K. K. Jofephinifchen medizinifch cht. 
rurpifchen Akademie in Wien, wohnhaft in der Gruan- 
gergalfe Nro. 877, ift ein gedrucktes Verzeichnifs der 
neueften und brauchbareften chirurgifchen Binden, Bra- 
cherien und Mäfchinen, in lateinifcher, franzöfifcher und 
deutfcher Sprache unentgeltlich zu haben, wofür nichts 
als das Poftporto zu entrichten ift. 


KSE EIS CHE AN 


OT. Ankündigungen neuer Bücher. 


Hiefelbft wird jetzt eine Schrift über Bafedow, von 

7 bis g Bopen, unter dem Titel: 
Beyträge zuy Lehen:gefchichte Johann Bernhard Bafe- 
dows aus feinen Schriften und ang andern üchten Quellen 

Fefammlet — 

bey der Wittwe Panfa gedruckt, welche nach einigen 
À Wochen auch in den Buchläden zu haben. feyn wird. 
Diefe Schrifrenthält einen kurzen Abrils der vornehn:ften 
Schiekfale und Begebenheiten diefes merkw ürdigen Man- 
Dr, Der VE. derfelben kannte, beebachtete una fehätzte 
Bafedow fchon feit beynahe'30 Jahren, war “feit der Zeit 
ein Heiliger Lefer feiner Schriften, erfuhr manches von 
‚feinen Schickfalen aus_feinem eigenen. Münde, und hat 
Ei von einigen der ülteften und vertrauteften Freunden 
Bafedaws manche wichtige Nachrichten von feinem Leben 
erhalten. Das Publicum wird alfo in diefer Schrift fehr 
Fisubwürdige und interefante Nachrichten über einen 
ten piy ar Bi A unter den be- 
einen bedeutenden Ee CS HS 
" Magdeburg, d 5 art Los 
zéi 8, den 22 Dec. 1790 


Bern. IL. Vermifchte. Anzeigen 


ABU ar. Publikum, t 


Es ift fchon langft bekannt, wie che es dem icen- 
tiat re in Hamburg Bedirfnits geworden, ` den 
guten Namen Angerer duxch ‚8 

Schisupf-oder, Verdach 
befudeln. ` S y Serie 

‚Ein neuer Beweifs ıfl der ES Wink, NEE, 
er auf deni Umifchlure des December S; 
Sin. politifel: en Magazins giebt , 7 
Miement, das ich in No 182, 


Stücks ‚Kings, hilo. 
0 cer žus einen: Aver- 
des Correfpondentë'n ein- 


EIGEN 


rücken laffen, folgert, ich fey der Verleger der Scharteke: 
„Dr. Bahrdt mit der eifernen Stirn“. Ich darf mich des- 
halb nicht rechtfertigen, da Verfalfer und Verleger jetzt 
nicht. mehr fo ER ais anfangs find, und die Folge 
es befläigen wird, dafs ich auch nicht den entfernteften 
Antheil daran Më I: 

Jetes Avertiffement, das ich unterm (ären Nor. a. p. 
einricken Hefs, war kein Geheimnids und dafs es dies 
nicht feyn follte, zeigt meine -eigene Flandfchrift. Die 
Veranlaßsung dazu war die Weigerung der bieisen Titel- 
anzeige der Piece: „Mit dem "Uer voa ‚shnmermann 
dentich pefprochen von Dr. C. E Bahrdt‘“ im Corrctpon- 
denten, die man nun, wie ich es verintitliete, in die Anzei- 
ge einer Beer gekleidet, willig annalım. 

Einen Licent, er nur ein Wort auf feine 
Schmähungen zu antworten, 'hiefse lich er: jedr igen, 

Berlin am Stoen ala 1730. e 


Er: Viewe š der altere, 


Vortheilhafte Bicheranzeige für Freunde der älteren griech: 
Schen Literatur. ` ts 

Auf vier neg Bitten vielem Freunde, und um ein 
wichtiges Werk ber deffen Wert Gelehrte‘ verfehie- 
dener Nationen Auf die vorteilheftefte Art entfchieden 
haben, das aker, olıngeächtet feines nach"Verhältnisi.der 
Stärke und des fchönen Drucks, "wohlfeilen Preifes! von 
6 Friedrichsd’or nur fir wenige "kaufbar war, auch in die 
Hände folcher zu liefern,» denen-diefer, ‚obfehon wolifeile 
Preis doc nochızu hodh A. will ich, denen, die fieh, bis 
zur ÖOltermefle ı791 pofifrey an Hr. W ilhelm Gottlob 
Sommer, Büshhäydletin Leipzig, ebt zu wenden die 
Gute haben wollen, das ganze Werk komplet fur vier 
Friedrichsd’or -baare Zahlung und neu eiugebunden. in 
ee 12 


KÉ 


` 

12 halbenglifchen, anf englifche Art gebundenen Binden mit 
grünem Schnitt und goldenen Titeln für 4% Friederichs- 
d'or baar überlaflen. Der fehr kurze und gedrängte Titel 
dieles, jedem Gelehrten von Rang gewis bekannten und 
intereflanten Werks ift: 


„Oratorum, Graecovum ı quae fuperfunt, monumenta in- 
genü, e bonis libris emendata , materia critica, Cam- 
mentariis integris Hieron, Wolffi, Jo. Toylori gerem, 
Marklandi, uliovum, et fuis , indicibus denique inftructa 
a canne Jucubo Reiske. ATI Del, g mat, 


Nach der Oltermeffe 1791 kann kein Exemplar mehr 
wm diefen Preis verkauft werden, welches mir jeder vere 
zeihen wird, der den Termin bis dahin lang genug findet, 
um felbft in den entfernteften Gegenden Teutfchlands 
diefe Nachricht zu erhalten, und der es einfeht, dafs 
ein Werk, wie diefes, dag mur für Kenner ift und bey 
Kennern auch immer feinen vollen \Verch behäli,. blos um 
den Wünfchen Vieler zu entfprechen, und um fo vıelals 
möglich nützlich zu werden, zu diefem Preife erniedrigt 
wurde. d 

Leipzig, am 9 Jan, 1791. 
M, Johann Chriftian Sommer, 


II, _Preisaufgaben. 


Die königliche Societät der WYiffenfchaften zu Göttin- 
gen hat in der feyerlichen Novemberverfaminlung des ver- 
floßenen Jahres folgende Preisauigaben bekannt, gemacht 
gemacht ` 

1. Auf den November 1791. 

„Man hat bisher angenommen, eine Ebene, welche 
fchief durch eine wiederficehende Materie geführt wird, 
leide einen Widerftand, der {ich wie das Quadrat- des 
Sinus der Neigung verhält. In Frankreich ift durch 
Verluche gefunden worden , dafs diefes von der VVahrheit 
abweicht, immer mehr, je fchiefer der Winkel ift. Tur 
die Vergleichung zwifchen Winkel und Wiederftand hat 
Hr. Boflüt nur eine Näherung angegeben, die fich nicht 
auf krumme Flächen anwenden läfst. 

Die V erfuche find nur im Waller angeftellt worden, 
Man könnte wohl denken, Luft widerftele anders, nicht 
nur weil fie dünner, fondern auch weil fie elafiifch ift. So 
erwartet die Analyfıs noch viel von der mathematifchen 
Phyfik, ehe fich, Dat der parabolifchen ‘Theorie geworfe- 
ner Körper, die wahre fetzen läfst, l 


Es it allo zu unterfuchen; 
Was für ein Verhalten ift bey fchiefem Widerflande 
zwifchen der Gröfe deffelben und dem Neigungswinkel? 
, Wie findet man den Widerftand auf krummen Flüchen? 
Es wäre gut, diefes fowohl für blos träge, allenfalls 
noch zühe, Bulge Materien anzugeben, als auch für Luft. 


2. Auf den November 1792. 
Die bege Erläuterung alles defen, was der Kuifer Tra- 


>) 
jan in feinen Kriegszüugen ind Peranftälingen längs der 
Donau bewirkt oder veranlafst hat; nach Anleitung nicht 
nur der Gefchichtfchreiber und Geographen, fundern auch 
der. alten Denkmäler. » 


3. Auf den November 1793. 


Durch eigne forgfältig angeftellte und getreulich , er- 
zühlte Erfahrungen zu erforfchen und zu erweifer, was 
den Unter/chied zwifchen der fogenannten Blufen - und 
Leterzalle in Abficht cuf ihre Bejtandtheile und die 
rt ihrer Mifchung ausmache? Ob die Galle in Säng- 
thieren eben fo befchafen fey als in Vögeln, Amphibien 
und Fifchen? in fleifchfreffenden eben Jo, als in gras- 
froffenden, und folchen die ihre Nahrung aus beyden 
Noturreichen wühlen? in wiederküsenden eben fo, als in 
nichtwiederkäuenden? IR fie es nicht, worin liegt der 
Unterfchied in Abficht auf ihre Beftandtheile? Und was 
laffen fich für Folgerungen für die Defiimmung ‚der 
Galle im thierifchen Körper und für ihre Heilkraft, was 
für Vorfichtsregeln bey der Anwendung der mit Galle 


anderer Thieve angeftelten Verjuche auf den menfchlichen 
Körper daraus ableiten? - e er 


H 


Der äuf die Beantwortung diefer Fragen gefetzte Preis 
ift funfzieg Ducaten und der für die Einfendung der Preis- 
fchriften beftiminte Termin der vorhergehende letzte Sep, 
tember, 


Ferner: 

4. Für den Julius 1791, 

Was ik die Urfache, warum, wenigflens in vielen Thei- 
len von Deutfchland!, Zierathen un öffentlichen Gebäu- 
den, Brücken, Geländern, Monumenten, Meilenfüulen, 
Bäume und Bänke in Alleen u. d, aus leerem Mutmwillen 
öfterer, als in» Italien, und, andern Ländern, verdorben 
werden? uns wie lüfst fich diefe, wie es fcheint , natio= 
nelle Unart am ficherften und gefchwindejlenrausrotten ? 

e Für den November 1791. 


Wie find Landftädte, die weder Mauern, noch Wälle 
haben, mit den geringfien Rollen dergejtalt zu be- 
fchliefsen , dafs niemand unbemerkt herein- und heraus- 
kommen könne? 

e Für den Julius 1792. 
IR es auch in Niederfüchfen vortheihaft, Datt der hölzer- 
nen Röhren, wodurch das Wafer unter dem Stroffen« 
pfafler einiger Städte weggeleitet wird, thönerne Röhren 
zu nehmen, uud wie würden fich die Koften der Anlage 
und Unterhultung derfelben zu jenen verhalten ? 

D, Tür den November 1792. 
Wie oder unter welchen Umftänden kennen die mannige 
faltigen Allecurinzanftalten dem Staate fehaden, und wie 
läfst fich diefem Schaden am ficherften vorbeugen? 


Der auf die befte Bearitwortung diefer Tragen ge- 
fetzten Preis ift zwölf Ducaten und der äufferfte Termin 
der Einfendung der Ausgang des Mays für den einen und 
des Septembers für den andern Tall, 
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1 ` 
1. Chroaik deutfcher Univerlitäten, 
Heidelberg, 


Ae i 3 

H: Hofkammerrath Semer, bisheriger aufferordent- 
R È licher Profefor der Cameralwilenfchaften, ifl mit 
Befoldunssvermehrung zum vordentlichen Frofellur diefer 
Wifferfchaften ernannt worden, Ké 
Hr. ‚Prof, Schwab hat den zweyten Theil-des (IT? 
quatuor feculosum Rect run, qui ab ano 1486 od urinum 
i : ehr Due 
SESCH, Seideldergenji Mu- 
Biflratum acodem, gefferunt, notis hiftorico — literuris ac 
biographieis iluftratus, b. J, Wiefen alhier in 4 heraus« 
gegeben. Der erte Theil erichien 1786, 


— Wegen — — zm a .—. = ` 


I. Ehrenbezeugungen. 


Ir. Hofrath und Profeffor Schiller in Jena it zum 
Mitglied der Aurmuinz, Akademie. der Hillenjchaften zu 
Erfurt aufgenommen worden. Ge, 3 4 
i D } ert 2hr vi? ria ` 


— DH 


fe 


m. Beförderungen. | 


Glogau d. aten Fan. 1791. Ir. Prediger Groffe von 
Halle hat die Ober -~ Iof- Predigerhelle allhier erhalten, 


‚IV. Kg Nachrichten. 


Frag d 15 Nor. 1790. Der Jude Joel Frank hörte 
-mit Bewillfgung der Landesftelle privatim die Rechte, 
und unterzog fich endlich den gewöhnlichen drey ftrengen 
Prüfungen aus der fimmtlichen Rechtsgelahrtheit, weiche 
zur Erhaltung der Doctorwurde nothwendig find, ohne 
dafs Jemand eiwas dawider einzuwenden hatte. Llierauf 
meldete er fich zu der gleichfalls gewöhnlichen Difputation, 
und begehrte Zum Doctor promovirt zu werden. Ttzt 
ftirbt Jofeph, und aje Advocaten ftehen gegen Trank 
auf, und protefliren gegen feine Promotion. Sie vér- 
fafsten eine Schriftan den König, und fchiekten De durch 
zwey Abgeordnete aus ihrem Mittel nach ien, Ihre 
Hauptgründe waren, L Ein Katholik muls öffentlich die 
 Collegien der Philofophie und der Rechte durch "heftiminte 
Reben Jahre hören, und fich hubjährie öffentlichen Pri- 
fungen unterziehen, wann er die Doctorrürde erhalten 
willi — warum foll der Jude heferer Bedingnifs feyn 
und ailes nur privat und oberflächlich abtolviren könne? 


im Mittwochs den 200 Jayar 1791. 


“Número 10- 


— 


mr iR Grp ARIS HG NACHRICHTEN. 


Joel follte demnach, wie ehemals die judifchen Prokurate- 
ren, nur bey den kleineren Stehen agiren dürfen“ H. 
Gefetzt auch, dafs ihm die Promotion und folglich die Agen- 
tie 'bey den höheren Landesftellen erlaubt würde, fo 
könnten fie doch’! nie zulaflen, dafs’ ein Jude Doctor Juris 
útriusjue wurda, weil er die Grundfätze des kanonifchen 
Heck siche annehmen könnte; die elision (!) würde 
alfo offenbar darunter leiden, wenn ein Jude Confiftorial- 
proceffe führen follte. — Joel gieng felbft nach Wien, 
und trug feine Sache dem Monarchen vor ; diefer’entfchied 
den erften Punct für ihn, Gem zweyten für die Advocaten. 
Zugleich verordnete Se, Majeftät, das alle Juden chne 
Anftand mit diefer Befchränkung zur Doctorwürde und 
Aävokatie follten zugelaflen werden. Joel hat nun. vor 
kurzen wirklich difputirt, und dabey legte H. Woldrzich, 
Profeflor des kanonifchen Rechts und Confiflorialrath, ein 
fchönes Zeigniß feiner toleranten Denkungsart ab, da er 
ihn de potefkıte ecelefiafiica, und de excommunicatione op- 
pugnirte, Promovirtihat Joel indeflenm noch nicht, weil 
man ihm, wie es heifst, neue Ilindernifle in den VYeg legt. 


— 
G 


Zus, e. B. v. kön. dän. Mifionair H. Zohan a. Tranken- 
bar, vom 20 Jan. 1790. Doct, Roxburgh in Samuelkod- 
tei, ein fehr gefchickter Botanicus, har mich erfucht, 
ihm ARertbols Gruminsgraphie aus Deutfehland zu ver- 


fchreiben und was tiber die Botanic neuerlich "herausge- 


kommen (D. Er befitzt Reichard genera er fpecies ploen, 
tarum, Frankf. 1776 et 79. Supplementum plartarum vom 
jüngern Zimné und Purmenni flora indica. Hieraus mocli- " 
te ich meine deutfche Freunde urtheilen laffên, was ihm 
noch fehler und ibm nützlich feyn könnte, ` Er hat über 
Zoo noch unbekannte Planzen entdeckt, befehrieben und 


"zeichnen Lafen, von denen er auch Hrn? KRottler mirtkei- 


Let, "` Excerpte: aus. feiden engl. Briefen nebft erlicheh 
Zeichnungen Habe ich unter den "Gefellfchaftsichriften 
jetzo mit abgefendet Er hat einenieue Pfeiferplantäge, 
ohnweit Coringo angelerst, die {chen 50000 Pflanzen ent- 
halt. In Madras hat Hr. D. Anderfon einen botanifchen 
Garten und eine fogenannte Nopalry oder Pilanzfchule 
für Cochenille angelegt, und “giebt Gch" ausnehmende 
Mühe, das wahre Cochenilinfekt aus Mexico zu erhal. 
ten. An beide Naturforfcher haben w fchon viele bo- 
tanifche Pflanzen geliefert "und erhalten auch wieder von 
ihnen, was uns hier fehle. Die Botanik überlafle ich 

A Hr. 


-e -e I 
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Ke SN 
Hr. Rotiler ia er überläfst mir das Thierreich , wovon 
ich nur fiche Theile wähle, deren Sammlung, Gate 
bung und Aufbewahrung mir nicht zu viel Zeit weg 
nimmt und daran min meine Europäifche und Malaz 
barifehbeJiünglinge Tülfe leiten köfinen! Fifche und an 
dere Seethiere find uuter' andern am leichteften zu haben, 
aber hier wohl noch am wenigften der Aufmerkfamkeit 
werti geächtet worden, fo dafs vielleicht noch manches 
könnte entdecket werden. , Ich lege jetzt” einige 'Zeich- 
nungen von Fifehen bey, davon ich noch Copien habe, 
ich will aber noch mehr copiren laffen, und wenn fich 
Liebhaber finden, auch von meiner Sammlung i in Spiri- 
tus mehrere E E obgleich idie Verfendung. der Gläler 
die mehrefte Schwürigkeit macht. 3 
wenig bemerkte überaus fehöne Seegewürme wünfchte 
ich die beften Schriften zu 'haben und wo möglich mit 
Zeichnungen. 

Wenn die Naturforfeher die Naturproducte von, el- 
nem jeden Hauptlande „ z. E von Oftindien‘ befonders 
bekannt anechten p fo würden fie Abfatz genug. finden, 
and das würde ein vortrefiches Mittel Gen die Natur- 
gefchichte hier ausnehmend zu: befürdern. Z.B. Di Kö- 
nigs entdeckte Pflanzen find bie und da 1 Schriften zer- 
Sireuet, die wir nie zu fehen bekommen etc. 

Unfere Trankenbarifche Gefellfchaft zur Beförderung 
Iudianifcher Kennt und Induftrie, due eine Cocus- 
Blanc zun Sinnbilde hat, welche ein. Indianifcher Gärt- 


+ 
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Ueber die noch? zu ° 
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ner begiefset, hat doch in dem vorigen Jahr mehr Friich- 
te getragen, als ich felbft vermuthet hätte, wovon jetzt 
die zweyte Lieferung an die Königl. Begietie der VW (Den. 
fchaften nach Kopenhagen : sgefender wird. Freylich (ind 
fie noch nicht fo reif als etwa EuropäifchePfüchte diefer 
Art, da es uns an dienlichen Hilfsmitteln noch fo fehr 
fehlet ; fie können aber reifer werden, wenn wir diefe 
erhalten. 


Diejenigen Freunde der Naturgefchichte, die uns 
mit Hilfsmitteln unterflützen, können verfichert feyn, 
dafs wîr ihnen den Werth "derfelben ir Gegendien- 
Den gewißs erfeizen werden. Tinden Och Keine, als 
` dre wir fchon in «Kopenhagen, Berlin und Sekt: 
"haben, fo mag alles, was wir brauchen, auf unfere 
Ra ung gefetzt werden, die, reichlich ES ıbezahlet 
werden, wenn ich meine Sammlung au hiefige Particu- 
liers: ablaffen wollte, -welches ich aber nicht gerne thun 
will, weil ich re, wünfche, dafs es nicht in einzelne 
‚Cabinetie verfleckt bleibe, fondern i in folche Hände ko 
men möge, die es gemeinnützig machen. — Von den GL 
“dern der gefehrten Gefellfchaft zu Patavia find wieder 
einige geftörben und unter andern der Seeretair derfel- 
ben, der lutherifche Prediger, Hr. Hoymann, (im Oct. 
1789.). Was wir in vorigem Jahr für unfere Tranken- 
eliefert, werden wir auch für die 
Millionsberiehee eürfenden, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Vermifchte. Anzeigen. DMR 


Letzte Antwert auf Hrn. Kuburzens letztes Wort, 
Man wirft fo manchen Grofchen in der Welt weg, 
alfo, kann ich ‘ja aueh wohl noch em paar Grofchen an 
Hu. Kyburz wenden. — Wie fich die Lefer des Int. 
Blatıs vielleicht, vielleicht auch nichtmehr aus dem 167 
Stück defelben erinnern werden,. fo hat er, der ergrimmte 
Manun, auf meine hoifentlich.fehr Lefcheidene, und, ge- 
mäfligte Antwort: auf feine jerfie lange öffentliche Sunde 
abermals, und das, wie Boxer Manier ıft, mit geballier 
Knotenfauft auf mich eingefchlagen. Bey andern gelitte- 
ten Leuten. hat ein Benehmen. jener Art— das fich auf 
weiter nichts, als auf de Kegeln der fchüldigen Decenz 
gegen ein groffes Publicum gründet, welche man ‚nie, un- 
geliraft übertritt und worin artige Menfchen füllfchwei- 
gend übereinkommen, -— die, Wirkung, dafs, hat man 
Gch in, d ‚eidentehaft vergeflen, man Geh zwar gedruckt 
fühlt, aben doch, zugleich auf fieh a: feine Verhältnifle 
in der VW elt aufmerkfam gemacht wird, und oftmals feine 
Meinung zu Gunften eines Menfchen ändert, den. man auf- 
reitzte und,dyrech dellen Gegenwort man an eine vergellene 
Richt der. Meufehlichkeitı oder der get. ligen Tugenden 
erinneri wurde; Ganz anders aber A das, wie dies ‚Ber. 
fpiel abermals lehrt, mit einem hochmüthigen, Pedanten, 
Och biste dies VW ot ja nicht, auch ooch fo entfernt, auf 
‚die feig vefpestable Klafe der Lehrer auszudehnen, zu 


den Angenbi ick genelgt, 


Kan ich CH ja felbft gehörte und noch gehöre) 


der täglich fo viel Bewunderer um fich fieht, als er Rn 
ben in der Schule bat, Dies unerträgliche Volk wird 
des Züchtigens und Schnarchens fo gewohnt, dafs es am 
Ende beynahe allen Sinn für feine Lebensart und Nach- 
giebigkeit verliert. Es weißs, wenn ‚es, fchreiben mufs, 
mit der Feder nicht anders wie mit dem Stock umzugehen ; 
Debt, wie in der Schulkiafle, fo überall lauter \Windmüh- 
len, fahrt gleich mit eingelegter Lätize auf alles los, was 
iban in feiner traurigen Sphäre ungew ‚ohnt .deucht, und ift 
ein Leg sage und bes, 
liches. Ausweichen, der Grobheiten for Mangel an guten 
Mui und Seibftvertrauen zu halten. Wie könnte mir 
fonft Hr, Kyburz mit fo unanftändiger Zudri ıaglichkeit 
zumuthen, dafs ich uber alle feine armleligen Gemein- 
plätze, die ihm die Wichtigkeit srammatikalifcher Regeln 


' haben, Deductionen in ein Intelligenzblatt fchreiben foll, 


die da nicht hin gehören und die, wie bilig, dem Ejn- 


-fender theuer zu Delen kommen 3 Wie konnte fonft Er, 


der als ein ganz unbekannter und vielleicht fehr unbedeu- 
tender Menfch, über das grofse. Theater der Publicität 
guer hinüber rennt, fch beygehen laßen, ein ‚Buch, das 
gewifs nicht Jeichtfinnig, ch darf fagen, mit einigem 
Tleiffe gelchrieben wurde, wie einen SE: Abefchuler 
über fein Schwarzes Kante zu legen und darüber Deh eine 
entfcherdende Stinnne anzumallen ? Wie könnte-er dem 
Publicum, das doch auch geil noch lefen kann, weils 


machen 


{7 e 


' i 
machen wollen, dafs darum, weil feiner Eckule, in recht 
"guter Abficht, Gebrechen vorgehalten wurden, die in dem 
Buche felbft (5. 120 —12$8) mit Beweifen fättlanı belegt 
worden find, darin nur Unwahrheiten. und Jujelenzen, 
hüfsliche Perjoncieonjeguenzen , päheihsfte Nachrichten und 
Ausfülle_ u. dgl, enthalten wären ? Wie könnte er fonft 
von Unverfchämtheit, von öffentlichem Anfpeyen, und was 
der Abgefchmacktheiten mehr find, fprechen ; mich einen 
Schmüker, Wertverdreher ‚--Pojjenreiller, ja (bravo! Hr. 
Kyburz!) gar einen Pre beier und au cumble de la gloire 
zuletzt och. Spitzbart den’jüngerntheifler? da ich dech 
nie) einen Schul + oder: Erziehungsplan oder defs Etwas, 
Hondern einmal! einige" rhapfodifche Bemerkungen Aber 
‚Schulen gefchrieben habe, die wider mein | Vermuthen 
-das Schickfal hatten, von einigen achtungswürdigen Recen- 
fenten ides Beyfalls "nicht unwerth gehalten "zu werden? 

Nach den wohlbekannten Raufgefetzten müfte ich das 

‚alles nun /nicht’auf mir-hizen lafen, und das. Unwelfen 
do fortführen helfen. Aber das fey fera, Zeh kaun meine 
“Zeit und meim Geld 'befler anwenden, und ich verehre 
‘den Theil des deutfchen Publicums, der bis hieher gütig 
rund nachficktsvol! genug meine geringen fchriftftellerifchen 
© Verfuche diefer oder jener Art Dch gefallen lies, zu fehr, 
Lum feine Aufmerkfanıkeit mit Streitigkeiten =a unterhal- 
ten, die, je weiter hin, je .mehr.an \Verth und Intereffe 
„verlieren milne Or. Kyburz, der fich mir 
ja doch) dureh Ge, Io kenntlich gemacht bat, nun- 

-mehr wiffen: dafs ich-den Text jener Steile in den 

e Wanderungen durch die Schweitz (8. 121,) die er, wehn 

‚ser unfchuldig fch gefühlt hätte, nicht auflich. hätte ziehen 
"Toilen, in einer franzölichen- Ausgabe, die. vielleicht bald 
- erfcheinen ` wird, ‘durch. feinen werthen Namen erläutern 
und illuftriren ‘werde. Wie man fich bettet, fo fchläft 
man, Der Zurufeiniger fchätzbaren bernifchen Gelehrten, 
die, wiewehl ich fie nieht perfönlich. zw kennen die Ehre 
‘haben, mir dennoch im Namen bemifcher Patrioten für 
meine Freymüthigkeit in fchrifllichen Ausdrücken gedankt 
habe, die ich’nicht wiederholen darf, fo wie Hre unauf- 
geforderte Bereitwilligkeit, mir einige Berichtigungen 
eingef chlichener Irthüiner und unrichtiger Angaben, deren 

“ein keifender fich feibft nie erwehren kann, zuzufen- 


ien — kann. mich wohl für alle erliutene ee 


keiten des Hrn. Kyburz volikommen, ichadios halten. 
Was, wie verlauten will, der dortige Genius terner über 
‚mich vernängen wird, wil ieh erwarten, Wenn man es 
einmal mit einem ‚Kyburz ausgehalten hat, fo wird fichs 
ja mit einem gelittetern Genius, und den’ begrüfse ich 
hiermit, Am Ende doch auch wohl noch aushalten Jafen, 
Neuwied am- 3 Januar out, 


Carl Spazier 


? Ueber Hn. Dri Domeiers letzten Anprif. 

Im Intell. Bl. Nro. go vorigen Jahrs erzählte ich 1) 
wie ich dazu gekommen fey, Hrm D; Domeier die Heraus- 
gabe meiner Fragmente über die Erkenntnis venerifcher 
Krankheiten anzuvertrauen; 2) warum ich mit den Inhalıe 
feine orrede und Jeiner Anmerkungen zu.diefer Schrift 
unzufrieden fey; 3) wie Hr. Dr. D. die Umdruckun, des 
eriten Bogens zwar verfprochen, aber nicht geleiftet nobe, 


Z8 


und alfo in deier literärifchen Sache wortbrüchig ge- 
worden fey. 

Auf diefe meine — lles literäri[che Œ Anzeige, gtif 
De, Dr D. meinén perfönlichen Charakter und meine 
bürgerlichen Verhältniffe aufeine völlig gefetzwidrige VYeife 
an, ohne jedoch; jene Anzeige zu eutkräften. (Nro. Teo? 


Wenn es nun gleich beler ‚von mir gewelen wäre, 
diefes Verfahren mit gebührender Verachtung zu. über 
fehen, fo weranlafste mich doch eine leicht zu entfchul- 
digende Vorforge fir. meinen durch den Weg diefer 
Blätter in und auffer Deutichland angegriffenen guten Nah- 
men zw einer Vertheidigung; Nro. 126, worin ich theis 
den Ungrund der meine Perfon und bürgerlichen Verhält- 
nife hetreffenden Befchuldigungen bewies, theils. meine 
erte literurifche Anzeige noch erweiterte und. befefigte. 
Ichskonnte dabey meinen Gegner nicht wohl mehrfchonen, 
als ich.gethan habe, und auf allen Fall wird die beifpiel- 
lofe Läfterfchrift, womit er mich angriff, zu meiner Ent- 
fchuldigung vor dem Publicum gereichen, welches hier 
allein beleidigt, ward, denn Dr. D. Vergehungen blieben 
was fie find, wenn ich fie auch nicht mit dem ihnen zu- 
kommenden eigenthümlichen N (oben belegt hätte, welches 
aber gewis nicht Schimpfen heifst. 


Ich finde aber in Nro, 170. vom 22 December voris 
on Jahrs einen-neuen P.S? des Dr, Dr. D. wodurch 
er fo wenig als das erfte Mahl meine Klage entkräftet, 
nähmlich : dafs Ar. Dr. D. feine mir misfüllige Forrede 
und Anmerkungen gegen meine Beyflimmung habe drucken 
loffen, wie auch, dafs er in, Betreff der Umdruckung des 
erjten Bogens, welche er mir, laut feiner Briefe, gegen die 
Bedingung des — auch fo fort von mir, feiner Anweifung 
gemäs geleiteten — Koftenerfatzes, verfprochen hatte, aber 
nicht erfüllte, wortbrüchig geworden fey, 
+ So fchmerzhaft mir, aus mancherley Gründen, diefes 
eben bemerkte von Hr. Pr. D. an mir’ verübte Unrecht 
war, fo bin ich gleichwohl noch immer erbötig, mit voll- 
kommenfter Genugthuung für ihn, öffentlich zu wieder- 
rufen, wenn er meine eben wiederltohlte Anklage wieder- 
legen kann. 

Auf eine fernere Abfertigung feiner perfönlichen An- 
griffe werde ich mich fchlechterdings nicht 'einlaffen ; wer 
Hn. Dr. D und meine Auffätze im Intell. Bl. vergleichen, 
oder auch anderweitige Erkundigungen einziehen will, 
wird es eben fo überfiüfsig, als unter meiner Wurde finden, 
wenn ich mich nochmals darauf einläffen wolte. — 


Eine Anmerkung bin. ich indeffen einem, von Hrn. 
Dr. D mit mir zugleich und auf meine Kohn com« 
promitiirten Manne, dem würdigen Hrn, Prof. Miller fchul« 
dig. Ich erkläre daier, dafs ich nie aus der augezbrenen 
und an fich völlig unwahren Urfache daran gedacht habe, 
(bm die Wohnung in meinem Haufe aufzul.undigen, 
Wer unter meinen hiefigen Freunden una Bekannten be 
haupten kann, dafs ich fo etwas zu Ihm gefagt hate, der 
trete Öffentlich auf ünd verachte mich. 

An der Ablandlung, welche mir Hr. Dr. D. genom- 
mean, fage genommen, und un Uer Baldingers Magazin 
eingeruckt hat, wird ilt Hofmann Anthei. zu haben 
weder behaupten wollen, noch könnem” Hat Ur, De D. 
fie verbeliert, Zo wolle er es anzeigen, Kamir ich ikin, 
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das unerlaubte feiner wg abrerechnet,, danken I = d. iim vorliegend, 1 adle dë cl? wur 
könne. Mainz, den 12 Jenner 1791. Lem, E" 
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> G. Wedekind = r Fe TR 
3 8 
j t \ Hannover, im Dec, "Tigo, ih déi 
\ ` MK 
Gegenerinnevung e Struve, Rector. 
` An den Herrn Recenfenten meincs Leitfödens für Ze, ` 
den Unterricht in der veinen Mathematik u. f. w. in der , 
` Alger, Deutfchen Bibl. l IL Antikritik: 
Sie verwer irdi len Beweis, wel- Si ; . S Ewen ` ; 
ie verwerfen, wärdiger Mann, den Bev , we Sach vor. Meinem Aufzug auf die hiefige Pfarre. be. 


chen ich S. 35 u. ff. für pine unter gewifen Unifänden 
möeliche beträchtliche Abkürzung der Divifion in ganzen 
"Zahlen zu führen gebucht habe, "und wenden Tat deffen 
"eine bekähnte Formel aus derT.ehre von den unendlichen 
Reihen auf diefes Verfahten, und atf das eine der von 
mir angeführten Beyfpivle, an, inden Sie Ihre T.eftr er- 
Duchen , meinen Beweis -żur Verglieichung dagegen zu 
Halten. Sollten aber nicht. iire Lefer bey genauer Ver- 
sleichung bald gewahr werden, dafs ein kleiner Irrthum 
obwalte, -indem Sie eine andere Operation beweiten, 
ro un am "angeführten Orte ift? Ihre Formel, 


fchrieb-ich als Gonreeton: zu Neuttadt an der-Ailch, im 
Namen "meiner damaligen Herren “Colleren;, das Leben 
meines ` Gel. Vaters, unter dem’ Titebs' Memorium — A, 
Ge. Chrijtoph. "Oertelii, Direitoris — cinibus fuis "games, ` 
dout — Scholue Preeceptores — aulız2 Bogen in A. Diefe 
Lebensbefchreibung nennt ein hecenfent mn der -Oberdeut- 
Sehen A. L. £.A,11790,:80, 133. S. 895. Kach gefchrieben, 
ohne alle Bemerkungen und + inke , die dem: «Pfychologen 
Stof zum Nuchdenken geben könnten. Ueber diefen dictz- 
torsichen Ausipruch ‚dem aller Beweis imanzelt , fetzeiich 
mich hinweg, wundere mich ayır , dafs Dec, unter den 


ME E Md Ma’ s+ Ma’, Kia ae Schülern zu Neuftadt, für weiche diefe Bogen, B@fage des 
FE SC? BETA si RT Titelblatts, zum Andenken. ihresiT.ehrers, gefchrieben 


` a 6 h Er> kann ferner die ei liche Urfache nich Lat 
fehler S- Dan 8”, Si, S}, fo wie fich auch am Ende in der Sek Ger ET lache n e einjeiten, 
Er a e g aru c en diefes &c Fė a 
Anwendung auf dasıBeyfpiel' ein kleiner: Druckfehler be- Sat Au UET fe He ee: E s e hrieben 
x 3 í à o bk e A h rs P 
findet — Ihre Formel, fage ich, ift eine Tormel für de $ iouraphifchen Nuchrich- 
b i . . AI A "ren eier) und im Bremijchen Scrulmu, azin ebe ` Paftiiolite 
Aufiindung des Quotienten bis, zu leinenkleintten Deci- iait ER R sef Biiche f Kach 
E r x : n; dats dem Rec, wiefe Bü ei 
malcheilen. » Davon ıft aber am angeführten ‘Orte gar von > en h - s, be 3 ir emo aat e ich 
5 H . SÉ uch fel ezoren habe, erit aus me Schrif $ 
nicht die Rede und konnte gar nicht die Rede feyn, da A P A e fi; pp AS o? an, un Sea 
8 PR. n vorden p denn fönit, däeiite Jet, hätte e ; 3 
die Lehren von Decimalbrichen und unendlichen Reihen 3 fkellt Ver TE eet ; h = Sage 3 
` r i e elite ell À u ad ei, A 
ert nachher folgen, -jenex$- bo u. He diefe 8.793. Zut 3. 8 2 Eë ua re 
x ? g Ber: fehreibung nieht nur bis zu dem EC funtzigjäurigen 
u f., und,da.dig letztere wenigftens auch nicht ouderg ` 
o Get Amtsjusilätim, und. cem darauf erioleten Ablekn meines 
als erit nachher folgen konnte. Dn Leitfaden ift of 
e fer Vaters forigeletze, fonderi auch viel volllkiu.diger Af 
die Rede von einer unter gewifen Umfänden durch ein > k z ` k N 
S als es domen dor Aaum auf wenigen Octaviciien ver 
umftändlich angegebenes fehr abkürzendes Verfahren ge- RS. e 
ftattere. Aber auch dote Bücher wird der Rec. bey den 
nauen Auflindung des Quotienten in ganzen Zahlen, urd ec 
zez Neuftlädter Schülern, für welche diefe Lebensbefel hreibuug 
von genauer Auflindung des Reftes, im Falie der Divifor 


d bh [ucl]; 
j ; Ka s zunichit-befliimmt war, vergeblich Iuch e, - Wenwendlie 
nicht ein genaues Maafs des Dividendi ifi. Das Verfah- < er A2 h 
p : : der Rec.. auf ger einen Seite bezeugt, datz mein fel Vater 
ren- entlebnte ich im ganzen von dem ıwürdigen fel. 


: 7 4 8 als ein wirkfumer Schulmann bekannt war, der feine Schule 
Schmidt; fügte aber, was ich bey ihm,vermilste, die .. | f , te 3 Jei S i 
f e Kee Sien in Aufnahme ‚brachte, D Ipricht er auf dër andern Seite 
Belehrungen über den Reft und den Beweis der Richtig- . ear Ze i s 
nroa pq wieder felır verächtlich, dafs er jich durch skeine grofsen 
keit gerade diefes Verfahrens, hinzu. _Wahrtcheiniich 3 e den Rafi a, 
und jich ausz:ichnenden chriften berühmt gemacht habe 
entsieng Ihnen oer Uniftand, dafs mein Beweis nur die e $ St? - d ac Ap gé 
gerade als ob der Ruhm «nes Schulmannes in diekleibi- 
Richtigkeit des See Verfahrens und meiner ei- id h 
E ` ne 3 T gen Quartanten oder Uvberietszungen zu luchen fey, Ich 
genen genauern Behandlung des Heftes darthun follte; 


A 
à e eituwol auhei g, CS 
daher vermuthlich Ihre Aeuferungén, dafs mein Beweis mache mich P ok me. A8 Ge E dem ée zu 
unnöchig und unvolifländig fey, indem er von einem Re- belegen, dafs memes tel, Vaters klepne Schritten dente). 


b ` y (Le amgtchale, Ten Hufe verfe D das Ze 
De handle, von dem due Rede nicht Gun muffe. ` Ven ben de ep ; z A te verfchaft 1 aben, und von ge 
diefem konnte ich nicht anders als umflandlich reden, da lehrien Journaien und Zeitungen mit Beifall aufgenom- 
i Ä L ich reden, ‚da, 45 Lang in og Mët LEO 
wie die Beyfpiele S, 34. zeigen, nicht felten Fälle cintre- CR el oe See ee T E 
ten, welche ein verfchiedenes Verfahren ig 4 Recenfion an das bekanntes Mortuo déni etc. und würde 
d left a) AU Sl d e 3 o d ż i ` 
ni KT Ee ruf dielelbe kein \Vort verivren haben, wenn ich nicht 
Sie fagen von Ihrer Beweisformel, he ftiinde bereits in " : 3 E Zeit d 
allen Anfangsgründen der isebén, Ganz ebe? a dm ee. - Se e är 
3 ara } ; i SS ‘afer Debensbejchrei E Und ierdur 
Debt aber auch fchon in dieler erften Abtheilung meines Nash ren gen — OC E kën a 
d ZS BR. "er ’ Ei. heidiguur meiner und ni AJ Vaters Estro 
Leitfsdens. Sie it die im oäften $. Zut 3. behandelte UN (SE ir Ka ga Wi BN" Sé mp au 
J aufgeferdert worden wäre, Stubach p: ber Monte: an 
der Abo, den 3 Januar As 1791. 


fo nemlich heifst fie, > I:nen Debt durch einen Druck- find, Piychoivgen fuchet. Gewils eine felttope Erwarwune ! 


ja, ` W 2 hi 
unendiiche geometr. Reihe, a, ma, m'a u. L-W. y wenn 


M dir. : 
a = —— und m eT ift, deren Sumine ich auch ganz 


d M. Chriftoph Augufin Oertel. 
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LITERARISCHE 


I, Reichstagsliteratur, 


RB Fragmente über die jetzigen potitifchen Angele- 
LR genkeiten in Ungarn. 8. Gedruckt im römifchen Rei- 
che I7c0. 102 Sect. Ein»vorläufiges Gemählde macht den 
Anfang, alsdann folgen nachliehende Tragmente: 1) Was 
ill Freyheit % 2) Abficht der Demagogen., 3) Oefterrei- 
chifche -Erbfolge. 4) Krönungsdiplem. 5) Erahkreieh- 
Franzöfiiche Nationalverfammlung,s 6) Stephan der Hei- 
i lige auf dem. Laudtage zu Ofen. Tine Stelle aus dem 
2ten Tragmente, foll Schrift und Schriftfteller charakter. 
Gren ‚„— die afterpatriotifche Parthey == — hielt es für 
„nöthig, fich vor auflan ber ficher zu Bellen, Sie ver- 
„rieth das Land und den rechtmäfsigen König an frem- 
‚de Höfe. Sie trat in Unterhandiungen mit einem Kabi- 
„nette, das feit einiger Zeit in dem bewiefenen Rufe 
seht, jede. Meuterei unruhiger Wirbelköpfe zu begün- 
„fligen, misvergnügte Unterthanen wider, ihre Souveräne 
„aufzuhetzen und zu jeder fchändlichen Treulofigkeit 
‚ghllichtvergefsner Vafallen geheim und- wohl auch öffent- 


„lieh Schutz und alle hülfreiche Hand zu bieten etc. “ 


Patriotenftinme eines freymüthigen, Deutjchen’über die 
dermaligen Empörungen, Unruhen und Gährungen in und 
aufferhalb des deutfchen Reichs. 
gung der Regenten und ihrer Unterthanen. 4. Gedruckt in 
dem kritifchen Jahre-1790. 59 Seiten, Der Verf. beant- 
wortet I) die Fragen: Woher entftunden die neuen 
fchrecklichen Empörungsauftritte ? ` und welches find die 
Urfachen der Tinzufriedenheit-, des Murrens ‚ der lauten 
Klagen und Unruhen in fo manchem Lande und -mancher 
Reichsprovinz? Als} letztere giebt er Nachahmungsfucht, 
falfche Aufklärung, Aberglauben und zu weit ausgedehnte 
Kegentenmacht, an. Zur Wiederkeruhigung der Staaten 
fchlägt ` er folgende ` Miitel vor: allgemeinen Trieden, 
wechfelsweife Aushülfe der Begenten zur Stillung der 
Unruhen, Verminderung und verhälthnifsmäfsige Verthei- 
lung der Abgaben, und die Ausfuhrung' mehrerer folder 
frommer WVüniche. 2 

An alle Mächte Europens, Nachricht von einem Vere 
Schwörungsplane gegen die allgesweine Ruhe nebft einer Re= 
de, gehalten im Clubb ce la Propagande am 21 Maui. Aus 
dem Franz. 4. Regeiisb. ) 1730. 2g Seiten. Eine gute 
Ueberfetzung‘der bekannten Denvneiation A toutes les puif- 
Jances de "Europe, CS4Nr0.7254. Gëezk,t 2.1730.) 

Vertheidigung der erz- und bifchöflichen Rechte wider 


Zur warnenden Beherzi-: 


ei 


Mittwochs den 26tn Januar 1791 
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NACHRICHTEN. 


die Anflellung eines mit anmufslichen Jurisdiction verfehe- 
nen Großalmofeniers zu München. 8. 1790. 7 Boge Der 
VE fagt zur Vertheidigung der erz- und bifehöfl. Rechte, 
was. im angeführten Falle dafür zu fagen if. In der er- 
ften ‚Beylage liefert er die päbftl. Auftellungsbulle für 
den’ Grofsalinofenier;. in der zweyten das des letztern 
Juxisdietion unterworfene Hofperfonalverzeichnifs, 


U. Beförderungen, 


Magdeburg, den 30 Dec. 1790.. Die Stelle des erften- 
Collaborators am hiefigen Stadtgyninafio , .IIrn. Chriftian ` 
Friedr. Wehrhan, welcher im Sept. diefes Jahres, als 
Teldprediger nach Neiffe in Schlefien abgegangen ift, hat 
zu Anfang des Octob. Hr. M, Joh. Friedr, Gottl. Deibräck 
wieder erhalten, der bereits durch eine fchöne, in Eat 
fifchen Daten gefchriebene, Abhandlung, Ariftotelis Ethi- 
corum Nicomacheorur Adumbrvatio, accommodate ad na- 


firae_philofophine rationem factas- Halae 1790. CA Bo- 
gen in gr. 8.) bekannt ift 


IO. Todesfälle. 


Den 20 Aug. 1790. ftarb in Frankfurt der dritte Chur: 
fürftl. Mainzifche Wahlbotfchäfter, Hr. Sahann Chrifloph 
Chrufoftomus von Keller, "wirklicher Geheimer Staatsrath, 
Regierungs- auch Kevifionsdirector und Staatsreferenda- 
rius der innländifchen Gefchäften. Es ift zu Vermeidung 
der mit einem feyerlichen Begräbnifs verbundenen Koften ' 
die Verfügung getroffen worden, dafs der Seelige zu 
Höchft beerdigt werde.‘ Vormals war er Churfürftl, 
Mainzifcher Viftationsgefandter in Wezlar, welchem 
Poften er mit fehr vielem Rulime vorgeftauden hat, wor- 
auf er zur Belohnung zum Commißlair des Eiclsfelder 
Soares ernennt, und fo (mmer weiter erhoben worden 
it: Unter feinen Schriften zeichnet fch die Abhandlung 
de unione electorali ganz befonders aus. 


IV; Vermifchte Nachrichten. 


Nachricht von den- feit 1785 in Rufsland er(chiene- 
nen Zeitfchriften. 

St. Petersburg, b, Schnoor : Prodolskenie Truduw Jane 
jo EXonomutschesk»jo, Obtschestwa k` Poo schtschreniju- 
w Rösssi Senledelija i Docnosfreitelstwa. ` Jortie zung 
der „Arbeiten der Jr gen okonomijchen Gefelljchejt zar Ben 

L för- 


$3 
förderung. des Landbaues und der Haushaltung in Ruß- 
land. 6ter Theil, 1785.4150 Seiten. yter Theil; 1787. 
146 Seiten. 8ter Theil, 1789. 237 Seiten. 8. Bis zum 
soten Theile find die Abhandlungen der freyen ökono- 
mifchen Gefellfchaft, unter dem Titel: Trudi Mrydoog,oe 
(Trudi Arbeiten) u. f. w., erfchienen.. Nachher 
hat man den Titel blofs abgeändert. Jeder Band ent- 
hält theils kurz die Gefchichte der Gefellfchaft in der 
Zwifchenzeit, theils einige der eingegangenen Abhand- 
lungen über ökonomifche Gegenftünde. "(wird noch 
fortgefetzt) Jeder Theil koftet 30 Kopeken. (etwa 
gel) 

#. Petersburg, b. Schnoor : Serkulo Swäta isdawaeinoe 
Feodorom Tumanskim, Spiegel der Welt, herausgege- 
ben von Theodor Tumanskoy. ıfter Theil 1736. 308 Sei- 
ten. 2ter Theil, 1786. 312 Seiten. zter Theil, 1786. 
372 Seiten, 4, 5, 6ter Theil, 1787. enthalten in fortlau- 
fender Seitenzahl 837 Seiten. 8. Eine Art hiftorifch - 
politifchen Journals, das theils; ‘politifche, mehren- 
theils aus ausländifchen Zeitungen gezogene Nachrich- 
iten, theils Auffitze von allerley Inhalt, befonders hi- 
ftorifche, oft aber auch Gedichte, theils auch Nach- 
richten von allerley Büchern in allen Sprachen, mit 
Anzeigung des Inhaltes, enthält, — aber mit den 6ten 
Theile fchon gefchloffen ift. 


St. Petersburg, b. der Ruflifchen Hauptvolksfchule: ` 


Rastusch tschii Winograd Jeshemesätschnoe Sosschinenie 
isdawaeinoe Glawneja Nuarudnajo Ütschilischta. Der 
wachfgade Weinftock, eine allmonatliche Unterhaltung, 
herausgegeben von der Hauptvolksfchule, vom April 
1785 bis März 1797. 24 Monate, jeder won ço bis 
100 Seiten. Sen, enthält Abhandlungen von allerley 
Art, = auch viel Ueberfetzungen und befonders in den 
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letzten Monaten fehr viel Gedichte "hat fich aber bald 
wieder fchliefsen müffen, — und enthält auch wenig: 
bedeutendes. 

St. Petersburg, b. der Akademie. der Wiflenfchaften: 
Nowüja &eshemesätschnoe  Sotschinenie Sshdiwerijem 
F mperatorsfkago Akademii Nüuk, Neue allmonatliche ` 
Unterhaltung — auf Koften der Kaiferlichen Akademie 
der Wiffenfchafien — vom Julius, se bis zum Junius 
1790. 48 Theile, jeder 100 bis IIo Seiten. 8. Jeder 
Theil, koftet 60 Eopeken, Eins der befsten Ruflifchen 
Joarnale, die jemals erfchienen, — gleichfain Wieder- 
erneuerung, der alten monatlichen Unterhaltung, — 
das von 1755 bis 1764 bey der Akademie herauskam. 

"Es enthält viel gute Originalftücke — auch manches von 

der Fürftin Dafchkow, befonders aber eine Befchreibung 
des Ladoga-Sees, vom Hofrath Oferezkowskoy, die 
der Ueberfetzung fear werth wäre, — ferner interel- 
fante Nachrichten über die Samojedilchen Völkerfchafe 
ten, — fonft auch Veberfetzungen,, — aber auch viele 
und mehrentheils magere Gedichte; wird noch fort» 
gefetzt. 

St. Petersburg und Riga, b. Hartknoch: Tufüfche Biblio- 
thek, zur Kenntnifs des gegenwärtigen Zuftandes der 
Literatur in Rufsland, — feit 1785 erfchien des gten 
Bändes 6tes Stick. 1786, des Ioten Bandes I-- 3tes 
Stück. 1787, des jeten Bandes 4 — 6tes Stück und 
des 11ten Bandes I — 4tes Stück, 1789, des Iıten Ban- 
des Stee u. 6tes Bruck, Derrote Band hat 630 Seiten, 
der ııte Band 654 Seiten. Enthält Anzeigen von allen in 
Rufstand -erfchienenen Büchern in allen Sprachen, =» 
nur in diefen letzten Jahren nieht mehr vollftändig. 
Das Ste und 6te Stück des titten Bandes aber enthält 
blofs die Schlufefchrife des Verfaffere. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodilche Schriften. 


Monatfchrift von und für. Meklenburg. Schwerin, be 
Bärenfprung. III, Jahrg. 1790. tes St. CS. 415-478). 
enthält: I. Einige Tehler in der Mekl. Bauernökonomie. 
(Befchl.) U, Anhang zum Mekl. Sicilifchen Briefwech- 
Tel. IH. Das einzige Mittel zur Aufklärung unter dem 
gemeinen Volke. IV. Wünfche und Vorfchläge zur 
Verbefflerung der Bienenzucht. NV. Noch etwas von d. 
Mekl. Leibeigenfchaft. VI: Vom Vaterlande des Mekl. 
Granitfteins. (von v. Winterfeld.) — $tes St. (3.479 — 
542) enthält auer den Fortf. der im vorh, Hefte ange- 
Xangenen Auffätze und kürzern litr. u. andern Nachrich- 
ten: L Lebensgefchichte des Eigenthümers Gaich, Dit- 
mer. (‚Befchl.) U. Sind Baurenfähne u. Kinder von ge- 
ringer Abkunft, vom Studiren u, von der Erwartung, zu 
Aemtern u. Würden zugelaflen zu werden, auszufchlie- 
fen? DI. Beytrag zur Naturkunde Mekl. IV, Berich- 
tigung über die im Aren St. des vor. Jahrg. angezeigte 
"Wahrnehmung bey der Magneinadel. YV. Zur Gefchich- 
te der Neigung der Magnemadel, YVI. Wankelmutks, des 
Wider Wetterpropheten, neue Weillagungen, — 2168 


St. (8: 543—622) I. Etwas über Erziehung. C’Fortf. ) 
II. Boizenburg. Collectaneen 5tes Heft, III. Ein neues 
unfehlbares’ Mittel wider die hartnäckigften ‚kalten Fie- 
ber. IV. Die Hofnung beferer Zeiten! wenn kommt 
fie? fie fragt nach guten Leuten ? wo find fe? (von v. 
Winterfeld zu Malow.) V. Etwas über die Chauffees in 
11... VI vom Obfte, deffen ökon. Benutzung u. Aus- 
fuhr def. aus Mekle (vom Kand, H. F. Becker zu Ro- 
Dock, "3 VH. Voin Bafaltftein. (vom Kand. A. C. Siems- 
fen zu Kritzow bey Schwerin. ) VII. Nachtrag zu den 
Erinnerungen für. diejenigen, die in Städten mit Fener- 
löfchungsanftalten zu thun haben. ` IX. Noch ein paar 
\Vorte für die Freunde der vaterländ. Narurgefchichte, 
Code. ) X. Ein Beytrag zur Kunde des Aberglau- 
bens. — jete St (3. 623 — 702) enthält auffer litr u 
andern Nachrichten: I. Beytrag zur Naturk. Mekl. Cvom 
Kand. Siemsfen.) II. Einige nähere br von d Ka- 
pitain GR. e Bocziad, e. Meile Edelmanne, II. Ue- 
ber das Meki. Hochdeurtch. (Bortl. ) IV. Einige Nache, 
von Liseoun V. Freymüchige Gedanken uber Erziehung, 
nett einigen lokalen Zinderaiffen de, veazüglich in 
Huch auf Roloc, VL Beantwortung einiger Einwür- 
Ar = Gi 
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fe e, Ungen. ‘gegen die Briefe über Aufklärung. (von J. 
C. E Dietz, Subrect. zu Güftrow. ) VI. LX. Bericht. 
u. Zufätze vorherg. Auft u. Recenf. X. Nachtrag zum 
Verz. derj. plattdeutfchen Wörter, welche auch im Engl. 
angetroffen werden. XT. Notification v. Schwerin. Magi- 
feat. den jüngften Brand betreffend, 


Neues wefphälifches Magazin zur Geographie, Hiftorie 
und Statifiik, v. P. F. Weddingen, (Leipzig, Lemgo, Berlin u. 
Bielefeld, in 4.) — 5tesHeft. (S. 1-83) Enthält: I. Mate- 
rialien zur geogr- polit. u. fant, Gefchichte der Graffch. 
Mark. II. Biographie J. F. VWV, Jerufalems. II. Auf- 
munterungen für Schulmänner in WVeftphalen. IV. K. 
Arn, Kortum, d. A. D. Nachricht vom ehemal. u. jetzi- 
gen Zuftande der Stadt Bochum, ° V, VVeftphälifche Bi- 


bliothek, 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der P. V. 'Eichenkergifchen Buchhandlung zu 
Frankfurt a. M. wird nächftens ein Werk die Preffe ver- 


laffen, welches fowohl als Beytrag zur Dogmengefchichte, 
als auch insbefondre. als kritifche Darftellung der Prin- 


cipien des Katholizismus Aufmerkfamkeit verdient, unter 
dem Titel: kritifche Gefchichte der kirchlichen Unfehlbarkeit 
zur Beförderung einer freyern Prüfung des Katholicismus: 
die Abficht des ‚Verf. ift, die Grunde, auf welchem das 
jetzt noch ‚unter. den Katholicken beftehende &yftem der 
Kirch), Unfehlbarkeit beruht, in der Bibel und der Ge- 
fchichte aufzufuchen-und zu prüfen. Zu dem Ende’ wer- 
den zuerft die biblifchen Begriffe von dem Änfehen der 


Lehren entwickelt, hierauf die Gründe und Veranlaflun- 
gen des degmatifchen Anfehens der Bifchöffe und Konzilien 


aufgedeckt, und gezeigt, wie fie allmälig in ger Kirche 
die Hierarchie, und mit derfelben die Form, Glaubensfachen 
zu entfcheiden, und zuletzt die Prätenfion von Infallibili- 
tät gebildet, wie aber mit den Prinzipien zu dem Subjecte 
der höchften hierarchifchen Gewalt auch die Begriffe von 
dem Subjecte der Infallibilität in verfchiedenen, Perioden 
abgewechfelt haben. Daher die noch jetzt unter den Ka- 
tholiken fireitigen Vorftellungen über das "Subject der 
Infallib.; daherıdie mannigfaltigen Verfuche katholifcher 
Theologen, die kirch, Unfehlbarkeit einzufchränken. 
Die Vernunftbeweife, deren fich die kath. Polemiker oft 
mit dem Scheine von Veberlegenheit wieder die Proteftan- 
ven bedienten, find wegen der veränderten Verhältniffe 
des Proteftantismus zu dem Katholizismus gröftentheils 
unbrauchar geworden. Zuletzt werden die Katholiken 
aufgefordert, entweder den Principien ihres Syftems mehr 
Feftigkeit und Zufammenhang zu geben, oder fich die 
Folge gefallen zu laffen, dafs auch in ihrer Theologie eine 
Reformation nicht nur möglich, fondern auch nothwen- 
dig fey. 
ne, 


Bey der nicht kleinen Anzahl vortrellicher phyfika- 
licher Compendien, die wir haben, fehlt es uns doch 
an einem Hanäbuche der Paylik, welches die Anfangs- 
Eründe det Wißenfchaft fo auseinander letzte, dafs ep 


Anfänger, die nicht Gelegenheit haben, mündlichen Un- 
terricht in der Phyfik zu geniefsen, zu ihrem Studio ohne 
Anleitung, wählen könnten; es fehlt uns an einem Lehr- 
buche, welches dasjenige für die Anfänger der Phyfik 
wäre, was Hagens vortrefliches Lehrbuch für die Anfän- 
ger der Apothekerkunft ift. Schon lange vermifste ich 
ein folches Buch, das ich meinen Schülern- zum Leien 
empfehlen könnte, und welches ihren Begriffen angemeflen 
wäre, Um nun diefen Mangel zü erfetzen, will ich von 
dem Traité élémentaire de phyfique des Herrn Brifon, weicher 
neuerlich zu Paris erfchien, (ein Werk, welches meiner 
Abficht gänzlich entfpricht,) eine Ueberfetzung veran- 
ftalten, bey der ich mir die Erlaubnifs nehmen werde, 
ftatt der Anmerkungen, die den Anfänger nur zu leicht 
verwirren, Stellen, die mir nicht pallend fcheinen, weg 
zu laffen, und fie durch neue zu erfetzen; theils aber 
auch einige Zufätze zu machen; und überhaupt das ganze 
Werk, fo zu bearbeiten, wie es meiner Abficht am an- 
gemeflenften ift, fo dafs man es als meine eigne Arbeit 
betrachten kann. Ich werde mich bemühen, diefem Werke 
eine folche Gellalt zu geben, dafs es angehenden Chemi- 
fsa und Apothekern, denen die Phyfik- nicht genug zu 
empfehlen ift als ein brauchbares Lehrbuch, in die Hände 
gegeben werden kann. Das Werk wird in grofs Octay 
gedruckt, mit den näthigften Abbildungen der Inftrumente 
verfehen, im Verlage des König], lIofhuchhändlers, Hrn. 
Rostmann allhier erfcheinen, 
Berlin, im Januar 1791. 
D. 5. F, Hermbflädt ere, 


Die wichtigften Begebenheiten der Revolution, welche 
feit dem 4 October vorigen 1789 Jahres fich in Frankreich 
ereignet hat, find durch verfchiedene Künftler, in einer 
Anzahl Blätter von guter Zeichnung in Paris in Kupfer 
geftochen worden, welche theils in Bildnifen der dabey 
merkwürdig gemachten Perfonen, theils, in fatyrifchen 
Anfpielungen auf einige Theile des Volkes, befonders 
aber auch in ausgeführten Vorftellungen der vorgefallenen 
Begebenheiten felbft beftehen. Die Begierde, mit welcher 
folche in Frankreich aufgekauft worden find, hat felbft 
in Paris fie felten gemacht, und wenige Exemplare find 
davon in auswärtige Länder gekommen, 

Man hofft daher dem Publico fowohl, als befonders 
den Freunden der Kunft, einen Gefallen zu erweifen, wenn, 
man eine gute und richtige Copie, der wichtigften dabey 
vorgefallenen Scenen zu machen, unternimmt, die an der 
Kunft nicht fchlechter, am Preife aber niedriger ausfallen 
follen , wenn folches gehörig auszuführen, man die Un- 
terftützung des Publici zu erhalten hoffen kann, 

Die Sammlung wird in folgenden Stücker beftehen: 

1. In dem Bildnis des Königs, in 8, 
der Königin, $. 
des Iierzogs v. Orleans. 8. 


e — = 
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4 o es des Herrn Bailly, jetzigen Maire 
der Städt Paris. 8- 

5 = — des Marq. de la Fayette, Gene. 
cal der Parifer National- Gar- 
den, $. 

6 == =  desGraleu Mirabeau, 3, 


kp Ti 
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e, In 6o mit Sinnbildern"gezierten und gut illummin. 
Y'ahnen, der Parifer National - Garden, wie fol- 
che am groffen -Conflitutions - Tage gebraucht 
worden’ find, nebft einem Mann von jedem 
Corps in feiner Uniform, in gtav Blättergröfe. 

g. In, der Abbildung der Einnahme der Baftille. g, 
der Demolirung der Baftille. 8. 
des Einzuges des Königs von 

Verfäilies in Paris: in 4. 
der Einnahme‘ des Forts Pierre 

en Cife vor Lyon. 4. 
des Zugs der Procefkon bey Er- 

öffnung der Verfarumlung der 

Stände ven Fraukreich, aus 

der Gathedralkirche der No- 

tre- Dame, nach der vom St. 
Louis, 4. 
des Zugs der National- Garden, 
zur Teyer des 4 Octobers auf 
das Marsfeld vor Paris. 4. 
der folennen.Eyd -Leiftung,, auf 

dem Marsfeide. 4. 

Diefe Sammlung fait in Heften in» gr.-8.. vierteljähr- 
lich auf holländifches Pappier, mit Hinzufügung einer nó- 
thigen Erklärung ericheinen, fo dats das Ganze ‘zugleich 
ein hiftorifch - ftatiftifches Werk „ausmachen wird, das 
einem künftigen Gefckichtsfchreiber zum Grunde feiner 
Gefchichte dienen kann. r 

Die Kupfer, welche: einer Ilumination zu ihrer Deut- 
lichkeit bedürfen, follen nach den Originalen genau, und 
forgfällig erhellet werden. x 

Jeder Heft von zwölf -illuminirten und zwey nicht 
jlluminirten Blättern in-gr..8. und einem 4. Blatt, foll 
2 Bir, den L’dor. â 5 Rthlr, gerechnet, pränumerando 
koften. Man kann aber nicht. vorausbeftimimen,„cb. der 
verfprochene Text -beya 2 oder 3 Heft auszugeben an- 
gefangen werden kann, Er fait Jateinifehen Lettern 
und auf gutes Papier gedruckt werden und ohne fernere 
Nachbezahlung erfolgen. 

Die Pränumeration foll bis: zu Ende Monath März 
1791 offen ftehen. Mehr Exemplare, als fich-Liebhaber 
in folcher Zeit melden, follen nicht abgedruckt, die Na- 
men der Pränumeranten aber vorgedruckt werden. 

Die Liebhaber belieben fch zu melden in Augsburg 
in der kaiferl. königl. Kunft und Buchhandlung. "Bayreuth 
in der Zeitungs-Expedition, und in der L.übeckifchen 
Buchhandlung. Berlin bey Herrn Yofs, und bey Herren 
Haude et Spener. Braunfchweig in der Schulbuchhand- 
lungy und bey Herrn Bremers Erben. Breslau in der 
Buchhandlung Herrn VY. OG Korns, bey Herrn Leuckart, 
Kuuft-und Mufikalien - Händler. Caffel bey Herrn Buch- 
händler Cramer. Dresden im Addrefs - Comtoir. Trank- 
furth- am Mayn in der Eichenbergifchen Zeitungs- Expe- 
dition, und bey Herrn Efllinger, Göttingen bey Herrn 
Buchhändler Dietrich, und bey Herrn Vandenhöck et 
Hamburg in der Zeitungs - Expedition des 
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Hamburger Correfpondenten undnenen Zeitung, und bey 
Herrn Hofmann. Hannover in, der Buchhandlung der 
Gerrn Gebrüder Helwings. ` Mannheim An der Hof- Buch- 
handlung der Herun- Schwan und Götz. 
Herru Buchhändler Lindauer, 
richen Buchhandlung: 


München be 
Nurnberg in der Telfecke- 
Prag- in der; v- Schönfeld - und 
Meiffnerifchen Handlung. Wien bey Herrn Buchhändler 
Gräfier und Wappler. 
Der erëe Heft, foll in künftiger Oftermeffe exfcheinen. 
Leipzig. den. 26 December 1790. 
Breitkopfifche Buchhandlung. 


Bey J..M.- Maucke in Jena, bat. eben die Preffe ver- 
lafen: Mouniers Betrachtungen über die Staatsrerfaffun- 
gem, -vorzüglich ‘über diejenige, "welche dem franzöf. 
Staste angemeflen ift. Aus dem Tranzöf. überfetzt. Mit 
einer Einleitung, Anmerkungen 'und Zufätzen, von D. 
Gottlieb Hufeland, ordentl. öffentl. Lehrer der Rechte zu 
Jena. 


i 


Der dritte Dand meiner Gefchichte des Stifts Quedlin- 
burg wird nächftens die Prefe verlaffen. Ich laffe die 
beiden letzten Bünde diefes Werks auf meine Koften 
drucken, und die fchwickertfche Buchhandlung, in Leipzig, 
die fcherfehe in Mainz, die ernflifche, undbiefterfeldtifche, 
in Quedlinburg werden fie in Kommiffion nehmen; Dichs 
ftens werde ich den Preis davon anzeigen. Meine Gönner 
und Freunde erfuche ich um gütige Unterffützung meines 
Unternehmens. 

Quedlinburg am I5ten Jenner, 1791. 

G. C. Voigt. 


Von der in dem Manthly“ Review und, mehreren ge- 
lehrten Zeitungen fehr' vortheilhaft recenfirtensi ioun 
of France, from the firfi eflablifhment iof that monarchyab 
the prefent revolution ete. , in drey Oktavbänden, ‚erfcheint 
in J: F. Hammerichs Buchhandlung in Altona, eine mit 
Sorgfalt bearbeitete Ueberlerzung. Der erke Band wird 
auf Johannis 1791 fertig. 


IH. Vermifchte Anzeigen. 


Es haben‘zwar mein Abzug von Grünftadt und an," 
dere Ilinderungen die Herausgabe meines Zerfuchs einer 
Pfalzrheinifchen Staatsgefchichte verzögert; jetz aber bin 
ich fo weit gekommen, dafs der evjte Band nächftens ` 
erfcheinen kann, wenn er. von Seiten des Druckers nicht 
aufgehalten wird. Diefes auf die diesfals an mich ge, 
kommnen Anfragen zur fchuldisen Antwort! 

Buchsweiler, 1791. 

C. Chr. Heyler, 
am Fort), Heften - Hanaulichtenb. 
Gyinnafium, 
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LITERARISCHE 


L Todesfälle, 


Nieee, den 22, Oct. 1790. ftarb hiefelbft Hr. Carl 
LYE Fieder, Wilhelm von Biederfee, Erbherr: auf Bul- 
denftädt und Tiberftäde, Königl. Preufs. Regierungsrath 
und, Koloniekommiflarius, im Gillen Jahre feines Alters. 
Er hat dem Könige undLaande 49 Jahr hindurch erfpriefs- 
lıche Dienfte geleiftet, und hinterläfst, aufer einer zahl- 
reichen, auserlefenen und koftbaren Bibliothek, "ein vor: 
treffliches Naturalien- Kunfl- und Raritätenkabinet, eine 
herrliche Sammlung von mechanifchen, aftronomifchen, 
optifchen etc. Mafchinen und Infirumenten,, worunter 
fich viele und grofse Fern und Sehröhre , Brennfpiegel, 
Elektrifirwerkzeuge u. dergl., infonderheit die von Otto 
von Gericke felbft künftlich verfertisten erften Luftpuni. 
pen, Thermometer und Barometer ete: befinden; eine 
Sammlung ven rohen und gefchliffenen Edel- und andern 
raren Steinen, von Mineralien, Erzen’ und Erzftufen, 
von Conchylien, aufgetrockneten fremden Tifchen und 


anderen Thieren, Voir europäifchen fo wohl als auslän- 
difchen Saamen nnd Kernen aller möglichen Trüchte, von 
t 3 


in- und ausländifchen Holzarten und daraus zierlich felbft 
gedrechfelten Sachen; ferner Herbaria viva fowohl. als 
in Kupfer geftochene und iliwninirtey eine Avii 
fiändige Sammlung von Medailien, auch Abgüffen und 
Abdrücken von Münzen. Befonders fchätzbar if: feine 
Sammluhe Seriptorum hiftorlcarım Mepdebur:icorum nebft 
dazu gehörigen oder dahtmeinfchiagenden Mödaillen, un- 
ter weichen fich auch der berüchtigie Mahısfeldifche Zau- 
berthaler vom Graf Devid, mit der Jalırzanl I6cH, ins 
gleichen der in Magdeburg 1766 zum Beiuf des chinefi- 
fchen Iandels geprägte und daher in Hurong ungemei 
Gët indels. gepräg t 1 Kuropa ungemein 
Ene Thaler, befinder Von den Büchern ift das Au- 
BE ` ` lt ‚bereits unter der Prefe; die übrigen 
“Sen und Koitbarkeiten aber falen; wo inörlich, 
an einen Liebhaber zufanımen -iberiafieı und dürften 


be muthlich Me Eigenthum der Beriiner Akademie der 
Kumite und Wiffeufchakten werden 
7 b 


DL Vermifchte Nachrichten, 


x Amferdem, den 18 Dee. 17yo, 
warlig in Amfterdam 3 
fchaften , eine Holläudifche, eine T’ranzöfifche und eine 


Cadre Nur die erflere hat das ausfchliefsende Recht, 
e 


Wir haben gegen- 


meee EE 


De ` e ` 
verfehledene Schaufpielergefell- 


tich zu fpielen, und Debt allein unter dem unmit-' 


NACHRICHTEN, 


telbaren Schutz der Stadt; die beiden letztern find, und 
zwar die Yranzölifche feit mehrern Jahren, die Deutfche 
fèit vorigen Winter in diefer — fo Gott will! freeen 
Republik botz — tolerirte Gefellichaften. Sie dürferz 
nur im Sommer, d. h. in einer Jahrszeit,, wo die meifter 
grofsen Familien von Amfterdam auf dem Lande leben, 
und die Holländer nicht fpielen wollen, unter mancher. 
ley Einfehränkungen vor dem Publicum auftreten. Im 
Winter gefchieht diefes blofs in gefehlofsnen Getellfchaf- 
ten oder fogenannten Colleges auf Subfeription. Ob es 
billig fey, dafs man dem Künftler, der an kein Vater- 
land gebunden ift, in einem Lande, wo fonft eine unein- 
gefchränkte Handelsfreyheit herrfcht, das Unternehmen 
erfchwert, eines der ehrlichften Gewerbe zu treiben, ob 
es der Hauptftadt Hollands beym Ausländer zur Ehre ge- 
reichen könne, wenn gr erfährt, dafs eine freye Kunft 
in einer freyen Republik fich nicht frey produciren dur- 
fe, das zu unterfuchen, ift hier der Ort nicht. Genug, 
dafs das deuttche Theater gegenwärtig die Erlaubnifs er, 
halen hat, Ze der Stadt zu tpielen, welches diejenigen 
wenigdtens, die vor ungefähr 14 Jahren fir die Abtifche 
Gefelifchaft: eine gleiche Begunftigung umfonft gebucht 
haben, fir einen grofsen Gewinn halten. ` Abt mufste 
Dch mut dem Privilegium begnügen, auf der Gränze des 
hiefigen Stadtgebieths, in einer ziemlichen Entfernung 
vousAnfierdam, ein Haus für die deutfche Schaubühne 
eu mieten, und gieng natürlich bald wieder nach Deutfch« 
land zurück. Seit der Zeit hat fich keine deutfche Trup- 
pe auf unfrer Gränze blicken laffen, und erft nach 13 
Jahren erfchien-die gegenwärtige — fogar in Amfterdam, 
Anfangs zwar erhielt der Directeur derfelben, wie ge- 
wöhnlich, eine abfchlägliche Antwort; aber einmal hatte 
die franzöfifche Gefellfchaft- in der genannten Zwifchen- 
zeit, ich weifsnicht durch welche Machinationen, die Er- 
laubnifs wirklich erhalten, ‚innerhalb der Stadt zu fpie- 
len, und es wäre ein wahres Gluck für das Autos, 
men der deutfchen gewefen, wenn die Berufung aufähn« 
Jiche Billigkeit ihr allein den Eintritt in die Stadt ver- 
fchaft hätte; da ihr aber derfelbe gleichwohl verweigert 
wurde, fo mufste zweytens ein aus Noth gefuchtes Em- 
pfehiungsfehreiben einer gewiffen vornehmen Perfon zu- 
gleich ` das Glück und das Unglück diefer armen leute 
befördern helfen. Wer da weils, dafs die Anzahl derer, 
die gegen de allzugrofsen Oraniecocarden auf Kock, 
Weften und Ilüten, eine netürliche Averfion haben, bey 
uns überhaupt und in Amiterdam befonders gar nient ge- 

M ringe 


QI 
ringe ift, der wird fich nicht wundern, dafs die reich- 


ften Familien diefer Stadt ein Schaufpielbaus nicht betre- 
ten wollen, das mehr einem Orangeriegarten, als einem 


Tempel der Thalia ähnlich ita Demungeachtet fand die 


Gefellfehaft in den erien Zeiten ihrer Erfcheinung viele 
Liebhaber; forar ein fchönes Schaufpielhaus hat man ihr 
im verganvenen Sommer bauen lafen, aber wider alles 
Erwarten ift jetzt die Zahl der Subferibenten-weit gcrin- 
ger, als im verwichenen Winter, wo auf einem höchft 
fchlechten Theater, fehr mittelmätsige”Stucke, bisweilen 
vortrellich geweben wurden.. 

Es ift alfo auch für die deutfche Literatur Schade, 
dafs die bürgerliche Eintracht, hier unter die, bio dotderig 
gehört, und um fo mehr von unfern Gränzen entfernt 
bleiben muls, fo langei nech -diejenigen , die ihre grofs- 
ten Beförderer feyn follten, ich meyne die Priefier, ge- 
rade inre graffen Gegner find, Ein delir auffallendes Bey- 
{piel hiervon hat neuerdings der Pattor AHofjtede zu Rotr 
terdam, in einem 64 Strophen langen Gelegenheitsge- 
dicat, das voller Spötterey auf die Zeiten der Unruhe 
at, gegeben, "woraus ihrer Originalität wegen eine Stelle 
ausgezeichnet zu werdensverdient. Das Bild der Zwie- 
tracht mit der Fackel in. der Hand, und Schlangen im 
Haare, ift eine bekannte dichterifche Idee, IHofitede hat 
fie durch einen neuen Zug noch verfchöuert im einer 
Strophe, die im Deutichen ungefähr fo.klingen wurde; 


Die Zwietracht lief, dem Höllengrund entftiegen, 
Lauttobend durch das Land, 
Mit Fackeln in der Hand; 
Die Schlaug in ihrer Peruck, die Wuth in ihren 
Zugen. / 


Ohne Zweifel fpielt der jaah auf die patriotifchen 
Perucken an. Ein Beweis, dafs’ ein guter Kopf-bey den 
gewöhnlichiten Dingen mmer noch eine unberührte Seite 
die überrafcht und — zum Lachen 


zu treffen weils, 


reizt. 


Bonn, den a Januar 1791. Tir, Prof. Eulog. Schnei- 
der ilt vom hiefigen Gymnalium entfernt worden und fei- 
ne Stelle hat Hr. Schmitz erhalten. ` Jener erhält wie bil- 
De eine Ent(chädigung. Hr. Prof. Thaddüus hielt zu En- 
de des Advents allhier in der Hofcapelle eine vortreffliche 
Predigt über den Text: Lux in tenebris lucet et tenebrae 
eum non eomprekenderuns, in welcher er bewies, dats 
Pharifäismus unter den Juden, wie auch unter den Chri- 
Ren, dem wahren Chriftenchum, der wahren Lehre Jefu 
am meiften hinderlich gewefen fey, "Alle wahre Chriften 
freuten fich über die Freymuthigkeit diefes’gelehrten und 
rochtfchafenen Mannes. 


Schwübifchhafe, den 24. Dec. 1790. Es hat neulich 
jemand im I. B. d. A. L. Z. Nro, 162 mein Urtheil uber 
Macpherfons Ueberferzung Ofans bekannt gemacht: Ich 
finde nöthig dies zu berichtigen, zumal da es das Anfe- 
hen hat, als wollte ich durch folche "Irtheile, (die ich 
bisjetzt doch nur mündlich gefälle habe ) irgend einem 
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Ueberfetzer zu nahe treten, oder gar die verdienftvollen 
Männer, Denis und Harold, herabwürdigen. Die Sean 
Dana (lie Gefinge) find von, der Macpherfoufchen 
Sammlung Ollianifcher Gedichte verf[chieden, und als ein 
Nachtrag der letziern anzufehen. Aus diefen Or ieinalen 
kann ich alfo nicht über die Macpherfonfche Ueber- 
fetzung unmittelbar urtheilen, “obgleich fich wohl aus 
der Aehnlichkeit der..Smithfchen und Macpherfonfchen 
Ueberfetzungsmanier, wenn man jene unterfucht hat, 
auch "mit ziemlicher Währfcheinlichkeit auf diefer ihren 
Gehalt fchliefsen- läfst. Allein, bekanntlich hat man 
auch von den Originalen der Keser Oflani- 
fchen Lieder einige Proben; vom diefeı nur kann jenes 
im Intell. B. Nro. 162 angeführte Urtheil gelten. — Am 
meiften weichen die Ueberfetzungen in.den Iyrifchen 
Zwifchenftücken ab, wie es bey profaifchen Dollmet- 
fchungen häufig der Tall it. — ‚Das Original der gan- 
zen! Macpherfonfchen Sammlung‘ ift noch ear nicht be- 
kannt gemacht und folglich (0 es auch unmöglich, defs 
Ich den ganzen‘ Ofiun aus dem Original überfetzt für, itzg 
herausgeben kanı, Soviel ‘ich dber weifs, wird feit eih 
paar Jahren in Schottland eine vollftändige Sammlung der 


Oihanifchen Originale betrieben, 
D. Gräter. 


Hannover, den 3 Jand root, Der König von Eng- 
land hat den Herren Verfaflern unfers neuen Cätechis- 
mus ein Gefchenk 'mit taufend Thalern gemacht; — auch 
hat unfere Regierung drey und zwanzigtaufend gebunde- 
ne Exempl. von diefem Buche gratis. an armei Kinder 
austheilen lafen. = e i 


IT Kunftnachrichten. 


Amfierdam, den 33 Dec. 1790, Hr. Holtzhey has 
neuerdings eine vortreflliche Medaille auf den frülzeiti- 
gen Tod des Kaifers Jofeph Ie verfertiget, und davon 
eine eigene Erklärung in. hollandifcher und franzöfifcher 
Sprache folgendem, Inhalts gegeben: Auf der. Vorderfeite 
Dei das Brußtbild des verftorbenen Kaifers, mit Lo, 
bern geziert und 3 la Romaine gekleidet, dabey, die Uma 
fcheift: Jojephas JI D G- Aumanorum imperator femper. 
aupufus. Auf der Gegenfeite ilt ein Trauergerüft aufge. 
ftellt, darauf eine Urne mit der kaiferl.“krone, die oi 
Cypreflen umwunden ift; neben ihr das Scepter, das 
Schwerdt, der Aaiferliche Globus — unter einer Stern- 
krone,- Auf dieles Trayergerüft ilt dus Zeichen der chrift-, 
lichen Toleranz D X zwilchen.zwey Oeizweige gegraben, 
welches feinen Urfprung Conftantin dem Großen, erften: 
chriftlichen Kaifer, verdankt, der es in feiner Standarte 
führte, um damit anzuzeigen, dafs er den Unglücksfäl- 
len, den Leiden der Chriften ein Ende machen, und die 
Kirche von Verfolzuugen beireyen wolite — Pux Cruce. 
Man bemerkt ferner einen Bettelmfren Auf der Erde in 
einer gezwungenen Stellung, der mit feiner linken Land 
eine Maske, die fein Gelicht bedeckt, herabreifst, und, 
auf die rechte, worinn er zugleich einen Degen Aën ger 
ftützt ift, während er mit dem Beine gegen das Tufsge- 


Dell anltotsg, An eben dafelbe Geruft ift vorge ein Men- 
fchen- 
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fchenherz gegraben,, zwifchen einer Guirlande von Dor- 
nen, und zwey Lorbeerzweigen; darüber eine Flamme. 
Ein türkifcher Bafcha liegt in einer verzweifelten Stel- 
Lanz auf. der Erde: als Ueberwundener fehlägt, er die 
Augen nieder; und it mit Ottomanniichen: Trophäen, 
einer Fähne, Standarte; Pierdefchweit unŭ eier Lanze 
ungeben, woran der Kopf, eines Türken. gefpiefst ift; 
noch find dabey auf 3 ineinandergeliellten Schildern die 


94. 


Namen der keynah gánzlich' überwendnen Provinzen, 
Moldavia, Wallachia, und der darauf erfolgten Ueberga- 
be der wichtigen Stadt und Feftung Belgrade, befindlich 
Mit dar Umichrift: Per varios cafus, Per for diferimina 
rerum. Unter dem Abfchnitt eben die Worte: Matus 
13 Hart. 1741. Rex Romanorum coronatus 3 Apra 1764. 
Imp. Rom. fuecefit 1765. Tolerantium introduxit 1782. 
Muhamed. belum indixit 1788, Obiit 20 Feb. 1790. 
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1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey $. E Unger in Berlin und inallen guten Buchhand« 
lungen find folgende neue Bücher zu haben. 

Annalen der Juden in den Preufs. Staaten, befonders in 
der Mark Brandenburg, gr. 8. I Ruihlr. 

Antitaumaturgie, oder die Bezweillung der Wunder. 12 gr. 

Befchreibung der Gemählde, welche fich in der Bilder- 
gallerie. im Körigl. Schloffe zu Berlin befinden... Von 
J. G. Puhlmann, Königl. Gallerie-Infpeetor, gr. g. In 
Commillion, I Rethlr. 

Dafielbe auf Schreibpapier. I Rthlr. $ er. 

Beyträge zur Erläuterung einiger mathematifchen , ontolo- 
gifchen und philofophifehen Wahrheiten. 8. 4 gr 

Ewald, (J. G.) über die Kantifche Philofophie, mit Ilin- 
ficht auf die Bedürfnifie der Menfchheit, Briefe an 


Emma. (mit DidetfchenLetern.) 12 gr. 

= — Lazarus, fur gebildete Chriltusrerehrer, befonders 
für Leidende, gr. 8.12 gr. ` 

— — über Volksaufklärung; ihre Grenzen und Vor- 


theile. Den meufechliehften Fürften gewidmet. (mit Di- 
"dorfehen J.ettern.) auf geglittetein Schweitzerpap. 16 gr. 
Daftelbe zuf Pergamentpapier. 1 Dir, 

Daüelbe Werk, Zweyte wolilfeilere Ausgabe, 8. 6 gr. 

Gedike, (Fr.) Kinderbuch zur erften Uebung im Lefen, 

„ohne ABU und Buchiiabiren. gr. 8: 12 gr. 

Ausführliche Nachrieht von dem mit dem Trie- 
drichswerderfchen Gymnafium verbundenen Seminarium 
tür gelehrte Schulen. 4 gr. 

Geometrie für Soldaten, und die es nicht find. ' Mit 26 
Kupferiagein. von G. T. v: Tempelhof. 1 Rthir 8 gr. 
Gefpräche (einige) über Taunen, Sat, cn. Panen und Si. 

lenen. g. 8 gr. 

The Heivefs, a Comedy in 5 Acts. $. 8.gr: 

Daßelbe auf geglästeres Papier. 12 gr. 

Kochbuch, neuefte; Berlinifches, oder Anweifung, Speifen, 
Saucen und Gebacknes fchmackhafı zuzurichten; ess 
gleichen auch allerley Arten Früchte einzumachen; 
nebft verfchiedenen Anmerkungen und Kunfterifien der 
Kochkunft, Erfter Theil, Zweyte Auflage. $. 12 gr 

Deen zweyter Theil. 8. 12 gr. 

Anhang zum allerneueften Beslinifchen Kochkuche, 12 gr. 

Lorenz, etwas wieder die Langeweile, in klemen Schu- 
en. es, 

Die graue Mappe, aus Ewald Rinks Verlaßenfchaft. Mit 
XKupfern, ı Ris, 


— ` wee! 


E TER DAN ZE EG EN: 


Der Moudkaifer. Eine Poffe in drey Aufzügen..4 gr. 

Nützliches Handbuch fur alle Bäcker, Brauer und Bran- 
teweinbrenner, wie anch für alle angehende fowohl cin- 
wägende als auswägende Mühlenwagenmeifter 4. I6gr. 

Roberts Reife durch die 13 Kantone der Schweitz. Tr- 
fter Theil. 8. 16 gr. 

Recueil des Deductions, Manifeftes, Declarations, Traités 
et autres actes et écrits publics, qui ont dré rédigés, et 
pour la Cour de Prule, par le miniftre d'Etat Comte 
de Herzberg.! Vol, I, Seconde Edition dugmentée. gr. 
8. 2 Rıhlr, ° 

Rouffeaus Bekenntniffe, Fortfetzung, dritter Theil, überfetzt 
von Adolph Freyherrn von Knigge, gr. 8. I Beie, 

— — derfelben ster und letzter Theil ı Fahir. 

The School for Scandal, a,Comedy in Five Acts. 6 gr. 

Auf geglättetes Schweitzerpapier. 8 gr. 

Teller (G. A.) Cajus Salluflius Crifpus ; accedunt recenfie 
verfionis hifpanicae novilimae, examen interpretatio 
locorum variorum, latinitatis Salluftii index abfolutus, 
gr. 8. Auf Papier Velin gedruckt und geglättet, 6 Rthlr. 

fein, Schreibpapier und geglätter 3 Rthlr, 

Druckpapier. 16 gr. 


— .— 


Der vor einigen Monathen von uns angekündigte 
Auszug aus Bruce Reifen nach Abyflinier, zur Entdeckung 
der Quellen des Nils, ift jetzt unter der Preffe, und kömme 
unfehlbar künftige Oftera in 2 Octavbänden, jeder einige 
30 Bogen ftark und mit den nöthigen Karten verfehen, auf 
Auch werden noch Zufätze und Berich« 
älteren 


einmahl heraus. 
tiguagen aus orientallichen fowohl als andern 
Reifebefchreibungen hinzugefügt, wodurch diefer ohne 
das fehon fehr vollffändise und wohl geordnete Auszug, 
felbit noch vor dem Original, Vorzüge erhalten wird, 
Man lefe daruber die ausführliche Recenfion von Bruce 
Reifen in den Theol Annalen 1790, 51 Woche, Der 
Subferiptionstermin bleibt nun noch bis Ofern d 
J. offen, und fo lange ift der Preis für beide Bünde 2 
uhlr. in Louisdor zu 5 Rthir. Ueber das wird noch 
ein ungewöhnlich ftarker Kahat gegeben; wer nämlich auf 
vo Exenipl, {ubferibirt, erhält zuer: auf 20 tunf; und 
auf 30 gar zehn freye Exemplare, Nach Oftern d j. 
aber tritt fogieich der Ladenpreis 2 Rthalr. 16 gr. netto 
unabänderlich ein, und die karceu muflen dann noco be- 
fonders bezahlt werden. 

Dafs alles diefes des fehr zu befürchtenden Nach- 

M 2 äruckes 
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Äruckes wegen (eine holländifche Veberfetzung von un- 
ferm Auszug ift fchon vor einigen Monaten anrekindiet 
worden) gefchiehet, ift leicht einzufehen, denn was hätten 
wir fonft von blofer Unterfchrift für Vortheile? — Wer 
aber unedel genug dächte, des fo geringen Subfcriptious- 
preifes ungeachtet, doch noch den Nachdruck abwarten 
zu wollen (als wovon man Bevfpiele haben ioll, die wir 
allenfalls namentlich anführen könnten) um mit Erfparung 
einiger CGrofchen fich fchlecbtere und noch dazu ge- 
ftohlene Waaren, vielleicht wie bey Nachüruckern ge- 
wöhnlich ilt, ohne die hier doch ganz unentbehrlichen 
Karten anzufchaffen, dem würde für diefes mahl fein 
löbliches Vornehmen fehwerlich gelingen; oder wir wer- 
den doch hier zum erftenmahle fogar befundere und ganz 
neue Verkehrungen treffen, dafs es nachher, wenigftieus 
mauchen Abnehmer, oder eigentlich Fehler (er mag nun 
das geftohlene Gut en detail oder en gros erhandeln) 
ficher (ehr gereuen dürfie. 

Die Namen unferer Herren Subferibenten werden 
auch abgedruckt, und das kann ihnen nicht anders, als 
zur Ehre gereichen, fo wie — — Tfapienti fat. Vielleicht 
haben wir die kürzefie und ficherfte Aulöfung desgroßen 
Problems: wie die barbarifchen Raubnefler mitten in 
Deutlchland zu zerflören find, ausfündig gemacht; denn 
wenn erft kein Hehler mehr ift, fo wird auch kein Stehler 
mehr feyn. Rinteln, d. r Jan, .1791. 

Expedition der Theolog..Annalen, 


Den Treunden der Harfe sündige ich hiermit die 
IHerzusgabe einer Samlung von Sonaten, Allegros, Andante 
Rondos, Menuetts, und anderer Handftuckgen , für die 
Harfe leicht und fliefsend geferzt, mit einer Flöte oder 
Violine begleitet, im Kupfer geflechen an. Von einem 
Vierteljahr zum andern, wird eine Samlung von 3 Bogen 
erfchejnen, Die Stücke find theils ven mir felbft theils 
von guten Meiftern, und diefen Jnfirument angepafst. 
Den Anfang werde ich mit 12 Veränderungen, von der 
beliebten Volksmelodie: Blihe liebes Veilchen ete. ma- 
chen, Harfenfpieler wilens am.beften, wie rar derglei- 
chen Sücke für diefes Inftrument Gud, und ich darf daher 
gütige Unterftützung meines Unternehmens hoffen, 

Wenn Tonkünftler ihre Arbeiten in Kupfer ftechen 
lafen wollen: fo bitte ich mich mit Aufträgen zu beehren, 
ich werde zu den billigften Bedingungen bereit, fayn. 

Quedlinburg im Jenner 1791, 

H; BC. Habhermaltz. 


II. Vermifchte Anzeigen. 

Nachricht wegen der Didotfchen Lettern und ihre Nach- 

ahmer. 

Seitdem ich mit Didotjchen Lettern drucke, und Be von 
allen wahren Kennern des Schönen und des Achten Ge- 
fchmacks fo allgemeinen Beyfall erhielten, indem man: durch- 
gängig die grofsen Vorzüge derfelben vor den Ba:skerril- 
lijchen und Bodonifchen anerkannte, haben einige deut- 
fche Schriftfchneider fich bemüht, fie nachzuahmen. Diefe 
nachgemachten Lettern verfchaften fich einige Buch- 
drucker, und die Buchhandlungen, für welche fie drucken, 
kündigten dreift an; diefe oder jene Bücher wären mis 
Didotfchen Lettern gedruckt. Um das Urtheil des Herrn 
Didot über die Nachahmer feiner Lettern zu erfahren, 
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fchiekte ich ihm die noch am beften gerathenen’ Proben, 
nämlich die von Jiru, Irilsitz In Zen, Ier ik feine 
Antwort: 

Dous wenwoyezs Nonjieur, un efai de euracterer que 
My. Vrilwitz a gravés d'après Le miens, et rous ne der 
mande? ice Ae Zen ls, Le Mittel romain ef je zing 
approchent, fauf- cette voideur q: 
jaifoit mettre dans mes premiers curacteres, et que le gras 
peur na que trop initte; il ejt facheux qu'il mait tra- 
vaillöggque d’apres. des cavactires que j'ai faerifiés au bon 
gońt en les recommencant, cay ce neit pas du premier 
coup du om aprroche de la perfection; d’ailleurs le- gva- 
veur a ajouté Jes defauts aux miens au point d A l'exception 
de litaligue du Mittel, je ne trouve pas dans les autres 
de rejjemblince avec les miense Au refte il- fuudroit pour 
décider de leur m£rite que les matrices fajent mieux ju- 
JB fies; mais en general ces caractères fort mal Jfondus, ep 
on ng peut guere les juger. Voici au jufte ce que Zen pen- 
Je. Si je les troureis egauz ou fupirieurs aux miens; je 
vous le dirois avec la même franchife. etc, 


mon inexpérierce me 


Ueberfetzung, 

Sie überfchicken mir einen Verbuch von Buchftaben, 
welche Hr. Prilwiiz nach den meinigen gelchnitten hat, 
und verlangen mein Urtheil darüber zuwiffen. Die Mittel 
Antigua kommt derfelben noch am nächften, aufer der 
Steifheit, mit welcher ich damals noch aus Ungeübtheir, 
meine erften Lettern arbeitete, und- welche der deutfche 
Schriftfchneider ntr zu gut nachgeahmt hat, Es iftin der 
That traurig, dafs er blofs nach Leettern arbeitete, welche 
ich itzt dem guten Gefchmack aufgeopfert habe, indem 
ich fie ganz umgeändert von neuem verfertiget; man 
nähert fich nicht gleich beym erften Verfuch der Vollkom- 
menheit, Ueberdies hat der Schriftfchneider noch [eine 
Tehler den meinigen in der Art beygefurt, dafs ich aufer 
der Mittel= Curfiv bey den übrigen keine Aehnlichkeit nit 
der meinigen finde Um ihren Werth zu heflimmen 
müfsten die Matricen, beffer juftirt fern: aber diefe St, 
ten find überhaupt fchlecht gegoffen, nnd es läfst fich 
wenig davon fagen, Das ift genau das, was ich davon 
denke. Fände ich die Lettern den meinigen gleich, oder 
überträfen fie die meinigen, fo wurde ich es Ihnen mit 
eben diefer Freymüthigkeit fchreiben. ; 

Damit die fchönen Didetfchen Original- Lettern in 
Deutfchland allgemein werden. fo mache ich hierdurch 
bekannt, dafs ich eine Schrifigiefserey anlec® und dafs 
jeder- Buchdrucker bey mir Beftellungen machen kann, 
Ur. Firmin Didet hat mir die Matricen abgelaffen, und 
einen Contralet mit mir gemacht, worin er fich verpflichtet, 
dafs er keinem Deutfchen in einem Zeitraume von 20 
Jahren weder Lettern gielsen, noch weniger dieMatricen 
verkaufen wil. So wie nun die Beftellungen gemacht 
find, fo folen fie auch der Felge nach befördert werden, 
Ein jeder kann die Schriftproben yon mir erhalten; und 
was die Preile anbelangt, fo foll der Centner um einige 
Thaler wohlterler feyn als felbfe in Paris, Zugleich 
mache ich bekannt, dafs bis itzt kein deutfcher Buch- 
drucker Didoifcne Leitern hat, und fe nur allein durch 
mich erhalten kaun, 

Berlin den ı4 Jan. 179T. 

Johann Triederich Ungen 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 17. 


Sonnabends den 2gten Januar 179% 


LIKE REAL ISCH E 


I. Reichstagsliteratur, 


i 
A ' 
K urze, doch vollfändige, aus den Oripinal- Aktenfiii- 
A cken und beglaubten öjfentl. Schriften gezogene Nach- 
richt von den widerrechtlichen, am Reichstage zu Regens- 
burg anküngig gewordenen Deeinträchtigusgen, welche die 
Jrunzöfifche Nationalverfammlung gepen 5. H, G. den Ben, 
Färfibifchof zu Speier, in Anfehung Dero im Eljafswha- 
benten Reichslehenbaren Befitzungen „ Einkünfte , Freyhei- 
ten und Gerechtfume, zeither unternommen hat und was 
dagegen von Seiten S. H. G., fowchl tey hochoedachter 
Reichswerjammlung , als auch anderwärts in öffentlichen 
Schriften vorftelig gemacht worden ifi. Am. (Begensb.) 
1790. 34 Seit. Der ausführliche Titel überhebt uns der 
Mühe einer nähern Anzeige, Taft das nämliche läfst 
Dech von nachfolgender Schrift fagen ; 


Rechtliche Fräöfung der unter dem $ und 11 Aug. und 
2 Nov. vorigen Jahres von der franzöjifchen Nationalver- 
` fammlung erluffenen Zerfügungen: 1) Naeh dem Maaß- 
“fiat der Grundwihrneiten des ullzemeinen Staatsrechts über- 
haupt, nach čem Inhalte der zwilchen dem Reich und der 
Krone Frankreich beflehenden Nationelvertrüge und Zeie- 
densfehli fen" inshefondere von einem deutfchen Rechtskun« 
digen. 3. (Regensb. ) 1790. 48 Seit. Die durch die nahm- 
hafı gemachten Verfügungen der franz. Nationalverfamm- 
lung gekrünkten Reichsftände feyen befugt, bey der Reichs- 
verfammlung Tlülfe zu fuchen und das deutfche Reich 
habe Pflicht und Inicreffe dabey, thätige Hülfe zu 
leiften, 


Majeflät Beglaubi- 
ES ngsfchreiben an die Hochlöbliche allgemeine Reichsver- 
fanmlung fir des Höchjtanfehnl! Kaiferl. Principal- Com- 
miy, Meven Karl Anfelms, des H. R. R, Fürften von 
Zhun und Taxis ots, Hochfürftl, Gnaden. d. d. Frankfurt 
den 10 Oct 17go, Za Regensb. Dictat? Ratisbonae die 77 
Octobr, 1790. Per Mogunt, ı Tolichog. Wa Kaiferl.' Ma- 
jeflät nach erlangtem Kaiferthum die Reafumi und Fort- 
Jetzung der allgemeinen Keichsverfammlung vorderfamft 
erfpritfslich erachtet, fo hätten Allerhöchftdiefelbe, den 
Hrn. Fürften von Thurn und Taxis aus befanderm gnü- 
diften Vertrauen auf Sr. Liebden bekannte EE 
Gemtthsgaben und bisher in des werthen Vaterlandes 
Dienften vielfältig und rühmlicht "bewährte deutfchpa- 
Wiettfche Gefinnungen, anbey in den Reichstagsangele- 


nam been 


NACHRICHTEN. 


genheiten allfchon erworbene Erfahrung zu Höchft ihren 
Kaiferl, Principal- Commifjario ernäunt etc, 

Befchreibung der Feuerlichkeiten, welche bey der Ana 

kunft, während des Aufenthalts und bey der Abreife Sr, 
Kaiferl, Mejeflät Leopolds I]. etc. zu Regensburg vorge» 
gungen. a. Megensb. d. 21 Oct, 11790. $ Bog- 
ii, RE der Feverliehkeiten ar Tag und Abend 
des feyprlichen Einzugs des Hrn. Fiirftien von Thurn und 
Taxis Hochf. Dusch), als neuernannten Kaiferl. Princie 
pal- Commiffarii zu Regensburg. A. Negensb, d. 28 Oct; 
179085 Bop., 

Eigentlich 2 Beylagen der Kayferifchen politifchen 
Zeitung. Aus der eriten Beylage- bemerken wir, dafs 
feis 126 Jahren kein Kaifer mehr als Kaifer nach Kegenss 
burg gekommen, 


Abänderungen wnd Zufätze eu der Hahlcapitulation 
&ofephs II, bey Gelegenheit der IVahl.Leopolds II, den 
9 October 1799. gr. 8. 2 Bog. Ein nützliches Unterneh- 
men, das den Beützern der Jofephinifchen VVahlcapitu- 
lation den Ankauf der neuen L,eopoldinifchen erßart, 


Versheilizungs des Eigenthuns gegen den Raub oder 
Prüfung der Schrift: Wider urd für den Düchernachdiuck 
aus.den Papieren des blauen» Mannes ete. 8. Gedruckt in 
Schwaben 1790. 70 Seit, Der VE widerlegt» den. blauen 
Mann von Seite und Seite, wie uns dünkt, zwar mit 
keinen neuen Gründen wider den Büchernachdruck, aber 
der blaue Mani tifchte auch keine neuen für denfelben 
auf, 

Veher Folksaufeliivung : ihre Grüänzen und FVortlieile, 
Eine Provinzialfchrift von 9. L. Ewald. g^ Berlin 1790. 
9»$S, Eine edle Vertheidigung wahrer Volksaufklirung, 
ein Wort zu feiner Zeit, da alles Uebel unferer Tage 
die böfe Aufklärung gefliftet haben foll. 

Bittfchrift an dus hohe Churfirften - Collegium. nehft 
einer deutlichen Darftellung der Rechte des Frinzen Aloy- 
fius Gonzaga von Cafliglione -delie Stivere auf das Herzog- 
thum Mantua und Fürftenthum Sabionetta und Bozzolo. 4. 
1790. 4 Bog. Der einzige Abkömmling des Haufes Gon+ 
zaga fiehet in gegenwärtiger Bittfchrift die Barmherzig- ` 
keit und Gnade des Hohen Kurkollesii an, um Hun zur 
unverzüglichen Rückgabe der uralten’ Befitzuugen feines 
Ilaufes, nämlich , des Herzogthums Manta, und des Für- 
ftenthums oder.der freyen Standes -Herrichaften Sabionietta 
und Bozzolo wieder zu verhelfen, indem K.: Jofeph E 

N und 
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und der Oefterreichifche Tifeus unter dem Vorwand ei- 
ner von Herzog Carl IV. 
von Caftiglione verübten Felonie, befagte Befßtzungen 
dem Gonzagifchen Haufe, entriffen , und das Frzliaus Oe- 
fterreich fich-diefelben Gab ohne Grund angemafst und 
zugeeignet habe, ja auch noch heut zu Tage ungerechter 
Weife befitze, zurickhalte u. ufurpire. Angehängt ift 
eine deutliche Darftellung. des Fürften Aloys-Gonzaga 
auf mehrerwähnte Länder, welcher eine abgekürzte 
Stammtafel feines, Hautes, und einige ‚hieher, gehörige 
Actenftücke und Urkunden folgen, 

Unterfuchung...einiger Puncte, und Frage: Ob fie an 
den. /Pahltag gehören, und bey demfelben ausgemacht wer- 
den können? Von einem Änkünger der alten‘ deutjchen 
Reichsconflitation. A Franken 1790. 32 Seit. Da die ge- 
derzgebende und-oberfte Gewalt im Reiche weder atf den 
Ständen allein ‚ wch:vielweniger auf einem Theil derfel- 
ben „ oder-auf 'einem»einzelnen Collegio, Yondern auf 
Buupt „und ‚Gliedern ruhe, fo ergebe. fich nach dieiem 
Fundamentalgefeiz von Glatz, sund- leide nicht den ge- 
ringften Widerfprach ‚dafs ` die Kurtürften ‚durch de 
\Wahlespitulation a) keine ‚allgemeinen Gekrze geben, 
b) an den vorhandenen Geferzei nichts ändern, ec) die- 
feiben, we fie dunkel find, nicht einfeitir auslegen, 
noch d) den. übrigen € Städer an ihren gemeinfamen und 
eben ` fu" wenige) an ihren einmal erworkcireu Privat- 
rechten eigenmächtig etwas.entzieken, am allerwenigften 
äber f) etwas an der Reichsvrerfaffung- ändern könnten. 
Dies tft der Standpunkt, von welchem der Verb die Ge- 
genflände, deren Briedigung vom Wahltagen gefodert 
oder erwartet: wurde, betrachtet, nämil. 5 1.ızıFort- 
fetzung des Reichstags im Zwifchenreiche, A 2 Eeiehi- 
cekung der Bifchofswählen durch-Reici:s- V Ee Coni- 
miflarien, Șt 8. Befehränkung der unmittelbaren: Reichs- 
ritterfchaft, A, 4. die-hin und wieder aufgeltellte Grava- 
mung und refpeciive Monita. wider das Kalter). Reichs- 
poftwefen, arsendl, A. ë. dieBefchwerdemdes Schwäbi- 
fchen Kreifes. 

Rejbonfum juris. puncto» preceum primariarum-[erenilie 
misDD.S,: Rolmperii ` Vicariis competentiun a Qufiino 


Nokino, elucubratum , Anno 1799. terıpure interreeni, Ty- 
pis Wonacenfibus. 4. So Seit. - Der Verfaffer fucht, nach 


dafs 


aher Form-Rechtens, darzuthun, den eäelgfciëe, 
rien das Recht der erften Bitte, wie dem Kaifer, zuftehe. 
Furtjrefetzte Darjtedung der reuefien im Bistham Lüt- 
tich vorgefallenen Begebenheiten, webjt fixatsrechtlichen Be- 
trachtungen dariiber, 5. Auguft. 1790. 204 Seit.  Diefe 
fortgefetzte Darftellung Gust fich mit dem Zeitpunkt an, 
da,die vereinigten Truppen 'verfchiedener Reichsftärnde 
in Lüttich vorrückten, und endier bech init der Action 
im Auguft, nach. weile fich -die Executtonstruppen 
abermals zurückzogen. ’ ' 
 Gejpräch' zwifchen einer ungarifchen und deutfchen 
Hofe. 8. Thorn und Danzig 1790. 16 Seit. Eine deutfche 
Hofe hält hier einer ungarifchen vor, was die ungarifche 
Nation feit dem oten Jahrhundert von ihrer Niederlaf 


fung an der Moldau und Theis zu ihrer gegenwärtigen ' 


-Gröfse , der deutfchen zu verdanken habe. Für eine Sa- 
tire zu wenig \Vitz und für eine ernflhafte Schrift zu 
viel Läppilches und Oberflächliches, ° ~ g 


und Prinzen Ferdinand IV. - 


D 


gefallen ware, 
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Ninive,  Fortpefetzte Fragmente über die dermaligen 
rolitifchen Angelegenheiizi in Ungarn nebfl einer wichtia 
gen Beylage. 8. Anch im römifchen Reiche gedruckt, 1790. 
149 Seit. Eben fo eingreifend und fehneidend wie die 
letzthim angezeigte Schrift Babel ,- wozu Gere Pendant 
feyn foil, In der ver uns legenden Brofchüre wird das 
politifch- und fittliche Betragen der antikönig!ichen Par- 
they in vorausgefchickten Fragmenten bart mitgenommen 
und alsdann der bekannte Diplomsentwurf in lateinilch- 
und deutfcher Sprache ‚geliefert. 

Die Befetzungen, Eirkänfte, Frevheiten, Rechte und 
Prärogativen. der ‚deatfchen Keichsfürften, Kirchen 
Körper im Elfafs vertkeidiget gegin die Befchläjlfe der 
frunzöjifchen ` Nätigvalverfammlung in Betreff der Aufhe- 
bung oder Auslöjung der aus dem Lehensfufem herrähren« 
den Rechte undi Binziehung der geifilichen Güther ete. in 
einer Unterfuchung über Abtretung des Elfaffes an die Kro- 
ne Frankreich. fol. Nirnb. u. Leipz. 1799. 8 Bog. und 6 
Bog. Pieces jwtifieat. Nach einer documentirten Darftel- 
TË auf welchen Gründen die Rechte, Pegalien, Ho. 
beiten, Befitzungen und Freyheiten der de utfchen Reichs. 
fü: Ren im Elfais beruhen, wird gezeigt, Gals felbige keis 
neswegs gegen Refiten , Geid oder Nationalguüter abgetre. 
ten werfen Können. k 
- See und neuere Geofchichte der Reichrflads Kö, 
8. Lite 7750: 38. Eine nicis febr erfreuliche Schilde- 
rung der gé viirun urd Verwaltung der Reichs- 
Dagër Kölln. Die Eöschichze reicht bis dahin, 
drucken S aufferhalbt. der Stade. fich zu hunderten 
verfannmelteir, 
funnen, waren, 
ch en, 


uad 


da die ge- 


beim hohen Reichsvicariate Hülfe zu fur 


über die Vorfälle berathfehlagten uud ‚ger. 


‚An DEI EHER Fuürften, die Schlüffe E 


Natiönalverfammling die Reichsfländifchen Bejitzungen in 
Luthfingen und EIB betr. $, Trankf. und Leipz, 1790..2 
Bozen. Gegen des franzölifchen Abgeordneten, Cheva- 
Der Ternant, Auträge an einige, deutfele Keicheflände 
wegen Schadloshäliung für die im Elfals getroffene Ver. 
fügungen, 

Fortfetzung der Atänderungen und Zufürze zu der 
Waklcapitulation Fofephs Il. minit Dürftellung der an Ke 
Muj. Leonzlds II. erlafenen Kurfivjtlicken Cellegialfchrei« 
ben. den.23 Octob, 1790..8. Frankf. a. M. u Bog. Diefe 
10 Schreiben "betreffen: 1) das Bücherweien im Reiche, 
befonders, die Prefs- und Druckireykeitz 2) die Elfall- 
fche Angelegenheit; 21 die Gerechtfanie Ger Reichsvica- 
ien; A) die Jurisdietionsconflicte der höchften Reichsge- 
richte, 5) die Aufpriiche des Königs ven Sardinien auf 
Pregola; 6) die Revifionstporteln bey dem Kat Reichs- 
hofrathez 7) die Angelegenheit des Prinzen Gonzaga; $) 
die Beichwerden des Schwäbifchen Kreifes sg) das Mel 
lenburgifche Privilegium de non appellundo, und 10) das 
Gefuch des. Reichsgrafenftandes, in. Rücklicht des Ge- 
brauchs des Prädicats - Wir. 


Verzeichniß der während der letztern Interregni im’ 


Druck heruusgeksminenen,, dus deurfehe Stuativecht erlüu- 
ternden Staats= Hemtire: urd underer interejlanten Schrif- 
ten. 8. Regensb.: 1790. 30 Scit Unftreitig wäre dies kei- 
ne-unnürze Arbeiegewefely: wenn hie voliftändiger aus. 
Sa haben wir aber auf den erlien Blick 

die 


Jor 


A . : d 
„die Reichsfürftenrathsprotocolle v. 30 Apr. bis 7 Jnn. — 
diefe wichtige Actenücke — die Schriften über die Lut- 
tichfchen Angelegenheiten’ insgefamt, das Für und Wi- 


der den Biichernachdruck vom blauen Manne und mch- 


rere hieher gehörige Imprefla vermifst. Der Verf., Ir. 
Hörfchelmann, fagt in der Vorrede: dies Verzeichnis 
feu mur das Regifer zu feinem Reperterio, worinn ef 
nächflens alle hier nahmhaft gemachte Schritten kurz re- 
cenfiren will. Wir wünfchen, dats das Repertorium voll- 
ftändiger ausfalle, 

Predigt am 21 Sonntag nach Trinitstis, als an dem 
in der evangel, Gemeine zu Regensburg angeflellten Dank- 
und Freudenfefle, wegen der bepiückten Wahl und Kro» 
nung unfers allergnüdigften Kaifers, bey dem Hauptgottes- 
gien in de Kirche zur heil. Dreyfaltipkeit gehalten. 4. 
Regensb. 1790, 22 Seit, Da der Magiftrat zu derpleichen 
feyerlichen: @ottesdienften den ganzen Räichseonvent und 
die hier befindlL Mitreichsflände einladen läfst, To iftim- 
mer die dabey gehaltene Predigt ein Gegenftand der Po- 
titik. Niemand wird der vor uns liegenden Kanzelrede 
des verdienftvollen lrn. Confenior Grimm, edle Simpli- 
Cität und jene Sanfte Wärme, abfprechen, mit der ein 
in Jahren vorgeriickter Kanze'reduer von Geilt und Herz 
an einer allgemein erfreulichen Begebenheie Theil nimmt. 

Sonit fad noch am Reichstage ausgetbeilt worden: 

Merkwürdigkeiten bey der rör fechen Königswahl und 
Kuiferkrönung. $. Gotha 1790, 163 Seit, 


Ueber Kaifer Jofeph den Zweyten. Einige Vorlefungen ` 


vom Hojvath und« Projejjor-Meufel in Erlangen. $. Leipz. 


1790, KA Gë P (KI 

Wehlcapitulation des vömifchen, Kaifers »Zevpalds des 
"Zweyten, nach dem Kurmuinzifchen Originale , zum Druck 
befördert von up, Rich. Roth, 4. Mainz und Frankfurt, 
‚II 


D 


1. Vermilfchte Nachrichten. 


Frankfurt,d, 21 Decbr. 1790. Die Brochure — Klagen 
des Köllnifchen Domcapitels etc, — ift zu Bonn confifeirt 
worden, und gleiches Schikfal dem von den Hn. Profeflor 
Schneider vertsfsten Katechismus widerfaren; zugleich 
ift-dens Hn. Prof. Hedderich der Befehl zugegangen, fich 
zu verantworten, wie er einen folchen Katechismus als 
katholifch habe durchgehen lafen können. Seine Verant- 
Wertung wird iny Druck erfcheinen. Der Hr. Profeflor 


k e H D 
Schneider hat. unter andern behauptet — Cüriftus habe 


Wunderwerke gethan, welche aus den bisher bekannten 
Kräiten. der Natur «nicht erklürt werden könnten, Er 
wurde daher aut befehl befragt: Ober denn nicht glaube, 
dafs Ciriflus auch \ungerwerke gethau habe, welche 
aus -den unbekannten Kräften der Natur nicht erklärt 
werden bouwen? worauf er geantwortet: Er könne fich 
nicht genug. wündern, dats: (am auf höhern Befehl eine 
folene Frage vorgelegt, werde; fobald er die unbekannten 
Kräfte der Natur kenne, wolle er auch diefe Frage heant- 
werten. Samtiche au den Hn, Schneider gefchehene Fra- 
Bei una Antwerten werden.ebenfails im Druck erfeheinen. 
Der Erfolg war, dafs. dein Fin. Schneider die poetica ab- 


Bei 2räpett worden, derleibe 200 Rehlr. Beioldung einge- 


bot, und die poerica-Io. Prof Schmitz  einftweilen 


GT 
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erhalten hat. Fine andere Folge der obigen Confiscationen 
ift, dafs an alle Buchhändler der Befehl ergangen ift, alle 
neu angekommene Bücher der Genfur zu übergeben. 
Der Buchhändler Haas hat fchon einige Bücher durch 
die Cenfur verloren ; und fogar ift der Hr. Mofrath Gerelt 
zu Bonn zum Cenfor auf das dafige Lefekabinet beftellt 
worden, fo dafs die Lefegefelifchaft im Ankaufe ihrer 
Lefebücher hierdurch viele Einfchrinkung- erhalten hat. 
Dagegerr God jedem Hofkammerath goo t. Beloldungs- 
zulage bewilligt, und der Herr von Cramer zu Clausbruch 
zum geheimen Reierendär in geiftlichen Sachen ernennt 
zugleich tind ihm preces zu einer Präbende erteilt worden. 
~ r . 


Meinz, d. z2ten Dec. 1790. Hier ift der erite Fall 
gewefen ‚ dafs S: Churfürftliche Gnaden ćen Herrn von 
Recum, als Canonicus- des Stifts zum heiligen Viktor 
und Subdiaconus dafelbft, dispenfirt haben. Er, ift Ober- 
amts Verwefer zu Stromberg in der Kurpfalz geworden. 


HU. Berichtigungen. 


Danzig 1790 d. 28° Dec. „Herr P. Rafche hat im 
neueften Bande feines Mänzlexicons, dein ziweyten. des vier- 
ten Theis, ein Schreiben der Trau Gräfin von Bentinck 
abdräcken lafen, in welchem von einer köchft feiner 
Gold:hühze äer Kaiferin AELIA EVDOCIA Nachricht 


ertheilt, und auf eine Abhändlung über diefelbe ‚nohne 


Nennung des Verfaffers , zurückgewiefen wird. Diefe 


‚ Anzeige war mir willkommen, Weir De vielleicht — dem 
+ Ca I HI D .. D D aw Te 

s von, Ger, Frau Gräfin felbft geäufferten, wie meinem Wun- 

-fche gemaßs, zu.einernenen Unterfuchung über die Munze. 


Gelegenheit giebt... Sie zu erleichtern, und zugleich jedem 
Mifsverfande, oder auch einer Vervielfüligung der Mun- 
ze, die-durch jene Nachricht veranlalst werden könnten, 
vorzubeugen, dürfte die folgende Erläutereng daruber 
nicht "wiidienlich feyn, — Münze und Abhandlung kom: 
men beide von mir. Jene, das einzige. bisher aufgefun- 
dene und vom mur zuerft.. bekannt gemachte Original, 
welches ich vormals beta, gieng in der Frau Gräfin Ra- 
binett, als Zeuge meiner Erkenntlichkeit für das kofbare 
Geichenk ihres Münzkatalogs, über. Diefe Debt im zwey- 
ten Theil meiner Nachrichten zur Bicher - und Münrkunde, 
S. 395 — 405, wo.ich die Trage, ob. die Minze der Mutə 
ter vier der Gemahlin des jurgern Theodoufis gehöre, be- 
antwortetiund für die letztere Vieynung mich erklärt habe. 
Kenner -mögen die Gründe neier Entfcheidug pruien, 
und durch ihr Urtheil beftäıigen oder. verwerfen. Auf 
jeden Fall wird das Bebulut der wiederholten Unter- 
fuchung im- Supplement zum Lexicon des Hrn. Kujche 
eine Stelle verdienen, da er die meinige im zweyten Theil 
deffeiben guter: den Rubriken Eudocia und Euduxia nicht 
benukztshann "= 

Eine andre von mir gefchriebeäe Abhandlung über 
die "` Zeite: Den Römifchen Femilien — und Kayferminzen 
meiner Samımluug würde ebenfalls nicht unberrächtliche 
Ergänzungen und Berienigungen zum Rafchijchen Lexicon 
geliefert haben, wenn der Abdruck derfelben Im veulsi- 
fchen Jvchiv, für weiches ie auf Verlangen der Königlichen 
Deutichen Geielifchatt zu Königsberg beflimnit wor, niche 
durch eine feltene Vernachlaitigung des Manuféripts un- 

N? möglich 
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möglich gemacht worden wäre, Da ich keine Abfchrift 
davon zurückbehalten habe, erlaubt mir mein ungetrenes 
Gedäehtnifs vom Inhalte diefer Abhandlung nichts weiter 


zu fagen, als dafs lie, auffer mehreren Abweichungen. 


von angenommenen Erklärungen einzelner Münzen, auch 
eigene Unterluchungen, über die Verichiedenheit der zu 
Münzen mit gleichen Bildern uud Legenden gebrcuchten 
Stempel, über die Zahlen und Deyzeichen auf den Taruilien- 
münzen, über die von einigen Kayfern* veftituirten, u. EL 
w. enthielt, Veranlaffungen «dazu boten. „die folgenden 
Münzen z. D. dar. Eine zur Aemilifchen und Plameifchen 
Familie gehörige, mit M, SCAVR. AED. CND, — REX 
ARETAS. u. La (Unter zwey [chönen Exemplaren 
widerlegt ein ganz vortreflich erhaltenes die Tiction der 
Strahlenkrone auf dem Rücken des’ Kameels. "Aehnlich- 
keit hat die fünfzackigte Mafchine freylich mis einer 
Corona radiata: aber der deutlich ausgedruchte Gurt und 
Schwanzriemen, mit welchen diefelbe befeftigt ift, und die 
beide in der Abbildung im Numophyl. Schulz. P, I. p. 
75. fehlen, zeigen ihre Beflimmung zur Gnüge an. Sie 
diente nemlich zur bequemen Vertheilung der dem Thiere 
aufgelegten zu beyden Seiten herabhangengen Laften, und 
zur Sicherung derfelben gegen das Vergleiten auf. defen 
höckerigtem Rücken.) Eine Antonifche Tamilienmünze, 
auf beiden Seiten mit demfelben Kopfe des Antonius, und 
derfelben Legende: N. ANT. IMP. AVC., TIIVIR. R. 
pP. C. M, BARBAT. Q. P. (Avers und Kevers diefes 


x ` 


numi fubæerati find beide erhaben ausgeprägt, und einan- 

der fo ähnlich, dafs. ich mit der fchiriften Anftrengung 
des Auges auch nicht einer verichiedenen Zig in den 

Bildern ` und Buchftaben entdecken kann. » MYer er- 

klärt mir, ohne zwey ganz gleiche Stempel anzımelimen, 

die Art und \Veiie der Ausprägung diefer Münze? und 
wie viel oder wenig kaun De zur Befiätizung oder Vi ider, 

legung der , bekannten Erfahrungshypothefe beytragen, 

dafs man nie unter mehreren alten Münzen, mit einerley 

Bud und Schrift, zwo völlig ühereinkommende Seiten 

antrefe ? ( Hr. Möhfen, einer der gröten Münzkenuer, 

hat im ı Fh. feiner Perlin. Meduillenfammlung S. 86 — eg, 

fehr viel gutes, aber doch nicht ganz befriedisendes, 

dariiber geftgt.) Eine Crepuffche FTamilienmünze, mit der 

ucch nirgends bemerkten Zahl 472. Zwoverfchiedene, der 

Seribonifchen Tamilie gehörige, mit LIBO BON. EVENT. 

und PAYLLUS LEPIDUS CONTORDIA — PVTEAL. 

SCRIBON. (Auf beyden Ruckfeiten, Dat des auf allen 

bisher angezeigten Geprägen am Puffe des Altars befind- 

lichen Aammers, eine Äneifzanre. Diefe willkübrliche 

Abänderung Eier Beyzeichen durfte wohl die gefuchte 

Anfpieleng auf den Namen „Alafenlus, die gewöhnlich bey 

der Erklärung einer Peblieifchen Familienmiünze angebracht 

wird, widerlegen. ) U.a. m. die ich zum Theil felon im“ 
apen Theil reiner. neuen Nachrichten, S, 2690+66 bey- 

läufig angeführt habe,“ 

i GB Lengnich 


nn. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Göttingifches Hiforifches Magazin von C. Meiners 
und. L. T. Spittler, (Hannover b Helwing) Viften D. 4. 
St. CS. 57792 744) „enthält, I» Bittfchrift der Wrigar- 
Landesftände um die Erlaubnifs, im Namen der Ungar. 
Nation Geiandte auf den Triedenscongrefs zu Buchareit 
zu fchicken. ` D. Entwurf der Capitulation, welche die 
Ungar. Landesflände dem K, Leopold vorgelegt haben 
oder vorlegen werden, (beide lat.) JIT. Ueber die Natur 
der Slawifchen Völker in Europa, - (yon M.) IV. Etat 
der Einkünfte des zufs. Reichs 1782. V. Pro Mem, der 
Gemahlin Hz. Eberh. Ludw. v. Wirtemberg in Ehefachen 
d.J. 1723, NL Letzter Verabfchiedungsrecefs der Gräfin 


ve Würben. 1732. VI — VIF. Zwey Schreiben aus Un- 


garn. "IX. Etat der KOL Hofkammer in München, wie 
Dch dert, felbft noch nach der M, Aug. 1788 vorgenom- 
menen Reduction befand.. X. Tabelle der Commende - 
Renten des Bar, Maltheferordens Priorats. XI. Authent. 
Nachr. vom Nahrungszuftande der Stadt. Göttingen, wie er 
vor 100 Jahren war. XII. Verz, was zu Göttingen die 
Nlieehe für die Zimmer der Studierenden abgeworten. v. 
Oftern 1778 bis 17388. XII. Denonciation à toutes les 
puilsances de TEurope d'un Plan de Conjuration contre la 
Tranquillite generale fuivie d'un difeours prononcé au 
Club de la Propogande, ‚Mai 1790. nebit (B.) Plan de la 
foc. prétendue patriot. quis’eft formée a Paris fous le nom 
de Club de la Prop. und (C) Difceurs prononcé au Co- 


mitë de la Drop, par M.D... XIV. Einige ökon. Trapenan 
die Landwirihe unferer Gegenden u. XV. Kurze Bemork. 
über die vorh, Fr von einem einliehtsvollen La: Zaire, 
Angehängt ift eine Gencraltwbeile der Seelen- Göänfeription 
im Titth. Wirzburg 1788. 


Annalen des deutfchen Reichstages (Trankf. und Leip- 
zig) In. B. rsStück (November 1790, S. 1— 96) enthält 
aufler einem Vorberichte. J. Verfallenheiten am’deutfchen 
Reichstage: 1) Vorf. bey der Reichsverfammlung; 2) 
Reichsdiktaturen; 3) Konferenzdiktaturen; 4D Diftribu- 
tionen. — TI. Komitinilitteratur : 1) Neuefte Wahlkapitu- 
lation und Kuriftl. Kollegialichreiben: 2) Pfalzbaierns 
wirkliche zwo Kurftimmen ‚und zwey Lrzämter, Tine 
politifche WVahrheit; 3) Verfafung und neuere Gefchichte 
der Reichsftadt Kölln.— II. Aufierreichstägliche deutfehe 
Staatsfächen; 1) Befchwerden mehrerer deutfchen Reichs- 
fände gegen die Eingriffe der franz. Nationalverfammlung, 
2) Lütticher Sache, IV. Vermifchte Nacha und Anzei- 
gen: D) Auszüge aus Briefen; 2) Journal für Stäatskunde 
und Politick, Ce, Jaup und Crome,) 


U. Bücher Io zu verkaufen. 


Es ift ein wohl erhaltenes vollfländiges Exemplar 
der lateinifchen Mainzer Bibel vom J. 1462, zu verkaufen. 
Nähere Nachricht giebt Herr Doctor Diez zu Koburg, an 
den man fich mit Portofryen Briefen zu wenden hat. 
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ALLGEM LITERATUR 


` 
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Numero LA 


Mittwochs dengen Februar 179gr. 


a 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


T. Chronik deutfcher Univerlitäten. 
Erlangen, 


e 
A: 20 Novbr. v. 9. difputirte, zur Erlangung der 
ZI Ñ medicinifchen Doctorwürde Hr. óh, Georg Böckh, 


aus Carlsruhe, de vere non fıluberrimo. — Ihm folgte 
am II Dec. Hr, Wilh. Heiny, Ludwig Borger, aus Wol 
fenbüttel, mit feiner Inauguraldifputation: de nifa. 40 S. 
in gvo, 

Das Weyhnachtsprogramm fehrieb Ir, D. Rau; es 
ift betitelt: Loci Paullini Rom. AV I, 17, 18. brevis ilu- 


Stratio. z Bogen in 410, 


d Greifswalde, ei 

Den 30 Decemb. 1790. ertheilte die hiehige heaton 

fche Tacultät dem Hrn. Hermann Andreas. Piftorius, Pa- 

ftor und Praepofitus zu Poferitz auf der Infel Rügen, die 
Doctorwürde, d 

yA we Sitten ur 


rt 


IL Todesfälle, 


Hamburg, den 13 Januar 1791. In Altona Dach am 
oten Januar, Herr D. Friedrich Konrad Lange, Königl. 
Dänifcher Konfiftorialrach‘, - Prohf: und Bid der 
Gortigen lutherifchen Gemeine, 


IH, Vermifchte Nachrichten. 


A. B. d 16 Januar 1790. Fir. Rath Reichard zu 
Gotha, der bey Gelegenheit der Verfuche der Propagan- 
da in Ka Schweiz , eine Anzahl Exemplare einer Schrift, 
Zuruf eines Deutfchen an patriotifche Schweizer, in ver- 
fchiedenen Cantonen austheilen liefs, hat von dem eyd- 
genofhifchen Treyftaat Zürich ein Fehr ehrenvolles und 
verbindliches Dankfagungsfchreiben von der Staatskanz- 
ley ausgefertigr erhalten, mit der Nachricht, dafs feine 
Schrift, auf Befehl des Kantons, noch einmal abgedruckt 
und mirdem-öffentlichen Blättern ausgegeben worden feye 


EE, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue-periodifche Schriften. 


Materialien zu der Gefchichte, Statifik und Topogra- 
phie der deutfchen ReichseriJ[chuften. (Trankf. a M., b. 
Pech) tren Bs. 1ftes. Heft, 128 S= 8., enthält: TL Ein- 
leistung und Plan diefer Mar. “II. Verfuch e, diplomat. 
Gefchichte der Grafen von Oberifeuburg. ( wird tortgef. `) 
III, Alte Weiterauifche Grafentags- Abfchiede, von d. 
J. 1543, 1544, Es u. 1553. IV Volksinenge der Stadt 
Oettingen. V. Statiftik der d, Reichsgrafich, (diesmal. 
des Yftch. ns u. der Ilerrfch. der Gr, Reufs. ) 
` VI. Mineraiog._Nachr.. von der Graffch. Wittgenftein, 
VU, Befchreibung verfchiedener prä, Münzen, VII, 
Hiftorifch - at. D, Deich -der Graffch, Töwenftein. IX, 
Marie Therefe, a von Oettingen - Spielberg ; eine 
, biogr. Skizze. C R, kammergerichtl. Erkenntnifie. XI. 
Recenfionen. er Vermifchte Nachr. — Angehängt ift 
der Anfang eines Auszugs aus “tutberg'’s Deduktion tiber 
das reichsgräll. Prädicat: Wir. 


U, Ankündigungen neuer Bücher. 
Von Herrn Dofsath von Große erfcheint in Hendels 


Verlage auf jetzt kommende Oftermeffe ein Roman unter 
dem- Titel? der Genius, welcher viele feiner fehr merk- 
würdigen L.ebensumftände enthalten wird. — Auch ift 
von ihm ein Werk; über die Schweiz, unter der Preffe, 
das 4 Bände, in kl. 8. ftark wird. 
Nota. Zu Ende Tebruarii wird in Hendels Verlage 
das Buch fertig, was den Titel führt: Einige Blätter 
aus den Papieren eines practifchen Erziehers. 8. 


EE 


Eingangsrede des politifch - literarifchen Äuriers , ein Strafe 
burger Tagblatt. Am ıften De 2 
Es-ift vorbey der T'reyheit Probejahr, 
Troz aller Feinde Wuth, troz allem Spott der Thoren 
Gieng es beglückt vorbey; Der Bund, den am Altar 
Des Vaterlands der Tranken Volk gefchworen 
Und den mit ihm der befte König fehwur, 
Erhielt uns im Befitz des gröfsten aller Schätze 
Und unterwarf dem Zepter der Gefetze 
Die Zwietracht felbft auf Nanzigs Flur. 
Geweihte Schaar, von Vätern, Söhuen, Gatten, 
„eo Die 


———— 


—— 
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Die ihr durch wilder Brüder Hand 


Gefallen feyd, Heil euch! das Vaterland e 


Verehrt auf ewig eure Schatten, 
Nie mufe mehr der Treyheit neuen Thron 
Das heilge Bürgerblut befeuchten. 
Der Weisheit Fackel nur müfs’ unferer Nation 
Zu ihrem grofsen Tagwerk leuchten. 
Und ihr, die ihr mit einem Muth, 
Der niemals wankt und niemals ruht, 
Und dem vor nichts als vor der Knechtfchaft grauet,, 
Den Obelisk der Conftitution 
Aus ewgen Teifenmaflen bauet, 
Der Volker Glück fey Euer Lohn. 
Entwifcht auch manchem wakern'Sohn 
Des Vaterlands, den ftiller Gram zerfleifchet, 
Auf euern Bau, der manches Opfer heifchet, 
Ein Seufzer, oder felbft ein unbefcheidnes Drohn 
So fey kein wilder Hafs, kein bittrer Hohn. 
Nur edlos Mitleid unfre Rache. 
Oft, lieber L.efer, gab auch mir, doch nein, 
Blofs meinem Sprecher *) gab. der Wonne Raufch oft 
ein 
Der \Wahrheit hohen Ernft, das Recht der guten Sache 
Durch freye Scherze zu entweihn. 
Dies foll von nun an nicht mebr fevn, 
Und bliefse Pama gleich mit ihren hundert- Zungen, 
Wie's meinem. Hausireund jüngit gelungen, 
Mich zum Arıftokraten aus, 
Mein Bruder **), der die Bes örimsche redet 
War kaker noch.alsichsund:; w urde bafs befehdet; 
Doch nun entfagt er allem Siraufs. 
Der wahre Sohn der-Freyheit fpricht befcheiden, ` 
Wie ein Melvetier, er der allein - 
Uns ftili biet, zu glücklich uns zu neiden 
Und zu gerecht, dem Nachbar gram zu feyn, 
Der, gleich dem edlen Volk der Britten 
Sich fpät eritritt, was er fich früh erftristen. 
Und Ihr, einft unfre Brüder, (ap 
Thuiftoas Enkel, denen wir a 
Nicht Hohn gefprochen, nein nur Spott zurückgegeben : 
Y.afst uns hinfort in Frieden leben. 
Hier wifre warme Hand. Schmäht unfre Freyheit nicht, 
Von der ein Xlopftock felbit mit froher Ehrfurcht 
foricht 
Und wir, wir wollen uns mit Euch vereinen, 
Den Fürften Eurer Nation, 
Wie mancher Ichmüuckt nıcht feinen Thron, 
Doch dielfen nur, in Phöbus Lorberhainen 
Dan Kranz zu wigden, der dem Mann gebührt, 
Der feinen Sta rch Tugend ziert. 
Bereichert uns mit Eurer Mufe Schätzen; 
Sie find uns ja nicht fremd. Auch meine Hand 
Wird Euren Barden gern ein Denkmal fetzen, 
So felır als Ihr, ehrt De mein Vaterland! 


"Iu’ diefem Politifeh - literari/chen Kourisyr, Departe» 


*) Auf franzöfhifch: Redacteur, 
%*) Das franrüöfifch Zeitungsblatt: 
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ment des Nieder - Rheins, der vorher in Kehl, nun aber 
in Strafsburg mit franzöfifcher Freyheit und Treymuthig- 
keit, nicht zügellofer Frechheit, gedruckt wird, und, 
aufer Sonntags, täglich erfcheinv, werden alle literari- 
fche und bürgerliche Anzeigen und Nachrichten ee che 
man dem in- und auswärtigen Publicum, Kraft defen 
weit, und breiten Umlauf in Stadt und Land und jn der 
Treinde, zu wiffen zu thun wünfeht, für billige Bezah- 
lung aufgenommen, und auch in den franzöfifchen Ku- 
rier „ betitelt : Courrier politique et litteraive des deux Nas 
tions, der gleichfalls fechsmal in der Woche ausgegeben 
wird, auf Begehren, eingerückt. Die politifchen-Nach- 
richten, bey welchen die Sitzungen und Dekrete der 
N. V. und die wichtigen Begebenheiten in Frankreich in 
der allererften Neuheit, 'wo nicht_ganz und in einer 
weitläufigen Ausdehnung, doch in einem kraftvollen Aus- 
zug, der vornehmfte. Gegenftand find, und dann die 
Nachrichten aus Norden und Often aus_fichern Quellen 
gezogen und mitgetheilt werden, werden durch die Ein- 
rückung fremder Anzeigen nicht vermindert, fondern 
durch Extrablätter, fo oft der Fall ift, erfetzt. Das Bu- 
reau ift zu Strafsburg, in der langen Straße, Nro. 15-, 
in der Zreuttelfchen Buchhandlung. Man abonnirt fich 
dafelbft für den Preifs von 5 Gulden jährlich, oder 1% 
Gulden ‚das Quartal; eben fo auch ‚auf dem Poflamt zu 
Kehl und auf denen zu Frankfurt, Augsburg, Nurn«e 
berg etc. wie auf allen übrigen a de, in Deutich- 
land, welche fich mit dem nächftgelegenen unter obigen 

verftehen, und je nach dese Entlegenheit eine kleine Er- 
höhung zu begeliren berechtiget find. 

Der Preifs des frauzöllichen ‚Kuriers ift 11 Gulden 
Reichsgeld. 

In der Schweiz meldet man Gehe) Bafel auf dem 
Poftant_und bey Hrn. Serini, Buchhändler, eben fo auch 
auf den übrigen Poftämtern; aufer denfelben bey J. A. 
Ochs, Buchhändler in ger und H. Fäfy, Sohn, uch, 
binder und Lic. in Zurich. 

\Ver im Elfafs die Zeitung mit jeder Briefpoft un. 
ter feiner Adrefle empfangen will, legt noch 6 Livres 
fürs Jahr Porto dazu. 


Bey Weiis und Brede in Offenbach ift eine Ueber. 
fetzung von dem vortreflichen Buche der Madame de la 
Fite: Reponfes à dömeler, ou Elflai d'une Maniere derer 
er Vattention; welches kürzlich in London herausge- 
kommen ift, unter der Preffe. Frau von La Roche wird 
diefe Schrift ihrer geliebten Freundin mit einer Verrede 
begleiten; und das Publicum darf fich auf diefes Büch- 
lein freuen, denn es ift zuverläflig eins der angenehm- 
fen und lehrreichften Schriften unferer Zeit. In eben 
diefer’ Verlagshandlung erfcheinen folgende Schriften zur 


künftigen Mefle: Briefe des ewigen Juden; über die 
merkwürdigften Begebenheiten feiner Zeit, vom Verfaf- 
fer der Gefchichte der Kreuzzüge- 2 "eg Schedels 


neues und vollftindiges Handlungs - - Waarenlexicon. 2r, 
Band. 


Courrier politique ei littéraire, welches bey dem nämlichen Verleger herauskömmt und den bise 


ber genuolenen Beyfall immer mehr zu verdienen rachtgn wird, 
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Band.: Abhandlungen, ftaatswirthfchaftliche , „von Jung, 
Robert und andern. verdienftvollen Männern herausgege- 
ben. ‚Lebensbefehreibung, von:Friederika Baldinger, von 
Frau von. la Roche ‚herausgegeben. ange Rudimenta 
doctrinae de pelte, Marfchalls Unterricht zur Pflege der 
ledigen Mädchen, Mütter und Kinder, (die Aerztin.) 
are vermehrte und verbefferte Auflage, > 


\ 


An 


Ich ware es, dem philologifchen Publicum eine Be. 
arbeitunng der zpyay xxi Yuege» des Ilefiods anzukundi- 
gen und beftimme felbft den Gefichtspuncr, ‚aus dem 
ich beurtheilt zu feyn wünfche, um lieblofen Beur- 
thellungen zuvorzukommen. Meine Ausgabe ift jungen 
Studirenden gewidmet, die vor fich'ihr Studium in der 
griech. Sprache fortferzen und ihre Kenntnifse darin er- 
weitern wollen, befonders aber iungen Theologen, die, 
wenn fie gute Exegeren werden wollen, unftreitig von 
der Lening der profanen Schriftfteller ausgehn und fich 
mit dem Geifte des Alterthums und den Ideen der Vor- 
welt vertraue machen müfen, weshalb nicht felten Buck, 
ficht auf die heiligen Bücher genommen worden ift. 

‚Der Text wirdnach den fireigften krittifchen Grund- 
färzen abgedruckt und ihm gegenüber fteht die metrifche 
Ueberfeizung meiners [chätzbaren Freundes, des Hin. Prof. 
Hartmann in Bielefeld; die erklävende Anmerkungen 
werdenhuicht leicht eine Stelle des Dichters dunkel laffen, 
alle vorhergehende Ausieper , befonders die gricchifchen 
ältern Scholiaften find forgfältig benutzt worden und hie 
‚und da habe ich gewagt, eine neue Erklärung zu geben, 
worüber ich die Beurtheilung gerechter Richter erwarıen 
mufs; die krittifechen Noten follen theils von der ge- 
wählten} efart  Rechenfchafe geben, theils follen fie das 
krittifche Gefühl der Junglimge fchärfen, fie find von den 
erklirenden. Aumerkungen gewennt; Zuletzt macht ein 
möglichft vollttindiges Regifter über die in d:efem Ge- 
dicht vorkommende \Vorter den Gebrauch eines Lexicong 
bey der Lefung- delieiben entbehrlich, 

c Un in diefer Anzeige nicht zu weitläuftig; zu werden, 
verfehiebe ich vieles, worüber ich mich erklären mufs, 
und werde es in. der Vorrede thun. l 

Das Zuch wird pegen 24 Begen in Octav ftarck 
Werden und de Suktcribenten "bekommen es für einen 
Guiden Conventionsgeid. Der Subferiptions Termin bleibt 
bis zur Oltermeile 1791 offen. Die Buchhandlungen können 
fich mit ihren Beftellungen poltfrey an die ee: Lie 


Buchhandlung in Lemgo melden, welche. die Haupteom- 
munon übernommen hat. 
M. 'Wachler, 

Rect. und Prof, des Gymnaf, zu 
i Herford in Weftphaien 
d 4 Dec. 1790, 7 
In Jena nehmen Mr. Hofr, Beichatrdr und Tir, Doc» 
tor Merau Subfeription an, ) RE 


ng, 


Ankündigung eines Buchs unser dem Titel: Hifobifche 
Nachrichten und Bemerkungen Über die merkwürdipjten 
Zuchthüufer in Deut/chlund. Nett einem Anhinge über 
die zweckmäjfsigfte Einrichtang der Gefungnıjje- und» 
Irrenanfiilien, 


Io 


` Olinerachtet ich gar nicht Howards Verdienftien, die 
mit goldenen Buchflaben im Himmel augefchrieben find, 
auf irgend eine Art zu nahe treten mag; fo ut doch un- 
leughar, dafs er denen | die'ihren Blick, fo wie er, auf 
Menfchenbehandlung und -Menfchertelend‘in Gefängniffen 
und Zuchthäufern, vichten, noch manches, befonders wap ` 
Denttche Anftalten betrifft, zu bemerken und zu erzählen 
übrig gelaffen hat, | Wünfchenswerth wäre es daher: wohl, 
wenn ein Deutfcher mit eben dem Forfcherauge, undmis 
eben dem warmen Gefühl’ für die Leiden feiner Mitmen- 
fchen, die Gefingniffe, Zucht -, Toll-und Krankenhäufer 
feines Vaterlandes: bereifete und durchfpäkete, wie der 
Engländer die des feinigen y und noch: wunfchenswerther 
wäreres, wenn feine Beobachtungen und VVünfche,eben 
fo viel und noch! mehr bewirkten, als die des Howards, 
nicht nur in England, fondern auch andern Orten, bës 
wirkt haben. Doch vielleicht nähert fich diefe Zeit! — 
Uuterdes wage ich es, meine. gefammelten Bemerkungen 
und Nachrichten über die Befchafenheit'unferer Zucht 
häufer in Deutfehland, in demsobemanpekündigten Buch 
dem Publicum mitzutheilen, um. wenigftens\die Aufinerkr- 
famkeit immer mehr auf diefen Gerrenftand, der derfelben 
fo werth ift, hinzulenken, und ein’gewifles Streben, das 
den gerechten Klagen der Menfehheit und den mannich» 
faltigen Mängeln, die diefen bisher fui fehm überfehenen 
Indtiuten mehr oder weniger! eigen gewelen find, abzu- 
helfen „und Ge ihren wahren Zwecken Guter näher zu 
bringen fucht,. zu verbreiten. “Hatte doch mein evftes 
Buch! ber de moralifche Verbeflerung deriZuchthausges 
fangenen, bie und da, wie ich gewils' weifs,diefe glückliche 
Wirkung; vielleicht vollendet das gegenwärdige, wanjenes 
angefangen hät! — Schon’ der Titel lehrt; was man darin, 
eu fuchen habe, Es enthält zuerf mehrere allgemeine 
Bemerkungen über Zuchthäufer, und..uber die fehlerhafte ` 
oder zweckmällige Einrichtung derfelben ; und! danm hifto- 
ritche Nachrichten von der Befchaffenheit einzelner folcher 
Anftalten in Deutfchland, "Die allgemeinen Bemerkungen 
find /meiftens aus "meinen gemachten Erfahrungen, und 
aus: den Eriahrungen anderer abftrahirt, und werden dir 
wohl über Zweck der: Zuchthausfirare ausorichtig arters 
kannten Prineipten’raifönniren,'als auch zeigen, ‚wie man 
diefe Zwecke bisher verkannt hat, welche: Mängehanfere 
Zuehthäufer eharaeterifiren, wieihnen am beftenabgehol- 
fen, und welche innere und äuffere Torni’ diefed Anfalten 
gegeben werden müfle. Die Nachrichten hingegeny.die 
alle noch ungedruckt find, ‘follen gleichfameie „Belege, 
oder, wenn man lieher"will, die Vorderkitzerzu.,jenen ` 
F.efultzten und Bemerkungen feyn, den Geist der Site 
zelnen Inftituten der’Art oder das Güre fowehl Als gg 
Schlechte in der Einrichtung derfelben darftellen, jenes ` 
zur Nachahmune, wo dief Tat finden ’konnzlempfeilein 
und diefes nach dem Locale verbefiern lehren Frey» 
lieh fehe ich zum voraus, dafs eg diefen Nachrichten 
nicht an WViderfpruch, Proreftätionen u. d. gl. fehlen 
wird — denn wer lafst gen. feine Elöfse aufdecken ! — 
Aber einmal werde ich nur foleke Nächrighreu, von deren 
Auıhentieität und Glaubwürdigaeit ich fo Dernei tiber- 
zeugt fein kann, aufnehmen; zweytens- werde ich’mich 
überal der "Beichreidenheit" An, Referiren und Uxtheilen, 
befleifsigen, und nie weiter ais es Doug ifl, var Ais gs 
03 l Weis- 


ITI 


m -e 


Weisheit und Bruderliebe rathen. dieGebrechen ausmah- 
len; drittens werde ich es gern fehen, 
Welt faren und ee bewetfen kann, 
ten .Mineeln langft abecholten har. Denn alsdaun ift ja 
der Zweck meines Buchs, mags feyn ohne daflelbe, er- 
weicheh — Es wird in zwey Binden in er, Octav, mit 
lateinifehen Littern, auf weus Pappier gedruckt, und vom 
Herri Buchhändler Gebauer zu Halle verlegt werden. 
Der erfle Band, etwa 24 Bogen ftark, kommt diefe Ofier- 
mefe 1791. heraus, und wird mit Howards Bildn:fße von 
Wiebe nach dom engl, Original Portrait, geftochen, ge- 
Hiert Ge, Pr enthält I. Bemerkungen über Etrafem und 
"Strafrwecke uber- die: fehlerhafte Einrichtung ger Zucht- 
hauter in Deutfchland ; üben die zweckmäfsige Verbelie- 
zung und Geltalt derfelbenu, f w. II. Nacswichten von 
den Sichtiichen;"Schlefifchen, und einigen andern Zucht- 
hiufern. — Der zweyte an der Oftern 2792, meinen 
Wuünfthen nach, 'erfcheint , 


wemi man der 
dafs man den geriz- 


Setz Ilowards Verdienfte um 
Gefingnifei und Zuchthäufer fehildern,  lirerärifche Notizen 
won feinen undiandernhieher gehörigen Schriften geben, 
und diefangefangenen Bemerkangen uber die zweckmäfsig- 
fte Binrichtung diefer Anltälten, fo wie die hifterifchen 
Nachrichten von ihnen‘, weiter fortfeizen, und fich infon- 
derheit über die reichsllädtifehen Zuchthäufer verbreiten, 
In einem befondern Arhünge will ich eine kurze Nachricht 
von einigen Zuchthäufern, diesfich berühmt gemacht haben, 

muttheilem, uad die in veinesVergleichung mit den Deut- 
fechen fetzen, und zuletzt von. der beflen Einrichtung der 
Gefingniffe und Irrenanftalten ‚fo weit diefe mit Zucht- 
häufern verbunden find, reden, — Der Herr Verleger 
bieter den Weg derPrünumerationan, undes kann binnen 
hier und der nächftbevarftehenden Leipziger Oftermefle 
an die Gebauer/che Buchhandlung 21 gr. fächhifche Con- 
ventions- Münze, den wichtigen Louisd'or zu 5 Rthir, 
und den Ducaten zu 3 Rıllr, 20.gr, gerechnet , auf den 
erften Theil; und-bey dem Empfang defielben , cben fo 
viel auf den zweyten Theil vorausbezahlt werden, Briefe 
und Gelder werden :poftfrey eingefendet, Die Herrn 
Collecteurs oder fonftigen Beförderer diefes Werks, er- 
halton bey zehn Exemplaren eins, bey zwanzig drey, und 
bey dreyfsig vier Ireyexemplare. Uebrigens empfehle 
ich mein Werk allen deutfehen Männern, die für Mene 
fehenwohl:und Menfchenelend füllen, infonderheit denen, 
welche, ihrem Berufe nach, Non: Aner iurer Bruder feyn 
follen, und auf Zucht-und Gefangenenhäufer wirken 
können, wohin.ich Kammern undRegieryngen, Magiiträ- 
te und Geriehtshalter, Zuchthsusvoriteher und Zuchthaus- 
preciser rechne. Vielleicht legen auch die, die wohl font 
gern Topographien lefen , und fieh, mi den; öffentlichen 
Gebäuden eines Orts, und der äuffern und innern Ein- 
siehtung..derfelben bekannt machen wollen, mein Buch 
nicht. ganz unbefriedigt aus der Hand. — Geues Vor- 
fehung Tas es viel Gutes wirken! Halle im Januar 1791, 
JEA B: „War nat z; 


di» 


`  In.unferm Verlag ift kürzlich erfchienen : 
Verfuch. einer, forfbotanifchen Befchreivung der in den 


ei war 
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Heffen- Dormfüdtfchen Landen , befonders in der ahe- 
ren Gruffchaft Cutzenellenbogen im freuen wachfenden 
Helzarten — für Forflverliente zur Selbjtheleh.ung — 
von M. B, Borckhaufen. gr. 8. I rthl2 4 ger, 


Der Verfafler befchreibt hier ın einer fyftemat! fchen, von 
der Befchaffenheit der Trucht und der Saamen genomme- 
nen Ordnung, an 200 Holzarten. Er hat nicht nur die 
eisentlichen wilden Bäume, fondern alle Holzarten, von 
denen er fand, dafs Sie das Glima ausdauern, darinn 


aufgenommen; und lie fo befchrieben, dafs jeder fie nach 


‚den Befenreihungen leicht erkennen kann. a Vorzüglich 


‚hat er fjir Vorftbediente gearbeitet und fie nicht nur auf 


viele in dou. Wäldern onne alle Cultar. wacafende, wes 
nig geachtete Holzarten aufmerkfam. zu machen, fondern 
ihnen auch die edlen fremden Hölzer, welche mit Vor- 
theil in Wald- und Forftbiume verwandelt werden kön- 
nen, bekannt zu machen gefucht, Nach der Befchreibung 
einer jeden Holzart folge eine kurze Anzeige des fort, 
wißenifchaftlichen, technifehen und okonomilcuen Nutzens, 
nebft, einer kurzen Anzeige, wo jede Holzart ift gefun- 
den worden, welchen Boden fie liebt, und wie fie am 
beften fortzupflanzen ift. Auch der eigeutliche Botaniker 
wird manche nicht unwiehtige Bemerkung über den Blū- 
tenbau, über Art und Abart, über reine Beflimmung der 
Gattungen und dergl. darinnen finden. Da von der obca 
ren Graffchaft Catzenellenbogen noch kein Werk erfchie. 
nen ift, das ihre Naturgefchichte,. befonders die Kräu- 
terkunde gum Gegenftande hätte, fo wird hoffentlich die- 
fes Buch dem Botaniker als ein Beytrag zur deutfchen 
Flora, befonders zur Ilora des oberrheinifchen Kraifes, 
kein unwichtiges Gefchenk feyn, 
Folgende Bücher, von dem nämlichen Herrn Verfaf- 
fer, find gleichfalls in unfern Verlag herausgekommen: 
Näturgefchichte der europäifchen Schmetterlinge, nach 
fyftcmatifcher Oranung, 3 Thle, Mit illum. Kupfer, 
gr. 8.1788 — 90. 3 rthl, 16 gr, 
Verfuch einer Erklärung der zoologifchen Terminolo- 
gie. Ein Handbuch zum Gebrauch derer, welche 
die Zoologie ftudiren wolien, gr. 8, 1790. I rthl, 


Varrentrapp und Wenner, 
Buchhändler in Frankfurt am Mayn; 


Von den in meinem Verlag in der Ofter -Mefe 
1789 herausgekommenen Brandtweinbrennerey, kommt 
zu nächfter Jubilate -Mefe ‚eine zweyte vermehrte und 
ganz umgearbeitete Auflage unter folgenden Titel her- 
aus: Die Brantweinbrennerey, nach theoretifchen und prak- 
tifchen Gvundfüzen; mebft der dazu erforderlichen Kieh- 
zucht und Majiung , von Neuenhahn dem jüngern, Kauf 
mann in Nordhauien, 


Erfuri, den 15 Jan, 1791. -@ 


Georg Adam Keyfen 
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Mittwochs den zin Februar 1791. 


ek age E: NACHRLCHITEN, 


I. Todesfälle! 


Fr; den 6 Son, 1791. Den 24 Octobr. 1790 
Dach zu Lichtenberg bey Freyberg im Churfächhi- 
fchen Erzgebirge, Ur, M. Joh. Georg Wagner, Paftor 
der Gemeinden zu Lichtenberg und Weigmannsdorf im 
76 Jahres feines Alters mit allgemeinen Bedauern feiner 
Familie, Freunde.und Gemeinden ‚.denen er 46 Jahre 
mit aller Treue und Sorgfalt vorgeftanden wd die ihn 
wie ihren Vater liebten. Er baue die feltne Gewohnheit 
in feinen Predigten, dafs er neben den vorgefchriebnen 
Texten der Erangelien und Epifteln, jedesmal noch ein 
Cäpitel cder eine Stelle der heil. Schrift feinen Gemeinden 
erklärte, mit welcher Erklärung er am 1o poft Trinit., 
als feiner letzten Predigt, vom erften Buch Mofe bis 
zum 8 Vers des 6 Capitels der Offenbahr. Joh, gekom- 
men. Er war übrigens ein Mann von ausnehmender Be- 
fcheidenheit, Redlichkeit und Leutfeligkeit, wovon nicht 
nur die Treundfchaft und der Briefwechfel, worinnen er 
mit fo vielen gelehrten und berühmten Männern, in und 
aufer Sachfen ftand, fondern auch die Achtung und Lie- 


be, die er von Hohen und Niedern genofs, ein Beweis 
find. Von feiner Gelehrfamkeit, Eifer, Thätigkeit und 
Liebe zu den Wiflenfchaften in jeder Art, zeiget feine 
zahlreiche über 13000 Bände enthaltende Bibliothek, wel- 
che aufer vielen theologifchen, plıyfikalifchen,, hiftori- 
fechen, Skonomifchen und chemifchen Werken, fehr cu- 
rieufe und rare Schriften aus allen Theilen der Gelehr- 
famkeit in fich enthält. Sie wird auf künftigen Sommer 
zu Freyberg verauktioniret werden, wovon in diefen In- 
telligenzblatt, fobald der Druck des Catalogs geendigt 
feyn wird, eine nähere Nachricht folgen foll, 
Wi 


H. Oeffentliche Anftalten. 


Riga, den 25 Novbr. 1790. Das für die rigifche 
Statthalterfchaft verordnete Collegium der akgemeinen Für 
Jorge, fonderlich defen fehr wirkfamer Präfident, der 
Hr. Generallieutenant, Gouverneur und Ritter von Bekle- 
Schoß, ift unermüdet befchäftiget, theils die in den gröf- 
fern liefländifchen Städten bereits vorhandenen alten Schu- 
len immer zweckmäfsiger einzurichten, theils in den 
kleinen Städten, denen es bisher noch ganz an Schulen, 
wenig fens an gemeinnützigen fehlte, diefem Mangel ab- 
zuhelien. Schon find etliche folche Schulen angelegt 
worden, z. B, zu VWYenden, zu Woelmar, zu Felin, in 


dem Flecken Oberpahlen u. a. O. m. In denfelben wer. 
den die Kinder unentgeldlich unterrichtet, und zwar 
nach der fogenannten Normalmethode, welche die kais 
ferliche Schulcommifbon vorgefchrieben hat, Man Geht 
darauf, dafs die Bürgerkinder alle ihnen nützliche Kenntr 
nife, unter andern auch Naturgcfchichte, Zeichnen und 
die in allen ruflifchen Provinzen jetzt unentbehrliche 
zuflifehe Sprache erlernen, Den ärmern werden die er. 
foderlichen Schulbücher gefchenkt, Die Koflen fowohl 
in Anfehung der Schulgebäude als der Befoldungen u. £ w, 
beftreitet das Collegium der allgemeinen Fürforge aus 
feinen Einkünften. Diefe Anftalten fiihren den Namen 
der Volksfchulen; aber in den gröfsern Städten Riga 
und Pernau find auch Hauptvolksfchulen, — Auf Be- 
fehl des Herrn Generalgouverneurs Grafen von Browne, 
hat fchon vor vielen Jahren jeder Gutsherr für feine 
Bauerkinder Schulen anlegen müffen, wo fie im Lefen 
Unterrichtet werden; ebendafelbe ift neuerlich auch in 
Efthland gefchehen, 


Ir. Vermifchte Nachrichten, 


Prag, d. 16 Jänner 1791. Hr, W, Lenhard hat end. 
lick doch die Würde eines Canonicus fcholafticus erhal- 
ten. Das hiefige Domcapitel hatte neuerdings einige 
Deputirte aus feinem Mittel mit Vorftellungen gegen die 
anbefohlene Annahme deflelben an den Monarchen ge- 
fchickt; fie kamen aber mit einem ftrengen Befehl zu- 
rück, ihn fogleich nach ihrer Zurückkunft-zu inftalliren, 
welches dann am folgenden Tage, aber ohne das fonfk 
gewöhnliche Gepränge, geichah, 

Auch der Jude Foel Frank wurde endlich am 7 De- 
cember zum Doctor Juris civilis erhoben. Er ift der er. 
fte aus feinem Volke, dem diefe Würde an der hiefgen 
Univerlität zu Theil geworden. Auch ift die Verordnung, 
dals die Juden allgemein diefes Vorrecht erhalten und 
Advocaten werden können, im Drucke erfchienen. 


Wien, den 12 Januar ı791!. An der hiefigen Uni- 
verfität zu Wien wird fur das öfterreichifche Staatsretht, 
d. i. das Staatsrecht aller Erbländer, ein eigner Lehr. 
ftuhl errichtet, welcher demjenigen, verliehen werden 
foll, welcher dazu das zweckmätsigfte Lehrbuch verfaf- 
fen wird. Die Candidaten müfen ihre Werke bey der 
vereinigten Hofftelle einreichen, 

P Lite- 


115 | ra 


116 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Tu unferm Verlage hat fo eben die Preffe verlafen: 
Lateinifche Spruchlehre oder Grammatik fir Schulen, 

von Helfer. Rernhard Wenk, Hochfürftl. Hefffchen 

Confiforislreth und Direktor des Ari, Püdapogs in 

Darmfudt. 
Wenn der Name des berühmten. Herrn Verfaflers, und 
feine vieljährige Schulerfahrumg, diefes Buch nicht zum 
Voraus von felbft empfehlen, fo würde unfre Einpfeh- 
lung. vergeblich feyn. Der Herr-Verfaffer glaubt, wie 
er in der Vorrede anführt, dafs in unfern Zeiten, die 
den Schulen, auffer dem gewöhnlichen Sprachunterricht, 
zugleich einen fo grofsen Umfang von KRealkenntniffen 
auflegen, ohne doch weder die Dauer der Schuljahre zu 
verlängern, noch den eifernen Tleifs der vorigen Jabr- 
hunderte ` zurückzuführen, entweder der  lateinifcne 
Sprachunterricht in Gefahr ftehe, Noth zu leiden, oder es 
mülste die Leichtigkeit der Methode den Abgang der 
Zeit. erletzen. Er hat deswegen auf achtzehn Bogen ei- 
nen grofsen Vorrath nützlicher Kenutniffe auf eine Art 
zufammengedrängt, die dem lateinifchen Sprachftudium 
diefen grofsen Vortheil gewähren, die trockne Regel mit 
lehrreichen Exempeln beleben, und mit jeder Erinne- 
sung vervegenwärtigen könne. Bum auch von unfrer Sel- 
te den ruhmlichen Abfichten des Herrn Verfafers zu ent- 
preche, haben wir dem Buch, (des grofsen Formats 
und der kleinen Schriften ungeachtet, den gewis äufierft 
billigen, auf dem Titelblatt angezeigten Preis von go kr, 
geletzt. 

Trankfurt, am 20 Jan. 1791. 

Varrentrappund Wenner, 


Dafs die Farbenerleuchtung der Kupfer, zu nnferer 
lateimifchen Octav- Edition, von Milevi llluffratio 
Syfiematis ban chte Linnaeani, aufs genauefte, dem uns, 
vom Herrn Hoirath Jett, eriheilten Mufterexemplar, 
und dadurch 


e 
arte 


einem der beften Englifchen, nach Deutfehlandı ge- 
kommenen Original, Cnämlich dein, "welches die 
Görtingifche Uniyerfitäts - Bibliothek, 
aus deg Uer Hiers Hand felbfi, erhalten, ) 


D 


d 
aufs Gocäuelte e 


ieicht, haben wir der gütigen Befürgung 
Ges lier Kriessraths Merek in Darınfladi, au danken. 

Die unter delen. eigener Aufücht mit vorzüglichfier 
Sauberkeit vertertigten Kupfer, befonders aber die illu- 
miuirten, rathen wir, behufamft beyn Einband zu be- 
‘er Sicherheit, zwifchen jedes 
H.upfer, Zu Blatt fenes Apier einlegen zu lafen. 

Auch zeigen wiran- dats ilere llofrach Weiß, von 
feinera vorwels in Goar: gen, auf eigene -Koften, im Jahr 
7RN om gto geuruckten, auswärts nicht bekannt gewor- 
"rom, beuielt: 


bancein, und zu nich 


aeren Li 


Febr 


zum Unterricht in den Grundkenntniljen 


d vm 
e Wë u 
Der ULANI 


welches er, in feuer Vorrede zum Millerfehen Werk, 


unmittelbar ; 


$ 
(Seite XVIIT) allegirt, uns einige hundert Exemplare 
zukonunen laffen. 

Wer alfo auch diefes Programm zu haben verlangt, 
wird es in unfern fowohl, als in den meiften andern 
deutfchen Buchhandlungen ‚finden, 

Frankfurt, im December 1790. 

Varrentrapp und Wenner. 


Avis 

Pour donner toute la perfection pofihle aux enlaminuda 
ves des eflampes, de lowyage: Joh., Milleri filu- 
flratio Sytema tis: fexualis Linnueuni, nsus 
nous fomnes fervis d'un modèle, qui nous a ¿të procuré par 
Mr. le Dr. Weiß, comparé et redine daprès Vovriginal, 
qui fe trouve à la Bibliotheque de UUniverfitl de Goöttingue, 
fuperieur à tous egards, et pvefentë jadis par loutrur mème 
à cette Univerfité, comme un Efai de tout ce que Carè 
peut produive dans ce genre, Mr, Merck, Cenfeiller de 
Guerre 4 Purmfludt a bien voulu fe charger de lu direction 
des definuteurs, et nous croions que le Public inftruit s'ap- 
percevra ailement de l'effet de fes foins. 

Pour evfier tout eccilent que powvroient fouffrir ces 
eflumpes fuperieurement culories, en los veliant, nous cone 
feilons de faire couvrir chague feuille par une autre pa- 
reile de papier one, 

Nous avertiffons en memetems le Public, que nous 
Sfonmes en pollefiion de queiqies centaines d Exemplaires 
de la differtation de Mr. le De. Weiß imprime in qto 
aux depens de lautews Cen. 1781. à Göttingue, qui meri- 
teruit d'etre mieux connue dans ÜEtranger, et out o pour 
titre : d l'Etude des 
Principes de la Botarigue, allesude rar lai dans 
da pröfuce de Ücuwrope: Joh, Hrllevri Illufr. Sy- 
fem fex. Linn, pag. Aill Ceux qui voudront en 
procurer des Exemplaires, s'addrefferont à nous mime, ou 
aux autres libraires dijtinpuss d Allemagne, 

Francfort, au mois de Dec. 1790. 

Varrentrapp et Wenner, 


Preparation neceffäire 


Ob durch die, in der Favrentrapp- und WWenner« 
fechen Buchhandlung zu Frankfurt am Main,‘vorigs Jahr 
erfchienene 

lateinifche Octav- Edition, von Jo. Milleri Jux Bro, 

tio Syflemutis fexualis Linnaeani, 
der Erwartung der Bötaniften Genüge geleifte:? und von 
Seiten der Unternehmer diefes’ Werks, dass erfüllt fey, 
was die im Druck bekannt gemachten vormalisen Anzei- 
gen, fo wie auch meine, dem Werk beyvefüste Verrede, 
zu leiften verfprachen ? überlafie,ich gänzlieh, einfichts- 
vollen unparcheyifchen Kennern, nach Arengller Wahr. 
heit eint£cheidend zu beurtkeilen, 

Nur beym Diuminiren, der durch Herrn Kricgsrathk 
Merck, in Darmfiadt beforgien, meilterhaft gerarhenen 
Kupfer, ereignete fech dos unverkofte Mifsgefchick. dafs, 
durch èm idrerdaft illuminites eugafches Criginalex- 
emplar, die Arbeiter irre geführt wurden, Diefs veran- 
lafsts natürlicheryysite, eine milsrathene Farbenerl&uch- 

tung, 
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tung, bey einigen der in der eriten Meffe ausgegeberen 
Exemplaren. 

Um diefen Irrungen aber gänzlich abzuhelfen, 
uıferer Edition auch die nothwendige 

Lichtiekeit und auszeichnende Schönheit der Farben 
im Mörlichitem Grade geben zu kön. 


uud 


erleuchtung , 

nen, 
beforgte ich ein Mufterexemplar, aufs genauefte nach 
einen der fchönften, vom Herrn Midler feihft, aus Lon- 
Gun, vermals an die Göttingiiche Univerfitätsbibliot:ek 
eingelendten Originale, illuminirt. 

Wie fehr gewillenkaft, die, unter Ieren Kriegsrath 
Merck Auliicht arbeitenden braven Kär, Dier, bey den 
neuern Exemplaren , die pünctlichlie Richtigkeit erreicht 
haben, fo dafs, in Rücklicht der getreuften Darftellung 
fowohl, als der vorzuglichfien Sauberkeit, 

jetzt unfere illuminirten Kupfer, ficher, die aller- 

Nrenefle Versleichung, mit jenem enplifeben Ori- 

ginaiexemplar von des grofßsen- Milers Hand, leiden 

werden, \ 
kann ich nun dem Publico, nach den vor Augen häben- 
deu, durch Herrou kriessrath Merck an mich Genie, 
in Darmftadt ikumiinirien Kupfern, verfechern. Wi 

Es ih, demnach anch .diefes Veripreeken erfüllt. — 
Da aber ferne noch, die Herren yeecer, fo ed, mut. 
thug denken, auch die erften Käufer, weiche im Uiumui, 
niren mifsrachene Kupfer erhalten haben, durch möglıche 
 Schadioshaltung zu befriedigen: fo fehle im firenweillen 
Verange nichts mehr, gäuzlicher Erfiliung. un- 
ferer Verfprechunsen gereichen sann. 

Defio zuverfichtlicher it aber auch nun die Heffnung 
des Beyralls aller Botaniker, als Gönner usa Berörilirer 
zum Bellen der Willenfchati gereicherden Un- 
die mit wörlichtlem les, und dem prois- 
rao vieien Storuugen, weatreh 


was zu 


unferer, 
ter fielmaung , 
ten Kultenaufward, (unter 
auf manekeriey Welle die Erreichune unlerer Wünfche 
verzögeit werden, Pelucklich beende m 

torenburg an der Fulda, im November 1799. 

D Friedrich Wilhelm Weifs, 
Hochfurft]. liefen - Rucinfels. Korenhurg. Hofrath 
und l.eibarzt. 


— nn —- 


g der Heilmannfchen Ee ee uy Leipzig ift 
zu finden s 
van Bergen, E. E. Criticae Obfervationos ` quidus vü- 
yiu feriptor. tlaflivor. loca per librar. 
Accedit aeniemat:s bononienjis nova ewpiicatiu. $. muji 
Trajecti ad Rhenum 1785. 


— 


esr citz Aate 


Leipzig. Die bereits im vorigen Jahrganz diefes Tote, 

DI. von hier aus angeibrdistelich erietzung Ger Sorgas ot 
vif. phil par He Mercier ericheint künt: ige Cilsr Ki, ui 
F ter dem Titel: Trinn e und Zoo: en 4. und Einer deiwte 
Sehen Gelehrten wert, und herausgegeben von Ge Schar, 
ui Verlag der Dyckijcher Buet, 21) 


i 
H A "mm den ? 
U. Presanfgaben, 
Kufikali Di "Lëltz äer be, 
Fum "ekftatilcher Yereurer und oer Kenner der LO- 


II$ 
hern. Mufik, die leider! unter uns — fonfk fo fuliden 
Deg: bien immer weniger geachtet ‚wird, ferzt! dreyßig 


zwanzig für den Hauptpreis, zehn für das 
foillen, welche 


Dacuten aus / 
Artefit, die denjenigen beffimmt feyn 
die-beile Kompofition des erhabenen Merianifchen Preis- 
gelanges, Mongnifieat anima mea Dominum nach der Ueber- 
ferzung der Vulgata wit der gewöhnlichen Doxologie 
einfenden werden. Diefe patriotifche Aufforderung geht 
blos Deutfche an, um-unter ihnen wieder den Geift des 
kirchlichen Pathos zu wecken, mit dem fie fonft fo ver- 
traut waren. Man wird in der Beurtheilung -vorzüglich 
Garauf fehen; ob das Verftäudnils der reinen Harmonie 
vorhanden fey, und verlangt daher fonderlich zwey mit 
Kunfeinficht durchgearbeitere Fugen. Zum Maasfiab wird 
das Kaplerifche Tonfyfiem aufgeftellt: fo wie es ven den 
Herausgebern und, Mitarbeitern der Speier fechen mufi- 
kalifcken Mealzeitung uud mehreren Tonfetzern. bereits 
angencıirmen worden- 

Man fendet die Preiskompofitionen mit feinem ver- 
fieselten Namen und einem Motto an die :Farrentrapp - 
und Henserfche Buckhanding in Frankfurt, wo bereits die 
dreußig Ducuterrsniedergelege werden find. Zur Kempo- 
frion ferzt man eine Trift von fünf Monaten feft, deren 
Zë der letzte "ev. 1731 ill, 

Die Preiskompobßtiouen werden geftochen, und zwölf 
Konlurrenten, die ibr gewähltes Motto vorzeigen, mit 
einer gedruckten Kricifeben  Zergliederung aller einge 
faridten WVerse onnentgeldlich ausretheilt werden. 

Herbey am, ihr, die die Mufe von Sion, begeistert 
herbey ! und kämpft vu die Palme, die Sunvergänglicher 
UL, als de duftende Myrtle. 


eme — mr 


80 weit der tongelehrre Dichter Deutfchlandes, de fen 
Styl für feinen Namen birst 

Vertsiiedene beruf meinrelommene Anfragen machen 
uns zur Pflicht, Srblärung des Einfens 
ders berachtures ans pe voriger Auküsaigung noch Folgen» 
des beyzufitzon, 

1) Bey ener Sache; die weder Prahlercy zum Zweck, 
noch „Zänkerey Zur Foige haben 
terug. erregen, (und die Ketuntn!ßs der Hermonie verbrei- 
ten foil, Gout der Dane des -Stifters und des Schiedss 
r:elters par zur’ Säche, Kein Konkurrent bey 
irpesd einer Preisausgche Lan weitere Erklärung for- 
derngckier air vefihieht mehr alsjemals; weil nebft den 
zwey Dot arem vol zwölf Kankurtrenten an dem ge- 


LUETU 


und dëst 


niechig 


fiögheneu, Exempare wen zwey Preiskempeliticnen eine 


beichrinde Beioltinine ; An Ger genauen Zergiiederung 
ler ups Werke eine Gerechtigkeit sathınande 
Zurechtweilung ernälten ‚die Te vegan alle aufferrende 
Ditnfie won ecke Ehrendünsel und’übertriebener Subi- 
Duc ber: jede Athieten, nur die zwey 
Swser 2usgenueon ren, die loyale Treyheit, feine Konkurs- 
arbeit zZu-feinenm eisen Ve heil Stechen, und eine feine 
Zergieciranmrtomer Gönusikung Gdiesifider Wuntch 
des Breisseßerst) drucken zu lalèn. 

2) da man der Binkleidung und dem Styl etwas zu 
gut bat, fobald, der Vertaßer wichtige Nachrichten tor- 
trägt ; da es dem Yerläiter mehr um die Verbreitung des 

P3 ach- 


Ley) 


bebei icnn 


darf; Sendern Aufmuns 
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ächten, andächtigen und geiftreichen Kirchenflyls, mehr 
um die den ungelehrten Tonfetzern fo felten eisene Bey- 
behaltung einer tief durchdringenden Befchaulichkeit der 
biblifchen Worte, mehr um die edle Enthaltfamkeit in Har- 

ronie und Melodie, mehr um finuliche Darftellunz er- 
habner Gegenftände etc. als um Fedanterie und gedanken- 
lofes Nachbeten Voglerifcher Grundfätze zu thun ift, wenn 
fie fchon von Deutfchen als klaflifches Vverk angenommen, 
von Franzofen und Italienern der Weberfetzung würdig 
befunden worden: fo dürfen wir auch Nichtroglerianer 
zum Konkurs einladen, und ihnen gute Aufnahme und 
billige Behandlung verfprechen, 

3) Dafs Herr Vogler feit des Pfälzifchen Kapellmeifter 
Grua Arbeiten, die von fünfzig Jahren her datiren „in 
Maunheiiw der erite war, der einen ganzen vollfländigen 
modernen. Jahrgang von allen Pialmen und Kirchenmufi- 
ken, alfo auch mehrere Mangnificat gefetzt, ift bekannt, 
aber gar nicht wahrfcheinlich, dafs er bey feinen jetziges 
überhäuften Arbeiten in Schwediicher Sprache an eine 
folche Konkurrenz wird denken können. 

#) Da die beide Preiskompofiiionen auf Koften des 
Einfenders der dreyfsig Ducaten ohnfehlbar im Stich er- 
fcheinen : fo gefteht er jedem Preisträger noch 24 Exem- 
plare uud 12 einzelne den 12 folgenden Konkurrenten zu; 
er theilt alfo 6o Exemplare von Stich und Druck ohnen:- 
gelälich aus. 

5) Der letzte May ift der Tag, vor dem alle Kompo- 
fitionen eintreffen muflen, aber gemäfs der Zahl von Kon- 


kurrenten und der Güte der eingekommenen Arbeiten 


wird das Urtheil fich verzögern. 

6) Verbinden wir uns, die Belohnungen durch Wech- 
fel in dem den verfprochenen Ducaten proportionirten 
Cours den beiden Preiserringern auf die wohlfeilfte und 
von ihnen felbft zu wählende Art zuzuftellen, fobald ihre 
Namen erbrochen, und durch die Zeitungen bekannt ge, 
macht feyn werden; bitten aber geziemend alle Herren 
Konkurrenten, ihre Packete poflfrey einzufenden ` weil 
es bey einem folchen. weitläuftigen Unternehmen dem 
Preisgeber unmöglich fallen durfte, alle Porto, die vielleicht 
felbft die Summe des Preifes überfteigen würden, zu be- 
zahlen. Frankfurt am Main, am ıften Janwar 1791. 
Varrentrapp und Weunerfche 

Buchhandlung. 


0. Ankündigungen neuer Landkarten. 


Der rigifche Kreisrichter, Hr, Graf Melin, Erb- 
herr von Colsen in Liefland, arbeiter feit geraumer 
Zeit an einem vollfländigen und: möglichft fehlerfreyen 
Hef- und ehftländifchen Atlas, darinn er nicht nur Gene- 
ralkarten von beiden Herzogthumern oder jetzigen Statt- 
halterfchaften, fondern auch von jedem Kreis eine Special- 
karte, zu liefern gefonnen ift, Zu diefem-Ende ‚hat er 
anier feiner eignen groflen Bekannufchaft mit beiden Pro- 
vinzen und mancher deswegen unternommenen Reife, die 
von den Kreisreviforen neuerlich auigenommenen Gränze 
karten zum Grund gelegt, aber um diefe gehörig zu füllen 
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in jeden Kreis eine Probekarte gefchickt, und fie von 
Männern, die ihre Gegend kenhen, (nuderlich von Pres 
digern, die in (ren weitläuftigen Kirchtpielen oft umher 
fahren, genau durchfehen, erginzen und berichtigen laffen, , 
dann noch diefe Kärten’ dem zum Landtag verfammelten 
Adel. zur Prüfung vorgelegt. In denfe,ben werden nicht 
nur Oerter, Höfe und Dörfer, fondern auch, Strafsen, VY ege, 

Muhlen, Krüge (Schenken- od. Wirthshäufer) u. d E an 
gezeigt. — Ein liefländifcher Hauslehrer, Namens Fike 
welcher fich mit der Landesgefchichte befchäftist, wird 
dazu auch 2 Karten liefern, deren eine das alte Lief- und 
Ehftland bey Ankunft der Deutfchen, die zwote aber bei- 
de Provinzen, wie fie einmal zwifchen Polen, Fuufsland 
und Schweden getheilt waren, darftellen foll, 


IV. Vermifchte Anzeigen 


Um die erften Käufer, der in unferm Verlag erfchie. 
nenen lateinifchen Octav - Edition von Jo. Milleri IMiftra- 
tio Syftematis “fexualis Zinnacani, welche, ohne unfer 
Verfchulden‘, im Illuniiniten nicht nach unfern Wünfchen 
ausgefallene Kupfer erhalten haben, nach Möglichkeit 
fchadlos zu halten; und zum Beweis, dafs wir keine 
Koften fcheuen, um unferer Edition alle mögliche Vorzüge 


zu. geben, und dadurch dem Publicum unfere ëm Ai 
zu erfüllen; fo erbieten wir uns: 


die vormals an die erften Käufer abgegebenen felh- 
lerhaft illuminirten Kupfer, — "erch, feit Her- 
ausgabe des Werks,.bis Anfang März, Zen, Jahrs, 
(‚denn von der Zeit an, haben wir ganz correct illu- 


minirte geliefert, ) — gegen neuere, völlig correcte, 
umzutaufchen, 


Uin es aber von allen Seiten auf die befle Art zu be. 
werkfteiligen, fo. gefchehe 

diefer Umtaufch, in der Leipziger. Oftermelle 1791, 
zu welchen Termin, wir, jene mangelhaften illuminirten 
Kupfer, durch diejenigen Buchhandlungen, von denen die 
Exemplare ausgegeben find, zurück erwarten; und durch 
denfelhen "Canal, correcte, an ihre Behörde überliefern 


“wollen. 


Doch erinnern wir, zu gänzlicher (eebe aller 
Mifsverftändniffe, dafs dies Gefchäft, 


nur in diefem einzigen Termin, -der Oftermefle r791, 
und zwar in Leipzig, unmittelbar, 


auf die obenangezeigte WVeifegelchehen kann: Nach Ver, 
lauf deffelben aber werden wir uns auf keinen Eintaufch 
weiter einlaffen. 

Bis. dahin erlaffen wir auch diefes Werk noch um 
den Pränumerationspreis für drey Ducaten das illüminirte, 
und eine alte Louisd’or das uniliuminirte Exemplar, da 
nach diefer Zeit erfieres vier Ducaten und. letzteres 
fechs Rthaler und fechszehn gute Grofchen in Golde 
koften wird. 

Frankfurt am Main, im December 1799. 

Varrentrappund W enner, 
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Sonnabends den sten Februar 1791, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


T der Braunfchweigifchen, Schulbuchhandl. werden 
L nächfkens mir Churfächfifchem Privilegio ` verfehene 
Ueberfeizungen von folgenden franzöfifchen Werken er- 
fcheinen : 
Corvefpendance du Cardinal de Bernis avec Mfr, Du- 
verney. 
La chaumiere Indienne par Mr, St. Pierre, louteur de 
Paul et Virginie, 
worauf in allen Buchhandlungen Deusfchlands nährere 
Beftellungen angenommen wird. 


Auf Veranlaflen der auch in diefen Blättern vor ei- 
niger Zeit gefchehenen Ankündigung oner unvolfkindi- 
gen Sammlung von Landtagsabfchieden, welche das Pur, 
Itenthum Lüneburg angehen, mache ich hiedurch bekannt, 
dafs von fümtiichen gedachte Provinz, betreffenden Land- 
tags Receflen , ein Abdruck nach den Originalen, mit An- 
merkungen ‘und einem. brauchbaren Regifter herauskom- 
men werde. So grofs der Nutzen öfentlicher Bekannt- 
machung folcher Urkunden ilt, fo geringen \Verth hat 
diefelbe, wenn nicht völlig nuthentifche Manuferipte zum 
Grunde liegen. Alle, welche hievon überzeugt Dud, wir, 
digen daher gewifs die in gegenwärtiger Anzeige ihnen 
gegebene Erwartung vorläufig einer beyfäliigen Aufmerk- 
fanıkeit, bis folche befriediget wird, welches mit mög- 
liehfter, für die Gute der inneren Einrichtung des Werks 
unnashtheiliger Eile gefchehen foll, 

Zelle, im Januar 1791. 

Andreas Ludo!ph Jacobi, 
der Eineburgifchen Lanifchaft Syndicus. 


Es ift unleugbar, dafs von der Kinderzucht das Wohl 
der menfchlichen’Gefellfchaft und eines jeden einzeinen 
Glieds derfeiben grofsentheils abhängt.. Zwar ift bisher 
fehr viel über die Erzichung gefchrieben worden, aber 
auf den zahlreichen Theil der Familien hat diefs noch 
wenig oder gar keinen Einfluis gehabt, auch: um des. 
willen, weil Erziehunzsfchriicen nicht allgemein genug 
gelefen werden, Proöigten hingegen werden noch noch 
yon fehe vielen gelefen, Qie fouit, weiter nichts als in 
der Bibel und in ihrem Kalender jete. Dies hat mich 
fchon vor Feinen Jahren guf deu Geiben gebracht, 


es durfte wohl eine wohlfeile nach einem guten Plane 
veranftaltete Sammlung von Predigten über die Erziehung 
von grofsem Nutzen fen, Ich habe meinen Plan melre- 
rern würdigen, dem Publicum vortheilhaft bekannter 
Männern ‚mitgetheilt; fie haben ihn im Ganzen gebil- 
ligt und mich zur Ausführung deflelben fehr ermuntert. 
Ich habe mich alfo jetzt dazu entfchloffen und hoffe auf 
die Unierftützung und den Beyfall des Publikums. Denn 
diefe Saumlung ift nieht nur für alle Aeltern, und Er, 
zieher in jedem Stande, fondern auch für andre, die ke, 
ne Kinder haben, da doch Jedermann öfters in den Falt 
kommt, mit Kindern umzugehen, und da fein Berragem 
alsdenn ganz und gar nicht gleichgültig ift: auch der 
Landmann wird aufer dem, dafs ihm das Ganze nützlich 
feyn kann, noch einige befondre Predigten für fich darin 
finden. 

Ich werde in diefe Sammlung nur gute Arbeiten aug 
den bisherigen \Verken deutfcher Kanzelredner aufneh- 
men; da fich aber iiber manche Materien noch nichts 
findet, fo werden auch ungedrukte Predigten ihren Platz 
darinn finden, und fchon rühmlich hekannte Prediger has 
ben mir zur Mittheilung ihrer Arbeiten Hofuung gee 
macht, 

Diefe: Predigten über die hüußliche Erziehung der 
Kinder, -aus den Werken deutfcher Kunzelredner gefamm» 
let; biete ich unter folgenden Bedingungen auf Subfcri- 
ption an. Jeder Band, deren höchftens 3 feyn werden, 
foll zwifchen 25—30 Bogen auf gut Druckpapier, in 
Octay enthalten, Der erfte ertcheint zur Michaelis «Mef 
fe d. J, uer bis zu Ende Augufts darauf fubferibirt, 
bezahlt dafiir beym Empfang Io ggr, und nicht 12 ger, 
wie durch einen Druckfehler in der befonders gedruck- 
ten Anzeige Debt, (die Louisd’or zu 5 rthir, ) oder 45 
Kreuzer Reichsgeld. Nachher ift der Ladenpreifs 16 ggr. 
oder ı A. 12 kr, Eben das gilt auch von den folgenden 
Bänden, deren jeder ein halbes Jahr nach dem vorher- 
gehenden erfchejnen wird, Ich erfuche hiermit alle meie 
ne bekannte und unbekannte Freunde, und alle, die fich 
gerne für eine gute Sache verwenden, Subfcription au Us ` 
nehmen, und mir fpätftens bis zum ı5ten Junius yorläu- 
fige Nachricht von dem Erfolge zu geben, um die Stärke 
der Auflage darnach beftimmen zu können. Bey 10 
Exemplaren wird I, bey 25, 3 und bey 50, 8 freygege- 
ben. Ver Loo Exemplare zyfammen befteilt, und fie 
gleich bey der Beftellung bezahlt, hat darunter 20 Ex. 
frey. Die Namen der Subfgribenten werden Be 
2. OZ 
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nuar 1791, 
‚Georg Friederich Götz, 
` i ev. lutherifcher Pfarrer. 


Bey dem Buchhändler Hanifch in Hildburghaufen und 
Meiningen ift fertig worden) und in allen angefehenen 
Buchbandlungen zu haben: Iynkers, H. F. C. Freyhern 
von, hiftorifch - publiciflifche Anmerkungen und Erläute- 
rungen zu dem zwifchen demshohen Herren Reichs - Vi- 
carien im Jahr 1750 abgefchloflenen Vicariats - Gränz - 
Vergleich, gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. Lynekers Protveolle von 
dem nit Anfang des Jahrs 1764. zu Frankfurt gehaltenen 
Churfürftentag, 8. 7 gr. Der zweyte Theil von dem wich- 
tigen hiftorifchen Werke: Z. A. Schultes: diplomatifche 
Gefchichte des gräflichen Haufes Henneberg mit Kupfern, 
4. wird von jetzt..binnen 6 Wochen noch um den Sub- 
fcriptionspreis zu A. Rthlr. A ‚gr. erlaffen, nachgehends 
koftet diefer Theil 5 Diir, Beide Theile diefes Werks 
koften 7 Rehlr. (äer, Die abgeriffenen Larven oder das 
Privatleben des van der Noot, von Eupen, und des Kar- 
dinalsvon Mecheln von Jakob lẹ Sueur, Aus dem franzöfi- 
chen überfetzt, 2 Rthlr, Sg. Dies Buch ift „einzig in 
Geer: Art, giebt die ‚Urfachen der Revolution im den 
Kayferlichen.Niederlandei hinlänglieh an, unid charakteri- 
fest überhaupt die Perfonen, welche dabey befonders mit- 
wirkten, ganz meifterhaft. 


Bey mir Endesbenanntem wird auf folgendes Werk 
Pränumeration angenommen: Atlas aller bekannten Län- 
der unferer Erdkugel, mit kurzen hiftorifch - politifch - 
Statiftifchen. Anmerkungen , nach des Hrn. Bonn, Inge- 
nieur hydrographe de la Marine, weltbekannten Atlas. Die- 
fes nützliche \Verk foll in verfchiedenen Abtheilungen 
nach und nächerfcheinen, und man wird mit Deutfchiand 
und (einen angränzenden Ländern (in General - oder Spe- 
cials Carteñ ) den Anfang machen. Die fie Abtheilung 
in $ Blatt, welche den Oberfächf. Creys nebft der Ober- 
und Niederlaufitz enthält, erfcheint zu Anfange des Mo- 
nats Februar diefes Jahrs; den Liebhabern den Ankauf 
zu erleichtern, wird I Rthlr Vorfchufs angenommen. Die- 
jenigen, welche Büfchings, Fabris, Leonhardis, Rafs etc. 
Eräbefchreibung befitzen, können die Charten zu g Blatt 
ZT, Vorfchufs er auf fchön Papier apart 
haben, aufferdem kofter jede Charte mit Bemerkung, 4 
gr., ohne Bemerkung 2 er, Die Zeichnung der Charten 
ift übrigens richtig, der Stich fauber und correct, der Druck 
auf fein grofs Rojalpapier, und die Illumfnation reinlich 
und fchön. Auf dem breit gelaffenen. Tande befinden fich 
die Anmerkungen, die zum Theil merkantilifch ‚und folg- 
lich auch dem Kaufmann brauchbar find; das edie Blatt 
zum Lien Hefte, welches 1) den Churcreys und die Orat 
fchaft Barby, >) Meifsnifcher Creys, 3) Leipziger Greys 
enthält, und bereits fertig ift, kann fogleich verübfolst 
werden, Mehreres hieryou ira ein noch ausführlichers 


und Gelder erbittet man fich franco, 
Leipzig,-den 12-Jan. Ies , 
Johann Gottlp b, se M ade bac 
ur der Nicolaillrsfse im Schirmerfe Zi 
Haufe par terre, 


T. Auctionen, 


Vor dem Churfürf). Sächfs!. Iufitz-Amte zu Chem- 
nitz im Erzgebirge, {oll den 2Steu März, 1791. und fol- 
gende Tage eine Summ'ung gröfßstentheils felmer und 
rarer.Gold.- und Silbermünzen, beflehend in aiverien Ño- 
inifch - und Ruisiich - Kayferlichen, Tranzöfifchen, Preufsi- 
fchen , Schwedifchen, Sächlichen, Hefsifchen, Hollän- 
difchen,, Italiänifchen etc. und vielen andern raren Tha- 
lern, Gulden und Deiikmünzen, auch Medaillen, und eini- 
gen alten römilchen und andern kleinern Munzen. pegen 
gleich baarej Bezahlung öffentlich, den Meiftbiechenden 
überlafen werden. ` Kenner und Liebhaber werden in 
diefe nicht unbeträchtiichen Sammlung, mehrere fehr 
feltne Cabinets - Stücke finden, und können Auswärtige 
fich in Chemnitz an den Herrn Amts Actuar- und Adv. 
WHebenftreit oder an die Kauf-und Mandelsmänner auch 
Groffo Händler, Den Johann Gottlieb Efche, und Herın 
Chriftian Friedrich Leopold, ‘welche Aufträge‘ pegen 
billige Sicherflellung übernehmen, wollen, mit etwanigen 
Commiflionen verwenden. Das gedruckte Verzeichnits, 
mn welchem jede Münze genau,’ und mit erläuterndeh Ans 
merkungen angegeben, und gröftentheils die Nummer 
bemerkt ift, unter welcher Madai, in feinem Thaler- und 
Münz Cabinet, folche befchreibt, ift in Chemnitz, in 
Churfurftl. Juftitz Amte, fo wohl bey Herrn Doctor und 
Senator Cleemann , beyIlerrn Creys - Steuer -Revifor und 
Amts- Stener-Einnehmer Knorr und bey Merrn Steuer: 
Einnehmer und Stadtrichter Gnauck; in Dresden, ‘bey 
Herrn Ober -Auditeur Hebenftreit, Tieren Finanz - Bech, 
nungs - Secretair Richter. und Ierro Regierungs- Can- 
zelift Rösler; in Leipzig, in der Zeitungs-Bxpedition, 
ferner bey Heren Secretäir Thielen, und bey Herrn Fia 
eultäts - Canzelift Hofmieifter, in Jena, in dev Expedition 
der allgemeinen L.itteratur - Zeitung, in Gotha, inder Ex- 
pedition: der deutfchen Zeitung, und’in Hamburg in der 


Zeitung - Expedition, zu haben. 


Za Ende diefes Monats foll zu Berlin eine auserle. 
fene Sammlung neuer Englifcher, Franzöfifcher, Ttaliäni- 
feher und Lateinifcher Bucher Gaich verfleigert wer- 
den. Dis gedruckte Verzeichnifs" davon ılb zu Jene in 
der Expedition der A: L. Zeitung gratis zu haben 

HAS den 1. Februar 1791. 


D 


m. Natoralen fo zu verkaufen. 


Tolgendes reichhaltiges Naturaken) und Mingpin 


Kabinét beftehend aus 
1 Einer Samn:ling von 1800 Stück Schnee en, Mufcheln 
und Seeigein , von ausgezeichneter Gröfserund Schöll- 


heit der Farbe, woruner Admirale, Vice Admirale, 
i Schout 
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Schaut be Nacht; Vice Fedonulli, Achte. VVendeltrep- 
pen, grofse Pahfikronen, ein, ‚peinifcher Hammer von 
der erher Größe, polnifehe, und euglifche, Sattel 
Schincken - Duplette,,'Venus-lierizenn und Mufcheln, 
Lorberklätter, Zaheukämme nnd großse.Lazarusklappen. 

12 100 Stück” meiftens Grofe undsprächtige Korallen. eut 

n Poftamenten, worunter das Praehtfiuck der Madrepora 
Agarioites Linnei, dieäftige Dornkorallygrofse Radix- 
koralle, diro Zukerkorallen, “die Efchera Er mille- 
pora etc. i 

3’ Eine Samlung: Mineralien von kad Sr an Gold. Sil- 
E ber Bley , Kupfër , Eifeny «Zinn, :3Merkurialerze 
ee Kobolde, Blenden, Artenikal undSchwe- 
` felkiefle, -Quarz’und DS Daddes Gen Tophi und Stal- 

. Jactiten, Asbeft und Bernftein; a } 

A desgleichen Iooo St. der fchönften ee 
worünter viele aus Ttalien, ein ganzer Backenzahn 
eines Llephanten, Eherinie- und Pantoflelftein mit 
‚Decker . 
5 600 Stück” Fefchliffene und rohe Steine, Diamanten, 
Saphire, Rubihe, Amethifte, Jafpifle, Kitai Oùyxe 
' Crifoprafie, Exiptifehe Steine, verfteirerte Holtzer wiid 
Nordifele Zeolitlien. 


6 336 polirte Marmorplatten zum theilgrofse Platren 
' aus Italien, Griechenland, Frankreich, Schlefien, Da- 


“reuth Lage Ruinen - Marmor. 
7 195. weifle Cylinder mit fremden befondern Schlan® 


gen, Eidechfen‘' jungen Crocedillen; Amerikanifchen 
"Raupen, Würmern, Tröfchen, Kröten, Taränteln, Scor: 
pione, der Amerikanifchen Kröte Pipa,: Mann- und 
VVeib, fpanifcher Seekatze, Ameifenbär;alle in Spiritus 
wohl confervirt 
8 32 Stuck alte und indianifche!‘ Gewehre , Bogen und 


"Pfeile, Säbel, Dolche, Opfermefler, Puficane, Ernte, 
nebit einer Lapländifchen | Zaubertrommel: 


9 Viele Curiofa nebft einer Sammlung von hiefigen 
Schwammen nach dem Leben von Gips und Wachs. 
Eine grofse natürliche Maidivifche Nufs. 


by Wy 


10 20 Hörner, vom Rhinoceros, welches von befonderer 
länge und polirni ingleichen von Capifchen Buf- 
fer, Schafen, Ziegen, Zähne von Seekühen, Gehör- 
knochen eo \Waillfichen, Elephantenzähne, Sägen vom 
Sägelifch und grofse Hörner vom Eichbornfifch, 1 
groe Schlangenhaut, diellautvonderk lapperfchlange, 

Amit, der, Kklanpet, „Eine, grofse, gahrgemachte Men- 


i Neen, 
20 St. Optifche poitean. nebit einemgrofsen ren 
We "e" Se ` Le ge tl 


‚Diefe Sammlung ftehtvehtweder "int:Gähzen) oder 
Sectidnenweile zuin Verkduf-in Berlin bey Madame Re- 
belt an "der Peltikirche im goldenen Reh, wo man es In 
Augenfchein nehmen und die billigen’ Preife erfahren kam, 


A" 


IV. "erg be Anzeigen, 


e E 


Herr Oberhefgerichusafeflurs D. Gehler-zu.Leipzig,- 
hat in feinem phufikalifchen Wörterbuche, Arc, Höhen- 
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meflung, meine Neue Theorie von der Atmofphäre und 
Hoöhenmeffung mit, Barometern: Leipzig 1782. , folgender- 
matsen beurtheilers. „Die Formel zu den IHöhenmeffun- 
gen beruher auf den Sätzen, dats ch die Dichte der 
reinen) Juft wegen des Geferzes_ den Gravitation, ver- 
kehrt ‚wie (die vierte Potera ihres: Abftandes“ von der 
Mitte ‚der Erde verhalte, und dafs man die fo gefunde- 
ne Dichte, wegen des Drluches der obern Luft auf die 
untere, mit der halben untern (an der Meeresfläche be- 
flimmten) Barometerhöhe multiplieiren müfe, um’ die 
wirkliche Dichte zu erhalten. Aber der Grund, diefes 
Gebäudes ift eine blofse noch dazu höchft unwahrfchein- 
liche D Typothefe, und die Formeln folgen nicht richtig 
aus Ge voraussefchickten. Sätzen. “, Hierauf ift nun 
folgendes zu erwiedern ; 5 


I. Der Grund, worauf die Formel beruht, ift nichts 
anders, als das Gefetz der Gravitation, das Gefetz 
des Druckes. und die runde Geftalt. der Erde. Ob 
nun diefe drey Dinge eine blofse, noch dazu höchft 
unwahrfcheinliche Ilypothefe fin d? Die mag der 


Kenner beurtheilen. Und ich fordere Hrn. G. hiemit 
mir aufler diefen allgemein anerkannten drey 


einen einzigen zu zeigen, den ich ohne Be- 
weis zur Begründung der Formel angenommen, Denn 
was ich S. IT—15 aus einem fcheinbarlich hypotheti- 
fchen Satze hergeleitet habe, das hat auf die Formel 
auch nicht den allergerinsfien Einflufs, indem fich 
die Dichtigkeit reiner, von wällrigen Duünften befreie- 
ter Luft, fo lange fie einerley Temperatur behält, 
gleichwohl immer verhalten wird, wie die Kraft, 
welche fich ihrer Ausdehnung widerfetzt. Alfo, ge- 
fetzt auch, mein Beweis diefes Satzes. grunde fich 
auf eine blofse Eypetacfe: fo ift ‚doch darum der 
Satz nicht auch felbft eine Hypothefe, da ihn die Na- 
turforfeber läugft anders bewiefen haben ? Kann denn 
ein biligdenkender Richter in der Proportion, S. 18., 
ihr felbit ganz- unbefchadet, nicht aulenthalben das 
Zeichen einer beftändigen endlichen Grötse, flatt je- 
nes des Uliendlichen, fetzen, und folglich die Grenze 
der Atmufphäre nicht fo, _wie.beym Märiottifchen 
Geferz, annehmen, wo er will, wenn er diefer mei- 
uer Icheinbaren „Uiypothefe beyzupflichten Bedenken 
pap 3 Mit Tleils Le ich, [cheinturen. Denn 5. 3 
ło des Nachtrags, weicher mit dem Buche felbft zu- 
gleich ausgegeben worden ift, habe ich fie aus der 
Trägheit felbit hinlänglich bewiefen , infofern fie das 
Zeichen des Unendlichen in gedachter Proportion ver» 
langt. Oder will etwa H, G. dafs man auch die Träg- 
heit eine unwahrfcheinliche Hypothefe nennen foll ? 


auf, 
Sätzen, 


E Die Mitte der Erde heifst A. - der Radıus bis au die 
Meeresfläche it = AB. Diefelbe Linie über B bis M 
verlängert — AM. Diefeibe noch über M bis D ver- 
längert — AD. An der Meeresfäche bey B ift die 
Barometerhöhe — E, in M ift fe=v, und in D 

sift De = y. Nun habe ich aus dem Gefeiz der Gra- 
vitatlon und aus der Rundung der Erde folgende Pro- 


un BRLLIonen hergeleitet: 
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4, Ta, 
AM : AB = VF: My 
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Dafs die beiden erftern Proportionen aus ‚den vor- 
ausgelchickten Sätzen richtig folgen, das hat mir 
H, G. vor einigen Jahren felbft zugegeben. Was 
aber die dritte betrifft: fo foll fie nun entweder aus 
jenem beiden nicht richtig folgen, oder ihre beiden 
erften Glieder follen die Verhältnifs der Erhöhungen 
des Iarometers über die Meeresiläche nicht richtig 
ausdrücken. Denn diefs ift es, was H. G. damit 
meynt, dafs meine Formel nicht richtig aus den vor- 
ausgefchickten Sätzen folgen fell. Der Kenner mag 
auch hier entfcheiden! Will mir aber H, G, etwa den 
Tehler noch zur Laft legen, der fich S. 4] meines 
Buches, in die dafelbft befindliche dritte Proportion, 
wegen der verkehrten Verhältnifle, eingefchlichen, 
und werauf mich D. G, allerdings zuerft aufmerkfam 
gemacht hat? So habe ich ihn ja S, 26 — 30 des Nach- 
trags ausführlich angezeigt und verbefiert. Oder hat 
H. G. etwa aus Indignation über diefen Fehler "den 
Nachtrag gar nicht lefen mögen? So follte er doch 
wohl auch nicht fo kurz über diefe Sache abgefpro- 
chen haben ? Genug hievon! 

Treylich hat meine Theorie den unrerzeihlichen Feb, 
ler, defen aber II, G. nicht gedenkt, dafs all& Nefultate 
unter allerley Umftänden fo richtig und genau nach ihr 
herauskommen, wie foıft noch keiner. Treylich beruht 
meine Formel nicht blofs auf dem Gefetze des Druckes 
wie die übrigen, fondern auch auf Gravitation, Run- 
dung der Erde, und auf, der Luft beygemifchten, Feuch- 
oder vielmehr auf den Verhältniffer diefer Din- 
ge gegen andere, Aber verdichtet und verdünnet fich 
denn die Luftfeuchtigkeit nach eben dem Geferz, wie 
die Luft felbt? Würde fich denn ferner die Luft auf- 
wärts noch nach eben dem Gefetz verdünnen, wie itzt, 
wenn die Erde platt, wie ein Teller wäre? Ift nicht 
auch der von der Schwere bewirkte Trieb der Atmofphä- 
re gegen die Erde ın den obern Regionen geringer, als 
in den untern'? Sind nicht überdiefs alle Verfuche, die 
das Marjottiiche Gefetz beweifen follen, mit Luft und 
Quecklilber angeltellet, alfo ein überans elaftifches Tlui- 
Aum mit einem nicht eriek elaftifchem gepaart? Und 
mufs dena freye Luft auf Luft nicht anders, als Queck- 
ülber auf Luft wirken? Auf Luft liegendes Queckflber 
wird von der unter ihm gefpannten Luft gewifs nicht 
merklich aufwärts verdichtet: Gefchiehet folches denn 
auch bey. freyer Luft, welche auf Luft liegt? Wird 
nicht etwa hier die obere drückende Luft felbit von der 
verftärkten Spanpung der untern auch aufwärts: merklich 
verdichtet? Wie kann man denn alfo das Mariottifche 
Geferz mit Recht auf’Ausmeflung der Atmofphäre anwen- 
den? Alles diefes bedenken die Vertheidiger der For- 
meln, die aufs Mariottifche Gefetz gebauet find, nicht, 


tigkeit, 
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Sie nehmen etwas an, was bey kleinen Proben beynahe 
richtig zutrift, bey grolsen aber unerträgliche Fehler 
giebt, wenn fie den Coetücienten nicht wider befer Wif- 
fen und Gewiflen nach Willkühr verändern.  Diefs ik 
notorifch!! Nach meiner Theorie mufs ein noch nicht fe- 
benmal gröfserer Druck die Luft nahe am Niveau dee 
Meeresfläche, wegen der ihr beygemifchten Feuchtigkeit, 
in einen achtmal kleineru Raum zufammen:preflen. Und 
hat nicht Sulzer folches durch Verfuche eben fo gefun- 
den ? S. Käftner Anfgr. d. Aerom. $. 66. Edit-1750. Wie 
kann. denn das Mariottifche:Gefetz , in völliger Schärfe 
genommen,’ mit. einem einzigen. folchen Verfuche be- 
ftehen ? 

Herr Profeffor Ga zu Freyberg, welchem: Hr G. 
mathematifche Kenntnifiergewils nicht abfprechen wird, 
muls hingegen mein Buch fo ganz abfurd doch nicht ge- 
funden haben, da er in Beyers gründl. Unter. vom Bergb. 
eisen. fehr vollfländigen Auszug daraus liefert. ` Ob ich 
aber den Beweis S. 18, einft nech überzeugender vortra- 
gen werde, wozu H. L, im Vorberichte mich, freundlich 
aufzufodern fchemt, weifs ich noch nicht, Es wäre doch 
eine undankbare Arbeit, Man würde doch immer noch 
nach dem Mar. Gef. rechnen, wenn man fich von mei- 
ner Theorie auch gleich völlig überzeugt hätte, Man 
hat fich einmal an jenes gewöhnt: es erfodert keine fo 
zufammengefetzten Rechnungen, und grofse berühmte 
Männer haben folchesigeltend zu machen gefucht. -  Füe 
diefe kann gewifs Niemand gröfsere Hachachtung. hegen, 
als ich, Daher habe ich mich auch in meinem Buche 
felbft nicht unterftarden, von oben berührten Rügen ein 
Wort fallen zu Lafen, Nur H. G, hat mich genöthigt, 
folches hier zu thun. Vielleicht arripirt auch ent ein 
Anderer meine Sätze, und fucht auf anmuthigern Wegen 
den Beyfall der Kenner für felbige zu gewinuen, Dann 
wird fich der Nutzen, den ich damit zu ikiften gedach- 
te, ımmer noch finden: denn De eröffnen. wohl nicht 
blofs in Betracht der Höhenmeflune, fondern auch i 1n an» 
derer Ilinficht auf die Atınofphäre mancherley artige Aus 
fichten,, welche itzt noch der Vorhang verbirgt, 

Frankfurt an der Oder, den 25 Dec. 1799, 

Wunfch 


V. Berichtigungen.’ 


In $. W. Chryfelius Anweifung, holzerfparende Osfem 
anzulegen, haben fich folgende den Sinn verftellende 
Druckfehler eingefchlichen ‘und der Verf. erfuchet das 
Publicum, fie auf folgende Art zu verbellern:; 

8» ei 212g; fam, 30 Tonnen, liess 150 Tonnen. 

-= 108, — CG 19, ftatt alten Rauchröhren den Oefen, l- 
allen Rauchröhren der Oefen; 

— 21, Datt X Zoll Durchmeßer, le 34 Zoll 


„mm 140, 
Durchmefler. 
— — —-23, — A Zoll, L 3; Zeil 
— 152, e I4, # Zait. il} Zoli. 


— 14, — vollends, Je wällend, 
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ALLGEM: LITERATUR - ZEITUNG 


Numero. 17. 


Mittwochs den gte Februar ı791 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Oeffentliche Anftalten. 


Bein, den 20 Januar 1791. Hier ift folgendes Re- 
LZ fcript im Druck erfchienen und an gdie Confiftoria 
verfandt worden: 


— Von Gottes Gnaden, Friederich Wilhelm, König 
von Preufsen ete. Unfern etc: Nachdem Wir in dem 
Religionsedict fur Unfre gefammte Länder, d, da den 9 
Julii 1788. $. ro, ausdrücklich verordnet, BP die Be- 
fetzung der Pfarren durch folehe Subjecte gefchehen folle, 
die keine jetzt im Schwange gehenden Irrthümer in den 
Grundwahrheiten der chriftlichen Religion angenommen, 
fondern die reine Lehre von Jefu nach der Bibel und 
nach dem Iuhaltsder fyinbolifchen Bucher und der Con- 
feflion der proteftantiichen Kirche gründlich erlernet 'ha- 
ben: fo finden Wir für nöthig, zur Erreichung »diefes 
Endzwecks Unfern Confftoriis, bey weichen die Examina 
der zum Predigtamt beftimmten- Candidaten gefchehen, 


alles Ernfies anzubefehlen, diefe Zxamina dergeftallt 
vornehmen zu lafen, dafs alle neuangehende Prediger 


hauptfächlich geprüfet werden, ob De, aufler den übri- 
“gen theologifchen Kenntniffen, vornämlich in der Dog- 
matik der chriftlichen Religion feft gegründet find. 

Um diefen heilfamen Endzweck defto ficherer zu er- 
reichen, haben Wir für. gut gefunden, das bevgehende 
fehema examinis Candidatorum entwerfen zu laffen, und 
folgendes .dabey zu verordnen, als: ` 

1.!Der Präfident des Conjiflorii übergiebt einem jeden 
Examinatori, ein Exemplar diefes -fchematis mit dem 
ausdrücklichen’ Befehl, nach den Inhalt defle!ben bey 
dem öffentlichen Examine fich zu richten und keine 
andere als die darinn befindliche Sätze zu berühren, 


die übrigen wheologifchen Wiffenfchaften aber, worinn . 
die Candidaten geprüfet zu werden pflegen, botz in « 


dem vorhergehenden Tentomine vorzunehmen. 

2) Wenn der Candidat in dem nach diefem Schemate 
abgehaltenen Examine wohl beftanden ift und zum Pre- 
digtamt admittiret wird: fo fol] der ältefie Examinator 
an Ahn, in Gegenwart der verfammleten Mitglieder des 
Cunjiftorii die Frage thua: Ob er nachidiefer Erkennt- 
nifs bey Führung feines Amts die chriftliche Religion 
zm Ieren verfpreche? und fich darauf von dem Can- 
didaten einen Handfchlag geben laffen. 

Da Uns äuferft daran gelegen ift, dafs die öfentli- 
chen Examina ins künftige nicht anders als nach der hier 


mitgetheilten Vorfchrift gehalten werden follei: fo ma- 
chen Wir es vornämlich den Präfidenten Unferer Confi- 
ftorien zur befondern Pflicht, darauf firenge zu halten, 
und befehlen es Ihnen hierdurch nachdrücklich an, fich 
keiner Verabfäumung oder Nachficht hierinn zu Schul- 


den kommen zu laffen. Sind etc. Berlin, den 9 Decem- 
ber 1790. > vm 
"Auf Sr. Königl. Majeftät allergnädigften 


Specialbefehl. 
von Wöllner, 


Schema Examinis Candidatorum S. S. Miniflerü vite ina 
fituendi. 

Quum veram religionem nec profiteri quisquam vita- 
que exprimere, neč alios docere valeat, nif praecepta 
ejus, qualia in Bibliis facris continentur, rite perceperit 
et fua fecerit; id>praecipue, qui rebüs facris praefunt, 
agere debent, ut in quovis examine Theologico inftituen- 
do, fatis experiantur theoriam Candidatorum, num Z'era 


fit? num ad munus praeconis facri rite obeundum Safi- 


ciens? num biblica? Nam profecto, de rebus facris ine- 
pte philofophari , garrire, fuasque, aut aliorum opinio- 
nes, placita, commenta, liberius expromere, iftud qui- 
dem (quod recentior aetas invexit‘) vel ipfis tironibus 
facillimum, at populo Chriftiano, tefte experientia, longe 
perniciofiflimum judicamus. 2 

Atque ita articulos puros (ut audiunt) eos quidem, 
guos animus humanus, nulla revelatione adjutus, ratio- 
cinando haud affequi, ne fufpicari quidem, nedum per- 
fpicere potuiffer, argumentum examinis primarium con- 
ftituere expedit. Ques, Dous probe didicerit, et animo 
imbiberit, hic demum de mixtis, et ad ingenium huma- 
nune propioribus, recte judicare valebit, 

Ergo in quovis examine Theologico primum omnium 
articulus de Chrifto tractandús , ita quidem, ut 


I. agatur de Perfona Chrifti. 
I. de Chrifto, Deo, 
a) in genere, explicando notiones de Deo uno et trino. 
b) in fpecie, loca biblica excitando et interpretando, 
e) quae nomen ipfi vindicant mere divinum; dea 
, Inde 
E) naturam Dei infinitam, et attributa, quae nulli 
rei creatae competunt; tunc 
y) Opera; et poftremo 
Ò) honorem, fali Deo habendum, 
R 


Exponat Candidatus 
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2. de Chriflo, homine. 

a) quo modo Chrifti natura vere humana cognofca- 
tur? 

b) quaenam inter iftam noftramque intercedat diffe- 
rentia? in qua re 
el Quum fanctitatem Chrifti perfectifimam, tefti- 

moniis biblicis, et miraculofa humanae naturae 
in Corpore virginis formatione, Hebr. 2, sid, 
Io, 5. Luc. 1, 35. demonftraverit; Candidatus 
caute interrogandus, quo valeat Paulinum iftud 
ad Rom. 8, 3. Èy öucısuarı vapxos auaprias. 
EI veram notionem flatus inanitionis Chrifti exhi- 
beat, de cuius indole et gradibus inquirendum. 
D. ut agatur de eo, quod Chriftus praeftitit, ut nomen 

Jefu (Servatoris) omni vita exprimeret, 

1, Doctrina. Cuius 
a) rationem et aygumentum, quatenus 

&) degeneri, Judaeorum iftius aevi, 
pofita fuit; porro, quatenus 

Bi quae homines omnes latebant (aut in libris V. 
T. vaticiniis, typis et revelatione remotiore, ut 
et traditionibus continebantur 1 operte docuit hu- 
manum genus, Candidatus ita disquirere debet, 
ut fatis intelligant Examinatores, quid ifte de 
his omnibus, five ad dogmata five ad praecepta 
moralia, et tandem ad confefionem ipfius Jefu 
de Sutisfactione, quam oblaturus erat Ce g. in 
inftitutione S. coenae Math. 26, 28. ) pertineant, 
animo perceperit, teneat, et coetum Chriftia- 
num docturus Dt, 8 

b) Certitudinem 
æ) miraculis et 
B vaticiniis comprobatam; denique 

€) ufam explicare debet Candidatus, atque hoc mo- 
do, quae ad munus Chrifti propheticum pertinent, 
profiteri. 

2) Perpefionibus et Cruciatibus; quibus omnis vita Je- 
fu adflicta, et vitae exitus longe acerbiflimus et igno- 
miniohflimus fuit. 

Quorum omnium 

a) hifloria a Candidato fuccinete narranda Cid quod 
ignorant nimirum plurimi!) 

b) vatio et indoles exponenda, quatenus vaticiniis in 
V. T. exhibitis refpondeant (Ç praecipue Pf. 22. et 
Jef. 53. ) typorum antitypum fiftant, quod Hebr. 
9 et io, expeditum videmus) redemtionem humani 
generis univerfi, Satisfactionem, vicariam quidem 
fed_plenariam et expiationem pragsaricationum omni= 
um aeternam, quin, veflitutionem beneplaciti Dei ep 
per ilud omnis beatitatis infinitae complectuntur et 
abfolvant. In qua re fumma attendant Examinato- 
res et caveant, neceffe eft, ne Candidatus biblio- 
rum eloquia et teftimonia aut ignoret, aut falfo 
interpretetur, aut plane ab iis fecedat verbo, ne 
quid Socinianorum et Arminianorum errorem redo- 
leat. 

Frgo ad quaeftiones fequentes refpondere jubeatur 

Candidatus: 
a) Utrum detur conftans eredendorum de crucia» 
tibus et morte Chrifti forma? an perinde fit, 


doctrinae op- 
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quae cuique potifimum placeat de his omnibus 

fententia ? 

B) Quibus bibliorum locis effici poft, Jefam ex 
decreto divino quin immo fuo ipfius placito Joh. 
10, 18. (non propter folam invidiam facerdotum 
et populi, quem fpes fplendidi et imperium vin- 
dicantis Mefliae fefellerat‘) interemtum effe? 

y) Unde conftet, Jefum femetipfum victimam ob- 
tulife, idque jure fuo facere potuiffe ? 

8) Quae Toca biblica perhibeant, Deum peccata 
omnium hominum, eorumque et culpam et pce- 
nam, in Chriftum fanctiflimum et omnis vitiofi- 
tatis expertem devolviffe ? Jefumque 

£) ifta omnia in fe fufcepiffe? et pro his omnibus 

g) Cruciatus ipfius et mortem, piaculum verum, 
unicum, fufheiens et aeternum fuiffe? 

si Quo tandem modo certo fcire poflimus, Deum 
hanc victimam, hoc piaculum atque ita, fatis- 
factiönem Chrifti placide accepiffe ? 

OD Quid facra oracula de interceflione facerdotali 

= Jefu Chrifti perhibeant et quid folatii adferat 
hoc dogma hominibus adflictis, de gratia divina 
impetrande follieitis? Deumque ita, quae ipfe 

Pf. uo, de facerdotio aeterno juramento fpopon- 

derat, in Sofpitatore noftro implevilfe? ( quae 

quidem quaeftio ad doctrinam de refurrectione 

Jefu, de natura eius humana ad fummam glo- 

riam Phil. 2, 9. Io. evecta, et de officio regio, 

commode Candidatum peräucere poterit, ut hoc 

modo quaeltiones de parta falute abfolvantur. J 
Quodfi vera haec emnia judicantur, exoritur profecto 

ardua ifta, et perdificilis quaeftio, quamque fine revela- 
tione folvere nemo poffet: 
„quo taudem modo et quibus rationibus maximum 
hoc benefieium evenire potuerit, ut Deus filium uni- 
genitum, falva juftitia et amore erga illum neceffa- 
rio, Kærægæy (Gal. 3, 13.) pro nobis fierijufferit ? “s 
Tertium hoc drgumentum examinis, 
tius 
JII. De Peccato agendum et de ftatu miferrimo hominis 
peccatoris 
1. Primitivo, In qua disquifitione (praevio examine 
theoriae Candidati de ftatu hominis ad fimilitudinem 
Dei eformati, de exiftentia Satanae, eiusque a Deo 
defectione ) quaerendum e Candidato ; 
a) quaenam Dr hifloria praevaricationis protoplafto- 
rum? 

Scilicet, ad veram notionem peccati multum irm 
tereft, ut feciamus"! 

„ Spiritum intenfum Deo, et invidum homini. 
bus, ufum effe corpore ferpentis, ut perfuaderet 
Evae, quod Deus, non, yuo areyruncuret ab homini- 
bus mortem, fed, ut impediret eos, quo minus ad 
perfectionem Bou evellerentur, Feluerit fructio- 
nem fructus ex arbore, quae, media in Paradifo emi- 
nebat.“ Nec EE novaturiendi pruritus bene 
multorum, qui priora capita Genefeos pottica dicunt 
efle, ex hymnis antiquillimae aetatis Ç more Echnico- 
rum.) decerpta. Patet e verbis Chrifti Math. ı9, 
4—6, quam mirifice hi delipuerini, falfa, et vere 

Ghri- 


in quo cura- 
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Chrifti cultore indigna- proferentes, e verbis Chrifti, 

inquam, qui loco citato, verba Gen, 2, 24. a Deo 

ipfo pronunciata effe perhibet, atque ita narrationi 

Mofaicae Theopneuftiam vindicat, 

b) Quae fit ratio et indoles peccati primi atque de- 
fectionis a Deo? 

Nam magni momenti res eft, prohe perfpexiffe 
erısia, iftam primariam, qua homines poft tam in- 
fignia beneficia Dei eousque abierunt fubito, ut Deo 
difhderent, atque beatiores fefe fore autumarent, cum, 
quae. cupido fuaferit, exfequi mallent, quam Deo 
obfequium praeftare. Sic circumvenife Evam dici- 
tur ferpens aftutia fua. 2 Cor. II, 3. 
©) Quae fuerit depravatio ftatus protoplaftorum ? 

e) interioris, 
Ei exterioris; quod utrumque e narratione Mofai- 
ca fatis patet. 
d) Quis fuerit reatus hujus peccati ? 
e) Culpae. Attendendum hoë loco, quanti faciat 

Candidatus 

„negatam Deo fiduciam ? 

» negatam obedientiam ? 

„amiffam ĝéžæv, quam Deus concefferat ad poe 

fteros transferendam ? 

„ turbatum ordinem rerum ? 

„triumphum fpiritui Deo infenfo paratum ? 

B) Poenae; „Sive mortis, quam Deus minatus 
erat. 
2. Derivativo ; eoque 
a) Originali, Naturae humanae, qualis jam eft, ins 
haelivo, adeoque a parentibus, ipfa generatione, 
ad natos transmuffo. Joh. 3, 6. Caveant Examinato- 
res, ne quam forte in examinando deprehenderint 


mitiorem de hac labe naturali et genio faeculi mae 
Bis. accommodatam fententiam, temere admittant, 


eique: veniam dent, fed expoicant a Candidato ut, 

ei loca biblica FE P PS. Gear 51,7 

(cuius fenfus hie ilt: 
in vitio conceptus ego, in peccato me fovit mas 
ter) Eph. 4, 18. Job, 3, 6. Bom, 8, 6 — $. 

7 ut nec fibi, nèc aliis hominibus ifta arrogare 
fatagat, quae S, S. in nobis adeffe negat.: De 
qua re, ut habeant quod certiflime cònftet, ad 
quaeftiones has refpondere jubeant Candidatum : 
N) utrum intellectus humanus vere et fatis per- 

fpicere res divinas poflit, ita quidem, ut quae 
cognoverit fimul nulia ope divina adjutus ad 
vitae ufus transferat? an minus? I Cor. 2, I4. 
ell utrum volitio in homine et nolitio ita fit 
comparata, ut ad obedientiam Deo et verae 
cognitioni (adeoque confcientiae‘) praeftan- 
dam, COompolitam dicere pollımus? an ea fit, 
quae ad cupiditates omnis generis, et vanas 
hujus vitae delicias nos rapiat — — vel re- 
clamante confcientia maxime invitos? 

A" utrum, per vires noftras animique facultates, 
habitus bonos €t rectos adquirere poflimus ? 
an, ad habitus pe:limos et nequitiolitatem 
omnem praecipites Camus? Jer, 13, 23. Eph, 
2 Ir 2: EN 


"D utrum aliqua adhuo=nobis (qua; talibus ) 
poflit effe facultas, ad Deum integerrimo cor- 
dis adfectu colendum et cum eo in gratiam re- 
deundi? an nulla? Math, 15; 19. Rom, 3, 
Io — Iĝ. 

b) Actuali. (de cuius natura ad pravas confuetudi- 
nes augendas vi, et reatu inquirendum, ) 


IY. Sic tandem ad ufum eorum, quae Deus Jefum, Ser- 


vatorem, facere voluit et 'quae Servator amantiflimus, ut 
falutem nobis reftituat, abunde praeftitit, pervenient 
examinatores. De qua re fumma, et ad praxin vere 
Chriftianam proxima, quid et cognofcat Candidatus et 
vere fentiat aliosque docere. valeat, aeque ac fecum 
conftituerit, fatis certi fint, oportet, Quem in finem 
Cpraeviis quaeftionibus de eo, quod in bibliis Spiritui 
Sancto tribuatur, et quod in animo humano, quia cum 
patre et filio Deus eft ) efficere dicatur et operari, in- 
terrogandus Candidatus 
a) in genere 
el quibus nominibus, Aut quafi titulis, Scriptura 
S. reftitutionem hominis ad gratiam Dei veram» 
que animi emendationem infigniat? e g. Act. 
26, 18. Eph. 5, 8. I Joh. 3. 14. et quos gradus 
attingere nos tandem jubeat? 2 Per. 1,4—$. 
Dam, 8, 14 — 16. Eph. 4, 16 — 17. 
© qualia fint ifta, quae in bibliis neceffaria di. 
cuntur et fufficientia, ut homo expiatione Chi, 
fti, in locum noftrum. fuffecti, rite utatur, quo 
Deo placeat, et ad imaginem ipfius C quantum 
iftud quidem in hac vita fieri poteft ) denuo ef- 
formetur ? 
b) in fpecie, de Ordine Salutis 
el de Foenitentiu, 
a quid fit viva agnitio peccati? utrum fola cons 
victione conftientiae abfolvatur? an neceffario 
ad triftiiiam et mceerorem transire debeat? Jac. 
d 9—10. 
» qnae dit utilitas et quis fcopus hujus triftitiae 
C quae 2 Cor: 7, 10. Aúžy xæræ @eor audit) ate 
que ita, quis gradus verae illius et falutaris tris 
Stitiae ? Jet, 38, 15. ubi iftud Hiskiae 
SIO IYONU STII am N 
maxime notandum, 
» utrum homo. de ftatu miferrimo animi fui con- 
victus, trilltiam iftam Çquae ab amore peccatì 
ipfum abfirahit et ad defderium grätiae Dei et 
fanctiiätus vitae evocat ) ipfe fibi parare pofüt ? 
C quod negandum, et pernegandum. ) 
„an Spiritus fancti operatione certilime ad eam 
perducatur, dum miferiam peccati apud animum 
Jemper fivi proponat (ut David DL 51, 5) nee 
ulla alia ve avucari fe ab iftis meditationibus (ad 
exemplum Pauli Act. 9, 9—11 nil nifi pretes 
meditans, aut Peri Luc. 22, 61 =— 62 egre= 
dientis ot lacrymis vacare et contritioni mentis 
polit) patistar? 
Mirum, quantum plurimi ifta omnia igno- 
rent! 
BD de fide in Ohriftum Jubeamt Candidatus confi- 
Ra tẹri 
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"tert Tententiam‘ fuam et refpondere ad quaeftio- 

nes fequentes: | 
á a Num recte agant, qui peccatorem, vere (uti 
antea dictum ) ftatum animi miferrimum dolen- 
tem, ftatim ad Jefum Chriflum delegant? Jef. 
53, 45. Matth. 11, 27 — 30. Rom. 3, 24 — 25. 
„ Quaenam eft vis et vera- virtus typi illius Mo- 
faici, quem Chriftus ipfe Joh. 3, 14 — 15. ad 
explicandam naturam fidei exhibet? ac in quo 
differt fides vera falvifica, ab imaginaria, falfa, 
otiofa ? 
„ qualis eft cognitio ifta viva, quae. ad fidem re- 
guiritur? Num extra fidem hanc, omnem fidu- 
ciam in expiatione Chrifti vicaria collocantem, 
aeterna detur falus ? 
„Qua ratione, ifta agnitio in defiderium gratiae 
et remiflionis peccatorum, per Chriftum- obti- 
nendae, transeat in defiderium inquam, longe 
ardentifimum cum ftudio Deo placendi enixifli- 
mo coniunctun, 
„„ Verene iftud defiderium (quod profecto omnem 
amorem peccati exfpuit ) gratum Deo? Math. 
9, 2. Verene pax confequatur ipfa confcientia 
obfervati ordinis-ad falutem a Deo conftituti 
C quali ratiocinio) jam exorta et teftimonio Spi- 
ritus Sancti Rom. 8, 16. jucundiflime confirma- 
ta’? rGor 3 12. 
a Quid faciendum ifti, qui queritur, fe ad hanc 
fiduciam et pacem pervenire non poffe? ubi in- 
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- ` quirendum: utrum culpa in cognitione doctri- 
nac falutis manca, an in integritatis mentis de- 
fectu, an in utroque refideat, et fuadendum, 
non defiftat adfictus ab incepto, fed pergat pre- 

. cibus enixiflimus, donec folatio cor reficiatur. ) 
s Verene dicitur amorem Dei ardentffimum ori- 
ri ex folatio remiflionis peccatorum ®rLue. 7, 47- 
et Cum amöre ftudium et facultas fancte viven- 
di? Rom. 6, 14. 

y) De janstifizatione. 

a) Quaeratur, a Candidate, quid per fanctam vitam 
toties in facra fcriptura commendatam, intelliga- 
tur, in quo dirferar a vita politica bene morata et 
quare fides vera cum fancta vità vinculo iudivulfo 
fit con mc. 

b) Qualia in facro codice opera," bona audiant, et 
qua de re convenientia facti fola cum lege non fuf- 
ficiat, quidque reliqui defideretur. ) - 

c Quibus renitdiis fanctitas vitae Promoyeatur. 

d) Quum fanctitati tot amplıflıma aeternacue prae- 
mia propofita fut, guo fenfu mikilonünus tamen 
omne noítrum meritum in 
datur. | 

e) Quomodo dietum Rem. 3, 28. 
coneiliandum fit. 

Satis esche omnibus intelligi poterit, utrum Candi- 

datus fit ad minifleriam‘ Sacrum nanunm impofitione 
cooptandus, an arcendus. ab eodem, donee biblia vol- 
vendo 'meliora fit edoctus ? 


x 


facris oraculis exclu- 


cum Jac. 2, 24. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften. 

Neues deutfches Mufeum (Leipzig b. Göfchen) 1790, 
votes Stück CS. 1179 — 1284) enthält: 1, Ueber den Ur- 
fprung der Piramiden in Egypten und der Ruinen von 
Perfepolis. Von Niebuhr. 2. Hat der Deutfche Urfache, 
auf fe: Nation ftolz zu feyn? 3. Ueber Revolutienen, 
vorzüglich in Frankreich. 4. Friedrich II. an den Mar- 
fchall Keith über die grundlofe Furcht vor dem Tode und 
einem andern Leben. 


Leopolds II. von C, D. Ebeling. 


Neue Literatur und Fölkerkunde (Leipzig b. Göfchen)) i 


1790. N. XII. (8. 499—590) enthält: T. Rede aın Ge- 
burtstage, des Kön. v. Pr. Friedrich Wilhelm im Joa- 
chimsthal. Gymn. gehalten von Dn. Yillaume. II. Befchr. 
der Infel . Madagaskar, a. verfchied., fowohl ältern als 


‚.neuern Reifeberichten. HI. Ueber Beftimmung des Men- , 


fchen, Wildheit und Kultur. Von Hn. Benkowitz. IV. 
Mad v. Keralio Bemerkungen über einige Artikel des 
Plans der franz. Conftitution von Hn. Mounier. V. 
Hift. krit. Bemerkungen über die grofse Schlacht bey 
Torgau, und deren Veranlaflung für milir. u. unmilitäri- 
fche- Lefer- Cvon Hn. v Tempelhof.) VI. Ueber die 
Würde des Schriftftellers und über ein Gedicht von Hn, 
Schiller, Von In. Benkuwisz. 


5. Kantate auf die 'Kaiferwahl ` 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Das zweyte Stück der hiforifchen und Beographifchen 
Journals v. J. 1790., enthält unter andern: Beyträge zur 
Geographie der Reufifchen Lande; Vermifchte Nachrich- 
ten -von dem Färftenthume Weinay; Von Polen, deffen 
Tlächeninhalt, Anzahl der Reuchfänge und Einwohner 
in den einzeinen Woiwodfchaften, Ertrag der Einkünfte 
im J. 199975 Anzeige von 262 Schriften von und über 
deu K. Friedrich II. von Preußen v. J. 1786 ge: Von 
den Krveewingen in Curiand; Commun- Einnahmen und 
Ausgaben in Städten und Dörfern des Pürftenthums Weil 
mar und der Senaifehen Landesportion, Anzahl der Künf- 
ler, Handelsleute, Fabrikanten, Preofeliioniften etc. in 
Paris im J. 1785; Von den Bundestagen, von der Reli- 
Bionsverfaflung etc. im Biindner -Iande ; Anzahl der Ein- 
wohner in Riga, auch etwas von ihrer Handlung; Wal. 
thers (Prof. in Giefsen ) Topographie und Gefchichte des 
anfpachifchen Oberamtsftädtchens Areglingen an der Tau- 
ber. 


Auf diefes Journal. äbonnirt man, bey allen lobl. 
Poftämtern in und aufer ‚Deutfchland, bey allen Buch- 
handlungen, für welche,die «Rademijche, Buchhandlung in 
Jena die Haupebeforgung hat; auch bey der Churf. Süch!. 
Zeitungsexpedition. 
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‚der; 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 3. i 


Mittwochs den ge Februar 1791 


BEE ECHT SE E TS AN ZETIGENN 


I. Neue periodifche Schriften. 


N exer teutfcher Merkur herausg. von C. M. Wieland 
d % (Weimar und Leipzig,) 1790, 12tes Stück (von S. 
321—438) enthält: I. Der olymp. Weiberrath, ein Götter- 
geflpräch. (von W.D) Il. Einige Zuge aus dem Leben des 
guten Mufäus v. Un. Deat -vi Kotzebue. III. Schreiben 
aus Paris an. d Herausg. , IV. -Ueber Liebe ais Ter: 
deufchaft und den Grundfatz zur Beurtheilung ihrer 
Dignität. 

1797, tes St. (112 S.) enthält: I. Ausführliche Dar- 
ftellung der in der franz. Nat. Verfammlung am 26 und 
27 Novbr. 1790. vorgefallenen Debatten ( wird fortgef.) 
u. IL Ehrenrettung der neuelten Philofophie (von Dn, R. 
Keinkold.) 


X 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 
Unter allen architektonifehen Büchern, welche das 
Bedürfuifs, über die Baukunft mehr Licht zu verbreiten, 
gehoben zu haben fcheinen; mufs es doch [ehr auffallend 
feyn, wenn man fur die Klaffe, welche es gerade am mei- 
ften nötig hatte, ich meine für den gemeinen Zimmermei- 
fter, in kleinen fo wie in mitlern Städten, wo man fo 
genannte Architekteurs nicht anftellen kann, fo’ wenig 
in denen fonft gut gefchriebenen Büchern findet. Man 
fchrieb gelehrte Abhandlungen, weiche diefen wenig, oder 
gar Nichts nutzen konnten: man theilte der \Velt Schrif- 
ten über diewichtige Kunft mit, welche zwar ihren Ver- 
faffern, in einem gewien Sinne, Ehre genug gaben, aber 
noch fahe ich kein Werk, ganz zum Nutzen des gemeinen 
Zimmermeifters, ein Werk, wöiches auch den Unerfah- 
renflen zu Hilfe käme, in welcher Handgriffe ihm gezeigt 
würden, beffer, zeit -und folglich auch, koften - erfparen- 
der uud felterzu bauen. Ich verichwäge, was ein Huth, 
Schmidt, Keferftein und andre geleiftet und in welchem 
Grade fie es geleifter haben, allein’ ich bekenne auch 
zugleich, dafs es hundert meines Gleichen giebt, welchen 
jene Schriften in fo fern ohne Nutzen feyu mülleu, weil 
es bey der Art, mit welcher Zimmermeifter für kleinere 
und mitlere Städte gezogen Werden, beynahe ohnmöglich 
it, dafs ihre Kenntniffe Dch: nur einigermaalsen über das 
Gewöhnliche erheben können. Oft, und zu meinem gró- 
ten Schaden, habe ich die fo traurige Bemerkung machen 
müffen, und fo entfland febr naturlich der Gedanke in 


H 


d 


mir, wie-diefem Unheil, einigermafsen wenigftens, abzu- 
helfen wäre? Ich trug meine längft gemachten Benier- 
kungen-und Erfahrungen zufammen, vermehrte und ver- 
befierte fie durch eigenes Nachdenken, bis ich mich ent- 
fchlofs, oder vielmehr, von erfahrnen Männern aufgefor- 
dert, entfchliefsen mufste, fie der" Veit und zum Nutzen 
der Unerfahrnen unter den Zimmermeiftern bekannt zu 
machen. Man würde von mir zu viel erwarten, wenn 
man lange Abhandlungen über einen oder den andern 
Umftand, oder die von mir gemachten Bemerkungen und 
Erfahrungen in einen fchön gefchriebenen Stil zu lefen 
glaubte; dann würde ich fürchten müffen, meinen Zweck 
nicht zu erreichen, bey der Klaffe von Menfchen, welche 
ich im Sinne habe, Ca ich aber durch Rife, fo weit als 
möglich, detaillirt und und nur mit wenigen \Vorten er- 
klärt, zu erreichen denke, Man Debt nun, was man zu 
hoffen hat, ausgeführte Riffe von Gebäuden in jeder mög- 
lichen Lage und Stellung, die Einleitung des ganzen Ge- 
bäudes „ die möglichft befte Verbindung, u. f w., und 
diefes trage ich in fünf Theilen unter dem Tittel vor: 
Civii- Zimmer- Buukunft, 

deffen erfter! Theil aus Go Kupfertafeln und ohngefähr 
24 Bogen Text befleht, und handelt: von Gebäuden in 
jeder möglichen Lage und Stellung, mit gebrochenen 
und ganzen Dichern, mit liegenden verfchwelten und 
unverfchwelten Dachftühlen, ‚ganzen -wid halbgebro- 
ehenen Giebeln, die Verbindung, fo wohl auf den Lehr- 
fparn als auch auf der Zulage, die Sparro abzubinden 
und, zu fchiften,; die Einrichtung der Schwellen; die 
Ruhm und Balken - Verbindung, zergliedert und da, wo 
es nöthig, weitläuftiger oder kurzer erklirt. 

Der zweyte Theil mit 48 Kupfern, handelt von der 
Einleitung deutfcher Dächer auf reguläre oder irreguläre 
Gebäude; die Verbindung derfelben mit liegenden- veer, 
fehwelten Dachflühlen; die Verbindung und Schiftung 
gebrochener Giebel, fo wohl auf den Lehrfparrn, wie 
auch auf der Zulage; ftehenude Dachftuhle mit ganzen und 
halben Wind -Rültungen zu verbinden; die zergliederte 
Zulage. 

Der dritte Theil mit 48 Kupfern, handelt von gröfferen 
Gebäuden, als Kirchen, Thürmen ‚.Reuthäufern, Maga- 
zinen; die Eintheilung und Verbindung; befonders von 
der Proportion der Thurm -Hauben; von der Befchaffen, 
heit des Grundes zu folchen Gebäuden ; die Verbindung 
der Grat- und Schiftbogen ; endlich vom Brücken Bau. 
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Im vierten Theile mit 48 Kupfern, wird gehandelt, 
von der Verbindung und Anlegung künftlicher Treppen 
in unbequemen Räumen; vom Baue und Reparatur der 
Windmühlen; von Baue- und Stock -Preflen und an- 
dern Schraubezeuge. i 

Der fünfte Theil mit 48 Kupfern, handelt endlich von 
der Säulen - Ordnung. Da deren Einleitung in Models für 
den gemeinen Mann zu dunkel ift, fo habe ich mir Mühe 
gegeben, fie auf eine leichtere, beffere und eben fo gründ- 
liche Art zu «erklären, fo dafs fie nun auch der gemeinfte 
werftehen und begreifen kann. Um diefes \Verk ans 
Licht treten zu laffen, wähle ich den Weg der Pränumera- 
tion, wobey ich ohngeachtet des beträchtlichen Koften - 
Aufwandes, auf den billigften Preis Rückficht nehme, 
damit vorzüglich Perfonen meines Standes, von Anfchaf- 
fung diefes vorzüglich für Sie beftimmtes Buch, nicht 
abgefchreckt werden. Der Text wird auf Schreibepapier 
in Tolio gedruckt und damit die Kupfer - Blätter mehr 
Dauer erhalten und man des befchwerlichen Zufammen- 
legens derfelben überhoben werde, in eben gedachten 
Formate. Ueberhaupt wird man fich bemühen, diefem 
Werke de möglichft äuffere Vollkommenheit zu geben, 
und fur die Güte der Kupfer it die Gefchicklichkeit des 
Künflers, welche bereits in diefer Art Arbeit fich rühm- 
ichft bekannt gemacht hat, Burge. 

Der Pränumerations - Termin, des erften Theils geht 
bis WVeinachten diefes Jahres, die Ablieferung der Exem- 
plare kann aber vor der Michaelis - Mefle 1792 nicht 
gefchehen. Die Vorausbezahlung des erften Theils be- 
trägt 2 Rthlr. 16 gr. im Golde den Lousd or zu 5 Rthlr, 
und der Ducaten zu 2 Rthlr. 20 gr. Von den folgenden 
Theilen wird jährlich einer zu 2 Rthlr, 4 gr. in Golde 
gegen Vorausbezahlung geliefert. 

Ich erfuche alle angefehene Buchhandlungen ganz 
ergebenft, fich desKollegirens gegen billige Bedingungen, 
über die ınan mit ihnen einig zu werden gedenkt, zu 
unterziehen, oder follte einer ven ihnen gefonnen feyn, 
dickes ganze Werk übernehmen zu wollen,- fo erfuche 
diefeiben, mir fo bald als möglich davon Nachricht zu 
eriheilen, unter welchen Bedingungen, man es ihn iber- 
lafen kann. Auch andere Freunde und Gönner welche 
Pränumeranten fammeln, erbiete ich für ihre gutige Be- 
mühung von Io gefammeltn Exemplaren eins, von 20 
zwey und bey 30 vier Exemplare. Die Namen der Herrn 
Tueilnehmer, fo wie ihren Charakter bittet man deut- 
lich gefchrieben, Briefe und Gelder aber poftfrey ein- 
- zufenden. 

Sollte aber die erforderliche Anzahl Subferibenten 
nicht einkemmen, fo wird man mirs verzeihen, wenn ich 
nicht Märtyrer meines Vermögens werde, da ich ohne 
diefs, wie leicht zu calku'iren, kein Gewinft dabey habe. 

Dahme in Sachfen den 20 Jenner 1791. 

'KarlErasmus Waflermann, 
Amts - Zimmer - Meifter, 


In der Bauer und Mannifchen Buchhandlung zu Nürn- 
berg find folgende neue Verlagsbücher za hıben: 1) Deut- 
fche Spruchwörter mit Erläuterungen, von Hrn. Prof. 
Siebenkees in Altdorf, — gin Buch, das Lehrer in Burger 
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und Landfchulen mit Nutzen gebrauchen können — g. 
8 gr. 2) Unterfuchung dreyer Tragen veranlafst durch 
des Hrn. H. R. Weishaupts Pytharoras. 8. 6 rz) a LA 
A. Bifchoffs kurzer Lehrbegriff in kosmologifch - und an- 
thropologiichen Wiffenfchzften für Kinder, m. K. er. g. 
16 gr. 4) C. G. de Murr notitia libri rariflimi geogra- 
phia Francisci Berlinghocri, Tlorentini. $. maj. 2 gr. 
5) defen Beyträge zur Gefchichte des 35 jährigen Kriegs, 
infonderheit des Zuftandes der Reichsfixdt Nürnberg 
während deflelben.  Nebft Urkunden und vielen Erläute- 
rungen zur Gefchichte des berühmten kaiferl. Generali. 
fimus Albrecht Wallenfteins, m. I Kupf. gr. 8, ı Rthir, 
4 gr. Nächftens wird fertig: 1) Dritter Supplementband 
zu Bauers Bibliotheca librorum rariorum univerfalis oder 
vollftändiges Verzeichnifs rarer Bücher. 2) Marmontels 
moralifche Erzählungen, nach der.neueften franzöfifchen 
Ausgabe überfetzt. 4 Theile. 

Auch find folgende nicht unbeträchtliche ]Verke für 
beugeletzte erniedrigte Preife in befagter Handlung zu haben: 
1D J- G., S. von Hagens Miinzbefchreibung des Hautes 
Mänsfeld, mit K. gr: A. fonft 3 Rt. jetzt 2 Rt. 2) Det, 
fen Befchreibung der Silbermünzen der Reichsftadt Nürn- 
berg m. K. gr. 4 fonft 2 Rt. jetzt 1 Rt. 8 er. 3) Defen 
Conventions- Munzcabinet. m, K. gr. 8. fonft 16 gr. jetzt 
12 gr. 4) Deffen eigenes Original - Münzcabinet. gr, 
8. fonft T Re. 12 gr: jetzt ı Rt.” 5) C. A. v. Im-Hoffs 
Sammlung eines Nürnbergifchen Münzcabinets, auf das 
genauefte befchrieben, m. K. Ir Theil. gr. 4. font 3 Rt, 
jetzt 2 Rt, 6) A. C. Weifens vollft, Guldenkabiner, in 
der Ordnung des Madaifchen Thalercabinets zufammen 
getragen. 2 Theile, gr. 8. fonft 2 Rt. 16 gr. jetzt 2 Rt. 
7) Die Sandratifche Akademie der. Bau - Bildhauer - und 
Mahlerkunft, welche aus 3 Haupttheilen oder g Bänden 
in Fol. beftehet, fonft 48 Rt. oder 86 fl. 24 kr. jetzt Ke: 
Rt. oder 57 fl, 36 kr. 8) Das groise VVeigelifche Kuprer- 
bibelwerk: von 361 prächtigen Kupferbiättern in Real 
Folio, font 8 Rt. oder 14 A. 24 kr. jetzt 5 Kr. 8 gr. 
oder 9 fl. 36 kr. Buchhändlern welche gefäligft Beftellun- 
gen auf diefe Suchen fammeln, verfprechen mir billige 
Bedingungen zu machen. 


Die unterzeichnete Verlagshandlung hat fich ent. 
fchloffen, die längftgewünfchte Tortfetzung der Deductions- 
Bibliothek von Deut/chland, von welcher 1778 bis 1793 
vier Bände in grofs gvo erfchienen und von alien Gefchäfts- 
männern, Hiftorikern und Publiciften mit Beyfall aufge- 
nommen worden find, durch den ehemaligen Herausgeber, 
Herrn D. Siebenkees, Profefior der Rechte zu Altdorf, 
beforgen zu laffen. 

Es ift derfelbe gefonnen, in die nächfffolgenden Bände 
die Deductions - Suiten von Braunfchweig, Bremen, Ham- 
burg, Heffen, Hohenlohe, Meklenburg, Pfalz und Wü zburg 
zu liefern, welciie theils fertig liegen, theils noch Ergän- 
zungen von Sachkennern erwarten. Doch ift er auch ge- 
neigt, andere Artikel, die mit ziemlicher Vollftändigkeit 
mitgetheilt werden können, zuvörderfi in die nächften 
Bände aufzunehmen, b 

Alles, was diefelbe betrift, kann an den Herausgeber 
eingefender werden, welcher von den ehemals ihm öfters 

BE: 
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gemachten Anerbietungen dienftfertiger Befitzer den dank- 


barften Gebrauch machen wird. 
Jeder Band foll ohngefähr anderthalb Alphabet ftark 


werden; da aber bey diefem Unternehmen zu viel ge- 
wagt feyn wurde, wenn man nicht vorhero von einer 
hinlänglichen Anzahl Abnehmer die Zuficherung hätte, 
fo will man den Weg der Subfeription einfchlagen , und 
verfpricht denenjenigen, fo fich darauf unterzeichnen, den 
Band zu 1 Rthlr. 8 gr. füchfifch Courrent zu liefern, 
und demjenjgen welcher 10 Exemplare fanınmlet, das eilfte 
drein zu geben, 

Der Subferiptionstermin bleibt bis zu Ende des Mays 
diefes Jahrs offen, und Liebhaber können Gch an die Ihnen 
zunächft gelegenen Buchhandlungen wenden, welche wir 
höflich erfuchen, unfer Unternehmen zu begünftigen und 
in der Leipziger Jubilate- Mefe an uns die Anzeige zu 
machen, wie viel fich Liebhaber bey ein und den andern 
fubfcribirt, damit entweder die Auflage beftimmt oder 
diefer Koftenaufwand vermieden werden kann, 

Nürnberg, den 20 Januar 1791. i 

Bauer und Mann’fche 
Buchhandlung. 


‚Amaliens Erholungsflunden. Zweyter Jahrgang. An die 


Lecturfreundinnen. 

Amaliens Erholungsflunden werden auch im neuange- 
henden 1791ger Jahre in monatlichen Heften erfcheinen, 
nach eben dem Plan bearbeitet, wie bisher. Sie werden 
moralifche Erzählungen, Lebensbe£fchreibungen beruhmter 
Trauenziminer, moralifche uud fatyrifche Auffüize, Bey- 
träge zur Philofophie des Lebens und Menfchenkenninifs, 
vermifchte Verfuche in Dialogen und Briefen, Skitzen, 


Anckdoten und Gedichte, unterhaltende Erzählungen und 
TUragımente aus der Gefchichte, Länder- Völker- und Na- 


turkunde, wie bisher, enthalten. Ueberhaupt gehört Al- 
les, was zu einer zweckmäfsigen Unterbaltung und Beleh- 
rung meines Geichlechts dienen kann, in diefen Plan. 
Da ich durch die gütigen -Beyträge mehrerer Terren Mit- 
arbeiter in den ‘Stand gefetzt bin, diefer Monatsichrift 
auch den Reitz der Abwechslung und Mannichfaltigkeit 
zu geben, Do werde ich in diefer Ruckficht für firenge 
Auswahl beforgt feyn, fo wie ich es mir im Ganzen zum 
angelegenften Gefchäfte zu machen entfchloffen bin, dic- 
fes mein Lieblingswerk, fo viel ich es vermag, immer 
mehr zu’vervollkonunnen. Ich werde den Rath meiner 
Freunde hierzu benützen, und fur jede gütige Zurecht- 
weilung der Kenner von Ierzen dankbar Zoe, 
Marianne Eöirmaun 


Da diefe Monatsfchrift vom Neujahr 1791. an im 
Verlage unterzeichneter Buchhandlung herauskönmt, fo 
belicbe man fich nun mit Beftellungen oder Antrasren al- 


lein an diefelbe zu wenden, Die Herren Commi onirs, 
bey welchen bisher dies Journal zu haben war, Werden 
dies Gefchäfte auch künftigbin betorpen, fü wie miw iiber- 


baup in allen deutfehen Bucnhandiuugen Caravi unter- 
zeichnen kann, Wer es mit der reitenden Po "eben 
will, beliebe fich deshalb an das Um wi e Postamt zu 
wenden. Die löbl. Kater), Reichs-Pohäimter zu Dt. 
gard und Kanftadı haben dig Hauptfpedition für alle Jöbl. 
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Poftämter übernommen. Der Preis bleibt, wie bisher, 
nämlich 1 Rthlr..8 gr. halbjährig für das Exemplar auf 
ord, Druckpapier, und 2 Rthlr. für das Exemplar auf 
fein Schreibpapier. Kupfer und Mufikalien werden auch, 
wie bisher, geliefert. Zugleich können wir verfichern, 
dafs die neue Auflage des erften Jahrgangs von Amaliens 
Erkolungsflunden aufs fehleunigfte vollendet werden foll, 
nnd man dann wieder Exemplare in obigen Preifen bey 
uns wird haben können. Die Namen der refp. Subferi- 
benten werden vorgedruckt, Briefe und Gelder müfen 
pofifrey eingefchickt werden. 
Tübingen, den Iten Decemb. 1790. 
LG Cottaifche 
Buchhandlung. 


Ankündigung einer neuen Gefchichte des dreyfsigjähri- 

gen Krieges. 

Meine Gefchichte von Deutfchland ift im vierten 
Bande bis zum Anfange der Gefchichte‘ des dreyfsigjähri- 
gen Kriegs fortgerückt. Da diefe nun, ihrer Wichtig- 
keit gemäfs, einen eignen Band von ungefähr vier Ala 
phabeten ausmachen wird, fo glaubte, fowohl der Herr 
Verleger als ich, den Liebhabern der vaterländifchen Ge- 
fchichte einen Dienft zu erweifen, wenn wir ihnen, die» 
fes Werk fich befonders ‚anzufchaifen, Gelegenheit gä- 
ben, Sie bekommen auf diefe Art eine. vollftändigere 
Gefchichte diefes fur Deutfchland fo höchft merkwürdigen, 
und durch die Mannigfaltigkeit feiner Scenen fo uber- 
aus unterhaltenden Kriegs, als wie fie bisher noch niche 
gehabt ‚haben. Denen, die mit meiner hiflorifehen Wa, 
nicr. noch nicht bekannt find, glaube ich verlichern zu 
dürfen, dafs ich mich bemühen werde, ihnen dicfe grofse 
Begebenheit lo gründlich und fo unterhaltend zu erzäh. 
len, als es meine Kräfte und Einfichten erlauben. In 
der kunft Zen Jnubilatemefe GU der erfte Theil von unges 
fähr zwey Alphabeten in Quart erfciteinen ; der zweyte, 
eben fo ftarke, wird ihm in der Michaelismefle nachtfol- 
gen. Der iierr Verleger bietet den Weg der Pränu- 
meration au, und es kann binnen hier und dem Ende 
des nächitiommenden Aprils an die Gebuusvfche Buche 
handlung zu Halle im Magdeburpilchen Ein Kihlr. fächfi» 
fche Couveatious- Minze, Gen, wichtigen Louisd’or zu 
5 Publer., und.den Ducaten zu 2 Dis, 20 gr. gerechnet, 
auf den erilen Theil, und bey dem Empfang:deflelben, 
eben do viel auf den zweyten Theil vorausbezahlt wer, 
den. Nachher kollet jeder, Theil r Rahlr. 12 gr, Die 
lierrn Collecteurs dietes: VYeris ırhalten bey zehn Exem- 
piaren eins frey. Briefe und. Gelder werden poftfrey 
eingelendet, 

Even. disfe ıbeiaen Theile, welche die Gefchichte des 
30ychrigen dyi ps enthalten, machen den "Zen und re/p- 
Zoien Theil 2er Allyemeinen /Welthijtorie, und den Sien 
Band meiner doutfchen Grxjchichte aus, in welchem alfa die 
ieren Änterujleiten diefer Werke die -Gefchichte diefes 
Aviegs zur nächften Michvelismefje volfländig erhalten 
werden. 

"Gotha, den 30 Jan. 1791 

Galletti. 
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DI Bücher 


29 Jahrgänge der fogenannten Europäifchen, wöchent- 
lichen, und Ordinary - Zeitungen von den Jahren 1646 bis 
1674, (amt'einem Bande noch ältrer politilcher Zeitungen 
und Siegender Bucher mancher Art 1612 bis 1645 zufam- 
men Au 25 Bänden, find inllainburg für 15 Rthlr. in Gol- 
de zu verkaufen,’ Sie enthalten aufler fehr »detaillrteu 
Beytrigen zur Gefchichte diefes Zeitalters, befonders zur 
Gefchiehte des 30 jährigen Krieges, Weftphälifchen Frie- 
dens und jungften Reichsabfchiedes, zugleich eine Menge 
ufert Intereflanter- Ze - und Sittengemälde aus dem 
vogxigerk Jahrhundert. Nähere Nachweifung giebt die 
Expedition der A. L. Z, \ 


fo zu verkaufen. 


IV. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Nicht Mangel des Abfatzes ‚nicht Alter der Bücher, 
weil die mehreften in den letzten ro Jahren gedruckt 
find, Auch endlich nicht theurer Preis, wie beygefetate 
Borenzahl zeigt, Sondern Raum zu gewinnen, ift Urfache, 
dafs folgende Biicher um beygefügte geringere Preife, bis 
Ende des Monats May 1791 dem Publico anbiete. Es 
find folche: Bibliothek der neueften deutfchen theologi- 
fchen Literatur. $ Binde, ıgo Bogen in gr. 8. vor 3 
Behir, 8 gri fouit 6 Rthir. einzelne Theile vor Io gr. 
föhft 18 gr. Collecten für Prediger, fonderlich auf dem 
Lande. 5 Bände, 207 Bogen in gr. 8., 3 Rthir. 8 gr. fonft 
6 Rihlr. 2 gr. Eufebii Kirchengefchichte, aus dem Grie. 
chifehen mit F. A. Stroths Anmerkungen. 2 Bände, 78 
Bogen und I Kupf. in gr. 8. 1 Rthir. 16 gr. fonft 3 
Rthlr. Frickens englifche Tänze und Cotillons, mit Tou- 
ren, roth und fchwarz gedruckt, und vollftimmiger Mu- 
fik. 4 Theile br. 8., r Rthlr. fonft 2 Rthlr. "Lefebuch für 
das Landvolk, 3,Bände, 121 Bogen in gr. $, 2 Rthlr. fonft 
3 Rthlr. 16 gr. Teftament, das neue , nebft Polliers Er- 
klärungen,, aus dem Franzöfifchen mit TE von F. 
G. Refewitz‘ 3 Bände, 140} Bogen in gr. $. 2 Rthlr. 4 
gr. fonft 4 Rthlr. 6 gr. Widerfprüche, die vereinigten 
der Bibel, oder Erklärung und Rettung derjenigen Stellen 
der heil. Schrift Alten und Neuen Teftaments, welche 
fich zu widerfprechen fcheinen, 6 Bände, 184% Bogen in 
erg, 3 Rıhln6 gr. fonft 5 Rthlr. (8 gr. Liebhaber, 
fo fich folche um diefen geringen Preis anfchaffen wol- 
len, belieben fich 'in gefetzter Zeit in den vornehmften 
Buchhandlungen Deutfchlands zu melden, die ich hier- 
durch bitte, gegen Rabat die Beftellungen anzunehmen. 
Wer fich fonft mit colligiren bemühen will, erhalt das 
hebente Exemplar gratis. Briefe und Gelder erbitte mir 
Poftfrey , dägegen liefere die Bücher frey bis Leipzig. 
In den Leipziger Meflen ift mein Logis auf der Nikolri- 
ftrafse in der goldnen Hand. Quedlinburg, am 27ften 
Decemb. 1790. 

Chriftoph Auguft TReufsuer. 


V. Vermilchte Anzeigen. 


Da mehrere Liebhaber fich über den gar zu kleinen, 
die Augen angreifenden Druck in der zuerft ausgegebe- 


- 
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nen Probe von Plutarchsı Werken befchwert haben. fo 
wird diefes Werk jetzt mit etwas größerer Schrift, Mas 
lich Cicero gedruckt, Der erfte Band wird Ende Mays 
1791 fertig, 

J. G. Cottaifche Buchhandlung. 


Von meiner Gefchichte der Heffen find annoch voll- 
ftändıge Exemplare fowohl, els auch jeder der eilf Octav- 
bände, aus denen Be befteher, einzein mehrmal zu haben. 
Einzeln kofter der Theil nach dem Pränumerationspreis 
einen Gulden. Wer aber ganze Exemplarien, fonderlich 
mehrere, nimmt, gegen den werde ich mich, als Selbft- 
verleger, billig finden laffen. 

Bidenkopf im Jenner 1791. 

Georg Friedrich Leuthorn. 
Fürftlich lIeflifcher Hofrath, 


Die Gräfffche Buchhandlung in Leipzig äufferte in 
verfchiedenen Zeitungen Ahndung einiger Gefahr, dafs 
der Abfatz ihrer Herausgabe der Ueberletzung von Ri- 
chardfons Klarifewegen der befondern Wohlfeile der unt- 
rigen leiden dürfte. Diefe Ahndung mag nicht ungegründet 
feyn; denn das Publicum fielit ganz billig hierauf Möch- 
ten doch einmal fo viele Behhandlungen Deutfchlandes 
erkennen, von welchem Nutzen für fie und das Publicum 
mäfsige Preife ihrer Werke feyn. Auiferdem'dafs dadurch 
ihr Abgang häufiger wird, find fie das einzige fichre Mit- 
tel wider den Nachdruck. 


Da wir fchon fehr gute Auflichten für die Abnahme 
unfrer Herausgabe .diefes Werkes haben, fo dürfen wir 
aufrichtig wunfchen, dafs diefe Buchhadlung Cas rechte 
Mittel wider obengemeldte Gefahr möchte , getroffens hal 
ben, —da fie bey einiger Mäüzung ihres Preifes Pyünu- 
meration verlangt. 


Noch eröffnen" wir ihr eine andre Gefahr , in der fie 
il, unfre Ausgabe möchte das Publicum vor der ihrisen 
an fich ziehen, Diefe if, dafs wir fchon das ganze Mpt. 
befitzen, und unfre Ausgabe auf Oftern vollendet Ven 
wird, wo fie erlt den gten und sten Band zu liefern ver- 
fpricht. Das Publikum Debt gar fehr auf baldige Liefe- 
rung eines WVerkes, und auf Sicherheit vor Gefahr, ein 
Werk nicht ganz, oder doch nicht fobald ganz za erhalten, 
Das Urtheil über die Vorzüge Loge ‚Üeberfetzungen 
überlaflen wir, dem Publicum. Und da wir, die uufrige 
von diefem unnachalmlichen Meifterwerk des englifchen 
Dichters noch mehr aus Liebe für géie Litteratur und um 
des moralifchen Nutzens, als des Gewinnes willen ver- 
anftaltet haben; fo wütifchen wir aufrichtig der Gräfifchen 
Handlung eben fo häufige Befteliungen, als wir fchon für 
unfre Ausgabe haben.. Der Band derfelben koftet auf 
Subfer. 36 kr, ohne Subfer. LB, Aker über Zo Exemplare 
beftellt erhält 25 p. Cente Manu, d, ı Januar 1791. 
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LITERARISCHE 


I. Todesfälle. 


| ere Den oten Qum. 1791 ftarb der feiner Recht- 
: fehalfenhbeit wegen von Allen geliebte Rath -und 
Profeflor, Hr, Johann Friedrich veler, im 77 Jahre 
feines fehr thätiren und verdienflvollen Lebens.. Er 
ward geboren den 17 Jul. 1714 in Wetteburg, einem 
Dorie in der Herrfchaft Tautenburg, wo fein Vater Pre- 
diger war. Vom akademifenen Gymva.um zu We:ffen- 
fels, wo er als Profeflor ftand, wurde er 1746 als Rath 
und Infpector an die hiefige Ritterakademie gerufen, an 
welcher er bis 1787 mit vielem Tleifse gearbeitet, und 
zur Bildung vieler noch lebenden Männer in mehrern 
Ständen beygetragen hat. In diefem Jahre dankte er ab, 
weil ihn ein unheilbarer Staar zur Verwaltung feines 
Amts unfähig machte. Unfer vortreflicher Landfchafts- 
director von Bülow liefs dem würdigen Mann fein gan- 
zes Gehalt zur. Penfion. Im Zuftande feiner Blindheit 
war er noch immer gefchäftig; er liefs fich entweder 
vorlefen, oder gab Privatunterricht, Sein Leben hat er 
felbft befchrieben, welches vielleicht gedruckt werden 
wird. Auch hat er fich felbft ein Leichengedicht ge- 
macht, welches jetzt uuter der Prefle ift, 


II. Vermifchte Nachrichten, 


Erinnerung. 

Bey ‘der rühmlichen Unpartheylichkeit der Herren 
Unternehmer und lleräüsgeber der Allgemeinen Literas 
tur - Zeitung, den Schriftftellern unfers Vaterlands in ih- 
rem Intelligenzblatt einen Platz zur Vertheidigung ihrer 
literarifchen Arbeiten gegen unbillige Kritiken anzuwei- 
fen, war nichts begreitlicher als die Voraustetzung von 
ihre- Seite: dafs es dem Gefühl der fämmtlichen Mit- 
Bürger unferer Gelehrtenrepublik unmöglici feyn würde, 
gewifle Schranken Zu übertreien, welche die guten Sr- 
ten und die Achtung, die jeder {ich feibit fchuldig iit, al, 
len im vorausıgefteekt haben mütsten. - Der Erfolg hat 
gleichwohl gezeigt, dals die Herren Unternehmer und 
Herausgeber der A, L. Z., indem fie dich verbindiich 
machten, die Kinfendunger , für welche man die Zah- 
lung Joffere, ohne Weigerung einzurücken, fich ver- 
fchiedentlich" in der unangenehmen Nothwencigkeit be- 
funden haben, auch folche ‚Auftätze dem Bruck zu über- 
geben, deren Hubal, ugi blots ungelttet und aus ginem 


n 


NACHRICHTEN. 


beklagenswiirdigen Mangel an Selbftgefühl gefloffen, fons 
dern eigentlich unfittlich, ehrenrührig und mit perfoulj- 
chen Schmähungen verunflaltet, mithin von keiner gus 
ten Polizey zu dulden und der rengen Ahndung der 


Gelfetze unterworfen ift, 3 
Mānchem, der fich lieber an den Mängeln und Krän- 


kungen anderer weidet, als eigene Vervollkommnung 
fucht, mag jeder Mitsbrauch der Pubilieität unterhaltend 
fcheinen; alein es bleibt darum nicht weniger- Pflicht 
gegen das Publicum, das ÜUnfchickliche diefes Miß- 
brauchs , zumal bey einer Anftalt, deren Werth für die 
deutfche Literatur übrigens unverkennbar ift, mit der 
Mitsbilligung, die er von allen Redlichen verdient, in 
Erinnerung zu bringen und die Herren Herausgeber und 
Unternehmer der A. L. Z. aufzufordern, den Unbefcheide« 
nen jene verkannte Gränze, die auch von"ihnen micht 
überfchritten werden darf, nun wirklich vorzuzeichnen, 

Bey der nähern Erklärung, welche das Publicum 
auf die gegenwärtige Erinnerung von der A. L. Zeitungs- 
direction erwarten darf, würde folglich darauf Rückfiche 
zu nehmen feyn: 


1. Dafs kein Mifsbrauch die Prefsfreyheit entheilige, 
welche wohldenkende Fürften der deutfchen Literae 
tur zwar verliehen haben, aber zur Verhütung des 
daraus entftehenden Nachtheils ihr auch wieder ents 
ziehen könnten ; 

2, Datz auf alle Weife fernerhin das Aergernifs ver 
mieden werde, welches erhitzte Schriftiteller geben, 
indem fie einander die grobften Beleidigungen zufü- 
gen und einer des andern guten Namen öffentlich zu 
fchänden trachten, — ein Aergernifs, welches auf 
die allgemeine Sitelichkeit der Nation den verderb- 
lichften Einfiufs hat, und nicht wenig zu der ver- 
ächtiichen Meynung beyträgt, welche man in frem- 
den Ländern von unferen Gelehrten hegt; 

3. Dafs folglich, obfchon die Publieität der einzige Zü- 
gel it, den man einer gewiflen Klaffe von übelge- 
Quuten Menfchen anlegen kann, deren Vergehungen 
oft von der Art find, dafs fie ohne Beeinträchtigung 
der burgeriichen Freyheit nicht vor Gericht gezogen 
werden können — dem allgemeinen Beften der deut- 
fchen Literatur gleichwohl folche einzelne Fälle nicht 
im Wege ftehen dürfen, und in Abficht auf: De- 

"fehuldigungen, die’ zu weitläuftigeh Sträit ek elen 
führen due Grönze allemal eker wit’aflzugewillens 

A bat, 


t47 


hafter Styange als mit allzugrofser Nachficht abzu- 
Recken fey. Endiich 
4. Dafs allen unkeziemenden Ausdrücken, perfönlichen 
å Schmähungen und nicht zur Sache gehörigen Aus- 
fillen, die den fittlichen ‚Charakter compromittiren, 
fchlechterdings kein Platz im Intelligenzblatt’ geftat- 


tet und ein jeder Auffatz, welcher dergleichen ent- 


hält, feinem Verfäffer zurückgegeben werde. 

Indem man fich an die Stelle der Herren Herausge- 
ber und Unternehmer der A. L. Z. dachte, war es na- 
türlich, die unangenehmen Empfindungen zu erwägen, 
die ihnen durch die Zudringlichkeit ftreitender Partheyen 
verurfacht werden mufsten: und fulchergeftalt vereinigte 
Dech mit der Abficht, für die dem Publicum fehuldige 
Achtung ein Wort zu feiner Zeit zu reden, auch der 
Wunfch, ihnen durch diefe Aufforderung Gelegenheit tzu 
geben, unbillige Zumuthungen zuruckzuweifen. Diejeni- 


gen Schriftfteller, deren beleidigende ‚Streitigkeiten im ' 


Intejligenzblatt etwa noch nicht geendigt find, werden 
freylich die Ausficht zu diefer Beendigung (‚wenn es el- 
ne ift, hier das letzte Wort zu behalten ) aufgeben mut. 
fen; dagegen aber kann es ihnen vollkommene Beruhi- 
gung geben, dafs Männer von rechtfchaffenen Grunde 
fitzen, von Gefühl und Verftand, auf deren Urtheil al» 
lein man ftolz feyn darf, den Pafquillanten von dem Be- 
vortheilten ohnedies zu unterfcheiden wiffen. 

Mehrere Abonnenten der Allgemeinen 

Literatur - Zeitung. 


Zufatz der Herausgeber der A. L, Za 
Die Grundfätze, welche in vorftehendem Auffatze, 
der‘ uns von der Hand eines vortxeflichen Mannes zuge- 
kommen, enthalten find, waren längt auch die unfri- 
gen: und nur ert vor einiger Zeit haben wir uns in der 
unangenehmen-Lage gefehu, um uns nicht von einer un, 


ter zwey ftreitenden Partheyen der Partheylichkeit be- 


fchuldigt zu fehen, einige Inferate aufzunehmen, deren 
Ton wir fchlechterdings nicht billigen konnten. Wir 
ergreifen alfo die uns durch die Aufforderung einiger 
unfrer geehrteften Abonnenten angebotne Gelegenheit mit 
Vergnügen, um hier ein für allemal zu erklären: 

1. Daf wir zwar nach wie vor antikritifchen Auf, 


i 
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fätzen von Schriftftellern, die fich vertheidigen wol- 
» len, einen Platz im Intelligenzblatte einräumen wer- 
den, jedoch nur unter der Bedingung: dafs alle gro- 
be, ungeziemende, beleidigende Ausfälle- auf Perfo- 
nen unterbleiben, ` 

2. Dafs wir alle ITindel und Zänkereyen, die civili- 
ftifeh, nicht literarifch find, ohne Ausnahme ga 

"und gar verbitten; dergleichen gehören blefs für 
litifche Intelligenzblätter, und keinesweges in un- 
fern Plan. 

3. Dafs, wenn in an uns einzefandten Auffitzen ein- 
zelne beleidigende, oder injuriöfe Perfonalitäten vör- 
kommen, die fich, obne dem Zufammenhange zu 
fchaden,, leicht mit einen Federfirich abändern taf- 
fen, wir folche vor dem Abdruck ausftreichen wer- 
den; hingegen, wo dies nicht angeht, die Auffätze 
den Einfendern entweder zuruckfenden, oder auch 
blofs beyfeite legen werden. 

4. Dafs wir alle unfere Herren Correfpondenten erfu- 
chen ‚bey literarifchen Nachrichten, im Tall fie uns 
Facta melden, die jemanden zur Laft fallen , (org: 
fältig zu erwägen, ob diefe Pacta vollkommen ge- 
gründet find, damit, wenn der fich beleidigt halten- 
de Theil auf Beweis dringen follte, De in jedem fol» 
chen Falle-die Wahrheit ihrer Nachrichten verire- 
ten können, 

s. Datz wir jedoch. hoffen, es werde niemand diefe 
unfre Erklärung fo mifsverftehen, als ob dabey die 
in Beurtheilung neuer Schriften bisher beobachtete 
Freymüsliigkeit: und: Unpartheylichkeit im geringflen 

Es gehört nicht zur Höflichkeit, viel 
Umfchweife zu machen, um zu fagen, dats ein 
fehlechtes Buch — fchlecht. fey, und wenn es je. 
mand doch dazu rechnen wollte, fo mag er fich erin- 
nern,» dafs es noch weit wichtigere und unerlafsli- 
chere Pflichten gebe, als die Pflichten, der Zöflich- 
keit find; eben: wie es auf der andern Seite Hand- 
Jungen und Ausdrücke giebt, die zwar unfittlich 
und der Mitsbilligung jedes Vernünftigen würdig, 
aber darum doch noch nicht der Alındung der Ce 
fetze oder Richterftühle unterworfen find, 
Die Herausgeber d A. L: Z. 


leiden würde, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Der Zufchauer an der Elbe, von Dr. K. H. o Römer. 
(Wittenberg, b. Kuhne) 55 H. Nov. und Dec, 1790. 
GS. 513— 640) enthält auffer den inländ. Angelegenhei- 
ten u. Anekdoten: Nachr. a. Frankfurt a. M.; über 

- Theurung des Getraides; Poln. Reichstagsangelegenhei- 
ten; vom Parlament zu London; Leopolds II. Königskrö- 
nung; Tortgang des Magnetism. in Frankr.; Noch etwas 
üb, den Friedensfchlufs zwifehen Rufsland u. Schweden; 
Yavoritengröfse; Standeserköhung); Auffuchung der Ur- 
fachen der in unfern, Gegenden. vorm Landvolke letzthin 
erregten Unruhen; Regulirung der Grenzen in Finnland; 


Convent. zwifchen Engl. u. Span.; Traurige Lage der 
Brabanter; Befchlüffe der iranz.. Nat. Vert: Il Petrus 
jemals in Rom gewefen‘? Der Calenberg: Bu serfchaft verz 
fkattete Anlegung: e. öffentl. Uniform; Krieß$- und Frie- 
densvorfälle; Nachr. aus Brüfel; Noch-etWwas von Leo~ 
polds I. Königskrönuug zu Presburg; Deutiche Reichs 
angelegenheiten; Die Welt bleibt doch die alte Welt; 
Nachr. aus Wien; Belgifche Unruhen ; Ueber die Frie- 
densverhandlungen der Türken; Fuiten - Guuft und Eür- 
ften- Hafs; Religionsfreyheits in Ungarn; Ueber Luxus 
und Modefucht; Ausgang der Revolurionsgefchichte in 
Belgien ;: Nacht, aus, Frankreich; Ueber, Belgiens Revo- 


lution; Lütticher Angelegenheiten; Frapkseichs Lage; 
Was 
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Was macht der Papft? Nachr) aus Engländ; Aus Polen; 
Ueber ‚Geferzgebung a. Gexichtsverfaflung; Friedensver- 
kandi. zu Szifove; Zuftand der verein. Provinzen in 
Amerika, 


Franzöjifches Vufeum — (von Cp. Alb. Kayfer; im 
Verl. der Zeitungsdruck, zu Bayreuth. ) I. Jahrg. 2tes 
Heft, 2408. enthält: I. Erzählungen e. Abendgefellfchaft, 
von Marmontel, 4— 6te Erz. II. Lobrede auf d Gr. v. 
Bufon, vom Mara, v. Condorcet,- III. Fortf. u. Befchl. 
des Auszugs d. Denkwürd. d. Hz. v. Richelieu. (a Merc. 
de Fr,) IV. Schiufs d Auszugs a. d. Briefwechfel des 
Marco, v. Favras u. fr. Gemahlin vor fr. Hinrichtung. V. 
Weber Frankreichs; in- u. ausländifchen ilandel vom er- 
Den Kreuzzuge an bis zur Rey. Ludwigs XII. (a. e. Wer- 
ke) von Hrn. Gliquot de Blervache. VI. Der Bretaguer 
ohne Umflände. Erzählung von Marmontel. VII. Gretry's 
Leben, von ihm felbft befchrieben. (Tortf. ) VIII. Er- 
zählungen beym Fruhftück auf dem Lande oder die Ge- 
fahren der ’Unfchuld, von Marmontel, 1s Frühftück. (wie 
N. I. v. VI. aus Merc. d. Fr. 1790.) "IX. —X. Liter. 
und Kunftnachr, XI. Anekdoten. (a Manduyes Ornitho- 
logie.) XU. Rächtel. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey 9. F. Unger in Berlin ift fo eben fertig gewor- 

den, und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
‘Zufchenbuch für Aufklärer und Nichtaufklärer, auf dus 
Jahr 1791. Mit dreyzehn Kupfertafeln von D. Chodo- 
wiecki und JE, Meil. Sauber gebunden und auf ge- 
glütsetes Schweizerpapier gedruckt, Der Preis if 

ı Kthlr. 

Die Kupfer fteilen vor: 
Mafchlande. 


L} Lavaters Apotheofe im 
2) Origenes kombabifirt fich um ‚des Him- 
melreichs willen. 3) Die Vampyren. CO) Mahomets Ritt 
in den Himmel. 5) Der Geifterbefchwörer. 6) Der 
Magnetifeur.. 7) Kartenguckerey, 8) Das Gefpentt. 
9) Die Hexen. 10) Apollonius von Thyana, erweckt 
eiw verfiorbenes Mädchen vom Tode, "13 Die Seele. 
22), Der Bafilifk. 13) Pater: Gasner. Awer den Er- 
klarungen -diefer Kupfer ‚find noch -fulgende Abhandlun- 
gen-dagin Jenihalten: Skitze des Karakters :Jofephs des 
Zweyten. XKleanth an Tlorimund. Sankt Dunfkan kneipt 
den Teufel in die Nafe, Reverien eines \Veltbürgers, 
bey Gelegenheit des rufifchen Krieges mit Schweden. 
Klagen eines tranzöfifchen Bürgers, am ı4ten July, 1790. 

Terner Dud in diefem Jahre fchon folgende Bücher 
herausgekommen: ` 


Götteriehre or my thologifche: Dielskten der Alten. ` Zu. 


‘fammengeltellt von Karl Philipp Moritz. Mit fünf und 
fechzig mm Kupfer geftochenen Abbildungen nach an- 
tiken ge fchnittnenen Stein und andern Denkmälern des 
Alterthums. 

Leben Voltairs von dem Marquis von Condorcet, 
` den »Autobiographifchen Nachrichten Voltairs; nebft 
-"Rechtfertigungsftücker und andern Beylagen. Ausdem 
Franzöfifchen mit: Anmerkungen, und ER des 
Vebertetzers. s 


Mit 


Ee n e. 


s 150 
Launen des Schickfäls ‘oder die EEE Knoten, 
Eine Feengefchichte aus der. neuern. Zeit. 

Romanen - Magazin. Herausgegeben von Friedrich Schulz, 
Erfier Band mit einem’ Kupfer von D. Chodowieckn, 
Ueber Teerey. Auch ein Beytrag ‚zu den Theorien des 
VVYunderbaren. 


E 
a 


| IH. Auctionen. de 


In dem Paftorathhaufe der Kirche zu S. Trinitatis 
in Zerbft foll d. 7 Märtz 1791 und folg. T. eine Bücher- 
fammlung, gegen baare Bezahlung in Conv. Münze 
öffentlich den ieiftbietenden überlafflen werden, Aus- 
wärtige können fich mit ihren’ Aufträgen an den Herrn 
Hofadvocat \WVarneyer, Hrn. Ordinat. Huth, und Hem. 
Hofbuchdrucker Füchft! in Zerbft wenden.  Gedruckte 
Verzeichniffe, wovon hier ein Auszug folgt, find in Zerbft 
bey erft erwähnten Herren und auch in der a!lg. Litera- 
turzeitungs Expelitjon in Jena zu kaven. ` 


Ln Fotic. 
1) J. Chrifoftomi opera omnia, graece et lat. 13 Tom, 
Ircf. 1698. 
2) Athanafli opera omnia; ger, et lat, 2-Tom. Col. 1686. 
3) Cyrilli Alexandrini opera 5 Tom. Befil, 1566. 
4) Bernardi opera omnia, Balil 1565. 
5) Aurel. Augufini opera ro Ton. Bafil. 1556. 
6) Epitome omnium oper. Aurel. Auguftini 1555. 
7) Caecilii Cypriani opera etc. Brem. 1690. 
$) Optati Afri de fchifim: . Dotatiftar. L. 7. Lutet. 702. 
9) Gregorii Nazianzeni cpera. 3 Tom. Col. 1690. 


10) J. Cafliani opera omnia c, comment. Al. Gazael, 
Lip; 1733 

11) Theodoreti et Evagrii: hiftoria ecclef. gr. et lati 
Mogunt. 1679. j 

12) Clementis: Alexandrini opera gr. et lat. a F, Syl 
burgio. 1688. 


13) Eufebii Pamphili evangelicae praeparātion. L. 15. 1515. 

14) Hilarii Pictavoi. epife. lucubrationès etc. Bafıl. 1535 

15: Origenis Adamantii opera omnia, Ball. 1571. 

16) Q- S. T. Tertulliani opera „omnia 1397. 

Gë Fee opera omnia, 3 Tom Bafil, 1527. 

23) Iuflini opera omnia 3 Tom Bafıl. 1565. 

19) Pi. Mejanchtenis opera omnia. 4 Tom. Vitemb. 15627 

20) Eraf. Roterod. annotätiones in N. T. Dat == 

21) Urbani Regii. opera. Norimb. 1562. 

22) Io. Lightfooti opera omnia. 2 Vol. Roterod. 1686. 

23) -Berlenburger Bibelwerk, 8. Theile 1726. 

24) Ariae Montani biblia univerfa Lipf. 1657. 

25) Auguftinus de trinitate. Bafıl. 1489. 

26) Ariftotelis opera omnia. Lugd. 1590. 

27) Xenophontis opera omnia. Bafil, 1572. 

28) Francif. Baconis opera omnia. Fref. 1665. 

29) Homeri opera omnia, comment. L Spontani Bafil. 1606 

30) M. T.- Ciceronis. opera omnia. 4. Tom, Parifes 

Lut. 1565. 

31) C. Taciti opera a I. Lipfio Antv. 1668. 

32) Eraf. Ror. adagia chiliadis. editio Froben. Bob), 1520. 

33)-Petri de Crefcentiis opus -ruralium ‚commodor, fire 
de agricultura. Libri 12: 2474- 

34)-M.-Nizolii thefaur, Ciceron, Ball, 1572. 


Ta 35) 


SEKR 


asi J Draconitis proverbia Salomonis. Vitemb. 1564. 
36) Hieronimi opera:2 Tom, ab Eraf. Rot. Bafil, 1516. 


In Quarto 

ei Ph. Mornaei myfterium iniquitatis CL hiftor. pa» 
pätus. 1662. 

2 H. Cardanus de fubtilitate, Libr. 21 Bafil. 1664. 

3) J. Liphi opera; quae ad criticam fpectant. Anty. 1585 

4) H. Grotii annotat, in V. T. 3 Tom. Hal, ı "3 

5) Ej. annot. in N. T. Hal. 1769, 

6) Thomae Aquinatis fcripta etc. 1508, 

7) Bibiia d. i, alle kanon. u. aphocryph. Bücher A, u. 
N. T. Schiffbeck. 1717. 

g) Expofitio , beati Gregorii pape fuper Frzechielem in 
omeliäs, item ej. paltorale etc, Balil 1496. 


oi J. Barre allgemeine Gefchjchte von Deutfchl. 8 B. 
+ Lenz, 1749. 
19) Jefuitas faifo et fruftra negare papaın Joan, VIII. 


fuiffe mulierem. 1588. 
11) Spinoza opera poftuma. Auf, 1677. 
12) Yurdari opera 1616, 
13) Diod. Siculus. 5. ‚temp. a Poggio. 
14) M. A. Cana. -opera omnia, 
15) Albert, Maguus Ger fecreñs nunen 
16) Abbildung aller gaiil. u. welt, Orden., 1— 45 Heft 
(dun, SA, 1779, 


1650. 
er vıror. Lipf. 1502 


Genew. 


inclui m. 


In Octavo, 
15 R. Lullii_ opera. 1638. 
3 I. Cierici opcra Elo, Lipl 1710. 
3) CG Juucken vita M. Lac, fig. gen, Fref, et Lipf. 


"> 


1099. 
4) J. €. C. Lactantii opera omnia. a Binemann, 
Lipf. 1739. 


5) S. paty. Macarii opera. Lipf. 2699. 

6) >: patr. Arche: 1acorae opera. L.ipf. 1685. 

op. Severi opera omnia, 2. Tom, Lipf, 1709. 

gJ Etes if amitiça £ Alcoranus cura Reineccii, Lipf, 1721 

9) C: Gerlon Judentalmud und Wiederleg,. 2 Th, 
Erf. 1659. 

10) J. Peyrerii praeadamitae. 1655. 

11) P. Molinaei opera philof. Amit. 1645. 

VS? Poëmata Py thagorae et Pnocylidis Balıl. 1554, 

13) 1. Annaci Senecae opera, 3 Tom. Amft. ap. Elfevir. 


1672. 


14} Gallimachi hymni, epigram, et fragmenta, Ultraj. 


1697. 
15) Biblia integra, (ummata, diftincta , fuperemendata 


utriufg. telam, . Concordant, illuft. Bafil, per J. 


Froben. 1491, 
16) R. Barns vitae romanor. pontif, Bafıl. 11535, 


17) In Elaiam proph. fcholia D. M. Lutheri, Vitemb, 155% 


x 


In Duodez 
1) M. Hieronimi Vidae opera. Lugd. 1566, 
2) M.. Aufonii opera. 1588. 
3) Petrus non papa. 1635. 
4) Claudiani’ opera C., not. Hartnocei. 1701. 
5) L. A. Senedag tragoediaec. not, Fariab, Amit. 1678. 


— 
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Am gten May und folgenden Tagen wird zu Altona 
die vortrefliche und auseriefene aus ungefähr. 3000 Bin- 
den beftehende Bücherfammlung des Wail. Köntel.-Dänis 
fchen Etatsrath und dirigirenden Bürgemeifters ` diefer 
Stadt, Herrn Joh. Adolph Peter Gries öffentlich verkauft 
werden, Zur Probe heben wir nachftehende \Verke aus, 


In’ Folio 
Les: Ruines de Palmyre, Les Ruines de Balbec, mit 
Kupfern. 
Picarts ceremonies et-coutumes religieufes de tous les 
peuples du monde. 7 Bände, mit Kupf, 
Voyage pittoresque de la Grece. mit Kupf. 
Von. Trebra Erfahrungen vom Innern der Gebirge, 
Dicrionaire hiftorique et critique y par ee 140, 4 Bi 
Ocuvres de Bayle, 4 B. 
Seligmanns aussändifehe Vögel, 5 B. mit illum, Kupf, 
iölels Hiftorie der Fröfche, mit illum. Kupf, 


InQuavto. 
A Voyage towards the South Pole and round the World, 
by James Cook. 2.B, mit Kupf, 
A,Voyage to the Pacific Ocean, by Cook, Clarke | "and 
Gere. 3 B. mit prächt, Kupf. 
Gibbon, of the Decline and fall of the Roman Em- 
pire. 6 B. R 
Schreber Siugthiere,. mit ilum: Kupf, 
Suizers Geichichte der Infecten, 


In:Octavo, 


Büffons’Naturgefchichte. Berlin mit illum. 'Kupf. 39 B. 
Smolieis Hiftory of England. 16 B. 
Voyage du jeune Anacharfis, avec. l'Atlas. 
Voiney Voyage en Syrie et en Egypte. 
Oeuvres de Frederic H. 
Oeuvres poftktumes’de Frederic II. 15 Tomes. 
Ocuvres de Voltaire. ù Kehl 70 B. 
Krünitz Oekonomifche Eieyclopädie, 5r Bände, als fo 
weit felbige heraus ift. 
Blochs ~aturgefchichte der Fifche, mit illum. Kupf. etc, 
Die Bücher nd mehrentheils äuflerft Gouber zum 
Theil prächtig und nach der neueften Are mit flachem 
ftark vergoldeten Rücken gebunden. Der Catalogus wird 
mit: dem Anfang März in Hamburg bey’ Ruprecht an der 
Ellernthorsbrücke nnd in Altona bey dem Auctionarig 
Liüders zu haben Gen, 
Altona d, Toten Jan. 1791. 


IV. Bücher Io zu verkaufen. 


Es ift'jemand gefonnen. die bekannte neue Sammlung 
der merkwürdigfter Reifegetchichten infunderheit der ber 
währteften Nachrichten von den Ländern und Völkern des 
ganzen Erdkreifes etc. mis faubern Kupferftichen und 
Landcharten verfehen 34 Theile gr. 4- 1748 — 1787. une 
gebunden für acht Karolins ‚hinweg ZU geben, — Der 
Ladenpreis von diefen Werke berrägt 402 Kthlr, = Mon 
den nemlichen Werke ift-audh eut Exemplar ohne Kup- 
fer für die Hälfte zu haben. — Das nähere erkannte man 
in der Expedition der A, a: Zeitung; 1 | 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Za Feuille Pillageoife, edreflee, chaque femaine, à tous 
les vilages de le France, pour les inflruive des Loix, 
des Eveönemens, des Découvertes qui intéreffent tout Ci- 
toyen: pronofie par foufeription aux Propriétaires, Fer- 
miers, Pofteurs, Habitans et mg, des Campagnes, à 7 
live 4 Jols par an, Franc de Port dans tous lempire 
Français. Pedal Publié par M. Cérutti. 

= Si un Peuple Efelave a befoim du joug de l'ignorance, um 

Peuple Libre a bejoin du frein de Vinfiruction. 
A Paris, Chez Defenne, Libraire, us Palais- Royal, 
No. Let 2. 1790, 


- Avertiffement. 


Ce Profpectus étant dekin aux Soufcripteurs, on a rn pouvoir 
fe permettre un ftyle pIns leeë que celui qui convient à la 
Feuille Villageoife, et l’ons’elt laiffe eutrainer par la gran- 
deur du Projet. "On fera plus fimple dans fon exécution , et 
Pon n’oubliera -jamais que l’on écrit pour de bons Villageois 
auxquels il faut traduire toutes les expreflions, qui ne font 


pas dans lenr langue, et quelquefois même ies penfées enve- 
loppćes qui font dans leur efprit. C’eft une fonction plus dé- 
lieate que l'on n’imagine. C'eft celle dont S’aquittoit fi bien 
Socrate en enfeignant la Morale aux Grecs les plus frivoles, 
et Fontenelle en ex;liquant aux geng du Monde las autres 
Mondes qwils ignoroient. 


Profpectus de la Feuille Pillageoife. 


U Membre de l’Affemblee Nationale qui, foit dans 
fes Ecrits, foit dans fes Difcours, ne s’eft pas dé- 
parti un feul, moment des vrais principes de la Légifla- 
tion, M. Rabaut de Saint-Etienne; un Litterateur qui, 
malgré fa jeuneffe, a manifefte des connoiffances éten- 
dues et un coup - d'oeil profond , M. Grouvelle; un Ecri- 
vain qui, tour-à-tour, a invité les Peuples ; a 5 Liberté 
et ù la modération, M, Cerutti, réunis par les mêmes 
fentimens, et dégagés de toute ambition, fans en exce- 
pter l'ambition Littéraire, ont concerté le Plan d'une 
Feuille nouvelle, peu GE mais utile et prefque in- 
'difpentable. 
Sans cefe meditant fur la Conftitution Trancaife, ils 
ont compris que pour la faire triompher de tous fes ob- 
ftacles et chérir de tous les Citoyèns, il falloit que la 
Monarchie s’eelairät dans ‚toutes fes are a-la-fois,, de- 
puis la Capitale jufqu’aux “Frontieres, et depuis les EE 
demies jufqu’anx Hameaux. 
Adlez de Plilofopaes, de Publieifles et de Sayans en 


tout genre, veilleront pour propager, dans les Claffes in- 
firuites de la Societe, la Science du Gouvernement et la 
Culture des Arts agréables. Aflez d’Ecrivains mème con- 
facreront leur plume ù développer l’efprit et a former les 
moeurs de la foule ignorante qui habite les Villes. Pour 
nous, c’eft h la portion la plus nombreufe et la plus utile 
de l’Etar, c’eft ù la Race négligée qui féconde les cams 
pagnes, que nous voulons procurer l’inftruction facile, 
graduelle et uniforme qui lui eft devenue néceffaire. 


qui doit fes vertus ù la Nature, et dont 
TAdminiftration, compté 
dans le Syftieme du mon- 


Ce Peuple, 
les vices etoient l’cuvrage de 
pour rien, jufqu’a nos jours, 
de, étoit abandonné ù Ja plus Epaifle ignorance. Elle 
fembloit moins fatale pour lui, tant que reduit au fort 
de l'animal, compagnon de fes travaux, il ne repréfen= 
toit quun Automate laboureur; ` mais aujourd’hui qu'il 
repréfente un Homme libre, aujourd'hui, qu'il eft de- 
venų un citoyen armé, Aujourd'hui qu'il poflede le 
droit fouverain d'ċlire et dorre élu, il faut lui appren- 
dre en même-tems deux grandes chofes, à JUGER et à 


OBEIR. 


La- Liberté fans laquelle il wexifte point de véritable 
Empire, et l’ordre fans lequel.il wexifte pont de Liber- 
té durable, ne peuvent s'allier, que par l'autorité réunie 
des Loix et du bon fens. La longue tyrannie des preju.- 
ges antigues, le trouble inévitable des réformes fubites, 
les confeils pervers des Mecontens, et la contagieufe in- 
fluence de l’exageration, ont égaré, ont affoibli le bon 
fens pepuiaire: il faut le ramener, il faut le raffermir 
dans ces tètes innombrables, qui n'ont que lui pour fe 
conduire. On a rendu ù chaque Fayfan larme de la 
Liberté, ileft tems de lui rendrele flambeau de la Raifoı. 


C`eft par des lectures courtes, faciles et habituelles, 
c'eft par des feuilles fimples et précifes que Fon peut ré- 
pandre fur les Campagnes la clarté qui leur manque, 
Mais il faut que ces lectures, mais il faut que ces feuil- 
les foient habilement proportionnées h la Conception tàr- 
dive ou mal-aifee des Lecteurs auxquelis on les deftine. 
U weft aucune vérité en Politique, ni en Morale, ni 
dans les Arts que vous ne puifliez réduire au fimple bon 
fens et mettre ù la portée des efprits les plus incultes, 
fi vous la faites defcendre de fon “élévation ou fortir de 
fa profondeur, fi votre metaphyfique fe rend fenfible par 
des images familieres, et fie le raifonnement marche par 
gradation du principe connu au principe ignoré, et d'une 

logi- 
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logique naturelle & une logique plus’deliee et plus fub- 
tile, l 
Cet Art de` popularifer les idées demande un efprit 
qui remonte- aux Caufes, qui -obferve les effets, out em- 
brafle l’enfemble et qui fepare.les details. Il veut auflı 
une plume qui poflede tous les fecrets, toutes les reflour- 
ces de la langue. Loin de ce travail, la phrafe embar- 
raflee, le ftyle peu naturel, la fauffe acception, des mots, 
‚les termes trop favans de l'Art. Ainfi donc la Feuille 
Villageoife ne fauroit être l’oeuvre d'un homme medio- 
ere ou fuperficiel, puifqu’elle exige au contraire un Phi- 
lofophe capable de tout approfondir, et un Ecrivain ha- 
bile h tout fimplifier. 

Nous fommes bien éloignés de croire que nous réu- 
niffions ces qualités; mais exercés des longtems ù écrire, 
accoutumés A réfléchir, aidés par le cours des idees pu- 
bliques, et animés tout-A-la fois par la difficulté et par 
importance. de l’entreprife, ous ofons nous préfenter 
pour étre les Profeffeurs, les Journaliftesudes Hameaux. 

Voila comment nous avons congu cette rédaction, 
voici comment nous devons l’exdcuter. Il paroitra, cha- 
que Semaine, et de Jeudi en Jeudi, A dater du 30 Se- 
piembre prochain, une Feuille de feize pages d’impreflion 
in-$°. fur du papier commun, mais en beaux caracteres, 
laquelle contiendra; fous une forme fimple et dans un 
ftyle clair, lespofë fucceflif des Loix, des Evenemens, 
des Découvertes qui peuvent intereller les Campagnes. 


Des Loix. 


Les principes, facrés, l'intention bienfaifante, et le 
texte des Décrets, feront rendus fenfibles pour tous les 
efprits. On ne fe permettra aucune difcuflion orageufe, 
aucun doute decourageant, ni mème ducune fubtilite in- 
terpretative: nous ne voulons point apprendre au Peuple 
a difputer fur les Loix, mais h leur étre fidele. Dans le 
deffein de rendre cette fidélité plus facile, on rapproche- 
ra fouvent, de nos abus antiques, les nouvelles inftitu- 
tions, expedient infaillible pour faire aimer les rigueurs 
que lon n'a pu adoucir, et pour accoutumer le monde 
rural à diftinguer les fardeaux légitimes des charges op- 
preifives. Cette partie de notre travdil commencera par 
un petit Commentaire de la Déclaration des Droits, le- 
qucl formera, en quelque fagon, la Déclaration des de- 
voirs;qui naiffent de ces Droits. De-Ih decoulera natti- 
rellement la Ocorie de limpót qui n’enleve une part des 
richeffes que pour l'interet meme et la defenfe des froe 
prieiis, ` De-la deriveront encore tous les Reglemens de 
Police qui ne mettent une barriere A l’independance que 
peur donner une Garde 3 la Liberté 

Le Davfn a été élevé dans la fercide,  Cetoit 
V'Eiclavesne des Seigneurs et des Magiftrats, En fecouant 
leurs chaines, il a voulu en meme-tems fecouer toute fou- 
million. Rien ne lui Grott plus fünefte a lui-meme. Les 
Los doivent regier fes actions; ainli que`les faifons fe 
glent fes travaux, Il a befoin d'etre inftruit pour poü- 
voir etre inpunement live. ` Voyez ce qwa produit 
Tignorance abivlue ou la faule interpretation de plufieurs 
Decrets quisie concernent luismeme: Beaucoup de Droits 
Teodaux ont été abolis fans rachat, d'autres declares feu- 
lement rachetables, dautres prolongés a époque: Le 
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Payfan qui n'a pas le loifir de l'examen, ni la fcience 
des diftinctions, le. Payfın, enkardi par la Revolution, 
excité par les malveillans, entrain par les exageratcurs, 
a quelquefois tout confondu ,.et.tout.refuff. Tei, leCon- 
tribuable a dree des gibets pour y attacher le Percep- 
teur. JA, le Journalier, doublant. fon falaire, a menacé 
le Fermier des mèmes vielences@Jl a fallu oppofer l’Eten- 
dard de Ja force Publique. La force Publique, déployée 
pour foumettre le Peuple 3 des Loix faites pour le Pen- 
ple! C'eft qu`il fe trompe, c'eft qu'il eft trompé, c'eft 
qu'il interprête feul fes Droits, c'eft ewon lui explique 
mal les Decrets. Quand notre Feuilie ne feroit pour lui 
que le Catechifme ou l’Alphabet dep la Conftitution, elle 
lui feroit ù jamais 'utile, 


Des Euënemeng, 


Pour entretenir chez les Habitans de la Campagne, 
le trouble et la fedition, on ne fe contente pas de leur 
deguifer la Loi, on leur deguife encore les faits, Ges 
hommes fimples, éloignés pour leur bonheur du Théâtre 
des grands @venemens, ne font pas ù portée de rectifier 
les difcours exageres ða fabuleux. Souvent les traits les 
plus mémorables n'arrivent point jufqu’a leurs pailibles 
chaumieres. Auf, l'expérience du jour eft perdue ou 
altérée pour eux: Nous choifirons, parmi les Evénemens, 
ceux qui feront avérés et qui feront infirüctifs, afin de 
fatisfaire la curioĥté des Gampägnards, et de fixer leur 
incertitude. En rendant comte des Faits politiques, nous in- 
diquerons les caufes et les cönfequences, nous donnerons des 
notices fuccintes de la pofition locale des Etats, de leur 
Gouvernement, de leurs Forces et de leurs Coutumes, 
afın que nos Ellves ruftiques preniient-ä notre école une 
legere teinture d’Hiftoire et de Geographie, et afın.qu'ils 
ne ‚foient pas tout &-fait étrangers aux relations exte- 
rieures dont ils font Juges et participans en qualité de 
Citoyens. Les Alliés ou les Advertaires de la France ne 
font-ils pas aufli les leurs? D'après cela, nous averti- 
rons avec foin, avec follicitude, nos Champetres Amis 
de tous les périls qui menaceront la Liberté Trangaife, 
et des moyens de la defendre, Mais nous nous garderons 
bien de les agiter de foupgons, de les enivrer de fureurs 
par des dénonciations hazardees, par des declamations 
froces, par des exhortations fangumaires. La Feuille 
Villageoife leur mettra toujours la Liberté dans le coeur 
eù jamais le poignard ù la man: , i 


Des Découvertes, 


L’induftrie fertilife les travaux ou jes abrege; ainf 
les découvertes qwelle fair däs Jee Arts font des bienfaits 
pubiies. EHes appärtiennent i ut le monde €t Ipecias 
lement au monde Ouvrier, On a obfervé que les Nations 
libres font les premieres ù profiter e; à s'enrichir des 
inventions Leurcufes: Neus les anneneerons. Í eur objets 
leurs avantages , leurs pracëdés meme feront expefés, ex- 
piiqués; celaireis, particulierement p®ur ce oii regarde 
l’Agriculiure, lalilature, PArt au Tißeräud, et les autres 
Métiers Villageois. Nous zgräapporierens avec exactitude 
les expériences- des methodes recentis, afin qu’on puiile 
les comparet aux vieilles pratiques; ei fe détacher vo- 
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Vontairement et par conviction de l'aveugle routine. -L' 
Ouvrage, intitul& la Maifon Rufiique, et plufieurs Livres 
Anglais, Allemands, Italiens, faits fur fon modele, nous 
ferviront de guide dars cette partie. Nous aurons latten- 
tion de faire graver, lorfqu'il fera neceflaire, les inftru- 
mens nouveaux, ou Ceux qui ne font établis que chez 
l’Etranger. Nous aurons une attention encore plus ef- 
fentielle: ce fera de preferver nos Lecteurs, inexperts 
ou credules, des fauffes découvertes et des inventions 
charlatanefques: nous devons leur épargner et des erreurs 
et des depenfes, 

On ne fauröit croire combien l'efprit champêtre, quand 
il n’eft pas dans la fervitude er l'indigence, travaille et 
combine avec facilité. IÍ ne faut qu`un exemple, ou qu'un 
ebauche pour éveiller fon génie inventif. Les Montagnes 
de la Suifle preientent, jufques dans leurs roches et lèurs 
precipices, des Retraites embellies, et des Ateliers in- 
duftrieux. La Liberté infpirera de même nos heureux 
Cultivateurs, et nous leur devrons peut-etre des Arts 
nouveaux. 

Objects Accefleires. 

D nous fera facile d'introduire dans ce Cadre éten- 

du plufieurs acceffoires qui le rendgont et plus varié, et 


plus intereffanu Nous pourrons, par exemple, PET FERNE 
avec choix les traits de bienfaifance ou d’heroifme, que 


la nouvelle Conflitution va faire éclore, et les Anecdotes 
Patriotigues du tems prefent ou des tems pafles. Nous 
nous propofons encore de donner, par forme de Diction- 
naire, des définitions präcifes de tous les mots peu ufites 
qui 'entrent neeeflairement. dans la langue conftitution- 
nelie; er, fans nous étendre fur la Grammaire T'rangaife, 


ucus aiderons à fubftituer un idiôme plus pur, plus, 


uniforme, a tous ces differens patois qui font un refte 
;odale, et une preuve honteufe 


groluer de la tyrannie Zoo l 
de la diftance et de l’abaiflement où les Grands tenoient 
la multitude. Chofe étonnante! La Langue Trangaife, 
parlċe dans toute l'Europe, eft 3 peine balbutiée dans 
plulieúrs de nos Provinces: 

Souvent auflı nous effayerons de mettrè la Morale 
en fentiment, en images en contrafte, en récit, en diälo- 
gue, et nous emprunterons ces formes dramatiques où 
Puloguence et la faillie relevent le préċepte et charment 
la ralion. Quelquefois mème nous rifquerons des Poċfies 
tinnies, des Fables, des Eglogues, des Chanfons naïves: 
Les preriers humains furent civilifes par Linus, par 
Orplie | Tout ce qui adoucit les ames, éclaire les et, 
pris, La fageffe pedantefque ne peut jamais devenit la 
fagefe populaire; et le Payfan ne reçoit pas mietx que 
l’hoa.ıne du monde, les legons qui l’enmuyent 


T 


“disonnement de la Feuille. 
Ji nous, femble que les riches Propriétaires; les 


an Tour VAllemagne et a Suiffe ön abonne chez M. M. Andre Meyer; et Simon Fils, Citoy:ns A Strasbourg. 


lettres en les adrefunt all Durgan des potes impériales A 
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Fermiers aifes, les Curés Patriotes, les Médecins et les 
Chirurgiens, qui, depuis la renaiflance de nos Loix, ont 
contribué fe bien à propager l’efprit public dans les Cam, 
pagnes, auront un moyen de fe rendre plus utiles 
aux Payfans, (leurs Concitoyens, en leur procurant, 
en leur faifant eux-mêmes la lecture de ce Jour- 
nal. Us pourront’ les afleınbler le Dimanche et les 
autres jours de Fête; afin que le travail de l’inftruction 
ne nuife aucunement “à celui de la culture, et que les 
jours du repòs foient conlacres en même tems aux folem- 
nites religieufes et aux difcuflions int£reflantes. Ces 
lectures publiques formeront une Communauté nouvelle 
et de petits Clubs campagnards, qui répandrónt les verites 
et les vertus fociales dans ces cantons où les unes et au- 
tres étoient fi négligées „ et où jufqu'ici Pon n'avoit vu 
que l'orgueil feigneurial et l’obftination ruftique toujours 
en proces ou en défiance. L'attrait et le befoin des lu- 
mières etabliffent {entre les hommes un accord naturel 
et une fubordination pacifique. Nous avons donc penfe 
que la clafle opuleute fe preteroit fans peine A payer 
linftruction neceflaire aux moins riches; et c’eft pour. 
faciliter ce bienfait que nous avons réduit la foufcription 
au prix le plus modique, à 7 livres 4 fols par annde, 
franc de port, 


= 

Tel eft jle Journal que nous annongons. On fentirà 
aifément que le zèle feul nousl'a infpiré Le théâtre que 
nous choififfons,-n'eft pas celui qu'auroit! préféré la vanite 
littéraire ou l'interet ipeculateur, > N’eftsil: pas h defirer 
que Je zele- du -Public réponde au nôtre . et accridite 
notre Feuille? Si fa circulation devient generale dans 
les can:pagnes, ¿lle y produira les fruits les plus falutai- 
res, Leurs habitans lcs plus éloignés feront rendus com- 
rae prefeus A la naiffenee des Loig I exemple des vertus 
civiques répandra Vémulation dans ees ames où Fhonneut ` 
eft D pres de la nature, Le bon efprit gaguera de proche 
en proche toute la France, , Cetie unikurmite de Coctring 
previendra les fchifines politiques d'où: nallient les guerres 
civiles, et affermira de plus en plus uni monarchique 
de l’Adminiftration, des Loix et des Mocurs En un 
mot, chaque Citoyen, fuivant des yeux Ja clarté Natios 
nale, fe siglera fur elle, et Pordre- des idées teri..inera 
enfin certe anarchie des tpinions qui s’etend dans le vague 
des efperances, ou dans les orages de l'inguictude, 


ON S'AgoNNE APARIS -cuez DESENNE, Libraire 
au, Falais- Royal, et en Provn:ce , tnez lésiprincipaux 
Libräires, ev ehez les Directeurs de ia Boite, "71 On pre 
vient ieS Sculeripteurs qu'il faut affranchir les Lettres 
et le port de T'argentt et on les prie'de rou ot bien ei 
conftaseier l’adrefe, de chaque Village, pont éviter la 
reileinblance de noms. **) 

U2 Die 
On affranchie les 
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tO Goonpés; depuis fix mois» de ce Projet, nous avons été devancůs par un Ecrivainreftimable, par l’Auteur de POuvráges fi con- 
nu fous le gare de Pemi des Erfans, M. Berguin après avoir achevé P’Cducation. de-l’enfance , a conntenee celle des Campagnes, 
meis dans un.Plan inotns eteßdus quoique intereffune Sa Bitliotkegaue des Fillages en fera le treior. Perf nne wa mieux que 
bü la naiveté du Idugage’er lPonction du fentiment. Il exifte ün antre Ecrit Pčriodigue , intitulé: Jovrnal des Detrets pour les 
tabitans des Compagnes. Son Plan differe aufi bëeateoun du nôtre. Au furplus, nous Jons felicitons de cette rencontre hen- 
renie de treis Cuurages difeens qui vont an même but. S'ils y parviennent, le Payfan Français deviendra le plus formné de la 


terre. I a dia tous les bienfaits de la Conititution ; il -anra de plus tous ccux de la Philofophie: 


L’Eirauger yenoit s'inftruire 


dans nos Cités; uu jour, peut-étre, il pourra s’inftruire dans nos Hameaux: 
J 
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Die Grätffche Buchhandlung in Leipzig zeigt hiermit 
an, dafs nunmehr die N. Auflage der: 


Mémoires de Mr. le Maréchal Duc de Richelieu etc. 


angekommen und wieder zu haben ift. Man hat bey die- 
fer N. Auflage den Vortheil der Liebhaber beabfichtigt, 
indem man den Druck compreflfer gemacht hat; daher 
das Ganze num Dat 7 rtblr. nur 5 rthlr. kofte. Man 
wendet fich entweder an obige Handlung felbft, oder an 
die niche Buchhandlung feines Orts, 


Binnen 14 Tagen wird auch das Ate Heft von Cranz 
Fragmente über verfchiedene Gegenftände der neueflen Zeit- 
gejchichte: fo wie um eben diefe Zeit deffelben Mors 
zur Behevzigung den Fürften und Herren Deutfchlands ge- 
widmet, vermehrt, wird ausgegeben werden können, 


Dem einftimmigen Urtheil unferer beften europäifchen 
Wundärzte zufolge, ift Herr Default, Ober- Wundarzt 
em Hotel- Dieu zu Davis einer der erften, wo nicht der 
erfte jetzt lebende Wundarzt, vorzüglich in den prak- 
tifchen Theilen der Kunft; und fchon Hängft war es der 
Wunfch mehrerer fehr verdienten Männer, die fich ent- 
weder unter Herrn Default gebildet, oder doch zu ver- 
vollkommnen Gelegenheit hatten, dafs ein Mann mit fo 
feltnen Fähigkeiten ausgerüftet, und in der Lage, worinn 
derfelbe fich ‚befindet, es unternehmen mögte, die Reful- 
tate fo vieljähriger Erfahrungen, und. die Folgen einer 
Menge chirurgifcher Operazionen , die er im Hotel- Dieu 
entweder felbk unternahm, oder doch unter feiner Auf- 
-ficht von feinen ‘Schülern verrichten liefs, durch den 
Druck bekant zu machen, Wer die Verhältniffe unter 
den Aerzten und WVundärzten in Paris keunt, und von 
den befländigen Kabalen der Fakultäten unterrichtet ift, 
wozu fich ehemals noch ein gewißler literarifcher Dif- 
potismus gefellete, dem zufolge die Akademien oft ohne 
den geringften Grund, uber dies oder jenes Werk das 
Anathema ausgeiprochen; wer, fage ich, diefe verfchie- 
denen Verhältnife kennt, dem wird es nicht weiter af- 
fallend feyn, dafs Herr Default bisher den Wunfch des 
chirurgifchen Publicums unerfüllt liefs, 


Zu Ende des verfloffenen Jahrs kündigte derfelbe 
unter dem fehr befcheidenen Tittel Journal de Chirurgie 
ein Werk an, gerade fa wie man es längft erwartet: fo- 
wohl die glücklich als unglücklich ausgefallen nur eini« 
germalsen wichtigen Operationen, die Herr Default ent- 
weder im Hotel-Dieu oder in Paris unternahm, werden 
darinn in der einfachften und dem Gegenftand angemef- 
fenften Schreibart vorgetragen, und mit pracktifchen 
Regeln begleitet werden. 


Jeden Monath erfcheinen von diefem Journal etwa 
4-5 gedruckte Bogen in gvo, die in Paris auch alle 
14, Tage ausgegeben werden: die erfien 2 Bogen find 
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wirklich fehon da, und in der Hand eines fachverftändi- 
gen Mannes, der diefes Journal nicht in Geftalt- eines 
Journals, fondern jährlich in 2 Bänden, einen jeden etwa 
18 — 20 Bogen Stark, unter dem Tittel: Auserlefene 
chirurgiche Wahrnehmungen: in deutfcher Sprache liefert, 
bereits der Anfang zum Druck gemacht worden, und 
der erfte Band erfcheint ohnfeklbar zur Oftermefle 1791, 
Er wird alles was das Original enthält ohne die gering- 
ften Abkürzungen ebenfals liefern, der Ueberfetzer weis 
zu wohl, wieviel bey folchen \Verken an einer treuen 
Verdolimetfchung gelegen, daher wird er fich diefer auch 
vorzüglich angelegen feyn laffen, f 


Den Verlag vorgedachten Werks hat unterzeichneter 
übernoramen, er wird für correcten Druck und den 
übrigen, typographifchen Bedürfniffen Sor@e tragen. 

Frankfurt am M. d. ı February 1791. 

Johann Georg Fleifcher. 


II. Vermilchte Anzeigen. 


Gegenerklärung. 

H. Hofr. und Prof. Witte zu Rofiock hat mir durch 
das Intelligenzblatt d, A. L. Z. 1791. N. 4. vorlüufig er- 
klärt: „dafs-meine freulich [ehr zerftreuten miner, und 
„ unmineralogifchen Beobacht, über d, Bafalt, (Brauufchw. 
„ 1790) in Beziehung auf feine Theorie über den vulca- 
„nifchen Urlprung der Piramiden in Egypten u. der Rui- 
sanen von Perfepolis, leider! fo wenig bedeutend als- zu, 
„treffend find.“ Ich begnüöge mich (da es mir um Kahra 
heit und nicht um Meynungen zu thun ıft) den Hrn. 
Witte botz an die Thatfachen zu erinnern, welche ihm 
ein großer Kenner des Alterthums, Hr, Juftizrath Nie- 
buhr in feiner Abhandl. im Neuen Deuzfch. Mufeum (12 
St. Dec. 1190.) sentgegeuftellt u. welche mit den fchon 
früher von mir angeführten, im wefentlichen zekommen 
übereinfimmen. Ich werde “im feften Glauben an die 
Zeugniffe der Clafliker u. neuerer Reifebefchreiber die 
Widerlegung meiner Zweifel u. der Niebuhrfchen Ab. 
handl. erwarten. 

Im Febr. 1791. 

F, A. von Humboldt. 


Zafatz zu dem Artikel: Rechtfertigung, in unfern In- 
telligenzblättern Nro. 16. S. 125. 


Der dafelbft im zweyten Theile. diefes Artikels an- 
gezeigte Rechnungsfehler ift zwar im Nachtrage meines 
dort angefuhrten Buches nicht gerechtfertigt, und läfst 
fich auch nicht rechtfertigen, ift aber fo klein, dafs er 
bey Meflung folcher Höhen, als ziemlich hohe Berge ha- 
ben, gar nicht merklich wird, fo, dafs die Tafeln, die 
dem Buche angehängt find,- zu dem vorgefchriebenen 
Gebrauche demohngeachtet, ohne in merkliche Fehler zu 
fallen, angewandt werden. können. 


Wünfch. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numiero 21. 
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Mittwochs den 16ten Februar 1791 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik dentfcher Univerlitäten. 


Halle, 


(AR vorjährige Weinachts- Programm der hiefigen Uni- 
verfität ift von dem zeitigen Decan der Theol, Fa- 
Cult, Hrn. Prof. Niemeier gefchrieben,, und enthalt: Con- 
jecturas ad illufvandum plurimorum N. T. Scriptorum Sie 
lentium, de primordiis vitae Jefu Chrifti, welches bey 
Hendel auf 2 Bogen in 4to gedruckt A 

Den 31 Dec. des vorigen Jahres haben Se. König]. 
Majeft. dem bisherigen Canzler der Univerfität Halle, 
dem Hrn. Geheimen Rath von Hoffmunn, die wiederho- 
lentlich ,- feiner fchwächlichen Gefundheitsumftände we- 
gen, gefuchte Dimiflion in Gnaden zu ertheilen geruhet; 
jedoch fich vorbehalten, ihn wegen feiner Capacite und 
Fähigkeiten, anderweit zu gebrauchen. 

Deu o Ian, difputirte Hr, Meinrich Theoph. Fonnt 
Kobligk aus Elbingen in Preulsen, unter dem Vorlitz 
des Irn, Prof. Dr, Meckel: De Phthif, Pulmonum ulcero- 
fa, und erhielt darauf die medicinifche Doctorwürde, 
Die Difputation ift bey Hendel auf 2 Bogen in Sen ge- 
druckt. e 

Den 22 Jan. erhielt Hr, Fo. Ephreim Lieizau aus 
Bifchofswerder in Preufsen, die medicinifche Doctor- 
würde, nachdem er feite Probefchrift: De Scorbuto,, oh- 
ne Vorfitz vertheidiget hatte, welche bey Franke auf 
14 Bogen in gvo gedruckt ift. 


Maing. 

Den 1 Januar 1791 erhieit der Hof- und Regierungs» 
rath, auch des Staatsrechts und der Reichsgefchichte 
Profeflor auf hiefeer Univerftäü Hr. P, A, Franck das 
erledigte Reichsreferendariat der deutfchen Expedition. 
Statt des Hrn. Hefe, Fronke licfet Ier, Prof. Köhler die 
Reichsgefchichte und Hr, ofr. Roth Jus Publicum, 

Den ; Jnwar difputirte ex univerfa Theologia Herr 
Peier Miiler, 55. Theologiae Baccalaureus, aus Mainz, 
und gab feine Diñert. hiftor, de Subjecto  Potejtatis 
difsenfandi circa Fota Monaftica , pro confequenda Supre- 
ma Doctoramus theologiei Laurea, in Druck, 4 B, in g. 


emy 


Wirzburg. 
Kir, Chriftoph Siebata C Sohn des berühmten Hrn, 


Wofraths und Prof. Caspar Siebold),, feit d. 2 Oct, auflers 
ordentlicher Profeffor der Medicin, mit einem Gehalte 
von 300 fl., liefs feine Antrittsrede auf 46 Seiten in gr, 
4to drucken. Sie führt die Auffchrift : Super recentiorum 
quorundam fententia, qua fieri neonati a matribus Syphilie 
tici dicuntur, cogitata quaedam ac dubia proponit , fimul- 
gue praelectiones fuas inflante hyeme habendas proponit ete. 

‚Den 6ten Dec. 1790 hat Hr. Seuffert, ayfferordentl, 
Profefior der Rechte, das Decret als wirklicher Regie, 
rungsrath mit der gewöhnlichen Beftallung, und als Mit- 
arbeiter im Hochfürftl. Cabinet erhalten. Er behält feine 
Profeflur bey. 

Hr. Prof, Burkhäufer lief hinfüro nur im Sommer 
Mechanik und Aftronomie Öffentlich. Statt deflelben 
lieft Hr. Prof. Fogelmann im Winter über die Nature 
gefchichte im auditorio philofophico, 

De 33 Decemb, 1790 vertheidigte Hr. Herrmann 
Gerbaulet von Münfter, unter dem Vorfitze des Hrn, 
Doctors und Profefiors Senft, Thefes ex medicina, und 
ward hierauf zum Doctor in befagter Willeufchaft pro- 
movirt, 


WI. Elirenbezeugungen. 


Halle, den 1 Febr. 1791» Die naturforfchende Ge- 
fellfch. zu Halle, har den Hrn. Prof. Helwig in Braune 
fchweig zu ihrem auswärtigen Mitglied aufgenommen, 
und ihm das darüber ausgefertigte Diplom zugefchickt, 


Der Doctor Panzer in Nürnberg ift von der Societé 


d’Hijtoive naturelle zu Paris zu ihrem Mitglied aufgenom- 
men worden, 


TII, Beförderungen. 


Mainz, den 27 Januar 1791. Der Herr Geheime 
Kath Müller hatte, wie bekannt, feine Entlafung ge- 
fucht, und wirklich erhalten. Er war fehon im Begriffe 
abzureifen. Itzt ift er aber als wirklicher geheimer Staats» 
rath wieder in KurMainzifche Dienfte getreten. 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Wirzburg, den 4 Februar 1991. Die im Hochftifte 
Wirzburg feit einigen- Jahren angelegten Iuduftrieichu- 
len haben durch Fürforge der Hechfürfiiichen Schule 
eomnüfion gingen glücklichen Fortgang, Der im Januar 
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verftorbene Hr. D. und geiftl. Rath Strobel, ein Mitglied 
befagter Commilhon, vermachte in feinem Teftamente 
den Dritttheil feines Vermögens zur Beförderung der In- 
duftriefchulen. 


V. Vermifchte Nachrichten. ° 


Wirzburg den 4 Februar 1791, Im Nov. v. Jahres 
verlangte das Domkapitel von Cölln von hichiger theolog. 
Facultät ein Refponfum über des Hrn. Eulogius Schnei- 
dert, Profeffors zu Bonn, katechetijchen Unterricht in den 
allgemeinften Wahrheiten des practifchen Chrißenthums. 
Hr..Schneider-ward in demfelben von aller Heterodoxie 
losgefprochen. 


VI. Berichtigungen. 


Der Recenfent von Todes erleichterten Kenntnifs und 
Heilung des Trippers, (A. I. Z. Nro. 349.) wollte 
grade das Gegentheil von dem fagen, was fich $. 501 
durch ein Druck- oder Schreibfehler ausgedriickt findet. 
Er fieht nicht ein, warum Ur, T. gegen die WViederhoh- 
lung der Verfuche von Andre, Havrifon und Hunter ift, 
die fo viel Lieht über die Natur des Trippers verbreiten 
könnten, ob er gleich fie von ihm nicht fodert. Bedeu- 
tende Nachtheile für die Gefundheit kann man verhüten 
und den Verbrechern, an denen man die Verfuche mach- 
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te, gröfsre Vortheile gewähren. Es giebt ja leider Men- 
fchen , die diefe Krankheiten nicht einmal beym Vergnü- 
gen des Augenblickes in Erwägung ziehen. Der verwor- 
fenfte Menfch müfsteraber'nicht ohne freye Einwilligung 
folchen Verfuchen ‘Preis gegeben werden, 


In einer Anzeige der Leipziger ökonomifchen Socie- 
tät von der Oftermefie 1790. Dresden, gedruckt bey Carl 
Chriftian Meinhsld — in $. 124 Seiten — fagt S. 80. Hr. 
M: LLüdicke etwas von einer verbefierten Weinprobe aus 
Auflerfchaalen, Schwefel, WVeinfteinvahm und Salzgeift, 
Es ift diefe Augabe von Wort zu Wort aus einem Bu- 
che genommen, welches den Titel führt: die Kennzei- 
chen der Güte und Vert, chung der Arzneymittel, von 
©. B. vun den Sunde, Apotheker zu Brüffel, und Sumuel 
Hahnemann, der Arzneyk. Doktor — Dresden, in der 
Waltherifchen Hofbsuchhandl. 1987, gr. 8. 350 Seiten. In 
diefem Buche liefet man S. 322, wie fchon gefagt- von, 
Wort zu Wort.die Angabe des Hrn. M. Züdicke, 

Auffallend ift es, dafs befagter Hr. Magifter kein 
Wort davon fagt, wo er diefes Geheimnifs her bekom- 
men hat, und, dafs er des Erfinders diefer Probe, des 
finnreichen Hrn. D Hahnemanns mit keinem Worte ge- 
denkt !l-A.. Be 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodilche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom -Monat 
Februar ift erfchienen uud ‚enthält folgende Artikel. I. 


Die Schnürbruft vor einem weibl Tribunale. II. Ueber 
die heurigen \Vintervergnügungen in London. IT. 


Theater. IV. Pfyche. Ein neues Parifer Pantomim Bal- 
let. V. Moden Neuigkeiten. 1. Aus England. 2, Aus 
Frankreich, 3. Aus Dännemarck; 4. Aus Teutfchland, 
VI. Ameublement. Eine neue Harmonika. VIL Erklä- 
zung der Kupfertafeln, welche liefern. Taf. 5. Einen der- 
maligen Elegant in 'neuefler Winter Tracht. Zufi 6. 
Zwey junge Pariter Damen in Balkleidern von neuefter 
Mode; die einen a "’Euphrofine, die andere i l’Amadis, 
Taf. 7, Eine neu erfundene Harmonika von Hn, Quandt. 


Deutfche Monatsfehrift 1791. Februar. gr. 8. Berlin, 

bey Friedr. Vieweg dem altern, enthält: 

1.) Lobrede auf den Prinzen Heinrich von Preufsen ; von 
Herrin Kummerherrn dä Verrois. 

2) Eine gute Art zu bitten. 

3) Stoinef und Geidippe; eine Gefchichte aus. dem dree 
zehnten Jahrhundert; von Hrn. von Kleif. 

4) Ueber den Wunfch, auf einer niedern Stufe der Kul- 
tur zu leben; von Hrn. Prorektor Nuchtigal. 

5) Schiffbruchs - Scenen im Siidnieer, im Jahr 1790; von 
Hen. Hauptminn vun Archenholz, 

6) Der Genius, Fortfetzung. Von Hrn. Hofrath Große, 


7) Briefe über das Dafein Gottes, Freyheit und Unfterb- 
lichkeit, Tortfetzung. Von Hrn. Rektor Tieftrunk, 
SC). Zerftreure Gedanken. Tortfetzung. Von Hrn. Hof- 
yathı Schulz, 
Mit diefem Stücke wird zugleich das zum erften 
Band gehörige Kupfer — Zuther in Worms, von Hen, 


Lips in Weimar — ausgegeben. 


eM 


Die Bibliothek von Anzeigen und Auszügen kleiner meif 
akademifcher Schriften, theolog. Pphilof., muthem., hi- 
Bo, und philologifchen Inhalts, herausgegeb. von Prof. 
Paulus. ( Fena, bey Chr. Hong, Cuno’s Erben. 8 Bog. 
Preis 6 Grofchen.) liefert: 

Im eren Stick der zweyten Bandes, Recenfionen von 
folgenden Schriften: I. A Dif. concerning- two Oder ‚of 
Horace, which have been difcovered in the Palatine Libra- 
ry at Rome. I. Degen, Beytrag zu Nachrichten Cen al 
ten Handfchriften. „IM. Ouvrier Examen Idealifini fie 
dicti transcendentalis. IV—V. Caefas de animi et idea- 
rum obfcur, natura. VIe Klotzfch de lingua germanica 
recent. philofophiam tractandi ftudiis haud parum culta. 
VII. Memoria M. Ge, Chriftcph., Oertelül, NIT, Germar 
ad Lucian. L. de,morte Peregrini IX. Reinhard: relie 
gionem chrift. effe opt, adverfarum folatium, X. Avens 
de indecentiis Jiterariis. XI Hecht oe commodis e coh- 
troverfiis de religione ortsa -Afla sriegleb's 2. Pr. zur 
Geich, des Coburger Gruualfug, All — AN, D 
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und. Böhmer: voan der Stadt Worms. XV. Schmieder von 
Symmachus Gründen für das Weidenthum. 
Coimmendatio fimplieitstis in veftitu. AVII— XVIIT. 20, 
mann de firmitatis cohaerentia in fideribus, und de li- 
near. ac fuperficierum ortu -Naturali et menfura. XIX. 
Schmack ad Concilia German. aevo intermedio. XX. Hein- 
ze iiber Ambrofius de officiis, XXI. Pabft de Chriftiano- 
rum culpa in vexationibus contra eos mots, XXI. Goeß 
de Batrachomyomachiz. XXIIT. dipen Neftore feliciflimi 
fenis exemplo Homerum non magis delectare quam prod- 
efe. XXIV, Bvettiger Ariitophaues impunitus Deorum 
gent. irvilor. XXV. Seidenftiicker de excolenda triplici 
memoriae forma. XXVI, Storr de catholicorum epiftola- 
zum confilio et occalione. 


Journal der Thufik, vom Profeffor Gren zu Halle, 

Des zwerten Bandes drittes Heft enthält: 1. eigen- 
thuml» Absandiungen. 1) Prüfung der neuern Theorie 
über Feuer, Wärme, Brennflof und Luft. — Lavoijiers 
Theorie; vom Herausgeber. 2) Neuer Vorfchlag zu ei- 
ner luftipumpe, vom Hn. D. Baader. 3) Hn. Weftrumb's 
Nachricht über die Reduction der Erden zu Metalle. II. 
Auszüge um Abhandlungen aus den Denkfechriften der So- 
eietäten u. Akademien der Wiflenfchaften; a) aus den 
Afiatik Refeorches, Vol. I. Caleuita. 1788. 4 T) Die 
Methode zu deftiiliren, deren Dech die Eingebohrnen zu 
Tfchatra bedienen, von Hrn. Kei, 2) Den Procefs, 
Artar, oder das wefenth-Rofenöl zu machen, von Hrn. 
Polier. 3) Ueber die Goidbergwerke in Limony, von 
Macdonald. b) Aus den philofuphical Tvansactiuns- Pol, 
LXXIX. E II. v) Prieflley über die Phlogiftifirung 
der Salpeterfiure. 2) Walkers Verfuche über das Gefrie- 
ren des Queckfilbers. 3) Verfuch, eine Schwicrigkeit in 
der Theorie des Sehens zu erklären, die von der Brech- 
barkeit des Lichts abhänge, von Den, Maskelyne. II. 
Auszüge aus Journalen phyhikalifchen Inhalts: aus Ro- 
gier's Übjervetiens fus la phyfigue. 1) Saufure über die 
Diehtigkeit der Luft in verfchiedenen Höhen. 2) Zwey- 
ter Brief des Irn. de Luc über die Wärme, das Schmel- 
zen u. die Verdunftung. 3) Ueber eine phosphorifche 
Erfcheinung. 4) Ueber Phosphorlufe, von Hru. Dunadei. 
5) Ueber den grauen Amber auf den Küften von Cay- 
enne, Con ebenlenfelben. 6) Ueber die Phosphorefcenz 
des vitriolifirten Weinfteins, von Ihn. Gicterte b) Aus 
den Annales de Chemie. T. V. 1) Fourcroy über das Ver- 
brennen ‚im dephlogiftifirten falzfauren Gas. 2) Senne» 
bier über den Rinfufs der Kohle auf die Verderbnifs der 
gemeinen Luru — Nachrichten— Preisaufiraben. 

Das-Journa] wird ununterbrochen fortgefe zt, und 
das 7 licfi erfcheiut in einigen Tagen. "Den Preis des 
einzelnen Stucks ift 12 gr, Die Pränumerationi auf deu 
Jahrgang von 12 Stücken, ift 5 rthlr. im Golde Der 
Buchhändier Barth 10 Leipzig beforge den Debit des 
Werss, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Dr. C. F. Bührdts Gefchichte feines Lebens, feiner Mey« 
nungen und Schickfauie, Von ihm felbt gejchrieben, 


KVI. Eck 
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ärer Theil.. 8. Berlin, bey Friedr, Vieweg dem ältern. 
Enthält: 

ı Kapitel; der Auszug Ifraels aus Egypten. — 2K. 
Türkheim an der Hardt. — 3 K. Meine häusliche La- 
ge. — 4 K. Vereinigung meines Amtes mit meinen Ue- 
berzeugungen. — 5 K. Fortfezuug. — 6 K, Verleitung 
zu neuen Thorheiten. — 7K. Glück und Unglück bey 
Errichtung des Philantropins in Ieideshein. — 8 K. 
Sturm. —- 9 K. Einweihung des Philantropins. —.IO K. 
Pfafenkabale. — 11 K. Fortfetzung. — 12 K. Nachwe- 
hen oder philantropinifche Bildergallerie. — 13 u~ 14K. 
Fortsetzung, — 15 K. Ueber menfchliche Laften und 
Leiden. — "e K. Fortfetzung. — "2 E Plagen von 
allen Seiten. — 18 K. Befchlufs. — 19 K. Oekonomi- 
fche Gefellfchaft. — 20 K. Heidenmüthige Abfarth, — 
21 K. Providenz. Neuer Muth. Reife nach Mainz. — 
22 K. Auffenthalt in Mainz. Der Verfucher. — 23 K. 
Reife nach Kölln. — 24 K. Fortsetzung, — 25 K. Cre- 
feld. Kleve. 26 K. Suderfee. Holland, Trühftück. — 
27 K. Amfterdan. — 28 K. Vergebliche Vertuche, die 


holländ. Kanzel zu befteigen. — 29 K. Amfterdamer 
30 K. Eine 


Koffeehaus. : Heimliche Vernunftfreunde. — 

gute Kehre, Domino Stuz. Werkbungen. — 31 K. Haag, 
Ahfart nach England. — 32 K. Helvutsluis. Hölle der 
Langeweile, — 33 K. Reife nach London, — 34 K. 
London, — 35 K. Forfter. Prieftley. Harwood. 36 K. 
Huñgersnoth: — 37 K. Die Londner Schönheiten. — 


38 K.-Fortfetzung. — 39 K. Verfuchungen. — 40 K. 
Fortfetzung. — 41 K. Reit meiner Walfarth m Bug- 
land. — 42 K: Triumpf uad — kiufturz des ganzen Ge- 
bäudes ertraumter Glückfeeligkeit. — 43 E. Meine Ver- 
treibung aus dem deutfchen Reiche — 44 Ke Tiucht, 
Gefangenfehaft: Ende 


Ankündigung einer neuen Ausgabe der Werke des Ho- 
raz durch Herrn Hofrath Heyne und An. Profejjor 
Mitfcherlich. 

Um den häufigen Anfragen wegen der in meinem Ver- 
lage erfchienenen und unvollendet gebliebenen Janifchen 
Ausgabedeslloraz, künftig enthoben zu feyn, (als wovon 
der erfte Theil langit vergriffen, vom andern aber nur 
noch eine geringe Partie Exemplare vorhanden ift) habe 
ich die Ehre; dem Publico hierdurch anzuzeigen , dafs 
Ur. Profefior Mitfeherlich zu Göttingen, unter befondrer 
Leitung feines groffen Lehrers, des li.rrn Hofrath Aeune 
eine ganz neue Ausgabe der fimtlichen VYerke des Horaz, 
in meinen Verlage veranftaltet, 

Um die gerechtefte Erwartung auf ein claflıfches 
Werk bey diefer neuen Bearbeitung rege zu machen, 
darf ich, ohne die gtinftige Lage des Hn. Herausgebers 
in Hinficht auf die Göttingifche Bibliothek, deflen ans 
erkante- Verdienfte und Vorliebe für die Kömifche Poele, 
zu berühren ;, nur noch bemerken, dafs Herr Hofrath 
Heyne ihm fein mu Anmerkungen bereichertes Exempiar 
des Dichters über!afien will; und überhaupt die ganze 
Ausgabe faft unter feinen Augen vollendet werden folh 

Was an mir liegt, fo.werde ich ‚es au nichts fehlen 
jaffen, um das Aeuflere diefer Ausgabe dem innern My erch 
derfeiben entfprechend zu machen: Auch hat Herr Hof- 
raih Heyne die Auswahl von zweckmäfsigen, deu Dichter 

dh A sr- 
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erläuternder Antiken, gielt übernommen, welche das 
\WVerk verzieren und von den beftenKünftlern gezeichnet 
und geftochen werden follen, 

SL, Crufius, 


Nachricht wegen meiner deutfchen Ausgabe von Schee 
lens phufifch » chemifchen Werken. r 

Mit Vergnügen maçhe ich meinen Theilnehmern 
behannt, dafs fich bis jetzt mehrentheils fo viel Prä- 
numeranten zu Scheelens Werken gefunden haben, dafs 
der Abdruck derfelben, ohne Unkeften wird beftritten 
werden können. Da indeffen bis jetzt alle Preffen beletzt 
find; fo foll der Pränumerationsterwin noch bis Ende 
May diefes Jahres. offen bleiben, und dann fogieich der 
Abdruck angefangen werden, Da ich für mein Theil, 
bey der Herausgabe diefes Viez, nichts verdienen will, 
fo werde ich alle die Prünumerationsge’der, weiche noch 
einlaufen, auf die Verichönerurg des Drucks, und des 
- Papiers, anwenden. Ich erfücke daher alle meine mir 
bekamtiten uud sekaniten Freunde, ch ferner mit der 
Prinumerationsiamnmiyng zu bemühen, und mir die ein- 
geiautenen Gelder, höenftens bis A der Mitte des May- 
wionalhs, nebft dem Verzeichnils der Tranumeranten, 
- weiche dem Werke vorgedruckt werden, Poftfrey einzu- 
fenden. Der Pränumerationspreifs ift wie bisher für bei- 
de Bande ı Kehle, und ger, in Golde; und wer auf 
io Fxemplare pränumerirt, bekommt das Iı frey. Die 
Exemplare felbit, werden den Theilnehmern Poftfrey 
zugeiendet. 


Dr, S, F. Hermblöädt, 


IL Vermilchte Anzeigen. 


Erklürung. ` 

Ich habe mich feit dem erften Augenblick, da etwas 
von der zu Schemnitz bewirckten Metallifirung der einfachen 
Erden bekannt wurde, mit vielen dahin gehörenden Ver- 
fuchen Lbefchäftiget, Die Erfolge meiner erften Verfuche 
nöthieten mich, der Sache — wie dies in den phyfifchen 
und chemifchen Journalen der Herren Crell und Gren 
gefchehen it — aus Erfahrung, und aus Gründen zu 
wiederfprechen, die jedem bekannı feyn müffen,, der nicht 
Neuiing in der Seheidekunft ift, Gegen das Ende No- 
vembers d. v. J. aber — da ich gröffere Könige aus 
Kalk -Bitr- und Alaunerde erhielt als bisher; da mir 
im Gegentiei! Tiegelpulver und Ochl, Kohle und Oehl 
keine Könige, fo wie ehemals gegeben hatten -— trat 
ich auf die Seite des Herrn B, Ne But echt und fandte, 
in einem Anfall von Ueberzeugung, einen Auffatz zu 
Gunften der Metallifirungsfähigkeit der Erden, an den 
Jin. B, R. Crell, den diefer durch die chemifchen Annalen 
entweder ‘fchon bekannt gemacht bat, oder bekannt ma- 
chen wird. Aus ihm fcheint, ich weifs nicht wie, die 
Nachricht herzurühren, die das ıte St. d. Intel. Batz 
d. allgem. Litt. Zeitung von diefem Jahre von meinen 
Verfuchen enthält, 
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Eine lange Reihe von Verfuchen, die ich feit jenem 
Tage und faft bis in die Mitte des Jenners d. J. ange- 
fteilt habe, zwingt, mich jene Uebereilung zu bereuen, 
Denn jetzt weifs ich, — wie ich näher in den gedachten 
Zeitfchriften beweifen werde, — dufs jene vermeinte Er- 
den- Könige LB olle aus den Tiegeln felöfl herrühren, und 
hockt wahrfchvinlich nichts als Eifen fird. Ich habe unter 
andern auch diefen Augenbfliet, aus mehreren BDecktierelr, 
mit denen ich die Mifchung aus Alkali und Oehl, Kohle u 
Oel, YWiegelpulver und Oehl bedeckt hatte, kleine dem 
Magnet folgiäme Könige erhalten. Diefe fchienen aus den 
Tiegeln gefchwitzt zu feyn und hingen an ihren innern 
Wänden, in einer glafigen Hülle. Ueberhaupt habe ich 
mehrere Könige, die ich im Innern der Tiegelinaffe da 
fand, wo fie beynahe verglafer.war, und die im frifchen 
Bruche erft fichtbar wurden, fo wie auch Tiegeifiücke 
mit folchen darin feftfitzenden Königen, meinen auswär« 
tigen Freunden zu ihrer Ueberzeugung geländt. 

Ich‘befcheide mich gern, dafs mirs nicht zufteht, die 
Sache als nun abgemacht anzulenei, aber ich glaube für 
mich anführen zu mufeon ; dafs der Ir. Ing. Lieyt. Lafius, 
die Herren Murtay' und Biteko, welche die fteten Ge- 
fährten meiner Arbeiten gewefen find, ein und diefelbg 
Meinung mir mir hegen, 


d 


Hameln, am 15 Januar 17: 
Bergeommifar Weltzumb, 
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Die Gemähldeloterie in Zürich hat, da fie fich zum 
Zuge beyweiten nicht hinlänglich completiert hatte, eine 
zweyte, und gewifs letzte Terminsverlängerung. bis den 
letzten des Junius d. J. durch hoheitliche Vergunftigung 
erhalten, und zwar wegen einer neuen, dem Publicum 
und dem Unternehmer eonyenjentern Organifation, 


Die Nummern find nun vervierfacht, weber aber 
die Treffer verhältnifsmäfsig vermehrt find und ift die 
Einlage Auf einen Neuenthaler heruntergefetzt, Diefe 
Veränderungen aber, welche mit den Zeitumftänden beifer 
quadriert, trift kein Loos von 1 bis 185: fondern nur 
die folgenden Kupferlofe, welche in mehrere eingetheilt 
find. Dennoch hat derjenige, der das letzte Kupierloos 
gewinnt, dem innern Werthe nach, feine Einlage doppelt 
zurücke. Ueberdas werden noch auf die erften 1000 ohne 
einen Preis oder ein Prämium ausgehende Nummern 
zween, eigens zu diefer Entreprife, von Herrn Heinr, 
Pfenninger nach Gemählden des Sei. Herrn Sal, Gefsners 
verfertigte Kupferftiche gegeben, fo "datz im Ganzen 
nieht zween Fehier auf einen Treffer find. Die Zieiung 
wird- fpätftens den ı July d. J, oder früher, wenn früher 
zween drittel Billets debitirt feyu werden, vor fich gehen, 
Der Unternehmer hofft auch dem Ziele feines mim, 
men und koftfpieligen Gefchäftes dureh die Neuerung um 
mehrere Stadien fich genähere zu baben. Etwas augfühge 
licher berichtet das neu publiciste Pianshlacr, | - 
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Numero 22, 


Sonnabends den ıgten Februar 1791: 
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I. Neue pericdifche Schriften. 


Monatsfchvift für den gefitteten Bilrgevfland. Erfies Stück, 
Januar 1791., hat die Prefle verlafen, und ift hey Pe- 
tit und Ban ı in Berlin, wie auch in allen Buchban (= 
lungen Deutfchlands a 4 gr. zu haben, 


Ti Abficht der Verfafier diefer Schrift geht dahin, A 
' einem fliefsenden , populären und muntern Sul fch 


über alles eg was den. Bürger angebt, worü- 
ber er Belehrung verlangt, oder einen vernünftigen Mann 
urtheilen kören will; es foll ihm eine angerchme Unter- 


haltung undszugleieh eine Anleitung geben, über Dinge 
des gemeinen Lebens CD richtig zu denken, und zwar 
nach dem Plan, dafs am Jahresfchlufe ein vollffändiges 
Haus- und Handbuch für diejenigen im-Mittelltaude er- 
wächft, die nach Weisheit fragen, und des Lebens froh zu 
werden wiünfchen — ein Buch, welches fich feiner durch- 
gängige Brauchbarkeit wegen lange behaupten foll, in 


Familien gelefen, von den Vätern und Müttern den Kin- 
deru p ünd von Predigern den Gemeinen empfohlen wer- 


den kann. Wenn es fich gleich hauptfächlich mit dem 
Bürger befchäftiget: fo follen doch höhere Stände auch 
Vergnügen, und Nutzen daraus fchöpfen. Diefes fe 
Stuck enthält: 7). An die Bürger. 2) Der Bürgerftand 
ein achtungswerther Stand. 3) Von Yolzsfeften und ge- 
fellfckaftliehen Vergnügen. 4) Welches Land ift das 
befte für den Bürger? 5) An Luifen.. Ein Ruingelreim, 
Das zweyte St, erfcheint Ausgangs Februar, 


Im Verlag der Gebauerifchen Buchhandlung zu Mail- 
le ift der dritte Band von J- 4. Eberhards philofophi- 
[cher Magazin erfchienen, deffen viegStückesnachftehen- 
des enthalten: 


Evfies Stück. 


I. Verfuch eines Plans zu einer praktifchen Aefthetik, 
den philofophifchen Kunflsichteen zur Prüfung vorge- 


legt, 
II. Antwort des an. auf das Schreiben in des 
aten D Aren St. Nr. DN 


II. Noch neue Ver ae der SEN, und Kant, 
" Vern. Krit. 

IV. Ueber den Unterfchied des logifchen und Realwe- 
` fens. ! ® 

V. It die Mathematik durch ihre fynthetifchen Urtheile 


? 


in Anfehung ihres Wahrheitszrundes von der Meta 
phyfik verfch!eden ? 
VI. Ueber den Begriff des Vorftellungsvermögens. 


Zweytes Stück. i 

I. Ueber den Reinholdifehen Verfuch einer neuen Theo. 
rici des menfchlichen Vorftellungsvermögens, Von 
J. C. Schwab. 

IL Vorläufige Antwort auf Den, Kants Schrift: Ueber ei. 
ne Entdeckung, nach der alle neue Kritik der rejnen 
Vernunft durch eine ältere entbehrlich gemacht wer. 
den foll. 

III. Ueber den Satz des zureichenden Grundes, 
J. G. E. Maafs. 

IY. he einer Stelle. mm dem phil. Mag, B. L 
St. Bib: nit Beziehung auf II. Prof. Kants Schrift 
über eine Eintdeck. nach der alle neue Krit. der rem, 
Vern. durch eine ältere entbehrlich gemacht werden 
foll, S. r2-u. ff 

V. Eigentlicher Streitpunkt zwifchen' dem Leibnitzifchen 
Dogmatisınus und dem kritifchen Idealismus, 

VI. Verfuch einer deutfchen Ueberfetzung. des ‘achten 

. Buches der Ethik des Ariftoteles Von D. Dellbrück, 

VII, Recenfion, 


Von 


Drittes Stück. 


I. Weber den Unterfchied der Sinnenerkenntnifs und der 
Verftandeserkenntnißs. 

I. Ueber die anaiytifchen und fynthetifchen Urtheile, 
zur Beantwortung des zwey ten Abfchnittes Yon H, 
Prof. Kants Streitfchrift. 

TIL. Befchlufs des Verfuchs einer deutfchen Ueberfetzung 
des achten Buches der Ethik des Ariftoteles, 

IV. Ueber die Entftehung der Ideenwelt, 

V. Das Zeite Land. Eine Erzählung, 

VE. Kecenfion, 


Piertes Stück. 

T. Ueber die Rechte der Menfchheit in der bürgerlicher 
Gefellfchaft. Bey Gelegenheit einiger Auffätze in der 
Berliner Monatsfchrift. 

Ueber die geametrifchen Beweife, aus Gelegenheit 
einer Stelle in der Allgemeinen Literatur - Zeitung. 
Von H. Hofr. Schwab. 

III. Beantwortung der Recenlion 
diefes Magazins. 

Y IY. 


des zweyten Bandes 
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IV. Vergleichung zweyer Stellen in Herrn Kants Schrif- 
ten. Von II. Hofr. Schwab, 
V. Die Menge-des Lebens im Weltall. 


II, Ankündigungen’neuer Bücher, 
Bey Georg Joachim Göfchen find erfchienen: 

Briefe über die Kaiferwahl während derfelben aus Frank- 
Furth gefchrieben. ı791. 8. 14 Or. 

Ein Mann, defen Verhältniffe die genaue Beobach- 


tung aller Umftände des gröfsten deutfchen Nationalfeftes . 


ungemein erleichterten, indem er im Gefolge einer der 
Wahlbothfchafter war, lebt feinem Freund im vertrau- 
lichen Briefton Nachricht von allem, was Merkwürdi- 
ges, Grofses und Schönes fich in jenen feyerlichen Tagen 
In der Stadt Frankfurch ereignet hat.’ Er fchrinkt fich 
aber nicht blofs darauf ein, fondern nimmt überall Rück- 
ficht auf Geichichte und ehemalige Krönungen und giebt 
nicht biofse Befchreibung, fendern- fucht mit VVärme 
und Patriotismus den Gef und den Sinn einer jeden 
Feyerlichkeis darzuftellen und auf diefe Weife alles an- 
ziehend zu machen. Inhaltx ıfter Brief. Befchreibung 
Trankfurths und feiner Plätze in Rückficht der Wahl. 
2ter Br. Einquartirung und Gefandtfchaftsperfonale. 3ter 
Dr. Befchreibung der eren Auffahrt, gter Br. Ueber 
die \Vahlbethfchafter und’ die Gefandten fremder Mäch- 
te. Ster Br. Anwefende deutfche Türfienhäufer, anwe- 
fende Tranzofen und J.ütticher. 6ter Br. Ucber die an- 
weiendenx deutfchen Schrififleller. ter Br. Policey auf 
dem Weahleonvent. Streitigkeit zwifchen dem Erbmar- 
fchall und dem Magiftrat. Ster Dr, Vergnügungen. gter 
Pr. Einzug der Churfürften und Securitätseid. Ueber 
den Charakter und die Perfon der 3 geiftlichen Churfür- 
ften. rote Br. \Vahltag. Befchaffenheit der Wahl. Zug 
in die Kirche. Teyerlichkeiten in derfelben. Rückzug 
nach dem Römer u. f. w. Aufführung und Wirkung des 
Stücks von Hrn- Iland: Friedrich von Oeftreich. Bal- 
paré des Bifchofs von Olmütz u. Lo, (iter Br. Wahls 
eapitulation, Von ihren äuffern und innern Vorzügen. 
12ter Br. Kaiferlicher Einzug. Verfammlung zum Ried» 
hof, Zug in die Kirche, Befchwörung der Wahlcapitu- 
lation. ı3ter Br. Der Kaifer. Seine Regierung in Tos- 
kana. Seine Gemahlin. Die Erzherzoge. König von Nea- 
pel- Iger Br. Krönungstag. Teyerlichkeiten im der Kir- 
che, auf dem Römerberg und in der Stadt, I5ter Br. 
Vergleichung der deutfchen Kaiferkrönung mit den Krö- 
nungsgebräuchen anderer Nationen; Iöter Br. Aufent- 
halt des Kaifers in Frankfurth und feine Abreife. Ta- 
belie zur Vergleichung der jetzigen Krönung mis der vo- 
Tigen. 


Nachricht, die Auswahl von Gefängen,aur den beliebtfien 
Opern der deu:fchen Bühne fürs Clavier eingerichtet be 
treffend. 

Von diefer Sammlung find nun 36 Hefte heraus ; je- 
des Tiet hat 4 Bogen. Darin find von Dallairac: Nina 
oder \Vahnfinn aus Liebe, die ganze Oper. Aus den 
Wilden; Sinfonie und 3 Gefänge, Ditters: Aus dem Docter 
und Apotheker, Sinf. und 23 Gefinge. Aus Betrug durch 
Aberglauben, Sinfs und 15 Gef; Gvetvy: Aus Richard Lö- 
wenherz, 5 Get, Aus Aucafin und Nicolette, auch 5. Tri. 
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v. Kospoth: Aus dem /rrwifch, 5 und aus Adraft und Ifi- 
dove, 7 Gef. Martin: Aus Lilla oder Cofa vura, Sinf. und 
13 Gef. Aus dem Baum der Diana, Sinf. und 12 Gef. 
Mozart: Aus Felmont und Confance, Sinf. und. 4 Gef. 
Aus Figaros Hochzei‘, Sinf. und 9 Gef. Aus Don Juun, 
6 Gef. Aus Blaife und Babet und dem Barbier von Sevi- 
lien, aus jeder eine Arie. P 

Diefe Hefte koften im Ladenpreis 15 Rihlr. Dis 
zur Oltermefle will die Rellfabifche Mujfikhandlung zu 
Berlin diefe Hefte noch zum Pränumerationspreis a 12 
Rthlr. erlafen, Ein Regifler mit der erften-Zeile jeder 
Arie wird in Berlin in der Relljtabifchen, in Breslau in 
der Lesckhardifchen, in Königsbergin der Hartungifchen, 
in Leipzig in der Martinifchen Handlung, in Humburg 
auf dem kuiferlichen Addreßcomptsiv, und in Jena in der 
Exp. der A. L. Ze gratis ausgegeben. An diefe Hand- 
lungen, fo wie auch fonft an alie gute Kauf- und Duch, 
handlungen, und auf den Meffen zu Frankfurdi an der 
Oder und Leipzig, an die Reäjtubijche feibft, kann man 
fich wegen der Hefte wenden, und wird als ein beque- 
mer Weg vorgefchlagen, denen zur Mefe reifenden Hun, 
Kaufleuten deshalb Auftrag zu geben. Die Hefte werden 
ununterbrochen fortgefetzt und mit den neuellen und Dee 
liebteiten Opern fortgefahren, 


III. Vermifehte Anzeigen. 


Vor einigen Jahren ift in der A. L. Z. nach des 
Probft Jacob Andreü zw Tübingen feinen zum Theil fehr 
raren Schriften nachgefragt worden. WVir beützen davon 
mehrere Bände, theils in gto, $vo und I2mo. — Der 
oder die Liebhaber, die nun ein oder das andere fuchen, 
wenden fich gefälligft an uns. — Hier ift es zu koftfpie« 
lig, die Defignation herzufetzen , was wir .befitzen.. 

Marburg, den 15 Jan. 1791. 

Neue Academifche Buchhl. 


Erklürung. 


Die Nachricht von der Anwartfchaft des Un, CR. 
Schewe auf die Klofterbergifche Abtfielle (Int. Bl 140, 
des v. J.) wurde der Unwahrheit und abfichtlichen elei- 
digungen ‚befchuldigt;; die Ierausgeber der A. 1. Z. foll- 
Ze den Einfender nennen. 

Unter diefen Umftänden war es Pflicht des Einfen.. 
ders, die Rechte der Publieität zu behaupten, und zu 
fchweigen, fo kränkend auch iminer jener ungegründete 
Verdacht feyn moche Jetzt; nachdem diefe-Rechte nicht 
gelitten, zögre ich keinen Augenblick, mich freywillig als 
Verfafler jener Nachricht zu nennen 

Ich betheure als ehrlicher Mann, dafs De nichts als 
Facta, wahre Facta, und durchaus kein Crtkeil von mir 
enthält 7 dafs ich alfo Verdienfte weder gab, noch nahm; 
dats ich weder beleidigen konnte, noch wollte. 

„Fürfgrache‘ ift Empfehlung, ift nicht Erfchleichung. 
Keine Auslegungskunft Wird aus meinen \Vorten einen 
Gedanken erzwingen, den ich nachzudenken mir nicht er, 
laube. Selbft nach dem Inzell. Bl. 174, des v. J. foll er 


KL ve Ké s H A . 
fich nur „vermuthgn‘“, nur , beynahe‘“ vermutunen laffen; 


und ich kenne kein Recht, das auf Vermuthungen , die 
beunahe Statt haben folen, befchuldigt und fchuldig finder. 
j Ich 
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Ich habe zwar nicht gefagt, aber ich habe nirgends 
gelüuenet, dafs Hr. Schewe auch Confiftorialrath etc. ift, 
und ef Lehrer am Klofter Unfrer lieben Frauen war, 
In der gelehrten Welt ift es weder nötchig noch üblich, 
alle Neben- Verhältniffe des Gelehrten, oder was er einft 
mit den Meiften feiner Facultät gemein hatte, aufzuzäh- 
len; nur auf eigentliche THauptbefchäftigungen kömmt es 
dem gelehrten Publicun an. 

Auch die Bewegungsgründe des Konvents zur Imme- 
diat - Vorftellung vom 25 Septbr. v, J. find von mir blots 
hiflorifch erzählt — ohne eignen Antheil. Dafs fie wirk- 
lich exiftirten, und dafs der Konvent wirklich darauf an- 
getragen hat, ihn bey feinem freyen Wahlrecht zu fehi- 
tzen, und die Anwartichaft des Hrn. Schewe aufzuheben, 
ift durch das Zeugnifs des Konvents felbft Cut, Bl. 174. 
des v. J.) erwiefen. 

Von Halle dätirt ift meine Nachricht weder von mir 
felbft, noch auf meine Veranlafung. Denn ob ich wohl 
kürzlich in königlichen Angelegenheiten in Halle gewe- 
fen, fo war es doch nicht zu diefer Zeit. 

Dem Publicum gab ich jene Nachricht, weil das Klo- 
fter Bergen für Literatur und Erziehungswefen gewifs 


nicht unintereffant ifte Dem Publicum bin ich daher auch 
fehuldig für ihre Wahrheit mit meinen Namen, zu bür- 


Magdeburg, den 13 Januar 1791. 


Wilhelm Klewiz 


gen. 


Zufatz der Herausgeber, 


Ob wir zwar vorftehende Erklärung des königl, preu- 


llerrn Klewiz zu 


fsifchen Kriegs - und Domaimenratlıs, 
vielmehr ıhn 


Magdeburg, ihm nicht zur Pflicht gemacht, 
fich wo möglich derfelben, zu überheben, 


er[ucht haben, 
De 


fo können wir uns doch um fo weniger emibrechen, 
auf feinen wiederholten Antrag zu feiner eignen Recht- 


fertigung abdrücken zu laffen, da er uns fonft fchon er- 
laubt hat, ibn als Einfender jener Nachricht, an jeden, 
der Befugnifs darnach zu fragen hätte, zu nennen, Eben 
um unbefugten Nachtorfchern über vie Einfender falcher 
Nachrichten von factis, die fo wahr fie auch find, doch 
manchem Particulier nicht gelegen kommen, das Rathen 
ein wenig Schwerer zu machen, haben wir zuweilen, fold 
che Nachrichten aus der Nachbarfchaft und nicht von 


Gem \Vohnorte des ‚Einfenders datirt, 
"Die Herausgeber der A. L. Z. 


Ueber die vorgebliche Reduction der Gemeinen Erden 

zu Metall © Köninen. 

In dem 146- Stücke des vorjährigen Intelligenzblatts der 
Mile. Uu, Zeitungy hat Ir. Prof, Klaproth verfchiedene 
Zweifel gegen die neuerlich behauptete Reduction der pe, 
weinen Erden etc. zu Wirklichen Metallen beygebracht. 
Es find hierüber feitdei noch mehrere Nachrichten ein; 
gelaufen, und nach einer Stelle in No, 1. des diesjähri- 
Tntellig. Dias der Allg. Lit. Zeitung fcheint es. ais ob 
jene Keduetien bereits fo beftätiget, und gegen als Ein- 
wendungen gedeckt fey, dafs man _felbige ohne Reden- 
ken den chemifchen Dogmen einverleiben, und den zn 
examinirenden Caudidaten der Chemie die eidliche Ver- 
ficherung auflegen könnte, in Zukunft niemals auf ihrem 


+ 
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Katheder gegen diefes Theorem zu lehren. Allein, eine 
Reihe. von Verfuchen, welche im December - Monate des 
verfloffenen, und im Januar des laufenden Jahres unter 
Anführung des Hn. Prof’ Klaproth, bier in meinem La, 
boratorio der Königl. Münze mit Zuziehung des Ur. D. 
Hermbfiädt, Ur. Bergfekretär Mähler, Hr. Münzwar- 
dein Frik, und meiner Perfon, angeftells wurden, bey 
welchen auch in der letzten Zeit der Hr. Oberbergrath 
Rofenftiei nebit einigen andern Sachkundigen gegenwärtig 
war, flreiten gerade zu gegen jene “Behauptung. Dies 
erhellt am ausführlichften aus einer Abhandlung, welche 
Hr, Klaproth in der geftrigen öffentlichen Sitzung der 
hiefigen Akademie der \Viffenfchaften vorgelefen hat, die 
fich auf däs von mir bey den Ween geführte Proto- 
coll gründet, und defen Richtigkeit die Uhnterfchrift 
der oben erwähnten dabey zugezogenen Perfonen mit 
verbürgt. Die Hauptrefultate derfelben aber, in möglich- 
fter Kürze zufammeigezogen, waren folgende: 

1) Bey dem heftigften anderthalbfiündigen Feuer ei- 
nes Doppelbalges, der von einem halben Zentner bis auf 
14 Zentner Gewichtsvermehrung erhielt, und wobey die 
Maffe der Ypfer - Tiegel, welche theils zur Eee theils 
zum Mantel um den Teuerheerd zu verengen gebraucht 
wurde, in Flufs gerieth , bewiefen fich die, aufs höchfte 
gereinigten , einfachen Erden, völlig unfchmelzbar, fo 
bald felbige die Tiegelinaffe nicht berühren konnten. 

2) Ward hingegen Kalk- Schwer- und Bitterfalzer- 
de nach der (fehr fehlerhaften) Manier der Herren Rue 
precht und Zondi an der inwendigen Seite eines Hefi- 
fchen Tiegels gebracht, fo flofs ‚eine jede davon an en 
Berülifungsflächen, (wegen der dazu getretenen Tiegel- 
erde) zu einem vollkommnen Glafe, 

3) Alle diefe Erden nach jeuer Methode mit Koh- 
lenftaub, Tein! und Beinafche behandelt, auch an der in- 
nern Seite des Heflifchen Tiegels angebracht, lieferten 
mehr oder weniger hellgraue metallifche Körner, welche 
jedoch nicht am Boden, fondern theils inwendig, theils 
äufserlich an der Seite der Tiegel fich befanden, Das 
Gewicht derfelben war jedoch immer ehr gering, und 
bey 3 Drachmen ausgeglüheter Bitterfalzerde, lieflen fich 
nicht mehr als 33 Gran. von folchen Körnern fammel. 
Gewöhnlich waren es nur 2 Gran. 

4) Diefelbe Maffe in Tei, chen, mit Kohlenftaub ver» 
mitielft Gummiwaffers gehörig ausgefütterten, Probiertu- 
ten kunftmälsig fo angebracht, dafs die unmittelbare De 
rünrung mitdem Tiegel nnmöglich war, lieferte ebenfalls 
nach dem erwähnten anderthalbftündigen eben fo hefti- 
gen Teuer, diefeiben Metallkörner ; aber auch nur an den 
innern Wänden der Tuten; die Erden waren ungefloffen, 
und weder zwifchen ihren Thelen, noch Zitt nahe in iha 
rer Nachbarfchaft befanden fich jene Körner. 

5) Auch blofser höchft reiner Äohlenflaub auf Ru- 
prechtfche VVeife mit Leinöl und Beinafche behandelt 
gab, ohne alle Erden, diefelben Metallkörner im Hefli- 
fshen Tiegel. 

6) In Tiegeln von der feinften Porcellanmalle der hie- 
figen Fabrik, weiche auch diefelben Deckel erhielten, 
fand fich, wenn darin Erden nach jener Methode ge- 
fchmelzt wurden, inwendig nicht das geringe metalli- 


{che Korn. 
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oi Bey einem dergleichen Porcellantiegel hingegen, 
worin man Bitterfulzerde nach der Ruprechtfchen Metli;o. 
de mit Leinöl, Kohlftzyb und Beinafche befchick; und 
applicirt, wobey man aber ginen Deckel von Lefüfcher 
Tiegelmaffe angebracht hatte , lagen die erwähnten etale 
lifchen Körner oben auf der nur zufammengebacknen Pein- 
afche, fo gut als auf der geflofsnen Ditterfalzerde , und 
zwar nur zum Theil ganz lacker eingefunken, fo dafs 
über 4 des Kugelabfehnitts noch herausragte. 


Schon aus der Vergleichung aller deier Refultate er- 
gab es fich, dais die erhaltenen Metallkörner etwas fehr 
zufälliges ass der Ziepein ole herftammendes feyn mufs- 
ten, und die von den Ungrifchen und Oefterreichifchen 
Chemilten bekäuptete Reduction der gemeinen Erden ela 
ne bloße Tüufchung gewefen fey; dies beftätigten auch 
anderweitige wit den Metallkörnern anzeftellte Verfu- 
che; denu der Theil derfelben, welcher an fich fchotn vol- 
lig magnetifch war, erwies fich ganz als gemeines Eifen ; 
die meiften Körner aber, weiche dem Magnet nur in ge- 
pulverter Geflalt folgten, als Wafereifen. Am entfchei- 
dendfien zeigt fich letzteres durch Auflöfung der gedach- 
ten Körner in Königswafler, und durch den ‚hieraus mit 
Vitriolfäure bewirkten Niederfchlag, als welchen man 
grade in Wien für den beften Beweis gegen die Meynung, 
dafs jene; Körner Eifen wären, anfah - denn man hielt den 
gedachten Niederfchlag für Gips, weil man nur die bey 
der Behandlung. der Äalkerde erhaltene Könige auf diefe 
Weife unterfuchte; allein derfelbe Erfolg trift bey den 
metallifchen Körnern ein, die fieh bey der Bitterjalzerde 
ergaben ; und dafs beide Niederfchläge ein wahrer phos- 
phorfaurer Eifenkalk find, erhellet nächft ihren andern 
Eigenfehaften fogleich aus der augenblicklichen Reduction 
derfelben mit Borax vor dem Löthrohr’ auf der Kohle, 


Die Eifentheile der Tiegelmaffen , fo wie die Fhos- 


phorfäure aus der Beinafche und dem T.einöl etc, find.da-. 


her für diesmal als Verfulirer anzufehen, welche in der 
chemifchen «VWYelt eine aufserordentliche Revolution zu 


erfchleichen £rebten, die aber nun hoffentlich in- ihrer: 


Geburt erftickt ift, 


Des Un, Kloproth oben erwähnte Abhandlung, wel. 
che aufser obigen kurzen Refultaten eine Menge der 
lehrreichften chemifchen Reflexionen und mancherley 
merkwürdige Winke über die bey chemifchen Verfuchen 
fo nöthige Behutfämkeit, und über die Möglichheit, fich 
bey anfcheinend neuen Erfindungen zu täufchen, enthält, 
erfcheint nächftens fowohl in Grens Fournal der Phyjfik, 
als auch im Bergmüännifchen Journale ,ı vollftändig ab- 
gedruckt. 


Schlüfslich bemerke ich auch noch, dafs, während uns 
fere Verfuche angeftellt wurden , noch einige Briefe von 
dem Neapalitanifchen Penfonär, Hn. Savarefi ( zur Zeit) 
zu Schemnitz einliefen, wornach feine Erfahrungen wit den 


unfrigen durchaus übereinfimmen. Er ift, fo viel man be 


ans weißs, der Einzige, welcher Dch dert. dem neuen alles 
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metalliivenden Strome entgegen femmt, und verdient um 
fo melt die Achtung der unpartcheyifchen Beobachter, 
Berlin den 3ten Februar 1791. 
Karlen. 


IV. Berichtigungen. 


So felır der Herausgeber, wie.der Verleger, des Codex 
diplomsticus hift. Alegapolit, Urfache hahen, mit deffen 
günftiger Aufnahme, und nachlichtsroller Beintheilung in 
der A. L.S. 1790... N. 363 zufrieden zu Gan: fo bes 
fürchten doch beide Miisverfland, wo nicht Nachiheil 
1) aus der unvollfländigen Anzeige des Titels, _Diefer 
lautet auf allen Exemplaren wörtlich: „Cedex diplomati- 
cus.hijiorite Megupelitinae medii gent, quem edidit Frieder, 
ups, Rudloff — — — Tafcicul. I et D: Arkun- 
denlieferung zur Kenntnifs der ilecklenburgf Vorzeit. 
Erfies Heft: Voran : Gefchickie der Grafen von Dinneberg 
in, Mecklenburg. — Zweites Ileft, mit_einem- Repertorium 
des I und IT. Hefis. Schwerin. 1799, 1790, b. Biren- 
fprung.“ (58. und 394 S- in 4. ohne Vorr. uud Repertor.) 
Die vorftehende, Präliminar - Abhandlung ift in der Re 
cenfion gäuzlich ubergangen. 


Dafs 2) die Urkundenlieferung feit dem Anfang des 
Jahrs 1739 nicht miehr als eine Zugabe der Monatsfchrife 
an f. ëch, erfcheint, fondern unabhängig von diefer, 
halbjähriein feyaraten ileften vertheilet und auch gleicher, 
geitallt, fortgefetzt wird, könnte dem Hn. Rec. vielleicht 
nicht bekannt fey, wenn es gleich hier ebenfalls nicht 
unbemerkt geläffen werden darf. 


Dafs aber 3) die hier gelieferten Urkunden in der 
Receifion zum Theil nur als eine wiederholte Bekannt- 
machung, und namentlich die aus der v, Behrfchen (NB.. 
nandfchriftlichen) ÜUrkündenfammlung häufig mitgetheilten 
Abdrücken als fekon bekannt eingeführes werden wellen, 
wär beiden (Herausgeber und Yerieger) um fo, wiel aner- 
warteter, je ofenbarev eine "folche Subftitutien bereits 
bekannter Materialien dem guten-Glauben der vorausge- 
fchickten ausdrücklichen. Ansüunrlisung bisher dange: 
drurkser Archivactenflücke (in der Vorrede ) wider- 
fprechen- würde, und je fergtüitiger "man Dech aber ge - 
hütet hat, wiflentlich kein {chon gedeuektes Stück (die: 
einzige, im Repertoriumradıa. 1310 gebeichtete, aber auch 
verbüßete, unwillkührliche Verwechfelung ausgenom. 
men,) unterzufchieben, Sollte auch das v. Behriche 
Munujcript dem ` Dun, Recifo, bekannt gewelen. Keyn; wie 
es hier vorausgefetzt wird, da es dach eben fo wenig, 
als die übrigen (unter der Vorrede des Cod, dipl.) nach- 
gewielenen Quellen, fur das Publicum zugänglich ilt; 
fo mus man fich doch, gegen eine (&cherlieh von Dam 
nicht beablichtigte ) Misdeutung- ‚folcher angegebenen 
individuellen Bekanntfchaft auf eine allgemeinere, auf das 
feyerlichite hiedurch verwahren, 

Schwerin den 28 Jan. 1791. ` 

Wilhelm Bärenfprung; 


as 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEI 


Ninmero. 23. 


TUNG 


d Sonnabends den gte Februar 1794, 
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EDER ARTSCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodilche Schriften. 


Mei von und. für Mecklenburg. IM. Jahrg. 
11—12 St. Novbr. u, Decbr. 1790. (Schwerin b. 
Bärenfprung, 4to. ) enthält von 5.705 — 856 aufler den 
Gedichten, Recenf., Ankündigungen u.d,gl. LjHydrogra- 
phie der Mecklenburg.. Aemter Boizenburg, Bakendorf, 
Wittenburg, Zarrentin, Gadebufch, Rehna, Grevismüh- 
len und Mecklenburg. I. Zur van Beichreibung 
der Communion -Dorffchaft u. Feldmark Marwitz; von 
v. Winterfeldl, IIT. Phyfik. ökon. Gefchichte der Feld- 
maufs; von A. C. Siemfen. IV, Ueber den Schulunter- 
richt in der Naturkunde, in Ruckficht auf e, Anmerk. 
des Hrn. Prof. Efchenbach in den Annal. d. Roftock, 
Akademie 1790. St, 23. u, 182.; von Dietz, V. Vorläufi- 
ge Nachricht von e. neuen vaterländ. Stipendium für jun- 
ge Gelehrte etc. — 12 St..I..Vom Torf, defen Gewin- 
nung, Verkohlung u. Benutzung; von H. F. Becker. II. 
Ueber rn. Ei Winterfeld’s Begünftigung der Denuncian- 
ten. Il. Beitr. zur Naturkunde Meckl. CBefchl.) IV. 
"It es rathfam, diej. weiche nicht auf der Landesakade- 
mie ftudiert haben, von Aeıntern auszufchliefsen ? vom 
Pred. Hane zu \Vooften, V. Ueber Gewalt und Unrecht. 
VI, Anekdote, die leider nur zu wahr ift, — 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


“+ Der’ Herr Hofrath und Land-Syudicus Mantzel zu 
Roftock tft Vorhabens, eine 
an Neue [Mecklenburgfche Staats- Canzley zur Kenntniß 
der Mecklenburgf[chen Staats - Ferfafung‘‘ 
herauszugeben. 
Wefentlich foll diefe Sammlung jetzt und künftig 
euthalten‘: Vertrüge 
1) zwifchen den Dürchlauchtigften Regierhäufern, 
Ay zWilch@n Hochdenfelben und den Landftänden, 
3) zwifchen den Landftänden felbft, 
4) zwifchen den Landesherren und auswärtigen 
Staaten, 
5) allgemeine von den Landftinden wegen ihrer 
innern Angelegenheiten getroffene Regulative, 
"und 
6) rechtskräftige Erkenntnife fowohl der zen AN 
als Landes - Gerichte. 
So wie der Herr Herausgeber für die Authenticität 


der Urkunden, wovon der Abdruck befchaft wird, mög- 


Jichft beforgt gewefen ift: fo verhichert er, dafs die mehr- 
ften nirgends abgedruckt find, keines aber bisher ir 
gleichartige Sammlungen aufgenommen ift. Dies, Ge- 
lehrten,, Staats- und Gefchäftsmännern gleich nutzbare” 
Werk foil nach und nach in verfchiedenen Theilen, 
wovon ein jeder etwa ein Alphabet Dark wird, in Me- 
dian- Octav auf gutem Papier correkt BE ELE und 
um Oftern 1791 der erfie Theil abgeliefert werden. Der 
Subferiptionspreis ift für jeden Theil auf gutem Drucke 
papier 32 (el. N. Zweydr. oder 36 fsl. alt Gold, und auf 
Schreibpapier go fsl. N. Zweydr, oder 44 GG). Gold. 


Bey Chrift: Heinr, Cuno's Erben in Jena, haben fol- 
gende Bücher die Prefle verlafen und find um beygeferz- 
ten Preis zu haben: 

Bibliothek von Anzeigen und Auszügen kleiner meift aka- 
demifcher Schriften etc. 2ten Bandes tes Stück. gvo. 
1791. 6 er, > 

Starks, Dr., Archiv für die Geburtshilfe, Trauenzim- 
mer- und neugebohrner Kinder - Krankheiten. 3ten Ban- 
des 2tes Stuck. 8. 1791. I2 gr. 

Saadiae, R.-Phijum. Verfio Jefaiae arabica, incl. quam 
e, Mito Bodleiano edid. atque ad modum Chreftomath. 
arab. biblicae Gloflario perpet. inftruxit H. EG Pau- 
lus. IJ. Volum. 8, maj. 1791. I rthlr. 16 gr. 

Auch haben diefelben den Preis von der Büchneri- 
(chen grofsen Real- und Verbalconcordanz, einem Wer” 
ke to Alphabet ftark, von 6 rthlr. auf 3, rthlr. in 
Louisd’or à 5 rthlr, 8 gr., herabgefetzt. 


Ankündigung einer Erdbefchreibung der füämtl. preußifchen 
Staat en. 

Der grofse Beyfall, mut der man die fächfifche Erd- 
befchreibung des Herrn M, Leonhardi aufnahm, und die 
von mehrern Seiten an ihn ergangene ehrenvolle Auffor- 
derung, auch andere Staaten auf diefe Art zu bearbeiten, 
haben ihn beftimmt, jetzt mit der Erdbefchreibung "der 
preußifchen Monarchie fortzufahren: und das Publicum 
darf auch hier etwas Vorzügliches hoffen. Der Plan des 
Werks, das in drey Bänden, zufammen von ohngefähr 
fünf Alphabeten,, in unferm Verlage erfeheinen wird, ifk 
diefer : 

» Einleitung enthält in 18 $. Vorerinnerungen, Land- 

„charten, Gränzen, Grölsg und Einwohner, Eine 
Z p kunf- 
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„küunfte, Theile der preufs. Monarchie, Religion 

„und Sprache, Boden, Berge, Seen, Teiche, Filur 

„fe, Canäle und mineral. Brunnen, Clima und 

„Fruchtbarkeit, Producte, Manufaeturen und Fabri 

za ken, Münzen, Maafs und Gewichte, J.andesherr 

„und polit. Verhältnifs deflelben gegen das deutfche 

„Reich etc. Titel, Wappen und Orden etc. Landes- 

„verfaflung u. Landeskollegien, Kriegsverfaflung etc. 

„hierauf folgt nun die Befchreibung alier königl. 

„preufs. Lande. "7 

Um diefes fo nützliche Werk, jedem Sachkundigen, 
und überhaupt jedem Bürger, der eine richtige Erkennt- 
nifs von feinem Vaterlande wünfcht, um den billigften 
Preis liefernfzu können, fchlagen wir den Weg der Prä- 
numeration ein. Das Alphabet, in faft völlig gr. 8. For- 
mat, kommt. den Pränumeranten nicht mehr als 14 gr. 
und alfo der erfte Band von wer  Alphabeten ı rthlr. 
4 gr.; der nachherige Ladenpreis ift ein Drittel höher. 
Die Pränumeration auf den erften Band, welcher gleich 
nach Ofern erfcheinen wird, Debt bis Ende Aprils of- 
fen. Die Gelder werden poflfrey eingefandt und beym 
Empfang des erften Theils auf den andern u. L w. prä- 
numerirt. Wer auf fieben Exemplare pränumerirt, be- 
kommt das achte und wer auf zwölf, bekonunt zwey 
Exemplar umfonft* Man wendet fich dabey gerade an 
uns, einzelne Pränumeranten aber an eine Buchhandlung 
oder an das nächfte Poftamt. 

Wir erfuchen alle Gelehrte, Freunde, die Job), Poft- 
amter und Buchhandlungen, Pränumerätion darauf anzu- 
nehmen. 

Kalle, im Jan. 1791. 

Hemmerde und Schwetfchke, 
Buchhändler. 


So verfchieden man auch über die franzöfifche Revo- 
lution denket, foift doch beynahe Niemand ‚der fich nur 
einigermafsen mit Politik abgiebt, der nicht gern erführe, 
was Tag vor Tag bey der Nat. Verf, und in Paris vor- 
geht. Die Strasburgifche pol. Zeitung kann hierinn voll- 
‚kommen befriedigen. Sie giebt Tag vor Tag, Seflion vor 
Seflion, von allem Nachricht, was bey der Nationalvert. 
vorkommt; fie enthält die neueften, intereflanteften Nach- 
richten von Paris, undaus allen Departementen, befonders 
auch was in Strasburg, dem ehemal. Elfaffe und in der 
Schweitz vorgeht, und koftet nur anderthalb Laubthaler 
jährlich (4 fl. 8 kr.) Täglich (auffer des Sonntags) er- 
fcheint ein. Stück auf 4 Seiten in Quart, fchön gedruckt 
auf Schreibpapier. Man kann fich an das 1. R. O. P. 
A. in Frankfurt am Mayn, oder an das LP A. in Kehl, 
oder an das nächftgelegene Poftaint wenden. 


Das vierte Quartal des Frauenzimmer - Magazins ift 
erfchienen. Es enthält den zweyten Theil des neueften 
Romans von Mercier: die Gefahren der Empfindfamkeit. 
Deo und Bettina, eine venezianifche Anekdote von der 
Gräfn von Rofenberg, Gefchichte der Mifs Melwill, 
Der Karaibe, eine fehr merkwurdige Erzählung. Die 
Yamilie Arnold, Der Grunrock und Braunrock, Aneck- 
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doten. Bericht einer Reife nach Japın, von Hn. Thun- 
berg. Reife nach Sumatra und der Infel Enzanbo, An 
meinen Schwiegervater, ein Gedicht. An Hu. W. in B. 
Briefe einesFrauenzimmers. Das Land eben. -Anekdoten 
Die ausgemahlten Kupfer ftellen den Brodbaum, und die 
Frucht defleiben vor. Der Preifs jedes Quartals ift argr. 


In der akademifchen Buchhadlung in Strasburg erfcheint 
auf Oltern: 

Gefchichte der Sorbonne, oder Einflufs der Theologie 
auf den Staat, aus dem Tranzöfifchen. 

Gefetzbuch für die Triedensrichter und Friedens- Cams 
mern, nach der neuen franzöfifchen Konftitution. 

Zolltarif aller ein-und ausgehenden Waaren fo wie er 
von der Nationalverfanmlung dekretirt, vom König 
fanctionirt, und an allen Grenzen eingeführt wor- 
den ift. 

Spallanzenis Abrifs feiner ungedruckten Reife nach den 
Hebridifchen Infeln. 

Reicherds (Hofraths und Bibl.) Wegweifer durch die 
Schweiz. 

Schweigkäufers (Prof. in Buchsweiler) Elementarbuch 
zum Unterricht des Franzöfichen, als einer Sprache, 
die gefprochen werden foll. Zweyter Theil. $. 

Avanteoureur, oder Verzeichnis der neuelten Tranzöfi- 
fchen Bücher, famt einer kurzen Anzeige des Inhaltes, 
und den Preifen. Nebft einer Nachricht von den neuen 
Theaterflücken, die in Paris aufgeführt werden 1791. 


Da es der Provinz Oftfriesland noch immer an einer 
vollftändigen Gefchichte mangelt, fo hat der Landfchafte 
liche Secretair Hr. Wiarda übernommes, eine vaterländi- 
fche Gefchichte von dem Urfprunge bis auf die jetzigen 
Zeiten, aus den beften Quellen zu bearbeiten. Die gute 
Aufnahme der hiftorifchen und philologifchen Schriften 
des Verfallers in den gelehrten Journalen, bürgt. £chon- 
für den Werth diefes Werks. Für die äuffere Zierde, 
in Abficht des Papiers und des Drucks, .leifte ich als 
Verleger die Gewähr. Der erfte Theil enthält die ältefte 
Oftfriehifche Gefchichte, bis auf den erften Grafen Ulrich, 
oder bis zur Mitte des 15 Jahrhunderts, Diefer Theil 
wird gegen Oftern die Preffe verlafen, Es werden noch 
4 höchftens 5 Theile baldmöglichft folgen. 

Das Werk felbft wird in grofs 8. Format auf fchönen 
weiffen Papier gedruckt und der Ite Band an 36 Bogen 
ftark werden, wozu ich den Weß der Vorauszahlung 
wähle, und den Vorfchuspreis auf ı Rthlr. 16-gr. bis 
Anfang März, beflimme. Der nachherige Ladenpreis ift 
2 Rthlr. 6 gr. Wer die Güte hat und Pränumeranten 
colligirt, bekommt auf ro Exemplar das I1te gratis, und 
wünfche ich die Namen -derfelben deutlich gefchrieben, 
mit Ablauf des Vorfchustermins zu erhalten, da fie dem 
Werke vorgedruckt werden follen. 

Aurich den 20 Jan. 1791. 

Auguft Friedr. Winter, 
Buchhändler. 
ul, 


If. Bücher fo zu verkaufen. 


Es find zwey Exemplare der franzöfifchen Encyklo- 
pädie 28 Theile, folio. Paris, jedes für vierzig neue Louis- 
d'or oder. 240 Kthlr.. fächlifch.zu verkaufen. Eben fo ift 
eine, Sammiung von ungefähr 600 Deduktionen und 1500 
juriftifchen Differtationen irgend wo feih Die A. L. Zei- 
tung giebt nähere Nachricht, 


„Folgende NVerke find zu verkaufen: 

1)-J. JL Mofers deutfches Staatsreeht. Nürnberg, von 

„1737 und den folgenden Jahren. ; In. 50: Theilen und 
27 Bänden nebft 3 Theilen Zufätzen und dem Haupt- 
rer Ufer, im, Quart. 

2) J. J- Mofers deutfches Staatsarchiv. 4755. in 12 Thei- 
len und. 2 Banden, in Quart. 

3) Ire, C. v. Mofers deutfches Hofrecht, Fr. u.L. 12761. 
in 2 Binden, in,Quart. l 

4) Sammlung-der neueften und-wichtigften Deductionen 
in deutfchen Staats- und Rechtsfachen. Fr. u. L. 1753. 
in 4 Bänden , in Quart.' 

5) Ir. C. v.. Mofers Sammlung. des heil, Rom. Reichs- 
und Kreis- Abfchieden und andern Abfchieden."3 Thei- 
le in 2 Bänden nebft eingr, Scheif ven demfelben Ver- 
faffer iiber die Trennung der Kammergerichts - Vihta- 
tion v. J. 1776. ` 

Alle diefe \Verke find gebunden und noch wie ganz 
neu, Die Kaufluftigen haben fich au den Stadtfchreiber 

Reichard zu Lobenfein im Reufifchen Voigtlande zu wen- 


eh den, 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Nicht ohne Widegwilleh werde: Tech Endesunterfchrie- 
bener, durch eine, in einem ziemlich bekannten und ges 
lefnen Journale, beleidigende und mit Perfönlichkeiten 
durchwebten Erwähnug meines Namens genöthigt, aus 
meinem flillen bürgerlichen Kreife heraus, mich auf einen 
Augenblick ins grofse Publicum zu wagen. Ich entbiete 
demnach meinen einheiwifchen und auswärtigen Treun- 
den und Bekannten, — und insbefondre letzteren, denn 
mis den erfier kann ich miindlieh reden, — meinen 
Grufs, und bitte Sie alle, wenn Sie das ı15te Heft des 
Neuen deutfchen Zufchauers und in demfeiben die fort- 
geferzten Bemerkungen eines Reifenden u. f. w. lefen, 
einigen Antheil an der mir S! 249 wiederfahrenen Schmach 
zu nehmen, und mir litterarifche Jufitz gegen den anony- 
men 'Beleidiger angedeihen’ zu laffen. Oft werden frey- 
Ich Letzte folches 'Gelichters aus mancherley Umftänden 
völligkerntlich, da fie aber, durch die unter de: Schutze 
des Journals ‚beobachtete Anonymität,“ den juriftifchen 
Beweifs auf die bequemfte Art von fich abzulehnen wiffen, 
fo bleibt dem Beleidigten nichts zu thun übrig, als in 
einer Widerlegung oder Gegenerklärung die Sache vor 
das Tribunal des Jefenden Publicums zu ziehen. Eigent- 
lich bat der gedachte. bemerkende Reiferde fich an der 
‚ganzen "Stadt Danzig reiben und über diefelbe feine 
eitivolle Laune ausgieflen wollen: — vielleicht weil feine 
Taiente, fo wie er glaubt, nicht mehr nach ‚Verdienft 
von dericiben erkannt werden. Wenn er alfo partheyifch, 
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fchief und einieitig über die Gegenden, Gärten, Bauart 
der Häufer, Strafsen, den Karakter der Einwohner, ihren 
Gefellfehafts und Umgangston, ihre errichteten Reflour- 
cen u, EL w. raifonnirt; fo gefchieht Danzig, da üiefes 
Raifonriement, wie’ jeder einleuchtend fehen mufs, das 
unläugbare Gepräge höchfter Partheylichkeit uud bos- 
haftes Witzes an fich trägt, grofses Unrecht, Dennoch 
bleibt "diefes Unrecht gewiflermafsen in den Grinzen 
erlaubter Publicität, nach welcher fch jedes Land, jede 
große und kleine Stadt eine freie offene Beurtheilung 
gefallen lafen und geduldig abwarten mufs, ob irgend 
ein Unpartheyifcher fich ihrer und der guten Sache 
annehmen wird: Werden’aber mit folcher Beurtheilung 
fatirifche Perfönlichkeiten verbunden, dann vollends hört 
jene Anonymität auf, eine erlaubte Schutzwehr zu feyn. 
Und das ift hier der Fall. — Der Reifende ift ficher 
ein Schaäufpieler ; unter andern daran kenntlich, dafs er, 
fo bitter auck feine Bemerkungen über das Ganze find, 
doch darüber hinweghufcht, nm fich weitläuftig. über das 
hiefige Schaufpielwefen auslafflen zu können. Auch hier 
wird feine Peder wieder von der groben Partheylichkeit 
geführt, die man an Schaüfpielern, fobald! von ihrer 
Kunft die Rede ift, nur zu oft merken kann. \Vehe 
dem, der fich einfallen läfst, fie zu tadeln! fie bleiben 
in ihrem kleinlichen Eigendünkel, felbf nach zehn Jahren, 
noch darüber erbofst. WVer weits es nicht, wie fchief 
und hämifch die Urtheile folcher Schaufpieler unter ein- 
ander find? wie fie von der unter ihnen herfchenden 
Kabale zum Lobe oder zum Tadel gelenkt werden ? 
Unter Reifende ift hierin nicht zu verkennen. So z.B. 
lobt er ausfchweifend den Schaufpieler Grüner, nennt 
ihn unfern Hauptliebling und Prielter der Komilchen 
Mute: Spricht S. 233 von den Zufarzen, womit deier 
dem lachfüchtigen Publico nicht idelten sine Tête giebt, 
„die denn als die witziglten Einfälle in allen Gefellfchaf- 
„ten nachgeahmt werden,“ Jeder Mann von Gefchmack 
und Gefühl, jeder Freund der Schaufpielerkünft belacht 
in Grünern nur allenfalls den Boufon; wird . hingegen. 
Geer Griet Uebertreibungen, Nachläifigkeiten, das 
Eigendünkel verrathende Belachen feiner eignen Poflen, 
fein unfchickliches und oft unfittliches Extemporiren, 
womit er Achtung gegen Dichter und Publicum verletzt, 
gänzlich mifsbilligen, wie denn diefes Urtheil gewils faft 
alle Stimmen des Danziger ?ublicums enthalt, Ueber- 
haupt Gnd die Bemerkungen über unfer Schaufpielwefen 
und was dem ankängig ift, der eigentliche Tummeliplatz 
für unfern Reifenden p vum feinen Zorn in wmancherley 
perfönlichen Beleidigungen, die er viele Jahre im Herzen 
getragen, endlich Luft zu machen. Hier it es denn 
auch, wo ich mein Theil abbekommen. -Die Sache ift 
folgende: Als im Novbr. 1789 die Schuchifche Geiell- 
fchafı Damfkıg verliefs, erfchienen einige anonyme Bogen, 
die eine alphabecifche Beurtheilung Limtiicher Schaufpieier 
enthielten. Diefe Sciri’t war mm Einkle:dung ‚und Stil 
kaum mittelmäfsig und die in derfelben enthaltenen 
allgemeinen Bemerkungen waren gefchmacklofs aus Thea- 
terallmanachen u. f. w. zufammengeftoppeit: allein in der 
Beurtheiluug der Schäufpieler feibft, mufsten vermuthlich 
einige Strahlen der Wanrheitsfonie durchdringen ‚ denn 
einige Schaufpieler fanden ‘ich dadurch beleidigt. Es 
42 i ward 
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ward bald allgemein bekannt, wie einige Mitglieder von 
ihnen felbil die wahren Verfafler davon gewefen, ein 
hiefiger Wandlungsdiener aber den Namen. dazu hergäbe, 
Winter diefem nun, wie nach. dem Reifenden einige 
Hellfehende vermuthen wollen, foll ich eigentlich verbor- 
gen gewefen feyn; ihm- nicht‘ nur die Keflen erfetzt 
haben, fondern fogar der wahre Verfaffer der Brofchüre 
feyn, Allein auch der mindefte Beweis hievon fehlt, 
und der Reifende giebt, ohngeachtet jener Helfehenden, 
nach dem er daher die Gelegenheit genommen, einige Perr- 
fönlichkeiten von mir anzubringen, den ganzen Verdacht 
nur für eine blofse Muthmafsung an, -Damit diefe aber 
weder in noch aufser Danzig bey Jemandem Glauben 
tinden, halte ich es für nöthig, öffentlich. zu erklären 
dafs ich auch nicht den geringfien Antheil an gedachter 
Schrift. des Handlungsdieners F/ollmer habe: dafs ich 
uberhaupt feit den gtehalb Fahren nach der Rückkunft in 
meine Vaterfiadt, nicht eine Zeile, das hiefige Theater- 
wefen betreffend, herausgegeben ; und zwar deswegen, weil 
ich die darauf zu verwendende Miihe für die undank- 
barfle und fruchtlofefte erkenne.  Indefs leugne 
ich nicht, dafs ich in. den Jahren 1779 — 1782 aus ju- 
gendlicher Eitelkeit und Schriftftellerfucht des itzigen 
Geh. Kriegsraths Herra von ‚Bertram Hochwohlgebohrnen 
in Berlin um die Erlaubnis erfuchte, Beyträge zur Litera- 
pur und Theaterzeitung, die er herausgab, einzufenden. 
Ich hatte die Freude, dafs Hr. von Bertram 'meine Ar- 
beiten der gutigen Aufnahme nicht unwerth fand, allein 
weine Theaterkenntnifse konnten zur damaligen Zeit, da 
ich noch keine andre Buhne, gefehen hatte, nur einge- 
fchraänkt feyn,und wurden blots von dem natürlichenGefühle 
des} Guten, oder Schlechten geleitet. Doch glaube ich 
itzt, — ohne Eigenliebe, — dafs jene Urtheile nothwen- 
dig treffende Zuge von Wahrheit ‚und Unpartheylichkeit 
enthalten haben: fonft wurden fie nicht damals, unter 
den fich beleidigt dunkenden Schaufpielerr Gährung er- 
regt haben; und jene damalige jugendliche, Eitelkeit 
würde nicht itztnoch, — obgleich nachg bis ı2 Jahren, — 
ihre vielleicht verdiente Strafe in dem Auffatze des neuen 
Zufchauers finden, den ein erbitterter rachfuchtiger Schau- 
fpieler zum Tummelplatze feiner Empfindungen gewählt 
hat. Ehre und Achtung dem wahren Künftler,, der zu- 
gleich braver Mann ift! Hohn und Verachtung. dem 
Aftergenie und dem anonymen Beleidiger! 
Danzig d, 28. Januar 1791. 
Scehnaafe, der jüngere, 


— 


Meine fchon vor 2% Jahr angekündigte Bearbeitung 
der Sinclairfchen Getchichte der englifchen Staatseinkunf- 
te wird nächftens unfehlbar erfckeinen. ` Achtung für's 
Publicum und ein Heer der gröfsten Schwierigkeiten, die 
ich auf meinem Wege antraf, haben mir eine frühere 
Herausgabe des \Verks unmöglich gemacht, 

Braunfchweig, d. 29 Jan. 1791, 

v Lueder, 
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Herr Dabrowsky in Basis, be derRuff.ichenIGefandt- 
fchaft dafelbft, hat mir aufgetragen bekaunt zu machen, 
dafs er alte deutfche oder lateinifche Mantıfcripte aus al- 
len Jahrhunderten an fich zu kaufen wünfcht , wer der? 
gleichen beier und zu veräuffern gedenkt ` der'beliebe 
fich geradezu an denfelben zu wenden, und feine’ Briefe 
an oberwähnte Rufliiche Gefandfchaft zù addrefliren, 

Asv. Kotzebue 


y. Antıkritik. 


Dem Göttinger Recenfenten des erften Bandes meiner 
bayrifchen Gefchichte. der mich ider diesjährigen gel, 


, Zeitung St. Leiner Unbefonnenheit befchuldigt‘, dafs. ich 


Regensburg eine der 'erften Handeisftadte in der Welt 
nannte, mufs ich zu eigner Genugthuung des Verlegers, 
der durch folch voreiliges Urtheil vorzüglich leidet, ant- 
worten und die Grunde, warum ich wohl erwogen alfo 
fchrieb, zu Gemiüthe führen. Regensburg war’ in den 
Capitularen Karl des Grofsen zu einem der Stapelplätze 
für den Handel angeordnet, Ein befondrer Richter, der 
Hausgraf wurde den Handelsleuten vorgefetzt, dergleichen 
‚wohl wenige Städte hatten. Anfelinliche Handelsplätze 
wurden in der Folge mit den iuribus Ratisponenfium 
gefreyet. ‘Die Tarife Handelsftrafse vom Norden nach 
Italien gieng über Regensburg, wie das alte Mautregifter 
beem Aventin und felbft vom Scheid in origg. Guelf, an- 
geführte Urkunden bezeugen. Und diefe Gründe, felbft 
was die ältere Gefchichte von den ‘Fabriquen in Regens- 
burgerzählt, würde mich (das heifst doch wohl befonnen) 
nicht vermocht.haben, fo zu fchreiben; hätte ich nicht 


"geglaubt, auf das gleichzeitige Zeugnifs des Biographen t 


des H. Eberhards:, Ratispona“populofiflima urbs; neque 
enim apud Germanos populoliorem, tametfi latiorem te- 
ftantur, qui norunt,.das hiftoritche Raifennement grün- 
‚den. zu können: Da kein Hoflager „eine. ‚folche aufferors 
dentliche Volksmenge,nach, Regensburg zog, fo mufs es 
der blühendfte Handel gewefen feyn, der eben, neben 
andern Umfländen, auch ‚nach der grofsen Bevölkerung 
der Brad au beurtliejlen, At, Der Kecenfent vergegen- 
‚wärtige Dech nur Europens.alte Lage und habe nicht fein 
heutiges.London unverrückt vor. Augen. Auf feine an- 
dern, bis auf eines, auch ungegrüundeten „Anmerkungen 
antworte ich der Kürze wegen nicht. Dech kan ich 
bey ger Gelegenheit ‚den. Wunfch‘ nicht bergen, (denn es 
wohl nicht Beweifes,„bedarf , dufs- mancher Verleger die 
Machtiprüche und den Muthwillen der Recenfenten-bitter 
büfser). dafs hier und dë würdige und gelehrte Männer 
fich verbinden ‚möchten ‚. aus. den. gel, «Zeitungen die 
Widerfprjiche im Uerde über wichtige,Werke zu famm. 
len und  Partheilichkeit und. Nujlitäten,, nach» billiger 
Erwägung der Grunde und Gegengrunde, demiRecenlenten 
Urtheil beftätigten oder reformirten und folchergeftallt auch 
Schriftftellern das beneficium. revilionis verichafften. Sol- 
che Gefellichaften könnten bey zweckmäfstger Einrichtung 
Nutzen fchaffen ‚und Beyfallı hoffen. *) ` 
; Synd. Gemei mer. 


*) Ohne die Menfchlichkeiten leugnen zu wollen, die fch bey allen kritifchen Blättern , fo lange Menfchen fid fchrieben ‚ fanden, 
und fo lange Menfchen fie fchreiben werden, auch finden werden; müchten wir nur willen, wie man folche Inttitute „als Hr. 


Eemeiner vorfchlägt, vor ähnlichen und noch wohl f[chlimmern 'Menfchlichkeiten fichern wolle. 


Uebrigens iit der Gedanke. ein 


folches Inftitut zu errichten, nicht neu; es find fchon manche Verfuche yon ähnlichen gemacht worden; aber keines hat noch 


Beitand gehabp a denn niemand mochte De lefeu. 
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I. Neue periodifche Schriften. 


Be hiforifches Magazin, von C. Meiners und 
IL. T. Spittler. CIfaunöver, b. Helwing‘) VIT. B. 
15 St. 1790. CS. 1 — 208) enthält: T. u. IV. Ueber die 
Natur der Germanifchen und übrigen Celtifchen Völker. 
Cv. M.) U. Zweyter Entwurf der Hauptpuncte des Un- 
gar. Diploms. II. Reden an den König und die Köni- 
gin von Ungarn, ausgefprochen von dem Erzbifchofe, als 
dem Haupte der Deputation der Ungar. Stände, V. Schrei- 
ben Sr. Maj, des jetztreg. Kaifers an die Ungar. Landes- 
ftinde nach der Ueberreichung des zweyten Qiploms. 
YI. Schreiben aus Ungarn. VII. Antwort der Ungar. 
Stände auf die vorherg. Erklärung ihres Königs. VII. 
Toleranziyftem ım Churifth. Trier. IX. Peyfonet von der 
franz. Allianz mit den Schweizern und Bündtnern. X. 
Von der vorzügl. Stiftmäfligkeit der Graduirten zu Dom- 


und andern, felbft in den Ritterkreifen der unmittelbaren 
Beichsritterfchaft gelegenen Stiftern. XI. Desmoulins über 


die Gefehichte, die fich den 5— 6ten Oct. im erften Jah- 
re der franz. Freyheit zugetragen. XU. Neuefie Bewe- 
gungen m Bündten. XIIT. Juftiz in Spanien gegen Chri- 
ftoph Colons Nachkommen, 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


„Schwärmerey und Traum in Fragmenten, Romanen und 
Dialogen , von Johann von Magdeburg. ,, 8vo. 

Diefes in einem durchaus fanften, fchwärmerifchen 
Tone niedergefchriebene Werk, wird für Lefer heraus- 
gegeben, welche nach manchen Leiden der Aufheiterung 
bedürfen, denen für faden Mährchen ekelt, und welche 
in ihrem fehwermüthigen Launen nur fchwermüthige Trö- 
fter verlangen, Aber nicht allein für die Unterhaltung, 
fondern auch für Geiftesbildung ift diefes Buch beftimmt, 
für Aufklärung und Veredlung der gemeinen Begriffe 
über. Gottheit, Seelenzuftand nach dem Tode n. f f 
Es enthält: 1) Kleine Poefien und Fragmente. 2) Ver- 
gangnes Seelendafein und dereiuftiges, freylich nur Iy- 
pothefe, aber doch, unter den vielen über diefer der 
` gefammten Menfchheit fo intrikanten Punkt vorhandenen, 
die angenehmfte, wahrfcheinlichfte. 3) Meloda, eine 
dramatifche Schwärmerey, aus den Zeiten der Kreuzzüge, 
in Janıben. 4) An Rofais. Ueber Ahndungsvermögen 
und Schutzgeifter ; Begriffe, welche felbft noch unter an- 
gefehnen Gelehrten ihre Apologeten finden. 5) Dialog 


in einer Abendftunde. Eine Tortfetzung des Auffatzes 

über vergangnes und dereinftiges Seelendafein. 6) Schwär- 

merey bey einer verwelckten Rofe — Dörflein Mecklen- 
burg — Ruinen von Palmyra. 7) Weftphals Schreiber 
an Albrecht den Schönen. Etwas zur Karakteriftick des 

XVI. Jahrhunderts. 8) Johann von Magdeburg Myron ; 

eine nähere Zergliederung der Hypothefe über Priexjltenz 

und Fortdauer der menfchlichen Seele, 9) Der Antoniys 

Thurm. Erfter Abfchnitt eines Romans für die Freunde 

des Schauerlichen in der Dichtkunft, welcher gröfsten- 

theils im folgenden Bande 'erfcheinen foll. Findet diefes 

Werk den gehofften Beyfall, fo fey dies die Aufmunte- 

rung des Sammlers und Herausgebers fortzufahren, 

Oymenio und Clariffe oder die zu fpäte Reue, Ein Traygr- 
fpiel in 5 Aufzugen. 8vo. 

Triedeborn, P. H., Tabellen uber Rationen, Portionen 
und Fleifcagelder, auch Schemata zu`Quittungen und 
Eingaben darüber, zur Erleichterung ihrer Ausgabe 
und Einnahme in Campagne. gvo. 

\WViedebandt, praktifche Abhandlung über die vollkomm, 
ne Heilung der urfprünglicherörterten Schaafräude. 4to, 

Kaffkefche Buchhandlung 
in Stettin, 


In der J. G. Cottaifchen Buchhandlung find feit Oftern 
1790 folgende Bücher erfchienen: 
Deigendefch Rofsarzneybüchlein. N. Aufl, I2mo. 4 gr, 
Gärtner, J., de fructibus et feminibus plantarum cent, 
VI. VIF, ae tab, aeneis. 4 maj. Z 
Piktet, M., Verfuche über das euer, mit ı K. Aus dem 
Franz. 16 gr. 
Roufleau, J. J., Bekenntniffe. Gefchichte feines männ- 
lichen Alters. Aus dem Franz. 3 Thle. 8. 2 rthlr, 
Staatsliteratur, deutfche, auf das Jahr 1791.. 2 rthlr, ger. 
Smith, J. C., plantarum icones hactenus ineditae Tafe. 
IT. cum tab, aeneis fol. London. $rthlr. 8 gr. 
Storr, G. C.% in librorum N. T. hift. aliquot loca. 4to. 
6 gr. ; 
Ms Oftern 1791 werden fertig: 
Amaliens Erkolungsftunden. Jahrg. 1790. 2te Auflage, 
2 xthlr. 16 gr. 
— 1791. Jan. bis Mai. der Jahrgang 2 rtùlr. 16 gr. 
Gärtner de fructibus etc. cent, VIII — Xa. 
Georgina. Eine wahre Gefchichte von der Verfafferinn 
der Cecilia, 2s Bächen. 8. 
(DA 
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Gmelins, 
menfchlichen Natur. 

Tore fempervirens, Le Det, 
gr. fol, 

Kerner ökonomifche Pflanzen, A Bd. ni 100 illum. Kupf. 
4 maj. 

Mohl, Prof., Syftem der Gerichtsbarkeit des Kaif- und 
eie a e Ir Bå. gr. & 

Sage VW. G., Mittel, Wohnungen und andere Ge- 
bäude unverbrennlich zu "machen famt andern Anftal- 
ten gegen Feuersbrinfte. gvo. 

Plutarchi opera "graeca, ex recenf. variorum. Tom: I. 8 
maj. Subferiptionspreifs 22 gr. 

Pomponatius, P., de immottalitate animae. $ ma]. 

Rösler, G. D., Naturgefchichte Wirtembergs. 3s Heft. 
gr. 8. 

Storr, G. L., vòn dem feligen Leben- gleich nach dem 
Tode. A. d. Lat. von D. WV: L, Stort: $vo; 

Zahn, L. G., Reformationsgefchichte WVirtembergs. $vo, 


E., Materialien zur nahern Kenntnifs der 
Ir Bd. 8vo. 


mit 12 Pflanzengemälden. 


\ 
Vor kurzem kündigten wir eine N. Aufl, der Mes 

A H F E » Dé . 
moires de Richelieu an; itzt können wir den Befitzern der 
erften Ausgabe, die Verficherüng einer Fortfetzung ges 


ken. Sie wird in Paris gedruckt und wird aus § Bänden 
beftehen,. Herr Fauché in Hamburg veranftaltet eine 


wobifeilere Ausgabe, davon der erfte Band; binnen einem 
Monat fertig feyn wird: Alle 3 Bände aber gewils ug 
Qltermefle fertig erfcheinen werden, Unterzeichnete 
Buchhandlung hat den Debit fur beige Gegenden über: 
nommen. ‘ Wem Hamburg näher liegt, yenet fich añ 
Urn, Fauché Telbft. 
Leipzig, im Febr. 1791. 
 Gräfffche Buchhandl. 
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Predigten über die evangel, Texte an Sonn: und Fefita: 
gen, zur Beförderung der Familienerbauung. Aus den 
Werken der vorzügl, jetzt lebenden deütfchen Redner 
£efammlet, von dem Herausgeber‘ der: Predigten . über 
die ganze chriftl.- Moral. 4 Bände; gr, 8. 

Dies ‚Werk wird vonnun an nicht mehr getrennt, fons 
dern fürs ganze mus auf einmal die Pränumeration mit 
2 rthli. gefchehen, entweder in Leipzig bey Hrn. Böh- 
me oder in Giefsen bey J. €. Kriege, wern keine andere 

Buchhandl, näher gelegen wäre, Auf vorftehende Oltern 

Gett Ichon alle 4 Bände beyfammen abgeliefert: Wer 

bis dahin nicht pränumeriet, zahlt 3 kthlr, 

Die neue Ausgabe der Predigten über die ganze chrift- 
liche Moral. 6 Bände, gr: 8, iit nun auch fertig und bey 
dem Verleger J, Chriftian Krieger in Giefsen als auch in 
den vornehmiten Buchhandl: in Deutichland fur 6 rihlr; 
zu haben. An die errn Collecteurs find bereits die 
Exemplare, die fie mit 4 tale, pränumerirt haben, ab 
gegangen und zu haben, 


Es gereicht den Deutfchen zur Ehre, dafs auch fie, 
‚wiewohl nur erit feit kurzem, angefangen, fich zu fchö- 
men, dafs fie fo lange Zeit lich fo aufallende Fehler im 
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Schreiben und Sprechen erlaubt haben, Nicht nur in 

Schulen verwendet man mehr Tleis auf die Sprachrichtig- 

keit, fondern auch das Trauenzimmer und der Ungelehrte 

in allen Ständen wird nachserade roth, wenn ihm zum. 
öfteın mir Statt mich, Ihnerftatr Sie u d. m. entfchlüpft. 

Nur ift eine allgemeine Klage über den Mangel eines 

kurzen durchaus fafslichen, und von allen gelehrten 

Kunftwörtern entfernten Handbuchs, woraus fie in zwei 

felhaften Fällen , in Abficht der Schreib. und Sprachfehler, 

Deh Rächs erhohlen können, Diefen biete ich, unter 

dem Titel : 

Kurze Anweifung, die genieirften Schreibzund Sprächs 
fehler im Deutfchen zu vermeiden; für Frauenzimmer, 
"Ungelehrte, ünd befonders zum Gebrauch in Schulen 
eingerichtet, i ë 

ein kleines Werk an, welches alles das enthält, weg 

Ihnen in diefer Abficht zu wiflen nöthig ıft, und welches 

man gleichfam fals ein Noth-und Hi fsbtichlein anfehen 

kann, wenn man zweifelhaft ift,.ob man ein Comma; 
oldi ; Semicolonoder ein anderes Zeichen gebrauchen $. 
ob man Teig oder Teich, paar oder baar, Fluch oder: Pflug; 

mi» oder mich, dir-odet dich; ihm oder.ihn, Ihnen ‚oder 

Sie, für oder vor ; mit dich, aus die, von das; zu Sie; 

oder mit dirs aus den, von dem, zu Ihnen; Ef oder 

rief, hauete oder hieb, gerachen oder fFerächt, Beflschen 
oder gefeckt; gelernt oder gelehrt. u. d, m. fchireiben oder 
fprechen dolle? MN enn inan dahero. durch diefe Auweis 
füng; aus dem Munde mancher liebenswürdigen BT 
künftiehin nicht mehr ‚hören, follte; e begegnete mich 
die Strafsei die Mantel gefallt mich. nicht, fage mich nichts 
yon die. Leüte; gieb mich von die Semmel ein bilchen ab 

u. dm: fo dünkt mich, keine unnütze Arbeit unternom« 

zu haben, wenn. ich ein folches Buch; worinn fie das 

Richtige und Unrichtige hievon mitleichter Mühe finden 

können, verfertige und Ihnen für SGrofchen, den J.ouis= 

d'or zu 5 Rthlr. gerechnet; bis gegen das Ende des Mo: 
nats März d J. auf Pränumeration anbiete, Auf 6 Exems 
plare wird Eins, und Auf 12 Zwey i f wW. frey gegeben. 

Die Namen der relp: Pränumeranten-werden vorgedruckt, 

ünd känn man fowohl Sich an mich felbft, Als auch an 

die, Franzen= und Gioflen/che Buchhandlung An Stendal], 
wie auch an alle andere Herren Buchhändler. und Poft- 
ämter Deutfchlands. wenden, als welche, fo wie jeder 
anderer, der die Treundfchaft für mich haben will, Präs 
numeranten zu fammlen; hiermit ergebenft erfucht, werden, 
difes Gefchäft gutigfi Zu übernehmen. Gegen die Leip= 
ziger Jubilate= Mefe d J: follen die Exemplare denrefp, 

Pränumeranten. eingehändiget werden. 

Börtkow, bey Stendal in der Altemäark, den i2ten 

Jänner 179i: 

LG Angerkein, 
Prediger, 


E r 
` 


Heinrich Gottlieb Rothe in Gera beforgt eine gute 
deutfche Ueberfetzung von Priory of St. Bermard am cld 
enplifch tele in two Volumes- being the Aufl Atevary Präs 
ductionofa Young Lada, die mit nächiten in allen Buch- 
handlungen zu haben feyn wird. 

Ver, 
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III, Vermifchte Anzeigen. 


Nachricht an das Publicum » Bott einer Replik gegen Hrn. 
Dr. Girtanner. . 
, Der Raum it hier zu enge und zu koflbar, um die 
ungeheuere Invective des Hrn. Dr. Girtanner in Nro. 3. 
diefes Intelligenzblatts von diefem: Jahr nach Verdienft 
und Würden zu beantworten., Das foll aber in einer 
_ befondern Schrift zu gehöriger Zeit gefchehen , denn Hr, 
G: kann heilig verfichert fern, dafs fich Federn für mich fin- 
den, die es mit der feinigen aufzunehmen fich getrauen, 
von Männern geführt, die es mit dem äuferften Unwil- 
len empfinden, wenn Hrn. G, mich mit Fifchweibern und 
Kainfchiebern vergleichet, mich niederträchtig nennt und 
mir frevelhbft Schuld giebt, dafs ich ihn heimlich beraubt 
habe., Gegenwärtig dient nur zur Nachricht,- dafs ich 
Hro. G. wegen folcher lautfchreienden Injurien und we- 
gen der fchaamlofen Unwahrheiten, die er trotz feiner 
heiligen Betheuerung fich faft in jeder Zeile gegen mich 
erlaubt hat, fo fort vor dem hiefigen aeademifchen Ge- 
richt anklagen werde. ` Denn ihm velbft fcheint es wohl 
„mit der mir ‚ängedroheten Klage kein Erufiygewelenzu 
feyn , weil mir feit dem 2$ften Deche, 1799; als dem Da- 
tum jener Invective,-bis auf den heutigen Tag nichts 
infinuirt worden if. Der Ausgang diefes Handels foll 
warlich dem Publicum nicht verborgen bleiben, 
Göttingen. den 6 Febr. 1791: 
Joh Chrifıan Dietegich, 
= , Buchhandler, 

WH IV. Berichtigungen. 

Eingefandte Berichtigung der in der Zütticher Aufruhrss 
- fache verbreiteten Unwahrheitem. 

Nach den Gefinnungen, die Ir. Kriegsrath Crantz 
in feinem den EA, Dem und Herren Deut/chlands zur Beher- 
Zigunp gewidmete Worten äufsert, die ganz mit den meini- 
gen ubereinftimmen, habe ich eine zu gute Meynung von 
ihm; als dafs ich das fchiefe und unrichtige, das er Seite 
7 und 8 von der berüchtigten Lütticher Sache fagt, (um, 
und nicht vielmehr der falfchen von Männern, in die er 
kein Mifstrauen fetzte, herrührenden Vorftellungen zu- 
rechnen follte; "Ich fchmeichle mir daher, dafs ihm eini- 
ge Berichtigungen von einem Mann, der fo üneingenom- 
men als vollig unterrichtet 20. nicht unangenehm feyn 
werden, > j 

Es waren keine alte Rechte, keine verlorne Rechte, 
die aufler Obfervanz gekommen waren. Man gibt die 
Coneurrenz des linfien ber Beteizung der Magiftratur 
dafur aus: allen uralte Proceke an beiden Reichsgerich- 
ten waren) darüber anhängig, der Purit hatte für feine 
Anfprüche Urtheile IN vorigen Jahrhundert erhalten, und 
in deren Gemälsheit ficherte er fie fich durch das Edict 
von 1684. Seit diefer Zeit finder fich keine Spur eines 
Widerfprüchs dagegen. Die vorherigen Procefe ruhten, 
und in allen den bey Kaifer]. Kammergerichte auhāängi- 
gen neueren ward jenes Rechts auch mit keiner Syibe ges 
dacht. Verlaumdung ift es, dafs diefes Höchfte Gericht 
eine darüber aufgeworfne Frage zu entfcheiden gezögert 
habe, Auf Seiten des Fürften, nicht des Volks, war al- 
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fo ein auf furalter, unwiderfprochner, urthelsmäfsiger 
Obfervanz beruhendes Recht, das man doch um fo we- 
niger für unbillig anfehen kann, als es das nämliche ift, 
welches Friedrich Wilhelm der Gerechte feinem Schwa- 
ger, dem Diener eines freyen Staats, mit den Waffen 
wieder errang. Ganz recht hat übrigens Herr Crantz, 
dafs auch ohne diefe Rechte zu haben, das Land fich m 
blüher.dem Stande befand. Kein LandEuropens hat eine 
freyere Conftitution, keines ein Collegium wie das} der 
XXIler ift, und da kann’ doch wohl kein Fürften- oder Mini- 
fterdruck zu befürchten fern, wo der Fürft gegen einen 
einzelnen Unterthan, wie Hoensbroek gegen le Voz, 
durch ein kammergerichtliches Mandat Schutz fuchen 
mufte, der gegen den Befitzftand des Türften, öffentliche 
Luftbarkeitsorte zu privilegieren, feinen Luften, ein öf- 
fentliches zu gleichem Gebrauch beftimmtes Haus zu er- 
richten, mit Gewalt durchfetzen wollte. Dies war die 
Privatfache, von der das durch philantropifche, von le 
Voz und feinen Theilhabern bezahlte Gefellfchaften auf: 
gewiegelte Volk den Anlafs zum Aufftand nahm, und 
demfelben angebliche alte Rechte, an die vorher nichk 
gedacht worden war, als Vorwand unterfchob, dadurch 
auch fo glücklich war, Friedrich Wilhelm und feine 
Minifter zu täufchen. Man hat auch’Sie, Hr. Crantz, 
darınn getänfcht, dafs das Kaiferl, Kammergericht jene 
Sache, als "eine Sache der Unterthaneit gegen den Für- 
ften, zu enticheiden gefäumt habe. Es war keine Klage 
der Unterthanen gegen den Fürften , gerade umgekehrt — 
des Fürften gegen einen einzelnen Unterthan, die ohne 
die Intervention des Ritterftandes (die andern beiden 
Stände nahmen keinen Theil daran ) fehr bald 'entfchie= 
den worden feyn würde, Diefe Intervention aber, wèl- 
che das Recht, Polizey - Verordnungen zu erlaffen, betraf, 
mithin einen wichtigen Theil der Legislation, machte ei- 
ne fchnelle Entfcheidung unmöglich und die Schuld das 
von traf das Kaiferl. Kammergericht um fo weniger, als 
gerade der intervenierte Ritterftäand, der le Voz unter: 
ftützte, mit einer Handlung zurück war, und alfo felbft 
den Ausgang der Sache verhinderte. Das gegen die her- 
annahende Zeit der Saifon zu Spaa 1789. von le Voz mit 
Ungeftim betriebne Gefuch um ein Proviforium, welches 
dürch die ertheilte Erlaubnifs zu fpielen, das fur den 
Türften beitehende Mandat wieder aufgehoben haben- 
würde, War zu üncereimt, als dafs es auch nur einige 
Rückficht verdient hätte; und zu diefer konnte fich das’ 
Kaiferl. Kammergericht, durch die fonft zu befürchtende 
Revolte, mit’ deren Beforgnis le Voz und der ihm zum 
Beyitäand mitgegebne Cheret ihr Gefuch unterftützten, 
nicht bewegen’ lafen. "Mit dem Anfang der grofsen Fe- 


"rien, während ‘deren das Gericht till fteht, reifterr in- 


defen Je Vos und Cheftret von VWVeftphalen wer, und 
ihre Zuruckkunft in Lüttich war das Signal zum Aufruhr 
Das alfo, nicht Druck des Fürften, nicht Entziehnng al- 
ter Rechte, war der Anlafs zu dem dlängft vorbereiteten 
Aufftand. _ Das Kaiferl. Kaminergericht hat daran gewifs 
keinen Antheil, bis dahin und wälırend dem gaizen Pros 
cefe hatte es alles gethan,; um durch gleich ausgetheilte 
Tapis den Huheftand zu erhalten. Es hatte zwar gegen 
gewaltthätige Handlungen, unanftändige Ausdrücke, die 
dem Aufruhr nahe kamen, zB. le prince va baigner lho- 
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Ale dans le fang de fes fuis, und dergleichen, Ahndun. 
gen erkannt, aber auch auf der andern Seite die Rechte 
einiger Municipalitäten gegen verfuchte Eingriffe aufrecht 
erhalten, Berufungen von der Türfllichen Kammer an- 
genemmen, gegen verfchiedene des vorgehabten Auf- 
ruhrs Verdächtige zwar eine peinliche Unterfuchung 
verftattet, ihnen aber und zwar, wie die Folge zeigte, 


zum Theil folchen, die fch nach ausgehrochnem Aut, 


ftand als die rafendften zeigten und durch die ftrafbar- 
Den Gewaltthätigkeiten gegen ihre Mitbürger auszeichne- 
ten z. B, einem Ransonet, ficheres Geleit ertheilt, wo- 
für es damals von den nehmlichen, die es nachher auf 
die unwürdigfte Art verläumdeten, den lauteften Dank 
und hauchlerifches Lob feiner unpartheyifchen Gerechtig- 
keit erhielie. Zu Verviers war der Aufruhr im Aus- 
bruch, es war dem Kaiferlichen Kamnergericht angezeigt, 
ziemlich befcheinigt und um Hülfe angerufen, als überall 
her auf einmal, durch öffentliche und privat Nachrichten, 
die bedenklichftenGerichte von der in der Hanptftadt ausge. 
brochenenlIufurrection fich verbreiteten und zu gleicherZeit 
der Fürft, ohne weitere Umftände anzuführen, allein 
(einen bifsherigen Gefuchen eutfagt zu haben, anzeigen 
und um ARatendition feiner Klagen bitten liefs. Nath- 
wendig mufste das dem Gericht unvereinbarlich und 
fehr verdächtig vorkommen; es war gewifs der Sache 
angemefsner, vorerft ‚dem Aufruhr vorzubeugen, die 
Ruhe herzuftellen zu fuchen, und dann, ob der Fürft 
auf feinem den Schein der T'reywilligkeit nicht habenden 
Entfchlufs -beharren wurde, abzuwarten, als durch Ge. 
währung feines Gefuchs den Aufftand zu feinem fo leicht 
nachher nicht erfetzenden Nachtheil, zu fancieren, Sehr 
rechtlich ergieng daher das erfte Mandat in einer Form, 
zu der die Gefetze keinen völligen Beweis eines Land- 
friedensbruchs, fondern nur wahrfcheinliche Beforgnis, 
zu der wahrlich Grund genug vorhanden war, wie der 
Erfolg beflättigt hat, erfodern; ein Mandat, das nich, 
die geringften nachtheilige Folgen für die Lütticher ge- 
habt, von felbft gefallen feyn würde, fobald fie durch 
Ruhe, Aufrechthaltung der Conftitution oder Documen- 
tierüng eines auf eine derfelben gemäfse Weife mit dem 
Türken getrofnen Einverftändnifles, dafs das Mandat 
erichlichen worden fey, gezeigt haben würden, Was 
hierüber Herr Crantz von ungehört, von de facto ver- 
virtheilen, von Mangel rechtlichen Verfahrens fagt, wire 
de er, bey mehrerer Bekanntfchaft mit der Reichsjuftitz- 
verfaflung , denen, die fie eben fo wenig kennen oder 
nicht kennen wollen, ficher nicht nachgefagt haben, 


dg, d H 192 
Allerdings wurden die Stände, die nur die Vertheidigung 
der Infurection übernahmen, gehöret, allein eben diefe Ver. 
theidigung beflättigte alles, was man beforgtihatte, und 
noch mehr; fie bewährte, dafs der alte Mapifirat mit 
währer Gewalt, mit auf die Bruft gefetzien Degen. von 
feinem Platz verdrungen, dafs der Fürft von einem zahl- 
jofen Volk, ohne ihm den gebetnen Auffchub zu ge- 
ftatten, zur Nachahmung der Abhohlung Ludwigs des 
16 am 6 Obr. nach Paris, von Seraing nach l.üttich und 
da auf das Rathhaufs geführt, und unter diefen Um- 
ftänden und dem Rufen des verfamleten Voiks feiner 
unbewuft, was er nicht gelefen katte und fieh daher erft 
nachher zu dem Ende ausbat, zu unterzeichnen leicht 
bewogen, bey dem allen aber viele Ausfchweifung be- 
gangen worden war. Nun war der Zwang des Fürften, 
die gewaltfame Umftofsung der Conititution, die Ent- 
wafnung des Fürftlichen Militairs, die Reichsverfaffungs- 
wiedrige eigenmächtige Bewafnung, hundert Ausfehwei- 
ungen, kurz, der völlige Aufruhr erwiefen und nun 
mufte mit‘ vollfländiger voie cognitione: das ergangne 
Mandat per paritoriam plenam beftättigt und der Execu- 
tion der Lauf. gelaflen werden, 

Alle diejenigen, welche abfichtlich die Wahrheit ver 
dreht, das Kammergericht verläuindet und die Rolle der 
Advocaten des Aufruhrs gefpielt haben, verdienten die- 
fer Erklärung nicht; Herrn Crantz aber, der zu fehx 
Wahrheit und gegen falfche Politik predigt, als dafs ich 
ihm jene Abficht zutrauen könnte , glaubte ich fie fchul- 
dig zu feyn, und bin verfichert, dafs er beffer von dem 
Kaiferlichen Kammergericht denken würde, wenn er wülte, 
wie viel es würklich zu-Aufrechthaltupg der Ruhe in 
manchen deutfchen Staaaten, in diefen critifchen Zeiten, | 
durch. Zeigung des Ernfts zu rechter Zeit, aber auch 
durch gleiche Austheilung des Rechts an Herren und 
Unterthanen geleiftet hat. 

So fehr ich auch mit der Meynung, de fr, Crantz 
in N, 21 des, Anzeigers äuffert, dafs fich billig jeder 
Recenfent nennen follte, verftanden bin, fo ift doch vor. 
ftehendes nicht fowohl Recenfion als berichtigender Bey- 
trag und meine individuelle Gründe, mich nicht zu nennen, 
würde Hr. Cranz felbft nicht mifsbilligen. *) Allen Sa, 
fel gegen die Richtigkeit meiner Angaben kann er fich 
durch Erkundigung an dem WVohnfitz des Kammergerichts 
leicht löfen. Auf allen Fall’ aber bin ich erbätig, auf 
fein mir in eben diefem Blatt gegebenes Phrenwort und 
darunter zugefagtes Stillfehweigen, mich ihm in einem 
Briefe zu nennen, 


4) Es fcheint nicht, dafs der Hr. Verfaffer diefes Auffatzes gelefen hat, was wir gegen die Foderung,, dafs feh alle Recenfenten 
nennen follen, bereits in Nro, 6. diefes Intelligenzblatts erinnert haben. Wenigitens glauben wir, dafs er foni weit mehr Grün- 
de für die Anonymität der Recenfionen, als für die Anonymität eines Auffatzes, der wie diefer, Facta: bewähren foll, würde 
gefunden haben, lit es denn nicht leichter fich von der Richtigkeit der Urtheite und Angaben in-einer anonymilchen Recenfion, 
als von der Richtigkeit der hifterifchen Angaben ia diefein Aulfatze , ohne den Referenten zu kennen, zu überzeugen ? 


Ad, H, 
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Mittwochs den aäten Februar 
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1. Ankündigungen neuer Bücher. 
und Gefünge verfchiedener Art von F. C. F. Rell- 


Je diefem Titel gab'ich voriges Fahr meine Lieder 
heraus, die ich in den beiden letzten Quartalen von 
Melodie und Harmonie habe*drucken laffen; fie find oha- 
geachtet der Verbreitung durch obige en Schrift, 
auch in der befondern Auflage alle geworden. Finen fo 
fehnellen Abfatz kann ich nun nicht anders als auf Rech- 
hung eines nachfichtsvollen Beyfalis des mufikalifchen 


Publicuns fchreiben, welcher mir um fo fchmeichelhaf- 
ter ift, da meines \Viflens ihr Kauf von keiner einzigen 
tecenfion weder an noch ab gerathen worden, Dies ver- 
anlafst mich nun eine zweyte Auflage davon zu veranftal- 
ten, worinn, unter obigem Titel, ale Gefänge, die von 
meiner Arbeit im Llaviermagazin und, Melodie und Harmo- 
nie flehen, werden abgedruckt werden. Diefe kündige ich 


auf Vorausbezahlung von 16 Gr. an. 
Ferner ein gleiches Heft unter eben dem Titel, zu 


eben dem Preis, welcher nichts als ungedruckte Gefänge 
Yon mir efichalten foll, Denen bereits gedruckten werde 
ich alle Feile geben, deren mein kleines Talent fähig ift; 
Und von den ungedruckten hoffe ich verfprechen zu kön- 
nen, dafs man fie denen bereits bekannten nicht nachie- 
tzen wird 
~ Zur Oftermeffe 1791 ift die Pränumerationszeit geen- 
digt, alsdenn erbitte ich Gelder und Namen poftfrey. 
Ofern 1791 erfcheinen beide, und jedes Heft koftet als- 
denn I Rehlr. 

~ Man kann auf jedes einzeln pränumeriren. Nurbit- 
te ich bey der Beftellung zu beftlimmen, auf welches es 
gefchieht. ` Ver drey Exempl. nimmt, erhält das, vierte 
ganz frey. Wer nicht gradezu an mich nach Berlin fich 
wenden. will, der känn fich in Breslau an die Leuckhardt- 
fehe, in Königsberg in Preufsen an die Hartungfche, in 
Wien an die Hofmeifterfche , in Leipzig an die Martinie 
fche Handlung, und in Hamburg ans Äaiferliche Addreß- 
comptoir und fonft an alle güte Buch - und Kunfthänd- 
Jungen wenden. 

Berlin ım September 1790. 
- ZE vH T Rellftab. 
Ankündigung einer Scheift, welche in meinem; Ver. 

lag unter dein Titel: 


ch 
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Aurora in Biiniatur — Perjüngpungsleiter und Schön- 
heitserhalter für jedermann, der feinen Welt etc. — 
Ein bisheriges Geheimniß. 


Diefe ‚Schrift darf man nicht mit jenen vor kurzem ut 
öffentlichen Blättern angebothenen Mittel verwechfelt, 
nämlich wie man fein Gelicht in etlichen Minuten um. ı% 
Bis 2oMinuten verjüngern könne ; —\WVer glaubt ein folches 
Mittel ? fo lange nicht erwiefen ift, dafs Verfchönerung, 
und Verjüngerung wie Kreffe oder Sallat über dem Läiche, 
wachfend gemacht werden könne, _\Ver vielmehr durch 
diefes Werkchen, das bisher unentdeckte Geheimnifs der 
Ninon de Ee fo gründlich erfährt, fich verjüngern, 
und verfchönern zu können, wozu mg ein jeder. den. 
Stoff bey lich. trägt, wird es dem Herausgeber, Dank wils 
fen. Dies VWVerkchen liefert zugleich neue Gedanken 
uber das Verfehen der Schwangern, und uber die Mög- 
lich- und Wirklichkeit, wie- Schwangere zur Verfchö- 
nerung ihrer Fötufse mitwirken können, aus Naturhand. 
lungen, Beyfpielen und durch Raifonnements bewiefen. - 

Der tneure Preis des Manuferipts (welches ein Enge, 
länder an fich zu bringen dachte, um es in London zu- 
erft imEnglifchen herauszugeben und nachmals das deut- 
fche Original fur Ueberfetzung, pafliren zu machen ) noch-_ 
mehr aber die fatale Furcht für die räuberifchen Tatzen, 
der Nachdrucker, welche oftmals den Verleger kaum zu; 
feinen baaren»Auslagen gelangen lafen, macht mir die; 
Pränumeration nothwendig, welche aber fehr geringe, 
nämlich zu 3 Mrk. Hamb- Cour. oder 2 Gulden Conven-; 
tion - Münze anfetze. 

Finden, fich bis den 15 Apr, ‚hinlänßfiche Liebhaber 
dazu, fo wird das \Verkchen zur Leipziger Oftermeße, 
für - Pränumeranten auf feines Poflpapier. mit fchönen, 
neuen Lettern im Format der Mufenalmanache gedruckt, 
ae mit ein paar Kupferftiche geziert, ‚erfcheinen. ‚Aus 
wärtige können Deh entweder directe an mich oder ‚ihres, 
jeden; Orts refp. Poftamter oder Buchhandlungen wenden, 
wofelbf£ auch ausfuhrlichere Arvextiffements gratis ange- 
geben werden, Wer auf 10.Exempl. pränumerirt .exhäls- 
das 11 frey. Briefe. und Gelder werden franco erbethen. 

H.T. Matthieffen, 
‚Buchhändler in nt 
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IL Vermilchte Anzeigen: 


An die Lefer meiner Bibliothek der neneflen phyf bt. 
OB chemi- 
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chemifchen, metallurgifchen. technolegijchen und phar- 
maceutifchen Literatur. 

Es gehet nun bereits in das vierte Jahr, dafs ich 
diefes Werk, ‚eigenhändig und allein ausgearbeitet, un- 
ter meinem Namen herausgebe. Der Beyfail womit die- 
fes Buch, gleich von feiner Entflehung an, allgemein 
aufgenommen worden ift, ergiebt fich nicht allein aus 
mehrern an mich gerichteten Privat - Briefen, von fehr 
autorifirten Männern, fondern auci” aus den fehr gunfti- 
gen Urtheilen in mehrern gelehrten Zeitungen und an- 
dern kritifchen Journalen; und aus der jährlichen Zu- 
nahme der Theilnehmer und Lefer, welche in der That 
zu fchmeichelhaft für mich it, zu (ehr meinen Dank er- 
heifcht, als dafs ich mir es nicht fchon läng zur Pflicht 
gemacht haben follte, alles anzuwenden, was den Werth 
meiner Arbeit vergrößsern kann. 

Von jeher war es meine Art, immer den geradeften 
Weg zu gehen, meine Meynung jedermann frey heraus- 
zufagen, wenn ich fie der Wahrheit gemäfs hielt. Wer 


Bet AAR EEN 


mich perfonlich kennst, und meine Handlungen genan 


beobachtet, wird mir diefe Karakteriftik meiner felbft, 
als unverfälfcht zuerkennen. Däfs’fich diefe Verhal- 
tungsmetihode, die ich im gefellfchaftlicher. Umgange 
ftets unverändert beobachte, auch auf meine literärifchen 
Befchäftigungen erftreckt, verfteht ich von felbit; und 
au derjenige kann zu einer Zeit anders handeln als zur 
andern, der gewohnt it, den Mantel nach dem Winde 
zu hängen. ` Das dar aber kein chrlicher Mann, und 
für einem folchen foll man mich, wie ich überzeugt bin, 
allgemein erkennen, 

Um fo’aufallender mufste es mir aber, und jedem, 
der mich näher kennet, feyn, mich vom Herrn Görtliag 
in Jena, mit dem Titel eines Zwenzüngichen beehrt zu 
fehen, und zwar als dem einzigen Grunde, weil ich bey 


der Anzeige feines chemifchen Probierkubinets in meiner. 


chem, Bibliothek, 3 B. 8. 139, nur das daran befindliche 
Gute; bey einer andern aber, in der allgem. Lit. Zeitung 
vom Fahr 1790. B. IV. S; 297. auch die daran befindlichen 
Mängel, bemerkbar gemacht habe, Meht als Herr Gött- 
ling wünfcht /'mufs es dem ganzen chemifchen Publicum 
bekannt feyn, dafs mich nur die reinfie Wahrheit dazu 


veranlaffen konnte, bey der letztern Recenfion feines’ 
Buchs ihn auf einige wefentliche Irrthiimer aufmerkfam ` 


zu machen, diegeh, nicht etwa in einem hönifchen To- 
ne, fondern mit"@ller mich {tets begleitenden Höflichkeit 
vortrug. "Jeder billig denkende Mann, der gegen fich 
felbft nicht partheyifch war, würde diefe gerechten An- 
merkungen beherrzigt, und fie am gehörigen Orte benutzt 
haben, ohne etwas Äfges fir feine Perfon daraus zu ab- 
Itrahiren.'® Was chat äber Herr Göttling? er zog In dem 
Antelligenzbi. der afp, Lit. Zeit. von 1790. Nro. 156. EN 
2284," In einer gedehnten Antiktitik,) mit Feuer und 
Flamme ‘auf mich los, und glaubte, zu feiner Bechter: 
gung alles gethan zu haben, wenn cr das Publicum zu 
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i OH g 
en Hr. H. fehliefst hier 


nnfers lufituts, kann keine Replik gegen die Verantwortung eines Recenfenten auf eine Antikritik des Auors au 
= PH Ze s H .. 
werden, weit fontin Vielen? ESiléu ge Steitend kein Ende feyn würde, 
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überführen fich bemühete, dafs meine gemachten Bio- 
würfe ohne Grund wären, und dabey ermaugelte er 
nicht, mit Schimpfreden zuf mich loszuziehen, die man, 
von einem gefitteten Manne, kaum hätte erwarten foller, 
Meiner gerechten Sache mir bewufst, wurde ich es kaum 
der Mithe werth geachtet haben, jene Ausfälie eines be- 
leidigten Autors, zu beantworten, wenn ich es nicht der 
Ehre der allgem. Literatur - Zeitung fchuldäig, gewefen 
wäre, der Welt zu zeigen: dafs ich fühig war, den mir 
zur Beurtheilung anvertraueten Gegenfland mit der ges 
hörigen Sachkeuntnifs zu würdigen. Diefes machte mei. 
wer Ni 2: des Intel Bl, der allgem. Lite Zeit: vum ge 


®genwüärtigen Juhre, abgedruckte Replik, auf Hru. Gött- 


lings Antikritik nothwendig: und ich habe darinn, nicht 
unter dem Mantel des Incognito, fondern ganz öffentlich 
unter meinem Namen, bewiefen, dafs fich meine erft ge- 
machten Anmerkungen, auf unumhofslich Erfahrungs- 
fitze ftüczten, denen feiblt Herr Gottling, nichts miche 
enigegenzufetzen vermögend war. *) 

Jeder unpariheyifche Mann, der mitsder gehörigen 
Sachkenntnifs ausgerüfter ift, nıufs gefteken, dafs eine 
fo.höfich abgefaflere Recenfion, wie die meinige, keine 
folche verunglimpfende Aniikritik verdiente. Zwey (ehr 


‚verehrungswürdige, und allgemein gefchätzte Chemiker, 
D 


Gsren Namen ich nur nennen. durfte, um der ganzen 
Welt zu zeigen, wie grofs die allgemeine Llochachtung 
ift, die man ihnen mit dem; vollkommenften Rechte zu- 
erkennt konnten kaum begreifen, wie es niöglich Ley, 
dafs lich Herr Göttlirg, fo _fehr habe yergeffen können, 
Der eine nahm fich fo gar die Mühe, diejenigen Verfu- 
che des Herrn G., worauf fich meine Anmerkungen grin- 
deten, mit aller Genauigkeit felbft zu wiederholen, und 
auch dann liefs er mir Gerechtigkeit wiederfahren, _ Es 
würde unfchicklieh feyn, jene wurdigen Männer in die. 
fem gehallgen Streit zu verwickeln, und aus diefem 
Grunde mufs mir. die Verfcnwiegenheit ihrer Namen hej- 
lig feyn, "Ich, bin aber gewifs überzeugt, dafs nicht fie 
allein, fondern auch menrere fachkundige Männer, eben 
fo denken werden, Tür ächte Chemiker wäre alfo eine 
folche Erinnerung. gar echt nöthig; wohl aber ifl fie es 
für diejenige Cafe von Lefern, für welche Herr Gött- 
ling fehreibt, von denen man es nicht erwarten kann, 
in unferer unangenehmen Debatte, für eine oder die an. 
dre Parthey zu enticheiden. 

Herr üöttling nennt mich im Intelligeuzblatt der A. 
L. Z. d J. Nro. A S. 30, einen Zweyzüngler und mzu- 
verläfsigen Recenfenten, der nur hämifch tadelt und unver- 
dient lobt; und er merkt zugleich an, daß diefes auch 
andre gelehrte Zeitungen von mir gejagt haben follen. Ob 
ich in meiner Bibliothek einen Autor jemals hämifch ge. 
tädel: habe? das mag das unpartheyifchrichtende Publi- 
cum einicheiden! mein Tadel, fo wie mein ausgerheiftes 
Lob, ilt zu unpartheyifch, als dafs fich nicht jedermann 


in meiner Bibliothek davon überzeugen könnte, indem 
ich, 


wohl aus Ho, G. Stillichweigen mehr als er follte,. Nach den fo wiederholt bekanntgemachten Gefetzem 


Fo 


genommen 
Diefem allgemeinen Geletze hat fich auch Hr, G. auf 


unfre Vortelling unterworfen: man kann alfo daraus keinesweges fchliefsen, dafs er nichts weiter zu fagen wiffe. Eine neuo 


A Anktindigung, yud,allgeineine\Vertheidigungefeiner Cabinette konnten wir aber Hro. G. eben fo wenig als Hrn. H diele Vere 
„eheidigung feines Verfahrsus, welches beides aun per auch: blols die Receufon in d 


er A. L. Z, angeht, verfagen. 
Die Herausgever der A L, Z. 
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nicht felten, dem \erfaller eines und eben defel- 
ben Ruchs, bald Lob bald Tadel erthetlt habe, nachdem 
ich es, der Wahrheit gemäß, für meine Pflicht hielt; 
und fimmt denn Liefes meht mit meiner Ausfäge in der 
Vorrede zm erflen Bande meiner Bibliothek, vollkom- 
Finde ich indeffen an einem Buche gar 
nichts zu loben, fondern alles über die mäafsen fchlecht, 
und der gefunden Vernunft zuwider, wie z. B. bey der 

Anzeige von Beckers chem.. Unterfuch. der Pflanzen (Bibl. 
I. B. 5. 29) fo fege ich üiefes frey heraus. Finde ich 
gegenfeitig, dafs ein Buch fich durch Wichtigkeit und 
Netheit feines Inhaltes auszeichnet, wie die Werke ei- 
nes 7 efrumbs, Gren u. a m.; miufs ich dann nicht als 
ein unpertheyifcher Mann, diefes mit. dem gehörigen Lo- 
be meinen Lefern bekannt machen; da nicht felten Elre 
die ainzige Pelohnung iit, welche verdienten Männer 

für ihre mühfame Arbeit zu Theil wird? : Alles diefes 
hat mich aber bisher doch nicht abhalten können, auch 
die Fehler in folehen Werken auszubeben; und noch nie 
hat Sch ein autorifirter Mann, über ihm angethanes Un- 
recht, gegen mich beklagt. Bey aller diefer Vorficht, 
die ich mir zum timwandelbaren Gefetze gemacht habe, 
kann mich doch auch zuweilen ein Jrrthum übereilen; 


ift denn aber Irrthum nicht menfchlieh ? — Wenn ich 
älfo jemals in den Fehler gerathen bin, ein Buch ünver- 


dient zu loben, ohne die darin befindlichen Mängel auf- 
zudeken, fo it es bey der Anzeige von Göttlings chem. 
Probierkabinet (Bibl, 3 B: S. 139) gefchehen. Diefes ift 
es aber eben, wodurch mich Herr. Göttling zu fangen 
glaubt, indem er die Recenfon aus meiner Bibliöthek, 
mit der in der alg. Literatur- Zeiturg zufammen Dellt, 
und aus den in der letzten beygebrachten Tadel, der fich 
in meiner Bibliothek nicht findet, den Schluls macht, 
dats ich ein Zweuzüngler, ein unzurerläfsiger Kecenfent 
feye Jeder Unpartheyifche mufs aber, bey der Ver- 
gleichung beider zufaminen geftelleten Recenfionen fehr 
bald finden, dafs das ausgetheilte Lob in beiden ganz 
gleich ift; und dafs fich nur, in der Zity, Zeitung, das 
Lob, nicht mit Tadel, 
ige pé sai Tehler, vermifeht befindet: 
der letztern Hinficht ift es aber meine Pflicht, 
mich zu rechtfertigen ; und diefe Rechtfertigung brauche 
ich nicht weit zu fuchen; denn auch hier macht es mir 
meine Offenherzigkeit zur Pflicht, vor dem Publicum 
nichts zu verhelen, was eine folche Scheinbare Zwey- 
deutigkeit,. zwifchen meinen beiden Hecenfionen ver- 
anlaflen Daems 
Herrn- Göttlings Buch war kaum erfchienen; fo wur- 
de mir (ein Fali, der fehr ` oft eintritt) ein Exemplar 
defleiben, mit einem anonymifchen Briefe zugefchickt, 
worjnn ich gebeten wurde; diefes Buch; fo bald wie 
möglich, in meiner Mët anzuzeigen, Da ich eben 
das zweyte Stück vom dritten Dane drucken lies, fo 
machte icli, um jener Bitte zu willrahren, da mir icine 
damals fekt ‘überhäuften Gefchäite keine Zeit übrik 
liefsen,, eine kurze Anzeige daven; die blois den End- 
zweck .darfiellete, welche Terr Göring’ zu erreichen 
trachtete, Bald darauf ward mir daffelbe Buch von den 
Herrn Herausgebern der allgem: Literaturzeitung gleich- 
fale vorgefchlagen, und ich mußte allo eine zweyte Re- 


ich , 
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cenfion davon veranftalten. Da ich aber ftets gewohnt 
bin, alle Recenfionen, die ich für deis wichtige Inftitut 
übernehme, mit der gröfsten Genauigkeit auszuarbeiten ; 
fo legte ich Herrn Götzlings Prubierkabinet, ia welchem 
mir jetzt, bey einer genauen erh dE mancherley 
Irrthümer auffelen, zum Grunde, um den fich bey mir 
aufhaltenden Studierenden (die mir es erforderlichen Falls 
bezeugen können) die wichtigften Verfuche daraus vor 
zu machen, und fie alfo bey diefer Gelegenheit, genau 
zu prüfen, bever ich mir cs anmafste, ein öffentliches 
Urtheil darüber zu fällen. Da ich jetzt jene Irrchimer 
wirklich gegründet fand, fo mufste meine Necenfion in 
der Lit. Zeit, nothwendig‘ anders ausfallen, als die in 
meiner Bibliothek. 

Diefes ift alles, was ich zu meiner Rechtfertigung 
tage; und nun urtheile jeder unbefangene Mann, ob 
Ferr Göttling, als ein fittfamer Mann, das Recht hatte, 
mich einen Zweyzängler zu nennen, ein Fhrentittel, der 
mir denjenigen allemal verabfcheuungswürdig macht, der 
ihn mit Recht führt. Ich will zugeben, dafs es Herr 
Göttling nicht wiffen konnte, welcher Umftand die Ver- 
fchiedenheit zwifchen beiden Recenfionen veranlaflete; 
und auch dann noch, war es unrerzeihlich , mit folchen 
ebrenfchändenden Schimpfworten um fich zu werfen, 
Würde mir das Schimpfen fo leicht, wie Herrn Gött- 
ling, fo würde ich ihn einen muthwilligen Verläunder 
nennen, der es’ darauf anlegt, durch Sophiftereien die 
Ehre feines Nächften zu kranken, und ihn fo lange dafur 
erkennen bis er mir eine öffentliche Ehrenerklärung 
ablegte! es ift, aber befer Unrecht leiden als Unrecht 
thun! g 

Ich kann diefen Auffatz nicht fchliefsen , ohne vorher 
den Umftand, noch einigermafßsen zu erläutern, dafs auch 
andre Recenfenten von mir gefagt haben follen — ich 
fey ein Mann, der hämifch tadle und unverdient lobe. Die. 
fen Ausdruck hat Herr Göttling offenbahr aus der Vorre- 
de zum zweyten Bande meinet Bibliothek, die fich bey 
dem erften Hefte des dritten Bandes befindet, entlehnt. 
Hier habe ich angemerkt, dafs mir der Recenfent meiner 
Bibliothek, in der ärjurter gelehrten Zeitung vom Jahre 
1789, im g3jten Stück, diefen Vorwürf macht. Wie weit 
aber jener Herr zu einem foichen Ausfpruch berechtigt 
war, urtheile man aus dem folgenden, ` Ieper Ausfpruch 
ging auf des zweyten Bandes zweytes Stück meiner 
Bibliotnek, und zwar namentlich auf meine Recenfion 
von Röfsigs chemifcher EE des fpan. Klees, der 
auch von ejrumd, mit aller ihm würdigen Genauigkeit 
unterfucht worden ifte Um jedem meiner Lefer, der 
meine Bibliothek nicht Ley der Hand hat, in den Stand 
zu letzen, felbft zu urcheilen, ob ich ih jener Recenfion 
hämilch gesadelt und unverdient gelobt habe; fo folgt 
diefe Necenf; hier wörtlich abgedruckt, fie lautet folgen» 
der maßen: fn fo fern meine Bibliothek fich uber die 
sechnilche Chemie verbreitet, darf ich auch wögenwärtige 
Schriftnickt übergehen, Zumal da die udrin vorkommende 
Art, chemijch Zu unulyfiren, mad aus den gefundeneh Re- 
Jultaten Schläfe Zu ziehen, Jo gank neu Und aufullend if, 
dajs fie aus mehr uis einem Gründe bemerkt zu werden 
verdient, Eben diefe Schrift ites, wodarch die fo vortveflich 
gerathene, auch, in diefer Bibliothek bemerkte Wefrumbe 
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che Üeterfuchung des grünen Rices veranlaffee wurde : 


xio Himmelweit find aber diefe beyden Chemiker in ihren 
Mrbeitenr und Uvtheilen ven einander verfchieden ! wie [ehr 
ergiebt fich aus der Unterfuchung des einen der gröfste 
Scharffinn, die gröfste Sachkenn.nifs und treffende Urtheils- 
Bruft einer philofophifchen Chemiters;, und in der andern: 
die tiefte Unwifesheit in den erken Anfangsgründen der 
Scheidekunjl; kaum follte man glauben, dafs beide einen 
Grgenfland Bearbeiter hatten, und dach ergiebt fich diefes 
mit Gewijsheis aus dem Ganzen. 

Oknftreitigr würde auch die Oetonomie beträchtliche 
Fortfehritte mechen, wenn man fie mehr mit der Chemie 
in Verbindung zu bringen fuchte,; und der Verf: verdient 
daher den gröfsten Dank, in fo fern es feine Abficht 
war, opt einer chemifchen Unterfuchung des, Klees, defen 
Befundtheile zu erforfchen um daraus für feine Nutzbarkeit 
oder Schädlichkeit als _Fuiterkraut, richtige Folgerungen 
zéien zu können, In fo fern aber der Verf eine- folchen 
‚Arbeit ganz und gar nicht gewäch/en war (wovon fich auf 
jeder Seite feiner Abhandlung die deutlichfien Beyfpiele 
zeigen‘) war es kluger gehandelt, diefe Unterfuchungen 
einem geübten Manne zu übertragen, als fo etwas im Tag 
hinein zu fchreiben, was fich ganz und gar auf falfche 
Forderfütze gründet, und bey Nichtkennern, die das Ge- 
fogte auf Treu und Glauben annehmen, zu [chüdlichen 
/rrihinern Anlafs geben kann. 

Ohne mich in eine weitläufige Auseinanderfetzung 
der Verfuche einzulaffen, wie ich es bey wichtigen Werken 
wohl zu thun gewohnt bin, wird es hinreichend feyns hier nur 
einen allgemeinen Abrifs zu geben. Der. Verf, glaubte, 
dafs der fpanilche Klee, welcher hier der Unterfuchung 
unterworfen worden if, frifch gegeben, ein [chädliches 
Futterkraut fey. Um hierübermehr Gewifsheit zu erlangen, 
unterwarf er denfelben,, in Gefellfchaft eines andern, den 
er einen geübten Scheidekünjller zu nennen, Rein Bedenken 
trägt, einer chemijchen Unterfuchung. Hier hätte man 
nun allerdings erwarten follen, dafs diefe Herren die gum- 
möfsen und refinöfen Beftandtheile diefes Krautes wirden 
erforfcht haben, aus welchen man allerdings auf feine Fir 
kung als Nahrungsmittel, einige gute Folgerungen 
hätte ziehen können; eine folche Prüfung if aber ganz 
übergangen. Dagegen hat der Verf. durch eine trockne 
Defillation des fpan. Klees erforfcht — wie viel Wafer, 
wie viel Erde, alkalifches Salz, flüchtiger Geif — und 
flinkendes Oel daraus zu erhalten fey? — über alles merk- 
würdig find aber die Folgerungen des Verfaßers, die er aus 
diefen gefundenen Beftandtheilen, für die Wirkung des 
Klees auf den thierifchen Körper, herleitet, indem er fich 
diefe Beftandtheile, in eben dem Zuflande im Klee gegen- 
wärtig denkt, wie er fie bey einer fo ganz unregelmäfsigen 
Zerlegung deffelben, ausge[chieden bat, Herr Weftrumb 
bemühete fich, als ein ‚ächter Scheidekünftler, bey feiner 
über den fpan. Klee angeftelleten ` Hate Buchung, feine 
nächften Befandtheile zu erforfchen; unfer Verf. aber, 
fchreitet gleich zu den entfernten. Wahrlich! der Magen 
der Klee geniefsenden Thiere müfste ein in Glut fiehender 
Schmelzofen feyn, wenn , nach deffen Genufs alle Bejtand- 
theile defjelben, inder Art abgefchieden werden follten , wie 
fie der Verf. angegeben hat. 
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Der Verf. fund bey feiner zweckwiedrigen Zerlegung, 
des an der Luft grtvokneten [panifchen Klees, den er bis 
zur Trockne defilivte, viel wäfferichte Feuchtigkeit, die 
fich uber etwas [chwev entwickeln liefs, einen falzigt - flüchti- 
gen alkalıfchen Liquor mit etwas Oel, das [chmierig und 
dem Hirfchhornoel ünlich war, einige Erden, und ein 
alkalifches Salz, die beide hier fo unrichtig beflimmt find, 
dafs man daraus nicht klug werden kann. Aus diefem 
Schliefst nun der Ferf. zuerR im allgemeinen: «aus der 
Verbindung diefer Beflandtheile, entfiehe ein zur Fäulnifs 
geneigtes Produkt; folglich fey der fpanifche Klee ein 


` Fäuinifs errezender Körper. 2) Da das Wafer vom Klee 


nur [chwer auszutreiben fey, fo könne es auch nur 
Schwer bey den Thieren ausdunften, müjle alfo leicht 
Erhitzung , Blähungen und Fäulnifs erregen- 3) Da der 
erhaltene Liquor ein flüchtiges Alkali enthalte, fo könne 
dadurch leicht Schärfe und Fäulnifs im thierifchen Körper 
erregt werden: und 4) könne auch das [chmierige‘Oel, wenn 
der Klee als Schafutter verwendet. wird, der Wolle [ehr 
nuchtheilig feyn. Wie die Unterfuchung, fo die Schlufsfal- 
gen. Doppelten Dank alfo Herrn Weftrumb, dafs er durch 
feine gründliche Unterfuchung des Span. Klees, dem Sche- 
den vorgebeugt hat, den Hrn. R. Abhandlung hätte ane 
richten können. 

Hier frage ich nun jedermann ob die in diefer 
Recenfion gebrauchten Ausdrucke hämilch oder ofeuherr 
zig zu nennen find? ob das Lob, das ich der \Veftrumb- 
fchen Unterfuchung ertheilte, unverdientes oder yer- 
dientes Lob war? = 

Berlin den zo Jenner 1791, 


Dr. Hermbftädt. 


II. Preisaufgaben. | 


Keine der Abhandlusigen, welche über die in vorie 
gen Jahre von dem korrefpondirenden litterärifchen Zira 
kel in Mainz aufgeftellte Preisfrage: 

„ Sind die Sponfalien beyzubehalten, oder ganz abzu- 

„Schaffen? — Wenn fie beuzubehalten find, unter 

s welchen Einfcbränkungen find fie beyzubehalten?« 
eingelaufen find, hat den Sinn der Frage in feinem gan- 
zen Umfange, und mit den genauen hier erfoderlichen 
Beftimmungen erfchöpft, 6a aber die Frage befonders 
wichtig und ihre gründliche Beftimmung fehr intereffant 
ift, fo hat der korrefpondirende literärifche Zirkel diefel. 
be von neuem für das Jahr 1797 dusgeltellt, und zu dem 
für die befte Beantwortung beftimmten Preife, welcher 
in der Kirchengefchichte des Natalis Alexander, nach 
der neueften Ausgabe beftehes, noch die Supplementbän. 
de, welche dazu ericheinen, hinzugefetzt. — Die Ab, 
handlungen muffen bis zu Ende des Oktobers an den 
Direktor Hrn. Hofrath Martleben eingefendet werden. 


IV. Anzeige. 


Ein Inferat mit der Unterfchrift: Dr. Km, 
können wir wegen zu harter Ausfälle auf Perfonen nicht 
aufnehmen und bitten uns einen Ort anzuzeigen, wohin 
wir das dabey befindlich gewefene Geld zurückfenden 
follen. d? 

Die Expedition der A L. Z. 
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LI TERANISCH-E 


L Chronik deutfcher Univerlitäten, 


Leipzig. 
Bý 3 Januar vertheidigte Herr Chriftian Triedrich 
A Auguft Schröer aus Luckau in der Niederlaufitz, 
unter dem Vorfitz des dermaligen Rectoris Magnifici und 
Decani Tacult. Medic. Herrn D Gehlers, die von ihm 
gefchriebene Difputation: de hernia ferotali, meletemata 
quaedam, und erhielt hierauf die medieinifehe Doctor- 


Herr Dr. u. Prof. Platner, Iud als Prokanzler 


wurde, Ro g 
Spes immortalitatis animorum per 


durch ein Programnaa: 
rationes Phyfiologicas confirmata, zu diefer Teyerlichkeit 
ein. ` 

Den 23 Januar ertheilte. die philofophifche Tracultät 
Herrn Ernft Friedrich Äraufe aus Delitzfch, nach vor- 
gängigen Examen die Magifterwiürde per Diploma. 


I. Belohnungen. 


Z-— den 28 Januar 1791. Der Herzog Ferdinand 
von Braunfchweig hat dem Ueberfetzer der Archenholzi- 


fchen Gefchichte des fiebenjährigen Krieges in die latein, 
Sprache, dem M. und dritten Collegen an der Fürftenfchule 
zu Grimme, Heinr. Gottfried Reichard, für die Dedication 
diefer Ueberfetzung, aufler einem fehr gnädigen Hand- 
fchreiben vom vorigen Jahre, in diefem Monate noch 
ein gnädiges Schreiben nebft einer goldnen Medaille, von 
27 Ducaten Werth zugefchickt, 


Ill. Todesfälle, 


Leipzig, den 31 Januar 1791. Heute früh nach 5 
Uhr ftarb Herr D. Johann Adolph Scharf , Paftor an der 
Kirche zu S. Nicolai allhier im 68 Jahre. 


Hannover, den 14 Febr. 1791. Unfere ganze Stadt 
trauert gegenwärtig um enen grofsen Verluft, den wir 
ehegeftern erlitten. Koppe ift in einem Alter von 40 
Jahren und 6 Monaten geftorben. Ein bösartires Fieber, 
das gleich in feinem Anfange tödtlich zu werden f[chien, 
rifs ihn hinweg. Er hat in den drey Jahren, die er hier 
war, aufferordentlich viel Gutes gewürkt. Das hiefige 
vortrefiche Schulmeifter - Seminarium, das unter feiner 
alleinigen Kee A und der nene Katechismus, 
an dem er vorzüglichen Antheil hatte, werden langehin 
ein Denkmal der Erinnerung feyn, welche wohlthätige 
` Deforme der Hannöverfchen Kirche unter ihm und durch 
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ihn angefangen habe. Er war ein Mann von vorzügli- 
cher Geifleskraft und edelm Charakter. Göttingen litt fehr, 
da er die Univerfität verliefs, und dem Rufe nach Go- 
tha folgte. Gott gebe, dafs die Ahndungen niche wahr 
werden mögen, welchen unerfetzbaren -Verluft nun auch 
unfere Hannöverfche Kirche “erlitten habe! 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Celle,den 17 October 1790. Seit mehrern Jahren blüht une 
fer chirurgifches Inftitut fehr und zählt mehrere’ Auslän- 
der unter feinen Zöglingen. Der Unterricht ift fehr gi 
Die vorzüglichften Lehrer bey diefem Inflitute Gnd die 
Herren Dr. Scheller, Dr. Roques de Maumont, Dr. Heia 
ne, Dr. Lefchen, u. d. Profector u. Repetent Bock, die 
in allen Theilen der Arzueygelahrtheit Unterricht ge- 
ben. Aufler diefen find noch mehrere Lehrer, welche 
Unterricht in den neuen ausländifchen Sprachen, hr 
Fechten etc. ertheilen, bey diefem Inftitute angeftellt. 


Speyer, den 14 Ñan. 1791. Das hiefige 'lutherifche 
Scholarchat ıft unter fich eins geworden, von Zeit zu 
Zeit einen Befuch in den lateinifchen und deutfchen Schu- 
len abzuftatten und fich dabey fowohl von der Lehrme- 
thode, dem Eifer und der Treue der Lehrer zu überzeu- 
gen, als auch befonders. nach dem Tleifse, der Auffüh- 
rung und dem ganzen Betragen der Lehrlinge fich zu er- 
kundigen. Es find zu dem Ende Schultabellen verferti- 
get, in welche bey jedem Befuche eingezeichnet werden 
foll, was von beiden Theilen geleiftet worden ift. Diefe 
Tabelle will nun das Scholarchat dem Stadtrath viertel- 
oder halb jahrweife vorlegen und dadurch den Endzweck 
erreichen, dafs mit vereinten Kräften an der Bildung der 
Jugend gearbeitet und von allen Seiten her Aufklärung 
und Menfchenwohl befördert werden foll. 


V, Vermilchte Nachrichten. 


(Belehrung des Publicums über die Nebenausgahen der 
Zöplinge_dev Hohen- Karls- Schule.) In dem gedruckten 
Verzeichnils, das man in der Hohen-Karlsichule zu 
Stuttgart unentgeldlich erhält, find nicht nur alle einem 
Zöglinge bey feinem Eintritt in das Erziehungs- Tnftitug 
nöthigen Erforderniffe an Kleidung, Wäfche, Mobilien 
und Büchern ausführlich befchrieben, fondern auch die- 
jenige Koften angezeigt, welche für ihn während feinem 

(2) C Aufent- 


203 


Aufenthalt in demfelben nach"dem Verhältnifs feiner Be- 
ftinmung jährlich aufgewendet werden muffen, 

Mehrere feit einiger Zeit von Eltern und Verwandten 
der Zöglinge vernommene Aeuflerungen : dafs aufer dem 
Schr mäfsigen Rofigeld — wofür zugleich auch in faft al- 
len Theilen der Wiffenfchaft nnd Kunft Unterricht ge- 
geben wird — noch fo viele und mancheriey, die Un- 
terhaltung der jungen Leute in diefer Hohenfchule 'er- 
fchwerende Ausgaben, verkommen: haben den Durchlauch- 
tigjten Stifter 'derfelben, nach Seiner auch uber die klein- 
fen Gegenftände und Mifsbräuche wachenden Sorgfalt, 
bewogen, hierüber eine genaue Unterfuchung anftellen, 
das Verzeichnifs diefer Ausgaben fich vorlegen und das 
Refultat zu jedermanns Belehrung und Beruhigung hie- 
‚durch öffentlich bekannt machen zu laem. 


Aus diefem Verzeichnifs erhellet, dafs die Bedürfniffe ` 


aller Art mit Innbegriff der nöthigen Bücher bey fchon 
Erwachfenen und bey Zöglingen der höhern Klaflen 
amgefähr 130 H. bey jungern aber roo höchfteus. r20 fk 
ausmachen: über welche (Summe die bey jeder, Abthei- 
lung angeftellte Officiers und Hofmeifter „ denen die Gel- 
der der Zöglinge zur Verwaltung anvertraut werden, 
pflichtmäfsig genaue, Rechnung zu führen, und, wennes 
verlangt wird, abzulegen verbunden And. 

Jedoch kaum obgedachter an lich fehr mäflige Aufwand 
dadurch allenfalls erhöht werden, wenn den Zöglingen 
Won ihren ‚Eltern, Verwandten oder Vormundern noch 
ein befonderes Filehengeld zu Vergnügungen und audern 
aungewöhnlicheren und ganz willkührlichen Ausgaben, die 
am Ende des gedruckten Verzeichnifles angezeigt find, 

ausgefetzt werden will. 

Diefe Verordnung hat. den gedoppeltem heilfamen 
Endzweck — eines Theils den Eltern ne Maasflab der 
wahren {und eingebildeten Bedurfnife ihrer Söhne an 
die Hand zn geben, und fie zugleich zu überzeugen, dafs 
fie es vielmehr ihrer zu groflen Nachficht und Zärtlich- 
keit, als einer fehlerhaften Einrichtung des Inftituts 
‘zuzufchreiben haben, wenn fie fich einen ihrer Kräfte 
"uberfteigenden Aufwand zuzieien — ander Theils aber 
Ge in den Stand zu fetzen „ wenn die Söhne die nöthigen 
and gefetzmafsigen Ausgaben überfchreiten wollen, folche 
fogleich in die Schranken: der Mälligkeit und Ordnung 
„einzuleiten.. 

Als welches ze ausdrücklichen gnädigften Befehl 
Seiner Herzoglichen Durchlaucht bekannt macht 

Die Herzögliche Hohe - Karlsichule. 


Bruchfal,. den 18 Januar 1791. Der feclige Dom- 
dechant zw Speyer, Hr. von Hutten, hat feine anfehnli- 
ehe Bibliotliek hieher an unfer Seminarium vermacht. 


wf 


Speyer, den 22 Januar 1791, Seit fünf‘ Wochen 
haben wir das Glück, die Demoifelle, Mariane Kirchgel]- 
ner aus Bruchfal, in unfern Mauern zu befitzen. ‚Diefes 
Frauenzimmer ift 20 Jahre alt und hat fehon im Sten 
Jahre: ihres Alters das Unglück gehabt, durch bösartige 
Pocken blind zw werden. Dem allem ungeachtet bat fie 
95 durch Uebung und unermüdesen Lleits dahin gebracht, 
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defs fie die Harmonika mit der größsten Delicatefle fpielt, 
Während ihres hiefigen Aufenthaltes hat fie.fchon einige- 
malen ächte Kenner der Tonkunft in Privatgefellfchaften 
zu ergötzen gebucht und heute hat fie ein von Eichhorn 
geferztes Concert unter lautem Beyfall des Publicums- öf- 
fentlicn gegeben. Schmittbaur in Karlsruhe ift ihr Leh- 
rer und Hr. Reichsprobft von ‚Beroldingen Une Wohlthä- 
ter. Morgen Gitt De 1u Gefellfchaft unfers Herrn Rath 
Bofflers eine Reife nach Kien und vielleicht auch Peterse 
burg etc. an. 


yI. Berichtigung, 


Saalfeld den 28 Novemb. 1790. Sie haben in Nro. 
141.. des Intelig. Bl. d L unter der Anzeige: Saalfeld, 
den 8 Sept. 1790, eine Nachricht von dem Zuftande der 
hiefigen Literatur und Schulanftalten eingerücker, wel- 
che fo wenig der Wahrheit entfpricht, dafs man ihr die- 
fe Berichtigung zu geben, aus Achtung für das Publi- 
cumi, für nöthig gehalten hat. Der Einfender verräth ei- 
ne gänzliche Unkunde mit unferer Schule und Litera- 


tur. — Wir haben eine Erziehungs- und. Lehranfalt, 
und in letzterer arbeiten fechs Lehrer in fechs beflimm- 


ten. Ordnungen. In den beiden obern Claflen hat man 
in dem Sprachunterrichte fchon längft den Unterfchied zwi- 
fchen dem. griechifchen des N.T. und der Profan - Schrift- 
fteller anerkannt; daher ‘auch fchon fèit langer Zeit, fo 
wohl. eriteres als letztere, unter Anleitung.der Lehrer, 
find gelefen und erkläret worden. Der Einfender der 
erftern [Anzeige fteht hier um go und mehrere Jahre zu- 
rück, und hätte das fchon aus der Lebensbefchreibung 
eines Semlers erfehen können, weleber ausdrücklich, 
Theil I. p. 53 feq., Ger: dafs ichon zu feinen jugend- 
lichen: Zeiten in der erften Claffe, aufer dem N. T., 
Gesners Clireftomathie fey gelefen worden: und nach je- 
ner Zeit Dud die folgenden Lehrer an: unferer Schule 
mit ihren gehörigen Erweiterungen und Verbeflerungen 
in der Methode und Application löblich fortgefahren, In 
wiffenfchaftlichem Vortrage war Mathematik feit 60 und 
mehrern- Jahren fets eine Lehrarbeit unferer zwo erfte- 
rer Clafßen, welches felbft Semler in feiner Lebensbe- 
fchreibung, Theil I. p..40 fegg., ichon bekenner- und 
nach der Zeit ift diefer mathematifche Lehrvortrag immer 
nutzbarer und dem jugendlichen Fafungskreifs angemef- 
fener gemacht und beybehalten worden. In diefer guten 
Lehrart, in Sachkenntniflen fo wohl als in Sprachen ha- 
ben die folgenden Lehrer unferer Schule feit jenen Zei- 
ten mit rühmlicher Treue und möglicher Verbeflerung 
fortgearbeitet, weiches fo viele ihrer noch lebenden, vor- 
treflichen Zöglinge nachruhmen 'müffen ; fo wie man die- 
fes Bekenntnifs der Afche fo würdiger Lehrer, die einft 
an unferm Lyceum ftanden, dankbar fehuldig ift, und 
nóch mehr den noch lebenden verdienftvollen — einem 
Lochmann und einem Breithaupt, (die vorher in unfern 
beiden obern Clafen lehrten ) öffentlich zugeftehen mufs: 
und unfere gegenwärtigen beiden obern Lehrer haben 
darinn gleichfalls ihren ruhmliehen würdigen Eifer und 
ihre guten pädagogifchen Kenntne bewiefen und deswe- 
gen von ihren Obern bisher eine vollkommene Zufrie. 
denheit erhalten. + Nichtsweniger als der Wahrheit ges 
mals , 
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ift ferner das Vorgeben „ dafs die Theologie nach 
dem. Baier gelehret werde, der nie in unferer Schule als 
Lehrbuch gebraucht worden ift, wie das alle Kundigen 
hievon beftätigen mufen, Ehedem war Freylingshaußen 
die Grundlage unfers Religionsunterrichts ; aber !fchon 
feit mehrern Jahren ift. ein eigener Entwurf einer Chri- 
ftenthumslehre. mit gebührender Hinficht auf unfere Zei- 
ten zum Grunde geleget worden, der fich durch fortge- 
fetzte Ausbeferung und [Feile feiner Öffentlichen Bekannt- 
machung immer mehr nähert. Hierarchifche Machtfprü- 


mäfs, 
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che — Widerftand wider vernünftigen Neolegismus — 
und was dergleichen mehr ift, kennen wir Gottlob nicht, 
und klagen auch nicht darüber: der Einfender will hier 
aus Lindners Zeiten, vor 40 und mehrern Jahren, ein 
abgenutztes altväterifches Liedchen fingen. ` Datz übri. 
gens unfere Schule noch nicht Publicität genug habe‘, ift 
fchon aus diefer Nachricht offenbar; dafs auch noch fo: 
mancher guter VVunfch bisher unerfüllt hat-bleiben mut 
fen, diefes Bekenntnifs haben wir, wie ich glaube, mit 
vielen andern Schulen in der Nähe und Ferne gemein. 


N gege 


LITERARISCHE ANZE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In nächikünfiger Oftermefle. wird bey uns ‚gewifs 
ericheinen : Ovographifche Briefe über das Souerländifche 
Gebirge in Weftphalen, zeit (üreyfachen ) Aegiftern und 
literarijchen Nachträgen über die niederrhein- ‚und weit, 
phälifche Reifen, von Dr. Nofe in einem $ Alphabet ftar- 
ken Quartbande. Die Charte. vom Niederrhein, und die 
umgeflochenen Profpecte zum erflen Theil diefer Reife 
werden diefem Theil für die Befitzer der der beiden er- 
ften unentgeltlich beygelegt- (Die Charten allein können 
alsdann auch Liebhaber einzeln haben.) Die dazu ige- 
hörigen Platten werden bereits ‚abgezogen, auch ift der 
Druck des ‚Manufcripts beynahe geendiget. Man kann 
alfo auf die Eriullung: diefer Anzeige ficher rechnen. — 
Mit einem Selbftgefühl, dafs von Anmaflung fo weit als 
vom Abfatzdrang entfernt ift, fey bey der Vollendung 
diefes Werks vergönnt zu fragen: Ob nicht die Verle- 


ger deelen thaten, was De von dieler Seite für Deutfch- 
lands Mineralogen,.zu thun vermögend waren ? Welches 


ähnliche ausländifche Buch erfieht man, bey gleicher 
Bogenzahl und typographifcher Gute, um etwa zwey 
Carolin, fur alle drey Bände, wie diefes deut/che? — 
Frankfurt a. M. im Jenner 1701. 
Gebhard-und Körberifche. 
Buchhandlung, 


Dey. Köhler in Lira: wird gegen O. M. 
fertig: Ka 
Leben Jofephs des 2ten, aus dem Franzöfifchen Ces be- 
kannten Grafen Carraccioli, mit dem wohlgetroffenen 
Bildnifs des Monarchen en Medaillon. 8. 


Bey dem Fr Johann David Schöps in Zit- 
tau erfcheint gleich nach der Oftermeffe eine Ueber- 
fetzung der Travels through the interior parts of America, 
by an Oficer, IL Vol. Diefe Reifebefchreibung wurde in 
England mit dem gröfsten Beyfall aufgenommen und ih- 
re Vorzuge werden durch eine vortheilhafte Recenfion in 
N. 46. der diesjahrigen allgem. Ur Zeitung anerkannt 
und beftätigt. Der Verleger macht dies bekannt um älle 
unangenehmen in unfern Tagen nur zu gewöhnlichen Col- 
lifionen zu vermeiden x und hat de VÜeberseizung ciuem 


e 
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beider Sprachen gleich kundigen Gelehrten ubertragen, 
der fich fchon durch ähnliche Arbeiten den Beyfall E 
Publicums erworben hat. 


Von 


Za petite Lutöce devenue grande file; etc. etc, 
erfcheint eine deutfche Ueberfetzung in! unferm Verlages 
Die kleine Lutecia, die nunmehr ‚erwachfen ift. Ein Werk, 
worinn man die Gefchichte ihrer mancherley Vevünde- 
rungen von ihrer Geburt an bis auf den 14 Julius 1785, 
als den Zeitpunct ihrer Mannbarkeit und ihrer Ver- 
bindungspucte , erfährt.” 

Eine allegorifche Gefchichte vo.ı Paris, voll feiner 
Perfiflage und Artiger Anekdoten,  _ 
Weıdmannfche Buchhandlung ` 

in- Leipzig. 


Betrachtungen über die Revolution in Tränkreich 
und über’ des Verfahren gewiffer Gefellfchaften zu London 
in Ruückficht auf diefe Begebenheit. A. d. Engl. des be- 
rühmten Burke überfetztmit dem Bildnifs des Verfäffers 
von Kohl geftochen wird mächftens bey mir heraus 
kommen. 

Jofeph Stahel, 
Buchhändler in Wien. 


e 1. Auction. ’ 


Den äten May und die folgenden Tage wird zu H- 
feld eine Sammlung hiftorifcher, mathematifeher, phyfi. 
ficher und zur Näturge’chichte auch andern VYiffenfchaf- 
ten gehörender Bücher meiftbietend verkauft werden. 
Commifhonen übernehmen aufsır dem Conrector Leopold, 
die Herten Colaboratorn Görse und 'Grofefeed an daf. 
gem Padagogio, ingleichen der Raths - Buchbinder Hoyer 
in Nordhaufen, poftfrey. Zur Probe zeichnen wir fol- 
gende Bucher aus: 

In Folio 
í. 2. Dictionnaire univerfel de commerce par Savary. IM 
Tomes. 
4. 5. Pauli Jovii opera omnia, Tomi H, 
7— ir. Londorpii acia publica, zu Theile iñ 5 Bänden. 


35. Die Chronik der Salen, am Ende etwas defect. 
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So, Halleri enumeratio methodica ftirpium Heluetiae in- 
digenarum. Tomi II. 

51. 52. Franc. Milli et Dechales mundus Mathematicus, 
T. I—IV. 

63. Die hilighe Schrift dorch Hans Luft. 


In Quarto. 
a — 13. Ferreras allgemeine Iliftorie von Spanien, 13 
Bände. 
14 — 29. Daniels Gefchichte von Frankreich, 16 Theile. 
30— 33. Gianonne Gefchichte des Königreichs Neapel, 
Ru Bände. 
43. Olof Dalins Gefchichte des Reichs Schweden, 2 
Ee 
44 — 49. Rapin Herrn von Thoyras Cep ër, von Eng- 
„land. 1t Bände. 
50. Kantemirs Gefchichte des Osmannifchen Reichs. 
98. 99. Deguignes allgemeine Gefchichte der Hunnen 
und Türken. 2 Theile. 
125. 26. Varignon nouvelle mecanique ou fkatique, T. I. II, 
133. Bayle opera varia, 


l 1 In Octavo. 
17 — 28. Die allgemeine WVelthiftorie in einem vollftän- 
digen Auszuge von Häberlin. 12 Bände. 
29 — 49. Häberlins neuefte deutfche Reichsgefchichte. 
ser Bet 
3 — 74. Gatterers allgemeine hiftorifche Bibliothek. 16 


he 
338 — 547. Des Ritters von Linné vollftändiges Naturff- 


item, von Müller. 6 Theile, nebft Supplemenien und 
Regifter 13 Bände. 
348 — 352.Deffelben vollftändiges Pflanzenfyftem.-5 Theile. 
3553 — 356. Deilelben vollftändiges Naturfyftem des Mi- 
neralreichs, 4 Theile. 
361 — 363. Bufons allgemeine Nee E o Theile. 
364 — 370. Deflelben Naäturgefchichte der Vögel. 1 — 14 
.. Band. 
372 — 77. Deflelben Naturgefchichte der vierfulsigen 
Thiere. 1—8 Theil. 
409 — 421. Hiftoire naturelle generale et particuliere par 
`M. de Bufon. T. I— XI. 
442 — 449. Le fpectacle de la nature. VII Tomes. 


In Duodez. 
5, — 6. :Crevier hiftoire des Empereurs Romains, XII To- 
‚mes. 6 Bände, 
7— 12. Memoires pour fervir 3 Uhifteire des infectes 
par Reaumur. 


IH, Naturalien Io zu verkaufen. 


Die Infectenfammlung des jeligen Dr. Schultze in 
Hamburg ift allen Kennern und Liebhabern diefes Thei- 
les der Näturgefchichte bekannt genug, als dafs es 
nöthig wäre, des Publicum est aufmerkfam auf fie machen 
zu wollen. Da mannun wünfcht, diefen durch vieljähri- 
gen mühfamen Fleils zufammengebrachten reichen Vorrath- 
von Seltenheiien der Natur. nicht wieder zerfchlagen 
zu fehlen , fondern ihn gerne eine ununterbrochene Tort- 
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dauer geben möchte; fo'macht mandem Publicum den Ar. 
trag : das Ganze für einen dem innern Verthe angea 
meffenew Preis abzuftehen. Es würde nicht nur ein 
Privatmann durch durch diefem’ Ankauf fich mit einem 
Male in dem Beltz einer reichen und vorzüglich wohl- 
geordneten Sammlung Natitrlicher Merkwürdigkeiten fe- 
Gen, die öhne eine" lange und anhaltende Miihe "fich in 
der Menge und Ordnung nicht zufämmen bringen" fon: 
fondern auch Öffentliche Mufea kënnten dadurch ihre 
Schätze in einem Zweige der Natur ergänzen, der nur 
fehr feiten bey ihnen beträchtlich‘ zu Geen pllest, weil 
nöthwendig eigener Fleifs dazu ‘gehört, um bier etwas 
Nollftändiges zu erhalten, und mit Geld fich nur Er- 
gänzungen machen lafen 

Um indefs einen Jeden in den Stand zu fetzen, felbft 
über den VW erth diefer Sammlung urtheilen zu können, 
mag folgende fummarifche Ueberficht dienen. Sie enthält 
1012 Coleoptera , 269 Hemiptera, 1211 Lepidoptera, op 
Neuroptera, 312 Hymenoptera, 166 Diptera und tz Ap> 
tera, In allen 3163 Stück. 

Die Ordnung, iin welcher fich das ganze befindet, 
ift folgende. Jede fpecies it in einem befondern Käft- 
chen zwifchen doppelten —'verkütteren Gläfern. Dieie 
Käftchen find alle nach einem mathematifchen Verhältziiffe 
gemacht, omg be ihrer Nothwendigkeit ungleicher Gröfse 
doch immer in einander wieder aufzugehen.Sie laffen fich da- 
her in Schiebladen fo neben einanderftellen,, dafs keine 
Lücken bleiben, wodurch fowohl an Platz als auch fur 
das Auge gewonnen wird. Den Namen des genus und 
der fpecies ift auf dem fchwarzen Kütte mit weilfer Farbe 
aufgefchrieben, mit Ruckweifung auf Linne oder Fabri- 
cius, jenachdem fie aus diefem oder aus jenem genommen 
find. Die Beffimmuugen nach Fabricius find um fo wich. 
tiger, da fie faft alle von diefem Gelehrten felbft herrüh- 
ren, der diefe Sammlung fleifsig benutzte, und fie daher 
auch nicht felten in feinen Werken anführt, wenn gleich 
noch viele Neue auf-feine Befchreibungen warteten. 

Diefe Ordnung ift nun , da fehon ein folcher Grund 
gelegt ift, nicht fchwer zu we BCEE und man würde 
die dazu etwa nöthigen kleinen Anweifungen leicht mit- 
theilen können. Dafs durch fe nicht nur das Aeuflere 
gewinnt, fondern auch für die längere Erhaltung diefer 
zerbrechlichen Gefchöpfe wirkfam geforge ift, bedarf 
keines Beweifes. Auch die Verfendung d dadurch 
fehr erleichtert und gefichert. 

Bey diefer Gelegenheit kann man auch dem Publicum, 
eine fehr anfehnliche Pflunzenfammlung deflelben Natur- 
forfchers anbieten, Sie enthält an 2800Arten, Sie find mit grof- 
fer Sorgfalt getrocknet, alle Linneifch benannt,und jede fpe- 
des legt Pre in einem Bogen. Die genera haben befondere 
Umfchläge mit ihrem Namen und jede Klaife macht ein Con- 
volut aus zwilchen Pappdeckeln. 

Wer Neigung haben follte, Gch über dem Ankauf 
einer diefer Sammlungen in nähere Unterhaltungen ein- 
ulafen. wird die Güte haben, fich ar Unterfchriebenen 
zu wenden, unter der Addrefie: in der düftern Strafse 
N. 153. 

` Hamburg d.. gten Februar 1791. 
Franz Karl Schultze 
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INTELLELEGENZBLATT 


der 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 27. 


Sonnabends den apen Februar 1791 


I. Neue periodilche Schriften. 


ournul von und für Franken. (Nürnberg, in der Rawi- 

fchen Buchh.) Mn. B. ıs H. 1791. € 120 8.9.) ent- 
hält: I. Triedrich Wilhelm , Prinz zu Eer Kirch- 
berg. II. Von dem Aufenthalte und den Befitzungen der 
Grafen von Naflau in Franken. III. Nachr, v. d. Sichers- 
reuter Heilbkuinen oder d. Alexandersbad bey Wunfie- 
del im Bayreut. IV. Merkw. FOI. Wirzburg. Ausfchrei- 
ben v. 24 Jul. 1769 an alle Pfarrer in der Wirzb. Diöce- 
fe, um Nachr. einzuziehen , damit die Relutio flatus Ec- 
ctef. Herbipol. an den rëm, Oberbifchof erftattet werden 
könne, V. Merkw. Criminalgefchichte. VI. Beyfpiel e. 
adlichen Leichenfchmaufes a. d. vor. Jahrh. VII. Winds- 
heim. Mühl- u. Beckerordnung a. d. 15 Jahrhund. VIIL 
Charakter. Züge d. fränk. kathol. Geiftlichkeit im vor. 
Jahrhund. 
tigk. d DD Nürnberg betr. X. Anerbieten e Unter- 
richts im Färben des türk. Garns, von e. Färber in Fran- 
ken. AT. Mifcellaneen. D 


Amaliens Erholungsftunden, Deutfchlands Töchtern 
geweyht, von lariane Ehrmann. Mit Kupfern u. Mufik. 
(Tübingen, in der Cottaifch. Buchh. ) Jir. Jahrg. Is 
Buchen 1s H. Januar (96 S. 8.) enthält: Die Neujahrs- 
nacht; -— Die. Stiefmutter; — Hingeworfene Gedanken 
über die Wirkung des weibl. Umgangs auf das männl, 
Geichlecht ; Am Grabe e zu Tode gekränkten Mäd- 
chens; — Mein kunft, Gärtchen; — An einige Mäd- 
chen; — Reifen durch die Welt; — Bruchflücke a. d. 
neueften Welt- und Menfchengefchichte; — Liebe auf 
dem Throne, e. ganz wahre‘ Anekdote, a. d. Engl. — 
Denkmal d. Freundfchaft, e. erhabenen deutfchen Für- 
ftin geweyht; — Bruchftück a, d. noch ungedr. zweyten 
Bächen d. Romans: Georgina; — Neuigkeiten a, d. Heil- 
kunde o, f. W. 


II, Ankündigungen: neuer Bücher. 


Im Verlage der Amand König'fchen Buchhandlung 
zu Strasburg, erfcheint in bevorftehender Ortermeffe ein 
Buch, unter dem Titel: Tableau philofophique du regng 
de Louis XÌY 5; ou Louis AIV, jugë par un Frangois libre. 
Die ‚männliche Sprache und die Kraft, welche in diefem 
Ganzen Werke herrfcht, machen mich fo kühn ‚‚es.dem 


LFI JERARIS CHE 


IX. Neuefte R. H. R. Erkenntn.id. innerl.iStrei- - 


\ 
Sprachkundigen zu empfehlen. Denen, die kein franzöfifch 
verftelien, liefere ich zu gleicher Zeit und im nemlichen 
Werlage eine treue, aber nicht wörtliche Ueberietzung. 


Mainz den Ioten Febr. 1791. 
A. v. Kotzebue. 


x 
Ferner ift in gedachter Buchhandlung unter der. Pref- 

fe», und zum Theil fchon fertig: 

Dictionnaire de Poche, françois -allemand et allem, “fr. 
2 Voll. neue ke und um 6000. Wörter ver- 
mehrte Auflage. 

Pocket Dictionnary, english and german and german ad 
engl. 2 Voll. 

Dictionnaire tartare - mantchou françois, compofe d'après 
un dictionnairemantchou- chinois; par M. Amyot, Mif- 
fiounaire a Pekin; redige et publié avec des additions 
et l'alphabet de cette langue, par L. Langles. in 4. 
Tome III. 

Mineralogie homerique, 
il eft fait mention dans les po@mes d’Homere;; 
L. Millin. in 8. 

Reufs Dispenfatorium LEE feu Lexicon dn 
pharmaceuticum, ad tempora noftra accomodatum, 2 
Vol. Edıtio altera, aucta et emendata. 8 maj. 

Johann Calas. Ueberfetzung des in Paris fo wohl aufge- 
nommenen Trauerfpiels: Jean Calas. 

Gedichte eines freyen Franken. 8. 


ou eflai fur les minéraux dont 
par A, 


Die Schriften des ehemaligen. Bifchofs von Gurk, 
Hieronynu« Balbi verdienen in mancherley Rückficht all, 
gemeiner bekannt und gefchätzet zu werden. : Freunden 
der fchönen Literatur wird daher die Nachricht nicht uns 
angenehm feyn, dafs die von Hn. Jofeph Eilen v. Rezer 
verfprochene Ausgabe derielben (A. IL. Z. 1790. Octa 
Nro. 358.) wirklich zu Stande kommen werde. Die Sta- 
helifcke Buchhandlung zu Wirzburg bat den Verlag 
übernommen, und'ihre Preflen find fchon mit dem Ab- 
druck befchäftiger. Die Ausgabe wird ohngefähr 36 — 40 
Bogen in gr. g. Dark worden, Das Ganze wird in 2 
zweckmäfsige Binde abgetheilt, wovon der erfle bis künf- 
tige Oftermeffe die Preße verlafen wird, für typographi- 
fhe Sehönheit- wird vbenfalls beftmöglichft geforgt Wer- 


den, Wirzburg im Tebr. 1791. 
J. Jacob Stahel feel. Wittwe. 


Cp Von 


Les e 
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Von folgenden engl. Orig. Werken erfcheinen dem- 

nächft Ueberfetzungen : 

Ellen Woodley’a Novel, 2 Pol: 

Zouife a Novel. 3 Vol, 

The hifory of France. 3 Vol. 

The fair Cambrians a Novel. 3 Mol. 
Welches wir hiermit allen Hn. Buchhändlern und Ueber- 
fetzern zur Notiz fchuldigermaffen anzeigen. 

:Auch haben ohnlängft die Drefe verlaffen : 

Jurisprudentia forenfis, quam D. Jo. Aug. Hellfeld fecun- 

m Pandectarum ordinem propofuit, nunc vero in 

um auditorii fyftematice dispofuit Jof. Mar. Schneidt. 
ed. II. auctior et emendata, 2 Tomi in g. Wirzeburgi 
1791. 2 Rthlr. 12 gr. 

Köl, Michael Ad., deutfche Sprachlehre für die Mittel- 
Schulen an der,Univerf, zu Wirzburg. gr. 8. 1791. pr. 

Deflelben kleines Wörterbuch für die Ausfprache, Ortho- 
graphie, Biegung und Ableitung, als der 2te Theil der 
deutfchen Sprachlehre., gr. 8. 1790. 12 gr. 

Oberthür (Do. Franc.) Idea biblica Ecclefiae Dei. Vol, 
I. ma]. 8. 20'gr. 

‚Van Swieten Commentaria in Hermanni Boerhave zc? 
rismos, ed. nov. Tom. I— XI. maj: 8. Wirceburgi 14 
Rthlr. 16 gr. Mit, diefem ıın Bande ift das ganze 
Werk gefchloffen ; der Supplementband erfcheint künf- 
tige Ofterineffe, 


Düvals Werke find bekanntlich eines der intereffan. 
teften und merkwürdisften Producte, die wir feit mehe 
rern Jahren erhalten: haben, und es ift wirklich eine fel- 
tene Erfcheinung, dafs der gröfste Theil derfelben noch 
mnüberfetzt ift. Denn kein Lefer von Gefchmack, kein 
Freund der Menfchheit und der edlen, ungefchmünkten 
Natur kann feine vortreflichen Shien ungelefen laffen. 
Belonders Verdient fein Briefwechfel mit Anaftafia Soco- 
lof in den Händen des ganzen lefenden Publicums zu 
Seyn. Bey der Beurtheilung feiner Werke in der Ailge- 
meinen Literaturzeitung (Tebruar 1785. Num. '42.) wird 
davon gefagt: Wir glauben von Düvals Briefwechfel, 
der keinen Auszug leidet, fondern ganz wenoffen feyn 
will, Alles ınit einem Worte gefagt zu haben, wenn wir 
ihn in die Reihe der Briefe einer Sevigne, Ninon, Babet 
und 'eines Voltaire Dellen, und dadurch auf ein neues in- 
tereffantes -Werk aufmerkfam machen, das nicht leicht 
einen Lefer von Gefchmack gleichgültig lafen wird. 
Und von diefem Werk, erfcheint in unferm Verlag eine 
e@efchmackvolle deutfche Ueberfetzung, die wir einem 
Maine aufgetragen haben, der durch mehrere Ueberfe. 
tzungen wichtiger franzöfifcher Werke rihmlich bekannt 
if Druck und Papier follen dem vorzüglichen Werthe 
des Inhalts entfprechen, und der Titel wird mit Düvals 
Bildniffe geziert werden. 

Telfeckerfche Buchhandlung. 


In der Jägerifchen Buchhandlung in Frankfurt wird bis 
zur Leipziger Jub. Mefe fertig: 

Des Freyherrn von Vernecks Anleitung zur gemeinnütz+ 

lichen Kenntnifs der Ilolzpflauzen, denenjenigen Pult, 
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bedienten gewidmet, welche fich zu den obern Stellen 
brauchbar machen wollen. 2 Thle. gr. 8. 

Diefes Werk ward zuvor der Prüfung grofser und 
‘berühmter Forfikenner übergeben, und iht fchmeichel- 
hafıer Beyfall fichert den \Verth deflelben. 

Sammlung von allgemein “nützlichen und brauchbaren 
Kunftftücken, aus den gröfsern Werken Wieglebs, 
Krünitz, Hallens, den Schwedifchen Abhandlungen, 
dem Hamburger Mag. und andern gezogen. 2 Thle. g, 

Hofmann CD. G. F.) Wie können Prauenzimmer frohe 
Mütter gefunder Kinder werden, und feibft dabey 
gefund und (chön bleiben? Ate verbefiene Au ae, 8, 

Die erfte Auflage diefes Werks wara feineil 2. 
fen; in dem gefälligften Ton trägt der Hr. Verfaffer 
dem fchönen Gefchlecht, über einen wichtigen Gegen- 
Stand, Verhalturigsregeln vor, welche allgemein bekannt 
zu werden verdienen. 

Wochenblatt (medicinifches) oder fortgefetzte medicini- 
fche Annalen, für Aerzte, VWVundärzte und Apotheker, 
herausgegeben gon D. Joh. Val. Muller und D Georg 
Friedr. Hofmann. 3s Otal. 

‚Diefes Wochesblatt, eine Fortfetzung des Reich. 
hardifchen wird den Beyfall zu erhalten fuchen, defen 
cs fich von Anfang fchmeicheln durfte, man kann mit 
jedem, Quartal eintreten. 

Auch wird bis dahin der Ite Theil des Diarii der 
Wahl una Krönung Leopold M, ohnfehlb: r fertig undan 
die Hercen Pränumeranten ausgeliefert. ` Die fchönen 
Kupfer, welche es zieren , werden für die SER: Ab- 
dieferung _fchadlofs ierg 


In der Jubilate Mefe 1791 erfcheint eine merkwün. 
dige Schritt eines gelehrten und freymüthigen hatholikem, 
uuterdem Titel: Das bester der Religivnen , oder Apo- 
Die Herausgabe des Werks, 
das eine dreifte Parallele des Chriftenrbums und Heyden- 


thums, infunderheit fehr freye Schilderungen des Katho. 
Use enthält, beforgt ein durch mehrere Schriften 
bekannter Proteftänt. Gelehrter, welcher demfelben eine 
Vorrede und Anmerkungen beygefügt hat. 


: 


Neue Verlagsbücher des.Buchh. Ritfcher in Hannover‘; 
Tr. B. Weltklugheit. und. Lebensgenufs oder 
ir Thl. 


Beneken, 
prakt, Beyträge zur Philofophie des-Lebens. 
neue Auflage. $3. 

— —_ Jahrbuch für die Menichheit, at 12 Stck: 8. 
3 Rılılr. 

Chriftiani ‚Einleitung zur Kr fremder- Sprachen, 
befonders der franz. und engl. für Unftudirte, nebft 
einer Anweifung zur engl, Ausfprache: 8- 90. 3 gr. 

Cafsina, D. Ubald, analytifcher YVerfuch über das Mitlei. 
den, mit Anmerk. herausgeg., von D. J. B. Gualengo, 
aus Mei Ital. Obert von C. F. Pockeis. $, oo 12 gr. 

Evers, G. C. H. Gedanken über das Dafeyn Gottes, 
Sg péckt, der Tugend und Unfterblichkeit der 
Seele, mit einer Vorrede got. Dr, G, Leis. g. OC, 7Er. 

Peckels, C. F. Fragmente zur Kennenifs -und Beiehruug 
des menfchlichen Herzens. Ie Samml. 8. 89. I2 grs 
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Ueber den gegenwärtigen Zuftand des gefellfchaftiichen 
Lebens in den vereinigten Niederlanden, ein Anhang 
zu dem Werke: über den Umgang miv Menfchen, a. 

` d. holländ. überf, von A. Frhrn. Knigge. 8. 90. 9 gr. 

Uhle, A. G. die Vernunftmäfsigkeit des Glaubens, an die 
Geheininifse des Evangelii, eine Predigt. 8. oo, 3 gr. 

Vollimhaufs, D. A. Verfuch eines faßslichen Unterrichts 
in den erften Gründen der Zahlenrechnung. 4. 90, T6 er. 

Wedekind, D. G. Fragmente über die Erkenntnifs vene- 

‚„zifcher Krankheiten, herausgeg. von W, F. Domeyer. 
8.8 gr 

Set weibung der deutfchen Tar Wahl und Krönung. 

Sain, 2 sai 

Ewald,.J. EL Predigten. iiber Naturtexte. A Hefte. 8. 
Schreibpap. 1 Rth!r. 8 gr. Druckpap. I Bil, 

Habakuk, neu überfeizt, nebft einer Einleitung, philol. 
krit,; exepet; ‚und äfthet. Anmerk., einer neuen Recen- 
Don des Originaltextes und einem Anhang philol; krit, 
Abhaudl, von $. P. Günther Wahl, gr. 8. 18 gr. 


- Ein Wort zur Behevzigung, den Firften und Herren 
Deutfchlands gewidmet von Cranz, Originalausgabe, ift 
itzt in unterzeichnerer und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben; Leipzig den 18 Febr. 1791, 

Gräfffche Buchh. 


Nachricht für Freunde des Bibelfudiums und der Dier 
barung. 
Herr Geh, 
des Monats April d, J. 


Subfeription heraus: 
1) Lehrfiunden in den, zur Bildung des "Bibelaustegert 


nöthipen Spruchen und Wijenichaften, durch deren -Hülfe 
man Dech ohne allen weicern Unterrichtin dielen Sprachen, 
Chebräifch, nellt den verwandten Dialecten ) und ue, 
Jchajten, leicht die hinlänglichen Kenntnifse foll erwerben 
können. Mit dem Unterricht ım hebrüifchen macht er 
den Anfange Geiftliche, cie es find oder werden. wollen, 
und andere, follen Dech, durch diele Lehrftunden , unter 
andern leicht in gen Stand feizen konnen , Pon dem Ver: 
hälnifs der neuen Exegefe zur Alten, anfchauliche 
Begriffe zu erhalten. Wöchentlich, jeden Sonnabend, 
kommt ein Bogen heraus und zwar der erfle um iten 
April. ‘Die 12 Bogen, tür die 3 erften Monate, werden 

weckmäfsige Abhandlungen enthalten und zum Schluß 
des Jahrgangs, nachgeliefert. Mit jedem Quartal wird 
zülerzt ein fürbigter Umjchlag, mit Titel und eren 
verzeichnifs geliefert. 

Der Subferiptionspreis des‘ Jahrrängs n 3 Sang 
Süchf. oder 3: Cungëniiun"t uwen, + Belteliungen ina 
man bey allen Toftämtern, Zeitungs - Expeditionen, of o 
Buchhandlungen, die fich dan, C um die Auflage mach 
der Zalıl der Abonnenten befliu:men zu knnen) dir zur 
Mitte des Monuts Mürz; an das Kuyferliche Reichs- und 
Fäi Hefifche Poflumt zu Gielen, oder an die dalige 
Expedition diefer Lehrftunden; eu wenden, und dieNamen 
der 'Subferibenten einzufchicken habem Wer Subfcri= 
benten famınlet, erhält von ıo das eilfte Exemplar frey, 


Rath Gezei zu Giefen, giebt, mit Anfang 
zwey periodifche Dot er, = 


Eine Anftalt, 
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42) Sonntags» Blatt zur Ehre der Offenbarung: ebene 
falls wöchentlich in einem Bogen, vom April an, mit 
Nachlieferung der zwölf Stücke der drey erften Monate, 
Dies Biatt, beflimmt, nicht nùr für aile diejenigen, für 
welche "das vorige beftimmt ift, fondern auch für jeden 
andern Chriften und Layen jeder, auch der gemeinen, nur 
nicht ganz vohen, Kiafje, hat den Zweck: a) die ange- 
fochteften Stücke der Bibel allgemein faßlich und unpar+ 
theyifch zu retten; einzelne oft gemifsdeutende biblifche 
Ideen zu eatwicklen und am erläutern; wiirdigere Begriffe 
von Bibel und Offenbarung zu verbreiten; manchen reli- 
giöfen Streitpunct unfers Zeitalters unpartheyifch zu fich- 
teil; Spötter der Offenbarung auf beflere \Vege zu leiten 
und das gleichgrofse Reich des Aberglaubens und Un» 
glaubens zu beftreiten. - b) zweifelnden Chriften auf ii» 
re Zweifel, die De nur (aber poftjrey ”) an die Expedition 
diefes Sonntagsblatts cinfenden dürfen, zu antworten, 
die fchon fo oft gewünfcht, aber noch nie 
An dem erften Sonntag des Aprils 
wird (ag ere Stück ausgegeben. Die Beflelungen mifen 
aber abfulut im Monat NMürz gemacht feyn. Die Art der 
Beftellung, Preis, Verfendung, Umfchlag, Subferibenten = 
Verzeichnifs u. L w. wie beyden Lehrftunden N, 1 — 


realıfirt worden if, — 


HI. Ankündigungen neuer Mufikalien, 


Liebhabern und Freunden der Mufik kündige ich 
eine von mir in Mufik gefetzte Sammlung Lieder der 
berühmten Dichter Zärger und Matthifon , auf Pränume- 
ration an. Der Pränumerationspreis ift 12 gr. und von 
jetzt bis zu Ende -des Monats März 1791 wird in der 
Breitkopfifchen Buchhandlung in Leipzig Pränumeration 
angenommen; allwo man fich Briefe und Gelder poitfrey 
erbittet. -Allen, die fch gütigft für ‚mein Unternehmen 
interefliren und Pränumeranten fammlen werden, ver- 
fpreche ich das gte Exemplar umfonft. 

Gottlob Bachmann, 


IV, Ankündigungen neuer Landkarten, 


Von A, Hochwürden Herrn Ober- Confiftorialruth B ii 
[chingin Lerlin,ijt der d Jügerifehen Buchhundlung 
in Frankfurt Back julgender Auffatz zugefandt wordem 
üm davon 'in Sournalen und öffentlichen Blättern Ges 
brauch zu macken: 

Grofser Atlas von Deutfchland in 81, (zufammenhäns 
genden) Imperial - Blättern von Jı W. A. Juger Cap- 
Lieutenant der Arti ouie der Beichsfladı Trankiurt 1789 
Diefe Karte ift tür Deutlchland eine falt zu grofse und 
gewagte, dieerite und nechnicht belohnte Unternehmung. 
Sie wird von keiner anderny als von der grolsen Karte 
von Frankreich übertrofen, und dafs fie diefer weder an 
Gröfse noch YVollkommenbeic gleicher, kann und mufs 
ihr ganz und gar nicht vorgeworfen werden, fordern 
iman muls mur fragen: Was ift in dieter Art zù der 
Zeit, als Jäger diefes Werk unternahm, in Deutfe.sand 
thunlich gewefen? Hat er diefes peléifter? Alsdann ilt 
unleugbar, Gafs feine Karte gerechte und billige Wänfche 
erfüllt, die zu der Zeit als fie unternommen würde „ Statt 
finden, Sie gründet fich auf die beften grofsen und 
kleinen Karten, die damals von Deutfchlands Lefondern 

G)Dz Pro- 
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Provinzen, und einigen an daffe!be gränzenden Ländern 
in verfchiedenem Format und nach verfchiedenem Maase 
ftabe gezeichnet, vorhanden ‘waren, Sie. macht aus den- 
felben in einerley Format- und nach einerley Maasftabe 
ein Ganzes von anfehnlicher Gröfse -ift auch mit Oer- 
tern, fo viel als möglich gewefen, angefüllet ; daher die 
Befitzer des grofsen Atlafles jene zahl -und blätterreichen 
Specialkarten von Deutfchland, an denen fie nicht fo viel, 
als an diefer -grofsen Karte haben, entbehren können. 
Das letzte kann man um-deswillen bel:aupten , weil die 
nach einem kleinern Maarftabe gezeichneten Specialkarten 
nicht fo viele Oerter falien,können , als in diefe grofse 
Karten gekommen find, und weil. ihr Maesflab, ihre Größe 
und ihr Format fo felır. verfchieden ift, und .diefe Ver- 
fchiedenheit ihre Verbindung und ihren Gebrauch nicht 
wenig erfchwert: Zu diefer Karte ift auch manche Hand- 
zeichnung gebraucht ‚werden, Es haben zwar die bis- 
herigen Befitzer und verfchiedene Recenfenten unter{chie- 
dene Fehler in derfelben entdecker und angegeben ; fie 


haben aber nicht bedacht, dafs drett ich in den befondern * 


Karten finden, aus denen die Jägerifche grofse Karte 
verfertiget werden mufste, weil man damals keine voll- 
kommnere' hatte, noch haben konnte. Solche Kritiker 
oder vielmehr Tadler bedenken auch nicht, dafs auch 
de beften neuen Karten, die feit einigen Jahren er- 
fchienen find, Fehler und Mängel haben. Der nun in 
einem hohen Alter verftorbeie Herr Capit. Lientenant 
Jäger, hat fich ein unvergängliches Verdienft erworben, 
dafs er mit grofsen Koften, und noch gröfserer Mühe 
und Geduld, diefe grofse Karte, welche die Stelle eines 
Atlafles von Deutfchland vertritt, ganz ausgeführt, und 
ein Stück zufammengebrachthat, das, wenn es aus feinen 
Theilen zufammen gefetzt würde, ein länglichtes Viereck 
von 18 Srbuhen in der Breite, und 122° Schuh in der 
Höhe ausmachen wurde, Alle gr Bogen koften, auf gutem 
grofsem Papier 48 und auf holländifchem Papier 55 Gul- 
den, oder für erfteres 27 Rthlr und für das andere 30 
Rthir, 16 gr. Sächlifch, welcher Preis (ehr mäfsig if, wenn 
man ihn mit den hohen Preifen vergieichet, fur die jetzt 
felbft-inı Deutichland befondere Karten von einem einzigen 
Bogen feil geboten werden. 


Berlin, am Iten Jenner 1791. 
Büfching. 


Von diefem Werk werden gegenwärtig auffer den 
Abdrücken auf holl. Pappier auch welche auf's befte 
Schweizer - Papier veranftaltet, wovon der Preis ebenfalls 
5 neue Louisd’or eines illuminirten Exemplars ift- Ohn- 
illuminirt koftet das Exemplar 50 fl. 

Frankfurt am Mayn, den 9 Feb, 1790. 

JägerifcheBuchhandlung. 


"MN. Auction. 


Zu Altenburg foll-den 14 April 1791 und folg. Tage 
eine Auction gehalten werden, in welcher vorzüglich: 
1) Montfaucon Antiquité expliquée, Par. 1719 nebft Sup- 
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piem. 15 Bünde, fol, 2) Defeript. de I’Hotel des Invaliş 
des. 1653. 3) Les Plans — de: Verfailles, 1714. 4) Sane 
fon Atlas pour le Dauphin, 1692, nebft verfchiedenen gu- 
ter Kupferflichen, für Auswärtige Zu + bemerken feyn 
durften, Aufträge zu beforgen erbiechet fich, Hr, Con- 
fiftorialarehivar. Berensbach. 


VI. ‘Vermifchte Anzeigen. 


Das allgemeine Subferiptions- "und Prännmeratione. 
Comptoir in Mannheim erfcheint in dem Intelligenzblatte 
der Jenaifchen allgem. Literatur- Zeitung Nro: 18. mit 
einer fo ehrlichen Miene, dafs man glauben folte, Auf- 
richtigkeit fey wirklich Aufrichtigkeit bey ihr, und Pie 
be für die Literatur und Beförderung des moralifchen 
Nützens, feyen ihr mehr als Gewinn; allein wer da 
weils, dafs man bey manchen Perfonen ftart Aufrichtig- 
keit Frechheit, und ftatr Wahrheit Unwaährheiten findet, 
wird nun das glauben, was Kenntnifs der Sache und die 
Verbältnide mancher Perfonen ihn zu glauben lehren. 
Dies fey eine kleine Erinnerung über das [cheinbare Gut- 
meynen des allgem. Pränum. und Subteript. Comptoirs 
mit uns. 


Da wir von der Mannheimer Ueberfetzung der Ri 
ehard/onfchen Clarife nun ein Exemplar vor uns liegen 
und uns in mehrerer Hinficht von ihrem Gehalt Ste. 
zeugt haben; fo kann die Furcht, dafs diefe Unterneh. 
mung uns Schaden zufügen dürfte, uns weiter nicht be 
drücken, und muls uns vielmehr ganz verlaflen, Aber 
wir find es dem “unkundigen Theil des Publicums , dem 
man in“ vielen Fällen durch vielverfprechende Wegen, 
ments Sand in die Augen ftreut, fchuldig, ihm etwas von 
unfrer Kunde mitzutheilen, 


D H E ? 
Die drey bereits erfchienenen Theile der Mannhei.. 
mer Veberfetzung, gehen nicht weiter als bis zum Anfan 


ge unfers dritten Bandes; folglich lätst fich berechnen 

dafs unfre 8 Bände in der M, Ueberfetzung 12 CR 
enthalten werden. Diele 12 Bände nun mit dem Preife 
eines jeden Bandes multiplieirt — was für einen Unter- 
fchied Eé a wohl zwifchen ihrem und unferm Prei-- 
fe feyn ? ı der Üeberfetzung felbft etwas zu faren 

kömmt uns nicht zu; das fey Herrn Kofegurtens Sache 
wenn er es einft noch für gut finden follte, Aber follt 
ihr Aeufleres das Publicum wohl gewinnen können? und 
follte es wohl wahrfcheinlich feyn, dafs das Ganze fchon 
auf Oftern diefes Jahrs erfchiene ? 


e 
Das Publicum kann fich darauf verlafen, dafs unfre 
Ueberfetzung auf Oftern 1792 ganz vollendet feyn wer. 
de, ‚und das diefer etwas weiter hinausfeyende Zeitraum 
ihm weit gewiffer Gewinn als Verluft bringe; denn Herr 
Kofegarten ift einer von den Männern, die mit, Einlicht 
und Liebe an ihren Werken arbeiten und feijen, 
Leipzig, d 20 Febr, 1791. 
Gräfffche Bychhandl. 
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LAYT-E RARAS C H E 


I. Chronik deutfcher Univerlitäten. 


Göttingen. 

A" 3 Han, übertrug Herr Confiftorialrath Zefs, das 

feit dem 2 Julius 1790 'gefuhrte Prorectorat, dom 
Herrn Geheimen Juftitzrath Pätter , öffentlich in der Uni- 
verfitätskircthe, Das bey deier Gelegenheit, Namens der 
Univerfität herausgekommene Programm von einem Bo- 
gen fol., handelt von der nahen bevorftehenden Abreife, 
der feit 45 Jahren hiefelbft gewelenen Königl. Prinzen 
von England. 

Den ı5 Jan. difputirte Herr Johann Friedrich Hen- 
nicke aus Göttingen ohne Vorlitz. Die von ihm heraus- 
gegebene Differtation hat den Titel: Geographicorum Stra- 
bonis fides ex fontium, unde is haufit, auctoritate aefliman- 
da et auctorum recenfus ordine alphabetico difpofitus, cum 
fragmentorum indice fecundum Strabonis librorum feriem 
Concinnuto. 2 Bog. 8. Nach geendigter Difputation erhielt 


gedachter Herr Hennieke, durch den jetzigen Decan der y 


philofophifchen Tacultät, Herrn Doctor Aulenkamp, die 
Magifterwürde. ` 


Wittenberg. 


Den to Januar difputirte Hr. Ernit Samuel Äreyfig 
aus Eilenburg, unter dem Vorfitze des Hrn. D, Francke : 
de legato praeceptionis, gedruckt bey Tzfchiedrich auf 
3 Bogen. ? d 

Den 14 ejusd. vertheidigte Hr. Gottlieb Polycarp 
Cranold aus Grüfenhaynichen, unter Hrn. D. Gottlieb 
HWernsdovrf, Prof. Inft. eine telbft gefchriebene Diferta- 
tion an in Saxonia fuccefjores fewlales fe invita viduu a 
praeftatione dotalitii liberare poflent, welche bey Duren 
auf 2 Bogen in gr. 4. gedr. ift. 

Den 27 ejusd: difputirte Hr. Kronhardt aus Dresden, 
als Mitglied der unter dem Hrn. D. Weber in, der Dia- 
lektik fich übenden Gefellfchäft; De ufitia Dei, unter‘ 
dem Prafidio des Herrn D. Webers. Die Difputation ift 
bey Charifius auf Bogen gedruckt. 


U. Belohnungen. 


Hambur, den 29 Decbr, 1790. Die Frau Herzogin 
v. Würtemberg Durch), hat dem Hrn. Juftitzrath Lawätz 
zu Altona mit einer koftbaren Dote, auf deren Deckel 
die in einander gefchlungenen Namenschiffern der Frau 


NACHPICHTEN 


Herzogin und des IIrn. Herzogs fich befinden, befchenkt. 
Das Gefchenk war mit einem fehr mnädigen Hanafchrei- 
ben begleitet. 


HI. Oeffentliche Anltalten. 


Duisburg, den 25° an. ı791. ` Hr. Prof. Plefing hat 
vorige Woche den Auftrag, lutherifche Dogmatik zu le- 
fen, mit Gehaltsvermehrung (ohne den Titel-als Profef- 
for der Theologie, welchen er abgelehnt hatte) vom Kei, 
Ober - Schulcollegium erhalten. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


© Bremen, den 16 Jan. ar, Im Jahrbuch für die 
Moenjchheit 1789. 12 St. hatte Hr. P. Schwager zu Jöllen- 
beck in einer Abhandlung: ber den Selbfimord den Ge- 
danken geäußert, dën die Berlin. M. Schr. im Sept. 1788 
durch Mortalitätstabellen von 1781—1786, alfo durch 
Facta fchon bewiefen hatte: dafs unter den Selbftmördern 
in den preufsifchen Staaten, die meiften Soldaten und ` 
zwar gemeine Soldaten wären. Er fuchte feinem Zwecke 
gemäs, die Urfachen hievon auf und fand.fie, wie ande- 
re fchon vor ihm, theils in dem fchrecklichen Mangel, 
theils in der unmenfchlichen Behandlung, theils in dem 
fchmerzhaften Gefühl verlorner Treyheit, welchen allen 
der gemeine "Soldat mehr als ein anderer Menfch ausge- 
fetzt fey. Er hatte, was fchon vor ihm der grofse Möl- 
lendorf that, menfchlichere Subordination empfohlen und 
gezeigt, dafs der Soldatenftand manchem Unbefgnnenen 
als ein Schlaraffenleben vorgefpiegelt werde, was doch 
der Unglückliche bald genug, aber leider doch zu gr, 
ganz anders finde. Da man nun diefe Angelegenheit dem 
Könige von der fchlimmften Seite vorgeftellt hatte, fo er- 
folgte eine Cabinetsordre, worinnen jener Auffatz als ei 
unverfchämter Ausfall auf die preufsifche Armee angefe- 
hen und der Vf. als ein Aufwiegler und Störer der öf- 
fentlichen Ruhe der Mindenfchen Regierung zu fiscali- 
fcher Unterfuchung übergeben wurde. Die Regierihg 
erkannte der Ordre gemäs- dahin, dafs Denunciat so rbl, 
fiscalifche Bufse, öffentlichen \WViederruf im Jahrbuch 
der Menfchheit und alle Koften leiften müffe, fprach ihn 
übrigens von dem Verdachte der Aufwiegelung frey und 
fchilderte ihn Ces find des Referenten Worte) als einen 
treuen und gutgefinnten Staatsbürger, als einen recht- 
fchaffenen Prediger und wahren Patrioten, P, Schwager 
ODE ` aber 


#19 


aber appellirte an das Königl. Cammergericht zu Berlin. 
Diefes höchftehrwürdige Tribunal hob die dem Hrn. 
Schwager zuerkannte fiscalifche Strafe von 50 rthlr. 
undi den Widerruf auf, verurtheilte- ihn blofs zu den 
Koften, (da kein öffentlicher Gegner da war, der fie 
tragen könnte } und verwies ihm die unbehutfam ge- 
brauchten Ausdrücke, 


Zur Charakteriftik” von Bremen, das feit dem merne- 
tiftifchen Unfugs auswärts etwas verfchrieen it, gehört 
wohl, dafs ich hier 36 verfchiedene grofse und, kieme 
L.efegefellfchaften in allen Fächern und manci:erley Spra- 
chen gefunden habe, 

Was Bremen aber unbezweifelte Ehre macht , ift das 
fogenannte phyfikalifche Inftitut oder Mufeum, das aus 
mehr als 150 Perfonen beftehet, zwar nur ein Privat- In- 
ftitut it, aber ein eigenes grofses Gebäude zur Miethe 
hat, worinnen wöchentlich auch Vorlefungen: gehalten 
werden. Man findet da faft alle laufende Journale und 
Zeitungen, eine nicht unanfehnliche Bibliothek, einen gu- 
ten Anfang zu einem Naturaliencabinet und Apparat phy- 
Gkal. Inftrumente, und unter der Gefellfchaft auch zum 
Theil Leute, die das alles zu fchätzen und zu gebrau* 
chen willen. ` 


Dückebwg, d. 24 Jan. ı791. Die auf der Teftung 
Wilhelmftein in Arret befindlichen beiden Geilllichen, 
Confiltorialfath Froriep und Prediger Raufchenbuüfch, im- 
gleichen der Conäftorialrath und Prediger Meier zu Vek- 
len, haben fich wegen der bey hiefig gräflichen Eonfi- 
{torio wider fie anhängigen fiscalifchen Proceffe bey dem 
Kater), Reichskammergerichte befchweret, und zugleich 
um Eutlafung aus dem Arrefte nachgefucht. Das 
KRKGericht hat aber ihre Mandats - Gefuche unterm 17 
diefes Monats gänzlich abgefchlagen, 


Dresden, den 15 Dec. 1790. Durch eine aus der 
Landsregierung vom 26 October 1790 ergangene Ver, 


ordnung ift das Herumtragen der Zeitungsblätter und 
anderer gedruckten Sachen durch Bothen fchlechterdings 
verbothen, weil man darauf die Schuld der bekannten 
Unruhen fchiebt. Mehrere Drucker und Verleger ei- 
niger diefer Schrifsen follen, wie ich höre, bereits Ge- 
genvorftellungen haben machen lafen 


Warfchau,.den oo Navbr. 17906. Die in der A, L. Z. 
N, 360 u. 361. v. J. 1789. recenfirte Pulnifche Gihliothek 
hat meurt genug Abgang gefunden; daher it fie feit 
dem neunten Heft liegen blieben. Mit der Bibliuteke 
Warszawska hat es eben diefe Be vanduifs, 


V. Berichtigungen, 


Berientigung zwoer feynfullender Berichtigungen; gegen 
A. L. £. 1790. N. 367. A, GAR, 

Der Bece font der bey Gröll in \WVarfchau verlegten 
Polnifenen Bıbliochek in N. 360 d. A. L. Z. v. 1789. hat 
nicht gefagt, datz der Herzusgeber jener Bibliothek, Ir, 
Steiner, ein Ausländer SET, fondern, weil Hr. Steiner 
feinen Geburtsort felbft nicht beflimmt angegeben, der 
Name aber cher einen Auslünder , als eigentlichen iaten 
vermuthen lafst, nur gefchrieben : ein Ausländer , wie 
es SCHEINT. Dies konnte und woäte er um fo viel 
eher fagen, da doch die Bemerkung vorher gegangen war, 
dafs doch nicht eigentlich polnifche Gelehrte und National- 
polen das Verdienft um die Bekanntmachung, polniicher 
Literatur gehabt hätten. \Venn aber Hr. Hornuf die Sy- 
nagoge in Unruhftadt oder Karge nicht gefehen, fo ift 
dies des Rec. Schuld nicht, Letzterer hat fich mehrere Tage 
in Karge aufgehalten und if felbk in dem anfehnlichen Ge- 
büude leibhaftig geflunden, das man ihm dort die Hüdifche 


WSynapoge nannte und das in einer kleinen Entfernung 


von der Stadt angelegt war; hat man aber etwa in der 
Folge diefes Gebäude zu einem andern Gebrauch ange- 
wendet, warum will De, Hornuf des Rec. Treue und 
Glauben deshalb verdächtig machen? 


OOA E E EE EEA WEE FC gen 


LITERËRISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher, 


Es gereicht den Deutfchen zur Ehre; dafs auch fie, 
wiewohl nur erft feit kurzem, angefangen, Gch zu fehi- 
men, dafs De fo lange. Zeit fich fo auffallende Fehler im 
Schreiben und. Sprechen erlaubt haben. Nicht nur in 
Schulen verwendet man mehr Fleis auf- die Sprachrichtig- 
keit, fondern auch das Frauenzimmer und der Ungelehrte 
ın allen Ständen wird nachgerade roth, wenn ihm zum 
öftern mir Hart mich, Ihnen ftatt Sie u. di m. entfchlüpft. 
Nur ift eine allgemeine Klage über den Mangel eines 
kurzen durchaus fafslichen, und von allen gelehrten 
Kunftwörtern entfernten Handbuchs, woraus fie in zwei- 
felhaften Fällen, in Ab£cht der Schreib - und Sprachfebler, 
fch Paths erhohlen können, Diefen biete ich, unter 
dem Titel: i 


Kurze Anweifung, die gemeinften Schreib-und Sprache 
fehler im Deutjchen zu vermeiden ; für Frauenzimmer, 
Ungelehrte, und befonders zum Gebrauch in Schulen 
eingerichtet, 

ein kleines Werk an; welches alles das enthält,‘ was 

Ihnen in dieler Abficht zu willen nötig ift, und welches 

man gleichfam als ein Noth-und Hälfsbächlein anfehen 

kann, wenn man zweitelhaft ift, ob man ein-Comma, 

Colon , Semicolon oder ein anderes Zeichen gebrauchen; 

ob man Teig oder Zeich, paar oder baar, Fluch oder iflug, 

mir oder mich, dir oder wich, inm oder ihn, Ihnen cder 

Sie, für oder Guy / mit dich, aus die, von dus, zu Sie, 

oder mit dir, aus den, von den, zu /hnen; vufte oder 

rief, Duwere oder hieb, gerochen cier gerächt, wejtöchen 
oder gejteckt, gelernt oder gelehrt A d m, fchreiben oder 
fpre- 


BER — 


fprechen folle Wenn man dahero durch diefe ‘Anwei- 
fung, aus dem Munde mancher liebenswürdigen Schönen 
künftighin nicht mehr hören follte: er begegnete mich 
die Sırafse; die Mantel gefällt mich nicht, fage mich nichts 
von die Leute; gieb mich von die Semmel ein bifchen ab 
a. dom., fodünkt mich, keine unnütze Arbeit unternom- 
zu haben, wenn ich ein folches Ruch, worinn fie das 
Richtige und Unrichtige bievon mit leichter Mühe finden 
kënnten, verfertige und Ihnen für 8gGtefchen , den Louis, 
d'or zu 5 Rthlr. gerechnet, bis gegen das Ende des Mo- 
nais März d J. auf Pränumeration anbiete, Auf 6 Exem- 
gare wird Eins, und auf 12 Zwey w GL w. frey gegeben. 
Die Namen der refp. Pränumeranten werden vorgedruckt, 
und kann man fowohl Sich an mich felbft, als auch an 
die. Franzen-und Groffenfche Buchhandlung in Stendal, 
wie auch an ale andere Herren Buchhändler uud Pol- 
ämter Deutfchlands wenden, als welche, fo wie jeder 
anderer, der die Freundfchaft für mich haben will, Prä- 
numeranten zu fammlen, hiemit ergebenft erfucht werden, 
difes Gefchäft gütigfi zu übernehmen. Gegen die Leip- 
ziper Jubilate- Mefe d. J; follen die Exemplare den sein, 
Prinumerinten eingehändiget werden, 

Bertkow, bey Stendal in der Altemark, den ı2ten 
Jänner 1791, BE 

J. C: Angerfteın, 
Prediger. 


Zur Oëiezgbe 1'791. werden nachfichende Schriften in 
meinem Verlage fertie: 
Friebe (W. Chr.) Iaudbüch der Gefchichte Lief-, Ehft- 
und-Kuriands. Zum Gebrauch für jedermann. 1s Bänd- 
chen, 8. 


— Beyträge zur liefländifchen Gefchichte, 
aus einer neuerlichft gefundenen. Handfchrift. g. 


Cit aus dem 26ten Stück von Hupels Mifcellanien 
befonders abgedruckt.) 

Hupel (A. W.) nordifche Mifcellanien. 265 Stück. $. 
Die Günftlinge, oder in der Noth lernt man Freunde ken- 
nen. Ein Schaufpiel in 5 Akten, von J: C. Kaffka: $8. 
Nudows (Hofrath)) Aphorismen. über die Erkenntnifs der 
Menfchennatur im lebenden gefunden Zuftande, ır Bd. 

gr. g. 

Bibliothek der Romane. 18r Bd. 8. 

Sonntag CX G.) das rufsifche Reich, oder Merkwirdig 
keiten aus der Gefchichte, ee und Naturkunde 
aller der Länder, die jetzt zur rullifchen Monarchie ge- 
hören. Ir Band. 8. 

Nicholfons Scheidekunft, A. d. Englifchen von D. Spohr. 
er. g 

Hupels (A. W.) Verfuch, die Ce ee des rufli- 
chen Reichs darzuftellen; Ir Theil, gr. g: 

Stenders lettifches Lexikon, In 2 Theilen. er. 9: 

Veberjicht (allgemeine) der Geographie, Gefchichte und 
Statiftik fämmtlicher europäifchen Staaten. Ein Lehr« 
und l.efebuch für Akademien, und ‚Gymnafien. Von 
dem Verfaller der hiftorifch = ftatiftifcnen Tabellen; CN. 
Jacobi. ) Ir Theil. Von Deutfchlaud überhaupt; deute 
fche Staaten des öfterreichifchen Haufes, nebft cen bel- 
eifchen Provinzen; deuifche Staaten des königi, preu- 


© difenen, 


ër 


OR? 


Go 223 
fsifchen und churfurftl. branidenburgifchen Haufes. er. 8, 
Schlegels (Hin. Genzr..fujerintendent in Greifswalde) er- 
-meuerte Erwäguns der Lehre von der göttlichen Drey- 
einigkeit, Ir Bd. gr. $. 
Charte des Rigifchen Kreifes, - 
— — des \WVendenfchen Kreifes, fezeichnet vom Hn; 
Grafen Aug. v. Mellin, geftochen von Jäck, 
(Als die beiden erlien Blätter eines Atlas von Lief. 
land.) 

Jn voriger Michaelismefle find erfchienen : 
jupe s nordifche Miicellanien, 24. 255 Stücks 8. 1 Rthir, 
Lefeps Reife von Kanıfchatka nach Frankreich. Uebers 

detze von Ho. Frof. Vıllaune,. rr Theil. gr. 8. 12 gr. 
Johann Eriedr, Hartknoch, 


1 D. 


Vor dem Chürfürfl. Sächts]. Tuftitz - Aınte zu Che, 
nitz im Erzgebirge, foll aen z§ten März, 1791. und fol, 
gende Fage eine Sammlung gröfstentheils feltner und 
rarer Gold- und Si:bern:tinzen, beftehend in diverfen Ros 
mifch -und Rufsitch - Railerlichen , Franzöfifchen, Preufsi- " 
fchen, Scehwedifchen,, Sächfiicnen, tiefsifchen , Ho.:än- 
Ralstmifehen etc. od vieien andern raren Tha- 
lern, Gulaen una Denkwuünzen, auch Medailen, und eınis 
gen alten rön:ifchen und andern kleinern Münzen, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich, deu Meiftbiethenden 
tberlafien werde Kenner und Liebhaber werden ir 
eler nicht unbeträchtlichen Sammlung, mehrere fehr 
felene Cabinets -Stücke finden, und können Auswärtige 
fich in Chemnitz an den Herrn Amts Actuar- und Adv, 
Hebenfireit oder an die Kauf und Handelsmänner auch 
Grofio Händler, Herrn Johann Gottlieb Efche, und IHerrit 
Chriflian Friederich Leopold, welche Aufträge gegen 
billige Sicherfiellung übernehmen wollen, mit etwanigen 
Commiflonen verwenden. Das gedruckte Verzeichnifs, 
in welchen jede Aliinze genau, und mit erläuternden An- 
merkungen angegeben, und gröftentheils die Nummer 
bemerst ut, unter weicher Madai, in feinem Thaler - und 
Münz CGabinet, folche befchreibt, ift in Chemnitz, im 
Ehurfürfti. Juiiitz Amte, fo wohl bey Herr Doctor und 
Senator Cleeman, bey Herrn Creys- Steuer -Kevifor und 
Amts - Steuer - Einnelimer Knorr und, bey Herrn Steuer- 
Einnehmer und Stadtrichter Gnauck in Dresden, bey 
Herrn Ober- Auditeur Kebenftreit, Herrn Finanz - Rech: 
nungs - Sectetair Fichter, und Herrn Regierungs- Gans 
zelift Rösler; in Leipzig, in der Zeitungs - Expedition, 
ferner bey Herrn Secretair Thielen. und bey Herrn Fa- 
eultäts s Canzelift Hofmeifter , in Jena, in der Tixpedition« 
der aligemeinen Litieratur - Zeitung, in Gotha, in der Ex» 
pedition der deutfchen Zeitucg, und in Hambuag in der 
Zeitungs -Expecition, zu haben, 


Auction, 


UL Bücher fo Zu verkaufen. 


Yon des Dr; Q- ©. Schaefferi Icunes Infeforum elrea 
Ratisbonam Andigenorun, oder Abbildung Regensburgi: 
{cher Infecten, von GCLAÄXX fauber Alum, Tab. ın 3 
Vol: gebunden, auch wohl conditionirt, UE t Ex. bey dem 
Buchhandler Fleifcher ın Leipzig, fur 5 Louisd’or baar 
zu haben 
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Ve. 
NRB. Ein-Werk das ichon fro A8 Rthlr. verkauft wor- 
den Alt, und zu welchem gegenwärtig. der Hr. Senator 
Harrer um Regensburg eine Fortfetzung zu liefern ver- 


Spricht. 


D. Luthers fimmti; Schriften , nach der Wittenberg. 
Ausgabe in fol., in 12 gut conditionirten Lederbänden, 
mit hölzernen Seitentafeln, find vor 1 Louisd’or zu ver- 
kaufen. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Antwort auf die Rechtfertigung des Herrin D, Wünfch. 
CIntelligenzbl. N. 16. v. 5 Febr. 1791.) 

Herr D. und Frofeflor Wünfch zu Frankfurt an der 
Oder fucht Seine im Jahre 1782 zu Leipzig herausge- 
gebne. Neue Theorie von der Atmofphäve und Höhenmef= 
fung mit Barometern gegen ein in meinem phyjfikalifchen 
Wörterbuche darüber gefälltes Urtheil zu rechtfertigen, 
deffen Inhalt dahin geht, dafs 

f, das ganze Gebäude diefer Theorie auf einer blofsen 

höchft unwahrfcheinlichen Hypothefe berube, und 

2, die Formeln nicht richtig aus den vorausgefchickten 

Sätzen folgen. 

Was den eerften Punct betrift, fo fordert mich Dr, VV, 
auf, Ihm, aufer dem Gefetze der Gravitation , den Gefe- 
tzen des Drucks, und der Rundung der Erde, einen ein- 
zigen Satz zu zeigen, dener ohne Beweis, zu Begründung 
Seiner Formeln angenommen habe, Ich könnte, diefer 
Aufforderung zufolge mehrere Sätze Seines Buchs nahm- 
hafi machen, welche, foviel ich fehen und urtheilen kann, 
theils gar nicht, oder doch nicht hinlänglich, begründet, 
theils über alle Maaßen unwahrfcheinlich find, theils auch 
mit den eignen Grundfätzen des Hn, W, (wenn man 
diefe mit richtigen Betrachtungen aus der Elementargeo- 
metrie verbindet) ganz und gar nicht sibereinflinmen. 
Allein ich trage billig Bedenken, hier eine Abhandlung 
aus der mathematifchen Phyfik äufzuftellen, da der Raum 
diefer Blätter diejenige Ausfuhrlichkeit und Beftimmtheit 
des Vortrags nicht geftattet, die zu Verhütung aller Mis- 
verftindnille in Sachen deier Art unumgänglich nöthig 
ift. Ich habe Herrn VV. meine Einwendungen gegen 
Seine Theorie in einem Privatfchreiben bekannt gemacht, 


und Seine Beantwortung deflelben läfst mich hoffen, Er 


werde fo gerecht feyn, öffentlich zu bekennen , dafs ich 
das oben angefuhrte Urtheil (fo hartes Ihm immer fchei- 
nen mag) nicht, ohne vorgängige genaue Prüfung gefällt, 
und mit nicht unerheblichen Gründen belegt habe. Aufs 
allerwenigfte wird Er die ungerechte Befchuldigung, als 
hätte ich den Nachtrag zu Seiner Schrift, aus Indignation 
nicht lefen mögen, ganz gewifs zurücknehmen. 

Den zweyten Punct, dafs die Formeln nicht richtig 
aus den Vorderfätzen folgen, hat Hr. W. in zween an 
mich abgelaffenen Briefen nunmehro felbft zugeftanden. 
Mit- Seiner ausdrücklichen Erlaubnifs rucke ich’ däraus 
folgende Stellen ein: 

Vom 30 Jänner 1791: 
„Ew, haben in dem einen Punite: ganz Recht, und es 


a e) 
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tr fich meine Dehauptungs dagefen allerdings auf 
keine eife rechtfertigen. ` Jar ich alfo noch letzthin 
(am 15 und 20 Jünmer)rzu Vertheidigung diefes Feh- 


lers geäujfert habe, nehme ich in feinem ganzen Mua- 
Se wieder zurück“ 


Terner: 


„Nuch Jena habe ich zwa ohnlüngfi einen, jedochi 
gar nicht bittern, Auffatz gegen Ihr: Urtheil einge: 
Jandi: gefern (den 29 Jann, 3. aber auch die Binrij- 
ckung delleiben in das Intell. Bl. der A. L. Z, wieder 
abgefchrieben.‘“ 


Und unterm 4 Febr. : 


„Das übrige Ihrer Anmerkungen betrift nur den be- 
kannten Fehler in der Formel, wozu ich weiter nichts 
Jagen kann, als daß ich nicht weiß, woeker Sie die 
"Geduld genommen haben, mir zu zeigen, daß die Mäe, 
tel alle, und wenn ich deren Taufende dueéiber hüngen 
wollte , allenthalben die Blöße nicht decken , weil fie 


Eerade an dem Orte, wo fie decken folten, jedesmulein 
abfcheuliches Zoch haben.“ 


Endlich: 


„Solte ja mein Auffatz zum Int. Bl. d. A. L. Ż 
Jchon abgedruckt Jeune ehe mein zweyter BAG eg 
angekommen, und Sie wollten zu Ihrer ‚Rechtfertigung 
etwas erwiedern, fo find Sie Herr und Meifter über 
diefen Brief, und können davor, foviel Sie wollen, ein- 
rücken lafen, doch mit der einzigen Bitte, zu fagen, 
daß meine Sütze nur wegen der ungewöhnlichen oder 
unter Mathiematikern nicht gebräuchlichen Ausdriicke. 
den Schein einer Hypothefe hütten, und daß die Tas 
feln, foweit fie bleß zu Hohenmej]ungen gebraucht wiir- 
den, dennoch [ehr zwerlüßige Refultute güben, ` ob, 
gleich die Formel im. Buche etwas anders ausfühe, als 
die, welche aus den Vorderfätzen wirklich folgt. Ss 


Diefen Geftändniflen, die der Wahrheitsliebe des Hen 
We fehr viel Ehre machen, weils ich nichts hinzuzufü. 
gen, als mein Bedaueren, Sein am Schlufe zeiuffertes 
Verlangen nicht erfüllen zu können, da ich.diefe Theorie, 
meiner Einficht nach, nicht bloß des Ausdrucks halber für 
anfrheinend hypothetifch, fondern in der That für uner- 
weislich und in fich felbf unhaltbar erkenne, auch die zu 
den Rechnungen’ und Tafeln gebrauchte Formel picht 
bloß anders ausjieht, fondern fe der That eine ganz andere 
ift, als die, “welche durch richtige Schlülfe aus den vor- 
ausgefchiekten Sätzen folgt. 


Uehrigens verehre ich die wahren Verdienfte degs 
Herrn D. VV. mit einer Achtung, die durch das Anden- 
ken unferer ehemaligen Freundfchaft unverbrüchlich ke. 
feftiget wird, und, wenigfiens nach meinem Gefühl, mit 
dem WViderfpruche gegen einige Seiner Meynungen fehr 
wohl beftehen kann. Leipzig d 18 Febr, 1791. 

D. J. S. T. Gehler. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 29. 


Mittwochs den vea März van 


ERC LS CS E 


I. Chronik deutfcher Umverfitäten, 


Giefsen. 

A m 28 Bure: dıfputirte Hr. Georg Theodor Chriftopk 
L ` Handel aus Wiisbaden, über medicinifche Thefes, 
welchen eine im Druck hard befindliche Dillertation: 
de febre petechiali, nächflens nachfolgen wird, und’er- 
Fisli darauf die Doctorwürde ` in der Medicinu und Chi- 
rurgic. 

Den 29 Fun. ift der zweyte Lehrer an dem hiefigen 
academifchen Pädagogium, Hr. M. Johann Georg Frie- 
drich Leun, zum auilerordentlichen Profeflor der Philo- 
fophie bey hiefiger- Univerhität, mit Beybehaltung jenes 
Lehramts, ernannt worden. 


Ingolfladt. 

‚ Zu Anfang des Monats Januar ift Se. Excellenz der 
Freyherr von Hertling, kurfürfll. wirkl. geheimer Staats- 
und Conferenzminifter, dann geheimer Kanzler, als 
Ober - Curator der biefigen hohen Schule ernennet worden. 

Jen 4 Januar wurde vom Hrn. Profcflor Seemiller, 
als dermaligen Decanus der theolezifchen Facult., ein 
Programma unter dem Titel: feptem Pfalmi poenitentiales, 
quos ex ipfo fonte hebraico latinos fecit, cum vulgata ver- 
fone e regione pojita, exacte contulit, et perpetuis adno- 
tationibus illufravit, ausgetheilt. 

Den 31 Jonuur hielt Hr. Joan. Nep. Mederer, d. Z. 
Rector Univerfitatis bey Gelegenheit der gewöhnlich jährl. 
Promulgation der Statutorum acacemicorum, auf dem 
grofsen Saale der Academie, eine wens Rede, de 
veteris Mordgoviue villa RR, u 


I. Ebrenbezeu gungen. 


Die Regensb. bot. Gefellfchaft hat im vorigen Jahr nach- 
folgende Perfonen zu Ehrenmitgliedern aufgenommen : 
Den 8 Sept. Hrn. D. Schreber , Hochf. Anfpach - Bay- 
reuth. Hofrath und Prof. der Näturgefch, und Botanik 
zu Erlangen, Hro. D. Roth zu Vogefack und Phyficus 
im Herzogthum Bremen. 
Den 18 Oct. Hen Graf yon Törring , Reichsgraf von 
Gronefeld, ‚Regensb. Domcapitular und Confiftorialis ; 
Hrn. Sauer, Graf von und zu Ankernflein, Regensb. 


Domcapizular und Confftorialis; Hrn, D. Schäfer, Hocht, 


23 


"NACHRICHTEN 


TI. u. Tax. 
Grafen von /Feferholt, 


Hofrath und Leibarzt; den 29 Oct Hen, 
des hohen Malthefer - Ordens 
Ritter, Kuüreölln. Kammerherrn, Hochf. Th. und Tax. 
wirklichen geheimen Rath, KRegierungsvicepräßidenten, 
Bibliotheisdirector und Gberamtmann zu Difchingen; 
Hrn. Kayfer, Mochf. Th. u. Tax. Hofrath und Biblio- 
shıekar. 


II. Belohnungen, 


Plauen, den 18 Januar 1791. Hr. Kaufmann C, H. 
Höfer alhier, hat von Sr. Kürfurftl. Durchl., für eine 
von ihm auseearbeitete und im Manufeript überreichte 
Gefchichte der hiefgen Mulfelin - Manufucrur, 
Entftehung bis auf gegenwärtige Zeiten, 
Service, 200 rihlr. an Werth, 


von ihrer 
ein Forcellans 
zur Belohnung erhalten, 


IV Todesfälle, 


Danzig, den 4 Febr. 1791. Hier ftarb am ten Febr, 
d. J. ein feiner Gelehrfamkeit, wie feines treflichen Cha. 
rakters wegen allgemein gefchätzter Greis, Hr. Johann 
Eilhard Keiniek, im Soßen Lebensjahr an einer Eutkräfs 
tung. Er war der altefte unfrer praktifirenden Aerzte 
feit 1739, und feit 1743 Mitglied der hiefigen naturfor- 
fchender * Gefeilfchaft. Von ihm und feinen gelehrten 
Arbeiten findet man in Goldbecks liter, Nachr, von Preußen 
im 2ten Th. S. 84 u. 219, 20 etwas näheres. — In Kö- 
nigsberg ift am riten Ociober v, J. Hr. George Chriftoph 
Pifanski, Doctor der Theologie, Confiftorialrath und, 
Rector der Kneiphöffchen Schule, auch Mitglied der 
Kon. Deutfchen Gefellfchaft dafelpft, im 66ften Jahr fei- 
nes Alters ‚ebenfalls an einer Entkräftung ; und zu Thorn 
am 2olten Jenner d. 1. Hr. Johann Andreas Hevelke, 
zweyter Prediger bey der Altftädtfchen Gemeine, im 50, 
Lebensjahr geitorben. i etzterer hat einige einzelne auch 
gefammelte Cafua] reäigten und Gelegenheitsgedichte 
drucken laffen, und von beyden ertheilt Hr, Goldbeck am 
2.0. im ií dëi 2ten Theil ausführlichere Nachrichten, 


Vë Bücherverbote. . 


Den 3! Jenner 1791 ift allen Bernifchen Buchhänd. 
lern, Eigenthümern von Lefeläden und Buchbindern, von 
der Regierung aus verbothen worden, die von Kempten 
her angekündigte Darftellung der Schweiizerifchen Z’erfafe 
Jungen zu verkaufen, auszuleihen und einzubinden. 


st: YL 


VI. Berichtigungen. 

Dresden, v. 12 Junuar 1791. Unlängft fiel mir über 
die römifche Kaiferwahl ein Buch unter diefem Titel in 
Hände: 

+ Mémoires infiructifs 
riale. 


I: fur la vacance du tröne impe- 
Il. Les droits des Electeurs et de l’Erizive. 
III. La Capitulation imperiale. IF. L'Election, Je 
ferment et le csuronnement. V.yAddition de la capi- 
tulation perpetuelle et fuffrage de Behsme par Je 
Baron de D*** (e? à la-Diete de KRatisboune, 
à Amfterdam 1741. kl, 8. 372 8, 
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daraus fehe ich, dafs die im Septbr. v, Y, Nro. 267. S. 
6738 recenfirte Schrift: hiflvire de la vacance ete. nichts 
als ein verflämmelter wörtlicher Abdruck jenes Buchs fey, 


Witgenfein, den 8 Februar 1791. Herr Cramer (8. 
Nro. 172. des Tntelligenzblärts 1790. ) ilt nicbt in der 
Eigenfehaft eines Directors, buten als Regierungsrath 
bey huelser gräfliehen Kegierung angellellee worden, 
welche Stelle er auch bereits angetreten hat. 


—— nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Neues militärifches Journal, gter Band. 21 Bogen und 
5 Kupfern, 

Inkalt: 1) Detaillirte Verlut-Lifle der Churhannö- 
vrifclien Truppen im 7 jährigen Kriege mit verfchiedenen 
Bemerkungen, 2) Befchreibung und Dispofition der 
Herl;fimanoeuver bey.Potsdam 1738, mit 3 Planen. „(Die 
erfie gedruckte Nachricht, welehe einen vollkommenen 
Begriff von der Einrichtung der Preuflifchen Herbftina- 
noeuver giebt.) 3) Reerutirung, Befoldung, Unterricht, 
Vebung und Avancement der Preufsifchen Artillerie. 4) 
Verfertigung der Tafchinen, Schanzkörbe und Horden, 
und Anwendung derfelben. (Enthält practifche nirgends 
befchriebene Handgriffe und Vortheile.) 5) Verhaltungs- 
befehle über das Exereirenund die Evolutionen, von dem 
verftorbenen Preufsifchen General von Gaudi aufgefetzt. 
(Enthalten die neuern Veränderungen, welche in den 
Evolutionen bey der Pr. Armee in neuern Zeiten vorge- 
nommen.) G) Ueber den Krieg mit den Türken. 7) 
Rede uber das Militär, von dem Hn. Baron von Grothaus, 
(Preufsifchen Oberften.) 8) Ueber Canonen Grenaden. 
9) Zuverläfsige und ausführliche Nachrieht von dem 
Holländifchen Militär, (von einem holländifchen Officier, 
der ehedem in Preufsiichen Dienften geftanden.) 10) 
Bofchreibung der in der letzten Belagerung von Gibraltar 
gebrauchten Depreflions - Lafete mit einem Rifs von der- 
felben. .(Diefe Lafete ift als ein Geheimnifs bis jetzt 
nioch nicht bekannt geword.n.) >11) Befehreibung der 
in Englend erfundenen und jetzt auf der Flotte gebräuch- 
lichen Caronaden, nebft einem Rils von diefem Gefehu- 
sze, 12) Relation der Bataille bey Dettingen von einem 
Augenzeugen. . 13) Eifriehtung und Gebrauch des Mi- 
krometer - Teruronss von dem Lin, Carochez, (Mit die- 
fen Fernronr kann man im Durchfehen wiflen, wie weit 
der Feind entfernt ift.) 14) Gefangennehmung Carls oe 
ızten Königs von Schweden zu Varnitza ‘bey Dender, 
35) iiecenicnen von neuen miltärifchen Büchern. 


L ep DI I 
IL Ankündigungen neuer Bücher. 


In Kumniers Buchhandlung in Leipzig find fertig ge- 
worden: I) Meine Flucht nach Paris im Wintermonas 


1790, bekannten und unbekannten Freunden gewidmet von 
Auguft von Kotzebue, 8. 2) Bruder Meritz, der Sonder- 
ling oder die Colonie für die Pelew-Infeln, I uftipiel in 
drey Aufzügen von Auguft von Kotzebue. 8. — In 14 
Tagen erfcheinen auch: x) das Kind der Liebe, ein Schau- 
fpiel von A. von Kotzebue. 2) die Sonnenjungfrau, ein 
Schaufpiel von A. von Kotzebue, — Da olınerachtee 
meiner Ankündigung im Michaelmefs - Catalogo vorigen 
Jahres, ein Nachdrucker im Reiche, von einem geflohl- 
nen Manuferipte, Ichon eine Ausgabe vom Kind der Lie- 
be und Bruder Moritz veranftaltet hat, fo zeige ich hiere 
mit an, dafs meine Ausgaben von dem Herrn Verfiffer 
beträchtlich vermehrt, weit fauberer gedruckt, mit Vig- 
netten von Herrn Geyfer geziert, und doch eben fo wohl- 
feil find, als jene Nachdrücke. 


In Kummers Buchhandlung in Leipzig ift fertig ge- 
worden der Ste Band von M. C. Sprengels und G. For- 
fters neuen Beyträgen zur Völker- und Länderkunde, 
derfelbe enthält: 1) Befchlufs des Tagebuchs einer Reife 
yon Kamtfchatka nach Frankreich. 2) Befchlufs des. Ta- 
gebuchs einer Reife von Indien durch Kleinalien. 3) Un- 
ternehmungen der Gefellfchaft zur Beförderung der Ent- 
deckungen im innern Afrika. 4) Des Sehilffiteutenanıs 
William Bligh Bericht von dem Aufruhr am Bord des 
Schiffs Bounty, und von feiner hierauf erfolgten Reife. — 
Der ste Band erfcheint in wenig Wochen und enthält: 
1) Fortfetzung des Berichts des Schifflieut. vw. Blirh. 
2) Auszügeaus dem Ayren Ackberj, über den ehemaligen 
Hofftäat der indifchen Kaifer. 3) Gegenwärtiger Zuftand 
der Wudfons Bay von Eduard Umfreviile. 4) Tortfe- 
tzung der Unternehmungen der Gefellfchaft zur Pofórde- 
rung der Entdeckungen im innern Afrika. 5) Bemerkun. 
gen über Portugal. — In dem yten Bande, welcher 
künftigen Sommer erfeheint, wird fich vorzüglich aus- 
zeichnen J. Mears Reifen in den Jahren 1798 nnd 89. 
von China nach der Nordweftkufle von Amerika, welche 
nebit vielen von dem Veifafler gemachten En deckungen 
auch cie Gefcinchte des Angriffs @er Spanier auf die 
Enplinder, wobey der Verfafler zupegen war, enthält, 
Man wira dabey wegla.en, WAS aus Porglock und Dixons 
Reifen bon bekauns il. — 


Von 
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Von Zibanit' Orationes €, Reiskil, Wänn ver einigen 
Jahren im Richterifchen Verlage zu Altenburg der erfte 
Theil in gr. Ate erfchien, wird anjetzt eine Ausgabe in 
‚gr. gvo von ebenderfelben Handlung beforgt em Liebe 
ħabèrn, die nicht für eine allzugroßse Eleganz eingenom- 
men, dies Werk nicht nur wohlfeiler, fondern auch auf 
eine weit gefchwindere Artin die Hände zu liefern, da 
das Werk in erflerer Geftalt nicht anders als nur lang» 
fam fertrticken kann: die gto Edition wird feiner Zeit 
ihren Fortfchritt auch Deeinnen, 

Altenburg d 19 Februar 1791. 


; Lichtertche Buchh. 


Von der intereffanten Schrift: Du Mafacre_de la 
Saint~ Barthelemi, et de Ülnfiuence des Etrangers en France 
durunt la Ligue diseours hiflorique, avec les preuves et 
developpemens , par Gabr. Brizard ete. CL A. L: Z: No. 
52: pe 409.) bearbeitet ein Treund der Gefchichte, fur 
meinen Verlag eine deutfche Ueberfetzung, in welcher er 
Geh bemuhen wird, aas Werk nach den in der angeführ- 
ten Recention enthaltenen Erinnerungen fo zu behandeln, 
dals es deutfchen Lefern eine angenehme und lehrreiehe 
Leetüre werden könne. 

Jena den 21 Febr. 1791. 


Joh. M Mau cke 


In. der Akademifchen Buchhandlung zu Jena ers 
feheint gegen Johanni eine Ueberfetzung von Roederer 
elementa artis objtetriciae von Hen, Henkenius mit einer 
Vorrede und nöthigen Abänderung, die zu jetziger Zeit 
eriodert werden, von Hrn. Hofrath Starkes 


So eben hat das Ate Heft von Crantz Fragmenten über 
verfchiedene Gegenflände der neueften Zeitgefchichte, die 
Prefle verlafen: Es ift in unterzeichneter und in allen 
Buchhandlungen brochirt für 8 gr zu haben, Es enthält 
1) Fortpefetzte Reifebewerkung über Frankfurt am Mayn; 
Maynz, Manheim und den Anfıng von Bruchful, 

2) Fragmente uber einige Gegenftände aus der neue- 
fien Zeitgefchichte zur patriotifehen Beherzigung für 
deutfche turen und Patrioten — — wodureh beahfichtis 
get wird, männiglich zu € innern — weder politi/cke Ge: 
genflinde einfeitig unzıfehen — noch fich zu fehr auf ein- 
feitige Rapports zu verlajien. 

3) Vorläufige deutfehpatriotifche Gedanken über die 
WViederherilellung der neunten Churwürde zum weitern 
Erneflen der hohen Intereffenten, 

Leipzig d, 23 Febr. 1791, 

Gräififche Buchhandlung. 


II. Auction. 


Mainz, Den gten April und an den nachfolgenden 
Tagen foll zu Mainz die aus Mel.reren taufend Bänden 
befteleiide trefliche Bibliothek des verftorbenen kur- 
Mainzifchen Herrn gehein:en Staatsräth von Keller Exc. 
Öffentlich an den Aieibetcnden verkauft werden. Be- 
onders reich ili det Sammlung an pabliillüchen und 
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kameraliftifchen Schriften. In etwa 14 Tagen wird das 
vollfländige Verzeichnifs davon in der Expedition der A. 
L. Zeitung fowohl als bey mir zu haben feyn. Auch ift 
dafelbft eine trefliche Sammlung von 2630 auserlefenen 
Differtationen in tro Binden und gegen 4o00 auserlefener 
Deductionen zu verkaufen, Liebhaber, welche diefe oder 
jene erfteigern wollen, und-hier fonft keine Bekanntfchaft 
haben, können fich mir ihren Beftellungen direete, jedoch 
mit frankirten Briefen, an mich wenden und der reelften 
Beforgung gegebener Aufträge verlichert fon, 
P. A. Winkopp. 


IV. Herabgefetzte Bücherpreile. 


Ich habe von folgenden Werken eine AS, Exems 
plare an mich gekauft, und werde fie daher bis zu nächft- 
kommender Herbftmefle 1791, um den beygefetzten weit 
geringern Preis verlaffen; Liebhaber können fich unmit« 
telbar an mich, oder an die Ihnen mahgelegenen Buch- 
handlungen wenden. 1, Archiv der ausübenden Erzie- 
hungskunft, 12 Theile. g. fan 3 Rıh'r. 20 gr: für 2T sl, 
ger, 2) Magazin für Ingenieur und Artillerifien, heraus- 
gegeben von And, Böhm, 11 Pände mir vielen Plans und 
Kupfern, gr. 8. Dat rr Rthir, jetzt für ı Carolin ùa 6 
Rtbir. 4 er. 3) Je W: Langsderf ausführliche Abhand- 
Jung von Anlegung, Verbeflerung und zweckmäfßsiger Verə 
waltung der Salzwerke, nebit einem Anhang von den 
Rechten und Befugniflen eines Landesherrn auf Salzguel- 
len und deu Alleinhandel des Salzes, mit 10 grofsen Kue 
pfern. A, 5 Drble, jetzt für ı Ducaten; 

Johann Benjamin Georg Fleifeher. 


V. Bücher fo gefucht werden, 


Sollte jemand von denen Göttinger gelehrten Zeitimn- 
gen die Jahrgänge 1739 bis 1752, imgleichen 1779, 71. 77. 
bis 86. oder auch mur einzelne Jahrgänge davon, befitzen 
und verkaufen wollen, der beliebe folches nebft Anzeige 
des Preifes, dem Buchhändler Kummer in Leipzig za 
inelden 


o een 


Unterzeichneter wunfchte die Druckfehrift unter dem 
Titel: 
Nothwendiger Gegenbericht und kurzgefafste Erweyfung, 
dafs denen Hechwohlgebohrnen Herren, Grafen zu 
Leiningen Daxfpürg, ete. die Reichsgraffchaft Saare 
werden fambt aller Zugehör, mit nichten durch Ur- 
theil und Recht, an der Kaiferlichen Cammer zu Speyer 
abgefprochen »fondern deren Recht und Anfpruch zu 
erwehnter Graffchaft noch wohlgegründet und ohnges 
fchmählert nm Salvo fey, ete: Qui, qae vult, dicit, quae 
nin va:t; oudiut idem. 1643, in 4; 
entweder zum Kauf, oder wann diefes nicht feyn könnte, 
nur auf etwa acht Tage gelehnt zu erhalten, und würde 
fich erfteren Falls Aber den Preifs gerne vorftehen , letze 


teren Falls aber die ihm dadurch wiederfahrende Gefällig« 


keit, in jeder von ibm abhangenden Gelegenheit, dank- 
karlich zu erwiedern befliffen leyr. 
Die Ueherfendung könnte nach der hier angegebenen 
Adarefle unfrankirt gefchehen = dagegen würde die fór- 
QJ E2 der- 
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derliche und freye Zurückfendung des Kaufgelds oder 
des zurückverlangten Exemplars ‚punctlich erfolgen, 
Weilburg, den 20 Februar 1791. 
Wilhelm Ludwig Medicus 
Fürftlich Naflau - Weilburgifcher Geheimer 
Regierungs - Rath. 


VI, Naturalien fo zu verkaufen, 


Die von dem verfiorbenen Geheimen Cammerrath und 
Berghauptmann von Brockenburg zu Rudolftadı hinter- 
Jafiene Naturalienfammlung, welche in einer beträcht- 
lichen Anzahl von Mineralien, Verfieinerungen,, Conchy- 
lien, = PS , und einigen andern Körpern befieht, 
nnd fich zugleich durch ihre fyltematifche Ordnung und 
das dabey befindliche gut ausgearbeitete Verzeichnis 
empfiehlt, ift zu verkaufen. Liebhaber werden gebeien, 
wegen näherer Nachrichten fich an den Cummerfecret, 
Kümmerer -in Rudoiftadt zu wenden, 

t H 


VI. Vermifchte Anzeigen. 


Die Mainzer Bibel vom J. 1462 ift gleich auf dieer- 
Ste Anfrage an den Durchlauchuglten Herrn Herzog von 
Saciılen- Gotha heimgegaugen, welches den {päter anfra- 
genden hiemit zur Nachricht deet, 


— 


Die IIermannifche Buchhandlung in Frankfurt a, M. 
hat den Debit des Journals von und für Deutfchland vom 
Hrn. B. v. Bibra auf 1791 gänzlich übernommen. Buch- 
händler und fonftige Liebhaber belieben lich daher «mit 
ihren Beftellungen an fie franco zu wenden. Der Preis 
bleibt 6 Rthir. in Ld’or a 5 Rthlr. oder top, 48 kr. 


Zum erfien Stücke Jdiefes Intell. El, und zum Febr, des 
Zon, des Lux. und d Moden maat, die Erfindung 
der Euphons betreffend, 

Aus mündlichen und fchriftlichen Zeugniffen wufte 
ich fchon längft, dafs, als mein Euphon im März 17yo 
fertig war, es Hr. Quandt in Jena bald darauf. noch che 
ich es öffentlich anzeigte, durch die Erzählung einer 
Perfon, die es bey mir gefehen "hue, vermittelft des 
älrn. Spr. v. B—k erfuhr, und dadurch veranlafst ward, 
auch Verfuche anzufellen, worauf er ein Infirument zu 
Stande brachte, das ohngeachtet der fehr verfchiedenen 
Vorrichtung doch im \Vefentlichen mit meinen ciniger- 
maffen übereinkommt. Er wulle allo zwar nichts von 
dem dnneru meines Euphons, hatte aber doch erfahren 
1) die erte Idee und die Möglichkeit eines Inftruments, 
wo durch Streichen glätferner Stäbe in die Länge der 
Klang hervorgebracht werden könnte, 2) den äuffern 
Bau, wobey er aus der gleichen Länge und Dicke 
der Stäbe leicht fchlieffen konnte, dafs diefe nicht das 
WYefeniliche ausmachen, 3) dafs ich in Zukunft Glas- 
reifen nehmen wolle, welches ich gleich anfangs ge- 
gen jederıwann Aulete, ohrgeachzet ich jetzt aus Grun- 


nen zone es = 
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den doch noch cylindrifche Stäbe wähle. Diefes alles 
sufamınengenommen gab in Verbindung mit dem Lefen 
meiner Entdeckungen über die Theorie: des Klanges 
einem fo  gefchiekten Künflier, wie ich Hrn, Quandt 
fchon kenne, genug WVorausfetzungen, die ihm «feine 
fernern Tortfchrirte fehr ‚erieichsern muften, welches er 
alfo in feiner Bekanntmachung wohl bitte erwähnen 
gemäls, dafs er feine Bemerkungen über den innern Bau 
bekannt gemachr hat, onne darauf Rückficht zu nehmen, 
ob er mir die als Efıster zusgmmenden ` zc Emenmäl sen 
Vortnetie' vielleicht, Gart vereiteln könnte, ais dem 
Gefühle des Schicklichen angon Ten, über die Benennung 
meines Inftruments fich fo zweyseuiizer Ausdrücke zu 
bedienen, Uebrigens gedenke ich tu dtr Folge ın einer 
befondern Schrift ein nıehreres über die Tiieorie , Bauart 
und Behandlung focher Inftrumente zu fagen, woraus 
zugleich wird zu erfehen feyn, in wieweit fich unfere 
verfchiedenen Vorrichtungen mehr oder weniger der Voli- 
kommenheit nähern. WVitenberg, im Febr 1791. 


Dr Ceri 


Pas Anerbi@ten, welches ich in meiner bey Hn, Heer- 
brand: zu Tübingen herausgckommenen Abhandlung von 
dem Nutzen und der Bequemlichkeit eines Steinifchen 
Geburtsfiuils dem Publico gemacht habe, die Beforgung 
foicher hier verfertigten Stühle auf mich zu tchmen, bat 
feit einem Juhr viele Befteilungen vom In- und Ausland 


‚bey mir veranlafst. Da ich hieraus mit Vergnügen den 


Beyfall des Publici erfehe# und den allgemeinen Eifer zu 
Verbeferung des Hebammenwefens, fo mache ich hie- 
mit bekannt, dafs ich fernerhin zum Beften des Publici 
Beitellungen annehmen werde, unter der Bedingung der 
portofreyen Vorausbezahlung des Preifes, wogegen ich 
fogleich einen Empfangfchein überfenden, und immer in- 
nerhalb 6 Wochen einen Stuhl fertig zu liefern im Stan- 
de feyn werde. Die Preife find verfchieden: ein ganz 
einfacher, ohne Polfterüberzüge etc. wie er für Hebam- 
men auf dem Lande taugt, koftet 26 Gulden rheinifch, 
Einer mit Ueberzügen und allem Zugehör nach der Be- 
fchreibung 33 Gulden, Einer mit der Kifte von Murs, 
baumholz, antiquen Füfsen, polirter Garnirung etc, fo 
dafs man fie in jedem guten Zimmer als ein zierliches 
Meuble und Dat einen Tifch gebrauchen kann ‚40 Gul- 
den und 45 Kreutzer. Auch nehme ich Beftellungen zu 
meinen bequemen Leibbinden für Schwangere und Ent- 
bundene nach überfandtem Maafs über den dickften Theil 
des Körpers und Vorausbezahlung von ı Gulden und 24, 
Kreutzer an, und erbiete jedem auf feine portofreyen An. 
fragen chleunige Antwort; hingegen mufßs ich aus unan- 
genehmer Erfahrung genöthiget, ein für allemal anzei. 
gen, dafs ich Beiteliungen ohne Vor.usbezahlung niemals 
für gültig erkennen noch darauf antworten werde, 
Kirchheun unter Tek im Wirtembergfchen, im Feb, r791, 
Dr. Oliander, 


ord. Arzt und Geburtshelfer, 


ee Ee CT "Tree E Eer 


233 


INTELLFGENZBLATT 


234 


ni der 
ALLGEM LITERATUR: ZEITUNG 


Numero 30, 


Sennabends 


LITERARISCHE 
I. Chronik deuifcher Univerfitäten, 


Helmflädt. 
I): 3ten Januar übergab der Hr, geheime Juftitzrath 
Oeltze das Prorectorat im grofsen Hörfaale mit den 
gewöhnlichen Solennitäten dem 'Hn.Hofrath Cappel, wei» 
eher daffelbe mit einer Rede: De regulis quibusdam, qui- 
bus fanitas, fummum DEI bonum, confervari poffit» antrat. 


IL Ehrenbezeugungen. 


Niirnberg, d. 29 Dec, 1790. Der Prokanzler der Uni- 
verüität Altdorf, Herr Paul Jacob von Feuerlein, ift fammt 
allen feinen mann - und weiblichen Defcendenten von Sr, 
Kurfürftl. Durchlaucht von Pfalzbayern, vermittelt Di- 
ploms vom 21 Sept. d. J. in den Reichsadelfland mit dem 
Pridicat, Edler von Feuerlein auf und zu Neuenftatt, des 
Teil. Rom. Reichs Ritter, von Reichsvicariatswegen er- 
huben worden. 


Schon vorher, den 17 May 1790, wurde von Reicks- 
vicarlatswegen fur Herrn Georg Friedrich Kerdenbufch, 
der Medicin Doctor, Stadt. Phyficus zu Nürnberg, öffent- 
lichen ordentlichen Lehrer der Mathematik und der Na- 
turlehre an dem dafıgen Gymnafio Egydiano, und wirkli» 
ches Mitglied der Kaiferlichen Leopold - Carolinifchen 
Akademie der Naturforfcher, ein Adelsdiplom ausgeferti- 
get, vermöge deflen er und feine Nachkommen fich von 
Kordenbufch von Bufchenau nennen und fchreiben follen 
und mögen, 


III. Todesfälle, 


Stuttgard, d. 12 Febr. 1791. Den ıgten Jan. ftarb 
hier an den Folgen einer Colik Eberh. Friedv. Freyherr 
von Gemmingen, Präfident des Herzoglichen Regier. Col- 
legiums, des \Vechfelgerichts und der Commercien - Det 
putation,. Er war 1727 zu Heilbronn geboren, und 
dafelbft erzogen, fludirte darauf zu Tübingen und Göttin- 
gen, machte alsdenn gelehrte Reifen, wurde 1748. adeli- 
cher Regier, Rath zu Stutigard, und erhielt 1767 das 
Präßdium bey der Regierung. — Seine literarifche Ver- 
diente find feit dem 1750ger Decennium her bekannt. Er 
Geht in der bleibend - merkwürdigen Reihe der Männer, 
welchen Deutfchland vorzüglich die Bildung zum guten 
Gefchmack verdankt, und trat mit Gellert, Kleift, Gife- 
ke, Zachariä, als Oden- und Fabeldichter, als Satiriker 


den sten 


Mara 137901, 


NACHRTCHTEN. 


und Gefchichtskundiger (fehon 1753) auf. Aber bald dar. 
auf zeigte er fich als Gefchäftsmann in noch vorzügli- 
cherem Glanze. Er war ein biedrer deutfcher Mann! — 
Der Herzog fehätzte ihn mit ausgezeichneter Achtung, — 
Verheurathet war er nie, 


Nürnberg v, 4 Febr. pat, Schon am- 29iten Januar 
des vorigen Jahres veritarb zu Nürnberg, Herr Abraham 
Jakob von Certel von Güntersbühl,, Bufchfchwobach und 
Haubinda, Sachfen - Hildbyrghaufifcher wirklicher geheis 
mer Rath, 


DN. Bücherverbote. 


Verzeichnifs der in Wien verbothnen Bücher: 

Le Palais royal, 1’Partie. Les filles de !’All&e des Scupirs, 
2 Partie. Les funamites. 3 Partie. Les Converfeufes, — 
a Paris — pwis partout. 1790. — 8. s 

Die Natienalconföderation vom 1gten July 1790. oder 
treue Befchreibung alles deffen, was fich vor, bei, und 
nach diefer erhabenen Ceremonie zugetragen hat, Aus 
dem Franzöf. Berlin 1790. — $. 

Komifche Abentheuer und luftige: Erziehungsgefchichte” 
des Ritters Karl des Guten, als ein Sittenfpiegel für 
zärtliche Herren und Damen. Nach dem Tranzöfıfch, 
Leipzig 1790: — 8. 

Grundfätze der Vernunft und Erfahrung in ihrer Anwen- 
dung auf das Wunderbare. 1791. — 8. 

Der neue Orion in Utopien, erftes Heft, 1790. — 8. 

Uranie, Königin von Sardanapalien im Planeten Sirius, 
ein Werk Wefemi Saffeass — verdeutfcht von einem 
niederfichfifchen Landprediger, «2 Theile, Zu finden 
überall. 1790. — $8. 

Euclides anti-thaumaturgicus, oder demonftrativer Be- 
weifs von der Unmöglichkeit hyperphififcher Begeben- 
heiten nebft Anwendung diefes Beweifes auf ein befon- 
deres Mirakel. Germanien 1791. — $. 

Reifen eines Erdbewohners in den Mars Philadelphia 
1790. — $. 

Katechismus der naturl, Religion als Grundlage eines je- 
den Unterrichts in der Moral und Religion zum Gebrau- 
che for Eltern, Prediger, Lehrer und Zöglinge von D 
Karl Friedrich Bahrdt. Halle 1790. — 8. 

D. Karl Friedr. Bahrdts Gefchichte feines Lebens, feiner 
Meynungen und Schickfale, von ihm felbit befchrieben. 
2r Theil, Berlin 1790. — 8 


(2) G Schil> 
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Schilderungen glücklicher Liebfchaften zur Einladung in 
die Schäferftunden. Aus dem wirklichen Leben. Leip- 
zig 1790. 


V, Vermifchte Nachrichten. 


Berlin, d 21 Januar 1791. Am vergangenen Sonnta- 

ge, als am Sterbetage (nach jüdifcher Rechnung‘) des fee- 
ligen Mendelsfohn feyerten die Mitarbeiter der hebräi- 
fchen Monatsfchrift, des'Sammlers, das Andenken des für 
die ganze Nation wichtigen Mannes auf eine fehr ange- 


meffene und würdige Art, Die Mitarbeiter, 12 an der . 


Zahl, verfammelten fich auf das Zimmer des Hm. $. Eu- 
chel gegen 5 Uhr des Abends. Eine Anzahl von ungefähr 
so andern, welche mit dazu eingeladen waren, fanden fich 
auch da ein. Herr Hartog Weffely eröffnete die Sitzung 
durch Vorlefung einer vortreflichen hebräifchen Rede über 
die Duldung und die Freyheiten, welche die Juden iin den 
verfchiedenen Staaten Europens erhalten, und wie viel fie 
von diefer Duldung dem weifen und gelehrten Mendels- 
fohn zu verdänken haben. Däräuf hielt Hr. David Fried- 
länder eine fchöne und wohl durchdachte deutfche Rede: 
&ber den Nutzen, den- Mendelsfohn in feiner Nation als 
Vorbild des wahren Aufklärers und vorzüglich des tugend- 
haften Wandels fliftete; hernach unterhielten noch Hr. 
Prof, Herz, Hr. David Theodor und Hr. 9. Kuchel die 
Verfammlung über verfchiedene ‘wichtige, diefer Treyer 
angemelsene, Gegenftände mit vielem Beyfall. Mit eben 
der allgemeinen- Theilnahme und Würde, ward Mitt- 


wochs darauf in dem Liebhaber - Conzert bey Hn. Beer 
Fließ das Andenken des feeligen Mendelsfohns gefeyert. 
Es wurde die Trauerkantate, welche Herr Prof. Ramler 
auf diefes Weifen Tod verfertiget und von In., Director 
Welfely in Mufik gefetzt ift, fodarin der 65te Pfalm nach 
Meudelsfohns Ueberfetzung , von Hn. Kapellm. Reichard 
somponirt, von einem zahlreichen und hinlänglich betfetz- 
tan Orchefter gegeben. 


Nörnberg, d 4 Febr, 1791. Die Reichftadt Nürnberg 
erhielt endlich auch ein neues befferesund gefchmackvol- 
leres Gefangbuch , das zu Ende des vorigen Jahres die 
Preffe.veriieissund im künftigen. März öffentlich einge- 
führt werden foll. Der Redacteur deflelbigen ift, wie 
man fagt, der De Geheime Rath und Scholarch Haller von 
kalerftein. . Es enthält 713 theils verbeflerte alte, theils 
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neue Lieder, Die erfte Auflage hat fich fchon vergriffen, 
daher wird gegenwärtig fchon an einer neuen Auflage 
gedruckt, 


Darmfadt, d 4 Februar 1790. Der hier in Druck er- 
fchienene Freyheitsbrief, welcher den vömifchkatholifchen 
Unterthanen und Einwohnern der Hochf. Refidenz Darm- 
fiadt wegen Ausübung ihres Gottezdien fer gnädipfi ertheilt 
worden, D. 17, 4., welcher zwanzig Artikel enthält, ift ein 
Mufter fowohl in der Vermeidung alles Religionszwangs, 
als in Aufehung der meiften Kautelen, durch die allen 
nur erdenklichen Mifsbräuchen einer folchen Begnadigung 
vorgebeugt worden ift: 

VI. Berichtigung. 
Hamburg, den 7 Februar 1791. 

Hamb.; d. 3 Aug. 1790. Der G:O; Thiefs, der fich 
von Gieflsen den Doctortitel hat; kommen lafen, hält zwar 
für 300 Mark jährlichen Gehalts die Nachmittagspredig- 
ten auf dem Hamburger Berge, ift- aber doch nicht ordie 
nirter Prediger, fondern des Predigtamıs Gandidat. 

Obige Berichtigung ftehet fchon im Intell, Bl. der 
A. L. Z. vom J. 1790. St. 135. nur dafs dafelbft das Wort 
ordinirter ausgelaflen ift. In dem Intell. Bl. von eben dem 
Jahr St. 160. wird fie dreyer Unrichtigkeiten befchuldigt. 
Der Einfender derfelber verweifet daher, zum Beweißs, 
däfs lie richtig fey, auf das Verzeichnifs der Hamb. Lu- 
therifchen Prediger, welches jedes Jahr dem Hamb. Staats- 
kalender angehängt wird; und aufdie Hamb. Addrefs-Com«- 
toir- Nachrichten vom J. 1789. d. 9 Jul. in welchem Jahr 
der Hr. D. Thiefs fchon Nachmittagsprediger, das ift Can- 
didat war, dem die Nachmittagspredigten waren aufgeträ. 
gen worden. In dem erfleren_wird man einen Herrn Pa- 
ftor Thiefs vergebens fuchen, und in dem letzteren fte- 
het der damalige Herr Mag. Thiefs in einem VVahlauf. 
fatze als Candidat mitten in der Reihe anderer Candida- 
ten. Bey dem \Vahlauffatz ift noch anzumerken, dafs er 
von eben denen Herren an der hiefigen Michaelis Kirche 
gemacht worden, welche den Nachmittagsprediger zu St, 
Pauli auf dem Hamburger Berge zu ernennen Recht ha- 
ben. Ob übrigens der Ausdruck : den Doctortitel kommen 
laffen, paffend fey, oder nicht, ift dem Einfender der Be- 
richtigung gleichgültig. Genug, der Herr Doctor hat von 
Giefsen, ohne felbfi gegenwärtig zu feyn, die Doctorwür- 
de verlanget und erhalten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Neue Literatur und Völkerkunde. (Leipzig, bey Gö- 
fchen) 1792. N. I. Januar, enthält: (von S. 1—96) 
L Ueber den Charakter e. alten in England fehr bekanır- 
sen aber in Deutfchland faft unbekannten originellen 
Reifebefchreibers, des Coriats Senior, nebit e, Fragm» 
fr Reife (von J. G. Meichler). IL, Rede des Ya. v, Mi- 


rabeau üb, d. Tamilientractat mit Spanien, gehalt. am 23 
Aug. 1795, II. Narürl. Moral Ce, Alaußner ). IV. Ue- 


"ber die Tempel u. Mofcheen d. Mahomedaner (a, d’Okr’ 


fon). V. Treundfchaftl. Rath für e- Jungen Ehemann, ve 

Mrs Trakle (jetzt Mrs Piozzi) VI. Vorfchlag zu é. 

neuen Interpunctionsart u. deren Anwendung auf Veit 
Webers Kriegslied Ç von Koch). 

N, IL Februar CB, 97 196 ). I. Englifch - Pranz: 
Fett 
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Feft zu Nantes am 23 Aug. 1796; veranftaltet v. d'Ge- 
fellfch, d. Conftitütionsfr, UI. An den Zufall, Dt Gib: 
bons ü: fr. Gefchichte Chärakter- IV. Fort d Reifen d 
Coriats Sen, durch Frankreich. V. Neckers Bemerk, ube 
d. wichtige Decret der Nat. Verf. von Frankr., die Ab- 
fchaffung d; Adels, d. Wappen u. Livereien betr, VI: 
Glaubensbekenntnifs e. alten Junggefellen; a. d: Engl: 
EI. Ueber d Copiften d. y4 Jahrh. VIII: Brief des A. 
Kaynal an die franz. Nat. Verf. vorgelefen am 4 Sept. 
1790; IX. Auszüge aus den Denkwürdigk. d Marfchalls 
von Montluc; Noch e: Beytrag z Kiiegsgefch; d: 16 Jahr- 
hunderts, 


Neues deutfches Mufeum. (Leipzig, b. Göfchen ) 
1791 1s St. enthält: ( 8. 1 — 96) I. Noch etwas über die 
Mahomed. Freyftaaten in der Barbarey; von Hrn. J: > 
Niebuhr: 2. Von dem Adel, 2s Stick von Hrn. G. 
Schlofer. 3 Brutus. Schreiben an d. Merausg. von ZS 
D-u. Domhrn. Meyer in Hamburg: A Diogenes u. der 
Jungling ; von Martyni - Eaguno. 5. Schreiben an d: Her: 
aüsgeber Çüb. e. theatral. Vorftellung in €. Städtchen ). 


ll. Ankündigungen neuer Bücher. 


Mogazin für die Naturkunde Helvetiens; herausgegeben 
von Dr. 4. Höpfner 4 Bände mit Kupfern'und Tabellen; 
gr. 8. Zurich 1787 — 89. und dafelbft bey Orell; Gefsner, 
Füßli und Comp. ù 6 Rthlr: 10 gr. zu haben. Diefes 
Werk enthält unter andern ıintereflanten Auffätzen auch 
folgende; als: I. Band. Verfüch einer Befehreibung des 
6rindelwaldthales. — Exfchaquet und Struve’s Beobachtun® 
gen über die Zerlegung des Sedativfalzes, und über die 
Verfertigung des Borax’s. — Kuhn uber den Mechanifmus 


der Gletfcher: — Ueber die Zerlegung der Eifenerzten : 
nebft Gerhards Schreiben derg]. betreffend, Storr über 


d. Spuren von Veränderungen; die das Helvetifche Alpers 
gebürge dürch eine grofse Naturbegebenheit erlitten 
zu haben fcheint. — Klaproths chemifche Zergliederung 
des violetten Schörls. — Dollfüfsens Verfuche ` und 
Erfahrungen über die Bereitwigsart des Zinnohers. — 
Höpfners Befchreibüng und chem. Zergliederung des Bit: 
terfleins. Ç apis mwriatieus ) — II Band. Wyttenbachs 
Betrachtungen über den gegenwärtigen Zuftand der Na* 
turgefchichte Helvetiens: — Von Bärthout u. d. wil- 
den Urfprung der Hausziege. — Neymir Befchreibung 
von zweyerley Kleearten: — Morells chymifche Unter- 
fuchang, der Adularia oder dürchfichtigen Feldfpats: — 
Tlöpfners "Vefchichte des Eifenbergwerks im Mühlentha], 
Kanton Bern. — Schmidin Anweifung zur Bereitung 
des Neffelgarns: — Gmelin üb. d. Einfiuis chem. Kennt- 
nifse auf das Wohl der Staaten etc. — Wieglebs Anlei- 
tung, die ehem. Wiflenfehaften, ohne mündlichen Untere 
richt zu erlernen, — Vorfchlag einer Verbefserung der 
Strahlableiter. — Hirzel etwas o d. Torf. — HL Band. 
Ith ü. de Perfectibilität des Menfchengefchlechts — Hirs 
zels Beantwortung der Frage: Ob die Handelichafr, wie 
fie im Kanton Zürich betrieben wird, dem Kandbau u, 
den Sitten des Volks nützlich oder fchädlich fey? — 
Wieglebs chem, Unterfuchung des Helvetifchen Topf- 
Steins. — Karften und Voigts zwo Preis[chriften ü. den 
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Thoufchiefer, Hornfchieferund Wacken, — Exfchaguets 
Vorfchlag, Erze, vorzüglich Kupfererze anf eine neue 
Weife zu ptobiren; nebft defen Verfuche, den Stahl zu- 
zubereiten, das Gold zu reinigen und von feiner Sprö- 
digkeit zu befreyen. — IV. Band, Befchreibung — natürl; 
und ökonomifche des Thals Bretigäu in Bündten: — 
Verzeichnifs derjenigen Pflanzen, welche feit dom Druck 
von Hallers Hiftoria Stirpium in der Schweitz gefunder 
worden, — Von Manuels Bericht feiner mit Hrn. Fere 
ber durch einen Theil der Beinerifchen Alpen unternoms 
menen Reife, die Unterfüchüug der dortigen Blei- und 
Eifenwerke betreffend, —  Verfach einer mineralog« 
Befchreibung eines Theils der weltlichen Schweitz. — 
Widemamis und Voigıs zwo Preisfchriften auf dieFrage: 
Was ift der .Bafalt? nebfi Anhang von Höpfner, — 
Werners Verfuch einer Entftehung der Vulkane, durch 
die Entzündung mächtiger Steinkohlen, als Beitrag zur 
Gefchichte des Bafalıs. — Höpfners ü. d. Klaflitikation 
der Foflilien. — Verfuch einer Klaflifikattonsmerhode der 
Stein und Erdarten. — Von Bergheim Befchreibung u. 


Natürgefchiche des Steinbocks: — Girtanners dergl. u- 
des Murmelthiers. — Karften äuflere Befchreibung der 


fich unbezweifelt naturlich findenden Salzen, Sauflure 
über feine Reife auf den Col du Geant. = Hacquets 
Befchreibung £ Abbildung der Werkzeuge, womit die, 
Flintenfleime zu Muene verarbeitet werden etc, 


In der Juniufsifcheri Buchhandlung in Leipzig wird 
gedrückt: 
Die Zurückfetzung der fchädlichen fpäten Fruhjahrs- 
Hutchung auf den Wiefen, in die alten der Natur 
und Rechter gemälsen Gränzen, welche durch die 
Einführung des" neuen Calenders um zehen Tage 
find verlängert worden, als das einzige, leichte, alla 
gemeime und fichere Mittel, dem druckeinden Futter- 
mangel bev der Landwirthfchaft allenthalben - abzü- 
helfen; Dargethan von M, Johann Brutt Spitzuer, 
ord., 8. 


Von der Schrift: Recueil des Lettres originales de 
l'Empereur Jofeph II. au General d’Alton wird nächftens 
in meinem Verlage eine gute deutfclie Ueberletzüung er: 
fcheinen ` welche als eine Beylage zu dem Leben diefes 
Kaifers von dem Marquis von Caraccioli, das bereits üne 
ter der Prefle ift, ausgegeben werden wird, 

Leipzig, d 26 Febr. root, 

Karl Franz Kohler, 
Buchhändler. 


In der Walthevfchen Buchhandlung zu Erlangen find 
feit Oftern 1790 folgende neue Bücher erfchienen: 
Pococke's, D. P. Beichreibung des Morgenlandes und 
einiger andern Länder. Neue Ausgabe; nach der Eë: 
Jifchen Grundfchrift genau durchgeteben wnd verbels 
fert von Dr. J. Fr. reger und mit Anmerkungen era 
läutert von D. f Chr; D. Schreiben Ir Band, gr. A 

mit 77 Kupfektaf, 
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C Von diefem Werke wird ganz gewifs zur nächften 

O. M. der andere Band fertig werden.) 

Dein, D. H. F., Adverfaria argumenti phyfico medici. 
Laa a. 


2.9 


Lond. 755. 8. Pag. 21, Marii Mere, opp. Par. 694. £, 
Pag. 27. Nr. 227 Manlii farrago epiftolar, Melanchtonis. 
Baf. 565. 8. Pag. 29. Nr. 273 Die ganze Bibel der’ 
Ebräifchen und griechifchen Wahrheyt nach auff das 
J.eben und Schickfale des Capitains James Cock von Joh. allertrevlicheft verteutfchet. ( Zürich) 530. 8. Pag. 30, 

fein, Wiedmann. 2r u. letzter Theil. 8. Nr. 284. Nov. Teft.'gr. Argent. ap. Wolf; Cephal. 524.) 
Cönimentarii perpetui in Theocriti Charites et Syracufias, g. Pag. 32, Nr. 325—335. Nollet leçons de phyfique® 

feripfit Alb. Bayer, Prof. Philof. $, experiment. av. fig. tames 6. Par. 749. 8. Pag. 39. Nro 


Kurze Betrachtung über die Lennserbiolge der Beitenver- \ 
wandten etc. 8. l 
In kurzem wird fertig werden: 

Böckhs, D. Joh, Georg; Beyträge zur medicinifchen Elek- 
teleität. $- f 
Heinrich von Neidek. Tin romaptifches Gemählde aus den 

Zeiten des Mittelalters. 8. 


IH. Auctionen.' 


Den -yten April und die folgenden Tage wird zu 
Tena eine Anzahl theologifcher, hiftorifcher, philologifcher, 
philofuphifcher nnd andrer Bucher verauctioniret werden, 
wovon der Catalog bey den Hrn. Ady. Tiedler und dem 
akademifchen Proclamator Hrn. Gorner, welche augh 
Gommilfionen annehmen, zu haben ift. Es befinden fich 
unter andern folgende Bucher darunter: 

Pag. 1. Nrs 11— 16. Vorburg hiftoria romano germanica 
12. tomi Pet, 645.: fol. Ni. 17 E AU, rer, gem, fub 
Ottonibus ib. 709. fol. Pag. 2 Nr. 22. 23. Opera patrum 
apuftol. edit. Cotelerii. tomi 2. Par. 672 fol. Nr, 25 — 27 
Bucelini Germania topo - chrono - ftemmatographica. Ulm 
678. fol, Nr. 28. 29. Apologia del dominio imperiale fopra 
le diato di Parma e Piacenza, Lib, — 3. Milan, 727, fol. 
Nr, 32. 36. Tillemont memoires pour fervir ù I’hiftoire 
eeclefiaft. Brux, 732 tomi Jo fol, Nr. 37. Bafilii M, opp, 
Par, 629. fol. Nr. 46. Das Alte Teftanıent. Deutfch M. 
Luther. Vuittemberg. (1523. die erfte Ausgabe.) fol. 
Nr. 47. Das ander tail des A. T. Augfp. 528. fol. Nr, 48. 
Die Propheten alle Deuifch. D. M, Luther. Wittenb. 
532. fol. (die erfig Ausg.) Pag. 3 Nr. 49. 52. Petayius 
de doctrina temporum. Par. 627. fol. Nr, 55. Copernicus 
de revolut. orbium coeleft. Baf. 566. fol. Nr. 56 Besfoni 
theatrum inftrumentor. et machinar. c. fg. L. B. 578 fol, 
Nr. 57. Siurms architekton. Keifeanmerkungen mit K. 
Augsp. 719. fol. Nr. 6— 8. Nelfons Antideift Bibel. 8 Th. 
=66. A "Pap, 5. Ir. 35. Heimi deet, S, Amft, 736. 4, 
Nr, 43. De impofturis religionum MSF. 4. Pag. Io. 
Nr. 123. Hyde hiftor. religionis Perfarum. Oxon. 700: 4. 
Nr. 127. Deienfe des S. Peres agcufees du Platonisme, 
Pam 711,4. Nr. 12% Analecta graeca, opera monach, 
Benedict. tom. 1 Gt unicus.) Par. 688. 4. Jkenii diflertt. 
in V. et V. T. LB. 749, A" Pag. I Nr. 133. De uno 
e trinitate pafo, Venet, 696. A, Pag. 12., Nr. 163. 
Jlume's Hift. of Great Britain from James I to the revo- 
lution. Edinb’ 754. 4. Frzb. Pag. 17. Nr. 16 Kennicott on 
the eee of life and the oblations of Cain and Abel. Oxf. 
m47. 8. Nr. 18 Sharp on the words Elohim and Berith, 
Lond, 751. $e Pag. 19, Nr. 52—63 Stapfers Grundleg. 
Zur wahren Theologie 12 Th, Zürch. 751. 8. hlb. Erzb. 
Pag. 20. Nr, rg, Sharp difcousfes on the hebreo tangue. 


459. Melanehtonis epiltolare iiber! è B; 647 8. Bag, 
46. Nr. 34. Nov. Teft. gr. Ed: Stephani prima, Lut. 546." 
12. Pag. as, Nr. 1, Davidis Pfalmi 12. et totidem V. T.” 
capita, prifco metro hebr, reftituit M. Meibomius, Amfte- 
698. fol. Nr. 6 Beccatelli, Siculi, Epp. gallicar. LIL. IV, 
Neap, 746. fol. Nr. 1 =74. Variae leesiones MN. Tu ‚opera 
Roli Tomi 4. Parmae, yga Pag. 58. Nr, 32, Pfalteriums 
arab, Lond. 740. 8. 


Lefsing s in. feinen Kollektaneen, S- v. Hamburg‘; 
Ci deren, vom Herrn Hofrath Bfchenburg herausgegebnen 
ıften Band. 8.332, u, £) rühmt die Sammlung portugie-* 
Dicher Bücher und Handfchriften eines dortigen Kauf- 
manns, Kahmeyer. — Die anfehnliche Bibliothek diefes 
unlängft verftorbnen Ruhmeyer, wird am Aren April. d. 
J. zu Hamburg öffentlich verkauft werden, Sie enthäle 
infonderheit fehr vorzügliche und zum Theil feltne Werke 
der portugiefifchen und fpanifchen Litteratur, viele der. 
beiten hifterifchen und geographifchen Schriften in. 
mehrern Sprachen, und eine Sammlug auserlefener Jand- 
und See-Karten. Die Bucher find alle wohl erhalten 
und gröfstentheils fauber gebunden. Einige Exemplare 
des Katalogs liegen in der Expedition der ANL. Zi zür 
Einficht bereit, und zur Annahme auswärtiger Anfträge 
erbieten [ich Leer Buchhändler und Antiquar Ruprecht 
in ilamburg, Herr Proclamator Kohlfs dafelbft, 
mehrere bekannte dortige Commiflionairs, 


IV. Manufcripte, lo zu verkaufen, 


und 


Verfchiedene magifche Manufcripte nebft Zubehör 
zu einer formiichen Geiftereitation find zu verkaufen, 
Liebhaber könmen ich mit ganz poftireyen’ Briefen an 
mich wenden. 

Halle im Magdeburgifchen,, im Febr. 1791. 


Joh, Tr. Don, 
V. Berichtigung, 


Von der in Nro, 23. S. 180. diefes Intelligemzblatts 
angekundigten Gefchichte von der Provinz Oftfriesland, 
von Hrm, Secretair Wiorda, ift der Vortchufspreits auf 
Irthlr. 4 gr, der nachherige Ladenpreifs aber auf z 
vthir, heruntergefeizt. Ich hoife, datz die Veränderung 
des Preifes ‚den ausländifchen Geifchichtforfcher nele 
beftinmen wird, das Werk fich auch anzufchaffen, 

Aurich, don 28 Jan. 1791. 

Auguft, Friedr. Winter, 
Buchhändler. 
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der 
ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 31. 


Mittwochsden aen Märzı7gı. 


PTR ATBS.CHE "NACHRICHTEN. 


I. Vermifchte Nachrichten. \ 


Ho, den 15 Dec. 1996. Es verbreitet fich allgemein 
die für mich fehr freufise Nachricht, die der Aug- 
fpurger Confesfion Zugerhanen hörten ohnlängfi befchlo® 
fen, ihre Schulen im Ganzen zu reforıriren, und ein ho- 
hes Gymnalen irgendwo zu errichten. > 
diefe Gelegenheit um meine T.andsleute aufeinige Mangel 
ihrer öffentlichen Schalen aufmerk!am- zu machen, oder 
wenigstens, wenn fie iLnen ja fchon bekannt feyn folltem, 
fie an diefelben zu erinnern. — Es haben fich viele Aus- 
länder darüber verwundert, dafs die Ungarn fo wenig. fo- 
lide Schulmänner, die (ich durch gründliche Schriften öf- 
fentlich. bekannt gemacht hätten, aufzuweifen haben; al- 
lein man wird aufhören fich darüber zu wundern, fobald 
man den Zuftand der Schulen in Ungarn nur oberhäch- 
lich betrachtet.. Ich will itzt denfelben mit der redlich- 


ften Offenherzigkeit fehildern, nieht um die dabey ange- 
ftellten würdigen Männer herabzufetzen, fondern um fie 


vor den Zeitgenoflen zu rechtfertigen, und um andere zur 
Verbellerung ihres Zuftandes-aufzufodern. Auf den mei- 
ften Gymnafien, (wie es allgemein bekannt ift) find ver 
hältifsmäfsig fehr wenige Lehrer angeftellt gewefen ; die- 
fe mufsten nun nach dem ihnen vorgefchriebenen Plan 
die melen Wifßenfchaften, die fonft auf Univerfitäten 
unter mehrere vertheilt find, vortragen, fo dafs einige oft 
in 5— 6 verfchiedenen Fächern zu arbeiten hatten. Die- 
fer letzte Umfland hat auch dem Studium derjenigen, die 
die ausländifchen Univerfftäten befuchen , eine nicht ganz 
wünfchenswerthe Richtung gegeben, fie fingen nämlich 
auch an, mehr auf die Extenfion als auf die Intenfion zu 
gehen. Die nachtheiligen Folgen, die daraus nothwendig 
entftehen mufsten, kann fich jedermann leicht hinzuden- 
ken, — Die Geringfügigkeit der Schulbefoldungen, die 
zur Anfchaffung der literarifchen Hilfsmittel und der In- 
Ürumente, wo dergleichen nöthig find, uninöglich hinrei- 
chen konnten, hat das Aufkommen der Schulen auch nicht 
wenig gebindert. Durch die unbedeutenden Biblierhe- 
ken, die einige Gymnafien befitzen, konnte diefem Man- 
gel nicht abgeholfen werden. — Ferner die Art und 
Weife, mit der man die Schullekrer gewöhnlich behandelt 
hat, und noch immer hie und da behandelt, mufste man- 
chen guten Kopf vom Lehrftasde abichreeken;, die mei- 
iten wurden ieber Prediger, oder fie wählten fich einen 
andern Stand, Der Defpotismus ift in einigen Schulen 


Ich ergreife nun 


fo erofs, dafs die fogenannten Schulinfpectoren oft gar 
kein Bedenken tragen, den Lehrer öffentlich vor der gan- 
zen Jugend zu mifshandeln, und dies gefchiehet gewöhn- 
licht bey den Schulprufungen, die auch beffer und zweck- 
mäfsiger einserichtet feyn könnten, (worüber aber ein an- 
dermal.) — Einer meiner vornehmften Wüinfche ift auch 
der, dafs man den nachtheiligen Nationalismus, d. bh. die- 
jenige Denkungsart, da man zwifchen Ungarn, Deutfchen, 
Slowaken einen zw wefentlichen Unterfchied macht, und- 
einen nur deswegen, weil er von diefer oder jener Natior 
abfiammt, ungeachtet feiner Fähigkeiten und Talente ver- 
achtet, verfolget und bey Beförderungen muthwillig nach- 
fetzt, emdlich aus den Schulen verbannen, und den Leh- 
rern die Verbreitung derfelben nachdrücklich verbieten 
folte. Wie viele Nachtheile diefe unmoralifche Caprice 
nach fich gezogen hat, zeigen die täglichen Beyfpiele bey 
Lehrern und Sehülern und bey ganzen Gemeinden. — 
Nächftens einmal mehr von dem Wifenfchaftlichen der 
Proteft. Schulen in Ungarn. e 


Presburg, d 12 Decbr, 1790. Der katholifche Clerus 
von Ungarn hat dem Kaifer und König Leopold einige Pune 
cte eingereicht, um ihn zur Aufhebung des Edicts, das 
Er in Anfehung der ‚Religionsfreyheit der Proteftanten, 
beym Antritt feiner Regierung in Ungarn herausgegeben 
hat, zu bewegen. Aber man hoft, dafs der aufgeklärte 
König fein königliches. Wort, das aufserdem auf die Ge- 
fetze des Königreichs Ungarn gegründet ift, nicht zurück- 
nehmen wird. i 


m 


Wien, v. 17 Jan. 1791. Dafs die Klage in Anfehung 
des Büchernächdrucks, ein Kaifer!. Cabinets - Refcript ver- 
anlafst hat, wird Ihnen bekannt feyn.” Die HolL- Stu- 
dien - Commiflion wollte fieh in diefe Sache gar nicht ein- 
laffen ; deftomehr aber bef&häftigte fich damit die verei- 
nigte Oefterreichs - Böhmifche Hof- Canzley. Diefe rieth, 
man follte nur den berühmtern und wichtigern Schrift- 
ftellern Privilegien gegen den Nachdruck ertheilen, wenn 
fie dergleichen verlangen würden. Diefes ihr Gutachten 
war in Abwefenheit des Kaifers vom königl. Prinzen 
Franz beflätigt worden. Der Kaifer Leopold hat bey Sei- 
ner Zurückkunft betop ep, dafs man die Sache unterdef- 


‚fen follte liegen laffen Da die Vota der Hofcanzley an 
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diefelbe vom Hof zurückkamen, fo hat man den Gegen- 
Rand noch einmal vorgenommen. Der Hofrath von Son- 
nenfels hat feine Gedanken darüber in einem Voto ge- 
äuffert, aber man hat es liegen laffen; da man endlich 
auch die Frage aufgewärmt hat, ob jeder Nachdruck der 
Bucher verboten werden follte; fo fchrieb er. folgendes 
Gutachten; 

„Entwurf zu einer Aeuflerung der St. und C. Hof- 
kommijlion an die vereinigte Hofftele über die ungetra- 
gene Ankündigung, daß S. Majeflät den ausländifchen 
Schriftfiellern. unentgeltliche Druckprivilegien zu erthei- 
len geneigt find. e 

WYenn von jeher in mehreren Provinzen Deutfchlands, 
wenn in der Schweiz, in Holland, in Venedig nachge- 
druckt wurde, fo verhielt fich dabey die öffentliche Ver- 
waltung immer nur gleichgültig und blofs duldend; nir- 
gend ertheilte fie, wie in den öfterreichifchen Staaten den 
literarifchen Freybeutern, um den Ausdruck des Königl. 
Cabinetichreibens zu entlehnen, gleichfam eigene Kaner- 
briefe. Aber die Gewinnfucht der hierländifchen Nach- 
drucker begnügte fich nicht damit, auf jedes Werk, wel- 
ches Abfatz verhiefs, auf die gangbarften Journale, auf 
Zeitungen u. f. w. Jagd zu machen: ihr Ungeftimm ent- 
rifs auch der Gefetzgebung manchmal eine Gutheifsung, 
manchmal fogar eine ausdrückliche Bewillung. Man erin- 
nere fich, dafs einer diefer Korfaren *) die Unverfchämt- 
heit fo weit trieb, für Werke, die er nachdruckte, nicht 
blofs ein Privilegium gegen andere Nachdrucker, fondern 
unter einer Verkleidung felbft eine Ausfchliefsung, ge- 
gen die urfprüngliche Ausgabe anzufuchen. — Um defto 
mehr mufs es die Aufmerkfamkeit Deutfchlands rege ma- 
chen, wenn in eben diefem Staate nunmehr der Regent 
Kine Abneigung gegen den Nachdruck auf eine fo un-e 
zweydeutige Art an den Tag legt. Das Kabinetsfchreiben Sr, 
Majeftät war eine viel zu merkwürdige Erfcheinung, als 
dafs folches nicht überallherumkommen und in den offent- 

- lichen Blättern hätte erfcheinen follen. Um defto gröfser 
mufs die allgemeine Erwartung in Anfehung des Erfolges 
gefpannt feyn, um defto gewifler wird der gefafste Ent- 
fchlufs auf den Begriff einlliefsen,, welchen Deutfchland 
fich von der gegenwärtigen Regierung über die Billigkeit 
ihrer Grundfätze, und die Weisheit der Mittel feftzufetzen 
erlauben wird. — Der Gegenftand gegenwärtiger Ueber- 
legung alfo, der an fich felbft von grofser Wichtigkeit ift, 
weil über nichts weniger, als über die Rechte, gewiffer- 
maalsen über den Gläcksfland, einer ganzen achtungswür- 
digen Menfchenklaffe entfchieden werden foll, wird noch 
ungleich wichtiger durch die Veranlafung und die Umflän- 
de der Zeit. Die Klagen der Schriftfteller und derjeni- 
gen, welche die Cchriftfteller mu je ftärkern oder fchwä- 
chern Eindrucke der Gründe vertreten haben, treffen da- 
rinn überein: dafs der Nachdruck unbikig, dafs er dem 
Fortgange der Wijjenfchoften nachtheilig und felbft in Be- 
ziehung auf den Handel nicht ent/chieden vortheilhaft if. 
Die Gegner des Nachdrucks haben nunmehr einen erha- 
denen , allgemein verehrten Namen an ihrer Spitze. Die 
keufserung des königl. Kabinetsfchreibeus über die Vn- 
billigkeit des Nachdrucks ift förmlich, beftimmt, keiner 
Deutung empfänglich. S. M. erkennen, erklären die ge- 
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gen den Nachdruck von auswärtigen und inwländifchen 
Gelehrten häufig eingelaufenen Klagen und Befchwerden 
als billig. Sie finden es nothwendig, ernften Bedacht zu 
nehmen, wie diefer literarifchen Freybeuterey gefteuert, 
und der Gelehrte, wie jeder andere Bürger, bey feinem 
Eigenthum gefichert werden könne, ZEntfchieden, die 
Schriftfteller nicht ferner der literarifchen Freybeuterey 
Preis zu laffen, entfchieden, den Wiffenfchafien den fo 
lange und immer vergebens angerufenen Schutz ihres Ei, 
genthums ferner nicht zu verfagen, fodern S. M. die gut- 
ächtliche Meynung und einen Vorfchlag nur über die 
zweckmäfsigfien Mittel ab, welche zur Erreichung. einer 
Ihrer fo würdigen Abfıcht zu ergreifen wären. Die Hof- 
kanzley hat den ihr durch diefe Aufforderung des Monar- 
chen angewiefenen Standpunct auch nicht verkannt, nicht 
verwechfelt: denn nachdem die Mehrheit der Stimme Ih- 
res Zweifels über das Zigenthumsrecht der Schrififteller 
und ihres Beforgniffes in Anfehung der Folgen, welche ein 
allgemeines. Verbot des Nachdrucks für den National« 
@Biücherhandel haben dürfte, mit chrerbietigen Befcheiden- 
heit blofs erwähnet, vereinigen fich zuletzt beynahe alle 
Meynungen in dem Mittel: Dafs, ausiändilchen Schriftfiel= 
lern wenig fens durch unentgeldliche Privilegien auf ihre 
Werke, wenn fie es verlangen, „ehulfen werden [ollte, Dies 
fe Meynung ift durch die erioigte höchfte Entichlietsung 
genehm gehalten, und wire, um in die Ausiibung geleczt, 
und zu einer Erklärung Ar, M. erhoben zu wer.ler, aui iol- 
gende Art auszudrücken feyn: S. Maj. iind geneigt, aus. 
ländifchen Gelehrten, um fie gegen wen Nacuoruck zu 
fehützen, Druckprivilegien auf ihre Werke unewsweldlich era 
theilen laffen. Was nun auca immer für ein Sinn nut die- 
fer Erklärung verknüpft wırd — fey es, dafs diefe.ben 
allen Schritiftellern, die eim Privilegium verlangen, zu 
Gunft komme, welches der eigene Wortverftand der Ent- 
fchliefsung zu feyn fcheint, die den Schutz des Regenten 
den ausländifchen VWVerken, ohne Befchrünkung anbietet 5 
fey es, dafs nach mitgetheilten einfchränkenden dusierung 
der Hofftelle, dieter Schutz nur Werke von größerer icha 
tigkeit, oder fonft literarifchem Jertbe auszufprechen bes 
rechtiget feyn follen, in einem Dalle, wie in dem andern, 
ift der von dem Nachdrucke in Anfehung des Handels zu 
erwartende Zortheil felbft von der Hofitelle vollkommen 
aufgegeben. Denn im allgemeinen werden auch nur wich- 
tige Werke, nur Werke von literarifchem Werthe nachge- 
druckt, und Werke nachzudrucken, denen oft einzig Eer, 
wegenheit der Meynung , -Bosheit der Schilderungen oder 
Schlüpfrigkeit einen augenblicklichen Schwung giebt, 
wird hierlands nach den beftimmten Ceufurrorfchriften 
nicht erlaubt. In der Zhut alfo und nach deu Fulgen be, 
trachtet, ift eine folche Erklärung einem «Hgemeinen Ge- 
fetze, wodurch der Nachdruck unterfage würde, durchaus 
gleich, nur dafs fie nicht fo vollkommen durch den An- 
blick der Billigkeit lich empfiehlt: um nicht zu fagen, dafs 
fie durch einen Anfchein vun Unbillikeit lich mifsempfiehlt: 
nur dafs fie bey der Ausäbung einer läftigen , überflüfsi- 
gen Weitläuftigkeit entgegen fehen “st: nur darf man 
hinzufetzen, dafs fie dem von Sr. Mai, in das Große ge- 
dachten auf das Allgemeine gerichteten Schutz dem Anfe- 
hen nach in das Kleine, in ging auf einzelne Tälle befchränk- 
Le 


“D. be, d, Ritter Thomas, Edlen von Trattnern, Hr, von Obergallang etc, Gite 
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teVerleihung zufamsnenziehet,und dadurch von feinemVVer- 
the inder That verliehren macht. Einer von den beiden Sä- 
tzen mus gleichwohl auch bey Zerleihung einzelner Privile- 
gien angenommen und zum Grunde gelegt werden. Der 
Schriftfteller hat entweder das Recht des Eigenthums auf 
feine Werke, oder er hat keines. Hat der Schriftfteller 
das Eigenthumsrecht? Warum foll er darüber einen befon- 
dern Schirmbrief anfuchen ? Warum mus er feni Eigen“ 
thum erft durch ein befonders Privilegium ficher ftellen ? 
Warum mufs ich nicht auch emen Treybrief anfuchen, 
dafs mir ein Tafchendieb nicht meine Börfe nehmen, ein 
Räuber nicht auf der Stralse meinen Mantel von der 
Schulter reifsen foll? Unglückliches Loos der Wiflen- 
fchaften und derer, die ihnen fich widmen. — ` Erkennt 
man aber dem Verfaller eines Werkes das Eigenthum fei- 
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mes Geiftes”ab? *Y Das ift: erkennt man jedem Käufer 
das Recht zu, von dem an fich gebrachten einzelnen Ab- 
drucke nicht blofs den literarifchen Nutzen des Unter- 
richtes, oder Vergnügens zu fehöpfen, fondern, daraus 
auch durch den Nachdruck Raufmünnifchen Gewinn zu zie- 
hen: dann fragt fich: Wie der in der Form einer Bitt- 
fchrift geäufserte Wunfch eines einzelnen Verfaflers das 
Recht aller Käufer zu entkräften fähig fey, wenn diefes 
fo häufig geäufserte allgemeine Befchwerden der Schrift- 
fteller, wenn diefes fo viele zu gleichem Zwecke erfchie- 
nene Abhandlungen nicht vermögend waren? Dann fragt 
der Buchdrucker, oder wer fenftauf Nachdruck fpeculirt: 
WVodurch hab’ ich mein Recht zum Nachdrucke verwir- 
ket? Dann fragt jeder Bürger mit einem auf feine Rechte 
nicht ohne Beforgnifs zurückgewandten Blicke: Von wel- 


(2) G2 chen 


en Anmerkungen des Referenten. 


Das ik: man erkennt dem Käufer ein Recht zu, welches nur von dem Verkäufer an ihn Zberiragen werden konnte: ungeachtet 
nie ein Verleger zu einem Käufer gelprochen haben map: Mein Herr, ich verkaufe Ihnen hier für ı Thaler das Exemplar ven 


einem Buche, davon mir, 


das Honorarium des Schriftftellers mitbegriffen, die Auflage von roco bey goc Thaler zu ftehen 


kommt, und ich berechtige Sie, für diefen Thaler mir felbiges nachzudrucken ; und da Ste ZER Honorarium zu zalılen haben, 
within Ihren Nachdruck um die Hälfte wohlfeiler geben können, U machen, dafs mir die übrigen 999 als Makulatur liegen 


bleiben, uud meiner Buchhandlung dadurch 


vor lich geholfen werde. 


Man erkennt: dafs die Buchdruckerey nur eine verviel- 


fältigeude Abfchreibemafchine it, woraus nichts ungezwungen gefolgert wird, als der Satz: alfo ift es erlaubt, nachzudrucken:: 


ungeachtet derjenige» 


welcher bey einer Bibliothek die Erlaubnils erbielte, von einem kofibaren Manu/cripte für eine andc:e 


Bibliothek Abfchriftt zu nehmen, ungefähr für einen Dieb gehalten werden mülste, wenn er diefes Manufcript Bfters kopirte 
und verkaufte. Man erkennt: dafs dem Verfaffer oder Verleger, fobald er fein Werk im Druck gemein macht, das Eigenthium 
nicht mehr aus dar Natur der Sache zuftehe, weil, um fich folches zu verfichern, es allgemein üblich it, darüber erit ein 
Privileginm anzufuchen: ungeachtet noch nie jemanden beygefallen it, dem Reilenden das Eigenthum feiner Börfe und feines 
Reifegepäckes Areitig zu machen, weil er auf unfichern Heerftrafsen fich von der Landesobrigkeit Strafsenreuter zur Bedeckung 
gegen die Räuber erbittet: ungeachtet es niemanden beyfällt, zu fagen: dafs die Bufchlauer, wann der Reifende eine folche 


Vorficht‘ für überflülig hält, ihm alles „ was er mit fich führet, abnehmen können, ohne einen Raub auszuüben. 


Man er- 


kennt: der Inhalt eines Buches fey eines eigenthümlichen, mithin ausfchliefsenden Befitzes fogar unfähig: ungeachtetJyon allen 
landesfürflichen Canzleyen gegen Tax und Gebühren eben zur Verficherung diefes Eigenthums Privilegien ausgefertigt werden. 
Man erkennet: weil das fogenannte/Jiterarifche Plagtum , der Diebftahl einzelner Stellen, oder die Zufammenftellung fremder 
Gedanken, in ein neues Herk, kein Gegenttand eines gefetzlichen Verbothes feyn, durch keine Strafe gehindert werden kann 

R 


fo könne diefes auch der Diebflahl ganzer Werke durch den Nachdruck nicht werden: ungeachtet eine folche Folge nichtsweniter 
abfchlieffend ift, da das literarifche Plagium, die Autoren und Verleger nicht um Mühe und Vorauslage bringet: und ungeach- 
tet der gelehrte Diebftahl, wenn man ihn wahrnimmt, von der Welt mit Schande und Geringfchätzung geftraft wird: die -- 
und -- -- und die ganze Zunft der Nachdrucker aber das Gefühl der Schande läagft abgelegt, und auf die Achtung der Welt 
allen Anfpruch aufgegeben haben. Man erkeunet: es fey nicht billig, unfern Buchdruckereyen den Nachdruck zu unterfagen ; 
da eines folchen Verbots ungehindert, in andern J.ändern immer nachgedruckt werde, mithin das Eigenthum der Schriftfteller 
oder Verleger dadurch gleichwohl nicht ficher gefeilt feyn würde: ungeachtet man es gewils als eine ganz eigene Logik anfe- 
hen würde, wenn die Lanudespolicey daraus, dafs fie nicht alle Diebftähle zu verhindern fähig ift, folgerte: fie mülfen ihren 


Wachen bewilligen, felbfl mitzuftehlen. 


Man erkennt: weil die Bücher von den anfprünglichen Verlegern zu theuer feyn 


würden, fo fey es erlaubt, folche nachzudrucken,, nm fie dem Oefterreicher wohlfeilern Kaufs zu verfchaffen, und zugleich 
den Geldausflufs zu vermindern : ungeachtet man fich eine gleiche Korfaren -Speculation bey andern koftbaren Waaren nicht 
geftattet, nicht dem Wiener Handelsmann.erlaubt, die Magazine der Holländifchen Compagnie zu befehlen, damit Pfeffer nnd 
Nelken für den hiefigen Platz beiferen Preifes zu ftehen kommen; ungeachtet der urfprüngliche Verleger gerade durch den 
Nachdruck, wohlfeil abzufetzen,, gehindert it, da er bey einer kleinen Auflage den Gewinn herausbringen mufs, den er, gegen 
die literarifchen Cilicier gefchützt, auf flärkere und wiederholte Auflagen würde vertheilen können. Man erkennt: der Schrift- 
fteller habe über das Werk feines Verftandes und Fleilses kein Zigenihum, weil der durch das Verboth des Nachdruckes ihm 
zugedachte Schutz nicht fowohl ihm, als dem Verleger zum Vortheile gereichen würde: ungeachtet abermal die Verbindung 
diefes Schluffes mit dem Vorderfatze nicht jedermann einleuchten, und die Folgerung viel bündiger zu feyn fcheinen wird: 
dafs die guten Schriftfteller fich in Stand gefetzt finden würden , höhere Honorarien zu fodern, die Verleger für beffere Werke 
höhere Honorarien zuzugeftehen,, fobald fie gegen Nachdruck gefichert, fich einen weiter verbreiteten Abfatz mit Zuverficht 
verheifsen dürften. Man erkennt: dafs was auch für wichtige Gründe der Gerechtigkeit gegen den Nachdruck angeführt werden 
mögen , es immer nicht räthlich fey , demfelben Gehör zu geben, und den Nachdruck zu verbieten, indem diefes Verboth vor- 
züglich nur den Buchhändiern von Leipzig und Berlin nützen würde: sngeachtet wb mit diefen beyden Handelsplätzen keinen 
Krieg führen, der uns ein Recht gebe, ihnen auf alle mögliche Art Schaden zuzufügen : ungeachtet anftatt die Scheelfucht über 
den wilfeufchaftlichen Vorzug anderer dentichen Provinzen auf fo unziemliche Art an Tag zu legen, es einem edlen Volke an- 
ftändiger wäre, wenn feine belfern Köpfe mit den fächfifchen und brandenburgifchen Gelehrten rühmlieh wetteifern , wenn die 
öfterr. Regierung , wie fich vom Leopold dem wei/en und gütigen mit Zuverficht erwarten läfst, anftatt fremde Schriftfteller der 
literarifchen Freybeuterey Preis zu geben, die glücklichen Nationalfähigkeiten zu ermuntern , fich bereit zeigte, die ausgezeichne- 
ten Männer ihrer Staaten zu fchützen, fie zu wlirdigen, fie zu benutzen: ungeachtet endlich felbft das Nationalfchriftftellerta- 
lent von der Nationalbuchhandlung nie die Vortheile, welche die Leipziger und Berliner Buchhändler ihren Schriftftellern an- 
biethen, zu erwarten haben wird, fo lange der unverborhene Nachdruck fie befchäftiget, ohne dafs fie in die Nothwendigkeig 


gsleizt een, erh durch ein den Jandesgenollenen Schrifilellern gergichtes Honorarium fich um Verlagsartikel zu bewerben, 
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chen Grundfätzen wird eine Öffentliche Perwaltung gelei- 
tet, die fich durch wenige Zeilen eines Fremden bewegen 
läßt, die Rechte aller feiner Bürger zu zernichten? So ift 
demnach das auf Verlangen ertheilte Privilegium eine 
überflüfsige Förmlichkeit, wofern das allgemeine Eigen- 
thumsrecht der Schrififteller vorausgefetzt wird: oder es 
‘ift eine Krinkung des guneinfchaftlichen Rechtes zum 
Nachdrucke, wofern das Eigenthum, der Schriftfteller auf 
ihre in Druck kommenden Werke nicht anerkennet wird. 
Wenn man daher bey diefem Vorfchlage nicht verkennen 
kann, dafs die Hofftelle aus überdachter Behutfamkeit 
fich in einer, durch fo „viele Schriften mehr verworre- 
nen, als aufgeklärten Streitfrage zu entfcheiden unterfa- 
get, und aus Beforgnifs, dem Rechte des einen oder an- 
dern Theiles nahe zu treten, einen Mittelweg einfchlägt, 
fo glaubt man eben fa wenig verkennen zu dürfen. dafs 
diefe Auslegung ungefähr die Wirkung aller Diagonalli- 
nien, die Wirkung der felbft im politifchen Gefchäften 
nicht felten zweydeutigen, in Rechtsfragen aber, wo Kecht 
eder Unrecht fich weehfelsweife ausfchliefsen muffer, 
durchaus unanwendbaren, mit fo vielen Grund verrufenen 
Alezzi termini vorherfehen lätst. 
fic entgegenftehender Gründe 'auszubeuger, -ift ihre 
Richtung die Folge des Antriebs von beiden, ein Bewefts 
von Unent/cheidung in Grundfätzen und zuweit getriebe- 
nen. Bedächtlichkeis in dem Maafsregelu, bey der Ausfüh- 
rung. Diefe Ausführung aber, mit welcher WVeitfchwei- 
ügkeit wird fie, unvermeidlich verknüpit Gen, Nicht alle 
Werke, fo feheint die Hofftelle gedacht zw kuben, nicht at- 
le ervfcheinende. Werke, nur wenige derfelber huben den 
Nachdruck zu beforgen: Allerdings: und man ift davon 
überzeust. Aber bey dem Vorfchlage der Auwerbuugen, 
welche das Anerbieten „ Privilegien unentgeldlich zu ver- 
Teihen, 'veranlaflen wird , ift der Maatsftab nicht von der 
Wichtigkeit zw entlehnen, welche die Schriften wirklich 
haben, fondern. von der, welche die Eigenliebe des Ver- 
faffers ihren Geburten beylegt. Wenn den. Schrififteller 
von Bedeutung das billige Gefuhl feines Werthes ermun- 
tert und belohnet, fo glaubt der unbedeutendfte — Schrift- 
tellerling alles Verdienft zu befitzen „ das ihm mangelt. 
Welcher heifere Kodrus fetzt feine Thefeis nicht über die 
Aeneis hinweg ? Welcher Pirdagog fiehet fein Schulcom- 
pendium nicht fur ein Werk von klaflifehet Brauchbar- 
keit an? Welcher Autor glaubt in der Anwandlung fei- 
ner Eigenliebe nicht ein. ewiges Werk gefchrieben zu 
haben „ nicht der Nachftellung der -- und der -- ausge- 
fetzt zu fer? Mehr als zu wahrfeheinlich alfo wird der 
bey weitem gröfste Theil von Schrififtellern fich durch 
das Ancrbieten der Oefterr. - Regierung zur AÄnfuchung 
von: Privilegien berechtiget, felbit aufgefodert halten, und: 
wenn dann: die 6194 lebenden Schriftfteller Deutfchland®, 
wie Meufel ihre Zahlangiebt, und wovon die öfterr. Staa- 
ten: gewifs dem kleinften Theil ausmachen, für die von 
einer Leipziger Meffe, zur anderır erfcheinenden: 3 auch 
4000: neue Verlagsartikel: Schützbriefe anfuchen, fo wird, 
um der Ausfertigung zuzureichen, wenigftens eine befon- 
dere Canzley beftellt werden können. Die vereinigte 
Hofftelle felbft hat dieje Folge, hat den überläftigen An- 
. kauf von Privilegienwerbern , den die bekannt gewordene 

Entfchliefsung S Mai, natürlich nach fichi ziehen würde; 


Anffatt dem Eindrucke, 
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fich-nicht verhehlet. Um denfelben abzuhalten, erlaubt 
De fich, die Bewilligung von Privilegien nur für Werke 
von größerer Wichtigkeit, wie. fie fich in der Eröfnung 
hieher erkläret, oder für Werke von fenft einem literaris 
Schen Werthe und. für beträchtliche Journale , wicht aber 
für unbedeutende Rleine Werke und Brofchären zu verflehen. 
Die Zweifel uber die Erfolge diefer beichränkten Erklä- 
rung, feat über die Anwendbarkeit derfelben in der Ause 
übung häufen fich gewiffermafsen unter der Hand. — — 
Liegt eine folche Befchränkung- iu den Worten der höch- 
ften Entfcbliefsung ? die als eine einfache Genehmhaltung 
der von der Mehrheit der Stunmenden geäufferten Mey- 
nung die Worte der letztern zu den Ihripen macht? - Und 
diefe Worte lauten: dafs den ausländifchen Autoren ohne 
eine beygefugte Ausnahme — blofs durch unentgeltliche 
Druckprivilegien auf ihre Werke, wie fie es verlungen, alfo 
welche es immer verlangen — geholfen werden fol. Liegt 
diefe Befchränkung in dem Zwecke der Entfchliefsung, 
durch welche S. Maj- nicht Schriftftellern von ausgezeich- 
netem Verdienft mit Vorzug begunftigen, fondern dem 
Gelehrten, dem Schriftfteller überhaupt — wie jedem an= 
dern Bürger fein Eigenthum fchützenmvolien ? Sol, in dem 
das hulävolle Anerbiethen S. M. angekündiget wird, der 
in Antrag kon:mende, befclänkende Zufatz, nicht mit 
bekannt gemacht werden, fo wird jeder Schriftfteller be- 
fugt, um ein Privilegium anzufuchen: fo kann denn. jeder 
Schrififteller , dem das Privilegium verweiger: wird, mit 
allem Rechte an feiner Seite, über Nichterfüllung einer 
in dem Angefichte Europens gemachten Zufaye, Befchwere 
de führen. Soll-aber dem Anerbieten zugleich die Zine 
fehränkung „ nach welcher die vereinigte Hofftelle dus- 
felbe anzulegen jich berechtigt hult, beygeferzt „werden, 
fo vermindert der Zufatz den VÜeberlauf der Privile= 
gienwerber nicht, weil jeder Schrifteller in feinem 
Werke Wichtigkeit von Seite des Inhalts, oder doeh li. 
terarifchen Werth findet. Aber jede Abweilung ift dann 
eine Beleidigung, weil das Werk, woruber das Privile- 
gium nicht ertheilt wird, für unbedeutend erklärt, ihm 
allen literarifchen Werth aberkannt. Die Privilegien fol- 
len nur für Werke von. größserer Wichtigkeit oder fonft 
von literärifchem Werthe — und fur beträchtliche. Jour- 
nale — nicht aber auch für unbedeutende kleine Schri£ 
ten -erthieilt werden? Werke von größserer Wichtigkeit! 
Was wird hier zum Maatsftabe der Gröfse angenommen ? 
Wann fangen Schriften an, als Brojchüren angelelien zu 
werden, worüber kein Frivilegium äusgefertiger wird? 
Wie viele Abftufungen. von den 33. Foiiobanden der En. 
cyclopädie zu ein paar Bögen in $vo dem gewöhnlichen 
Formate der Broichüren. — Merke vom großerer IK ichtig- 
keit *-Nicht alfa vow Wichtigkeit überhuupt, Ondern nur 
von der größern ? Was entfcheider über die Wichtigkeit, 
welche dem Verfaffer Anfpruch auf eim ölterreichifch Pri- 
vilegium gründet? Diele Größe? Der Gegentiund? Die 
Bearbeitung? Jedes einzeln.? oder alle verbunden% Ver, 
ke von gröfserer Wichtigxeit, oder fouft von literarifchem 
Werthe; — Oder 2, alfo auch Werke oane//ichtipkeit von 
Seiten des Gegenflandes „ wenn nur fonlt von literarifchem 
Werthe, von Seite der Einkleidung,, der Sprache? Alfo 
wird, diefer Auslegung zufolge, auf Erzälrungen im Ge- 
fchmacke Lafonsaines , dem Zvangile de laraifen, u. e gl. 
Bechet, 
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Schriften, alfo wird allen mit dem Geifte und dem reizen- 
den Witze eines Voltaires gefchriebenen Werken, was 
auch der Inhalt feyn möge, das Privilegium ertheilt wer- 
den mullen, mit mehrerm Grunde, als den erbaulichen 
Betrachtungen Paters ****. DBeträchtliche Journale ? 
Nicht auch andere periodifche Schriften, die nach und 
nach erfcheinen, nicht auch heftweife erfcheinende Summ- 
lungen? Nicht auch literarifche, politifche, medicinifche, 
ökonomifche , moralifche VVochenblätter ? Nicht auch lites 
rarifehe, Kunft- oder andere Zeitungen? Was macht ein 
Journal, den Verftand diefes WVortes, wie immer be- 
fchränkt, oder ausgedehnt, was macht es beträchtlich? 
Abermal, ift es der Gegenfland? Der Umfang? Die Gang» 
barkeit? Unbedeutenden kleinern Schriften und Brofchüren 
entgegen werden keine Privilegien verliehen. Aber nicht 
jede kleine Schrift ift unbedeutend, wie nicht jede unbe- 
deutende klein ift, Diewichtigfien Entdeckungen in Wif- 
fenfchaften und Kinfte werden zuerft meiftens in kleinen 
Blättern oder Brofechüren mitgetheilt,, um dadurch das 
Urtheil, die Aufnahme des Publicums gleichfam vorhin- 
ein zu befühlen. ‘Wie viele Brofchiren erfcheirien nicht, 
worinn alles fich vereiniget, was den lıterarifehen Werth 
ausmacht: Neuheit der Manier, Reiz des Witzes, Anzie- 
hung des Vortrags: und folehe Schriften gerade werden 
am häufigften nachgedruckt, weil De am leichteften ohne 
grofsen Aufwand nmachgedruckt werden können, den 
ficherlten Abfatz vorher lehen Lafen, Dann auch find es 
nicht immer gerade Schriften von entfchiedenem Werthe, 
auf welche die Gewinnfucht der Buchdrucker wegelauert- 
Der Gefchmack der Lefer hat feine Laune, die Lektüre 
hat, wie der Putz, ihre Moden, die gewiffen Schriften 
einen Schwung geben, dem der Verfaffer oder Verleger 


Deh vorhinein zu verheifsen „ nicht gewagt haben würden. 
Wie viel alfo wird, nur um für die Ausubung eine Zeite 


Richtfchnur zu haben, noch vor der Hand zu erörtern, 
wie viel wird noch zuvor zu beflimmen, mit welcher 
Bedachtfamkeit, mit welcher Genauigkeit wird alles zu 
beftimmen feyn, wenn diefe Erklärung erfcheinen foll, 
angemeflen der Wichtigkeit des Gegenftandes und der 
Hoheit des Erklärenien würdig? Bey der durch das Ka- 
binetsfchreiben S. M. rege gemachten Aufmerkfamkeit Eu- 
ropens ift es der Augenblick nicht, Anmerkungen zu 
unterdrücken, weil fie der Nationalliebe nicht fchmei- 
cheln. Die öfterr. Regierung bietet Werken von Wich- 
tigkeit oder fonft von literarifchem Werthe ihren Schutz 
gegen den Nachdruck an; aber entziehet folchen Schrife 
ten und Brofchüren ohne Bedeutung, und was in dem 
vorausgehenden Satze enthalten ift, ohne literarifchen 
Werth; Ociterreich würde alfo einen Richterftulil errich- 
ten, bey welchem über die Wichtigkeit oder Unwichtig- 
keit aller ausländifchen Werke, über ihren literarıfchen 
Werth oder Unwerth entfchieden werden foll? Ohne bey 
der Frage ftehen zu bleiben? Wer das übermüthige Zu- 
trauen zu feinen Kennsnillen habe, um fich fähig zu fin- 
den, diefem "wiffenfchaftlichen Area 5eyzulitzen ? 
Wäre fo ftolže Ammafsung wohl fehr dazu geeignet, uns 
die Zuneigung ausländifcher Gelehrten zu gewirmen , die 
Zuneigug fremder Staaten zw erwerben, die dem Ruhm 
ihrer Männer von Wiflenfchaften mit Grund, wie einen 
Theil des Wasionutruhms betrachre ? Würde Deutfehland, 


en 
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würde Europa diefe Anmaßung unterzeichnen ? Wäre die 
öffentliche Erklärung einer folchen Anmafsung geziemend 
einer Nation, die ihrer Anfprüche auf die Achtung ande- 
rer Nationen nicht verziehen will? Geziemend dem eru- 
ften Anftande einer öffentlichen Verwaltung? Wäre fie 
endlich mit dem Geifte, mit den Gefinnungen eines Fir- 
fien übereinftimmend, der" de Tugenden, die ihm die 
Verehrung der Welt erworben haben, durch die anbe- 
tungswürdigfte Befcheidenheit verehret und erhöhet ? 
Das find die Betrachtungen, die fich anbierhen, wenn 
die Erfüllung der Zufage, die den ausländifchen Schrift- 
ftellern in dem Namen der Regierung gegeben werden 
foll, bis zu dem wirklichen Vellzuge verfolget wird. 
Die Schwierigkeiten, die dabey von fo vielen Seiten auf- 
fteigen, fcheinen der Studien- und Conkurs -Hofcommif. 
fion beynahe unüberwindlich. Wie ftark oder fchwach 
nun aber der Eindruck feyn mag, den die Vorttellung 
diefer Schwierigkeiten auf die vereinigte Hofftelle machen 
wird, wenigftens kann fie derfelben mehrere wichtige 
Punkte bezeichnen, die, es welfentlieh feyn dürfte, bey der 
Ankündigung des von Se M. den Schriftftellern zugedach- 


ten wohlthätigen Schutzes nicht aus dem Gelfichte verloh- 
ren zu haben. 


Aus Ungarn, v- 12 Januar. Leopolds Einrichtungen 
im Literärwefen find alle nur einflweilig getroffen, und 
müffen daher alle aus diefem Gefichtspunkt angefehert 
und beurtheilt werden. Die ungarifche Nation „in deren 
IEinden ein Theil der gefetzgebenden Gewalt ift, hat es 
fich vorbehalten, auf dem: Reichstage einen neuem Stu- 
dienplan zu entwerfen, der mit Genehmigung des Königs 
ausgefuhrt werden foll- Ob die Nation auch hinlänglich 
im Ganzen aufgeklärt, mit den beflern Erziehungsgrund- 
fitzen und der in andern Staaten vorgenommenen Lites 
rärreform hinlänglich bekannt, und auf diefe Weife im 
Stande fey, ein 2Weckmälsiges Syftem zu entwerfen — 
wird fich aus dem Erfolge ihres Unternehmens am ficher- 
Den beurtheilen. laffeır. Indeffen erforderte die allgemeine 
Vorforge für das Erziehungswefen, dafs auch einftwei- 
len , bis nämlich ein neuer Studienplan ausgearbeitet und 
genehmiget werden wird, gewifle neuere Einrichtungerr 
gemacht würden, hauptfächlich aus dem Gritide, weil 
der gröfsere Theil der Nation feine Unzufriedenheit mit 
den unter Jofeph II. gefchehenen Schülreformen laut ge- 
äuffert hatte. Und dies ift der zweyte, nicht minder wich- 
tige Gefichtspunkt, aus welchem man die neuen Verfü- 
gungen Leopolds anzufehen hat — der Gefichtspunkt der 
Nothwendigkeit, im verfchiedenen Stücken der allgemei- 
nen Denkungsart „ und felbft den Vorurtneilen einer Na- 
tion ein Opfer zu bringen, die gegen alle feibft anerkanne 
gute Anflalten/der vorigen Regierung; blols wegen der 
ungefetzmäfsigen Weife der Ausführung in höchlien Gra- 
de eingenommen ifte Die neuen Anordnungen des Kaie 
fers und Königs beftehen hauptfichlich im folgenden: 

r) Entfernung proteflantifcher Perfonen von der Dire- 
ction des’ Schulwefens und von der Unterweifung in 
Gymnafien. — Durch ein Hofrefeript vom 24 Octob. 
1790 wurden die verdienten Ober -Studien - Directo- 
gen im Presburger und Fünfkirchner Bezirke, Baror 
2)G5 Gabriel 
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Bahriel son Promy und Hr. Stephan von Vay, prote- 
dtautifcher Religion, ;von (ren Aemtern entlaffen ; 
und zech fruher find die bey katholifchen Gymnafien 

„angeftellten Lehrer proteftantifcher Religion verab- 
fchiedet wörden. "Es erhellet hieraus, dafs die Regie- 
zung. die fogenannte Schulvermifchung C Vereinigung 
vertchiedener Religionsgenoflen in denfeiben Schulen ) 
aufzugeben gefonnen fey, weil man diejenigen Perfo- 
nen entfernt hat, die von dem vorigen Regenten ganz 
abfichtlich, um den nichtkatholifchen Partheyen Zu- 
trauen zu den katholifchen K.ehranftalten einzuflöfsen, 

2 angeftellt waren. Uebrigens ift es bemerkenswerth: 
die Lehrer proteftantifcher Religion, Werthes, der 
Aefthetik und Hr. Schwartner, der Diplomatik Pro- 
efor, verwalten noch. ihre Lehrämter. 


2) Entfernung der Königl, Nationalfchulrifitatoren — 


durch ein am 20ten April 1790 von der K. Statthalte- 
rey publieirtes Iofrefeript — Diefe für die unter Jo- 
feph II. verfuchte Schulreform und Schulverbreitung 
in der That fehr wichtige Perfonen, hatten jeder einen 
gewien Bezirk des Landes von Jahr zu Jahr zu berei- 
fon, ‚die vorhandenen Schulen zu befuchen, für die 
Anftellung gefchickter Lehrer zu forgen, den Unter- 
halt diefer Menfchen und die Aufrechthaltung der 
Schulen durch Contracte, die fe mit Grundherrfchaf- 
ten und Gemeinden fchloffen, ficher zu ftellen, nur 
Schulen an Orten, wo fie mangelten, einzuführen u. 
IL we Da nun durch diefe Contracte Dorf-, und Markt- 
gemeinden fehr beläfliget wurden (denn man fuchie 
allenthalben den Dorflehrern 120 fl. und den Markt- 
ehren 150 fl. Einkommen zu verfchaffen ), und felbft 
die Grundherrn zur Beyfteuer eines Dritttheils, ım 
Talle die Gemeinden unvermögend wären, gezogen 
waren: fo ift lefcht einzufehen, warum diefe Vifira- 
toren bald den allgemeinen Hafs der Gemeinden und 
befonders der Grundherrn, die ihre Nobilitarrechte 
und eben dadurch die Conftitution des Landes für 
verletzt hielten, auf fich Juden, Es war daher bey 
der allgemeinen Gährung, welche nach dem Tode Jo- 
feph II. uñ Lande ausbrach, eine der erften Verord- 
nungen Leopolds, diefe fo verhafsten Perfonen (die 
jedoch einen Jahrgehalt mit Verficherung einer ander- 
weitigen Beförderung zur Confolation erhielten ), al- 
fogleich ihrer Aemter zu entlaffen, 


5) Abfchaffung des vor 5 Jahren auf den Gymnafien, 


den Akademien und der Univerfität eingeführten Un- 
terrichtgeldes, durch die fchon erwähnte Verordnung 
v. 20 April 1796. Diefe von Jofeph D. getroffene, 
gewils weife Verfügung, um de übermäfsige Zahl der 
Sındirenden in Ungarn einzufchränken, hatte zugleich 
die menfchenfreundliche Abficht, einen Fond zufam- 
menzubringen, aus welchem Arme, aber hofnungsvolle, 
Studirende unterftützt werden könnten. Man errich- 
tete wirklich 380 neue Stipendienplätze, 150 Plätze 
theils zu Ico, theils zu go Gulden Zur die Studirende 
auf Akademien und der hohen Schule, 2eo Stellen, zu 
6o fl. für Gymnafialfchüler und 30 zu 25 fl, für die 
Schüler in Haupt- Ç oder Real-) fchulen: alfo ein Be- 
frag von 25600 fl., der das fehr mäfsige Schulgeld 
Lauf der Univerfität betrug ee jährlich 30 f., auf den 
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Akademien 15 fl.) abwarf, und der fo gemeinnützig 
verwendet wurde. Aber felbft diefe fo weife, fo ohne 
alle Tinanzrückficht zum gemeinen Beften getroffene 
Einrichung, mifsfiel dem Adel, der nicht nach Dutzen- 
den fondern zu Hunderten feine Glieder zihlt, denen 
die Entrichtung eines fo geringen Schulgeldes für eins 
oder mehrere ihrer Kinder befchwerlich fie. Man 
machte dem neuen Regenten gleich beym Antritte fei- 
ner Regierung dringende Vorftellungen, und das Schul- 
geld wurde abgefchaft. 


4) Abftelluug der unter Jofeph IT. im Lehrfache, näm- 


lich in der Wahl der Leurgegenftände, der Lehrbü- 
cher und der Methode gemachten Verbeflerungen und 
Wiedereinführung des von Maria Therefia vorgefchrie- 
benen und in dem Buche Ratio Educationis unter öfa 
fentlicher Autorität ans Licht gefteliten Studienfyftems. 
Dem zufolge wurde die auf Jofephs II. Befehl in alle 
Gymnafien, als ein ordentliches Studium, eingeführte 
griechifche Sprachunterricht abgefchaft, die lateinifche 
Sprache (deren Stelle fchon in verfchiedenen Claflen 


die deutfche vertrat), als Vehikel des Unterrichts 
neuerdings eingeführt, die verbefferten in deutfcher 


Sprache abgefafstarn Schulbücher wieder mit den aus- 
gemerzten höchft elenden lateinifchen Compendien, 
z. B. dem Alvaras, vertaufcht u. f. w. 


5) Die Einführung- des ungarifchen Sprachunterrichts 


in allen Trivial- und lateinifchen Schulen, zufolge des 
fchon mehrmal angeführten Decrets vom 20 April 
1790, in der Abficht, der ungarifchen Nation zu 
fehmeicheln, und die ungarifch& Sprache unter den 
fehr verfchiedenen Bewohnern diefes Reichs zur allge- 
meinen Landesfprache zu erheben. In wiefern das 
letztere politifch-zweckmäfsig fey, da doch Ungarn 
hauptfächlich durch die Religion und Nationalverfchie- 


denheit feiner Einwohner in Zaum gehalten werden 
konnte, überlaffe ich andern zu beurtheilen. 


6) Hintanfetzung der für die Trivial- und Realfchulen 


unter der vorigen Regierung, und fchon bey Lebzei- 
ten der K. K. Maria Therefia vorgefchriebenen foge- 
nannten Normalmethode, die in der Berlinifchen fon 
genannten freymuüthigen Beurtheilung wirklich mit 
eben fo viel Unpartheylichkeit als Gründlichkeit ge. 
würdiget worden ift. Leopold erklärte in dem Decre- 
te vom 20 April 1790, es fey ihm gleichgültig, wel- 
che Methode man künftig bey Unterweifung der Ju- 
gend in den Trivial- und Normalfchulen beobachten 
wolle; nur würde er fich die möglichfte Verbreitung 
der Schulen felbft angelegen feyn lafen. Nachher 
wurde jedoch in einem von der K, Statthalterey erlaf- 
fenen Decret vom 14 May 1790/, diefe Aeufferung daa 
hin eingefchränkt, dafs nur bey Errichtung neuer 
Schulen den Grundherrn und Gemeinden frey ftehen 
folle, die Methode zu beftimmen, nach welcher die 
Jugend zu unterweifen fey: in den fchon beftehenden 
Schulen aber folle laut der gefchloffenen Contracte 
die bishrrige Normalmerhede allerdings beybehalten 
werden. ` 


7) Schärfung der bisheriger Cenfurgefetze, wie das 


fchon aus dem in den A. L., Z, bereits bekannt ge- 
machten Genfurgdict erhelles, vod welches am i3 
Sept, 
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Sept. 1790 an-Ungarn ergangen ifte Von diefem Zeit, 
punkte an, werden die Verzeiehniffe der verbotenen 
Bücher, welche die K. K. Cenfurhofkommifhon von 
Zeit zu Zeit herausgiebt, und die unter Jofeph H, 


Kassel 23% 


oft mur einen oder zwey Titel erhieften‘, immer voll- 
wichtiger; — alfo Schreib- und -Prefsfreykeit immer 
eingefchränkter, — — 


d " e TREE 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Vermilchte Anzeigen. 


Goslar, den 24 Februar 1791. In dem ten Stücke 
des diesjährigen Intelligenzblatt der A, L. Zeitung findet 
Gch unter den vermifchten Nachrichten ein Schreiben aus 
dem Eichsfelde d. d. 3ten Januar 1791. worin die in 
Goslar projectirte Societät der ‚allgemeinen deutfchen 
Prediger - Wittwen - und Waifen - Bücherverforgungs -An- 
Dal fowohl, als die damit in Verbindung ftehen follende 
allgemeine deutfche Correfpondenz - Zeitung der Gelehr- 
ten nicht wenig proftituirt wird. Ich werde dafelbft in 
Abficht diefer Speculation als ein Compagnon vom Herrn 
Malus gefchildert, Das Publicum, das mich nicht kennt, 
mögte alfo vermöge des bekannten Sprichworts, dafs Gleich 


und Gleich fich gern gefelle, gar leicht auf den Gedanken 
kommen : mein Kopf und der Kopf des Ferron Mafius 


wären völlig homogener Natur, und fo müfßste datielbe 
natürlicher weife dafur halten, die ausgetheilte Perhtlage 
verdiene ich mit eben fo vollem Rechte, als Herr Mafius. 
Ich habe aber ein grofses Intereile dabey, dafs dafelbe 
anders von mir denke. Ich will nun jenes Schreiben 
nicht fo wohl beantworten, als vielmehr erläutern und 
ergänzen. So glaube ich am kürzeften das Publicum 


überzeugen zu können, dafs mein Kopf und der Mafius- 
fifche nicht unter eine und diefelbe Rubrik gebracht 


werden durfen, 

Den Herrn Gottfried Lebrecht Mafius lernte ich im 
vorigen Jahr, wieer vergeblich zum Befuch einiger feiner 
Apoftolifchen Freunde allhier war, bey meiner Wirthin 
‚ kennen. Man ftellte mir ihn als Salifchen Rath, als 
Doctor der Philofophie vor. Ich war um die Zeit Brod- 
lofs und ohne Gefchäfte. Er fuchte allhier einen Mann, 
der feine Buchhandlung annehmen möchte. Seine Freun- 
din fchlug mich vor; mich verlangte nach Brod und Ge- 
fchäften; und er war fo gefällig, mir feine Buchhandlung 
zu übergeben. Gleich darauf rückte er mit feinem Plane 
zu der Eingangs’ gedachten Verforgungsanttait und Cor- 
refpondenz Zeitung gegen mich heraus. Er trug mir 
an, dafs ich mich folcherhalb mit ihm affociiren möchte 
and (elle mir die Sache von der beften Seite vor, be- 
fonders verlicherte er mir, dafs diefe Societät in Sachfen 
fchon feit einigen Jahren exiflire und bereits aus etlichen 
Hundert Mitgliedern beflünde und hier in diefen Ge- 
genden mehr allgemein und ausgebreitet werden follte, 
So konnte ein Mann, der fich mir gefällig bezeigt hatte, 
leicht die Erlaubnifs von mir erhalten, von meinem 
Namen in diefer Sache Gebrauch machen zu dürfen. — 
Dafs fein Name dazu, um mit Gluck unter feiner Firma 
eine Buchhandlung zu errichten, oder ihn in denen An- 
zeigen, dietes Inilitui-betreflend, öffentlich zu nennen fchon 
zu berüchtigt fey, dieis wuiste h damals noch nicht, und 


da ich keine argwönifche Seele habe, fo argwohnte ick 
es auch nicht. — Allein zu beiden hat ex allein den Plan 
entworfen und die Ävertilements verfafst. 

Da ich }feit dem Jahr 1777 aufferhalb Deutfchland 
gewelen und erft vor einem Jahre in felbiges zurückge- 
kommen, fo war es nicht wohl möglich, dafs mir diefer 
Maun im geringften hatte bekannt feyn follen. Ich hielt 
ihn fur das, was er feyn wollte, und fich ausgab, nem- 
lich für einen ehrlichen und foliden Mann, durch welchen 
ich eine gewilse Verforgung erhalten folltee Allein 
der Erfolg hat mich vom Gegentheil belehrt. 

Nachdem ich nun aber begriff, dafs die Projecte des 
Herrn Salifchen Raths und Doctoris Philofophiae Majfit 
undurchfetzbar waren, fo lob ich alle Gemeinfchaft mit 
ihm auf und lebe jetzt völlig getrennt von ihm. 

Und da ich niemalen darnach getrachtet habe, die 
Ehre, die etwa die Errichtung einer Prediger - Wittwen 
und -- Waifen - Bücherverforgungs - Anftalt und die Re- 
daction einer Correipondenz - Zeitung der Gelehrten brin- 
gen könnte, mit dem Ilerrn Mafius zu theilen, fo möchte 
ich auch gegenwärtig den Spott und die Schande wegen er- 
wähnter verungluckter Projecte nicht ger mit ihm theilen. 

Das Puilicum richte, 


Gottlob JuliusKlingsöhr, 


Erklärung. 

Ich habe nie geleugnet, dafs ich Hrn. Dr. Chladni 
die erfte Idee zu Erfindung meines Inftr. fchuldig bin. 
Allein ich weits auch, dafs ohnerachtet diefer Idee, die 
Erfindung meines Inftr, mir nicht ohne eine Menge Ver- 
fuche und vieles Nachdenken möglich war, Ich machte 
fie dem Publicum bekannt, keineswegs um dadurch Dr, 
Chladni zu kränken, einen Mann, den ich hochfchätze, 
fondern weil ich glaubte, es würde doch niemand das 
Geheimnifs bezahlen. Auch wufste ich ja nicht einmal, 
ob Hrn. Dr. Chladnis Erfindung die nämliche wäre, Ein 
anders wäre es gewefen, wenn ich Hrn. Dr. Ehladnis 
Inftr. treulich nachgeahmt und dann bekannt gemacha 
hätte, aber das konnte ich ja nicht, wie er feiber zu- 
giebt. Durch erwähnte Perfon erfuhr man freylich zuerft 
in Jena und ich durch fie vermittelt Hrn. 3. v. B—k, 
gleichfam aus der dritten Hand, etwas von dem Euphor, 
allein nicht mehr und eher noch weniger, als Dr. Chladnd 
felbft in feinen Auffätzen gefagt.hat. Von den Glasftrei- 
fen befinne ich mich nichts gehört zu haben. Die Uma 
taufchung diefer mit den Röhren ift aber auch nur Ne- 
benfache; die Hauptfache beruht doch wenigltens bey 
meinem Inftr. auf den Stimmgabeln, und von dielen wufe 
kein Menfeh etwas, und auf diefe leiteten mich erft jene 


Holzftäbe, in denen das wefentliche meiner eriten Ein- 
ricks 
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richtung beftand. Dr. Chladnis fchöne Schrift über Theo- 
rie des Klangs,. hatte ich nicht gelefen, als Ich mein 
Inftr. baute, erft nachher las ich fie, Sie giebt doch ei. 
gentlich über diefe Art Inftrumente wenig Auffchlufs, fo 
fehr De in andern Rückfichten Licht giebt, Dap ich den 
Namen Euphon für mein Inftr. nicht annehmen wollte, 
nimmt Dr. Chladni übler auf, als es gemeint war; wenn 
fein Inftr, mit meinen übereinfimmt und der Name Eu- 
phon Beyfall findet, "fo nehme ich ibn von Herzen gerne 
an. Uebrigens hoffe ich mit Hrn. Dr. Chladni weiter in 
keinen Streit zu kommen, indem ich feine Verdienfte 
vollkommen anerkenne, im das Recht der erften Erig- 
dung gerne eingeftehe, und mir nur das der zweyten 
zueigne, 
Jena, im Febr. 1791. 
GE Quandt, 
der Arzneygelahrtheit Doctorand. 


Da ıch mit dem Verleger, des unter meiner Befor- 
gung künftig herauskommenden und bereits in dem gten 
Stücke diefes Inielligenzbl. angezeigten Zouznals für al- 
gemeine jurijlifche Literatur, ein baldiges Uebereinkom- 
men treffen möchte, fo werden diejenigen, welche hier- 
auf noch zu fubferibiren fich entfchloffen haben, gebeten, 
die diesfalligen Beftellungen mit nächften poflfrey bey 
mir, als dem Herausgeber, und der academifchen Bucha 
handlung allhier, oder in Leipzig bey Hrn. Ad. Fried. 
Böhme, zu machen. Aufferdem kann fich jeder an die 
ihm zu nāchftliegende vorzügliche Buchhandlung wen- 
den, weil diefe Ankündigung falt an die mehreften ver- 


fendet ift à 
Jena, den ı März 1791. 
, D. Ernft Gottfr. Schmidt, 
Profefor der Rechte und Hofgerichts 
Advocat. . 


Alle Gelehrte, die fich für meine Ausgabe des Vene- 
diger Pentateuches interefliren, erfuche ich, mir ihre 
Bemerkungen, Muthmaflungen und Urtheile über das 
Alter diefer Ueberfetzung, öffentlich oder fchriftlich, aber 
wo möglich, bald, gütigft mitzutheilen. Beyträge, die 
ich aus andern Gegenden erhalten habe, berechtigen mich 
noch mehr in meinem Vaterlande zu einer Hofnung, die 
bereits durch fcharfüinnige Recenfionen, aber nur zum 


Theil erfüllt it. Erlangen im Febr. 
‚Ammon. 


i `H. Preisaufgaben. e 


Die Regensburgifche botanifche Gefellfchaft , unter- 
ftützt durch die Freygebigkeir einiger Ehrenmitglieder, 
unter welche die Frau Geheimeräthin , Freyfrau von Alle- 
Burg Excellenz vorzüglich gehört, hat idie Abficht, nicht 
nur Gch felbft, fondern auch, vorzuglich fämmtlichen 
conditionirenden Apothekern Deurfchlands Gelegenheit zur 
Erweiterung ihrer Kenntnifse zu verfchaffen. In diefer 
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Rücklicht wünfeht fie eina ansfuhtliche Abhandlung zu 
defen, in welcher nicht nur die Inumgangliche Notkwene 
wendigkeit einey Suftematifchen Kenntnis‘ der Botanik für 
den Apotheker gezeigt, fondern auch eben diele Kennt- 
nifs auf die teutfchen Giftpflanzen engewindt"wivd, Um 
fich noch näber zu erklären , wüutcht alfo die Gefellfchaft 
folgende Tragen erörtert zu lefen: 


1) It dem Apotheker eine fyftematifche Kenntnifs 
der Botanik durchaus nothwendig ? und warum 2 


2) Wie kann diefe Kenntnis am beften ausgebreitet 
werden ? 


3) Bringt die Bekanntmachung der Giftpflanzen im 
Allgemeinen, vorzüglich aber unter dem Landvolk, 
Schaden oder Nutzen ? Ift der 'erfte Fall, fo erwar- 
tet man hinlängliche Gründe. It der letzte Fall, 
fo fragt fich 


4) Wie heifsen die teutfchen Giftpflanzen ? In welchem 
Erdreich wachfen le? Vie macht man fie dem Nichi 
kenner, vorzugslich dem Landmann, kenntlich, um 
ihn vor Schaden zu bewahren ? Man wunfcht alfo 
eine genaue Befchreibung aller ‚Merkmale diefer 
Pilanzengattungen und Arten nicht nur derjenigen, 
die Halle angegeben hat, fondern auch folcher „ die 
in Teutfchland bisher noch nicht befchrieben worden 
find. abs i 


Wer von den ordentlichen Mitgliedern der Gefell 
fchaft, die aber ihre Arbeiten mit fremder Hand gefchrie- 
ben, und mit fremden Pettfchaft einfchicken mülsen, 
oder von den conditionirenden Anothekern Deutfchiangs 
an der Beantwortung diefer Preisfrage Thejl nehmen 
will, beliebe folche gegen das Ende des Monats, Fenney 
1792 an den Präfes der Gefellfehaft, DI und Stadtphyfikus 
Kohlhaas in Regensburg poftfrey einzufchicken, Zu An- 
fang der Abhand:ung, mufs ein felbfk beliebiger Denk. 
fpruch ftehen, welcher auch auf einen verfiegelten Zetcel, 
in welchem der Nahme des Verfaffers fteht, Sefchrieben 
if. Jede einlaufende Abhandlung wird alsdenn yon 
dem Präfes der Gefellfchaft und ein paar Auswärtigen 
competenten Richtern, die man ` em feiner Zeit nennen 
wird, geprüft, und das Refültat diefer Prüfung am Tage 
der Stiftungsfeyer,, den ıgten May, 1792 öffentlich be- 
kannt gemacht werden. Derjenige, defen Abhandlung 
den Preis verdient, erhält zehn Dukaten. . 


Wer das Accefit fich erwerben kann, oder doch 
gute Ideen mitgetheilt hat, darf darauf rechnen, dafs 
feine Arbeit in die gelellfchaftlichen Schriften aufge. 
nommen wird’ ‚Wer zu ferne vom Ziele bleibt, erhält 
feine Arbeit mit uneröfnetem Zettel, wenn ex nicht das 
Gegentheil erlaubt, wieder zurück. 


Die Herren Aerzte und andere Journaliften werden 
geziemend erfucht, diefe Preisfragen in ihre Blätter recht 
bald aufzunehmen. 
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I Chronik der Univerf täten, 


Kopenhagen. 

A” 12? November ı750 hielt der diesjährige Rector 

unferer Univerßtät, Hr, Dr. Moldenhawer, zum 
feyerlichen Andenken der Reformation, eine Rede über 
die fehändlichen Mittel, deren fich Ferdinand der Ka- 
tholifche, Carl V, und Philipp II. bedienten, um die lu- 
therifche Religion auszurotten,, welche defto leichter fich 
in Spanien ausbreitete, weil diefes Reich zu Anfang des 
i6ten Jahrhunderts mis Deutfchland, den Niederlanden 
und England in fo genauer Verbindung ftand, Das bey 
diefer Gelegenheit gedruckte Programm liefert, in einer 
lateinifchen Ueberfetzung, einige Proben von einem bis- 
her ungedruckten geographifch -hifforifchen Werke in 
der Bibliothek des Efcurial, welches ein Perfer, Zacha- 
vias Ben Mohamad Mahmud Alcozuinus, im I3ten Jahrh. 
de mirabilibus mundi, fchrieb, 


Bey Gelegenheit der Feyerlichkeiten wegen Verma- 
lung des Kronprinzen, find bey unferer Univerfität viele 


Promotionen vorgefallen : 

Am 27 Aug, vertheidigte Hr, Henrich Rofed unter 
Prof. Tode feine Inauguraldiffertation: Adnotata circa 
morbos inter copias Norregicas 1789 graffatos. 

Am ı Sept, difputirte Ir, Jens Kofoed unter eben 
diefem P:ähdio über: Draflicorum in genere atque Colo- 
eynthidis in fpecie Vindicias, 

Am 7 Sept. hielt Hr. Prof, Minter feine Inaugural- 
differtation: De aetate verjionum Copticarum novi teftas 
monti. 

Am ıı Sept. difputirte Ifr. Paftor Birch: de Cenfu 
Quirini a Luca Il. ı, 2, velato. 

Am 13 Sept. vertheidigte Hr, Prof, Adler feine Inau- 
guraldifputation: de Vaticiniis veteris Teflamenti de 
Chrifto. 

Am 13 Sept. difputirte Hr, Kierulf zur Erlangung 
der Magifterwürde; de auctoritate emendationum in arte 
criticas , 

Am at Sept, vertheidigte Hr, Friis, Lehrer an der 
lateinifchen Frauenfchule, zur Erlangung der Magifter- 
würde: Introductio in librum Jamblichii tertium de gene» 
rali mathemutum fcientia, 

Am 22 Sept. difputirte Hr, Prof, Schlegel zur Erlan- 
gung des Doctorgrades in den Rechten: de difcrimine in- 
ter pojej. b. et m, f. ejusque effectu civili fecundum l, R, 
principia, 


Am 23 Sept, difputirte Hr. Höxbroe, Lehrer an der 
lat. . Frauenfchule, zur Erlangung der Magillerwürde: 
de principio morali philofophico. 

Am 24 Sept. difputirte Hr, Wedel, Alumnus auf 
Borchs Collegio, gleichfalls zur Erlangung der M. W.: 
de meritis Danorum in latinis fcriptoribus edendis. atque 
illuftrandise 

Am 25 Sept. difputirte Hr. Prof. Cold, pro gradu 
doct, I. Utr, : de falario tutorum ex jure Danico» Norvegico. 

Am 27 Sept. difputiste Hr. Birch , Paftor zu Bralıet« 
rolleburg in Fühnen: de locis theologicis e Tertulliana 
collectis. 

Am 28 Sept. vertheidigte Hr. Paftor Plum, zur Er- 
langung`der M. W., feine Hiftoriam interpretationis quas 
rundam ebraicae poefeos metamophorarum, imprimis loci 
Jof. Xs 12 — 14. 

An demfelben Tage difputirte Hr. Mag, Bloch über 
feine Specimina operum Theodori Nletochitae, 

Am 29 Sept. difputirte Hr. Mag. R. Fleifcher, Pre. 
diger zu Kallundberg, zur Erlangung des Doctorgrades 
in der Theologie, über einige Zieler de religione Chri« 
fiiana. 

Darauf geng am 30 Sept. der folenne Promotions- 
actus vor fich. Auffer allen vorbenannten wurden noch - 
abwefend der Bifchof Finfen in Island, Prof. Ström im 
Norwegen, Prof. Tauber in Rothfchild, Rector Trefchow 
in Chriftiania und Probft Claufen in Fridericia, zu Docto- 
ren der, Theologie creirt. Die Rede vor der Promotion 
hielt Hr. D. Moldenhawer, als zeitiger Rector. Soe 
wohl vor der Rede als zwifchen und nach dem Promo- 
tionsactus ward eine Cantate aufgeführt, wozu der Text 
von Hrn. Mag. Plum, und die Mufik von Hrn. Concerts 
meilter Hartmann war. 

Das Programm, welches auf 2I Seiten in gr. folg 
prächtig gedruckt ift, enthält auffer einigen Beobachtun- 
gen über die Eintheilung des Zurkeis, die Lebensbefchrei- 
bungen aller Candidaten, von ihnen (elt verfertiget; 
doch vermifst man die Biographien der Herren Finfen, 
Tauber, laufen und Fleifcher, welche ihren Inaugural- 
differtationen, die noch nicht herausgekominen wareng 
beygefügt werden follen, 


IL, Ehrenbezeugungen, 


Kopenhagen, v. 8 Decbr. 1790. Unfer Hr, Profeffor 
Minter ift von der Göttingifchen Societät der Wiffen. 
G)H fchaf- 
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fchaften zu ihrem correfpondirenden Mitgliede, und von 
der hiefigen Akademie der fchönen Künfte, als Ehren- 
mitglied aufgenommen, 


Hr. Juftizrath Carl Pontoppidan, der verfchiedenes 
über den Isländifchen und Finmarkifchen Handel gefchrie- 
ben hat, it am 18 Nov. 1790 von der Londoner Suriety 
for the Encourıgement of Arts, Manufactures und Come 
merce, zum Mitgliede aufgenommen. 


Der Bifchyf Balle hat am 15 Sept. 1790 den Bong 
eines Konferenzraths erhalten. 


Der Juftizrath und Landvoigt Boie zu Meldorf, Ier- 
ausgeber des deutfchen Mufeums, ift zum Etatsrath êr- 
nannt worden, 


r III. Beförderungen; 


Kopenhagen, den 12 Octbr. 1790. Im Julius ıft der 
Capellan Heinr. Ußing, Vf. des wichtigen \Verks über 
die Dänifche Kirchenverfaffung, zum Pfarrer zu Lile 
Lyngbye und Oelfted in Seeland befördert. 


Der Dichter Fens Zetlitz ift Capellan pro perfona zu 
Zye im Stift Chriftianfund geworden. 


Der Capellan Bunkeflod, der Vf. fehr gut gerathener 
Lieder fur die Spinnfchulen , (D als Capellan. nach Oden- 
Je gefetzt und zugleich zum Pfarrer bey der Gemeine zu 


Hoybye. 


Tir. Riber, der einige Jahre lang Redacteur der ‚nyefte 
‘laerde Efterretninger war, ift zum Lehrer bey dem Schul- 
meifterfeminario beftellet, welches auf dem fogenannten 
blauen Hofe, dicht vor Kopenhagen , errichtet wird. Er 
hat nachher eine kleine Reife nach Deutfchland gemacht, 
um einige der vornehmften pädagogifchen Anftalten zu 
befehen, von welcher er zu Ausgang des Septembers zu- 
zückgekommen ift. 


Hr. Juftizrath Tetens, welcher vorher Affeffor beym 
Finanz- Collegio war, ift zum Etatsrah und zugleich 
Sun Deputirten bey gedachtem Collegio ernannt. 


Die Amanuenfes bey der grofsen königlichen Biblio- 
thek, Mag. Lrkard und Nyerup, der jetzige Redacteur 
der nyefie Efterretn., find zu Bibliochekfecretären mit 
dem Range eines wirklichen Kanzleyfecretärs ernannt. 


€ 


IV. Belohnungen, 


Kopenhagen, den ı2 Öctbr, 1790. Die ‚Gefellfchaft 
zur Beförderung der f[chönen Wiffenfchaften zu Kopen- 
hagen, hat IIrn. Hofe, welcher vermifchte Gedichte 
herausgegeben hat, eine Ermunterungsprämie von 60 
schlr. zuerkannt. 


V Todesfälle. 


Kiel, v. 25 Novbr. 1790. Am 27 Jul. 1790 farb der 
Etatsrath Andreas Charles Tielmann , Befitzer der Güter 
Nörholm und Lunderup in Jütland. Er hat verfchiede- 
nes über das Landwefen in Dänemark gefchrieben, und 
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fich infonderheit in den Jahren 1787 und 1788 als einen 
ruftigen Feind der Bauern'reyheit gezeigt, wovon leine 
vier Abhandlungen, welche unter dem Titel: Abkandlun« 
gen vum dänifchen Londwefeni in einer deutfchen Ueber. 
fetzung zum Druck befördert von einer Gefellfchaft zu 
Kopenhagen, 1788 lierauskameı, ginen hervorftechenden 
Beweis ablegen. 


Am 22 October 1790. ftarb zu Alona der königl. 
dänifche Eratsrath und erfter Bürgermeifter F. 4. P. 
Gries, der auch in der gelehrten WVelt durch verfchiede- 
ne Scliriften fich bekannt gemacht hat, 


Am 3 Novem+. ı790 ftarb eben dafelbft der königl. 
Confiftorialrath und Probft, Jucob Jochims, in feinem 
zıften Jahre. Er war ein wahrer Philofoph und ein fehr 
helldenkender Theologe, wovon feine Schriften hinläng- 
lich zeugen. 


VI. Vermilchte Nachrichten. 


Kopenhagen, den 29 Decemb. 1790. Hr. Prof. Tode 
und Hr. D, Mungor, haben durch eine öffentliche Be- 
kanntmachung inre Mitbürger eingeladen, nach dem Ber. 
fpiel anderer grofsen Städte eine Gefellfchaft zu errich. 
ten, um durch zweckmäfsige Anftalten, auch" durch Ver, 
breitung eines hinreichenden Untefrichts, für die Set, ` 
tung der Ertrunkenen und anderer Scheintodten zu open, 
Ihr Plan ift fo wohl durchcacht und mit fo viel Men. 
fchenliebe vorgetragen, dafs man bey der bekannten 
Mildthatigkeit unfers, Publicums nicht ‘zweifeln darf, 
bald eine hinlängliche Anzahl von Mitgliedern "vereinigt ` 
zu fehen; zumal‘ da fie den jährlichen Beytrag' nur auf 
I rthir 'angefetzt haben, und duf 2 rthlr. für diejenigen, 
welche die Schriften. der Gefellfchaft mit hawcn wollen, 


VI. Berichtigungen. 


Aus Weftphalen, vom tt Junuar 1791. In dem Intel. 
ligenzblatt der A. L. Z. v. 1799. No. 137. findet fich ei- 
ne Nachricht von derim Julius deflelb. Jahres gehaltenen 
Generaifynode der reform. Gemeinden in den vier verei. 
nigten Ländern, Jülich, Cleve, Berg und Mark, in wel. 
cher einiges berichtiget“ und genauer beflimmt werden 
mufs. Es pflegen bey einer folchen Generalfynodal Ver- 
famnılung aus jeder Synode 4 Prediger und 2 Aelteften 
(oft an der Stelle der 'erzterm auch Prediger‘) nebft ’2 
Deputirten der Mört:fchen C:affe zu erfcheinen. Diefe 
berathen fich über die Angelegenheiten der Gemeinden 
diefer Länder, und bey diefer Gelegenheit werden, weil 
fämtliche Depucirten das heil. Abendmahl empfangen, 
drey Predigten von den Deputirten derj. Synode, an wel- 
cher die Reihe ift — gehalten. Da nun diesmal die Mo- 
deratores der Berg. Synode predigen mufsten, fo hielt 
Herr Röhr, Prediger zu Erkrath, Afeflar der Düfeldor- 
fer Claffe, und der Berg. Synode Scriba, Samft, den Totei 
July die gewöhhnl. Vorbereitungspredigt ube 1 Cor. 13,13}, 
die freylich den Elberfelder Pietiften nicht fonderlich ge- 
fiel. Sonntags Morgens predigte Herr Bellingrath, Pre- 
diger zu Haan bey Solingen, der Berg, Synode Prais, 


über 2 Chron: 15, 7. „/hr aber feyd getraff" etc., worin 
er 
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er denn auch mit der ihm eignen Wärme auf Verbeffe- 
rung der 1 ‚turrie drang. Diefe Predigt konnte bey dem 
gröfsten Theil des Elberfeld. Publicuins um foviel weni- 


ger Beyfall finden, da Hr. Belingrath überhaupt als ein. 


"erklärten Teind aller Schwärmerey im ganzen Herzogthum 
„Berg bekannt ift, und dies auch in feiner, zu Gemarke 
am 25ten April 1787. gehaltenen, und im Druck er£chie- 
nenen Synodalpredigt über Jac. 3, 17. offenbar genug ge- 
zeigt hat. Die Nachmitiagspredigt wurde von Hn. We- 
ver, Prediger zu Wülfrath, und Afleflor der Berg. Syno» 
de über Philipp, 3, 12. gehalten. Bey der Generalfynode 
felbft kam unter andern Gegenflandeh auch die fo höchft 


aöthige Verbeflerung der Liturgie zur Sprache. Das Be- ` 


dürinifs einer folchen Verbefierung mufsten die anwe- 
fenden Prediger um foviel mehr emptinden, da ber der 
Austheilung des heil. Abendmahls der Elberfeld. Predi- 
ger Wever das ganze alte Toormulier, ohne die, gewils 
für die fämtlichen Deputirten höchfi beleidigende Stelle: 
„Derhalben wir nach dem Befehl Chrifli , und des Apo- 
ftels Paulialle, die fich mit nachfolgenden Laftern behaf- 
tet willen, von dem Tifch des Herrn abmahnen, und ih- 
nen verkündigen, dafs fie keinen Theil am Reich Chrifti 


haben, als. da find alle abgöttifche, alle, fo verflorbene 
Heiligen, Engel oder andre Creaturen BEE ` die Bil- 
der Merona alle Zauberer und Wahrfager, die Vieh 


und Leute famt andern Dingen feegnen u. f. w.“ auszu- 
‚laflen , vorgelefen hatte; und dabey auch das myftifche 
Lied „O Fels des Heils, am Kreuzesftamm etc.“ abge- 
fungen worden war. a Es wurde deswegen von der 
Generalfynode durch eine weit überwiegende Mehrheit 
der Stimmen befchioffen,, neue liturgifche Formeln aus 
den beften Schriftftellern zufammenzutragen, zu welchen 
Gefchäft aus jeder Synode ein Prediger deputirt wurde, 
nemlich aus der Julienfchen Hr. Coenen, Pred. zu Sittard, 


= 


KEE 


der Märkifchen Herr Grimm, Prediger zu Altena, 
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aus der Clevifchen-INerr Confiftorialrath Bauman zu Cles 
ve, aus der Bergifchen Herr Pred. Bellingrath und aus 
ein 
Bruder des Hn. Dr. und Prof. Grimm zu Duisburg. Da- 
gegen kamen nun vier Deputirte det Bergifchen Synode, 
zwey aus der Elberfelder Clafe, Wever von Wülfrath 
und Herminghaus von Gemarke, und zwey aus den bei- 
‚den übrigen Claffen, Seelbach von Solingen und Brummer 
von Duffeldorf proteflundo ein, und erinnerten zugleich, 
dafs, da fie pluralitutem Deputatorum de Bergifchen Sy- 
nods ausmachten, ihre Proteftation, als Nomine Synodi 
gefchehen, anzufehen fey. Allein, dies wird wohl’die Ab- 
faflung neuer liturgifchen Formeln nicht hindern , da es 
gewifs der Wunfch febr: vieler Prediger, in der Düfel- 
dorfer und Solinger Ciafle befonders — ift, dafs die alten 
Torniulare abgefchaft, und befsre an ihrer Stelle einge- 
führt werden möchten. Was übrigens in der A. L. Z. 
‚von der Bigotterie und Anmafsung der Eilh. Cafe gefagt 
wird, ift. wohl nicht auf alle Glieder derfelbeu auszudeh- 


da:es in diefer Claie auch verfchiedene febr bel, ` 


nen, 
aller 


denkende und würdige Männer giebt, die von 
Schwärmerey und von allem Despotismus weit entfernt 
find, worunter befonders die Herren Neumann, Esier, 
Pithan und Ojthof geneunet werden dürfen. Es. ift iibri- 
genus beyfpiellos, was fyr elende Predigten manchmal in 
Elb. gehalten werden, Sollte man glauben, dafs noch im 
J. 1790 auf einer reform. Kanzel gefagt worden feys 
„ vVenn die Gnade den Sünder ergreift, fo muf er fich 
bekehren — er mag wollen, oder sicht, "7 Und doch find ` 
dies dieeignen VYorte des Elberfelders Predigers M..., a: 
der unter andern raren Ausdrucken auch einmal das Ver- 
derben der Sitten in Elberfeld mit den Worten. fchilder- 
te: „es feyen in Elb. fo viele Huren, dafs man die Stra- 
een damıt pflaftern könne!“ i 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Artilleriehauptmann Yolmar zu Cufjel giebt mit 
der dafigen Trühjahrsmefle einen Plan des v. J. bey Frank- 
furt zur Sicherheit der Wahlftadt, des Wahlconvents und 
des zu wählenden Reichsoberhaupts gehaltenen Lagers 
der Heflen, 22 F, lang und 2 F. breit mit eingezeichne- 
ten’ Manövres, welchem eine gedruckte für jede Gattung 
von Lefern intereflante Befchreibung der Veranlafung, 
“auch fümmtlicher Vorfälle und Manövres vom Hauptmann 
‘Wiederhold vom Generalftaab beygefügt wird, zu £ Rthlr. 
ger, Hefs. Währ. auf pöftfrey einzufchickende Pränume- 
ration, heraus. Wer 9 Exemplare nimmt, erhält das ante 
frey. Einzelne Liebhaber wenden fich an die Herausge- 
ber unmittelbar. Sämmtliche Herren Adjıranten auswär- 
tiger und einheimifcher Truppen werden nebft fimmili- 
chen Poftämtern erlucht, Pranumeration anzunehmen und 
due Gelder und Namen der Pranumeranten baldigft ein- 


zufenden, indem letztere vorgedruckt werden und suns ' 


mehr mit dem Druck der Anfang gemacht werden mus. 
Den 2$ten Febr. 1791. 


Von dem Werke: du Muffacre de la Saint- Barthe- 
demi etc, par Gabriel Brizard, à Paris chez Garnery. 
Tom. 11. 8. ift die Ueberfetzung fchon feit einigen VVo- 
chen unter der Preffe. Sie wird von einem Manne beare 
beitet, der bereits durch mehrere Veberfetzungen Tortheil- 
haft bekannt ift, und bey diefer mit dem Herrn Recen- 
Genren des Originals, (A. L, Z. No. 52.) vielleicht einen 
und denfelben Gedanken gehabt hat. 

Ein gleiches gilt von dem folgenden Buche: Hiftoive 
de la Sorbonne. Par Ni. Zabbe g. Duvernet. Paris, bey 
Du fon, 2 Bände gr. 8. (Cap. 


Iv- der Waltberfchen Hofbuchhandlung in ‚Dresden, 
find nachftehende neue Bücuer zu haben: 
Dithmar's, Bifchofs in Merfeburg, Chronik; aus dem 
Lateinifchen überfetzt, u. mit Berichtigungen u. Au: 
merkungen erläuiert von M. Urfnus’gr. 8. I Rthlr. 20 gr. 
Beckers, YV, G., vermifchte Blätter; enthaltend Exzäh- 
Jungen und Gedichte, ı Band gr Rthir, ’ 


(G)H2 \ pu, ` 
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Fufs, Tranz, toposrahifche Befchreibung des Döhmifchen 
Riefingebirges, mit phylikal. Bemerk 4. 6 gr. 

Beobachtungen auf Reifen nach dem Böhmifchen Riefen- 
gebirge von Jirafeck, Hamke, Gruber und Gerftner, 
mit Kupfern und einer petrographifchen Charte. 4 Rthlr. 
2 gr, 

Dr, Reus Orographie des Nordwefllichen Mittelgebirges 
in Böhmen. Als Erörterung der Trage: ift der Bafalt 
vulkanıfch oder nicht? gr. 8. 10 gr. 

Schmiders Polizey - Verfallung des Churfürftenthums 
Sachfen allgemeine, und der Stadt Dresden befondere 
3ter Band gr. 8. T Rthlr, 

Dr. Joh. Mayers Chemifche Unterfuchungen der Lieb- 
werder Sauerbrunnen in Böhmen. 3te Auflage $. 3 gr. 

Ueberficht über die Entftehung. den Zweck u. die innere 
Einrichtung des korrefpondirenden litterarifchen Zirkels 
zu Mainz, 8.2 gr. 

Der empfindfame Wanderer, oder meine Reife nach Yver- 
don. Aus dem Franzöf. des jüngern Vernes g. 

Des Hrn. Grafen A. B. von Br. tkeatralifche Beluftieun- 
gen 5r Band. 8 ı Rehlr. 4 gr. 

le Mentor‘ des Enfans, ou Recueil d'Inftructions, de 
Traits d’Hiftoire, Fables cte. ou 3eme Partie de l’Ency- 
clopedie enfantine $. 

Epigrammata felecta ad ufum maxime Scholarum ; cum 
Annotationibus 8. 12 gr. 

Locke’s Esq. Efay concerning ‚human underftanding, 
abridged. ` $, ı Rthlr. 

Dianyoiogie, ou Tableau philofoph, de l’Entendement 
par le Prince Belofelsky 8. 6 gr. 

le Voyageur fentimental, ou ma Promenade i. Yverdun, 
par Mr. Vernes le fls 8. $ gr- 

Pente de Pope, avec un Abrégé de fa Vie, $. Io gr. 

Penfées diverfes, ou Reflexions fur differens fujets, dans 
le gout de Mrs de la Bruyere et de la Rochefoucauld, 

.6gr. 

er du Problème Deliaque, par Me. Cafanova de 
Singalt. 4. 16 gr. 

Collection des Moraliftes modernes, favoir Rochefoucauld, 
Pope , Comtelle de Genlis, Ducheffe de Liaucvur ete, 
Tome I. a 5. en g. 2 Rthlr. 16 gr. 


Yon einem rühmlichft bekannten Schriftfteller wird 
eine Ueberfetzung von nachftehenden Buche zur kunft. 
gen Oltermefle in meinem Verlage erfcheinen: 

A narrative of the Mutiny on board his Majestys 

Ship Bounty; and the fubfequent Voyage of Part of 

the Crew in the Ships Boat, from Tofaa, one of the 

Friendly Islands, to Timor, a Dutch Settlement in 

the Eof Indies. Written by Lieutenannt illiam Bligh, 

Ilufivated with Charts 4to, 

Freyberg, d. ro Febr. 1791. 
Grazifche Buchhandlung, 


II. Vermifchte Anzeigen 


Anfrage und Aufforderung, 
Deutfchland d 30 Oct. 1790. Ein Ungelehrter, der 
in der Schule, worin er feinen jugendlichen Unterricht 
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genofs, keine- Gelegenheit hatte, Latein zu lernen, fich 
itzt aber in der Lage befindet, wo er diefes fear bedauert, 
wunfchet zu erfahren: 


Ob nicht irgend wo eine verftändlich deutfche Ueber- 
fetzung des WVeftpnälifchen Triedens vorhanden 
fey? — und falls das nicht der Fall ift, ob nicht 
irgend ein Gelehrter, der aus ächten Quellen zu 
fchöptei Gelegenheit hat, feh der armen unlateini« 
fchen Laien erbarmen, und fie mit einer getreuen 
deutfchen Ueberfetzung des gedachten Weftphälifchen 
(Osnabrückifchen ) Friedens ‚befchenken wolle? — 


Vergebens fuchte der Verfafer, was er wünfchte, an 
des Herrn Hofraths Roth — “zwey wichtigften Reichs- 
grundgefetzen “ — denn der Friede ift Latein. abge- 
druckt. Es mögen vielleicht noch alte, aber feltne 
deutfche Editiones vorhanden fein, wie fich denn auch 
der, Verfaffer erinnert, felbft eine von Jahr 1650. gefehen 
zu haben : Allein. in unfern Tagen, wo fo vieles über 
deutfche Staats- und Reichs- Angelegenheiten gefchrie- 
ben wird, dafs blof die Titel der in diefes Fach ein. 
fchlagenden Schriften, welche wärend des bisherigen 
Zwifchen - Reichs herausgekommen, einen mäfsigen Band 
ausmachen dürften, wäre doch wohl eine neue und gute 
Ueberfetzung diefes vornehmften Reichsgrundgefetzes 
keine ganz überflüfsige Sache, Und derjenige, welcher 
fich diefer Arbeit unterzöge, würde auch gewils für feine 
Bemühung billige Belohnung gewärtigen können, wenn 
er die gegenwärtigen Zeitumftände nutzte, und die neue 
kaiferliche Waliicapitulation mit abdruckeu, und der 
Veberfetzung des Friedens beyfügen liefse, 


Da von dem Dictionnaire grammatical de la langue: 
franguife, der Abdruck des erften Alphabets bald geendet 
feyn wird; fo werden die Hrn. Subferibenten erfucht, ihs 
re Namen einzufchicken, und dazu als läugfter Termin 
Ende Merz angefetzt. Nach Verflufs deffen kann kein 
Alphabet anders als vor ı Rıhlr. 8 gr. erlafftn werden, 

Höfch- und Wiefsnerifche Bychhl, 
in Nürnberg. 


III. Antikritik, 


Ueber die Recenfion des erflen Hefts meines franzöfi- 
[chen Mufeums in No. 38 der A. L. Z. da 

Die Unpartheilichkeit, welche bisher ‘gröfstentheils 
in den Recenfionen der A, L, Z. herfchte, fcheint Ben 
H. Recenfeuten der Anzeige des eren Hefts meines 
franzöfichen Mufeums die Feder nicht geführt zu haben. 
\Vas ich hierauf erwiedern zu müfsen glaube foll am 
Schlufse des 3ten Hefts, das demnächftens erfcheint, ge- 
Det werden, Meine Gegengrinde werden, wie ich mir 
fchmeichle, den Schaden vereiteln, der meiner beginnen. 
den Zeitfchrift aus einem Jelchen Urtheile erwachfen 
könnte, Begeusburg den 21 Febr, 1791. 

A. C Kayfer, 
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Sonnabends den g März 1791 


LITERARISCHE 


I. Todesfälle. 


ee d 12 Dee. vorigen Jahres ftarb Hr. M. Gott, 
Fried. Rösler, Profeffor Phyf. et Math. emeritus des 
Hevzogl. Gymnaf. zu Stuttgard, Mitglied der Acad. des 
Arts, Afleflor der Commercien-Deputation, Correfpondent 
der kon, Acad. der Wißenfch. zu Göttingen in einem 
Alter von, So Jahren. Er war den 24 Jul. 
gard gebohren. ‚Sein Vater, M: Gottl. Fried. Rösler, war 
ebenfalls Prof. Gymnaf. , zuletzt Confiftorialrath und Prä- 
Jär zu Alpirspach, in welcher WVürde er 1766 mu Tod 
abgieng. Nachdem er in dem Gymuaf. zu Stutigard den 
Grund zu den Studien gelegt hatte, kam er in das Theol. 
Stift zu Tübingen, allen er 1759 den Magifter - Grad er- 
bei, 1766 wurde er zum Disconat zu Lauffen befördert, 
weiches Amt er aber gleieh folgendes Jahr refienirte und 
nach-Stuttgard zog, woer fo lang privatifirte, bis er 1770 
die Stelle eines Prof. Phyf. ee Mathef,. an dortigem Gym- 
nafio erhielt. Seine Gefandheitsumftshde nöthigten ihn, 
1784 cuch diefes' Amt aufzugeben, und an feinen Toch- 
termann, een" Pror, Hopf baueren, Er war aber nicht 
mulsig, fondern beichäftigte lich mit gel&hrten Arbeiten. 


Den I5ten Jan. diefes Jahres ftarb zu Stuttgard M. 
Carl Heiny. Kiever, der erfte geiftiichle-Conßftoriairath 
und. Prediger an der Stifts Kirche, in einem Alter von 64 
Jahren: 7 Monaten. Er war das Ilaupt der zahlreichen 
fchwäxmerilchen Pietiften in Wirtemberg, ein hyperor- 
thodoxer Theolog, und Feind aller Aufilärung und ver: 
nungen Denkens. Es Deier nun zu erwarten, ob das 
Wirtembergifche Conlifiorıum eine andere Denkungsart 
annelinen, oder ob es Leem Alten bleiben wird, 


Zwickuu , den 8 Febr. 1791. ` Im November 1790 
ftarb zu Leipzig, Herr Stanistaw Nuiecz Niofzčzeński, 
Magifter der Piiofophie und Lector der polnifchen Spra- 
che. Er war geburtig aus der Woywodfchaft Cracau und 
ward Magifter zu Leipzig im J. von -Im J- r775 hat 
er fich durch eine lateinifche Difpuration: De Re numma- 
ria Polonive ante Vencesiuum et Cujimirum Magnum Keges, 
die bey Breitkopf auf 16 Seiten in 4. gedruckt erfchienen 
ift, bekannt gemacht. Auch hat er fich durch die Ver- 
beflerungen und Zufitze Ley der neuen nn J. 1779 bey 
Glediiich erichienenen Ausgabe des polnifchen Wörter- 
buchs von Zrosz verdient gemacht, 


1740 zu Stutt- 


„der Schlözerfchen Staatsanzeigen. 


NACHRICHTEN 


Dresden, d. 12 Januar ı791. Am 30 December 1790 
fach allhier Herr Gottlob Friedrich Pufchbeck, Premierlieu- 
tenant bey dem churfürftlichen Sächfifchen Ingenieurcorps, 
in einem Alter von 38 Jahren. Er hat fich zwar durch 
keine Schriften bekanut gemacht, defto mehr Nutzen 
aber durch feinen vortreflichen Unterricht in den mathe. 
Hharifehen Wilfenfchaften geltiftet, der eben fo gründlich 
als tafslich war. 


Zwickau, den 8 Februar eat. Den 15 Nov. 1796 
verftarb zu Schneeberg im Sächfifchen  Erzgeb:irce Herr 
AM. Carl Heinrich Tromler, Paftor Primarius, erft r Ad- 
junet-der Zwickauifchen Diöces und des dafıgen Lyceums 
Infpector. Er hat fich durch eine Diatribe de" Polonis las 
tine doctis, Varfaviae 1779. gr. 8. bey Groll und’&fchon 
früher 'dürch andre kleine’ Schriieu bekannt gem seht. 


Oldenburg, d ro Febr. 1790. Am 28 Sau. d T. farb 
bier det Stiftsamtniann und Lameogt Georg "Chrifian 
vun Oeder. Er war am 3 Febr: 1728. zu Anfpach ge- 
boren, und in Teuchtwang im Anfpachifchen, wo fein 
Vater Specialfuperintendent war, erzogen. Sein 63tes Jahr 
hat er nicht vollendet und fein Geburtstag war auch fein 
Begrabnifstag. Dafs ihn die Thätigkeit und der belle 
Bliek, mit dem er, was ihn interelirte, duchfchauete, bis 
an fein Ende nicht verlaflen hat, davon zeuget’ fein vor- 
treflicher,, Auffatz über Papiergeld in dem letzten. Hefte 
Er ftudierte zu Göttin- 
gen die Medicin unter Hallern, auf deffen Empfehlung 
er als Profeflor der Botanik nach Kopenhagen ging und 
fich durch die Flora Danica einen Namen machte. Auf 
feinen botanıfchen Reifen durch Dänemarck und: Nor- 
wegen faminelte er beyläufig die ftatiftifchen , Jandwirth- 
fchafilichen und Tinanzkenntnifle, die ihn sah. der 
Botanik engen, Im J.-1769. fchrieb er fein Bedenken 
über die Frage, wie dem Bauerftande Freyheit und Bi- 
genthum in den Ländern, wo ihm beides fehlet, verichaf- 
fer werden könne. Diele Schrift mit den, zwey- Jahre 
nachher gedruckten. Zufätzen die et für fein beites 
Werk achtete) enthielt Wahrheiten, die in Dänemark 
mit diefer Stärke und Bündigkeit noch nicht gefagt waren. 
Der Hafs der Gutsbefitzer konnte ihm daher nicht fehlen, 
aber auch nicht die Achtung eings Mannes, wie Bernftorf, 
der von nun an über manche Gegenflände der innern 
Staatsverwaltung fein Bedenken foderte. Im J 1770, 
erhielt er feine Entlafung von der botanifchen Anftalc 
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mit dem Bedeuten, dafs der Könie ibn zu andern Ab- 
fichten beftimnit habe. Die erfte Beftimmung war die 
Auflicht bey den, mit Einimpfung der Hornviehfeuche' 
gemachten Verfuchen, wovon er im Jahrgang 1776 des 
deutfchen Mufcums (May u. Jun.) Nachricht gegeben 
bar Nachher ward er Mitglied des landwirthfchaftlichen 
Collegii in Hollftein. Bey der bald darauf erfolgten 
Minifterial - Veränderung gewann er auch das Vertrauen 
des Grafen Struenfee, und ward Finanzrath und Deputir- 
ter im Finanzcollegio, auch Vorfteher in der Norwegi- 
fchen Cammer. Dirfer augefehenen Poften bekleidete 
er nur ungefähr elu halbes Jabr lang, Struenfee fiel und 
Öeder, den man von Kopenhagen entfernen wollte, ward 
erft zum Stiftsamtmanı von Bergen und als er dies ans- 
fchlug, von Drontheim ernannt. Aber auch diefen Poften 
trat er anderer Urfachen wegen nicht an, fonderner wur- 
de, damit er feinen Feinden ja nicht zu nahe wäre, im 
J. 1973. Landvogt in Oldenburg, welche Stelle er auch 
bey der Abtretung behielt. Aus Neigung hatte er fich 
von der Arzneykunde in die Finanzwiflenfchaft geworfen- 
Gezwungen muiste er nun Jurit werden „Wäre eine 
Superintendenten - Stelle in Oldenburg offen gewefen“ 
fagte er oft fcherzend, „man hätte mir eben fo gut auch 
die geben können“. Schon in Kopenhagen hatte er den 
Plan zu einer verbeflerten Wittwencaffe entworfen, was 
er dort nicht ausführen konnte, braehte er nachher erft 
in Hamburg, nachher aueh in Oldenburg! zu Stande. Seine 
letzte Nebenbefchäftigung war die Aufficht über eine 
allgemeine Landesvermeflung des Herzogthums, wovon 
er aber nur den Anfang erlebte, da fie nach feinem Plane 
in ein feltnes öconomifches Detail ging. Einige Jahre 
vor feinem Tode ward er in den Reichsadelftand er- 
hoben. 

Sturz und Oeder waren die beiden ausgezeichneten 
Männer, die bey dem Dänifchen Minifterial - Schiffbruch 
von 1772. bey uns landeten. Man konnte erwarten, fie 
würden nach dem Sturme zurück gerufen werden, da 
folche Männer in jedem Staate felten find. Wirklich 
erhielt Sturz einen folchen Ruf— auf feinem Todbette, 
und Oeder— drey Jahre vor feinem Tode. Sie konnten 
beide nicht Gebrauch davon machen, Aber beiden ver- 
füfste diefe Anerkennuug ihres Verdienites und des ihnen 
gethanen Unrechts ilre letzten Tage. 


I. Vermifchte Nachrichten. 


Warfchau, den 8 Januar ırgr. Das gewifs fehr fchätz- 
bare Werk: /wagi nad Zyciem Jana Zumoyskieg» , (Be- 
trachtungen über das Leben des Johann Zamoyski), ver- 
gleiche A. L. Z 1789. N. 361, welches nicht nur unge- 
mein viel zu der fo viel Aufinerkfamkeit erregenden und 
fo glücklichen Staatsrevölution beygerragen hat, fondern 
auch von der ganzen Nation mit dem giöfsten Beytall 
aufgenommen worden ft, hat nun fchon zwey Abdrucke 
erlebt, und wird nächfteus in einer neuen verbeflerten 
Au age erfcheinen, D. derAbdruck der erfien Ausgabe, 
die im J. 1786 bekannt geworden ilt, in einer fo grofsen 
Entfernung von dem Aufenthältsorıe des vortrellichen 
VE veranftaltet werden mufste_und um deswillen von 
ibm Geist nicht wieder durchgefenen werden konnte, fO 
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war jene Auflage voller Druckfehler und Unrichtigkeiten, 
die in dem zweyten von gewiflenlofen Nachdruckergefin- 
del wiederholtem Abdruck noch um vieles vermehrt wor- 
den. Itzt hat der Vf. zum Behufder zwoten rechtmä- 
Pigen Ausgabe fein von ihm felbft revidirtes Manufcript 
an einen dazu beftimmten Ort eingefendet, nach welchen 
der neue Druck ausgeführt werden foll. Das Werk wird 
aber nicht nur verbeflert, fondern auch vermehrt erfchei- 
nen. Aufserdem foll nach einem aufgefundenen Origi- 
nalgemählde ein fauberer Kupferflich diefes unvergetsli- 
chen Helden und Sıaatsmannes beygefügt werden. Das 
Werk felbft wird auf fchönem Papier in Grofsoctay ane 
fehi.lich gedruckt erfcheinen, fo bald der Verleger auf 


dreyhundert Pränumeranten mit Sicherheit Rechnung ma- 
chen kann. 


Kiel, d 6 $anuar at, Die Beforsaißs, als ob der 
zugellofe Ton in einigen der neueften dänifchen politi- 
fchen Pamphlets fehr leicht nachtheilige Folgen für die fo 
unendlich fchätzbare Prefsfreyheit haben könnte, ift it 
dem abgewichnen Sommer auf das neue beitätist. Kein 
redlichgefinnter hat wohl ohne das gröfste Mistallen die 
drey Charteken gelefen, welche unter dem Titel: Grune 
dede Overbeviisninger og Giendrivelfer over Pasquiliunterne, 
Kritiske Betragtninger over de gvundède Overbeviiszinger 
etc., und Nórire Betaenkning eller Svar paa de kritiske 
Betragtninger bey Gelegenheit der Vermählung des Krone 
prinzen herauskamen. Sie laffen nicht allein nicht weis 
ter daran zweifeln, dafs in Kopenhagen fchrift.ich Dieter, 
trächtige und fenändliche Pasquillen ausgeftreuet wurden, 
fondern man findet hier auch gedruckte Amneri unger 
iiber Abfichten und Plane des Miniflerii , ja fogar uber 
Privatangelegenheiten, die kein rechtfehaffener Unterthan, 
der Bürgerruhe und Bürgerg:ück zu beherzigen weils, 
bekannt zu machen Geh erlauben darf Ein anderer un- 
genannter Vf., den man allgemein für den bekannten Bis, 
gels halt, gab eine Schrift heraus, die er Qulemürker 
nannte, Ermachte darin dem Minifterium die gehätsig- 
ften, felbfi mit dem gemeinen Menfchenverftande frei. 
tenden, Vorwürfe, wodurch er zugleich die V erwirrung 
feiner Begriffe und feinen gänzlichen Mangel an Finfich. 
ten in Finanzfachen an den Tag legte; ja er gab in Be- 
ziehung auf die franzöfiiche Nationalverfammlung gewiffe 
Winke über eine ähnliche Verfammlung in Diunemark, 
welche, um den geringften Ausdruck zu wählen, fehr un- 
überlegt und thöricht wären, Der eben fo bekannte Hei 
berg liefs ein Geiclifchattslied drucken, worin er die von 
dem Könige bey Gelegenheit der Vermählung des Krone 
prinzen ausgetheileen Gmadenbezeugungen in den unan- 
ftändigiien Ausdrücken tadelt, zugleich auch dem ganzen 
Adel Vorwürfe in einem Tone fagt, der unter gefitteten 
Bürgern nicht gut gelitten werden kann. Ein auderer 
fehrieb Frimodige Tanker wuer" Indtoget, und fchänte Geh 
nicht, über die bey diefer für dasganze Land erireulichen 
Begebenheit angefteilten freywilligen Freudenbezeugun- 
gen die bitteren Gloffen zu wachen, und dabey in Bue, 
ficnt auf eine eingebildere Zerrüttung der Finanzen die 
Einfälle der julew:ärker noch weiter zu verbrimen. Je- 
der veritändigg Wahsrheitsfreund gerieth nun in doppelte 
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Furcht, dafs diefer fchnöde Mißsbräuch eine wichtige Ver- 
änderung in der Schreibfreyheit nach fich ziehen möchte, 
als man kurz nach der Zurückkunft des Kronprinzen hör- 
te, dafs die Regierung die Jullemärker und das gedachte 
Gefellfchuftslied nicht mit Gleichgültigkeit aufhe, Inzwi+ 
fehen hat der Schützgett der dänifchen Literatur auch diefen 
Sturm glücklieh abgewandt ; er ift vieimehr tine Veranlaf- 
fung geworden, die Freyheit fefler u. dauerhafter als je zu be, 
gründen. Treylich erhielt, wie man fagt, der Polizeymeifter 
einen Vink; jeneVerfaffer wegen ihres unanftändigenTadels 
der Regierung zu beftrafen ; er that dies aber nur innerhalb 
der, nicht fowohl durch ein beflimmtes Gefetz, als durch 
den Gebrauch bis dahin abgefteckten Grenzen, Es exi- 
ftirte nämlich, nachdem die Prefsfreyheit durch zwey 
Refcripte im Jahr 1770 und 1771 eingeführet war, ein 
anderes Refcript vom 20 Octob. 1773, kraft deflen der 
Polizeymeifter die Verfafler der Weochenblätter und an- 
derer dergleichen Schriften , oder, wenn diefe- nieht aus- 
zumitteln wären, die Buchdrucker ohne Appellation in eine 
Geldbuße von 59 bis 200-rthlr. verurtheilen könnte, 
wenn er etwas anltöfsiges gegen die Kegierung , die Sit- 
‚ten oder die Religion darinn finde. Weil nun einige- 
wale ein Buehdrucker, der feinen Verfafler nicht nennen 
wollte, damit durchgekommen war; dafs er die zuer- 
kannte Strafe erlegee, fo fand man allgemein in der 
Meynung , dafs 200 xthlr. das höchfle Suhnopfer wären, 
was ein anonymer Schriftfteller je für irgend eine Sünde 
in Druckfchriften zu bringen hätte, Eben diefer Mey- 
nung fcheint der Polizeymeifter in diefem Falle gefolgt 
zu (egen, denn er verurtheilte Zeiberg in eine | olicey- 
Strafe von 150 rthlr., den Buchdrucker Popp, der das 
Lied einzeln gedruckt hatte, in 20 rthlr., und den Buch- 
händler Poulfen, der fie in feiner Wochenfchrift, Mor- 
genpoften, eingerückt hatte, in 50 rehlr. Brüche; hinge- 
gen der Buchdrucker Holm y welcher behauptete, dafs er 
den Verfaffer der Julemärker nicht nennen könnte, in 
eine Geldbufse von 200 rthlr, Inzwifchen war doch die- 
fer Vorfall die Veranlaflung eines neuen, am 3 Decemb. 
1790 erlallenen KReferipts, wodurch jene dem Polizeyinei- ` 
fter eingeräumte Gewalt wieder zurückgenommen, und 
vielmehr beftimmt it, ‚dafs alle Streitigkeiten, welche ` 
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3. Vermüfchte Anzeigen. 


Vertheidigung der Richterifchen Buchhandlung zu Alten 
burg „ geven die, vom Her Präfidenten won Kotze- 
bue, anpemufste Befchuldigung, 

Es ift gewifs eine febr unanfändige Erdreüftung, 
wenn Here Präfident von Kotzebue, fch im neuen dent- 
fchen Merkur. von 1790 im I2ten Stirek Seite 374 bey 
Gelegenheit einer Eobrede Auf den verewigten Hn. Pro- 
feilor Muf.us fich eriaubt, von einer Sache entfcheidend 
zu Iprechen, die er doch ihrem Innern Zei Alt ite nach, 
gar nicht kennet, — Von drey Auflagen der pliyfiogno- 
Büfchen Reifen, hat Herr Profeflor Mufus Honorarium 
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„aus dem Mifsbrauch der Frefsfreyheit entftchen, vor 
„den ordentlichen Gerichten verfelget werden müfen, 
„ welche die Schuldigen nach Maafsgabe,.der Gefetze und 
vn doe Referipts vom Je 1771 zu ftrafen haben, Jedoch 
» lF der Polizeymeilter, wenn er eine Schrift für fo 
„ verwegen oder ftrafwürdig anfieht, dafs fie ein Gegen- 
„fand der Aufmerkfamkeit des Juftizwefens werden 
„könnte, felbige unverzüglich an die dänifche Kanzley 
„ fenden, welche dann, wenn-öffentliche Anklage des- 
„falls Dart findet, die nöthigen Veranftaltungen zu tref- 
„fen hat, zu welehem Ende die Buehdrueker verpflich- 
„tet feyn follen, dem Polizeymeifter ein Exemplar von 
„jeder gedruekten Schrift zu geben, welche ohne des 
» Vf. Namen herauskömmt. Uebrigens ift es den Rich- 
„tern anbefohlen, wenn Privat- Leute daruber klagen, 
„ dafs fie durch folche Schriften beleidiger find, die Ehre 
„ihrer Mitbürger gegen unbefugte Angriffe zu fichern, 
„indem fie die Schuldigen verurtheilen nach aller Strenge 
„ der Gefetze geftraft zu werden., Diefe Verfügung 
ward am 18 Decbr. auch auf Gaffen- und andere Lieder, 
ingleichem auf Äupferjtiche ausgedehnt; wobey den Buch- 
druckern, Kupferftechern und anderen Beykommenden 
aueh zur Nachricht zu erkennen gegeben ift, dafs De der, 
gleichen Stücke, fobald fie von der Preffe kommen, gleich 
auf die Polizeykammer liefern mi "en, Nach Erlafung 
diefer, allgemein mit Beyfall aufgenommenen. Verfü- 
gung hat Hr. Heiterg das uber ihn und Conforten ange- 
itellete Polizeyverhör mit allen Beylagen (nur das Lued 
felbft ausgenommen‘) drucken laffen, und Hr. Secretar 
Gudenrath hat Betraptninger og Anmürkninger, auf Note 
aulaflung des gedachten Verhalts, vom 20 Nov. datirt, 
herausgegeben. In der letztern Schrift findet man einige, 
zwar verwirrt vorgetragene,,aber doch an fich richtige 
Anmerkungen zur Vergleichung der Vorfehriften des-Ge- 
fetzes mit den bis dahın ergangenen Befcripten; die er- 
ftere enthält eine [ehr bittere und zugseich fpöttelnde 
Vertheidigung des Liedes. Dat man diefe ohne alle Am: 
fechtung gelaffen hat, ifl fehon ein redender Beweis, dafs 
man durch das neue Refeript die Prefsfreyheit nicht eine 
fchränken, fondern nur weile und gefetzmäfsig beitim- 
men wollte, 
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erhalten; und nur von der vierten wärd nicht ihm, fon 
dern der Wittwe, es ferner zu beziehen verweigert, und 
das mit allem Rechte, denn wirslich hat eine Frau an 
den Geiftesproducten ihres Mannes, die er bey Lebzeiten 
ohne alle Bedingeung verkaufte, nach deffen Tode keinen 
fernern Antheil' Warum wollte auch eine T’rau darauf 
Anfpruch machen können, da fie nicht im Stande ift, et~ 
was darvon, noeh, weniger hinzu zu thun, und nur IM 
diefem Fall ; oder wenn gleich im Anfange, bey Uebergabe 
des Werks der Autor fich ohne alle-Ausnalme, bey jeder 
nenen Auflage ein noehmaliges Honorarium bedingt, ift 
es des Verlegers Dicht, diefen Contract gehörig zu haltenz_ 
aber auch nur fo lange als der Verfafler am Leben, ifk 
SE die- 
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diefer Vorbehalt von Gältigkeit, mit defen Tod hört er 
fogleich auf. *) Schwerlich dürfte fich auch ein Verle- 
ger zu einem Werke finden, wo der Verfaffer auch feine 
Erben, bey einer neuen Auflage feines Buchs, Sé 3 
Honorars mit wollte ins Spiel ziehen, der Autor Mitte 
gewifs länger denn ein Jahrzehend zu laufen, ehe er 
fein Product an Mann bringen würde, Schwerlich wird 
Herr von Kotzebue feine bisherigen Schriftchen in der 
Art, angebracht haben, und wir freuen uns fehr, mit 
einem, fo zudringlichen Autor- in keine Bekanntfchaft 
gerathen, zu fevn, in die wir fo leicht hätten gerathen 
können, da wir Verleger zu feinen gelehrten Arbeiten 
werden follten, es aber verb“ten und wahrfcheinlich hie. 
durch den guten Mann fehr beleidiget ‘haben mögen. 
Wenn wir alfo der Madame Mufäus ein abermaliges 
Honorar auszahlen, fo gefchieht es.nicht aus Pflicht, fon- 
dern aus guten Willen in Hinficht auf eine Wittwe; 
aber nicht etwa wegen der Aufforderung des fehr ema 
pfindfamen Herrn Prößdenten von Kotzebue, der in die- 
Gem Fall gar nicht von uns in Betracht gezogen wird; 
und auf defen ungerechten Ausfall wir mit Verachtung 
herabfehen. Ein einfichtsvolles Publicum wird es beur- 
theilen ‚_ob ‚eines Schriftftellers Erben, Deh mit Grund 
aber kargen Erw erb beklagen können, wann der Erblaffer 
für fein Geiftesproduct, hey der erften Auflage zwey Laub- 
thaler» rí Bogen, und dann nach dem feltenen Glück eines 
guten Abfatzes, bey der zweyten und dritten Auflage jedes- 
mal wieder ein Rth'!r. At Bogen, alfo zufammen für einen 


Bosen über 5 Bir, conventions Gelde erhalten. Herr von ' 


Kotzebue erwähnt zwar, dafs Herr Richter in Altenburg 
an diefem Mufiusfifchen Werk, Taufende verdıieiit, 
(möchte wohl eine Nuil zu viel feyn,) aber er bedenket 
nicht, was für Verluft auch wieder ein Verleger bey 
dergleichen Verlag habe. Denn, wie alle nur zur Be: 
luftigung des Witzes abzweckende Schriften, haben die 
phyfiognomifchen Reifen, mit Romanen und Comödien 
gleiches Schickfal. "Nah Ablauf eines Jahrzehndes, 
werden fie durch die Schriftftellers Legionen verdräuget, 
der Abfatz höret auf, und nun kommen einige 100 Exem- 
laria zu Maculatur. In unfern fchreibfeligen Zeiten abers 
koften Buchdrucker und Papier jetzo ungleich mehr als vor 
20 Jahren. Wer erfetzt nun dem Verleger den Verluft ? 
Terr von Kotzebue behält fich, in der Note vor, den 
Ausgang diefer Sache, und das Verfahren des Herrn 
Richters dabey, zur Warnung jedes Schrittftellers, dem 
Publicum vor Augen zu legen. Wir können ihn. diefer 
Mühe erheben, indem wir demfelbenmit offener Wahrheit 
zuvorkommen, und die Bemerkung voran fetzen, dafs es 
in dem Türftenthum Altenburg nicht fo, wie vielleicht 
in mänchen Territorio, Sitte, nach welcher Auswärtige, 
erit bey ihren, höchften Landesherrn, intercefionales an 
den Landesherrn des andern Territorii auszuwirken nöthig 
haben, ehe fie nur die erfte Stufe. zum Throne der Ge- 
recntigkeit befchreiten können, und, wanır fie nicht mit 
baarem Verlag durchdringen können, darauf fo lange ver- 
harren, dum defluat amnis. Das hiefige Fürftliche Amt 
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Altenburg, wo die in Frage befindliche, Sache, anhängig,” 
hat auch auswärts den Ruf vor Dech, das Fremdlinge; 
Wittwen und Wayfen, auch ohne Geld, auf fchleunige, 
Juftizverwaltung, bey gerecht anfcheinender Sache, rech- 
nen können. d ? 

Weyland Herr Kommerzien-Tatb Richter fach im 
Jahr 1782. (ein "Erbe wurde deffen Nere, der IIsfhuch- 
drucker Richter. Diefer Dach den 26 May 1788 und ein 
unmindiger Sohn wurde.deffen Erbe, und Bucidrucherey 
und Buchhandlung wird unter forgfältiger vöormundfchaft). 
Aufficht, unter Richters Namen fortgeferzer. Nun ift 
jedermann bekannt, dafs weder ein Vormund, noch ein 
Judicium, fọ die Obervormundfchaft führet, fo geragle zu, 
alle und jede zumal beträchtliche Forderungen , fo an das 
Mündels Vermögen gemacht werden, ohne dafür ver- 
antwortlich und’ zur Schadlofshaltung verbindlich zu feyn, 
einräumen könne, und wenn die Sache durch Vergleich 
beygeleget werden kann, vorhero mit Anfuirung der 
Gründe ber hoher Landesregierung zur Genehmigung, 
vorgetragen werden miie» Der Mufäifchen Frau Wittwe 
Anforderung à 65 Rthlr ift wichtigen Zweifel ausgefetzt, 
dahero der Herr Vormund des Mündels fo!che nicht ein- 
räumen kann. Erftere ftellte rechtliche Klage bey hie- 
figem Amte an, dieles vertugte ohnentgeltlich, hat zwey 
Termine zur güslichen Beylegung gehalten, die Vergleichs- 
vorfchläge aber wurden von Frau Klägerin Seite zurück- 
gewiefen, Kann diefelbe, oder deren Herr Actor zeigen, 
dafs bis hieher der Frau Klügerinn, vor fämmtliche sich, 
terliche Bemtühung,, mus ein Heller *Unkoften ‚abgelodert 
worden, fo foll Herr von Kotzebue befug: feyn , feine 
fatyrifche Geisel zu fehwingen. Aber zn betirchten ift, 
dafs durch des Herrn von Korzebue hämifehe'vermuthlich 
yübeftelite, Rüge, die zZütliehe ‚ Unterhandlung werde 
unterbrochen, und nunmehro der Gegenfland rechtlich 
ausgeführt und erörtert werden. Der Ausgang diefer 
Saene foli, mit kurzer Darfteiiung der Gründe, um wels 
‚cher willen fie fo, und nicht anders entfehieden werden 
können, zùr Beruhigung der zu frünzeitig gewarnten 
Schriftfteller, dem Publicum, im deutfchen Zufchauer, 
mit licherm Gepräge ger Gläubwürdigveit vor Augen ge- 
Jeget werden, bis daniu wird es ramıfam feyn, dafs der 
polternde und ftolpernde Fürwitz fenweige auch Herr von ` 
Kotzebue natı feinem Verfprechen pag. 391 lin. 10 Die 
darneben befindliche Thrane der Achtung aber, verdienet 
Beyfall, s 
l Abjint rotu fgulari verfitiores 

Kliem in itin, fubterr. 
H, 
Pi 


II. Anzeige. 


Wegen der häufigen Nachfragen wird hierdurch þe- 
kannt gemacht, dafs eine nähere Nachricät vom Catholi- 


con nächftens erfcheinen werde. ~ , 
Gebauer! fche Buchhandl, 


*) Dies ik ungegründet , fobald der Vf. fich von jeder folgenden Auflage Honorarium ausbedingi, muls es Feinen Erben fo gut As 


ihm gezahlt, werden. 
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Sonnabends den 128 März 
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I. Vermifchte Nachrichten. 
Einem unpartheyifchen Ken- 


d iel, d. 17 Decbr. 1790. 
ner der neueren dänifchen Literatur kënn die Be- 


merkung nicht entgehen, dafs fie Dch gegenwärtig in dem 
glücklichen Zuitande das Steigens befindet. Die Dünen 
haben es mit den Deutfchen gemein, dafs fie fich gern 
auf die Erlernung fremder Sprachen legen, dafs fie be: 


fcheiden die auserlefenen Früchte anderer ENTE fich zu 
eigen machen, um ihre Kenntniffe dadurch zu bereichern. 
Es werden viele Deutfche, Franzöfifche und Englifche 


Schriften gelefen; von Zeit zu Zeit werden auch folche 
Bücher überfetzt, welche einen wahren und erheblichen 
Zuwachs von Kenntuien gewähren, Treylich ıft das 
Fubiicum. zu klein, als dafs man erwarten könnte, dafs 
alle wichtige neue Producte gleich anfangs in vieler Hän- 
de kommen; allein mit der Zeit wifien doch diejenigen, 
Gie Dch mit irgend einem Fache der Geiehrfamkeit befon- 
ders befchäftigen, fich den Gebrauch derfelben zu wer- 
fchaffen. So kommen denn durch diefe die wichtigften 
Ideen mittelbar in Umlauf, und wirken entfernt, zwar 
langfamer, aber doch eben fo ficher, als in den meiften 
Städten ‚von Deutichland, Ungemein grofses Verdienft 
hat in diefer Kückficht der würdige Kammerherr Suhm, 
der.mit einem wahrhaft einzigen Patriotismus feine kofl- 
bare Biblicthek, für welche er immer die vorzuglichften 
neuen Werke aus allen Fächern verfchreibt, ftets zum 
allgemeinen Gebrauch öffnet. Zu wünfchenund zu hoffen 
ift es, dafs die grofse ÄAönipliche Bibliothek recht bald in 
den Stand kommen möge, dafs die Freunde der Literatur 
Dech (rer eben fo frey bedienen können. Ferner tragen 
die verfchiedenen Klubbs- und Leihebibliotheken auch 
das ihrige dazu bey, manches gute Buch in einen gröfse- 
ren Umiauf Zu bringen, und zwar infonderheit die zahl- 
reichen periodifehen Schriften, weiche, man mag nun fa- 
gen, was man will, fehr viel zu der allgemeineren Auf- 
Klärung unferer Zeiten beygetragen haben, 

Aufder andren Seite bat die uneingefchränkte Prefs- 
freykeit, deren die Dänen Dech "Leit 1784 zu erfreuen ha- 
ben, ungemein fchnell zur Erweekung eines literarifchen 
und poutifchen FreyheitsunnS gewirkt, wovon man täg- 
lich in den zahlreichen fliegenden MAHN, auch in an 
dern Auffitzen vie gluchhiei.ften Folgen Geht, ‘Eine wah? 
re weitbürgerliche Denzungsart wird mehr und mehr das 
Eirenthum aller Köpfe von guten Anlagen,‘ Wenn diefe 
auch nicht gleich anfangs folche Truchte hervorbringen 
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kann, welche allgemeiries Auffchen erregen müllen ; fo 
verfetzt fie doch den Freund der Gelehrfamkeit in eine 
Stimmung, wo er zu jeder freyen Unterfuchung fich ge- 
neigter fühle, und wo ihm jede beffer gelingt. 

Endlich kömmt es der dänifchen Literatur fehr zu 
Statten, dats der Hauptlitz derfelben in einer ele gro- 
fsen- Refidenzftadt it, welche im Verhältnis zu Dänne- 
ınark beyirahe das ift; was London für Grofßsbrittannien ift. 
Die Hothaltung, der Zufufs von Fremden, thätigere Er- 
munterung der fchönen Künfte, können in einer folchen 
Stadt viel Trier und viel fel neller auf die Eutwicklung 
des feinen Geichmacks wirken, als wenn alles in vielen 
kleinen Städten vertnerlt wäre, Auch davon. bemerkt der 
aufinerkfame Beobachter unverkennbare Spuren An der 
grofsen Vervollkommung und Ausbildung. der Sprache 
der jungeren dänifchen Schrififteller, fo wie in. den Ap- 
beiten feibft, welche De aus dem Gebiet des Schönen 
liefern, und welche fich"in der That der Vergleichung 
mit den VYerken auderer Nationen nieht. fchänıen durfen. 

Inzwifchen wurden alle diefe guntigen Umftände, 
unterffützt durch die Sorgfalt, welche der Kronprinz ina 
die Regierung bey ale Gelegenheiten für die Aufnahme 
der Wiffeufchaften zeigen, noch fcaneller inre Wirkung 
äufsern , wenn nicht einige Iiinderniffe wären, 
bald hier bald dort dem 
Le, 

Dahn mufs man vor allen Dingen den mäfsigen Zu- 
Stand der Aritik rechnen, weiche freylich auch in Deuifch- 
land fo oft ein Gegenftand gerechter Klagen ift. Die be- 
fte dänifche gelehrie Zeitung, die nyefte Efterretningerom 
iirde "we liefert zuweilen felır gute Recenfionen, aber 
De ift doch keinesweßes frey vom Partheylichkeit. Bald 
äufsert fie fich durch’fchmeichlerifehes Loben einiger Schrif- 
ten, über deren \Verth der wahrhafe freymüthige Recen- 
fent wenigftens fehweigen follte, wenn er auch feiner 
Verhältnifle wegen nicht tadeln darf; bald wird fie laut 
in dem lächerlichften Antigermanismus, einer Schwach- 
heit, welche in unferm Zeitalter für einen jeden, der fich 
mit den YViffenfchaften beichäftigt,' doppelt fehimpflich ift- 
Die andere Zeitung, die Kritik und Antikritik, ilt nach 
und nach durch Unwiffenheit der Recenfenten, durch die 
armfeligfien Ausfälle gegen die Deutfchen, durch die nies 
drigften Perionalitäten, und nun zuletzt auch durch die 
übertriebenite Ob done bi$ zu einem felchen Grade 
der Verachtung herahgelunken, dafs mau fich ihres Lobes 
fchämen mufs, 
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welche 
Strom einen Damm eutgegenie- 
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Ferner hatte die uneingefchränkte Prefsfreyheit im 
Anfange die ganz naturliche Folge, dafs einige boshafte, 
aiedriggefinnte Menfchen das Publicum mit Perfonalitäten 
unterhielten. -Dies hat bey vielen allmählig einen Hang 
hervorgebracht, den Blick von dem allgemeinen auf das 
befondere, von dem Inhalt der Schrift auf die Perfon des 
Verfaffers hinzuziehen ; eine Stimmung, welche dem Geift 
die zur Erforfchung der Wahrheit nöthige Treyheit raubt, 
und in dem Herzen die Neigungen der Gutmiihigkeit 
und Menfchenliebe erftickt, welche das Eindringen man- 
cher wichtigen philofophifehen Wahrheit fo fehr beför- 
dern. In diefer Rückficht haben die beiden periodifchen 
Schriften Krövenhavns Wilderie und Rigsdalers feddlens 
Hündelfer einen fehr fchlimmen Ton angegeben, und ei- 
nen Schaden Angerichtet, der das Gute, was fie durch 
Rügung einiger Mifsbräuche und Thorheiten ftifteten, 
weit überwiegt. 

Oft hört man auch die dänifchen Schrififteller. darii- 
ber klagen, ihr Publicum wäre fo klein, dafs man nicht 
auf einen irgend beträchtlichen Abfatz eines ernfthatten 
Buchs rechnen könnte. Treylich — wenn man in den ge- 
lehrten Zeitungen lieft, dafs von Rothes treflichen Jdeen 
zur Philvfophie über den Menfchen in zwey Jahren nur 50 
Exemplare abgefetzt wurden — was kann man dann er- 
warten? Danz läfst es Gch begreifen, dafs manches Ori- 
ginalwerk ungefchrieben bleiben mufs, bis einmal, nach 
dem Wunfche jenes Recenfenten, die reichen Proprietäre 
und die, Vermögenden unter den Geiftlichen anfangen 
einzufelien, dafs das Studium philofophifcher Bücher auch 
ihnen nützlich ift. 


A. d. Br. ein. Reifend. o z4ten Jan, ı791. Als ein 
feltnes Beyfpiel von Toleranz unter den Katholiken mufs 
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ich Ihnen folgende Neuigkeit berichten. = Der Herr 
Reichsgraf und Hochfürftl. Salzburgifcher Jand - Erbmar- 
fchall von Ladron, welcher in dem Salzburgifchen, Vene- 
tianifchen, Tyrol und Kärnthen anfehnliche Herrfafien 
befitzt, und in dem ketztern Lande bey 2400 proteftanti- 
fche Unterthanen hat, hat zu Dornbach, das eine halbe 
Stunde von der Refidenz Gmünd entfernt liegt, und vor- 
her nur ein Filial war, eine neue proteftantifche Gemein- 
de gefliftet, indem er das Patronatrecht an fich gebracht, 
und den Prediger von feinen eignen Mitteln mit jährli- 
chen 232 H. dotirc hat. Es find nun vierzehn proteftanti- 
fche ‚Gemeinden in Kärrthen; die zu Dornbach ift, der 
Angabe nach, 547 Seelen ftark. Ihr erfter Lehrer ift Hr. 
Matthäus Ferdinand Knopf aus Nürnberg gebürtig, wel- 
cher zuerft Prediger zu St. Peter am Telde, hernach zu 
Bleybergen war. Ehe er letztern Ort und die dafige Ge- 
meinde verliefs, erhielt er folgendes Belobungs - Decret 
von dem hochpreifslichen Gubernium zu Gräz: 

„ Gleichwie man dies Orts keinen Anftand nimmt, 
dafs derfelbe von feiner dermaligen Gemeinde in Bley- 
berg nach Dornbach im Landgericht Gmünd als Paftor 
übertrete, fo will man auch Ihm, in Anfehen des von 
dem Kreisamte gegebenen Zeugnifles, dafs Er fich fo 
eifrig angelegen feyn laffe, der Schuljugend die Natur- 
lehre; den Brieffiyl, die Anfangsgründe der Erdbefchrei- 
bung und des Bergbaues beyzubringen, feine Ehegattin 
aber den Mädchen tm der Schule Nötfch, den Unter- 
richt im Stricken und Nähen mittheile, die dortige Zu- 
friedenheit anmit zu erkennen geben, wobey man {fich 
verfichert, dafs derfelbe bey feiner neuen Gemeinde, 
eben fo wie bey feiner vorigen, durch feine eifrige 
Verwendung zur Bildung der dafigen Jugend fich aus» 
zeichnen werde. Graz den 22 December. &. 4. Grp, 

Sturg. mppe 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher, 


Ueber die pädagogifche Unternehmung eines ungenannten 

Schlefifchen Schulmunns. 

So mude das Publicunm auch fein mag, vom Schulver- 
befferungen, Elementarwerken und Erziehuf®, diefem 
Lieblingsthema guter und fchlechter' Schriftfteller, zu 
lefen — fo billig felieint es doch dem Unterzeichneten , 
auf eine Unternehmung der Art aufmerkfam zu machen, 
Sie ift wenigftens keine kaufmännifche Speculation , fon- 
dern wird, durch Bafedows Vorarbeiten veranlalst, ‚mit 
feltner Thätigkeit und Gedult von einem Manne ausge- 
führt, für deffen Fähigkeit und Beruf zw einem folchen 
Werke, nach dem Urtheil von Kermern, die Schriften 
bürgen, die im vorigen Jahre ir unferm Verlag heraus- 
gekommen find, nämlich : 

I. Ausfichten zur Feffetzung des Elementarunterrichts 
in den Bürger- und Gelehrten - Schulen, Allen Schul- 
männern und Schuivorftehern gewidmet, gr. $- Zul- 
lichau, bey Fromanns Erben. C8 gr 

Sie enthalten nach dem Urtheile der Jenaischen Lit- 


Zeitung ( N. 160. 1790.) übereinftimmend, mit faft al- 
len übrigen Beurtheilungeıt,, eine lehr gute Theorie eines 
Elementarwerks, welche fich von ähnlichen, dadurch 
vortheilhaft unterfcheidet, dafs der Verfufler einen feiten 
Plan durchaus verfolgt, und dafs alle feine Vorteiiage 
nicht idealifch , fondern unfern itzigen Schalen und Lehe 
rern angemeffen, alfo uuıführbar find, Seine Samml. von 
Lehrbüchern will er: „19 den Fähigkeiten der Kante von 
der Miteelgattung, 2) den Jahren der Mirtelköpte, 3) 
den Klujfen, in welche man ciefe Schuler, nach der jetzi- 
gen Verfafung der Schuien, witerrichter, anpallen, und 
alles jn Rücklicht auf die vorhandenen Sch gt , entwer- 
fen , verfalen, ordren,“ Der Verfafler lietert im prak- 
tifcehen Theile feines Buchs, Proben aller Schuiblicher, 
und hat, theils um feinen Plan, vorzüglich aber, um die 
Ausführung deflelben dem Publico noca augenfcheiniicher 
darzuftellen , und der Beurcheilung delielben -zu anter- 
werfen , folgende Schuibüeher herausgegeben : 

D. Deutfches AbC cder Vehungen dis allererfen Les 
fens, Denkens, Zahlen! und Schreibens, für die une 
terfie Clajje der Bürgerfchulen und den häuslichen ` 

Unter- 
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dem dazu gehörigen Mlethodenbuche. (6 gr.) 
Es foll die natürliche Methode des Lefenlernens in 


die deutfchen Schulen urd die häusl. Erziehung des Bür- 
gers einführen, €s enthält alfo die Lehrmittel und ver- 
fehiedenen Uebungen: 1) des Lefens und Schreibens, 2) 
des Verftandes, Gedächtniffes und der Einbildungskraft, 
wobey 3) zu den Kenntniffen, die in der Folge beyge- 
bracht werden follen, der Grund gelegt wird. 

IH. Dic cur kic, oder lateinifcke Fibel zur aflererfien 
Vebimg des Lefens, Ueberfetzens, Sprechens und 
Schreibens der luteinifchen Sprache, für die unterjte 
Cafe der Gelehrten- Schulen und den häuslichen Un- 
teyricht (2 gr.) nehfl Methodenb. (3 gr.) 

Enthält, aufer den allererften Anfangsgründen des 

Lefens (Jateinifcher Charaktere und Wörter ) die erften 
Penfen, die man zum Unterricht in diefer Sprache, zum 
Ueberfetzen und Sprech en: gebrauchen kann. Der Ver- 
faer hält die Mittelftrafse zwifchen den alten Bchlendrian 
des Declinirens und Conjugirens, und der neuern Sprach- 
methode. Die Literat. Zeitung fagte bey Beurtheilung 
‚der Ausfichsen : „‚befonders verdient der Vorfchlag des 
Verf. die Anfangsgr. des Latein zu lehren allen Beytall “e 


und er hat mehr geleiftet als er' damals verfprach. 
IV. Natur und Gott, oder 120 Vebungen der Lefens, 


Denkens, Verfiehens, Behultens und Rechnins, zur 
Grundlage des gemeinnützigen Unterrichts in der 
Naturkunde und Gotteserkenntniß, ebenfalls- fér die 
unterfte Clafe der Bürger -Schulen (8 gr.) nebft 
Methodenbuch. (8 gr.) 

Zeigt, wie die Naturgefchichte als ein Mittel, den 
Verftand der Kinder auf allgemeine Wahrheiten der Ver?! 
nunft und Religion zu führen, gelehrt werden mufle, 
„Der Verfaffer glaubt nämlieh, — und wer nicht mit 
ihm, der weifs, was zur Bildung junger Seelen gehört ? 
dafs finnliche, anfchauende Kenntnifie von der Natur, 
und von der menfchlichen Gefellfchaft die Grundlage al- 
tes jugendlichen Unterrichts feyn mufle. Diefem Grund- 
Ge zufolge, hat er in diefem Schulbuche TI) die Namen 
der Naturprodukte, die das Kind zunächft umgeben, in 
der-Mutterfprache, 2) Befchreibung derfelben, in fo 
weit De nötlug it, um den Lehrern zur weitern Ent- 
wickelung Gelegenheit zu geben, 3) den Nutzen und 
Gebrauch derfelben für Mentfche:, in der leblofen Natur, 

‚ und für die Thiere, 4) die dabey leicht zu erkennenden, 
der Jugend nörhigen, und auf Gotteserkenninils, Mora- 
lität und gute Gefinnungen abzweckenden, überfinnli- 
chen, moralifchen Wahrheiten, vorgetragen oder berührt. 
Alfo botamiiche , zoologiche, püyhologifche, phylicali- 
fche, phyfiologifch -diätifche und pfychologilche Kennt- 
nile, mebit emem Kapitel ,Erkenntnifs Goties * beti- 
telt uud dann zweckmäfsige Uebungen im Rechnen, nach 
einer ganz neuen Meihode, und dies ailes in dem Maafse, 
als es fur diejenigen Kinder nötig und zwechmäßsig ift, 
die die erte, Elemente des Lefeus und Denkens begrit- 
fen habei. 

Olne eine neue Rechtfchreibung einfihren zu wol- 
len, hat der Verf. fich, der fchon von Campe, Villaume 
und Wolke gebrauchten, bedient, um das ZLefeniernen 
zu erleichtern, Nachgebend der gröfsern Stimme des 
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Publicums, werden die folgenden Schulbücher aber, nach 
der gewöhnlichen Rechtfchreibung gedruckt werden, und 
zwar fchon : 

V. Die hundert Vorfchriften, zur Naturkunde und Got- 
teserkenntnifs. für die mittlere Klafje der Bürger. 
Jehulen, und den häuslicken Unterricht. nebi Me- 
thodenbuch. 

Die in der Oftermeffe erfcheinen, und ich hiermit 
dem Publico ankündige.. Sie enthalten den dritten Gang 
der Naturkenntnifs, der auf die beiden Theile des vori- 
gen Schulbuchs, als auf die Grundlage gebaut ift. Sie 
liefern Materialien zu ‚Jorfehriften, find aber auch als 
Lefebuch zu gebrauchen. Am meiften werden fie den 
Junkerfchen Arbeiten gleichen, nur, dafs in ihnen ein 
beftimiaterer Plan und mehr Ordnung als in jenen herrfcht. 
Auch hier giebt das Methodenbuch die damit erzielten 
Zwecke, fo wie die Mittel dazu an. 

Ueberhaupt find die Methodenbücher, bey allen die- 
fen Schulbüchern ein gar fehr wefentlicher und wichtiger 
Vorzug derfelben, vor allen ähnlichen Arbeiten. Sie find 
dem fchwächern Lehrer ein zweckmäfsiges Hülfsmitte], 
und dem fähigern Kopfe, ein treflicher Schatz, pädagogi«- 
fcher Kenntniffe, Einfichten und Erfahrungen, Um dess 
willen verdienen fie in der Hand eines jeden Iugend- 
freundes zu fein, feibft -deffen, der die Schulbücher 
nicht gebrauchien könnte oder möchte. 

Der Druck diefer Schulbücher ift übrigens fo ein- 
gerichtet, dafs er ein grofses Hulfsmittel zum J.efenler- 
nen, Erwerbung und Behalten der übrigen Kenntnifse 
wird, Aber diefe Einrichtung und die äufserfte Oeko- 
nomie im Druck (fo dafs eine Seite beynahe fo viel ent. 
hält, als zwey bis drey Seiten unferer ‚gewöhnlichen in 
kl. 8. gedruckten Schulbücher) haben ihn auch fehr er- 
fchwert und vertheuerte Wenn man diefs bedenkt, 
wird man die Preife gewifs äufferft billig finde, und doch 
verfprech ich,*in der Folge, fie noch ‚weit niedriger 
zu ftellen wenn ein Darker Abfatz, bey Einführung in 
öffentlicher und Privat- Erziehung, mich dazu in den Stand 
fetzt. 

Der Iir. Verf. (but diefs fchon, indem er mit beyipiel- 
lofer Uneigennützigkeit, auf jedes Honorar bey den Schul- 
bichern Verzicht thut, um nur der Jugend wohlfeile 
Bücher zu verfchaffen. Für jetzt verfpreche ich hierdurch 
jedem Schulmanne , der fich directe an uns-wendet, und 
24 Expl. von einem diefer Schulbücher verlangt, 4 Frey- 
exempl. zum Vertheilm an ärmere Schüler beyzuiegen. 

Mit obigen Vorfcuriften hat un der Verfafler vor 
itzt die Feder ganz niedergelegt, feft entfchloflen, fie zur 
Herausgabe der folgenden, Ichon ausgearbeiteten nur 
noch der letzten Feile beaü,fenden Schwbucher, nicht 
eher wieder aufzunehmen, als bs das Pubiicum- auf die 
Art, wie wir es winfchen, dazu ihn auffordert. Jede Er- 
innerung über das Ganze, fo wie uber das Detail feines 
Plans, wird ihn übrigens nicht nur angenehm feyn, fon- 
dern er bittet fogar unter unferer Äddrefle darum, Er 
denkt hierüber „delto: reifer je "langer es keint Und 
felb bey der ehrenvollften Aufforderung, Will er jede 
OÖlter- Mefle, nur immer ein Schul- und Methodenbuch 
lieferir. 

Zu würzen ift übrigens fein Zweck : gebraucht muflen 
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alfo feine Bücher werden, Daher unfere gemeinfchaftli- 
che, angeiegentliche Bitte, an alle Schuimänner, Schul- 
vorfteher, Erzieher und Väter, die ihre Kinder felbft 
erziehen, diefe Schulbücher nicht bois zu lefen ,„ fon- 
dern an Kindern nach den, Methodenbüchern ‘zu verju- 
chen. Stiften fie dann bey gehöriger Behandlung den ab- 
gezweckten Nutzen, o! fo fuchen fie ihn, durch Em- 
pfehlung=und Bekanntmachung, in ihrem Würkungs- 
kreife allgemeiner zu machen, 
Der Verleger, 


Lemgo. Im Verlage der Meyerfchen Buchhandlung ift 
fo eben erfchienen, der zweyte Theil des gemeinnützigen 
Rechenbuchs zur Selbftübung undvornehmlich zum’Schul- 
gebrauch “in verfchiedenen Geldforten, hauptfächlich in 
Thalern, Mariengrofchen, Gutengrofchen, Stübern, Kreu- 
zern und Rfenvigen, nebft der dazu gehörigen Anleitung 
für Lehrer, beem Gebrauch deffelben, von 3. P. Bofcher, 
Cantor und Geometer in Lippfladt, in 4, Er nebit der 
Anleitung ı Rethlr. 4 gr. 

Den ıften Theil diefes allgemein beliebten Deche, 
buchs liefs der Hr. Verfafler defielben 1788 auf feine 


Koften drucken, welcher nicht allein im Publicum nach ' 


Verdient gut aufgenommen, fondern auch in mehreren 
gelehrten Zeitungen, und befonders in der Jenaer allge- 
meinen Litteraturzeitung Jahrgang 1789. Nr. 265 aufs 
befte empfohlen wurde. - Diefes bewog den Hro Ver- 
faffer, den aten Theil defelben im Druck erfcheinen zu 
lafen., Man "Cadet in demfelven Erklärungen der frem- 
den Wörter, die bey der Handlung gebräuchlich find, 
mit praktifchen Anmerkungen. nach dem Alphabeth; von 
Wechfelbriefen, Indoflementen, Proteit,' Lückwechtel, 


Wechfelcours, Courszeite] , ales mit nöthigen Erklärun- 
gen, und’ was fonft dabey zu wiken nöthig it —; alle 
Arten von Wechiel — Pari —,-Arbirragen und Commif- 


fons Beghnungen ; — Berechnungen der Miiuz - und lan: 
delsverhältnifle ; Keductionsrechnungen der Gewichte, El- 
len und Maafsen, und die Preife der Waaren nach Verfehie- 
denheit derielben zu beitimmen ; =- ee Tabelle vom äuf- 
fein und innern \Verth der bekannteiten Munzforten in Bu- 
ropa; wie auch eine Vergleichungstafel des Gewichts, der 
Fllen und Maalsen der vornelimften Oerter, beide nach dem 
Alphabeth eingerichtet, eine für A fehr nützliche 
Paritabelle vom geringften bis höchften Werth verichie- 

dener Münzen und Wechfelpreife berechnet, woraus man 
den vorcheilhafteften Weg mit einem Blick erfehen 
kanng — die zur ausländifchen Waarenberechnung noth- 
wendige Handelskenntnifle, als Fracht- und Speditions- 
kunde, nebft Frachttaxen, Zolltarifie- und gewöhnliche 
Speditions- und Durchgangskoften,, von” verfchiedenen 
Ilandelsorten ; von extraordinairen Unkoften, Havarie- 
rechnungen, und was dabey zu beobachten, — Specula- 
tions-Kechnungen von ausländifchen Waaren; Calculatio- 
pen über einfache Facturen, und aus General- Waaren- 
rechnungen den fpeciellen Betrag jeder Sorte zu finden 
Waaren !Commillionsrecimungen ; Gewinn -oder Verluft- 
rechnungen; bey der Wechfel-und Waarenhandlung; — 
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von den Progreflionen, und deren praktifehen Anwendın ha 
auf die doppelte Zins-und Rabatrechnung, auch wie man 
hiernach nuttlere und veränderte Zahluagstermine be. 
fiimmen, und andere wichtige Aufgaben im ‚gemeinen 
Leben berechnen könne. gd 

Jede vote Rechnuugsarten enthält die gehörige A&- 
theilungen und mit Beyipielen erklärte deutliche Auwei- 
fung, wie die dahin, einichlagende Aufgaben auf dieieich- 
tefte und kürzefte Art berechnet werden, Die zabireichen 
Aufgaben. welche bey jedem Abfelmitte zur Uebung fol- 
gen, Dud aus vielen. Original- Wechfeleourfen und Fac- 
turen fo zweckmäfsig geordnet, dals fie aller Orteu in 
Deutfchland brauchbar feyn kö inen, Die Antworten und 
benöthigten Ausrechnungen find, zu defto beferim Nutzen 
beym Schulgebrauch, blos in der Anleitung für Lehrer 
befindlich , wo fie in gleichen Abfchnitten und Nummern 
mit dem Rechenbuche erfcheinen, fo dafs man jedes facit 
augenblieklich finden kann, 

Doch dies Werk ift nicht alllein zum Schulgebrauch, 
und für jeden Jüngling, der fich der Handlung widmen 
will, fondern auch felbft für geübte Kuda febr nutze 
lich, und kann desw regen mit Recht empfohlen werde, , 
weil es das einzige in feiner Art ift, welches in ganz 


Deutfchland exiftirt, 
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Die Vorfehung hat der Welt einen edlen Menfchen. 
freund, einen gemeinnützigen und äuferfi wirkfamen 
Gefchäftsmann, einen gründlichen Gelehrten, und anir 
insbefondere einen Mann entriffen, den ich ehn 
verehrte und liebte. Der vortreiliche C. R. Koppe ach 
am 12 Febr. Jeder Gelehrte, der den Verklärten nichg 
weiter kannte, wird doch adile die Nichtvollendung 
der von ihm angefangenen und mit allgemeinem Beyfalle 
aufgenommenen Bearbeitung des N. T. fehr beklagen. 
Da ich nun bereits zwey Bäude zu diefem Werke gelie- 
fert habe, mit welchen das Publieum nicht ganz UNZU- 
frieden zu feyn fcheint, fo mache ich mich jetzt zur Vol. 
lendung deflelben anheifchig, fo fehr ich es auch fühle, 
wie fchwer es iR, einen Koppe zu erreichen. Ich war 
überdem fieben Jahre lang Schüler und noeh längere 
Zeit vertrauter Freund des Verllorbenen., Er felbft er. 
munterte mich etwa zehn Tage vor feinem Tode, wo ich 
ihn fprach, zur eifrigen Tortfetzung feiner Arbeit. Eben 
diefe Aufforderung erhielt ich in mehreren Recenfionen. 
Ich habe endlich an Gewifsheit grenzende Hofnung, das, 
was fich zur Fortfetzung unter den Papieren des fel. Man- ` 
nes findet, und es findet fich gewifs etwas, in die Hän- 
de zu bekommen, Unter allen diefen Umftänden halte 
ich mich daher zur völligen Beendigung diefes Werks 
für eben fo verpflichtet als berechtigt, woron ich das 
Publicum hiedurch vorläufig osrhuch de wollte, Ge. 
gen Oftern werde ich meinen Plan mehr im Detail vor. 
legen können, wie ich die Vollendung diefes Werks 
dem Werthe der Arbeit unbefchadet, zu be! Tchleuniden 
gedenke. 

Heimftedt , den 21 Febr, 1791. 

D. David Julius Pott, 
ordenti, Prof, der Theol. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vermilchte Nachrichten. 


“ 

Mrt: d 30 Januar 1791. Es hat eben kemen 

V Anfehein, als ob die, auch in Ihrem Journal, 1790. 
N. 277. S. 759- angezeigte und nach Verdienft empfohle- 
ne Sehrift des Herrn Paftor und Rector Kaulfuß in Un- 
ruhfiadt: Ueber die Schuten der Augfpurgi- 
fchen Confesfionsverwandten in Polen, vor 
dem Tribunal, dem De ganz vorzüglich zugeeignet und 
welches die in ihr enthaltenen guten Vorfchläge zur Ver- 
beferung der vorhandenen ` und zur Errichtung neuer 
Schulen "auszuführen, am meiften gefchickt war, eine 
merkliche Senfation rege gemacht hatte; vielmehr ift fie 
mehreren Perfonen, die doch mit den Angelegenheiten 
der Diffidenten am meiften zu thun haben, noch nicht 
‚einmal vorgekommen: vermuthlich liegen die ftastlich 
einpebundenen Dedicationsexempiare an,Ort und Stelle 
begraben oder aufsern ihre Wirkung zur Zeit nurim ge- 
heim. Ich nehme einige’würdige Männer aus, die, ohne 
auf Synodalverordnungen zu warten, fir fich und ohne 


andere kirchliche Veranlafung, Gutes zu fliften und fich 
der Bildung der fehr vernachläfsigten Jugend anzuneh- 
men bemühei find, So hat man z, B. fur die Schule zu 
Krotoszyn doch einen gefchickten Mann aus der Rekkahn- 
{chen Schule zum T.ehrer angereräggg nl der Kammerherr 
von Dziembowski auf Kranz hat A ch den Rechowfchen 
Kinderfreund bey fich eingefulrt. Auch der Graf von 
Unruh trägt gute Sorgfalt fur feine Schule in Unruliftadt. 
In den Mädchenfchulen find die Mädchen meift den Or- 
ganiften, Kunftpfeifern und Kunftpfeifergefellen , die zu- 
gleich zum Tanz auffpielen, überiallen. Vorfchläge und 
Entwürfe zu Verbeilerung der Landfchulen werden, wie 
gewöhnlich, auf den Synoden nicht ċinmal angehört, oder 
bis auf die letzte verfchoben, wenn keine Zeit zu den 
Berarhfchlagungen mehr übrig, ift. Verdiente Schulleute 
werden verachtet und hintangefetzt und was kann da für die 
Schulen und den Unterricht Erfpriefsliches erwartet wer- 
den, wn der Stand des Schulmannes felbft fo wenig Be- 
ohnung, Ehre und Annehmlichkeit mit fich fuhrt? Das 
unfelige Vorurtheil, ihn als eine niedere Stufe, von wel- 
cher erft die höhere des Predigtamtes betreten wird, zu 
betrachten, follte bey uns um deito mehr mit der Wurzel 
ausgerottet werden, da eben unter Ben mehrere Prediger, 
die kaum noch eine Yateinifche Zeile lefen oder verfteten 
können, auf die Rectoren und Conrectoren mit üuberint- 


thiger Verachtung herabzufehen gewohnt find und De wie 
ihre Unterbedienten behandeln. ` Von den Synocen ifi der 
Schulftand, ganz gegen die alte Obfervanz, vollends 
ganz ausgefchloffen, 

Da die Unordnung unter den Gliedern der DL den, 
tifchen Gemeinden fo grofs ift, fo wird allem Anfehen 
nach, an die Ausführung der in jener Schrift gemac'ten 
Vorfchläge fobale noch “nicht gedacht werden können, 
Den toten Tebruar d. J. werden nun die Conferenzen 
der Diflidenten aus allen’ drey Provinzen anfangen, um 
unter (ich die gehörige Ordnung, die durch das Golzifche 
Kirchenrecht unierbrochen oder vielmehr geflört worden 
wieder herzuftellen. Nur wollen fich die Ilerrn wo 
Ritterftande noch nicht bequemen, nach dem Wilen der 
Reichstagsmarfchälle mit dem Civilftande gemeine Bache 
zu machen und fperren fich noch immer, die Bürger als 
einen Stand 1n der Kirche anzuerkennen, Der Biirger- 
ftand hat um deswilien bey dem fortwährenden Heichsta- 
ge aufs neue nachdrückliche und pofitive Verftellungen 
gegen diefe Verweigerung, eingereicht, die ich Ihnen fo- 
wohl um ihrer Merkwürdigkeit willen, als um Sie von 
unferer Kechtfchaffenheit und Lauterkeit zu überzeugen, 
beylege. Jeder Unpartbeyifche wird daraus inne werden, 
dafs unfer Betragen nicht aus ftrafbärem Stolz ‚herrühre, 
noch dafs wir es darauf anlegen, eine Herrfchaft in dën 
Gemeinde an uns zu reifsen, fondern wir fughen nur die 
Rechte der bürgerlichen Gemeinen herzhaft zu behaupten, 
Doch hier urtheilen Sie feibft aus dem Inhalt unferer 
Bittfchrift . welche den Titel führt: OBSERVATIONS 
SUR LES UNIFTERSAUXN. DE LEURS ALTESSES 
ET EXCELLENCES MESSIEURS LES MARE- 
CHAUX DE LA DIETE EN FAVEUR DES DIS- 
SIDENS. 

L'idée de v£integrer les Diffidens, dans la jouillance 
pleniere de leurs anciens droits, independement du Traité 
de 1768 eft digne de !'efprit d'eleratiom et de vrai patriofis- 
me, qui carailerife les opärations de lu prefente Dicte. 

Ceft donc deformais par les doux liens de la reconnois- 
fance que la République s'attache cette conjiderable partie 
de fes fujets, quun fanatisme perfecuteur paroiffoit ado; P 
yencé 4 jamais. 

Il faut efperer que ce bienfait, ‘aufi yemarquable par 
fon tut que par la gënérofité du motif fera cgalement fenti 
par tout ce qui porte le nom de Difiident en Pologne; mais 
du moment de la publication des Univerfaux, rien n'egaie 
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la joye de ceux de l'ordre civil (Tiers- Etar) de la Confes- 
fion d’Augsbourg , fruftres des fruits de leurs travaux, dë- 
chus de leurs droits comme de leurs efpòrances, ces bonnes 
gens gemiffeient SOUS LE POIDS ACCABLANT D’ 
UNE PROTECTION ETRANGERE. 

Nulle part LES- VUES SECRETES DE LA GA- 
RANTIE, LES DANGERS DE SON INFLUENCE ne 
fe font tant munifeffes que dans le cours des diffentiuns inte- 
vieures des Evangeliques de la Confesjion d'Aupsbourg. LE 
MINISTRE-DE LA PUISSANCE GARANTE 1 DE- 
PLOYA UNE DUREIE SANS BORNES, non content 
d`avoir introduit de fait dans les Confifloiver de la Confes- 
fion d’Augsbuurg, El EN DEPIT DES RECLAMA- 
TIONS LES PLUSFORMELLES, un prétendu D ROIT 
ECCLESIASTIQUE, d'avoir dicté les Decrets des 
Mugiftratures Supremes du pays, IL STESSATA SUR 
DES COUPS PLUS DECISIFS ENCORE EN DECAT- 
RANT DUNE MAIN. DESPOTIQUE LE LIEN DE 
L'UNION DE SENDOMIR, avoué par la Republique et 
renouvelle peu de tems uupuravant fur fes propres inflances. 

C'ef ainfi, QUAU NOM D'UNE PUISSANCE VOI- 
SINE s’exercoit chez nous LEGISLATION, JU- 
RISDICTION, POUVOIR ARBITRAIRE; 
da Diöte pouyra-t-elle laiffer fubfifler les 
Zracesdetantdef[candales? ` 

JI ef vrai, qu'une Conflitution de l’annte pafite autoria 
je chaque individu Diffident à demander la rövifion des Actes- 
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et Procès velatifs aux derniers Wwoubles ; mais jusqu’à prefens 
perfonne ne Sek annon- avec une vocation allez forte pour 
Jubir ies peines; les frais et les visquesde la procidure ; on 
eft trap &puife, tyop decouruge par le fowvenir du pafe. — 
Il y auroit peut - être un moyen plus fimple de vomplir les 
intentions bienfaifuntes de la Diete, de faire valoir en mf- 
me tems fon autorite fupreme, fans. cumprumetire la rein 
intfrieure de l’Eglife Diffidente : ce fercit approfondir PAR 
UN EXAMEN IWMPARTIAL LEFSQUE, OU L’INa 
FLUENCE ETRANGERE A COMMENCE DE TROU- 
BLER LES DELIBERATIONS, USA” ALORS 
TZRANGUILLES ET UNIFORMES DES LISSIDENS, 
Un Hifloriographe étranger dans [on Hifoi A nouvek 
ledel’Eglife Difjidenteen Pologne, a recueil» 
li jusqu’ aux plus petites circonftances de cette trop jfameu« 
fe querelle ; V Epoque en queftion une fois conflatee, TOUT 
CE QUI A ETE FAIT DU DEPUIS, SYNODES, DE« 
CRETS, CONVENTIONS, SERA DECLARENUL 
ETNON AVEND, avec ordre aux Difjidens de deux 
Confesfions de s’oflembler aux lieux et de la manière accoua 
turnče avant VEpoque; afin de dekiherer, veteniv, honger 
ce que bun leur femblera en pleine libert? fans influence 
quelconque, Jauf cependant au Roy de dileguer, un Comis- 
faire, pour asfijter comme par le paffe, à un Synode géné- 
val de la Part de la Republique. 
Varfavie, ve 18 Avril 1790. 


y 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Deutfches Magazin, (Hamburg, b. d. Gebr. Herold.) 
1791. Januar. (112 S. 8.) enthält: I. Ideen über den 
Werth und die Möglichkeit e allgem. Handelstreyheit 
Can die Franz. Nat, Verf. gerichtet.) II. Erklärung des 
Hn. du Peyrou über die Tortf. der Bekenntniffe Kouffeau’s. 
TII. Philippus und Meuekraies. Ce, Schwank v: Sander.) 
IV. Reife mach den Kullen in Schonen, Ca, d, Tageb. e, 
Frauenzimmers,) V. Hochzeitslied, Cmit e, Compof. e, 
Tlo. kapelle, Schulz.) VI. Entdeckungen in Afrika: (a. 
d. Proceedings of the Afric. Society.) VII, Ueber die 
neueften Verordnungen in Anfehung der Prefsfreybeit in 
Dänemark. N. VI— VII werden forige (Der Jahrg, 
koftet 4 Fthir. brochirt.) 


Neuefte Religionshegebenheiten, (Giefsen, b. Krieger.) 
1791. Januar oder XIV Jahrg. Is St. (62 S. 8.) enthält: 
1) Journale zur Religionsgefchichte. 2) Verordnung we- 
gen der Iliuminaten in Baiern, 3) Katechismen in dem 
Preufsifchen. 4) Religionsirrungen in dem Bückebur- 
gifchens (Der Jahrg. 2 A, 24 kr. brochirt.) 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 

Von des Reif de la Bretonne peu zem Roman: Les 
Filles-du Palais + royal, iht eine Ücberfetzung unter der 
Prefe und erfcheint in nachher Oßesaelie, 


D Ankündigungen neuer Mufikalien, 


Da die Stimmen zu dem Lobgefange Herr Gott, dich 
loben wir, C Te Deum laudamus ) welche ich nach’ der im 
erften Theil. meiner Choralgefänge: befindlichen Harmo- 
nie diefes Liedes ausgefetzt habe, oft ab£chriftlich von 
mir begeliret werden, ich aber die Abfechriften nicht im- 
mer, wenn man Melange, fogleich vorrächig habe, 
und fich auch fo leicht Unrichtigkeiten in diefelben ein. 
zufchleichen pflegen: fo bin ich Willens, diefe Stimmen 
dem Drucke zu übergeben. Es find 17 einzelne Stim- 
men, nämlich eine für die Örgel, 4 für die Pofaunen, 
5 für die Trompeten, 1 für die Pauken, und 8 Singe- 
ftimmen zu zwey Chören, denn es ift ein Wechfelge- 
fang; doch kann man ihu auch mit einem Chore fingen. 
Sie werden zulammen 9 Bogen ausmachen. 

Weiche deutfche Ueberfetzung diefes Liedes ich den 
Singeflimmen unterlegen foll, wird von der Wahl der 
meiften Intereffenten abhangen, 

Ich erbiete mich nun zu der Herausgabe diefes fchö- 
nen Kirchengefanges unter der Bedingung, wenn fich fo 
viele Subferibenten, welche für jedes Exemplar ıg gr. 
geben wollen, finden, dafs mit der Summe ihrer Beytra- 
ge die Koften für den Druck deflelben beftritten werden r 
können. Vorliufig erbitte ich mir blofs die Anzeige der 
Liebhaberzu diefen Werke, und wie viel Exempl. deffelben 
ein jeder begeliret, abernoch keine Bezahlung für diefel- 
ben, So bald Ech die nüthige Anzahl von Subteribenten 

genel- 
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gemeldet hat, werde ich es öffentlich bekannt machen, 
um die Ueberfendung der Pränumerationsgelder bitten, 
und nach dem Empfange derfelben den Druck des Werks 
ungefiumt beforgen „fo dals er zwey Monat darauf vol- 
lendet feyn kann, f : 

Alle Gönner und Freunde , die fich bey meinem Cho- 
ralwerke fo fehr für mich interefi.rt haben, und denen ich 
dafur, meinen ergebeuflen Dank abftatte, erfuche ich jetzt 
vm eine ähnliche Unterflützung. \Ver die Beforgung der 
Pränumeration übernimmt, erhält das jechste Exemplar 
halb, und das eilfte ganz unentgeldlich. Briefe erbitte 
ich mir poflfrey. 
~ Berlin, im Februar 1791. 

l J. C. Kuhnau, 
Kantor etc. bey der Dreyfaitigkeitskirche, 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Nachdem ich gnädigfte landesherrliche Erlaubnis er- 
halten, ein chirurgifches Inftiut für die Lehrlinge der 
Barbierer und Bader zu errichten: der gnädigfte Landes- 
herr mir die in der Graffchaft verunglückten Körper. da- 
zu überläffet, und es unter Seine hohe Prutektion nimmt, 
fo will ich bekannt machen, dafs.der Plan des Inflituts 
nebft denen Bedingungen in dem zu Gong herauskon- 
menden Anzeiger befindlich. ` 

Gera, den 25 Febr. 1791. 

Chriftian Gottfried Roth, 
Verfaller der Wochenichritt des Wunde 
arztes, der Gratfchatt Gera verpllichte- 
ter Geburtshelter und Stat- und Land, 

gerients- Chirurgus. 


An den Hrn, Erziehungs - Rath Campe in Braunfchweig. 
Paderborn, vom ısten Febr. 1791 d 

So gerne wir auch eimen betchedenen Tadel über 
uns aus demMunde fachverfiändiger Männet hören; fo 
feir (mut es uns wehe, wenn Hüchtige Reifende einzelhe 
halb oder ganz talfche Anekdoten von uns aufhafcheh, 
diefen gemätfs derb über uns lofsziehen, und fo dein gan- 
zen Publicum zur Schau an den literarifenen Pranger 
ftellen, Wir verftecken uns nicht ängftiich vor dem Lich- 
te der Publizitäst — ein jeder, der die Gebrethen und 
Mängel unirer Verfaflung, fie liegen wo fie wollen, frey- 
muthig und mit Sachkenntnuls aufdeckt,, ilt uns wilikom- 
men; fo was erregt wenigftens Aufmerkfamkeit "und 
Nachdenken bey denjenigen, die zu uufern Belsten et- 
was thun können, ` Witi irgend ein Schrifcteller Geh 
voliends die Mühe geben, uns mit auf das Lokale pal- 
fenden, ausführbaren Verbellerungsvgrfchlägen. zu be: 
fchenken; wie magit würden wir ihm danken, und foll- 
ten feine Voricnlage ‚auch pia Dejideria bleiben? Eine 
folche Arbeit ift das Gefchäft wahrhaft patriotifcher Män: 
ner, indefs die Kunit, aus unverbürgien, aufgehafchten 
Anekdoten ein Volk und feine Verfafiung lacueriich zu 
machen, ein Gefchäft des Jiterariichen Gunnhapels ift: 
Dieles letzte trift den Korrefpondenten des Mi; Weasigen 
in Jneieleid ganz, den Hrn. Edukativus = Kath Cun’pe 
aber (ur zum Theil, dann wir find nur zu fear von den 
grossen Yerdienften dieles Mannes überzeugt, als dais 
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wir fo tollkühn feyn follten, einen Schriftfteller von fo 
entfchiedenem Anfehn,, unter den literarifchen Jannhagel 
herabzufetzen. 

Indeflen hat uns diefer Mann im gten Theile feiner 
Reifebefchreibungen für die Jugend, erbärmlich mitge- 
nommen, und Hr. M. Weddigen ruft uns, im letzten 
Hefte feines WVeftphälifchen Magazins, öffentlich auf, 
gegen die Behauptungen des Hrn. Campe unfere Ehre zu 
retten. Allein bedarf es wohl gegen Hrn. Campe einer 
Ehrenrettung? Welcher vernünftige Menfch Geht es 
nicht ein, dafs — gefetzt es leye auch zufällig alles, was 
er von uns fagt, buchftäblich wahr — er felbf diefe Be- 
merkungen nicht machen konnte, Wir hatten zwar auf 
ein PAAR STUNDEN das Glück, den Hrn. Erziehungs- 
Rath in unfern Ringmauren zu gerehren; allein in einer 
fo kurzen Zeit war es auch t Argus-Augen nicht 
möglich fo, vielerley zu bemerken, als uns derfelbe, als 
eigene Beobachtungen, aufdringen will. Zudem” fieht 
ein Mann, der übler Laune ift, wie es Hr. Campe ge- 
ftändlich war — gewöhnlich (chief; aber in einer folchen 
Stimmung follte er fich auch nicht erlauben, gehäflige 
Bemerkungen niederzufchreiben, und fomit ein Völklein, 
das ihm nichts zu Leide gethan, feiner üblen Laune 
Preifs geben; wenn dann diefe Bemerkungen noch oben, 
drein Unwahrheiten enthalten, fo wird es fchwer, dem 
Kinde den rechten Namen zu geben, ohne beleidigend 
zu werden. 

Offenbare Unwahrheiten find es: 

1) dafs Hr. Campe den Sarg des h. Ziborius felbft ge- 
fehen bat, Er wird nur viermal im Jahre vorge- 
zeigt, und auflerdem nie, als wenn etwa reifende 
Herrichafien kommen, . und von dem Dorndechand 
dazu die Erlaubnis erhalten. 

2) erdichtete Hr. Campe oder deffen Soufleur einem 
ganz nagelnetien Beytrag zur Legende diefes Heili» 
gen, Es wurde zu weitläufig feyn, die ganze Fabel 
hier anzufuhren, indeflen verfichern wir, dafs hier 
nie ein Menfch davon gehört hat. Im Breviario dive- 
coefano liefst man die ganze Legende, allein diefes 
net erdichtete Wunder fucht man darin vergeblich. ` 

3) erzählt er, in Paderborn nur einen einzigen Schrift« 
fteller gefunden zu haben, nämlich den P. Mulken- 
buhr, und macht daraus einen nicht vortheilhaften 
Schlufs auf den literarifchen Zuftand deffelbem Al: 
lein kann man nach diefem Maafsftabe den’ Zuttand' 
der Gelelirfamkeit ud Künfte in einem Orte richtig 
bemeflen ? Wer wollte um Gottes \Villen! lefen, 
wenu alles, was gefunde Finger hat, Bücher ichrei« 
ben wollte? Das Heer der 99900 Autoren ift ja ohe 
sehn grofls genug, ohne dafs wir nöthig hätten, Re- 
kruten zu liefern. Unfere irefchäftsmänner find, ohne 
geacawt ie nie Bucher geichrieben, von erprobter 
ar Se und Do Campe mag Den dadurch 
überzeugen: dafs es nicht überall finfter it, we 
man in ver Ferne kein Licht Geht, Sollten die Ente 
fehe,dwigen aer wıchtigiten Rechtsfälle ander helt, 
gen Regierungskanzley‘, nach Ar det Aufen - 3 affe- 
lifchen, Hıismarijchen eic? abglüruckt werden; fo 
würden zuverläfzg Dezifionen von emem Meyen 
rer — uud Lungen darunter ericheinen, die von 
CO Ma der 
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der ausgebreiteften Gelehrfamkeit und £charfünnigen Lehren ‚die er hierüber in feinen Schriften gegeben 
Beurtheilungskraft-diefer wurdigen Männer die voll- hat. 

gultigften Beweife liefern könnten. — Der erfte 

unter diefen, Hr. Geheimer-Rath Meyer, ift bereits ae 

durch verfchiedene l)eduetionen und fonftige Druck- IV. Antixritik. 


fehriften- für den Hof bekannt genug, und bat fich 
durchaus in einem vortheilhaften Lichte gezeigt. 
Unfere literarifche Armuth ift daher fo grofs nicht, 
dafs wir nur den einzigen P. Molkenbuhr. (von dem 
wir freylich, in Betreff feiner Patten - Fehde, wenig, 
und. feine neueften. literarifchen Produckte anlan- 
gend, *) durchaus keine Ehre haben) aufweilen 
können, Ur. Dr. Coßmann hat über verfchiedne Ge- 
genftände Aus der Diplomatik, Gefchichte und Staats- 
Rechtsgelehriamkeig gefchrieben, **) (o wie Hr. Pfar- 
ver Mentgens D 3 auf alle Sonntäge des Jahrs 
in 4 Octav- Bänden herausgegeben hat, die felbfk 
unferen proteftantifchen Brüdern nicht mitsfallen 
haben. 


Den Freunden der Sache, die ich vorhabe und da 
‚Retenfenten, deren gegröndeter und anftandig vorgetrag- 
ner Tadel mich bisher öfentlich und in Briefen belehrt. 
hat, bin ich fchuldig anzuzeigen, dafs der Dank, den 
ich Ihnen dafür bringe, Àch nicht befer äuffern könne, 
als wenn ich bey der Ausarbeitung meiner Schulbiicher 
forgfältig auf Ihre Bemerkungen Rückficht nehme. Schon 

a Natur und Gott“, nochmelir aber die ,„ hundert Vor- 
Schriften“ , welche diefe Oftermeffe herauskommen, find 
Zeuge, was ich nach den Bemerkungen des fehlefifchen, 
jenaifchen und göttingifchen Recenf. der — Ausfichten ‘* 
geändert habe, Ich ehre die Wahrheit und durch gegrän- 
deten Tadel, den ich nicht nur ertragen kann, um den 
ich fogar bitte, gewinnt die Sugend, für die ich arbeite. 


4) Wirft Hr. C. unfrer Geifllichkeit Müffiegang und ` Aber demohnerachtet ift mirs denn doch nicht ge- 


5) den uns-vorgeworfenen plumpen Katholizismus an- 


müthlich, auf die fo ganz fade, fchisfe und cavalierement 
abgefafste Beurtheilung des „, deutfchen' ABC“ CN. 364. 
beleidigen, und wie konnte diefes Hr. C. behaupten, der it. Zeit.) ganz zu TEE DEE felbft das 
da er keinen einzigen, auch nus dem Namen nach, Amt eines Recenfenten verwaltend, zwar Im die Mufßerien 
kannte? Hr. Vicarius Becker it Zuverläflig ein Mann  iefer Kunft (die leider! oft ein Handwerk wird,) einge- 
von vielen Kenntniflen, der für den Staat etwas mehr Weyhtbin, aber nie mich ähnlicher Sünden fchuldie mach- 
te = fo,—hab’ieh innern und äufsern Beruf, dergleichen 
Urtbeile, die’ in meiner Sache eben nicht vom Throne der 
Kritik heraberfchallen, zu meiner Beluftigung zu fammely 
und Te mit den theoretifchen Grundfätzen, nach welchen 
jene gerechten Beurtheiler und meine Wenigkeit bey Re- 
cenßonen verfahren, ein wenig zu vergleichen, Solch Ge. 
wäfch foll man zwar verachten. Aber da ein grofser 
Theil“des Publikums die Urtheile gelehrter Tagebücher 
zu fehr nachfaget: fo leidet meine Sache darunter. 


Ignoranz vor; diefes fo fchlechtweg behaupten zu 
wollen, hiefse viele würdige Männer unter derfelben 


thut, als beten und fingen; fo wiflen auch die Her- 
xen Faber, Glefecker,, Dammers , Nolten u. f w. das 
Studere et orare (ehr gut miteinander zu verbinden. 
Hätte Hr. C. diefe Männer gekannt, er wurde be- 
hutfamer gewefen feyn, und nicht fo übereilt geur- 
theilt haben. ‘Was nun endlich 


belangt, fo laugnen wir nicht, dafs hier noch ver- ` f x 
fchiedene Mönchereyen und Gauckeleyen — wie fich Ueber jenen Regenfenren bier nur das einzige um 
der Bifchof von Königgräz in feinem faft apoftoli- des unfchuldigen Verlegers willen. Mie mag er wohl 
fchen Hirtenbriefe ausdrückt — gäng und gebe find. rechnen gelernt haben, wenn er das Büchlein für zu theuer 
Allein glauben Sie uns, dafs ein vernünftiger Katho- erklärt ?. Soleh Format, (mein Herr! gröfser Papier ift 
lik Cworan hier zuverläflig ken Mangel ift) der- „theurer als kleines,) rother Druck, (dabey Wird doppel- 
gleichen Dinge von dem Wefeutlichen feiner Reli- ter Satz und Druck bezahlt, ) fo klaubriger fchwieriger 
gion wohl zu anterfcheiden weißs; überhaupt hat - Satz, als das: ABC bat (der Verf. weifs dies, da er vom 
lich auch feit dem J. 1773. über diefen Punkt mehr Setzen und Buchdruckerwefen eigne praktifche Kenitnif- 
Aufklärung unter dem gemeinen Haufen verbreitet,- » fe hat) und die Ungewifsheit des Abfatzes in Schulen: 
als es vielleicht manchem lieh feyn mag. Dafs aber " das alles rechne der Rec. und geftehe es nur, ohne zu 
Hr. C. wefentliche Dinge, unfrer Religion, als z. B. widerfprechen , ein, dafs er — ein zweyter Sokrates — 
Mefshören u. d. gl. lächerlich machen will, verräth Aiervon foviel wille, dafs er nichts hiervon wife. 

wenig Toleranz und kontraftirt- fehr amit den guten Philephebus. 
Seine Schriften find: I) Disquifitio an'Cephas fit Pets? Paderb. 1785. 4. 23 Sex ajertiones Theologi Paierbornenfs, coutra 
Theelogum Moguntinum de Jejuniis et abfiänentia. Paderb. 1786.) 3) Rechtfertigung des Paderborner Theologen etc. ibid, 1787. 
P Nachtrag zu dieler Rechtfert. ibid, 1787. 3) Diff. Aires de Cathedra Peeri tam romana gumm antiochena, Paderb, 1789. ci 
Dil. de S. Firmiliani Epiflola Monofler Mgfon. 1790- 4 Man-findet noch ‚norhwendig anzumerken: Hr. Molkenbuhr it kein 
Padgrborner, fondern ein Münfler - Länder. Ehre dem, dem fie gebührt! ! 


7 ES ` s . VW BCE SE ` 
ze Seine Schriften find: 1) Von dem grofsen Namenshandzeichen Max. 1. ein Beytrag zur Diplomatik der teutfchen Könige, Maiuz, 


1786. 8. 2) Ausführliche Sätze aus dem allgemeinen und befondern deutfchen Staats - Rechte ew. Mainz, 17%0. 8, 3) Mehrere 
zum Theil anonymifche Auffätze in verbchueduen Journalen. 4) Materialien und Beyträge zur Altern dnd neueren Gelchichte, 
wie auch zum Staats- und Privat- fecht des Weftphälifchen Kreifes. ı B. 1 Th- Paderb. än, 9: 2 Dir. comssiestens varlus 
differentias inter Epifcopos Germaniae, et Sacrorutn, Praefules extra Germaniam, Marburg. cwtorum 1769, Së 
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ALLGEMSLITERATUR-ZEITUNG 


Numero 36. 


Mittwochs den 16 Märzı791 
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gf" EE e nn j nn een ee stell 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


T. Ehireuhbezeurungen. Profefflor der Theologie an den Gymnafium, und Auffeher 
Be der Stadtbibliothek. Er ftarb an einer Entkräftune in 
Asien den 19 Febr. 1791. Die Kat Franciscifche den letzten Tagen feines gıften Lebensjahres. Am Tho- 
freye Reichs - Akademie der Kinfte und Wiffen- mastage 1785 hatte er fein Sojähriges Amtsjubiläum ge. 
fchaften zu Augsburg, hat den vormaligen Rath und au- feyert, worauf eine Medaille geprägt worden ift. Seine 
fsergerichtlichen Agenten zu Wien, Herrn von guftin, hinterlaffene vortrefliche Bibliothek welche mit den beften 
welcher gesenwiärtig in Regensburg RN und Ver- Ausgaben der griechifchen und lateinifchen Klafliker 
fafler einiver anonymifchen Schriften ift, mittellt ausgefer- grangt, wird verauktionirt werden. 
tigten Diploms vom I Dec 1790. unter die Zahl der 
wirklich arbeitenden akademifeben Räthe und 'Ehrenmit- IH. Bücherverbote, 
glieder, mit Sitz und Stimme im akadeimifchen Sepat auf- 


in Zürich ift, und zwar noch eh i m. 
genommen. Auch in Zürie > er alsin Bern, 


ý die von Kempten her ungekündigte Darfteliung der Schwei» 
Regerfpurg, d. 12 Januar 1791. Die beiden Profef- zerifchen Staatsverfäßung — der Buchhandlung zu ver- 
foren Hr. Kun:er und Ur. Leveling zu Ingolftadt ind von kaufen — von dem täglichen Rath verboten worden. 


Reichsvicariatswegen in den Reichsadelftand erhoben a 
i H D . DI E e 
worden und zwar erficrer, wie man Get, feiner Verdien- IV, Vermifchte Nachrichten. 
fte undder vielen bey Exiftenz der Illuminaten erlittenen 2 
Vertoigungen wegen. — Nicht als ob Kandler als Ulu-, A. Baiern, v. Januar 1791. Unterm 14 Decbr. vor, 


Jahr. ift eine Verordnung v. 15 Novbr, die die gänzliche 
Ausrottung der Hluminaten - Secte bewirken foll, publi» 
cirt worden. Sie ift fehr (renge, wie es fich erwarten 
jäfst. Unter andern heifst es: 

dafs derjenige, der ausgeftofsene Religionsfpöttereyen 


minat verfolgt worden, fondern weil ihn die Illuminaten 
als ihren haupsfächlichften Feind verfolgt haben follen. 
Die Zahi der Studirensen hat in diefem akademifchen 
Jahre wiederum fehr abgenommen, 


i Ci: ` oder andre gegen die öffentliche Ruhe abzweckende 
Il. Todesfälle, k geführte Reden, oder die Zufammenkünfte der Illumis 
Am ı14ten Februar verftarb an- einem hitzigen rheu- naten dem Landesherrn felbft angäbe, mit Geld oder 
matifchen Fieber Hr. Kerl Chrijiian Gürtner, Herz, mit einer anfläandigen Verforgung belohnt werden foll s 
Braunfchw. Luneb, Hofrach, Canonicus des Stifts St. Bla- “ein Mitfchuldiger aber, der diefe Treue oder Gehorfam 
Di und feit zwey und vierzig Jahren ordentlicher Profef- beweife, mit keiner Strafe belegt werden und fein Na- 
for der Sittenlehre uud Rerelfamkeit am Co! legio Caro- me fogar verfchwiegen werden foll 
tino zu Braunfchweig in einen Alter SO Jahren. Es foll kein Candidat zu einer geiftlichen oder zw 
Noch bis zu feiner letzten Krankheit ftand er feinem Am- einer weltlichen Bedienung zugeiaffen werden, der 
te mit der gröfsten Treue wor, nicht vorhero eidlich betheuert, dafs er weder jemals 
Breslau im Fan. 1791. Den 5 d. M. Bach Hr. Joh. ein Mitglied der Illuminaten - oder einer andern dera 
Jof. Bausladen,, Pfarrer auf der Commende zu Gröt nig gleichen, wie immer genannten Secte gewefen, noch 


im Leobfchützifehen,; vorher erter Prediger an der Uni. zur Zeit fey, auch in Zukunft zu keiner Rente 
verlitätskirche zu Breslau im 38ten Jahre f, A. CS. gel, treten werde. Wenn fich dabey der Fall ereignet, dafs 
Deutfchl, Nach, II.) — und der tőn eben d. M. zu einer derfelben vor dem Sehwur einbekennt, ein Mit- 


Plefle der vorzüglich durch mehrere in fchlef. Schuien glied hievon gewefen, oder noch zu feyn, fo ift felber 


eingeführte Lehrbücher bekaunte Hr, Siart. F. ‘chüffer, mit feinem Verpflichtungsgeluch ohne weiters abzu- 
ehemaliger O. Conf, Rath und O, Amtsreg. Sekretair zu weifen, und deswegen ein unterthänigfter Nachrichts- 
Breslau, tim 78ten Jahre. l bericht ad manus ungefiumt zu erftatten. Legt aber 
ein folcher den Eid. wirklich ab, und kann nachhin 

Nürnberg verlohr am »often Februar einem feiner bewiefen werden; dafs er falfch gefchworen habe, 
eröflen Ge chien au Herrn Fchann Sir mund Morl Arr fo foll felber ohne Verzug dem Criminal - Procefs untere 
des nürnbergifchen Minifteriums, Prediger zu St, Sebald; worten, und als ein Eidbrüchiger abgeftraft werden. 
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Die Illuminaten werden ermahnt, von ihren gefährli- 
chen Grund£itzen abzuftehen, keine Mitglieder zu wer- 
ben, keine Briefe zu wechfeln, fonft würde man noch zu 
härtern Mitteln, deren man fich in vorigen Zeiten bedient 
hat, greifen. 


Warfchau, d. 8 Januar ı791,. In einer der vorletzten 
Seffionen des Reichstages wurde zur Einfchränkung der 
Prefsfreyheit die Errichtung einer Deputation vorgefchla- 
gen, welche befugt wäre, Schrififteller, die fich nicht auf 
dem "Titel ihrer Schriften nennen und ungefcheut und un- 
beftraft verleumden, auszuforfchen und zu beftrafen. 
Dagegen hat man fich fehr gefetzt; wahre Freyheit und 
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‘freymüthige Schrififteller würden dadurch der äufferften 
Unficherheit und Gefahr Preis gegeben, der Reichstag 
hätte fchon einmal -übegggie Prefsfreyheit Beichlufs ge- 
nommen, dabey könne K So zumalein jeder, der fich 
beleidigt glaube, ie Freyheit habe, den Schritifleller aus- 
zuforfchen und gehörigen Orts zur Verantwortung zu 
ziehen, 


V. Berichtigungen. 


Der Prediger Söllig, welcher, nach den Gothaifchen 
gelehrten Zeitungen, im vergangenen Sommer vom Blitz 
erfchlagen worden, befindet fich noch ganz wohl, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue pertodilche Schriften, 


im ııten St. d. vor. J. üb. d. Erlern. der lat, Sprache an 
Hn. M. Lenz. 


Hamburgifche Monatsfehrift für d. J. 1791. (Hame ` 


burg, in Com. b. Hoffmaun) Is St. (96 S. 8.) enthält: 
I. Die Hamburg. Monatsfchr. II. Darftellungen a. d. 
Hamburg. Gefchichte. IJI. Nachr. v. e. merkwürd. Pro- 
cefs in England, die Prefsfreyheit betr. IV. Ueber Mey- 
nungen, philofoph. Dunkel u. Schwärmerey. V. Bey- 
fpiel e beichwerlichen Seefahrt, _VI. Dreiftigkeit e. engl. 
Advocaten vor Gericht. (D. Jahrg. von 12 St. koftet 
3 Rthir. ) 


Journal von und fiir Franken. (Nürnberg, b. Rawe 
In B. 2s H. ÇS. 121-232) enthält: TL Kurze Darftel- 
lung des Ablafswefens, wie es noch jetzt im kathol. 
Franken im Gange ift. II. Trauriges Schickfal des P. 
Anianus, weil. Leerors d. Philof. und Theol. im Capuci- 
nerkl. zu Bamberg. IIF. Erntebericht a. d 6 Aemtern d. 
Amtshptm. Wunfiedel, . IV. KG. Decret in Sachen d. 
Stadtamtm. Städel wider d. Werthheim. Regierung. V. 
Ueb. d. Induftrieanftalten im Wirzburg. _ VI. General- 
verz. d. Gei. Getr., Geft. u. Commun, im Fith. Bay- 
reut, 1787 — 90. VII. Kllifte d. Stadt Bamberg, 1790. 
VIII. Leutershauf, K.liften 1780— 90. IX. Windsheim. 
K.liften 1786—90. X. DI. Schweinfurt.K.lifte 1790. XI. 
Mifcell, _ XII. Bekanntm. d. Generalmünzwardeins d. 
Fränk. Kreifes, vfch. Munzfort. betr. XIII. rfl, Bam- 
berg. Verordn. 1790. XIV. Liter; d, Fränk. Geich, u. 
Rechte, 


Braunfchweigifches Journal herausp. von E. Ch. Trapp. 
(Braunfchweig, in d. Schulbuchh.) 1791. 1 St. Januar. 
Cı12. S. 8.) enthält aufler den Becent u. Nachr.: 1. 
Neujahrswunfch. 2, Ludwig IX König von Frankreich 
od. die Wirkung des Glaubens an e. alleinfeligmachende 
Religion, Schlufs., 3- Kri. Zweifel, Anfragen, Verfuche 
zur Rettung einiger flreit Stellen in clafs. Auctoren. 4- 
Gedanken üb. verfchied. Gegenftände, 5. Anmerkungen 
zu d. Anmerk. der Hrn. Niehufen u. Trapp im Jun. d. 
Journ. Ce, M. A, v. Winterfeld,) 6. Anmerk, zue, Aufl 


Neuer teutfcher Merkur 2s St. 1791. CS. 113 — 224.) 
enthält: I. Gedichte. MH. For, und Befchlufs d Debatten 
in d. Franz: Nat. Verf. am 12 Nov. III. Rede des Hn. 
Larive, Schaufp. vom franz. Nat. Theater, Mitgl. d. 
Verf. d. Wähler o Wortführers d. Deputation. diefes 
Corps an d Nat. Verf. IV. Ueb. d Königsprobe im 
N. t. Merk. V. Nice, e. Idylle a. d, Lat. des Vida (von 
Starke.) VI, Liter. Anzeigen, 


Neues deutfches Mufeum, 1791. 25 St. (S. 97—207.) 
enthält: r. Von dem Adel, „von Hn. G. H. Schloßer. (2s 
St. Fort) 2. Noch etwas ib. d. mohamed. Freyftaaten 
in d. Barbarey, von Hn. JR. Niebuhr. (Fortf.) 3. Be- 
trachtungen ub. d. Dekret der franz. Nat. Verf., durch 
welches die Güter d. Geiftl. eingezogen werden. Von Hn. 
Rehberg. A Jofephs Tod. Von Hn. v. Schönberg. 5. 
Ueb. o. athenienf. Pfephifma od. Velksdekret, gewiffe 
Verbindungen mit den Sidoniern betr. Yan Un. Megewifch. 


= 


Magazin für die Naturgefchichte des Menfchen, her- 
ausg. von C. Große, (Zittau u. Leipz. b. Schöps.) Inu. 
letzten B. 2s u, letztes S. 1791. enthält (S. 2— 186.) au- 
fser den Recenf. u. dem Regifter über alle 3 Bände: L 
Was-ift Gefchichte der Menfchheit ? II. Ueb. den Ge. 
nufs ‚hitzirer Nahrungsmittel u. Getränke bey verfchied. 
Völkern, IM. A. Vefalius. IV. Etwas üb. d. Begriff 
von Schönheit. V. Merkw. Beyfpiele e. langen Lebens, 
VI. Zufammenhang d. Schrift mit d- Sprachorganen. VIF 
Einige Bemerkungen über die Urfachen der gröfsern 
Sterblichkeit beym männl. als beym weibl, Gefchlechte, 
@Befchl,) VII. Vom Inftinkte des Menfchen, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von denen, mittelft einer, in unferer Verlagshand- 


lung unentgeidlich ausgegebenen Ankündigung, verfpro- 
chenen : 


205 
Chenen: Flomiletifch -Rritiichen Elättern für Candidaten 
des Predigtuamts und angehende Prediger, wird in der Ju- 
bilate- Mefle das Evfie Heft erfcheinen. Die Herausge- 
ber und Mitarbeiter, fämtlich im Amte ftehende Prediger, 
fchränken ihre kritifehen Arbeiten blofs auf Predigten, 
Predigtentwiirfe und andere geiftliche Amtsreden, und 
nächftdem auf die gefammte äufserliche Kanzelberedfam- 
keit ein, wollen jedoch, um nicht durch lauter Recenfio- 
nen'und Kritiken einformig zu werden, kleine homileti- 
‘fche Abhandlungen daneben ftellen, auch für Paftoral- 
Correfpondenz, hiftorilche Nachrichten, homiletifche An- 
kundigungen, Antikritiken u. £. w. gehörigen Raum laf- 
fen. Alle dergleichen Nachrichten, Briefe, Antikrıtiken 
u, f. w. fo wie andere zweckmälsige Beyträge‘, poftfrey 
und unter der Addrefle: für die Herausgeber der hom. 
Kr. Blätter, an unfere Btichhandlung eingefandt, werden 
die williefte Aufnahme finden; — ausgenommen Antikris 
tiken gegen homiletifche Recenfionen anderer Journale, 
die nicht unentgeldlich abgedruckt werden können. 
8 Franzen und Grofse, 
` Buchhändler in Stendal, 
den 28 Februar 1791. 
$ 


Von den kürzlich in England herausgekommnen 
Werke: 
Sketches, chiefiy velating to the Hiflory, Learning, 
Religion and Manners of the Hindoos etc. etc, 
erfcheint in kurzer Zor eine deutfche Ueberfetzung bey 
unterzeichneten unter dem Titel: Bemerkungen iiber die 
® die Gefchichte, Gelehrfamkeit, Religion und die Sitten der 
Hindoos etc. Einer beider Sprachen kundiger Gelehrter 


hat die Beforgung übernommen , und um jede Collifion 
zu vermeiden, halte ich mich verpflichtet, die Herrn Buch- 


händler auf gedachte Ueberfetzung aufmerkfam zu 
machen, Frankfurt am M. ds Merz, 1791. 
J. G. Fleifcher, Buchhändler. 


Von dem mit fo vielen und allgemeinen Beyfall auf- 
genommenen. „„Verfuch eines Handbuchs der Erfindungen“ 
ift jetzt der zweyte Theil unter der Preffe, welcher in 
der bevorftehende OMeffe bey mir zu haben feyn wird. 
Der unermidete Fleifs des Hrn, Hofmeifter Bufch macht 
uns die fichere Hofnung, dafs diefer zweyte Theil, eben 
fo wie der erfte, den Beyfall des geehrten’Publicums er- 
halten wird, 

Eifenach d. 12 Merz. 1791. 

J. G. E. Wittekindt. 


Verlagsbücher der Hofmannfchen Buchh. zu Hamburg ! 

von Archenholz, J. W. Annalen der Brittifchen Gefchich- 
te des Jahrs 1788. als eine Fortf. des Werks England 
und Ttalien, ır Bd. neue Aufl, mit des Staatsminifters 
Pitt Bildnifs. 8. Hamb. 1 Rthlr. 16 gr. 

'— derfelben' 2r Bd., für das Jahr 1799. mit des Lord 
Thurlow, Grofs - Canzlers von England, Bildnifs. g. 
ı Rthlr. ger, 

= derfelben ze Dé, . welcher ir Befehlufs der Ge- 
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fchichte von‘ 1789 enthält, mit dem- Bildaifs des Lord 
Camden..8. ı Rthlr. 8 gr. 

Büfch, LG Verfuch einer Mathematik zum Nutzen und 
Vergnügen des burgerlichen Lebens, welcher das Nutz- 
barfte a. d. abftrakten Mathematik und eine prakt. 
Mechanik enthält, 3te fehr vermehrte Ausgabe mit 18 
Kupfern. gr. 8. 1 Rıhlr, 20 gr. 

deffelben Erfahrungen, Ir u. 2r Band, $. 2 Rthlr. 

von Ecker und, Eckhoffen, über den weltlichen Stifts- 
Ritter- Orden etc. 2s und letztes Heft. 8. 14 er. 

Jofephi, WV. Grundrifs der Naturgefchichte des Menfchen 
etc. 8. 15 grs 

neues Journal aller Journale, oder feiagraphifche Ueber- 
ficht der vorzüglichften fremden und einheimifchen 
Zeitfchriften, ıs —ı25 Ste 8. Hamb. der Jahrgang, 
5 Rthlr, 

die Unglückliche Fürftin aus Wien, ein Roman. $8. 20gr: 

Weife und thörichte Märchen, a. d. Franz, 8. 1 Rıthlr. 

Retif de la Bretonne, Parififche Nächte oder der nächtli- 
che.Zufchauer, 3r Bd., aus dem Franz. 8. Hamburg. 


16 gr: 
Salz, Laune und Mannichfaltigkeit, in komifchen Erzäh- 


lungen, C vor dem Verf, der Gerichte Ambrofius 
Rund’s ) 8. tr Rthlr, 4 er, 

Wehnerts, J. C: M. meklenburgifche gemeinnützige Blät« 
ter, Ir Bd, 1[— 3 St: 19 gr; 

Gulliver revived: or, the vice of Lying properly expo- 
fed; containing fingular Travels Campaigns. Voyages 
and Adventures by Baron Munchhaufen. 8- 16 gr. 


Im Jahre 1790 hat die Hoffmannfche Buchhandl.) in 
Hamburg verlegt und auf die Mefe gebracht: 

Brodhagens, P. D.C Handbuch der »theoretifchen und 
practifchen Arithmetik zum Gebrauch derjenigen, die 
fich der Handlung widmen wollen, gr. 8. ı Rthlr. 

Gefchichte, neuere, der See- und Land-Reifen, 2r B. 
enthaltend: Arthur Philipps Reife nach der Botany- 
Bay, nebft Auszugen aus den Tagebüchern der neue- 
ften Brittifehen Entdecker in der Südfee, a. d. Engl. 
uberfetzt von M. `C. Sprengel, mit einer Charte und 
Kupfern. gr. 8. ı Rthlr, 16 gr. 

— — 3r und Ar Band; enthaltend: des Grafen Mor, 
Aug. Benjowsky’s Reifen durch Sibirien und Kamtfchat- 
ka, über Japan und China nach Europa; nebft feiner 
übrigen Lebensgefchichte im Auszug. A. @ Engl. über- 
fetzt und mit Anmerkungen begleitet, von C. D. Ebe- 
ling, 2 Bände, mit Kupfern und Charten, gr. 8. 2 
Rthir. 12 gr. 

Jehne, Is H. S. griechifche Sprachlehre, zweyte' verbef- 
ferte und vermehrte Ausgabe, 8. 18 gr. 

Leben Uranie Königin von Sardanapalien im Planeten Si- 
rius, ein Werk VVellemi Saffras des genannten Wei- 
fen, aber eines Theren unter feinen Brüdern, ver- 
deutfcht von einem niederfichfifchen Landprediger, 2 
Theile. 8. in Commiflfion. 1 Rthlr. $ gr. 

Lifuart aus Griechenland, ein Ritter - Roman. Fortfetzung 
des Amadis aus Gallien, nach dem Tranzöfifchen des 
Hrn. von Mayer, 2 Bände. 8. ı Rthlr. 12 gr. 

Vogelii, D. Jam. Gottl. diatribe medico — politica de cau- 
fis quare tot fubmerä in vitam non reyocentur, 8. 7 Er, 
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Bey Heinrich Steiner et Comp., Buchhändler in Win- 

terthur find folgende Bucher neu etc. fertig: 

Bekenntniffe merkwürdiger Männer von fich felbft. Her- 
ausgegeben von J. G. Müller, nebft einigen einleiten- 
den Briefen von Herrn Vicepräfidenten Herder. Erfter 
Band, enthält Petrarca’s Bekenntniffe. 8. 

Beyträge zum vernünftigen Denken in der Religion. 155 
Heft., gr. 8. á 

Corrodi (Prof.) philcfophifche Auffätze. 2r Th. 8. 

Lefebuch fur die Jugend. ıcs und (ie Jahr. gr. §. 13 gr. 

Mädchenwehrt und Mädchenslück. Ir Band. Neue über 
die Hälfte vermehrte Auflage. 8. 

Manuel élémentaire ou explication d'une fuite d'eftampes 
pour l'inftruction de la jeunelfe par Mr. Stoy avec 52 
figures de Mr. Schellenberg, 3 Volumes et ı Vol. figu- 
res. gr. 8. 9 Rthir. 8 gr. 

Mentelle’s vergleichende Erdbefchreibung. 6r Th. gr. 8. 
(enthält Neu - Spanien.) 

Modele des jeunes gens pour Pinftruction de la jeuneffe. 
8. — gr, ë 

Plantes et Arbuftes d'agrément colorés d’après nature par 
Mr. Scheilenberg. I er II Cahier. gr. $. 

— daffelbe deutfch — (jedes Heft enthält fünf illuminir- 
te Pflanzen.) 

Sammlung von Liedern für die Jugend zum Gebrauch in 
Schulen: 8. 8 gr. 


HI. Vermifchte Anzeigen, 


Einige Bemerkungen über die, im December Stück 
der Alle. Lit. Zeitung 1795 wenthaltene Recenfon von 
Mucvizi hifleria regum Iflamitieor: in Abufhria erc, habe 
ich der Vorrede zu meiner, nächftens im Druck erfchei- 
nenden Ueberfetzung von de Äirequgnu's Memoire jur 
Vetubliliement de la relipion et de empire de ılahomer, 
beygefugt. Darmstadt d. 17 Februar 1791. 

M. rried Theod, Rinck, 


IV. 


; 

Man wünfcht ein Schweizerif ber National - Schaufgiel 
zu erhalten, das fich auf einem kleinen Privat- Thester, 
von Kuaben von zwölf bis vierzehn Jahren aufführen liefe. 
Der Enazweek und die Befchaffenheit der Uebung, die 
anan durch fglche Verfuche der Jugend verfchaffen möchte, 
erfordern, folgende Bedinguiffe den Männern, die die- 
fem Wunfch zu entfprechen wünfchten, vorzulegen, 

1. Der Stoff des Schaufpiels mufs anr der Gefchichte 
der Schweizer hergenommen (eyn. Vou allem, was die 
alte und neuere helvetifche Gefchichte dazu anbieten kevn, 


Preisaufgaben. 


nimmt man nichts aus, als die einheimifchen Fehden, ung 


und was damit in unmittelbarer Beziehung Geht, Nicht 
als könnte oder wollte man die Kenntnifs cerfeiben der 
Jugend vorentharten; fondegn weil es beynahe unmöglich 
fcheint, folche Szenen fo zu behandeln, als es die der 
Jugend, und der Eydgenoflenfchaft fchuldige Schonung 
erfordert 

2. Bey der Behandlung -follte überhaupt nicht nur 
die Regel dor verilchen WVahrfcheinlichkeit in Rück Gcht 
auf Ale einmal angenommenen Perfonen, fondern auch die 
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hiftorifche Wahrfcheinlichkeit , in Abficht auf Denkens. 


art, Sitten, und den Genius der Zeit, fo getreu als möge 
lich beobachtet, und die Jugend wirklich in das Zeitalter, 
und den: Ort der Handlung verfetzt, und nicht durch 
unrichtige Data irre geführt werden. Die Sprache des 
Zeitalters darf ganz vernachiäfigt, und die heutice, ge- 
braucht, oder dagegen die alte Sprache ganz beybehalten 
werden Man vermifst diefe Bedingnifs beynahe in allen 
bis jetzt gedrukten Schweizer National - Schaufpielen, 
Bey der Execution würde man fich ebenfalls befleiffen, 
Drapperie u. L w. das Coftume auszudrücken. 

3. Die Behandlung müfste demnach fo rein von mo- 
ralifch fchiimmen Eindrücken fevn, als es die Unfchuld 
der Jugend, und ihre bey folchen Anläffen vorzüglich 
ofnen Herzen billig verdient. 

Man verfteht dadurch nieht die Entfernung aller 
fchlechten Charakter: und uberläfst die nähere Beftim- 
mung des Sinns deier Bedingnifs dem feinen moralifchen 
Gefühl des Dichters felbft. 

4. Weil man Bedenklichkeiten hat, Knaben in Mäd- 
chengewänder zu ftecken oder Mädchen aufs Theater zu 
bringen; fo dürfen keine \Yeiber-Rollen vorkommen. 

5. Eine kleine Zahl von Rollen ift dem anfangsge- 
nannten Zweck fo wenig angemeffen, dafs man, ohne 
Stücke von wenig Perfonen zu verfchmähen, diejenigen 
dennoch lieber fühe, welche vielen Knaben Geleränheif 
zur Uebung geben würden. Eben fo würde man \unter 
zwey Schaufpielen von übrigens gleichen Verdienßen, 
yon denen das eine nur eine, odgr zwo, das andere drey 
oder mehrere Theater - Veränderungen mit Gch brächte, 
dem erfteren den Vorzug geben. ` 5o folite auch das Drama _ 
in der Anführung weniger nicht, als zwey, mehr nicht 
als drey Stunden Zeit einnehmen, die Zeit zwifchen den 
Akten abgerechnet, Viel Aktion und deflo weniger De- 
clamation ift daneben Bedürfnifs der Jugend in nöherm 
Grad, als fur ältere Perfonen. 

6, Das End der Einfendungszeit ift der erfte Tag 
des Vctooers 1791. Die Einfendung gefchiehet mit ver- 
fchla nen Zetteln, die den Nauen der Verfaffer enthalten 
uni Devilen nach den, bey Preisfchriften üblichen, Vor- 
üchtsregeln, Die Richter find: Herr Rathshere sipir 
Herr Profeffor Hutt aper, Ilerr Profeffor ven Orel, und 
Eiucdisunterfehriebner, an den die Einfendung addreifiert 
wird, 

7. Man anerbietet den Werth von 12 holländiichen 
Ducaren fir das angemeßenfte National - Schaufpie' , das, 
bis auf den erften O. tuber, eimkommen wird; zwar ohne 
accellit, weil man nichts wmittelmäfliges wüufcht Hin- 
gegen wird der Preis wiederhohlt für ein zweytes gleich 
vollkomnmes Schaulpiel, das von demfelben oder einem 
anderen Verfafer og chen wirde. Demnaca behalt man 
Dech zwar den Druck einer kleinen Aullage zum Behuf 
der Sehaufpieler und Zufchauer vor, welche aber nur 
inner den „Jauren von Zurich debitirt wira; fo dai es 
dem Veriafler überiaflen wird, zu feinem Taliai eine 
Auflage für den Buchhandel und Deuifchland zu veran- 


falten, 
Zürich, Am ıften Febr. 1791. 
D. F. Maurer, 


Lehrer an der Karol. Schule dafelbf, 
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LITERARISCHE 


1. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Altdorf. 
A: 22 Febr. vertheidiste Hr. Georg Andreas Riedever 
SA aus Altdorf feine Inansuraldifferration: de Haemor- 
rhagia narium prvaefertim -of»ectu [emiotice.‘ Altdorf bey 
Rleyer, 3 D 8. mat, worauf Er unter dem Decanat des 
Bn, D. Ackermanns die mediginifche Doctorwürde erhielt. 


Dillingen. 
Den 17 und 18 Februar d. J, vertheidigten der Hr. 
Baron Augufus Germanus von Horix aus \Vezlar, famt 


26 andern Viutfchülern 39 mit vielen membris unterfetz- 
te Politiones aus der Logik. 


Ingolfladt. 

In diefem Monat (Yebruar) erichien die von dem 
Hrn. Doufrath und Profeffor Heinrich Palmaz von Leveling, 
des IL R. R. Ritter, bey der unterm Aen Jenner 1788 
unter iim als damaligen Decanus der medicinifchen Ta- 
eultät vorgegangenen Promotion feiner zween Herren 
Söhne verfprochene Differtation, unter dem Titel: bio, 
yia chirurgico- anatumica Facultatis medicae Ingolfiadienjis 
ab Univerjitate anno 1472 condita ad unnum 1788. verlegt 
yon Joh. Wiähelm Krüll, akad: Buchhändl. 


N 


Kiel, 


Den 29ten Jannar it von dem ordentlichen Profeffor 
der Brredfamkeit, Hn. Juftitzrath Chriftiani, zur Feyer 
des Gebuitsfeftes 8r, Majeflät, des Königs, in dem akade- 
mifchen Hörfaale, eine Rede von dem Zuitande der Fi- 
nanzen in Dänemark und Norwegen, unter den Königen 
aus dem Oldenburgifchen Haufe, von Bintührung der un- 
umfchränkten Erbregierung, und während diefes Zeit- 
raums auch in den Herzogthümern Schleswig und Hol- 
ftein gehalten worden, zu teren A.hörung eben derieibe 
An einer Schrift. von "zwey Bogen ‚über das ‚Geburtsjahr 
Johann Friedrichs, Herzogs zu Scu:eswig - Do: Dein, Erz- 
bifchofs zu Bremen und Bifchofs zu Lübeck, einiud, 


IL Ehreubezeugungen. 


Die Königliche Gelellfenakt der Willenfchaften zu 


en 


NACHRICHTEN è 
Stockholm hat in der feyerlichen Verfammlung am- Isten 
May 1790 als auswärtige Mitglieder aufgenommen die 
Herren Anton Govan, Profeflor der Medicin und Botanik 
zu Montpellier, den Baren de Puymaurin, Mitglied der 
Akademie zu Touloufe, Hrn. Mapion, Capitain der Artille- 
rie und Mitglied der Gef. d. W. zu Turin, N. Joh. Hed- 
wig, Med. practicus und Botanicus zu Leipzig, Ten, Joh, 
Beckmann, Prof. zu Göttingen, und Pet. Chrift. Abildgaard, 
Profefor der Veterinarkunft zu Kopenhagen, 


DL Beförderungen, 


Der Adjunct bey der Univerftät zu Zund, Hr. A 


dyeas Kylunder, ift am 25 April 1790 zum Profeflor das 
feibft ernannt, 


IV. Todesfälle. 


Stockholm ftarb am 6ten April mac, Hr. Niels 
Kou), Preufe. Hofinedailleur und Mitglied der 


Königl. Schwed, Maler- und Bildhauer - Academie, in ei, 
nem Alter von 74 Jahren, Er war ein geborner Schwe- 
de, ein Schuler des grofsen Hedlinger, und verfertigte 
die meiften Medaillen, die während der Regierung Kon, 
Friedr. II. gefchlagen wurden, 


Zu 
Georgii, 


Zu Upfala ftarb am 15 May der Prof. der griechi- 
fchen Sprache, Hr. Abrah, Therberg, in feinem 32ften 
Jahre. 


Am 10 Jul, ftarb der berühmte D. Pet. Fon. Ber» 
gius, Profefior der Naturgefchichte und Pharmagie, ei- 
ner der berühmteften Botaniker in Europa. 


WV. Vermifchte Nachrichten. 


Der Bifchof zu Strengnäs, Hr. D. Carl YJefper Bene 
zeljus, welcher fchon im Jahre 1761 die grofse Sammlung 
von Hundfchriften, die er von feinem Vater, dem Erzbi- 
fchof D. Eric Benzelius, geerbt hatte, der Stifts- und 
Gymnafien - Bibliothek zu Linköping vermachte, hat diefen 
wichtigen hiftorifchen und literarifchen Schatz nunmehr 
noch bey feinem Leben überliefert. Man erwartet jetzt 
auch einen gedruckten Catalog derfelben, welchen der 
berühmte Profeflor Lidin ausarbeiten wird, 


CH Q Lite 


got 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der Jm vorigen Jahr-in Amfterdam herausge- ` 


kommenen 


Aardrykskunde des Bybels door Tsbrand van Auge ee 


s1 Deel. 
worinn aus ältern 
Geographen alles, 


und nenern Reifebefchreibern und 
was zur Kenntnifs der in der Bibel 
vorkommenden Länder, Städte, etc. etc. und ihrer Pro- 
ducte zu wiffen nöthig ift, vollfländig gefammlet, und 
auf die Erkl ärung dy Bibel angewandt wird, werde 
ich nächftens eine dee Ueberfetzung i in meinem Ver- 
lage herausgeben , und, fobald möglich, nach der Erfchei- 
nung jedes folgenden Theils die Tortfetzung beforgen, 


Hamburg, den Igten Januar 1791. 
BG Hoffmann. 


Herr Tofrath und Profeffor Norrmann zu Roftock 
arbeitet ernftlich an der Fortfetzung feines mit fo vielem 
Beyfall aufgenommenen 

" Hdndbuchs der Länder - Völker - und Stautenkunde, 
wovon der zweyte Baud im meinem Verlage wirklich 
bald erfcheinen, und eine forgfältige. geographifchftatifti- 
fche Befchreibung der ganzen Schweitz, oder fammtlicher 
zur, Helvedifchen Eidgenofjenfchaft gehörigen Länder 
enthalten wird. 

Zugleich zeige ich hiermit an, dafs er fich auch auf 


vielfältiges Verlangen fchon längft entfchloffen hat, eine 
geographifeh - fatihifche Befchreitung des 

Deutfchen Reichs im Grundrifs 
zw Vorlefungen oder für den Unterricht auf Gymna- 
fien, u. LL nach dem Plan’ feines gröfsern Haudbuchs 
herauszugeben, welche auch fehen im Drock erfchienen 
feyn würde, wenn ihn nicht.die Veränderung feinerl.age 
an der wirklichen Vollendung diefer Arbeit gehindert hätte, 
die ich nun ebenfalls bald erwarten kann, 

Hamburg, d. ı März 1790. 
BG Hofmann, 


Modèle des jeunes pens. er: lecture à Tufage de la 
Claffe francoife, Pinterthur chez Henri Steiner et Comp. 
klein $. 20 Bogen. 


Diefes franzöfifche Lefebuch, defen Zweck durch den 


Titul beftimt,, und zwölfjihrigen Knaben zur Uebung im 
Ueberfetzen ‚gegeben wird, ilt eigentlich eine Umarbei- 
tung des petit Grandijlon, und: enthält eine Moral, wie 
‚Kinder des höhern Bürgerliandes derfelben ‘bedürfen, 
und wie fie fich durch Gefchichte anfchaulicher machen 
Jiefs. Der Umarbeiter und der Verleger zweillen, "ob 
aus der grofsen Zahl franzölifcher, für deutfche Lehrlinge 
herausgegebenen, Lefebüchern "eines verdiene, diefem 
Modèle vorgezogen Zu werden, indem es in Abficht auf 
Sprache, Belehrung und Intereffe alles leiftet, was Anfin- 
gern von oben beftimmtem Alter angemeflen feyn kadn. 
Der beiden letztern Rückfichten wegen ift der Verleger 
entfchlofen, elne Verdeutfchung, und nicht eine wörtliche 
Ueberfetzung , diefes \Verkes unter der Auffcht des Um- 
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arbeiters zu veranftalten, und fteht dabey, in der Beglau« 
bigung, dafs er Kindern, die. nieht franzäf,fch lernen 
wollen ‚ein “fehr eeh Boch in die Hande liefern 
Herde” 


Bilderbuch für Kinder, enthaltend eine anpenehme 
Sammlung. von- Thieren, Bilanzen, Blumen ,* Friichten, 
Infecten, Mineralien, Trach'en, und allerhand andern 
unterrichtenden Gepenfänden aus dea Reiche. der X atur, 
der Kürfte und Wifenfchaften ; alle nach den bezu Orie 
Binulien gewählt, gefluchen und mit einem kurzen willen- 
‚fehajtlichen und. den Verflandes - Kräften eines Kindes 
angeme/snen Erkiürung begleitet; III und IV. Heft, 

Mit ausgemahlten Kupfern 16 gr.) jeder Heft, 

Mit fchwarzen Kupfern § gr. J 

Der unerwartete und fo fchmeichelhafte Detail. den 
das Publicum diefer kleinen Unternehmung feheukte, und 
fonderlich der  Umtand, dafs die Liebhaber vorzüglich 
Exemplare mit ei Kupfern wählten, bar die 
Erfcheinung diefer beiden Hefte et wenig aufgehalten; 
welshalben ich die Belitzer der erften recht fehr um Ver- 
Indeffen find fie nun da, werden 
bereits verlendet, und es ift nunmehr von mir die An, ~ 
alt getroifen worden, dafs die folgenden Hefte dem 
gütigen „Verlangen der Liebhaber gemäfs, fchneller ges 
lietert werden könnens So kann ich z. E. mit Gewifsheit 
verfprechen, dafs der V. und VI. Heft zur Leipz. Ofte:. 
mefle fertig feyn werden. Gegenwärtige zwey Hefte 
enthalten folgende Gegenftände, 

Dritter Heft, Taf. 11 Nietale; neml. Gold und Silber. 
Stufen, Kupfer- Erze und Malachit, Zinn - Zwitter, Zinn. 
Graupen und Granaten und Zinn- Sand; Taf. 12 Metalle 
und talb- Metalle; Bley-Glauz, Eileuftufen, Blutftein, 
Queckfilber und Zinnober, Erz, Witsmuth, Antimonium. 
Taf. 13 Wunderbare - Fifche,; den grofsen SiegendenTifch ; 
den kleinen oder die Meerfchwalbe, den Schi alter 
oder die Remora; den runden been, Zat AC die 
Biene mit ihrer ganzen Oekonomie; 4af. 15. Schödliche 
Infecten aus heifsen Ländern die gröfste Surinamfche Spinne; 
die Tarantel; die Orauge-oder Curaflao - Spinne, der 
Indianifche - Amerikanifche - Zeg Teutfche und 
Franzößifche Scorpion.  -* 

Vierter Heft. Die 16. und 17 liefern ei ganze Papas 

geyen Gefchlecht nach Büfon, und zwar Taf. 16. Papa- 

geyen der alten Welt, neml. den Kakatu, den eigentlichen 

Papagey, den Lori, die grofse Perriiche mit langen gleichen 

Schwanze, die ‚grofse Perrüche mir langen ungleicheh 

Schwauze, die kleine Perrüche mit kurzen Schwanze,- 

Taf. 17. Papageyen der. neuen Welt, neml. den Ara, die 

Amazone , den Papagai,-den Brik, die Perruche mit jans 

gen-Schwanze, die Perrüche mit kurzen Schwanze, Taf, 

18 Merkwürdige Schnecken u. Mufchein ; neml, den Nautilus 

oder Schiffskuttel ; die Oriencalifehe und Teutfche Perlen- 

Mufchel , die Perlen - Mutter- Mufchel, laf. 19: Reife 

fende Thiere; neml. den Löwen,-die Löwin, den Tiger, 

den Panther, den Leopard, die Unze, Taf. 20. dmphi- 
bien: nemi. den zormigen Bee -Löwen, den glatten Bee- 
> Löwen, | 


zeihung bitten mufs. 


Löwen, Gas Wallroß, den gemeinen 


Sec - Hund. € 
Ich fchicke mit Tle:fse Elfe Gegenftände der Natur= 


gefchichte in den erften Heften diefes Werkes voraus, 
weil diefe den Geff und das Auge der Eier am meiften 
ap fich ziehen und fie am beften amufiren ; wiflenfchaft- 
liche Gegenstände, welche fchon andere Vorkenntnilse er- 
fordern, wenn fie änterefsiren follen ‚werde ich fchon in 
der Fulge.liefern. Weimar, d 28 Febr. 1791. 

FE. Io Begint i. 


"dem Bee - Bären, 


+ 


Da die Ettingerfche Buchhandlung zu Gotha, welche 
bisher die Hauptcommifhon des Debits diefes Bilderbuchs 
hatte, diefelbe ihrer vermehrten Gefchäfte halber nicht 
weiter beforgen kann, und wir nunmehr den Debit un- 
mittelbar beforgen, fo erfuchen wir hierdurch alle wohl- 
Job), Buchhandlungen fich von nun an mit ihren Beftel- 
lungen defshalb an uns direct zu wenden; fo wie wir 
‚auch allen, die die erften Hefte fchon durch die Ettingerf. 
Buchhandl, 
zufenden. 


Weimar, d. 28 Febr. 1791. d 
Die Expedition des Houvnals des Luxus 


und der Moden. 


“ Bey dem Hofbuchhändler Perrenon in Münfter wird auf 
die Jub. Mefle 1791 fertig: 
Habe (des Ereyherrn von) Anweifung zu einer befier 
Holzkultur. Mit einem Kupfer. 8. 
Kortum und Schäfers medicinifch - praktifche Bibliothek 
fur Aerzte und Wundärzte, 3ten Bd. Is Stück. 8. 


Reinholds Ç Chrifte Lud. D allgemeine nützliche Bürger- 
“und Landmanns - Praktik, worin eine Voiks- , Sterns 


“und Naturkunde, ein immerwährender Kalender, wie 
auch ein Sitten-, Schreib-, Brief- und Rechenbuchr für 
jederman- enthalten it. Zum Gebrauch für Landfchu- 
len. Mit Kupfern. g. 

— Beytrige zu einer Mythologie der Alten. 
Kupf. $. 

Lefe- ‚»Schreib», 
Gebrauch op Landfchulen. 
pfer. 8. 
— DBeweifs aus der Natur Gottes, dafs die göttli- 
che Präfeienz unfehlbar fey und keineswegs gegen die 
‚. Freyheit der menfchlichen Handlungen ftreite: $. 
Saalmann Defcerip:io febrium acutor. ordinarior. et febr, 
` catharralium et Dilueidatio centum et trigenta Apho- 
rilmor. Hippocratis ad febres acutas ordinarias perti- 

nent. A 

Saalmalın Defcriptio febrium malignarum in genere et 
fpeciatim De dictarum Catharralium malignarum fimplis 
cium, et exanthematicarum, item Petechiarum verarum, 
deinde Peilis, five Peililentäe verae, et denique Rabiei 

e caninae. 4. L€ 

Welt- und Menfchengefchichte (neue) vom Anfang der 
Welt bis auf gegenwärtige-Zeie von Herın-Delisie.de 
Sales und andern franzöfifchen Gelehrten atısgearbeitet. 
12r oder der Römifchen Gefchichte 27 Band. $. 


Mit 


Brief- und Rechenbuch, zum 
Mit 2 Vorfchrifien in Ku- 


erhalten haben, anjetzt ihre Fortfetzungen. 
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JE- Ankündigung neuer KupferfLiche, 


Portraitsdes Hyn, Geh. Rath o, Göthe von Hrn. Lips. 

Endes unterzeichneter hat das Portrait des Herrn 
Geheimen Rath von Göthe gezeichnet, und ift eben be- 
fchäftigt folches in Kupfer zu ftechen; das Geficht ift en 
Face genommen und der Kopf 54 ti Zoll hoch. Ex 
wünfeht nach Vollendung diefer Arbeit Liebhabern fo- 
gleich die beften Abdrücke davon überfenden zu können, 
welches nach der Ordnung gefchehen foll, wie die Subfcri- 
ptionen bey ihm einlaufen, welche er noch vor der Leip- 
ziger Oftermelle jedoch Poftfrey fich erbittet. Zugleich 
wünfcht er, um der Bequemlichkeit der Verfendung wik 
len, dafs an entfernten Orten fich Colleckteure finden 
möchten, an welche fodann die Abdrücke zufaınmen über- 
fchickt werden können. Wer auf 6 Exempl. fubfcribirt 
erhält das 7 für feine Bemühung. Sobald die Platte fertig 


\ift, wird das Publicum davon benachrichtiget und gegen 


Einfendung des Geldes, die Abdrucke fogleich abgefendet 
werden. Der Preis ift ein Laubthaler. ` 


AE d 9 Febr. 1791. 
wl EE mer. CCS, 


i Deiner von SCH Kupferftecher Lips, deffen vortreflichen 
Grabftichel Teutfchland fchon hinreichend kennt, die 
WHauptbeforgung diefes Subferiptions Gefchäfts übertragen, 
fo erhieten wir uns gegen alle Liebhaber, und Buch“ und 
Kunfthandlungen, die fich defshalb mit ihren Beftellun« 
gen au uns wenden wollen, zur beften und genauelten 
Beforgung ihrer Aufträge. 

\Veimar, den 25 Febri 1791. 
Die Expedition des Journ. 
und der Moden. 


des Luxus 


| II. Anzeige 
einer vorzüglich guten Lundkartenfammlunp. 


Der feel. H: Konferenzratli Schumacher, Amtmann ‚zu | 
Segeberg, hinterläfst "eine  äusgefuchte‘ Zandkartenfamm«- 
lung; welche deflen Erben unzertrennt verkaufen wollen; 
Der feel, Befitzer hat‘ viele Jahre darauf gefammlet'und 
nicht wenige koftbare Karten unmittelbar aus England; 
Frankreich etc, felbft verfchrieben. Die meiften find das 
her neue Karten. Ihre Auswahl und der Grad von Voll 
ftändigkeit, den fie als ausgefuchte Sammlung erreicht, 
ift von der Art, dafs fie eine vortrefliche Grundlage zu 
einer grofsen Kartenfammlung , wie eine Univerfität, Rit- 
teracademie oder academifches Gymnafium fie brauchte, 
ausmachen würde, Sie befteht aus 2223 Karten, warum: 
ter aber viele von 2,5, ja 6 Und mehrern Blättern, fo 
dafs die Zahl aller an 2900 Blätter (ohne die Atlanten) 
beträgt. Dazu kommen noch 8 grofse auf Leinwand ge- 
klebte und einige 20 Atlänten in Folio und Quart, aus 
welchen, auffer einigen BleAuifchen , keine in der Samm- 
lung felbf wieder vorkommen, Diefe ift in Ir Porte» 
feuilles vertheilt, gut geordnet und -durchgehends fehr 
fauber gehalten. Es befinden Deh etwa yo gezeichnete 
Landkarten und Plane von Städten darunter, wovon be- 
fonders die,._ welche de dünifchen Länder betreffen, 
merkwürdig find. Tolgende Anzeige einiger der vor- 


nehmften Karten Ç wobey ich aber durch den Raum ei- 


ues 


EO 


kb 


nes Avertiffements eingefchränkt bin) wird den Kauflu. 
ftigen hoffentlich nicht unangenehm feyn, 

Unter den Atlanten: Bleaus novas Atlas VI. B, 

Bowen’s u. Kitchin’s englifh Atlas. 

Brion de la Tour La France confideree fous tous les 
points de vuë etc. 1767. 

Chappe d’Auteroche Atlas de la Siberie,} 

Anville Atlas de la Chine. 

giulien Atlas de la Corfe. : ? 

Atlas de l'Efpagne et de Portugal 1758. Sehr felten. 

Die XI Purtefeuzlles enthalten: Nro. I. Yon den dä- 
mifchen Staaten 212 Karten (mit Inbegriff von 45 Plani- 
globien). K. von Europa u. Scandinayia. Darunter be- 
finden fich 2 Hemifpheres par Anville, Europe par ie 
méme 6 Bl. fo wie deffen übrige WVelttheile.e Von Däne- 
mark und Norwegen, die K. der Kopenhager Societat der 
W., die Pontoppidanifchen und die neueflen Seekarten. 
Es find.25 gezeichnete Karten und Plane, worunter eine 
grofse ichr fchöne von Norwegen 7 F. lang 9 T. breit, 
und drey von Grönland, Nro. II. Von Schweden und 
Rußland, 160 Korten. Darunter befinden fich die vom 
fchwedifchen Landmellungskonter, die Plane ven Trol- 
hätta; Buraei Svecia 6 Bl.; viele Karten der Petersburger 
Akademie, nıiehtere ruflifch - turkifche Kriegskarten aus 
diefem Jahrh. Herbert's map of tne Golf of Finland, 
van Ferdens und Anvillens Karten vom Kafpıfchen dlees 
ze; verichiedne gezeichnete Plane von fchwedifchen Städ- 
sen, eine folche Karte von Rufsland, gez. von J. F. 
Schmid. Nro. 111. Preußen , 
kei etc. 
6 Bl., die Kanterfche von Polen 16 Bl. 
von Polen (3 Bl. /Zrujkotts ruflıfche Karte von Polen 
1769. 2 gr. Bl. Beaupluns Originalkarte von der Ukrali- 
ne, Roth Karten von der Moldau und Mallachei; 4 ge- 
zeichuere Karten du Bosphore et de la mer de Marmora 
levées fur les lieus par von 1735. Còtes de la Grece 
par Anville, isle de Paros, fauber gezeichnet Ave, IY. 
Yon Portugal, Spanien und Stalien, 248 Karten, . Portug. 
yon Zannoni, von Seixeira y Cantelli 1762. dupujtinho 
Borel 1764. von Jefferys 6 Bl. Lipezifche Karten v.. Spa- 
nien, Aragon par dnville. (‚Sehr felten ) Les Pyrenées 
par Koullel § Bl. Alte und Neu -~iiaien von Anile. 
Kirchenftaat von Bofcowich 3 Bl. Neapel von Zannoni 4 
Bl. Liguria v. Chafrion 1685. 4 Bl. Ciehr feltenes Ori- 
ginal) Stoltz v. Daidone. 1744. Depilıneas yon Mal- 
ta ew. 1752. Cielen) Nro, V. Frankreich, 344 Karten, 
grofstentiiens Specialkarten von neuern franzójifchen NL 
als Lattré, Janvier, buache, beawyuin, le Kouze, Ros 
bert V. u. Sohn, auch viele von de Isle, Yaidot u. 2. 
Marmontel prejet-d,une Carte de la France 6 Bi. Carte 
des prov, de France, par (Ae, des Sc. 4 Bi. at Alexis 
Carte d'Artois 1741. A Bi. Plan de Rheims par Ber- 
tin etc. Lo Bl, error Carte de Bourgogne 1748. 4 Bl. 
Canal de Langued. par: olin: Bl; grofse neue Plane 
yon raris, Lyon, Nantes, Nancy etc. _ Nro, VI. Von 
Grospr., den fümtlicken Niederlanden und der schweiz, 


olen, ıngarn eic, {iire 


er 


Die K. der Berliner Akademie von Preufen,... 
Zannori Atlas’ 


SEL? 


270 Karten, Specialkarten gon Engh., Se, und Ire). vom 
Q efferys, Rocgue, Armfivong , Dorret ù. a., aus melırerm, 
Biättern beftehend, Petty’s feltene Karte von Ireland. 
Die Niederlande von Zeeth 4 Bl., von Yun der Aa 9 Bl; 
Kuifer et Ottens A Bl., Auack K. van de Onder - Maas 
4 Bl. 1665.; viel Specialkartaen von Ottens, Covens und 
Morhier, de Witt, Halma etc, über die Niederlande; ei. 
nige von Friox. Die /Valferifchen Karten von der Schiveiz 
und verfch, von Ungenannien. Nro, FI. enthdit 228 
K. von Deutfchlands fädlichen Theilen. Nro. VIL 168 K, 
von 0. u, N.Sachfen, Böhmen, Mähren und Zaujiz. Euth. 
Beauraing grofse Carte de TAilenagne mit 74 Planen 
1765. F. VV. de Baur Theatre de la Guerre en AJJ. o BL 
176.; DÉI alle Karten von loman und H. Erben, auch 
die gröfsern, einige der Berliner Akademie von IIeflen, 
Baiern, Pommern, Mecklenb. etc., verichiedene von Lota 
ter, Wetterävie par Bunu 6Bl. Jetrisituationskarte von 
Sachfen 24 Bläuer. Lubini Pommerania 13 DL (fehr fel- 
ten) Boheme par le Kouge 9 Bi.; manche Kriegshärten ` 
und Schlachten aus dem zjähr, Kriege. ‚Zwey fauber ge- 
zeichnete Karien von Mecklenburg und den an Hannover 
verletzten Aenitern. Wro. IX, Ajia und Ajrikı in 193 
harien. Ale par d’Anvilte, Cote d’Arabie er de Perfe 
1740. 2 Bl. una mehr andre See- und Küftenkarten von 
veilin ec, Woıfe Arabique, Presqu'ile en deça du 
Gange, les Ines, Goromändel u. a. von Anville ; Mie, 
buhrs Karten, D Ealtindies, and Bengal by Jetjerys 
A BL. Airigue, Zë Dt, Còre occidentale, Ethiopie, Con- 
go, Anguia von Anvilez viel afrikanifcene Aüilenkarten 
von nein. Aro. X. Amerika, 240 Karten und defen 
Inteln, worunter Greers Karte von Ans 6 B) mit dem 
Memoir. , we Anvilifchen K. S. Carolina by de Brahm 
4 Ble Virgina v. Fry 4 Bl. Penfyivania von Sual e Bl. 
Mew Engl. v, Jefferys 4 Bl. ur a. aus dem Sort, - Ame. 
tican Atlas, Leeih iarten von Surinam, Berbice ere, 
braulia, juhu Mauricu Nailowiae Com, 1646. 3 Bi; vıele 
Speciaixarıen der Antillen, mei von Jeffey. Laus dem 
Wa L Atlas} Gezeicnnete Karten von Krabbe J. und 
5. Tuoras. 

Die übrigen K. find meift von ausländifchen, fonder 
lich tranzoliichen, hollandifehen und engliicnen leg 
und neuern Vert: wenige von Homan (bey Jeun, ang 
ausgenonwen ) mehr von iiom. Erb., fehr wenge von 
Seutter und dergi, Nacuftecuern. 

Wer aele Suumlung am Ganzen für einen fehr bil- 
ligen Prais kauicn wiil, und einen genauen Katalogus 
davon zu tehen wuudcnt, uer Leebe lich Fuljrey an mich 
zu wegen, Die Bucżserlanmmiung des fee. honi P 
Schumachers, welche fondertich Uu der Norauleuen Ge, 
fehichte auseriefen ilt, wird am 23 Maı zu Altuna ver. 
Das verzeichnis it geurgert zu “aven; 
die oätiieuen una fcnweaiicnen Bucher aber Wweruen ı in 
Kopennageu Önentich verkauft wercen, 

Hamburg, de 5 Marz 1791, 


auktliviurl. 


„D. Ebeling, 
gibt am Gymnafium, 
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Sonnabends den 19% März 


DEEP ER- ARTIST RS 


f, Chronik deutfcher Univerlitäten, 


Bamberg. 

Ir Profefloren der Theologie, Hr. Stenglein und IIr. 
LZ Behr, find im werwichenen Januar zu wirklichen 
geiftlichen Räthen ernennet worden. Hr. Dr. Gonner, 
Profeffor der Rechte, ward wirklicher»Ilofrath.. Dr, Ka- 
nonikus Zimmer, der unlingft zwey Bände Teftpredigten 
herausgab, legte die Dompredigerftelle nieder, ‚und ward 
Subregens im Erneftinifchen Seminarium. 


1] 
pe 


‚B ei D be ig, 

Den 7 Februar hat die philofophifche !Tacultät Hrn. 
Joh. Conrad Sickel aus Leipzig, nach vorgängigem Exa- 
men, die Maeifterwürde ertheilt. -~ ; 

Den ro Februar erhielt Hr. M, Friedrich Carl Hause 
mann aus Pirna, nach dem er feine Difputation: Animadver- 
fiones de Executione Sententiae ab Augufta Imperialis Ca- 
mer.«e Judicio de reftituendis Epifcopo Leodienji juribus la- 
tae Divectoribus Circuli Wefphalici mandata , fine Prachide 
vertheidigt hatte, die juriftifche Doctorwürde, Das vom 
Hru, Afen. D. Chriftian Rau, Prof. Publ. als Procanzler 
hierzu gefchriebene Programm handelt de variis Saturnis 
nis gure Confultis, e s 


Maing. 

Den 4 Februar difputirte Hr. Jofeph Ignaz Seiz aus 
Mainz zur Erhaltung der höchften. akademifchen Wür- 
den in der Rechrszelehrfamkeit. Die im Druck erfchie- 
nene Abhandlung : von der Vifitation der Kammergerichts- 
Kanzley, ik in deutfcher Sprache abgefafst. 9 B. 

Hr. Johann Richard Roth, b. R.D. Kurfürftl, Main- 
cher Hof- und Regierungsrath, des Lehen- und Ter- 
ritorial- Staatsrechts, auch der mainzifchen Staatsge- 
fchichte öffentl. ‚ordentl. Lehrer, der juriftifch- und hifto- 
rifeh- ftatiftifchen Facultät Beyfitzer und refp. Decan, des 
Reichs und der Kreife - Archivs ~- Archivar, auch. der Kurt, 
Ak. d. W. zu Eriurs Mitgl., hat feine Berufung nach 
Bonn als wirklicher geh R. u. Prof, des deutfchen Staats- 
recht und Reichsgefchichte , mit einem anfehniichen Ge- 
halt, auch von des Kaifers -Majeltät das Prädicat von, 
gnädiglt erhalten. r 

Hr. Georg Adam Merget,.der Ph. D., Kurf. Mainz, 
Uotger, R,, der Staats - Policey - Staatshandlung - und Fi- 


.. 


1791, 


— eme 


N AC RRC HEEN 


nanzwiffenfchafteny auch der Statiftick öffentl. ordentl, , 


Lehrer, der Staatskameral - und der hiftorifch - ftatiftifchen 
Facultät Beyfitzer, hat um feine gnädigfte Entlaflung als 
Lehrer angehalten, 


Den 3 März ift der WVahltag eines neuen zeitigen 
Herrn Prorectors auf hiefiger Akademie. Rach den 
neueften Kurfürftl. Schulgefetzen werden drey ex Gremio 
Seiner Kurfürftl. Gnaden vorgefchlagen, yon welchen 
Höchftdiefelben einen zu ernennen gnädigft geruhen. Diefe 
Ehrenftelle foli länger nicht als 4 Jahre dauern; nach 
Verlauf diefer beftimmten Zeit alsdeın die näciHtfolsen- 
de Facultät das Recht hat, zu diefem Ehrenamt auf obi- 
ge Art präfentiret zu werden, 


II Todesfälle. 


Am Guten März fruh nach 6 Uhr fach "zu Malle Mr, i 
ültefter Prof. der Theologie. Ge 


D. oh. Salomo Semler, 
Seine unfterblichen Verdienfte um die Aufklärung ir der 
dogmatifchen und hiftorifchen Theologie, um die Kritik 
und Exegefe des N. T. haben ihm unter den praeceptori= 
bus Germaniae eine der erften, und unter den Wohl 
thätern des menschlichen. Geichlechts ‘eine anfehnliche 
Stelle erworben. Wenige, felbit unter den achtungs- 
würdigften "Gelehrten, können es ihm an Umfang der 
Belefenheit gleich thun. Eben diefe und die vroße Men- 
ge feiner Schriften, mit fo vielen Gefchäften feines Lehr- 
amts verbunden, waren wohl die vornehmften Urfachen 
von dem Mängeln feiner. Cchriftftelleriichen Compolition, 
fo wiein der vorzüglichen Güte und Simplicität feines Cha, 
rakters ein Grund von der fcheinbaren Inconfequenz mane 
cher feiner Handlungen oder Aeufferungen lag. In fele 
ner’ dreywöchentlichen Krankheit, die anfänglich mit 
hartnäckigen Obftructionen verbunden war, und nacho 
dem diefe gehoben waren, Dech in allmähliche Entkräf- 
tung-mit einem Schlagfluffe endigie, zeigte er ungeach- 
tet öfterer fehr -fchmerzhafter Zufülle eine bewun-« 


. dernswürdige Faflung des Geiftes, Ruhe und Heiterkeit, 


und fprach unter andern mit Hrn. Prof, Wolf noch in 
den letzten Tagen oft zu kalben Stunden lateinifch. Die 
letzten etwas zulammenhängenden \Vortefprach er Sonn» 
tags den ızten Nachmitt. Gegen Abend fieng feine Le- 
benskraft an fichtbarer zu entfchwinden, bis fie am fol. 
genden Morgen faf unmerklich erlofch, 


(DPF Salz- 
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Salzburg, den 24 Februare Hier ftarb am 22 Fe- 
bruar im Sen Jahre feines Alters an einem Schlagflufs 
der Hochfürftl. Rath und Profefior, Dominicus Beck, 
Mitglied des Inftituts zu Bologna, der Akademien zu 
München, Burghaufen und Rovoredo und der ökonomi- 
chen Gefellfchaft zu Halle. Die Univerfität hat dadurch 


einen grofsen Verluft erlitten, Er war gebohren 1732 zu , 


Aepfingen in Schwaben, ward Benedictiner in Ochfen- 
haufen, wo er dann Philofophie und Theologie fLudirte, 
Den Grund zu den in der Folge feht ausgebreiteten phy> 
fifchen u. mathematifchen Kenntniffein legte er zu JIrrfee, 
einem unweit Kaufbeuern entlegenen Benedictinerftift, 
welches damals in diefem Fache einige vorzüglich ge- 
© fehickte Männer hatte. 1762 ward er an die Univerfität 

‚nach Salzburg als Lehrer der Pliilofophie und Phylik be- 
rufen, von wo er wieder auf 2 Jahre nach Ochfenhaufen 
als Lehrer der philofophifchen und mathematifchen Wif- 
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fenfchaften gieng. 1766 erhielt er einen zwerten Ruf 
nach Salzburg Je Profefior der Mathematik und Experi- 
mentalphyfik und Aufieher über de Mufium phvfico - 
matlematicum. Er nahm ihn an und verwaltete diefes 
Amt bis an das Ende feines Lehens w tt auflerodentlichem 
Tleifse. Har er (chon feibft nicht neue Entdeckungen 
gemacht, fo blieb er doch nicht zurück, machte fich das 
Neuefte bekannt und benutzte es, Zu diefem Behufe 
unternahm. er auch koftbare Reifen, nach Bologna, Pa- 
ris, Leipzig, Freyberg und Halle in Sachfen, Wien, 
Kremnitz, Schemnitz nnd Ofen, und unterhielt mit mehs 
rern, vornämlich mit /ngenhouß eimen gelehrten Briefa 
wechfel. Salzburg verdankt ihn die erften und meiften 
Blitzableiter und die Univerhtät ein wohl eingerichtetes, 
mit den neueften Inftrumenten verfehenes Mufäwin, phys 
fico - mathemathicum. ` Dabey hatte er den liebenswürdig. 
ften Charakter und war allgemein geachtet. 


Red 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Zeitfchrift für Gattinnen, Mütter und Töchter. 

Der Fleifs unferer deutfchen Schriftfteller hat feit 
6eraumer Zeit angefangen, auch auf die Bildung und 
Aufklärung des fchönen Gefchlechts fich zu richten, und 
es ift unleugbar, dafs auch in diefem fo wichtigen Fache 
bereits viel Gutes und Nutzbares geleiftet worden Ih. 
Mir fcheinen indefs noch zweierley Arten von Bedurf- 
nifle unbefriedigt geblieben zu feyn, welche die Ver- 
vollkommnung diefes Gefchlechts erheifcht. Erftlich dünkt 
es mich, dafs die bisher vorgetragnen Belehrungen, be- 
fonders die über Erziehung, Haushaltung , ehelirhes Leben 
und gefelifchaftlichen Umgang, theils noch nicht genug 
erfchöpft, theils nicht allgemein anwendbar waren, fo 
dafs mancher ‚Leferin’ noch oft die Trage übrig blieb, 
wie diefer oder jener Grundfatz, diefe oder jene Regel, 
in ihrer individuellen lage und unter ihren befondern 
Umftänden benutzt ong von eintretenden Schwierigkeiten 
befreit werden folle? Zweitens [cheint von unfern beften 
Schriftftellern noch zu wenig Tuckficht auf Erregung und 
Belebung des Gemeingeifles und Kosmopolitenfinns ge- 
nommen zu feyn. Man hat.unfere Mütter und Töchter 
mit Modejvurnulen, Kochbüchern, Sittenlehren, Anduchts- 
büchern, Magazinen, Mufeums, Kalendern, 'Erhohlungsflun= 
den us 6 w. befchenkt, um fie zu guten ‚häuslichen Ge- 
schöpfen zu machen: aber man hat fie mit ihren ‘Em- 
piindungen, Gefinnungen und Wirkungskräften noch nicht 
über diefe enge Sphäre hinaus blicken lafleh. Und doch 
foliten billig auch Sie beiehret werden, dafs Sie Staats - 
und MWeltbürgerinnen find. Denn ohne diefes bleiben fie 
ollzuegoftifch, kennen keine Aufopferung, die das Ganze 
verlangt, fühlen fich unglücklich, wenn De ifolirt wer- 
den, und halten fich für überflüflig in der Kette der, 
Dirge, wenn fie micht immer in-ihrem blofs häufslichen 
tefchuttskreife wirken können. Sie entziehen dann ihre 
sufinerifainkeit und Achtung fo leicht den Pflichten, welche 
‘tant und Menfchheit erheifehen und entbehren dadurch 


fo manches'frohe Gefühl beim theilnahmlofen Anftatren 
der wichtigften Ereigniffe, die vor ihren Augen gefche: 
hen. ‘Daher jenes Unvermögen, 'Münnerwerth und Männer: 
thaten zu [chützen, und an Aufopferungen des Mannes 
fürs gemeinnützige Gute, billigenden, aufmunternden 


und mildernden Antheil zu nehmen.‘ Daher jene deñn 
männlichefi Muth zuletzt felbft abftumpfende Muthlojigkeit 


der Gattinen , bey widrigen Schickfalen oder grofsen und 
gewagten Unternehmungen, Daher jener Äleingeifl auch, 
der fe von vielen Unterhaltungen der Männer trennte Das 
her jene fchädlichen Einflüffe der weichlichen oder eigen- 
nützigen Selbftliebe in die Erziehung der Kinder. Daher 
zum Theil jener Hang zu Zerfireuungen, in welche fie 
den Mann oft zum Nachtheil feines Amts verwickeln, 
Daher jene Verleitungen, durch unrechte ky ege Beförde. 
rungen zu füuchen. Daher endlich jene felfehe Achtung 
und Verehrung üuferlicher Vorzüge des Mannes z. B. 
des Adels, des Ranges — und jene daraus entfpringenden 
falfehen Richtungen in dem Charakter des Jünglings; — 
Diefen beiden. Bedürfniffen abzuhelfen, haben fich ei- 
nige gelehrte Freunde mit mir vereiniget, rei Zeit[chrife 
für Gattinnen, Mütter und Töchter zu bearbeiten, welche 
folgendes Inhalts feyn wird. > 
Im erfen Abfchnitte werden wir für die vollkommnere 
Bildung des weislichen Charackters überhaupt und ftir 
Erweckung und Erwärmung des Gemeinfinnes und der 
The:lnıhme un männlichen Gefchäften und Schickfalen 
forgen,, durch ` 
1. Biographien vortreflicher VVeiber älterer und neuerer 
Zeiten, aus denen zu lernen ift, was aus dem Weibe 
werden kann und wie richtigeres Beltimmungsgefühl 
die ftärkfte Nahrung und Schutzwehr weiblicher Tu- 
end werden mufs; 
X: ee ee eg Charakterevon der durchaus 
entgegen gejerzten Seite 5 l 
3. Gefchichte des \inflefes des fchönen Gelchlechts auf 
Sitten, Lebensart, Aeglerung, — in altern und neu- 


ern Zeiten; 
B 4. An- 


/ 
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4. Anzeige und Beurtheilungen von Frauenzimmern 
ausrearbeiteter Schriften: Atiszuge aus denfelhen 
und Darftellung ihrer Figentküumiichteit in Rucicficht 
anf weibliche Kraft und Charakter: auch Bekannt- 

' machung nutzbarer Auffätze aus Zeitfchriften und 
Warnung vor fchäditchen und fchlechten ; 

5. Bekanntmachung edler Handlungen oder Handlungs- 
weifen in Ruckficht auf Erziehung, eheliches Le- 
ben, gemeines \WVefen etc., durch welche fich jetzt 
lebende Perfonen des fehiönen Geichlechts ausgezeich- 
net haben; 

6. Befcheidene und: tolerante Rigungen weiblicher Ge- 
brechen und Fehltritte Cin den angezeigten Picke 
fichten,) nebft Vorfchlägen und Räthen zur Ver- 
befferung. ` 
Der zweite Abfchnitt wird auf die noch wichtigere 

Abficht gerichtet. feyn, den deutfchen Müttern und Cats 


tinnen, die Anwendung der bereits erlangten Kenntuiffe, ' 


befonders im Fache der Erziehung, Houshaltung und Düne 
nerbehondlung zu erleichtern und ihnen Belehrüngen und 
Räthe uber individuelle und iokale Zwrfülte und Alte: 
rigkeiten zu ertheilen, Für diefen Zweck werden wir 
ei e Korrefpondenz eröfnen, durch welche jede Gatinn 
und Mutter uns jede Lücke ihrer Erkenntnifs, jeden: Ihr 
übrig gebliebnen Zweifel, jede ihr in der Praxis aufge- 
ftofsne Schwierigkeiten, kurz, jeden Fall mittheilen kann, 
wo fie fich von geubten und erfahrnen Männern Licht, 
Berathung und Zurechtweitung wünfchen mag, Wir 
verlangen dabey von keiner Perfon, wenn De es nicht 
felbft für gut findet, dars fie fich zu erkennen gebegp Es 
wird hinlänglich feyn, wenn De uns ihre Anliegen ent- 
deckt; und wir werden in dem zweiten Abfchnitt tinfrer 
Zeitfchrift. j < 
1. die eingelaufenen Briefe ganz oder auszugsweife 
+ mittheilen und dann 8 
2. auf jeden unfre Antwort beyfügen, damit alle Mütter 
jene fpeciellen Fälle kennen lernen und.an den das 
rüber ertheilten Auffchlüiien und Haben Theil neh- 
men können. 

Dafs auch Gatten und Väter brauchhare Vorfchriften 
zur anpemeflenen Behandlung ihrer Gattinen ung Töchter 
und dafs Jünglinge Winke zur Wahl ihrer Lutgen 
Gehülfin in diefer Zeitichrift finden werden, ergiebt fich 
von felbft. 

Die Sorge für fchönen Druck, Verzierung und Ver- 
fendung' haben die Hrn. Verleger, Franke und Bispink 
in Halle, übernommen, An divfe wendet man Dech auch 
mit Beftellungen, Beiträgen und Briefen zur Correfpon- 
denz, jedoch poflfrey, Der Jahrgang wird 12 St CC . Dts 
halten und denen, welche bis zur nächfien Oftermefle 
unmittelbar und poflfrey einen Ducaten an de Hrn. Ver, 
leger einfchicken, dafür erlafen werden; die tr, en 
zahlen 4 Rthlr, Süchfifch Das erfle Stück erfcheint 
gleich nach Oftern- 

Halle, d, Ien März. 1791. 

D.C F, Bahrdt, 


— 


t 


Statififch - topographifche, Sammlungen zur genaucren 
Kenntnis aller das Churjüärftenihum Braunfchweig - Lisa 
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‚ neburg ausmuchenden Provinzen, als die zwote Aufla- 
, d 
ge von dem politifchen Staat. 
Unter diefem veränderten, Titel foll eine vermehrte 
und verbeflerte Auflage von dem politifchen Staät in IH 
Sammlungen herausgegeben werden, wovon 


Die Ifte Sammlung. 

Alle Stifter, Ylöfter, Domanial-Aemter, grofse Städte 
und ade’iche Gerichte aufftellet, nach den I.andfchaf= 
ten, unter welchen fie belegen, geordnet, mit einem 
vollftändigen Regifter. 


L Die Calenbergifche Landfchaft: 
Das Göttingifche Quartier. 

12, Nienover , ift mit dem Amte Lauenförde com- 
biniret, jedoch dafs der erfte Beamte hie- 
felbft feine Wohnung hat. Auffer dem Fle- 
cken Bodenfelde gehören die 2 Pfarrdörfer 
Wahnbeck und Schönhagen, das-Dorf Lam- 
merborn, und die ‚Fabricanten -Häufer bey 
der Spiegel-Fabrique, zu diefeın Amte 


Bürser 
plichtig 


Schatz- 


kr 


Die Ite Sammlung. 
Sämtliche Städte, Decken. Dörfer, einftellige und ades 
liche Höfe, Vorwerker nach alphabetifcher Ordnung. 


liegen in |find einger 


Nahmen |, g 1 
tals „ 8 | dem Amte 
Er GI = =& | oder Ge- pfarret 
S ö 3 ag richte 
Pg f K 
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Ite Sammlung: 
Die fimtlichgyadelielie Güter in 3 Abtheilungen, alle in 
alpua.etilcher Ordnung: 


I. Abtheilung. 
Die adeliche Güter felbft; 


| Nahmen |liegen im Am-Igehören zu der 


Nahmen der 
te oder Ge-Ilandfchaft und 


Giter, Burer, 


Stadte and Fr. der Befitzer richte deren Quartier, 

cken | oder Cirkel 
— | En 
Adelepfen 


N | 

Ober-Haus |r | a ‚‚Calenbergıfch, 
Unter-Haus ie Nah Gericht Göttingifchen 
ir Il ‚Bremifchen 


ER est v. Scheiter e Ger Drinen Cirkel 
a ! 


7 D. Abtheilung, 
Die zeitige Befitzer der adelichen Güter. 


Namen der ! |. Die von in dem erfcheinen 
"innen befi- JAmte oderGe-lauf den Land- 


Begüterteii Itzende Gü-| richte tagen zu 
| rer 

ve Beequer |L ZKıttrup Hoye Ilove und 

| | | Nienburg 

Beling l Polle 2. ein Ami. Hannover 


II Abtheilung. 
Der iu einem jeden Amte und Gerichte belegenen ade- 
lichen Güter. , 


in dem Amte geed liegen CT weie werden bewoh- 


Gerichte Güter het von 
Blumenthal FIJ Stelle v. Sandbeck 
2} Vorbruch  v. Sandbeck 

ES ar. Schwanewede 


Diefe 3 Sammlungen, welche, nach eines jeden Be- 
fitzers Gefälligkeit entweder zufammen, oder eine jede 
befonders geheftet werden können, machen überhaupt 
28 bis 30 Bogen aus, die ich den Liebhabern für. 20 ggr. 
in Golde anbiethe. Eine Finanz - Operatiog kann unter 
diefem billigen Preife wohl nicht vermuthet werden, wohl 
aber die Achtung, we@che-ich dem Publicum fur die 
wiederholte Aufmunterungen zu diefer zwoten Auflage 
fchuldig bin. Bey der unvermuthet eingetretenen Mitbe- 
werbung aber wird eben diefes Publicum mich hoifent- 
lich entfchuldigen, wenn ich mit Beyfeitefetzung einer 
Subfeription auf die Prünumeration antragen mufs. 


Zu Uebernehmung einer Collection von Pränume-_ 
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ranten hat fich der Poftmeifter Spiegelberg in Lüneburg 
erboten. 
Amt Ofterholz bey Bremen, den 15 Jenner 1791, 
C. B. Scharf, 
Amtmann, 


Um dos Verlangen einiger Freunde zu befriedigen 
habe ich die Reife in die mittägl, Provinzen ven Gg 
reich ausgeseben. Diefes Produckt der glücklichften 
bs Ehe Gefuhls und der ejeganteften Urbanität 

Auf holländifches Papier mit Kupfern 2 Rthlr, 13 gr, 

Auf franzöfifches Papier ohne ‘Kupfer r Rthlr. 20 gr. 

Eine Sehmutzausgabe , wie fie die Nachdrucker lie” 
fern, wird in einiger Zeit zu haben fein. 

Göfchen, Buchhändler, 


D. Auction, 


Zu Lüneburg ‚wird den Aren April d. J. eine Biicher- 
fammlung verauctioniret werden, worunter befonders viele 
gute Journale und die Acta Eruditer. nebff dem Noris 
Actis beinahe . ganz vollftändie, mehre Exemplare der 
Juglerifchen Biographien auf holl. Papier und vielen der 
beften neuen Predigten fich befinden. Aufträge über- 
nehmen der Syndikus Rafcher u. der Kämmerci. Pedell 
Paulfsen. Der Katalogus ifl be der Exped: d A. L. Z, 
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Ob fich gleich für die Brauchbarkeit des von uns angekündigten Repertoriums der Literatur für die 
Jahre 1785 — 1799 elle, Stimmen vereinigen, jo beläuft fich doch die Zahl det bis itzt angemeldeten Suh- 
feribenten noch nicht af 200, welches kaum der Ste Theil der den Koflenanfwand befreitenden Anzahl if. 
Wir erfuchen alfo alle, denen an der wirklichen Virfcheinung diefes Werks gelegen, unverzüglich ihre Beftel- 
lungen bey den auf die Oftermeffe veifenden Hn. Buchhändlern, oder directe bey uns zu machen; indem die 
Zahl der bis zum Ablaufe der Oftermeffe wirklich zufammengekommenen Subferibenten es einzig und allein 
beflimmen wird, ob das Werk gedruckt werden folle, oder nicht, Dadiefes Werk keine Speculation ifl. und 
feiner Natur nachnicht feyn kann, fo werden wir lieber alle bisher bereits darauf gewandten Unkoften, oh- 
ne Hoffnung einigen Evfatzes übernehmen,als uns hey dem wirklichen Abdrucke auch nur dem Being fen, weitern Ri- 
fico ausfetzen, Wir werden auch nicht mehr Exemplare abdrucken laffen, als wirklich von. Suhferibenten 
beftellt worden Dies müffen wir um derentwillen erinnern, welche aus Abneigung vor allen Suhferiptionen, 
lieber aus den Buchhandlungen für den Ladenpreis möchten kaufen wollen. If alfo die auf der Oftermeffe 
zufunmengehonmne Znzahl von Beftellungen zu Beflveitung der Druckkoften hinlänglich,, fo erfcheint das 
Repertorium in der Ofterme[fe 1792; ift dies nicht, [o wird den famtlichen Subferibenten, die Prünumera- 
tionsfcheine in Händen haben, binnen 4 Wochen nach der Oftermeffe ihr Geld gegen Zurückgahe der Schei- 
ne zurückgezahlt. Es hängt alfo itzt von dem Entfchluffe der einzelnen Glieder unfers Pubhewns gang 
alles ab, ob ein Werk, das von jedermenn für ein aligemein brauchbares und der Nation eigenthürnliches 
Unternehmen erkannt worden, zu Stande kommen, oder ob es durch ihre gleichgültige Saumfeligheit un. 
terdrückt werden foll Üebrigens werden wir laut wafers Verfprechens im März und April des Isıt, Bio der 
A. L, Z, noch zwey Proben davon abdrucken lafen, Zong d. r4} März 1791, J 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 3. 


Mittwochsden 25t Märzı79L. 


EN 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Chronik der Univerfitäten. 
Upfala, 

He trat Hr. D. Enc. 9. Almquik, Nitter des 

Nordftern - Ordens, am 7 Octobr. 1790 feine Lehr- 
ftelle der Theologie mit einer Rede an: de Influxu Mo- 
derutionis Theologicae, tam verae quam falfae,. in Thevlo- 
gium, Ecclefiam et Rempublicam. Eben dafelbft find die 
Zon Mag. Joh. Holmbergsfon und Joh. Er. Iielemin, BS 
centen bey der Juriften - Facultät, fo wie Mag. Pehv Süve, 
Docent der Dichtkunft und Beredtfamkeit und Olof Forf- 
fell, Docent der Aftronomie geworden, Auch ift am 20 
Octob. der Mag. Docens, Hr. Math. Floderus, zum ordi- 
nairen Adjunct in der griechifehen und hebräifchen Spra- 
che, fo wie der extraord, Amanuenfis bey der Bibliothek, 
Hr. Mag. Joh. Dav, Flintenberg, zum ordin, Amanuenfis 
ernannt, i ) 


' > å bo. , 
Allhbier hielt der Prof 


der Theologie, Hr, ga- 
cob Tengjtröm, am 27ften Apr. 1799 feine Antrittsrede:; 
de recentifimis potifimum Theologiae Chrifliimae in Lathe- 
rana Ecclejis fatis, formague guam nofiro aevo in Scholis Theos 
logorum induit. 


Lund. 


Unter dem Vorfitz des Hrn. Prof. Guflav Somme- 

welcher kürzlich den Part. 23. Vol. II. feines 
Lexicon Eruditorum Scanenfium herausgegeben | difpu- 
tirte am 6 Febr. 1790 fein Sohn Sven. Guft. Sommelius 
pro gradu über Particul. I. Regiae Academiae Guftavo - 
Carolinae five Dorpato - Pernavienfis Hiftoria ( 23 pag. 4). 
Am 19 Jun, 1790 difputirte eben dafelbft, unter dem 
Vorfitz des Hrn. Profeffor Pehr Munthe, Ur. Magn. Ant. 
von Celfe: de Natalibus Sigfridi, Svionum Apoftoli, din 
Frufra quagfitis, 


lius, 


I. Todesfälle, 


Prag, den 21 Febr. 1791. Den 13 Januar ftarb hier Hr. 
Chriftoph Fifcher, \WVeltpriefter, öffentlicher ordentlicher 
Lehrer im griechifchen Fache der Thedlogie und der 
Hermenevtik, in den beften Jahren feines Lebens. Ge- 
lehrfamkeit, Befcheidenheit und Güte des Herzens zeich- 
Reten Ihn rühmlich aus, und fein Verluft wird allgemein 
bedauert. Er hinterlicfs fo wenig, dafs zur Veranftal. 
tung eines anliändigen Begräbnifles von den Gliedern der 


Univerfität eine Collecte veranftaltet werden mufste, In 
der gelehrten NN elt hat er fich durch feine Veberfetzung 
des neuen Tejtaments einen vorzuglichen Ruhm erworben, 
Seibft im Auslande wurde fie mit einem aufserordentli- 
chen Beyfalle aufgenommen. Ein Treund des Verftorbe- 
nen liefs diefe Lobfprüche auf einem halben Bogen be, 
fonders abdrucken, unter dem Titel: Urtheile auswärti, 
ger Recenfenten über Hin Prof, Fifchers deutfche Ueber. 
fetzung des neuen Teftamentsz und fchliefst mit folgen- 
der Bemerkung; , Uier zu Prag urtheilte ein hochw. 
Glied eines hochwürdigen Corporis (des Domkapitels‘) 
nun freylich anders, als die Kunftrichter im Auslande, 
Man har, als der Verleger um die erzbifchöil, Approbas 
tion bat, dem Hen. Prof. Fifcher uber 29 Stellen Erinne- 
rungen zugeftellt, mir dem Zumuthen, dafs er fie in die 
Vorrede als eigene Verbefferungen aufnehmen follte. Fr 
war bereit, fie ganz abdrucken zu laffen, nur die Elre 
verbat er fich, einem fremden Kinde feinen Namen zu 
leinen. Auf eigne Gefalir aber wullie es der Verfaifer 
der Erinnerungen nicht gefchehen lafen. Hier find eini- 
ge Proben, als ein Beweis des unter den Jefuiten fo fehe 
vernachläßsigten Stuüiums einer gefunden Hermeneutik 


Matth. 2, 11. die Note zu diefem Texte fapt: es Jey 
unnöthig , zu unterfuchen, warum fie ihm diefe, und keine 
andere Guben gebracht, fie brachten ihm das Roftbarfte, was 
ihr Land hatte. Wer nun aber fo redet, der befchuldiger 
die h. Väter, fo viel als ihrer waren, einer unnützen 
Arbeit, und hält ihre Erklärung, die fie aufdiel'rage warum? 
geben, fur willkührl, ode, unftätthaft, und damit ich frey 
werde, der hält die Erblehre in diefem Falle für unächt. 

Luk. 14, 26. wo gefagt wird: fojemand zu mir kömmt, 
und Linen Vater, ja fein eigenes Leben nicht haffet, der 
kann mein Jünger nicht feyn, verweift der H, Ueb. auf 
Matth 10, 37. da es nun aber in diefer letzten Stelle 
heifst: wer Fater und Mutter mehr liebt als mich, der if 
meiner nicht werth; fo wolite er den Ausdruck Pollen in 
der angeführten Stelle, Luc. 14, 26., ohne Zweifel ge- 
mildert, und durch minder lieben erklärt wiffen; allein, 
es folgt fürs erfte nicht, dafs, wenn Jefus bey Matth. 
10, 37. nur von mehr und minder lieben redet, er auch bey 
Luc. 14, 26.nur von mehr und minder lieben geredet habe, 

2 Thef. 2, 14. Hier hat der H. Ueb. den Hrn. Pro. 
teftanten ohne Zweifel ein Kompliment machen wollen, 
wenn er das Wort 7reditiones wider den weltkündigen 
Gebrauch der ganzen kathol, Kirche, und wider das aus- 
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drückl. Zeugnifs der h. Väter, die daffelbe einzig und 
allein auf die von Mund zu Mund überlieferte Lehre 
deuten, platterdings durch Lehren überferzt. Ob es ihm 
bey diefer Gelegenheit nicht beygefallen , dafs er derKir- 
“ che eine fo klaflifche Stelle für das: Anfehen. der Erblehre 
aus den: Händen windet, will ich nicht entfcheiden. ete. 
Wenn ich übrigens nur diefe wenigen Stellen aus 
vielen. andern herausgehoben, fo will ich die übrigen 
eben. nicht alle gut geheifsen. haben, fondern wiünfche 
vielmehr, dafs. die Regel des Tridentinifchen Kirchen- 
raths, die uns: in Auslegung der heil. Schrift auf die 
Erblehre: verweift, genauer befolgt, und mehr Gottes- 
gelährtheit dabey wäre angebracht worden. ‘« 
Sind folche Erinnerungen nicht. der befte: Lobfpruch 
der Fifcherfchen Jeberfetzung? 


HI. Oeffentliche Anftalten. 


Nachricht des königl. böhmifchen Landesguberniums iiber: 
das Entbindungsinfiitut des D. Melitfch.. 

Dieter hat der k. Landesftelle- den: Plan vorgelegt,. 
nach: welchen er im Octob. #787 Privatvorlefungen über 
die Eutbindungskunft zu. halten, auf feinen theoretifchen 
Unterricht ein. praktifches Entbindungsinffitut zw bauen: 
anfing, mit diefem eine Anftal zur Heilung verheurathe-. 
ter armer Weiber und Kranker Kinder verband, und im 
feiner Unternehmung allmählig: fo weit vorrickte, dafs 
im Je 1790. wirkl.. 37 armen Schwangern: die Geburt er- 
leiahtert,, ihre Unterhaltungsforge während der Schwan-. 
gerfchaft föwohl,,, als auch, nach: der Entbindung durch: 
milden Zuflufs gemindert und! ihre Gefundheic ficher ge-- 
ftellet,, nebft dem: die Heilung: 2¢œ armer kranker Wei- 
ber und. 17 kranker Kinder: unentgeltlich beförget wur- 
de. — Einen: umfländlicheren Unterricht hierüber: lie-- 
fern 2 kleine gedruckte Schriften: a) Nachricht: von den: 
Privatvorlefungen. und einem ähnlichen: praktifchen Ent- 
bindungsinftitute: gvo: 1789. BJ Zwote Nachricht von: 
den Privatvorlefüngen, über die, Entbindungskunft und! 
der damit. verknüpften. Entbindungs- und Krankenanftalt 
für arme: verheuratliere Weiber und: Kinder. gto 1790. — 
Die k. Landesftelle- hat diefes Inftitut lo nützlich gefun-- 
den, dafs fie es der fernern: WYohlthätigkeit: des men- 
ichenfreundlichen Publicums,. durch. deffen: patriotifche- 
Beyträge es bisher erhalten wurde, hiemit: empfiehlt.. 


IV. Vermilchte Nachrichten 


Prag, den 21 Febr. 1791.. Nachdem. das: hiefige' Ge-- 
neralfeminarium aufgehoben, und den Bifchöfen. erlaubt 
worden, in ihren Diöcefen eigene Seminarien einzurich- 
ten, fo wurde vor allen das hiefige erzbifchöfl.. Semina- 
rium, welches man fonft das Alumnat hiefs , hergeltellt.. 
Am erften diefes Monats: gefchah; die Einführung der: 
Stiftllinge, deren. Anzahl aus 69: Individuen befteht, und 
mit der Zeit auf 90 vermehrt: werden: foll.. ‘Die übrigen: 
Zöglınge des Generalfeminariums erhalten monatlich rof. 
aus dem Religionsfondı Die Seminarien auf dem Lande 
werden aus Mangel. der Fonds vielleicht: nie zu: Stande: 
kommen.. 


Wirzburg v;. 4 Febr: 1791.. Der Fürft-Bifchof zu: 
WYirzburg hat am. 23ten Januar’ das Beckerfche Noth -undi 
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Hülfsbüchlein an feine fämtlichen Ortfchaften gratis aus- 
theilen laffen. Das vortreffliche Decret, mit wel bein Er 
det: WVohlthat begleitete, lauter folgender maf w: 

Wir liefsen im Jahre 1787 das ebe vortheiihaft Fe- 
kannte Werkchen :»— Johann Chriftoph Bear o Vor- 
fchläge zu einer wirthfchaftlichen Pelizey der Därfer — 
für die Landleute in Unferen Fürftlich- Wirzburgifchen 
Landen unentgeltlich vertheilen, wozw Uns, — wie es 
auch in dem an Unfere fämmtiichen Beamten. dort eran: 
genen Circulare angeführt it — die in allgemein Er- 
fahrung gegründete Bemerkung veranlafst naue: dafs fich 
vieles, An, mehrern: Gegenftländen der Polizey und guten 
Wirthfchaft nicht blos durch Gefetze verbeffern lafe, 
unddas insbefondere bey der Landwirthfchaft Aufklärung, 
Belehrung, Beobachtung und Ueberzeugung erft vor- 
ausgehen -müffe , ehe: man fich eine dauerhafte Wirkung 
von. Verordnungen: verfprechem könne.. 

Diefe von. vielen: thätigew Beamtem unterftützte Ab- 
ficht blieb nicht unerreicht, una Wir haben mit Ver- 
guügen: erfahren,. wie manches tief eingewurzelte Vor, 
urtheil fich aufzuhellen beginne, und der allgemeine 
\Vohlftand: dadurch" einen Schwung zu. einem höheren 
Grade: erhalten habes. Fe ` 

Allein: die wirthfchaftliche' Polizey ganzer Gemeine- 
den, — worauf fich Bernard in dem angeführten Werk- 
chen. eingeichränket hat, — ift nicht allein der Gegen- 
fand einer Verbefferung. Der`Landmann darf nicht nur 
als Gemeindsglied, er mufs auch als eigener WVirthichaf» 
ter, als’ Vater, Mitgiied einer burgerlichem Gefelifchaft,. 
Vorfteher einer Familie, und Nachbar betrachtet werden, 
Er hat Feldbau und Viehzucht, foll fur die Nahrung 
der Seinigen: forgen;. mufs feinem nothleidenden Mit- 
menfchen Hülfe leiften : hat felbft Unglücksfälle zu ge- 
wärtigen;, wird krank : hat Pflichten gegen. feinen Nach. 
bar, und: dergleichen. mehr. — Allenthalben giebt es 
auch da noch manche Lucken und Vorurtheile, wo Ver- 
ordnungen: gleichfalls nicht alles. leiten können‘, und 
es: — wenn fie auch je allgemein befolget würden — doch 
meiftentheils an dem. guten Willen. fehlet , mit welchem 
jede Verbeilerung angegangen. werden mufs, wenn De 
pünktlich‘, dauerhaft und gedeihlich feyn foll.. 

Mancher klebt unveränderlich und mit Sorgfalt blofs 
darum an: dem. Alten;. weil er wälne: jede Neuerung, 
ohne Ausllahme, fey fchädlich,. und Nichts: könne gut feyn, 
als nur das, was: auch feine Väter beobachtet haben.. 

Auch hier kann alfo nur eine angemeflene Aufklärung 
die gehoffte Wirkung haben, welclie die Folgen folcher 
Vorurtheile daritellet, die Wege zur Verbefferung zeiget, 
und von deu daraus entftehenden Nutzen vor der Hang 
Belehrung giebt.. > 

Hierzu fcheint Uus das vom Rathe Becker in Gotha 
verfafste Noth--undAü:fsbüchlein am dienlichtten zu feyn, 
Es- Steht bereits in entfchiedenem WVerthe: ift in einem 
der Faffungskraft. des Landinanns angemeflenen Ton ge- 
fchrieben.: kann: den. katholifchen Lefern — da dasjenige, 
was: dem Landmann: noch. hätte anftöfsig feyn oder fcheinen 
können „ von. einer befondern. Cenlur unter Unferer Auf- 
Geht verbeffert: worden At — unbedenklich: in die Hän- 
de gegeben werden: und. entfpricht überhaupt aller. 


Erwartung, wi 
Dé 


319 


Wir wollen daher diefes Werkchen unter Unfere 
getreue Unterthanen auf dem Lande Unferes Hochttifts 
Wirzburg unentgeltlich und in der Art vertheilen laffen : 

1. Hat jeder Beamte von den ihm zugehenden Exem- 
plaren Eins für das Amt zu behalten, und daffelbe 
auf herrfchaftliche Koften binden zu laffen. 

2. Ift jeglichem Sehullehrer zum Gebrauche für die 
Schule, und dann 

3.. Jedem Dorfsfchultheifsen für die Gemeinde ein Ex- 
emplar zu geben, 

g. Sollte aber ein Schultheifs in irgend einem Orte 
nicht Kopf oder gutes Herz genug haben, um davon 
den erwarteten Gebrauch zu machen ; fo ift das Buch 
einem andern, gutdenkenden , und das Zutrauen der 
Nachbaren befitzenden Manne aus der Gemeinde zu 
übergeben, welches dem Ermellen des Beamten an- 
heimgeftellet wird. 

5. In keinem Falle aber wird das Buch ein Privat - Ei- 
genthum deffen, der es in Händen hat; fondern jenes 
des Schullehrers gehört der Schule; und ift von ihm 
in dem Schul - Inventarium zu führen: und diefes des 
Schultkeifsen! oui als ein Gemeindseigenthum von 
ihm, oder dem flatt feiner auserfehenen Gemeinds- 
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manne nur aufbewahret, gleichwohl Jedem aus der Ge- 
meinde, der es zum Lefen verlangt, aufeine gewiffe, 
aber nicht gar zu lange Zeit abgegeben werden. 
Endlich. 

6- Sind alle Exemplare auf Koften der Gemeinden zu 
binden. 

Wir wünfchen, dafs Unfere getreuen Unterthanen die 
Abfichten, die Wir bey Vertheilung. diefes Werkchens 
haben , nicht verkennen, fondern in Gemäfsheit derfelben 
ganz den Nutzen fchöpfen, den Wir ihm fo gerne gënnen, 
und der ein Gegenftand einer Unferer vorzüglichften 
Sorgen ift. ; 

Auch vertrauen Wir mit allem Grunde auf Unfere 

Beamten, dafs fie mit eben der Freude, Unverdroflenheit 
und Eifer auch hier zum Wohlftande der Unterthanen 
beytragen werden, womit fie fich gröftentheils in andern 
ähnlichen Gelegenheiten zu Unferem Wohlgefallen, be. 
reits ausgezeichnet haben- Gegeben unter Unferer eige- 
nen Handunterfchrift, und beygedruckten Wirzburgifchen 
geheimen Kanzelley - Siegel. 


Bamberg, am 23 Jenners 1791. 
Franz Ludwig B. u, F. zu B: 


u. W. Hz, zu Fr. etc. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue pgriotiiche Schriften. 


Antworten auf wichtige und würdige Fragen und' Brie- 
fe weifer und guter Menjchen.. — Eine Monatsfchrift von 
ce. Kp- Lavater. — (Berlin b.. Rottmann..) gr. 8. II Dis 
65 St. December, CS. 481 — 558): I. Beurtheilung e 
Schrift. "IM. An Hn., A.— in Gr. B. III. Ermunterung. 
IV. Gutmürbigkeit. V. Warnung. vor Stolz und Härte. 
VI, bah, VII Ueb. d. Verehrung der heil, Jungfrau. 
VII. Nachfchrift für's Publicum.. IX, Ueber Biographie. 
X. Ueber das Buch: !’'homme de defir. XI. Veb. d. Land- 
fchaftmahlen... XII. Ueb.. d. Sprechen. XII. Ueb. Ur- 
theiien.. XIV. An. e. alles verbitternden Strenggerechten, 
XV. Ueb. fcharfes Urtheil.. XVI. Leichtgläubigkeit.. 
XVI. Troftwort. XVII. Nachfchrift zu d.. Urtheilen 
üb. d. Freyfche Schrift. XIX. An e. Vater, den fn. Sohn 
in Dürftigkeit fetzte. XX. Ueb, Abendmahlfeyer. Einige 
Warnungen. XXI Ueb. Pfenningers Predigten.. 


Das Journal des Luxus und der Moden: vom Monat 
März ift erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Ue- 
ber Rufsland, feine. Landesart , Sitten , Luxus , Moden 
und Ergötzlichkeiten, von einem Augenzeug@a II. 
Theater.. III. Vorfchlag Zu einer Revolution der Spiele 
in Frankreich. IV. Moden-Neuigkeiten : 1. Aus Teuıfch- 
land. 2.. Aus Frankreich, Ve Nachbar mit Rath! oder 
franzöfifche Revolutions- Mode. VI. Ameublement. Neu- 
erbundene Engl. Patent - Wafchmafchine. VIL. Erkl, 


der Kupfertafelu, welche liefern: Taf. 8. Figs 1. Eine jun. 


ge Parifer Dame in einem Coureur ä l’Amadis, und einem 
Chapeau ù la Minerve; be, 2. Franzöffche Dame in ei. 


nem Capot vom Schorlach, mit einem fchwarzen Chapeau 
Flamand. Taf. 9- Eine junge Dame in einem Neglige 
ala Turque. Zaf.ıo. Neuerfundene Engl. Wafchmühle. 


I. Ankündigungen neuer Bücher: 
Metaphufifcke Ketzereyen, oder Verfuche über die verbnv- 
genfien Gegenflände der Weltweisheit und ihre Grunde 

urfachen. 1791. 23 Bogen in 8$. nt 48 kr, oder ı 

Rthlr., in allen Buchhandlungen zu Haben. 

Zur Charakterifiik diefes äußerft merkwürdigen Werkes, 
das ein ganz neues. Syflem aufltellt, glauben wir nur den 
Anfang des Auffatzes hier einrucken zu dürfen , der den: 
Befchlufs macht: 

Unfere Seele fcheint immer etwas. zu fuchen' — das 
Räthfel ihrer felbft, ihres Urfprungs und ihrer Beftim- 
mung befchäftigt fie mehr oder weniger, fo dringend,. 
und fv vergeblich, dafs man nicht weits, ob fie Recht hat, 
fich damit abzugeben, oder Unrecht, an etwas anders zu 
denken. Sie durchfucht den bekannten Kreis unferer' 
Wifeufchaften, und. findet nichts. Sie läuft den verbor-- 
genen Schattenbildern des Wunderbaren. nach, und findet 
auch nichts. Dennoch kanı fie fich nicht entfchliefsen,,. 
davon abzuftehen, und zu fagen: es ift unmöglich „ ich: 
will ausruhen = — die grofse Ruhe des Grabee, War- 
ten. und Hoffen.. 

Hätten wir eine einzige Wahrheit ! Niemand: würde: 
daran zweifeln 

Doch können: wir unfere Irrthümer’ vermindern, vers 
ftellte Wahrheiten eutlarven, die ve nitht fnd, und es fo 
machen, wie mancher Autor, der fein Werk. durch’ dasi 
Ausftreichen verbeflert,. Der Gegensatz’ jeder folchen: 


2)Q 2 x ver: 


SES? 


> 
verfteilten Wahrheit kann uns bisweilen auf etwas VVah- 
res, — — wenigftens auf etwas Neues fuhren, 

Diefes ift feit langer Zeit der Gang meines Verftan- 
des gewefen; und Tilgung des Schulglaubens — der 
JHauptzweck diefes kleinen Werks. Auch ich habe als 
Sucher den Zirkel der Wilfenfchaften umlaufen,; auch ich 
bin in dem Irrgarten des /Funderburen lange gefangen ge- 
wefen. — — — Ich hinterlaffe denenjenigen , welche, 
wie ich, in beiden keine Auffchlüfse gefunden haben, 
dasjenige, was ich durch öftere Verneinung allgemein an- 
genommener Sätze entdeckt; was ich bey mancher gehei- 
men Quelle fiückweis, und mit Schlamm überzogen, her- 
ausgegraben, an alle bekannte und unbekannte Syfteme an- 
- gepalst, und 30 Jahre in- meinem. Kopf herum getragen 
habe. 

Ich bitte, meine felbftdenkenden Lefer diefe Bruch, 
ftucke mit Nachficht, Gedult, und einiger Anftrengung 
ganz zu lefen, fie ohne Schonung zu prufen, und diefe 
rohen Gränzfteine meines Verftandes zuzuhauen, und 
weiter zu fetzen. 

Denenjenigen aber, welche vorgefafste Meynung, 
Furcht vor ungewohnten Ideen, angewöhnte Machtfpru- 
che, Faulheit oder Schwäche verhindern, dieie metaphy- 
fifche Ketzereyen unbefangen zu beurtheilen, uberlaife 
ıch folche, damit zu machen, was fie wollen, mit der 
Verficherung, dafs, da ich alles gefagt habe, was ich 
weils, ich nicht eher etwas fagen werde, als bis ich wie- 
der etwas Neues zu fagen finde Damit fie aber mein 
künftiges Stillfchweigen nicht für Verachtung halten 
möchten, fo willich ihnen zum voraus helfen, mich kunft- 
richterlich anzuklagen und zu verdammen. ` 

Mein Ami ift fehlecht, trivial, und wegen öfterer 
Wiederholung nämlicher Worte &bellautend, denn ich bat, 
te nie-in meiner NMutterfprache gefchrieben, und habe 
mich nur hauptfüchlich bemüht, in fo fehweren Unterfu- 
chungen ein wenig deutlich zwfeyn, Ich bin in trocknen 
Materien trocken, und iu fehr abflracten auch fehr ab- 
Tracet — — Ze ZIERT ein Puntheift zu feyn, doch nicht, 
weil ich alles zu Gott mache, fondern weil ich Gott Al- 
les aus fich machen lafe — oder ich bin gar ein Spino- 
zit, ob ich gleich nicht, wie Er, Gott für die Seele der 
Welt, und diefe für feinen Corner halte — wenigftens 
bin ich Rein ganz guter Chrif, weil ich nieht an ewige 
Hölleuftrafen glaube, und dafür halte, dafs Gott Alles wie- 
der gut machen könne, was Er nicht böfe gemacht hat, — 
WYeiter bin ichvein elender Chemift, und ein unwiflender 
Phyjiker, theils, weil ich beides wirklich. bin, und theils, 
weil ich nicht Alles für ewig wahr halte, was in diefem 
‚Jahrhundert Mode (0. und als WVahrheic herumgetragen 
wird — endlich bin ich ein fehlechter Metaphyfiker,, weil 
ich mich 'nicht in die Monaden hinein denken kann. 

Alle diefe Mängel und Fehler geftehe ich demüthig, 
und verfichere Sie, meine Herren Kunfirichter, dafs ich 
mirin der Jugend alle Mühe gegeben habe, mich an fol- 
gende Lehrfätze zu gewöhnen, die man mir treulich ein- 
zuptägen gelucht hat ete. 
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II. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey dem Buchhändler F. A. Jülicher in Lingen find 
nachftehende Bücher zu bekommen, 
J. A. Turreiini opera omnia theol. plot et philol, 3 
Vol. 4 Leov. 7 Rthir, 12 gr. i 
S- H. Manger an Ilofeam 4. 2 -Rthlr, 4 gr. 
— vita Tamerlans 2 Vol. 4. 7 Rthlr. 12-gr. 
Schultens et Schröder Differt, Phil. 2 Vol. 4: 7 Rthlr. 
Aviani fabulae ad Mf. Cd. collatae, accedunt variae lect 
in Ovidii remedium- Amoris, Theoduli 'eclogam et 
Catonis difticha curante J. A. Nodell g maj. 14 gr. 
Bibliotheca critica, Vol. I. IL et III, Pars r. 8_ınaj. Am- 
fterd. 5 Rthlr, 
van Swinden Theoremata geometrica. 8. maje Amfkerd. 
I Rthlr. 2 gr. 
Die Herren Buchhändler geniefsen von dielfen Preilen 
einigen Rabatt, 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Dem Hrn, Hofrath Witte in Roftock mufste ich auf 
feinen Angriff im Intelligenzblatt der A. L. Z. 1791. Nro, 
4., als Verf. der dort genannten Recenfion, ein für al- 
lemal antworten. ` Ich that es in den Deyträgen“von pe- 
lehrten Suchen in der Hamburgifchen neuen Zeitung 1791. 
2 Stuck, wo.diejenigen ‚welche folche Streitigkeiten ii- 
terelliren, es nachlefen können. 

Hamburg, de 5 März 1791, 


€ D. Ebeling, 
Profellor am Gymnafium, 


V. Berichtigung 


eines Irrthums in der 21 Num. p: Tei det Intelli. 
genzblatts der alper. Litteruturzeitung v e ITY 


Ein gewiffer Herr A. B. *) oder deffen Correfpondent 
glaubt zuverläfsig, ich müffe die in den Oler- Auzeiren 
der Leipziger ökonomifchen Societät p. 80. vom Eptoge 
bekannt gemachte Weinprobe aus dem vun ihm ankeführ. 
ten Buche entiebnt haben nnd urtheils dahero: es fey 
auffallend, dafs ich kein Wort fage, wo ich diefes Ge- 
heimnifs herbekommen habe und dafs ich des finnreichen 
Herrn Erfinders mir keinem Worte gedenke, ‚Unbegreif- 
lich iftes, wie befagter Iierr A. B. die Nachricht in die. 
fer Anzeige fo äufserft flüchtig habe Jeton und die dafelbft 
fehr deutlich gedruckten "Worte: aus dem 6 Stücke der 
Handelszeitung 17789, habe überfehen können. Hier las 
ich diefe Weinprobe zuerft und machte fie in der beften 
Abficht fo bekannt, wie fie dafelbfi gedruckt ift nnd wo 
des finnreichen Herry Erfinders mit keinen Worte pes 
dacht wid. Er zürne alfo nicht mit mir; fondern mit 
dem, welcher dem Herrn D. Hahnemann zuerft den böfen 
Streich gefpielt hat, ihn nicht zu nennen. 

M. Rn, Lu di cke, 


t) Dies ‘A. B.. welches oft bey unfern Nachrichten fich findet, bedeutet, wie wohl die meiften Lefer wiler werden, dafs die dami 
bezeichnete Nachrichten aus Briefen, und nicht aus gedruckten Quellen genommen find, dier 


| mme A nn zen 


INTELLIGENZBLATT 


eg BEN der 


ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


DS Numero 40. 


Mittwochs den 25% März ı791. ; 


LITERARISCHE 


E Chronik deutfcher Univerlitäten. 


Göttingen. 


pe 5 Dal, vertheidigte Hr. Philipp Heinrich Feder 
aus Göttingen (ein Sohn unfers Herrn Hofraths ) 


feine Inauguraldiffertation: de cura et regimine parturien- 
tium, ‚ohne, Vorfitz 


‚.und erhielt darauf von dem jetzigen 

Decan der medicinifchen Facultät, -IIerrn, Hofrath‘ und 
‚ Ritter. Murray die medicisi up und chirurgifche Döctor- 
würde, 

Den 9 -brachte Hr. Melchior Heinrich Seemann, 
aus Wildeshaufen im Hannöverfchen,, feine Difertation: 
de caufis mutationum -humorum ex act folidorum vivo- 
vum in fluido, aufs -Catheder, und erhielt die medicini- 
fche und chirurgifche Doctorwurde. 


` e) nm 


— 


Stuttgardt. 


Den 20 Febr. 1791. Die hiefige Juriften - Facultät 
fendete unter dem 16 diefes M. dem Commiflionsfekre- 


tär Kvetfchmann zu Saalfeld in Thüringen, welcher zeit- 
her die ftaatswiffenfchaftl. Zeitung herausgab, das Doctor- 
Diplom, bey welcher Gelegenheit er eine Abhandlung: 
de Aupro voluntario, fchtieb. Diefer Hr. -Doctor Kret/ch- 
mann ift vor kurzen von Saalfeld abgegangen und befin- 
det fich jetzt in Jena als Privatdocent, 


za ar éi ‚Satzburg. 

Hr, Profeflör Bernard Stöger hat feine diefsjährigen 
Vorlefüngen mit einem auf I$ Bogen in g gedruckten 
Programm eröfner: Ueber die Frage: Welcher Lehrvor- 
rag in der Philofophie ift. auf deutfchen Univerfitüten der 
Inützlichere ; der lateinifche oder der deut/che? 


Wirzburg. 
Den 23 Februar vertheidigte Hr. Jofeph Ignaz Ze, 


‘yinger, von Gemünd in Schwaben gebürtig, Difputir- 
Tätze aus der gefammten Arzneykunde, und ward hier- 


auf von feinem Hrn, Präfes, dem Dr. Senft. zum Doctor 
‚promovirt. l 


II. Ehrenbezeugungen. 
Sr. Profellor -Bat/ch in Jeng HA von der naturfor- 


NACHRICHTEN 


[chenden Gefellfchaft zu Zürich zu ihrem aufferordentlicher 
Mitglied ernannt worden. 


II, Beförderungen. 


Den 22 Februar ward in der bekannten Cifterzien- 
fer - Abreu Ebrach, Hr. P. Eugenius Montag, von \Virz- 
burg gebürtig, zum Prälaten erwählt. Er hat fich durch 
verfchiedene, die Gerechtfame feines Klofters betreffende, 
Schriften als einen gründlichen Gelehrten legitimirt und 
das Publicum darf hoffen, dafs Er die Wiffenfchaften 
bey feinen Untergebenen aus allen Kräften befördern 
werde, 


Herr Clemens, 
Preußifch Holland, 
wegen, 


bisheriger Rector der Schule zu 
ift feiner bekannten Gefchicklichkeit 
vom Oftpreufsifchen Confiftorium zum Rector 
der Provinzial- Schule Zilfit ernannt und vom Oberfchul- 
collegium zu Berlin als folcher beftätigt worden. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Salzburg, den 10 März 1791. Jede Facultat hat hier 
einen Heiligen, zum Schutzpatron, - Die ‚philofophifche 
verehrt die h. Catharina, die juriftifche den h. Ivo und 
die theologifche den h. Thomas. Die Verehrung  beftéht 
darinn: am Tage des Heiligen oder bald darnach wird 


in. Gegenwart‘ aller Profefloren und Studierenden ein — 


Hochamt abgefungen und dann wird zu Mittage 
bey allen Mönchsfeften, gezecht. 
Jahren gab der vortrefliche, 
Uert Rector Conftantin Zargheider, dem -Senatui acade- 
mico den Wink, diefe Feflins abzufchaffen ; allein es ge- 
fchah weiter nichts als eine Einfchränkung der Mittags- 
tafel. Im gegenwärtigen Schuljahre wollten mehrere 
helldenkendere Profefloren diefen Mönchsfeften ein Ende 
machen, und nun’fträuben fich dawider der dermalige 
Rectör Damafcen Klaynmeyern und Vicerector Simpert 
Schwarzhuber, die faft die einzigen Adminiltratoren der 
Univerfitäts-Güter find und die fich allem Guten wider- 
fetzen, was auf der hiefigen hohen Schule gefchehen 
könnte und sefchehen follte, 


, wie 
Schon vor mehrern 


Leipzig, d. 1'7 März. Man fpricht jetzt viel von Didot- 
fchen Leitern ; ‘die Buchhändler klagen, dafs fat jeder 
junge Schriftfteller damit gedruckt feyn will, Warum führt 

€) R man 
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im Jahre 1787 verftorbene ` 
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man fie dann nicht allgemein ein? Die Sache hat ihre 
reizende und unangenehme Seite. Jene fällt in die Au, 
gen, diefe ift verfteckt. Erlauben Sie mir, die letzte ein 
wenig hervor zu ziehen. ; d Ce. 

Die Schönheit der Didotfchen Lettern befteht aufler 
dem angenehmen Verhältnifs vorzüglich in den Feinhei- 
sen der zarten Striche, Die Delicateffen eines guten 


Kupferflichs können nur- auf Schweizerpapier gut ausge, 


druckt werden. Eben fo erfordert die vollkommene Dar- 
itellung der Didotfchen Lettern diefes feifchige Papier. 
Wie theuer werden dadurch die Bücher! Welch ein 
fchönes Ereignifs für die Nachdrucker, welche fo ficher 
auf die Sparfamkeit des Publicuns zu rechnen wiflen! 
Es ift begreiflich, dafs, je zarter die Striche einer Schrift 
find, je eher wird fie abgenutzt, Auch dadurch wird 
der Druck theuer, Das Geld für das Papier geht in die 
Schweitz, für die Schriften nach Frankreich. ° Das ift 
die fchlimme Seite noch nicht ganz. Unfere deutfchen 
grofsen und kleinen Druckereyen haben beträchtliche 
Capitalien in ihre deutfchen Schriften gelegt. Diefe Ca- 
pitalien gehen verlohren, wenn die Mode, mit Didot- 
fchen Lettern fich gedruckt zu fehen, nur Didotfche Let- 
tern zu lefen, auf einmal allgemein werden follte. Gnade 
der Himmel den jungen Männern, welche erft anfangen 
und alle ihre Kräfte in eine Druckerey gefteckt baben. 
Alles das kann vermieden werden, wenn man Gedult 
hat und nicht gewaltfam zu Werke gehet. Deuifche 
Schriftgiefser und Stempelfchneider beeifern fich "Beton 
die fogenannten lateinifchen Lettern zu verbeflern. Sie 
werden die fchönen Verhältniffe der Franzofen zu errei- 
chen fuchen, die allzuzarten Striche dauerhafter machen 
und alles unfern Papieren und Bedürfuiffen anpaflen. 
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Die Concurrenz wird entftehen und weohlfeile Preife her- 
vorbringen, Dann werden die Buchdrucker nach und 
nach die veralteten Schriftarten ausfondern , die elegan- 
tern an ihre Stelle nehmen und bald wird dietes neue 
Jerufalem hervorgehen, 

Herr Prilwitz in Jena und andere Aurich Kunftler 
verdienen alfo wenigftens Dank, wenn fie auch auf kei- 
ne andere Belohnung in Deufchland rechnen können, 
dafs fie die Didotfchen Lettern nachzuahmen fuchen. 
Vollkommenheit wird nicht durch die erften Verfuche 
erreicht. Das wufste Herr Didot in Paris eben fo gut, 
als wir, da Dr, Unger ihm die nützlichen Verfuche.fei- 
nes Landmannes zur Critik Gndre, Wie mufs der 
Franzos gelächelmhaben I Luben follte er fie doch wohl 
nicht? Das mufste er den Deutfchen überlaffen. Unter- 
deen ift es fehr gut, dafs Herr Unger .diefe,-Erfchei- 
nung in Frankreich benutzt hat, . feiner Officin einen 
Schwung zu geben. ‘Er hat dadurch den Kunftfleifs in 
unfern Vateriande zur Nacheiferung geweckt. kon habe 
auch nichts dawider, dafs claflıfehe Werke, für den be- 
güterten "Theil der Nation, mit diefem Aufwande: ge- 
druckt werden, aber junge Schriftiteller , ` deren erite 
Verfuche freylich "allemal vortrellich find, föllten fich 
doch erinnern, dafs die Beftechung vermit elft eines nüb- 
fchen Kieides nicht lange dauert, dafs der Luxus ooch 
endlich‘ den Duden in manchen Beutel gewiñnét, und 
dats diefes gerade der Zeitpunkt UE, wo die Menfcherr 
anfangen, der Eleganz etwas wutreu zw werden unu Leh 
der Rechenkunft wieder in. due Arme zu werten. Man 
verfuche es doch einmal und fehatfe Deh nur eine B.buie: 
thek von Soo Bänden mit Didotichen Lettern, auf ge- 
glätterem Schweizerpapier, an! 
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> LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


in der Braunfchw. Schulbuchhandlung ift erfchienen : 
Des Obriftlieutenants Mauvillon gerichtliche Verhöre und 
Ausfagen, den Verfafler der Schmähfchrift, Bahrdt mit der 
eifernen Stirn betreffend, gr. 8. 1791. 


Zugleich zeigen wir hiemit an, dafs wir den Vor- 
fatz, von dem Bviefwechfel des Kardinals. Bernis und von 
In Chaumiere indienne, p. M. St. Pierre Ueberfetzungen 
„zu liefern, aus bewegenden Urfachen aufgegeben haben, 
haben. Braunfchweig, im März 1791. 

Schulbuchhandlung. 


m——— 


Von dem fo eben erfchienenen Werke: Vie privée 
dw Marechal de Richelieu contenant fes amours et intrigues 
3 tomes à Payis 1791 chez Buifjon, welches fowohl in Pa- 
vis als in den Provinzen aufferordentliches Auffehen 
wacht und viel hiftorifche Aufichlüfe giebt, defen Her- 
ausgebex Deh aber nicht genannt haben „ erfcheint näch- 


ftens eine deutfche Ueberfetzung, die bereits der Preffe 
übergeben worden. 
Strasburg. 


——— 


Auswärtige Freunde, welche 'wiffen, dafs ich feie 
mehr als 20 Jahren zu einer -mit neuen Entdeckungen 
bereicherten und vollfiändigen Gefchichte des berühmten 
fpanifchen Arztes, Michaels Serveto; fammle , weicher ein 
unfchuldiges Schlachtopfer der dogmatifchen Wuth Johann 
Calvins wurde, haben mich feither mit vielen Briefen und 
Anfragen beehrt, und mich um Ausführung meines Vor. 
fatzes erfuche, Um ihnen ünd mir nicht unnöthiges 
Brietporto zu verurfachen, fo, verfichere ich, dafs fich 
jetzt meine Sammlung der Vollftändigkeis nähert, und 
dafs ich nächftens Mosheims und Allwördens Hiftoriam 
Mich. Serueti ganz umgearbeitet herausgebe. Vorjetzt 
aber lieiere ich ein Schrift: Ueber das Kerfvhren Calvins 
gegen Serveto mit Urkunden, nebfi einer voljländipen Ge- 
Schichte und Inhalt des berühmten Buches Chriftianifmi 
Reftitutio, das durch Calvins Verfolgungswuch vernichtet 
worden ift. Ich begleite diefe Gefchichte mit vielen An- 
merkungen über dieses wichtige vor kurzen neu erfchie. 

Hate 
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nene Bach, in’ welchem 8.169. u, E fchon'vor Harvey, 


der Kreislauf des Blutes befchrieben  ift. 
Nürnberg, den 8 März, 1791. 


CG G. v. Murr. 


So eben hat in unferm Verlag die Prefle verlaflen: 

` ` Gmeliis, BE, Materialien für die Anthropologie ı 

Bänichen $: 

pe ift diefs ein Magazin, worinn 'Auffätze, diefen 
Gepenftand betreffend, niedergelegt werden können: über- 
diefs werden vorzüglich die Fragen: was ift thierifcher 
Nagnetismus ? ift er wefentlicher Theil der Anthropolo- 
gie? was ift durch Mangnetismus: im Menfchen möglich ? 
därinn erörtert werden.’ Erfahrungen, Vernunftgründe, 
Vebereinflimmung mit’ der Natur’ des Menfchen felbft, 
follen die Grundlagen ` zu den Antworten feyn» Den 
Werth der Schrift mögen- unbefangene, fachkundige 
Lefer ächten. 

Tübingen d, 8 März 1791. 

Cottaifche Buchhandlung. 


l ` R 

` Da man fchon öfter den Wunfch geäuffert hat, dafs 
Son der in unferm' Verlage in den Jahren 1782 und 1786 
herausgekommene Summa inftitutionis theologi chriftioni 8. 
des Herrn Doctor und geheimen Kirchen - Rath Döderleins 
in Jea eine deutfche Üeberfetzung zum Behuf der Schulen 
und Gymnafien beforgt werden möchte, fo hat fich un- 
terzeichnete Verlagshandlung entfchioffen, eine zu diefem 
Gebrauch zu veranftalten, und folche unter dem Titel: 
Kurze Unterweifung in den Lehrwarheiten der chriftlichen 
Religion bis zur nächften Oftermefle zu liefern. Den 
Auftrag bat ein Gelehrter übernommen „der feit der Ent- 
ftehung diefes vorzüglichen Lehrbuchs Vorlefungen da- 
rüber ertheilt hat, und daher auch mit dem Vortrag des 
Herrn Doctors genau bekannt ift, Das ganze wird 11 — 
12 Bogen betragen. x 

Nürnberg, im Febr, 1791. 

Monath undKufsler. 


Das Ite Heft unfers fchon vor einiger Zeit angekün- 
digten Univerfalkatalogs ift nun erfchienen , enthält den 
Anfang der lateinifchen Bücher und gehet von A — 
Budd. Noch wird diefes Stück, nebft dem darauf fol- 
"genden zweyten bis zwölften, welche zufammen’den er- 
fien Jahrgang ausmachen, um den Pränumerationspreis 
"und zwar auf Drückpapier um 1 Rthlr. 16 gr. und auf 
Schrpp. um 2 Rehlr, 8 gr; erlaffen. Diejenigen refp- 
Herrn Liebhaber, welche bisher, um eine etwas beträcht- 
liche Summe, Bücher bey uns nahmen, oder diefes fürs 
künftige thun werden, erhalten ihn, aufser andern billi- 
gen Bedingungen unentgeldlich. Die fernern Jahrgänge 
erfcheinen auf die nämliche Art und unter denfelben 
Conditionen, die wir bereits durch ein eignes noch Zu 
habendes Blatt bekannt gemacht haben. Wer die vie- 
len und mancherley Schwierigkeiten kennt, die mit einer 
folchen Unternehmung, welche doch bey den übrigen Ge- 


Khan einer Handlung nur als Nebenfache betrieben - 
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werden kann, — verbunden find, der wird es uns gerne 
verzeihen, dafs wir diefes rte left, 6 Monate fpäter 
liefern als wir Anfangs verfprachen. Die Vollftändig- 
keit, die. das Ganze durch diefe Zögerung, an der die 
Zerftreungen der Kaiferkrönung auch ihren Theil haben, 
gewonnen hat, wird hoffentlich das \Varten vergutens 
Halten nicht vorherzufehende Hinderniffe. unfre Arbeit 
nicht auf, fo werden wir die erften 12 Stucke bis Ende 
diefes Jahres liefern, und fo bis zur Beendigung .des 
ganzen Werks ununterbrochen fortfahren. 
Frankfurt am to März 1791. 
Varrentrapp und Wennerfche 
Buchhandlung, 


Unter die mancherley Merkwurdigkeiten bey der 
letzten Kayfer - Wahl-und Krönung kann man mit Reche 
auch das Lager eines Corps der Fürftl, Heflifchen Trup- 
pen bey Bergen rechnen. Der Fürfllich Heflifche Artile 
lerie Capitain, Herr Volmar in Caflel ift daher ent 
fchloffen einen Plan diefer Gegend mit) dem Lager und 
den Haupt- Manöurres diefes Corps ftechen wu laffen, 
ùnd diefen nebft einem befondern gedruckten Tagebuch 
auf Pränumeration herauszugeben, Der Preis ift T Rthir. 
16 gr. und der,Termin dauert bis Ofern, irach diefer 
Zeit kofter das Exemplar 2 Rthlr. 12 gr. Unterzeichnere 
Handlung nimmt Beftellung. darauf an, erbittet fich aber 
Briefe und Gelder poftfrey. 

Frankfurt am 3 März 1791. 

Varrentrapp und Wennerfche 
Buchhandlung. 


Bey dem Buchhändler G. Em. Beer in Leipzig find fol- 
gende Bücher zu haben: 

Jofeph Tiffenthalers Befchreibung von Hinduftan, 3 Bän- 
de mit vielen Kupfern und Charten in gr, 4, P7 Rthlre 

— daflelbe Buch in franzöfifcher Sprache; 27 Rıhlr. 

Lamberts deutfcher gelehrter Briefwechfel. 5 Bände. gr. 
8. 6 Rthlr. 20 pre 

= — defen iogitche Abhandlungen. 2 Bände. gr. 8. 2 
Rthlr. 12 gr. 

Anquetil du Perron Récherches hiftoriques et géographi= 
ques fur l'Inde. II Tomes, en gr. 4. avec des figures 
et des Chartes g&ograpniques. 15 Rthlr. 

Jacob Rennels Abhandlung über Hinduftan, über den 
Lauf der Ströme Ganges, und Burramputor und über 
die innere Schiffarth in Bengalen, mit 2 Kartem gr: 4e 
2 Rıhlr. 


` Herrn Ignaz, Reichsgräfen Kraficki, gefundne Gefchichte, 


aus dem pehlnifchen mit Kupfern von Ð. Chodowiecky« 
8. 18 8r» 


Zur Ofterme[fe werden fertig: 

L. Wilh. Goldammers Betrachtungen über das zukünf- 
tige Leben, ein’ Unterhaltungs -Buch für nachdenken- 
de Chriften. 2 Bände, gr. $. ı Rthlr. 18 gr. 

€. L. Kaemmerer die Conchylien in dem Fürftl Schwarze 
burg - Rudolftädt. Cabinette, Zweyter Theil. gr. 8. mit 
fchwarzen Kupfern 12 gr. mit illuministen “E Rtblr. 

D Jac. Fried, Kees Handbuch des proteftantifehen Kir- 
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"chenrechis } nach den neueften befondets chutfichfifchen ` 
"eferzen. 8. 

C, a Linné Tyftema naturae per rernatria naturde? Bad. 
aucta,..reformata cura Joh. a Gmelin. Tomi ‘Primii 
pars VIta. 8. maj. d 

Dr. Monro's chemifch - pharmacevtifche Arzneymittelleh- 
re, aus dem Englifchen mit Anmerkungen und Zufätzen, 
herausgegeben von Dr, Sam. Hahnemann, er, 3. 

Pindari Carmina graece, Tom, Ids. Olympia cont. RE 
C. D. Beck. 8 maj. 

Privatieben Ludwigs des’funfzehnten, Königs von Trank- 
reichs, oder aus geheimen Nachrichten gefchöpfte Er- 
zählung aller merkwürdigen- Begebenheiten, welche 
während feiner Regierung und feinen Hofe vorgefallen 
find. a, d.. franz, 4 Thle. 3 Rthlr. 

Dr. Joh. Georg Rofenmuller Beantwortung der Trage; 
Warum nennen wir uns Proteftanten ? 8. 3 gr. 

Fr. Traug. Rühl: Werth der Behauptungen Jefuund fei- 
ner Apoftel. 8. 10 gr. 

Joh. Jacob Weinberg ‘und J. G. Schrapel de zu 
dem, was bey einem zu errichtenden Feldmagazin, des- 
gleichen zu einem Kommillariat, Feldbeckerey, Proviant- 
fuhrweien und Lazareth zu beobachten ift, desgleichen 
Anweitung zu Anlegung eines Fouragemagazin, wie die 
Generalität, Infanterie, Cavallerie, Artillerie, Ponton- 
und Fuhrwefentrain = Felde "nach den verfchiedenen 
Sätzen-des Getreides und der Gemälse zu verpflesen. 
Mit vielen Tabellen, 2 Thle. gr. 8. 3 Rthlr. 

Joh. Chrift. Zwanzigers Kommentar über Karits Kritik 
der reinen Vernunft. gr. $. 


Yon den. Werke des Heren Gabriel Brizard „Du 
‚Mafjacre de la Saint - Barthelemi, et de Ülnfluence des 
Etrangers en France durant la Ligue,“ f. No. 52 A. E. 
Z. ot kömmt Michaelis 1791 eine deutiche Ueber- 
fetzung heraus. 


Ob es mir gleich Leid thut, dafs ich meine Analyfer 
Florum im nächften Sommer nicht fortfetzen kann, fo 
glaube ich doch der ‘gütigen Aufnahme, die diefe Arbeit 
bey mehrern competenten Richtern gefunden bat, und 
dem Nutzen , den Sie, wie ich hoffe, ftiften kann, bey 
‚aller Mühe, und ziemlich eek aer e m D pr 
fchuldig zu feyn, dafs ich Sie nicht liegen laffe. Ich 
verfpreche daher, von verfchiedenen achtungswerthen 
Perfonen dazu aufgefodert, nach einiger Zeit etwas näheres 
uber die Tortfetzung-zu beftimmen, und hoffe die Unter- 
ftützung,.der Naturfreunde ‚in demfelben Grade, als ich 
jene Schrift reichhaltiger und zweckmäfliger zu machen 
mich bemühen werde, 

So verfpreche ich auch zur Michaelismeffe diefes 
Jahres einen Heft zootomifcher Abbildungen zu liefern, 
bey denen ich faft denfelben Zweck. für das Thierreich 
vor Augen habe, wieibey jener Schrift für das Pflanzen- 
reich. "Die Stärke und den Dreis werd Zch noch in der 
Mitte des Sommers anzeigen, und da (ch alles auf eigne 
Koften .beforge, werden es mir die Liebhaber diefer Ar- 
beiten verzeihen, wenn ich fis. nur unter denfelben Be- 
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dingungen, wie dieCGänchsclientafin. iberlaffe, Subftrips: 
tion ift vorzüglich darum wg EY > gie nichts za% 
illuminiren ift. ` SÉ 8 mb anaro 
Jena, im Mars 1991. 
A. J. G.C. Batfch. 


Il. Herabgefetzte Bücherpreife, 
Um die Wiinfche derer welche noch jeizt im das 
Abennement des Braunfchw. Journals eintreten, aber auch 


~ zugleich, die dré: verften Jahrgänge defelben und zwar 


zu einem; wohlteileri Preifes „befitzem mögten,".2ach 
Möglichkeit zu »befriedigen), zeigen. wir-hiermit-an, dag 
denen, die fich von jetzt bis Michaelis diefes Jahrs bey 
uns zer? der ihnen am nächften fliegenden Buchhandlung 
dieferwegen melden werden, der. erte opd zweyte Jahr-. 
gang jeder zu ‘2 Rthlra der +deitteszu.2i Brble, _ 12 Blei 
fo weit der nur noch geringe Vorrath-davon reichen Wirda 
gegen bagre Bezalilung ejlaffen werden falls l 
Schulbuchandlwag. 


IL Auc'ion. 

Den Kennern und Verehrern der Werke des grolsen 
deutfchen Mahlers Chrifian Wilhelm Ernft Dietrichs wird 
es eine nicht unangenehme Nachricht feyn, dafs die Erben 
diefes berühmten Mannes fich entfchloflen haben eine 
Auswahl der ‚fürtrefflichften Originalgemäide aus feinem 
hinterlaflenen Cabinette nächfte Leipziger Oflermefje Mone 
tags nach cjubilate den ı6ten May und folgende Tage 
öffentlich zu Leipzig: verfleigern- zu.laffen. Es befteht 
diefe Sammlang aus 53 Originalien. von Chriftian Willhelm 
Ernft Dietrichen, die er felbft für feine Familie als einen 
Schatz beftimmt hatte und die in Köpfen von feiner 
beften Manier, in -aufferordentlich fchönen hiftorifchen 
Gemälden, deren Stoff gröftentheils aus der Gefchichte 
Jefu und femer- Junger entlehne: it, und in auserlefenen 
Landfchaften von allen Manieren diefes Meilters beftehen, 
Ein, und zwanzig der übrigen find, Originalgemälde von 
VE Rofa , Wouwermann, Heinvich Roos, Martin 
Heemskerk, Lucas Cranach, „Hannfs Holbein, Wilhelm 
van Aelf der Schwefer Dietrichs , Madam Se und 
von Johann Georg Wagner, welchen noch 4 fehr fchöne 
Copien die Dieterich felbft nach berühmten ` niederlän- 
difchen Originalien gemahlt hat, beygefügtänd, Sämmtli. 
che Stücke find. vollkommen ‚wohl erhalten, und für die 
Aechtheit derfelben burgt das ‚beygedruckte Zeugniks des 
berühmten Herren. Galerieinfpector Riedels zu Dresden 
welcher ein Freund und Zeitgenofle des verewigten Be- 
fitzers war. Commifionen nehmen an, zu Dresden, 
Herr Infpector Riedel; zu Leipzig, auffer der Rofifchen 
und der Pfarrifchen Kunfthandlung, Herr D. Zrhard, 
Profeffor der Rechte, Herr Geyfer, Lehrer der Kupfer- 
ftecher -Kunft bey der Academie der Künfte, Herr Secre. 
tair Thiele und Herr Proclamator Hecht. Die Bezahlung 
gefchieht gleich baar in Sächfifcher Conventionsmünze 
den Louisd'or zu 5 Rthlr, den Ducaten zu 2 Rthir, 20 gr. 
gerechnet. Die fehr genaue Befchreibung diefer Kunft- 
werke ift-fowohl deutfch‘, als franzöfifch, i in der Expe- 
dition der Algem. Literatur - Zeitung und in allen beruhm- 
ten deutfchen Buch- und Kunflaandlungen für 2 EN zu 
haben, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


, -L Ankündigungen neuer Bücher. 


Mené Perlagsbücher der Frõmmannifchen Buchhandlung in 
Züllichau im Juhre- 1790. 


., Englifche Grammatik, Gie Aufl, verb, 


Anh ngli 

von M. J. B, Ropler. gr. $. 16 gr. 

Ejusd. Vocabulary oder volflündig kleines Englifch und 
Deutfches Wörterbuch. wyte Aufl. Verb: und. derniehrtmit 

vc einem Deut/ch= Engl. Wörterbuch von M: J5 A: Rogler, 


= 1.rthlr. 8 gr. T 
"` Die wiederholten Auflagen diefer Hulfsbucher beym 


-Unterricht der Engl. Sprache, beweifen ihre Brauchbar- 
keit hinlänglich, Letzteres hat einen neuen fehr wich- 
tigen Vorzug erhalten , an dem ganzıneulausgearbeiteten 
sDeutfch- Engl. Theil, 
"Anlagen auch befonders abgedruckt At, ` unter dem 
»Titel: f i 
"Arnold Vocabulary , 2ter Theil oder M. F. B. Rogler voll- 
ftündiges Deutfch- Engl. Wörterbuch. gr. 8. 15 gr. 
"Gallus, Œ T., Handbuch der Brandenburg. Gejfchichte. 
“oo ater Bund. 8. 20 ern 3 
-=  Correctheit des Styls, weife Auswahl des dem Dilet- 
‘tanten willenswuürdigzen,, lebhafte Darftellung der Bupe- 
benheiten und ein gewifler Enthuliasmus fur alles, was 
ecel und gut ift, der durchs ganze Buch herrfcht‘ und 
* den Lefer unaufhaltfam mit Dch fortreifst, machen dies 
Werk, nach dem Urtheil von Kennern, zu dem interef- 
fanteften und nützlichften Lefebuch für Gefchichtslieb- 
habe. fo wie für Schulen. Dieter Theil enthält die Ge- 
fchichte der Jahre 1320 bis 1499; der äre (Cder in der 
Oftermefle 1791 erfcheint‘) wird die Gefchichte bis zum 
Tode des grofsen Kurfürften fortführen, und der Ate mit 
"dem Leben der 3 Könige das Ganze’ beichliefsen. 


Gürtenöconomie für Frauenzimmer oder Anweifung, die Pro- 
dukte des Blumen - Küchen» und Obflgartens in der Hause 
haltung aufs mannigfultigfte zu benutzen, aftes Bdchen, 
vorn Blumengarten. 8. I4 gr. i 

i Ein fur jede Hausmutter, fo wie für jedes junge 

Trauenzimmer, die Dch zu einer guten Hawsmutter bil- 

den will, eben fo nutzbares als angenehmes Gefchenk. 

Die-Verfafferin führe ihre Leferinnen im Blumengarten, 

und lehrt fie in 286 Recepten, alle Blumen auf die man- 

nigfaltigfte Art zu benutzen. Wenn unfere Damen bis 
itzt die Blumen nur ihres Geruchs oder ihrer Schönheit 
"wilen*liebten, fo werden fie fe nun auch ihrer Nutz- 


fchriebenen Zuüfchrift,, 
iin Predigen vor, und giebt in den darauf folgenden Pro, 


digten die beiten Mufler zur Ausübung diefer feiner 


der ‘für die Belitzer der vorigen ' 


barkeit wegen fchätzen lernen, `. Der 2te Thl. vom hu- 


chengarten erfcheint in der Ofterinefle 1791. å 


Herzliebs, C. F. K., Predigten über epiëolitkie Texte; 
Nebft 'einer Zufchrift an Hyni Probft Teller über Popula- 
rität im Predigen. gr. $. Drthlr. 


Der Verf, trägt’im der, eben fo fchön als wahr ge- 
feiñe Grundfätze iiber Popularitär 


Grundfätze. Die Fruchtbarkeit des Innhalts, der dih 
Bedürfniffen einer Stadtgemeinde angemeflen, die als 
der Sphäre derfelben hergenommene Beyfpiele und Er. 
läuterungen, die Richtigkeit der Begriff, die Leichtig- 
keit des Ausdrucks und die überalF fichtbare "Wärme 
machen diefe Predigten um fo fchätzbarer‘, je ger Das 
Predigten über epitolifche Texte find. 


Hacob, L. H., Beweis aus der prakt, Vernunft für die 
Unferblichkeit der Seele oder Beantwortung der Preis- 
aufgabe, ob es Pflichten gebe, die mit der Lehve von 
der Unfterblichkeit zufammenhängen: Eine‘ Preisfchrift 
aus dem Lateinifcher mir einiger Veründerung von dein 
Perle felbfl überfetzt. 8. 12 gr. , 

Der Herr Prof. entwirft zuerft in der Vorrede 8. 

13 — 82 eben fo anfchauend als gründlich dem realen Uti- 

terfchied zwifchen objectiver. und fubjectiver Beweisart. 

Denn handelt er in der Abhandl.' felbft zuerf kürzlich 

von der Natur und dem Wefen. der Pflichten und Ver, 

bindlichkeiten und unterfucht zweytens den nothwendigen 

Zufammenhang der Wahrheit der Pflichten mit der Un- 

fterblichkeit der Seele. Gewifs verdient diefe Abhandl. 

die den wichtigften Gegenftand alles menfchl. Wiilens 
und Wünfchens entwickelt, recht allgemein gelefen zu 
werden. Vorzüglich von Lehrern der Religion, denen 
es Gewiflfensfache ift, Gch felbft und andere ‚richtige Be- 
griffe über Pflicht, Tugend und Unfterblichkeit und .ih- 
ren gegenfeitigen+ unzertremnlichen Zufammenhang zu 
verfchaffen, fo wie jeden, der gebildet genug ift, fich 
eine fefte Ueberzeugung von feiner grofsen Befltimmung 
ernfthaft zu wünfchen, und eben fo ernfthaft zn fuchen. 


Ik ein allgemeiner Lundeskatechismus nöthig?. und wie 
müfte er befchaffen feyn? 8. 6 gr. 
Eine kleine Schrift, die gewifs die Aufmerkfamkeit 


des Publicums im. jetzigen Zeitpunkt verdient. Der 
Verf. fcheint vorzüglich im zten Thi. derfeiben, feine 
(2) 8 Auf- 
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Aufmerkfamkeit auf einen neuerlich fehlgefchlagenen 

Verfuch der Art zu richten. 

Löffler, J- E Ch., Predigten. ıter Thl. Bey befoxderen 
Veranliffungen gehalten. gr. 8. ı rthir. 6 gr. 

Die Gründlichkeit und Wahrheit der Sachen, d’e 
edle Einfalt, die gefühlvolle Sprache des Herzens, der 
correcte Styl im Vortrage, die die Löfflerfchen Predigten 
charakterifiren, haben dem erflen Theile diefer Samm- 
lung den allgemeinften Beyfall erworben und fichern ihn 
auch diefem zweyten, fowohl bey denen, die fich daraus 
erbauen und belehren, als bey denen, die fie als Mufter 
gebrauchen wollen. 
Magazin für Prediger. (ter Ihl. gr. $. 20 gr. 

Enthält 19 Eutwürfe über evangl., 9 über epiftol. 
Texte und zo zu Cafual - Reden. 


Metzger, D. J. D., Annalen der Staatsarzneykunde, ır. 

Bd. 25 St. 8. 12 gr- 4 

Enthält: L Abhandlungen. 1. Berend über die Unf- 
eherheit der Kennzeichen- des Todes in Hinficht'auf den 
bey verftorbenen Schwangern zu unternehmenden Kaifer- 
ichnitt. 2. Mergagnis 2tes ger. medis. Gutachten über 
ein Unvermögen, den Saamen im Beyfchlaf auszufpritzen. 
3. Morgagnis jtes g. m. G. über die Lebensfähigkeit ei- 
ner fiebenmonatl. Frucht, II. Recenfionen über 10 hier- 
hergehörigen Schriften. III. Beytrüge. ı. Kurze Be- 
fchreibung einer im vorigen Sommer ‘zu Königsb. gebor- 
nen zweyleibigen Mifsgeburt. 2. Drey ger. med, Auf- 
fätze uber verfchiedene Gegenftände. 3. Anmerkungen. 
4. Jahreslifte von Königsberg 1789. IV. Kurze Nach- 
sichten aus Königsberg und Schlefien. 


Eine Sammlung von Kupferftichen, welche die vor- 
sreflichen Kunftftücke des Alterthums, aus den vorhan- 
denen prächtigen Werken, getreu und richtig, und in 
einem wohlfeilen Preife darftellt, foll, wie man glaubt, 
fowohl dem Künftler, als dem Kunftliebhaber, willkom- 
men feyn: zumal bekannt, wie fehr jungen Künftlern 
and auch manchem Kunftliebhaber das Studium der bil- 
denden Künfte des Alterthums, durch die tleuern Werke 
erfchwert, ja faft unmöglich gemacht wird, 

Endes Unterzeichneter hat mit allen Hülfsmitteln 
verfehen,den Anfang zu diefer Sammlung, unter demTitei : 
Huthotsgie durch Vorftellung der fchönftenStucke des Alter- 
4hums mit Kupfern erläutert; mit dem Apoll gemacht, Alle 
drey Monathe foll eine Lieferung von 6 Platten in grote 4to 
erfcheinen, und Einen Rthlr, koften ; ein Preis, welcher 
äufferft billig ifte Die zweyte Lieferung wird zur Jubi- 
Jate - Meffe fertig, und dies Werk in allen Buchhandiun- 
gen zu haben feyn. 

Die erke Lieferung Nelt den Apoll auf der eren 
Tafel, nach einem Gemälde, welches fieh-in den Bädern 
des Titus befindet, dar. 


Auf der zweyten Tafel: Apollo, fiach einer Statue 
von Marmor, welche fich in dem Vatican zu Rom be- 
Aindet. Aus Defeript. de la Ville de Rom. 

Auf der dritten Tafel: Apoll, wie er als Sieger in 
den Pytbifchen Spielen mit Lorbeern gekrönt worden ift 
Aus Dierres antiques gravies de Stofche Apol mit Lore 
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beer und einem griechifchen Jagdkleid gefchmückt, 
Aus dem Mus. Florent. 

Auf der vierten Tafel: Apollo, sie den König der 
Zierde und des Glanzes; Apollo mit der Strahlenkrore 
Apollo der Goldhaarigte; der Rhodier coloffalifches Bild; 
des Apollo, und mit dem filbernen Bogen. Sämtlich aus 
dem Mus. Flovent, ` 

Auf der fünften Tafel: Apollo in der Geftalt eines 
Jünglings. Aus Caufei Mus. Rom. Apollo mit dem Bogen 
in der Hand an einer Säule rükend; Apollo, der Tänzer; 
der cyparifhfche Apoll, Aus dem Mus. Foren. 

Auf der fechfien Tafel: Apollo und Hyacinthaus; 
Apollo, als Gott der Mufik; Apollo und Marsyas; Apol- 
lo Coloflenfium. Sämtlich aus Defeription des pieyres grae 
oer du Cabinet de Duc d'Orleans. 

Die andern Vorftellungen des Apoll folgen in der 
zweyten Lieferung. ` Man wird fich alle Mühe geben, 

Erlangen, den 19 Febr. 1791. 

Wolfgang Walther 


An die Lefer des Magazins zur Erfahrungsfeelenkunde. 

Herr Salomon Maimon, defen Werth als Denker von 
den erften Philofophen Deutfchlands fchon anerkannt if, 
hat fich zu der künftigen gemeinfchaftlichen Herausgabe 
des Magazins zur Erfahrungsfeelenkunde mit mir ver- 
bunden. > 

In den erften acht Bänden diefes Magazins (ind nun 
fchon eine beträchtliche Anzahl Fakta. gefammelt, welche 
dem Denker zu fehr wichtigen Reflexionen Veranlafflung 
geben können, und mit deren Ueberficht der neunte Band 
anheben foll. Demohngeachtet aber werden die Fakta 
in diefem Magazin finıner Hauptfache bleiben, denen das 
Raifonnement fich unterordnet; eigene Erfahrungen oder 
Beobachtungen an andern, welche in Anfehung der 
Natur der menfchlichen Seele merkwürdig find, wer- 
den daher als Beyträge den Herausgeber vorzüglich 
willkommen feyn. Diejenigen aber, welche dies Werk 
durch ihre Beyträge befördern und unterftützen wollen, 
werden erfucht, diefelben nach Berlin an die Wylius 
fifche Buchhandlung einzufenden. Da nun vorzüglich 


„durch die fortgefetzte Ueberficht des Ganzen, und durch 


die fortgefetzte Sammlung von Beobachtungen und Er, 
fahrungen dies Magazin ‘immer wichtiger werden, und 
feinem Endzweck fich immer mehr nähern mufs, fo wird 
auch bey dem Lefer, dem diefe Sache nicht gleichgültig 
ift, vorausgefetzt, dafs er mit dem Fortgange der Ma- 
terie gleichen Schritt halte. Da in diefer Rückficht aber 
der Befitz der erften acht Bände für diejenigen, welche 
diefe periodifche Schrift von jetzt an mit halten wollen, 
nothwendig erfordert wird; fo erbieter fich die Verlags. 
handlung, denjenigen welche auf die Folge diefes Werks 
fubferibiren, die erften acht Bände, wovon der Laden- 
preis 10 Rthlr. ift, für 5 Rthlr. in Golde abzulaffen. 

Berlin, den ıften März 1791. j : 
Moritz. 
mg 


"Die Originalausgabe der Mém, de Richelieu ift fchon 


feis mehrerç Monsten vergriffen, Es wird eine neug 
YER 


335 
vermehrte Ausgabe iit Paris veranftalter, welche im May 
oder Junius fertig werden wird. Die Fortfetzung doter 
Mém. ift eben erfchienen und befteht nur aus einem Ban- 
de gr. 8. der ı rthlr. ro gil. koftet. Ganz verfchieden 
hievon ift die vie privie de Richelieu, welche aus drey 
großsen Octavbänden befteht. Von diefer letztern, wel- 
che frey gefchrieben ift, und eine Menge geheimer Lie- 
besintriguen enthält, ift eine Ueberfetzung, von einem 
bekannten Gelehrten, unter der Preffe. Der erfte Band 
erfcheint zur Ofterm, , die beyden andern folgen auf Jo- 
hannis. Die akademifche Buchhandlung in Strasb. wird 
das, Merkwurdigftie aus der geheimen Lebensgeichichte 
des Maurepas, Vergennes, Aiguillon etc. als eine Fort- 
fetzung jenes Werkes liefern. Die Ausgabe der Mém de 
Richel. welche Fauche in Hamburg ankıundigt, ift wahr- 
fcheinlich ein theurer Nachdruck der erften Pariter Edi 
tion, Das Original koftere nur 5 rtllr, 


‚Anzeige wegen der verfpäteten Erfcheinung der Lieber: 
kühnfchen kleinen Schriften. 

Diefe Schriften wurden vem Hn. Buchhändler Löwe 

in Breslau fehon Ende 1789. um 12 gr. Subfer. angektin- 

digt und Oftern 1790 zum Termin: der Ablieferung be- 


Stimmt. Der durch Herausgabe diefes Buches zu erwär- 
tende Gewinn war den Hülfsbedürfiigen und Unterftu- 


tzung verdienenden Eltern des Verewigten beftinimt, da 
fie durch den Tod eines folchen Sohnes alles verlohren, 
Der Wunfch, einen edlen Zweck befördern zu helfen und 
zugleich, feine Bibliothek mit einem fchätzbaren Buche 
zu vermehren, hat denfelben eine ziemliche Anzahl von 
Subferibenten verfchaft, denen der Herausgeber, Herz 
Prof. Gedicke in Breslau, für diefe edelmütlige Unter. 
tzung, den gerührteften Dank Get, Ganz ohne feine 
Schuld har fich indefs die Erfeheinung bis itzt verzögerte 
und mufs auch noeh bis Ende Juny oder July ausgefetzt 
bleiben. Die Beforgung der ganzen Sache hat aber nun 
ftatt Hn, Löwens die Fremmamnifche Buchhandlung uber- 
nommen, die Deh fchmeichelt,; dafs das Publicum ihrem 
Wort, dann die Exemplare gewiß abzuliefern,, Glauben 
beymeflen wird. 

` Indefs tritt jetzt ein Umftand ein, der diefer Unter- 
nehmung den Rückgang drohen würde, wenn fie andrer 
Ärt wäre, und man nicht ihre Aufrechthaltung vom Edel» 
muth des Publicums fo wie vom wirkliehen Vortheil der 
Subfer. hoffen dürfte. Man glaubte nemlich, das Ganze 
auf 20 Bogen zu bringen und beflimmte in diefer Hiuficht 
den Subfer.preis auf 12 gr. Beym Anfange des Drucks 
und Vermehrung der Materialien zeigt fichs aber, dafs 
das Ganze wenigftens 40 Bogen ftark wird. Es wird 
nemlich enthalten: 1. eine Vorrede des Herausgebers. 
2. eine Biographie des Verewigten ven Hrn, Brot, Stuve 
bis zu ihrer Trennung , fortgeführt und vom Herausg. 
bis zu L. Tode vollendet. 3. die kleinen fchon gedruck- 
sen Ruppinfchen und Breslaufchen Schulfchriften, nebft 
einigen ungedruckten Auffatzen und Reden, 4. (auf 
Verlangen mehrerer Freunde des Vollendeten) die Preis- 
fchrift über die Mittel, den Kindern der Grofsen Men- 
(chenliebe einzuilöfßsen, und endlich 5. eine Anzahl inte- 


teklanter und charakteriftifcher Briefe „Lieberküähns an 
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Stuve ganz und im Auszuge. Bey diefer innen und äus 
fsern Erweiterung, kann es Niemand unbillig finden, dafs 
der Subfer. Preis auf 20 gr. erhöht werden muß, um fo 
weniger, da der nachherige Ladenpreis ı Rthlr. 8 oder 
12 gr. feyn wird, Die Namen der bis itzt fich gemelde- 
ten, fo wie der bis in der Leipz.. Oftermeffe fch noch 
meldenden Subfcribenten - werden vorgedruck, Den 
Sammlern von Subferibenten hier frey Exempl. anbieten 
zu wollen, hiefse fie beleidigen. Auch unaufgefordert 
und ohne äufsern Nutzen wird dies gewifs jedem Freun- 
de des Verftorbenen, Freude feyri; 

In Jena nimmt Hr. Advoc, Fiedler Sübfeription dn, 

Sollte iemand zurücktreten wollen, der zeige dies bis 
zur Mefe gleichfalls an: der 

Zullichau, den 16ten Merz 1791. 

Frommannifchen Buchhandlung; 


In unfern Verlage wird zur Leipziger Jubilatemeffe 
zu haben Zeen, 

Pruktifches Handbuch dey Buchdruckerkunft für An» 

fänger in derfelben ‘und andre Kunftliebhaber, 8: mit 

Kupfern und Figuren. 

Der Verfafler Ht Hr, Chrifian Gottlob Täubel, Buch. 
drucker inLeipzig, welcher fich fehon vor einigen Jahren 
durch die Herausgabe feines Oythutypographifchen Hand- 
buches für Schrififteller, Correetoren etc. (Leipzig in 
der Beerfchen Buchhandlung) rühmlichfi bekannt ges 
macht und den Beyfall der Kenner erworben hat, Der 
Preis eines Exemplars auf Druckpr. wird t Rehlr. — feyn, 
und auf Schreibpr. ı Rtılr. 4 gr 

Leipzig, d 10 März 1758, 
Johann Gottfried Müllerfche 
Buchhandlung, 


U. Bücher fo zu verkaufen. 

Bey dem Buchbinder Lutter in Hännover find fol- 
gende Bücher, alle rein und unbefchädigt, für beygefeizte 
billige Preiie zu haben: 

In Folio 

Baylens hiftorifches und kritifches Wörterbuch 4 Thle; 
Leipzig 1741. in Pergt. 10 Rithlr, 

Recueil de planches fur les ftiences, arts liberaux et les 
arts mechaniques. avec fig: Tom 3. 4. 5.u. 6 Paris 
1765. für 20 Bir, 

Böchlern - Bau und Waflerkunft mit vielen Kupfern, Nürn- 
berg 1719 Pgb. für 23 Rthlr. 

Ein grofser Atlas mit, ausführlicher Linderbefcheibung 
und 378. fauber geftochenen Karten vom Blauw. 4 Bände, 
für zo Rthir, 


In Quarto 

De Reamur Memoires pour ferv, à ID, des infect: avee 
Fig. 6 Tom. Frzb, für 15 Rthlr. 

Memoires de l’Artillerie ‚recueillis par Me. Spriry de 
St. Remy avee de Fig: en taile douce 3 Tom. Frzb; 
5 Rthlr. 

Leyfer Meditate ad pandecte XI Tom in Pergament 
ır Rehlr. ` i 
Hipolyt Helyots ausführliche Gefchichse aller geiftlicheri 
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"und weltlichen Klofter , und Ritlerörden Fitr'Beiderley 
j- "Gefchlechter, g Bände mit fchr vielen Kupfern für 


> 


„16 Rıhle, g, ak 
Schauplatz der Künfte und Handwerke, mit Kupfern 6 
"` Theile Halbfrzb. 5 Bin, SR 

‚Allgemeines, Haushaltungslesicon, Leipzig 1749. 3 Theile 
GE a Mir k. 7 28 i u Bebnnhlan 
- compl. Halbfrzt, für 5 Rthlr- 


g ` D 


Hannoverf[ches Magazin von 1750 bis 1790 mc, 40 Bände 

min, Pap. ganz compler., für 20 Bil, - St AD 
Journal von und für Deuıfchland 6 coniplette Jahrgänge 
‚dün,12 Röhl, d 
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Noch Etwas zu dem Artikel Rechtfertigung in 
dirfen" Inrelligenzblättern Nor 16. S 125. 

Herr ©. H. G. A. D,_Gehler hat fich auf jene Auffo- 
derung privatim gegen mich dahin erklärt, dafs er unter 
‘der. mir zur Laft gelegten- Hypothefe meine F.orftellung 
von dem Abftunde der Lufttheilchen untereinander verftehe. 


"Dieter ‚innlichen Vorftellung habe ich”mich damals blots 


tarum Bedient, weil seh“ glaubtez ‚fie wäre zur Deutlich- 
keit meines Vortrags nöthig, und-jeder: Lefer wurde ihr 
den abiteaeren "Begriffwom Ausdehnung fchon ‚felbit un- 
'teylegen. Da diefes nicht gefchiehet : fo erfuche ich die 
"Befitzer' meines gedachten Buches, allenthalben ftatt Ent- 
Fernung der Lufttheilehen: von einunder, fehlechthin: Aus- 
-dehnung der Luft zu lefen. Dafs hingegen Hr... Gin An- 
fekung der Torme: Recht "habe; ift ichon zugegeben, und 
"allerdings diejenige die wahre "welche 5- ent, "des Nach- 
trags Lin. L ftehet, nur mufs. man nicht e h der 
Aren, fondern der 5ten Potenz: dazu gebrauchen, Indem 
fêr zugleich. die Einwirkung’der Feuchtigkeit auch nach 
einem etwas anderniGeferzi, als dort angegeben, richtet. 
Den Beweis will ich dem Publicum klärer vor Augen le- 
gen, fobald ich mit meinen dazu Gehöigei Meflungen 
„völlig zu Stande bin., Sollten mir im, übrigen SC dlefer 
„kleinen Fehde einige bitrere Worte gegen Ho. Ei en 
len (ern fo nelime ich fie hiemit wieder ei Ab und 
bitte ihn deswegen um Vergebung, dent dis Kb Herz 
diefes feifsigen und einfick:svollen Gelehrten ift mir in 
"mancher Ninficht viel zu theuer ünd werth o alsdafs ieh 
ihm freywillig einige unangenehme Empfindungen verur- 
"chen mag. ` Peaikfivrb an der Oder, den 4 "Marz Tor, 
Or S ee ESN Witch 


A 


ver H qy: Preisaufgaben. 


nm. Die Königlicke Landhaushaltungsgefelifchaft eu Ee 
penhagem hielt am; 29lten Sept, 1799. , eine aufserordentli- 
che feyerliche Verfamnilung auf Veranlaflung ES Ver- 
mählung Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen, E 
Patrons der GefellfChaft. ' Zuerft'ward von dem Prafiden- 
"ten, Hrn. Jultitzräth Oe Malling eine Kede gehalten ; 
nachher wurden drey außerordentliche, fur das gemeine 
Befte wichtige theoretijche Preisanfgakenbekamıt gemacht, 
durch deren’ Ausfetzung die Geielifebaft die Erinnerung 
diefer erfreulichen Begebenheit noch ferner feyern wollte, 
er Preis welcher in der erlten goldenen Medaille der 
Gefellfchaft, hundert Reichsthaler an Werth , fur die be~ 
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38 
re Beantwortiing' einer JedensderlPrageh "beftelit, folt gn. 
serordentlich’am! Vermählungstage über ze fale, alfo 
am: SER. Jul- 1792 zuerkannt: werdem)rDiefe Aufgaben 
ind folgende: A | 

= "CO Nachdem Dänemark und Norwegen durch die Ver- 
ordning, vom 6ten Jun. 1788 freyen Kornhandel ` bekom- 
"men haben, und nachdem die "Gefetzgebu.g durch die 
‚darin beflimmten Grundfärzte dem Staate die Ausficht er, 
‘öfnet hat, dafs man von diefer zum erften Bedürfnifs des 
Lebens erforderlichen Waare zu allen Zeiten fowohl zum 
'einländifchen Verbrauch als zum auswärtigen Vertrieb 
Vorrath haben könne, und zwar zu folchen Preifen, wel- 
"che mit den allgemeinen Marktpreifen in Eurcpa in Ver- 
hältnifs eben: fo fragt es’ ich, ob nun demungeachtet 
‘noch andere und weitere private oder Öffentliche‘ Unter- 
"nehmiungen oder Einrichtungen einzelner. Perfonen oder 
vereinbarter Geiellfehaften von Mitbürger notwendig 
feyn follten, um die weilen.Ahöchten diefer Gefetzgebung 
defto wirkfämer und ficherer zu unterftützen und zu be- 
fördern hltar man biebey etwa darauf Rücklicht zu neh- 
men, dafs die einhei:nilchem Kornwaaren durch einebefle- 
re Benallalungyälsüreh'® einigeny Trockiien uf. w. 
-gleiche Handelsgute mir "den Kou aus gen Häfenai dur 
-Offce und anderen fremden“ Oerter erlangen mögen; 
und: dafs ferner’ fowohl das ım Lande’ gebaäuete -als däs 
auswärts angelchafte Korn mit Sicherheit gegen Verderb- 
nils’vonm wohlteilen‘ Jahren fue rbeure aufbewahret werde, 
daran der Staat, zum Belten des Ackerbaues ug der Fa- 
Ibriken, forviel- möglich vom’Jahrrzu Jahr einen: DË EM preis 
SÉ einländifchen ‚Verkehr autrecht’ erhalten, und zugleich 
wine befländige Auflage fe den auswärtigen" Akbar un- 
serhalten könne; Iulonderkeit’für die Zeiten und Oert 
-wo diefe Art \Vaäre am meiftengefucht wird.. p 


A3 


er, 


` 2731 ie "verhält fich der einheimifche Eft ina 
Fabrikfleits und-defen Preduction gegenwärtig SO dem 
*einheimifchen Kunit und Tabrikfleiis und defen Prödt- 
ction vor 50 bis 60 Jairen? Worisi bat er geirohtien ” 
"oder veriohren? vie hat der Gewinn oder Verluft nach 
und nach zugehonmen ? Stehen dieren Tleiß. noch jetzt 
“Hindernile im Wege, und welche find es? Weiche Mit- 
el geben Theorie und Erfahrung an die”Hand, um dicle 
Uingermle aus d Wege zu räunien, wid jenen Tleifs 
zu dem’ mörlicift gröfsten und heillamften Grad der 
-\Wirkfimkeit zu erheben, zur Erweiterunr der Nahrungs- 
"wege, zur Vermehrung und Verediung der Läancesprodu- 
cte und zum allgemeinen’ Beften des Vaterlands uber- 
haupt, 


3) Stehen Dänemark, Norwegen und die WHerzogthü- 
"mer zufanmengenommen, ein Jahr in das’andere rercch. 
net, -inveiner wirklichen Usterbilanz" im Handel "nie 
Fremden? Wenmdiefe Unterbilañz durch wirkliche®oder 
walirfcheinliche Beweife dargerban werden kann, weiches 
find die seigentlichen Urfachen’ derfeiben ? weiche find 
nach Maäsgäbe der Natur, Lage und Verfaffung krett- 
Reiche und Landeyrdienangemelleniten y befentund Wirk- 
“famften Mitte, um, wo micht ein beiländires Obergewickt, 
dech wenigitenss einsivohigegrundetes und däuerhaftes 
„Gleichgewicht zu.erlangen und’zu behaupten, 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 42. 


Sonnabends den 20° März 


jun 


L 73. ` 


"LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Nene periodifche Schriften. 


I Monats[chrife 1791. März. gr. 8. Berlin, 

Z Friedr, Vieweg dem ältern, Enthält: 

t. Vorlefung bey der erneuerten Todesfeyer Mendelfohns, 

Won Hrn. Dav. Friedländer. 

2. Zwey Erzählungen, mit einer Nutzanwendung. 

3. Denkmal deutfcher Dichter und Dichterinnen. 
Gefang. Nebft Anmerkungen, 

4. Fabbi Ifmaei und Rabbi Akiba, 
Fifcher. 

5. Charikles und Sophron; ein Gefpräch. Von Hrn. Gra- 
fe E — y in Wien, 

6. Ueber Täufchung. Von Hrn. Salomon Maimon. 

7. Ueber das gefellfchaftliche Leben in Rom. Vos 
v Tun 

8. Aftronomifche Vorlefungen, 
Erfte Vurlefung. 

9. Letzte Stunden König Jakobs des Zweyten in England, 


bey 


Eriter 


Von Hrn, Rector 


Hrn. 


Von Hrn. Rect, Lifcher. 


Fragmente über verfehiedene Geßenflände der neuefien 
Zeitgefchichte,; von Cranz, (Berlin, auf Koften d. Vf.) 
ef 1791. (1138.8.) enthält: x. Fortgeferzte Reife- 
bemerkk. über Frankfurt a. M., Mainz, Mannheim u. 
der Anfang von Bruchfal. 2, Fragmente über einige Ge- 
genftände aus der ıeucften Së de zur patriot, Be- 
herzigung für deutfche Fürften und Patrioten, — — wo 
durch beabfichtigt wird, männiglich zu séit E , — we 
der polit. Gegenftände «infeitig anzufchen, — noch fich 
zu fehr auf einfeitige Rapports zu verlaflen. 3. Vorläufige 
deutfeh - patriotifche Gedanken uber die VViederherftel- 
Jung der neunten Churwürde zum weitern Ermelo der 
hohen Intereflenten, 


x 


Amaliens ErholungsAunden.  Deutfchlands Töchtern 
geweiht, ` Eine Monatjchrift von Maviane Ehrmann. (Tü- 
bingen , b. Cotta) ‘TI. Jahrg.» 1791. ıs Bdch. 2s H. Fe- 
bruu CS, 97 — 192) enthält .auffer.den Gedichten, Bu- 
cheranzeipen u. Kunftnachrichten» Ahnen u. Verdienft, 
e. wahre Gefchichte; Karakterfchilderungen ; Die Kokette 
u. die Andächtlerin; Empfindungen in u, nach e. fchwe- 
ten Krankheit; — Das Ei; der Maler u. die Dame, e. 
Skizze; Reifen durch de Welt (Fortf.) ; Anekdoten, 
zum Theil a. d. neuefien Wenfchengefchichte ; Kleine 
Bragmente für Denkeriunen ; yermulcise Gedanken über 


Von Hrn, von Aleifta, 


de Liebe; -— Liebestreue; Foxtf, der Bruchflücke aus 
der neueften. Weltgefchiehte — us €, doppelte mufikalk 
Beylage, 


D. Ankündigungen neuer Bücher, 


Franzöfifches Mufeum. 
In ‚diefer periodifchen Schrift erfcheinen nachfolgende 
Marmontelfche neue Erzählungen überfetzt; 
1) Les dejeunes du village 


2) La Leton du Malheur, 


Um die Aufmerkfamkeit der Ausländer auf den Zu, 
ftand der Literatur Preufsens: zu richten, und das Com- 
mercium der Gelehrfamkeit. in diefem Lande zu befor- 
dern, werde ich eine‘gelehrte Zeitung herausgeben, die 
auler gründlichen und unpartheyiichen Recenfienen der 
vorzüglichften Schriften, aus allen Theilen der Gelehr- 
famkeit die Anzeige ‚der einheimifchen literarifchen 
Produkte und Merkwürdigkeiten, enthalten wird. Ich 
hoge, dafs den auswärtigen Gelehrten die Er "fcheinung ei. 
nes Blattes willkommen feyn wird, ‘durch welches fie 
fich eine genaue Kenntnifs des Zuig der Gelehrfam- 
keit, in. diefem Lande verfchaffen können. Diefen Plan 
habe ich den mehreften der hiefigen Gelehrten, von des 
nen viele fich durch Schriften rühmlich bekannt gemacht 
haben, mitgetheilt. Von diefen und auch von auswärti. 
gen Gelelirten aufgemuntert, und ihres Beytritts gewifs, 
mache ich dem Publico bekannt, dafs mit dem Monate 
July diefe Zeitung ihren Anfang nehmen, und wöchent- 
lieh-einmal auf einem Bogen in gr. 8. mit feiner Schrife - 
gedruckt, erfcheinen foll, Der Preis ift für diefes halbe 
Jahr rbl, 12 ggr. Diejenigen, die geneigt find, auf 
diefe Zeitung zu abonniren, wenden fich entweder gera- 
dezu an mich, oder melden fich bey der nächften Buch- 
handlung ihres Ortes. Es wird mir fehr angelegen feyn, 
die Herrn Abonnenten, in jeder Rückficht, zu befriedi- 
gen. Danih diefe Zeitung einen ausgebeeitetern \Verth 
erhalte, fo follen fech die literarıfchen Nachrichten nicht 
allein auf Preufßsen, fondern auch auf Deutfchland, PS- 
len, Rufsland und England, fo wie die Recenfionen fich 
nicht blofs auf deutiche , fondern auch auf ausländifche, 
und unter diefen vorzüglich auf englifeche Schriften, ere 
ftrecken. Ich höffe,, dafs die Nachrichten aus den nordis 
difchen ‚Gegenden, von denen manifa ‚weniges erlährg, 
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angenehm feyn werden, weil man durch fie den Zuftand 
der Literatur in diefen Ländern beffer zu beurtheilen 
wird in Stand gefetzt werden, 
Friedrich Nicolovius, 
Buchhändler zu Königsberg in Preufsen. 


Fertig gewordene Schriften der Univerfitäts Buchhaxd- 
lung in Mainz: f 

Altertomerskunde von -Germanien, oder Tacitus über 
Germaniens Lage Sitten und Völker, in ein Siftem 
gebracht und mit Zufätzen von den übrigen klaflıfchen 
Schrittftellern erläutert von Ph. Ludw. Haus, r Theil. 
Germanien überhaupt. gr. 8. Mainz. in der Univerfitäts- 
Buchhandlung. 

Anweifung (praktiiche) , gute Weingärten anzulegen, zu 
unterhalten und fchlechte zu verbeffern, von P. N. 
herausgegeben von B. S. Nau 8 Mainz in der Univer- 

» fitäts- Buchhandlung. L 

Bodmanns ÇF. J.D) unpartheyifche. Gedanken Uber die 
reichsritterfchaftliche Mobiliarabzugsfreiheit und dem 
Sinne des leopoldinifchen Privilegiums vom Jahr 1666. 
9. Mainz. in’der Univerfitäts - BuchPandlung. 

Bodmanns CT, J.) pragmatifche Gefchichte, Grund und 
inneres Territorialverhältuifs “des Abzugs und Nach- 
fleuerrechts in Deutfchland überhaupt und im Erzftifte 
Mainz insbefondere. 8. in der Unverlitäts - Bnchhandl. 

Brahms, (Nik. Jof.) Infeetenkalender fur Sammler und 
Oekonomen .2r Theil; enthält die: Schmetterlinge und 
ihre Raupen. 8. Mainz im der Univerfitäts-Buch- 
handlung. 

Fiebigs, (Joh.) Einleitung in die 'Naturgefchichte des 
Pflanzenreichs nach den neueften Entdeckungen. gr. $. 
Mainz in der Univerfitäts- Buchhandiung. 

Horazens Epiftel an die Pifonen, mit einem fortlaufen“ 
den Commentar und Anmerkungen herausgegeben -von 
Michael Engel gr. 8. Mainz in der Univerfitäts - Bch- 

- handlung, 

Von dem anmafslichen Rechte eines Reichsverwefers, 
Reichsvikariatskommiflarien zu den deutfchen Bifchots- 
wahlen zu fchicken, 8. Mainz in der Uhniverlitäts - 
Buchhandlung. 

Wedekind, (Georg) vom Zutrauen, 2 medizinifche Vor- 
lefungen herausg. von Jot von Hagen. 8. Mainz in 
der Univerfitäts - Buchhandlung. 

Sömmerings CS: Th.) Abbildungen und Befchreibungen 
einiger Mifsgeburten, die fich auf dem anatomifchen 
Theater zu Caflel ( dermalen zu Marburg ) befinden, 
mit. 11 Kupfertafeln. gr“ 4. Mainz, in der Univerfi- 
täts - Buchhandlung. 

Bodmanns CF. J.) inneres Territorialverhältnifs des Ab- 
zugs- und Nachfteuerrechts in Deutfchland überhaupt 
und im Erzftifte Mainz insbefondere. gr. 8 Mainz, in 
der Univerfitäts - Buchhandlung, wird gleich nach der 
Meile fertig. 


Es ift unleugbar, dafs von der Kinderzucht das Wohl 
der menfchlichen Gelellfehaft und eines jedem einzelnen 
@lieds derfelben -groflensheils abhänge, Zwar At bis- 
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‚her fehr viel uber die Erziehung gefchrieben worden, 
aber auf den zahlreichern Theil der Familien har dief 
noch weg oder gare keinen ‚Einflufs-gehabe, auch um 
deswillen, weil Erziehungsfchriften nicht allgemein ge 
lefen werden. Predigten hingegen werden doch noch 
von [ehr vieien gelefen, die fonft weiter- nichts -als in 
ihrem Kalender lefen. Diefs hat mich fchon vor mehrern 
Jahren auf der Gedanken gebracht, es dürfte wohl eine 
wohlfeile nach einem guten Plane veranftaltete Samning 
von Predigten über die Erziehung. von groffem Nutzen een. 
Ich habe meuen Plan mehrern würdigen dem Publicun 
vortheilhaft bekannten Männern mitgetheilt; fie haben 
ihn im Ganzen gebilliget und auch zur Ausführung deflel- 
fehr ermuntert. Ich habe mich alfo jetzt dazu enttehlollen 
und hoffe. auf’die Unterstützung und den Beyfall_des Pu- 
blicums. Denn diefe- Sammlung ift nicht nur. für aile 
Aeltern und Erzieher in jedem Stande, fondern auch 
für andre, die keine Kinder haben, da doch Jedermann 
öfters in den Fall kommt, mit Kindern umzugehen, und 
ida fein Berragen alsdenn ganz und gar nicht gleichgül- 
tig ift: auch der Landmann wird auffer dem, dafs ihm 
das Ganze nützlich fein karn, noch einige befondre Pre 
deren fur fch darin finden. 

Ich werde in diefe Sammlung nur gute Arbeiten aus 
den bisherigen Werken deut[cher Kanzelredner aufneh- 
ben: da fich aber über mancue Materien "noch nichts 
findet, fo werden auch ungedruckte Predigten ihren Platz 
darin finden, und fchon, rülımlıch bekannte Predie®v ha- 
ben mir zur Mittheilung ihrer Arbeiten Hotnung ge- 
macht. e 

Diefel’yedigtsn über die häufsliche Erziehung der Kine 
der, aus den derken deutfcher Kunzelsedner gejammilet, 
biete ich unver folgenden Bedingungen, auf Subfeription an. 
Jeder Band, deren höchfiens 3fein werden, foll zwifchen 
25-30 Bogen auf gut Druckpapier in Octav enthalten, 
Der erfte erfcheint zur Michnelis Mefle d. J. Ver bis zu 
Ende Augufts darauf fublcribire, bezahlt dafiir beim Em- 
pang 12gr. (die Louisd’en zu 5 Rıllr.) oder 45 Kreuzer 
Beichsgeid. Nachher 8 der Ladenpreis 16 gr- oder 
D ı2 kr. Eben das gilt auch von den folgenden 
Bäuden: deren jeder ein halbes Jahr nach dem vorher. 
gehenden esfcheinen wird. Jch erfuche hiermit alle mei- 
ne bekannte und unbekannte Freunde, und alle, die 
fich-gerne für eine gute, Sache verwenden, Subfeription 
anzunchmen, und. mir Spätftens bis zum ł5ten Junius 
vorläufige Nachricht vou dem Erfolge zu geben, wu die 
Stärke der Auflage darnach beflimmen, zu können. Bey 
10 Exemplaren wird I, bey 25, 3 und bey 50, $ frey- 
gegeben. Wer ıoo Exemplare zufammen beftellt, und 
De gleich bey äer Beftellung bezahlt, har darunter 20 
Ex. freu, Die Namen der Subferibenten werden beyge, 
druckt, Briefe und Gelder erwarte ich poflfrey.' 

Caflel, im Januar 1791. 

Georg Friederich Götz, 
ev. lutherifcher Pfarrer, 


—.n 


In einigen Wochen wird in der Zeitungs- Druckerey 
zu Bareuch fertig: Geheime Levensgefchichte des Mar- 
fchalls von Richelieus oder"vollliändige Erzählung feiner- 

Lieb- 
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Liebfchaften", Tntriquen und alles at ` e auf Dé ver- 
fchiedenerr KEEN Bezug hat, die diefer berühmte Mann 
in ehem Zeiträume von mehr als go Jahren fpielte, Aus 
dem Franzölifchen überfetzt von A. E Kayfern. 


—— `" 


Weimar. Pierte Nachricht von dem Fortgang des 
neuen Bergbaues zu Ilmenau, Womit zugleich ein auf den 
gien Junius (791 Zu eröffnender G ewerkentag uusge/chrie- 
ben wird. (1 B. in gr. 3.) Die. zu Direction diefes 
Bergwerks verordneten Commiflarien, der Herr Gebei. 
merath von Göthe. und der Herr Geheimeregierungsrath 
Voigt, legen hier die Gefchie u cieles Werks für die 
Jahre 1788, 1789 ünd 1790 nebt dem. fummarifchen Auf- 
wand in diefen Jahren vor. Man hat binnen dieer Zeit 
zwey Kuulizeuge Am ides (Bauptichache uber den tiefen 
Stollen erbauet und ift damit in Arbeit, die in 115 Lach- 
tr ode 805 Fuß’ Tiefe Auf den” fogenannten ec", Dein 
des edlen Schieferilözes getroffenen Wafier zu’ gewälti- 
gen. Kunftverftändige erfodern aber noch ein drittes 
Zeug, um künftig auf den Flöze fortbauen zu können. 
Eine glückliche Erfindung in Benutzung des Raumes, 
die mA deni Herrn bergizefchwornen Baldauf, zu Schnee- 
berg ` zu hién hat, gewäurt den hinlänglichen ‚Platz 
zu Awegung eines det und allenfalls auch eines vier. 
ten Kuuftzeugs. Man bar demBeytath diefes und andes 
ter fachkundigew Männer ‚Deutfchiands, von denem die 
Namen eines von Trebra, eines Grafen von Reden, com 
Deutz. Gerhard, EEN \Verner; Mende, BAe 
rühmlich genannt weraen, Ve dem Werke, zů. Hülfe 
genommen, za ganze CA betrug bis hierher 
30856 rtir. I+ gr. 10} pt. Bekanntlich Ur die Theil- 
nahme an Eis Bergwerke fin 1000 Actien ‘Oder Küxe 
vertheilt, dere jeder bisher 25 tthir, beygetragen hat. 
Zu Gleichmachung diefes- Aufwands und des fortgehen- 
deu wird daher ein, neuer Beytrag an Einen neuen 
Eou'sd’or daer vier Laubthaler fur jeden Kug erfordert. 
Diefer, nebft den etwanigen Kelten voriger Beyträge, 
muts innerhalb des Gewerkeuags, bey Veriuft- des Kuxes, 
abgetragen werden, Der Gewerkentag wird den 6 Ju- 
tius 1791 zu Ilmenau eröffner- Jeder Theilhaber kann 
erfcheinen; aber em Stimmrecht hat nach der Einrich- 
tung ges Werkes; Nur derjenige, wer feibft 10 Küxe 
befiezt und noch von oo Auftrag hat; den er aber felbft 
einen andern Gewerken weiter erteilen kann. ` Auf dem 
Gewerkentage follen-die Zugekäruugen des Werks vor- 
gezeigt, due Rechnungen vorgelegt werden etc. und man 
wird uber‘ die Art und Mittel der weiteren THEN 
zathfchlagen. 


8 
D 


rn. 


Fert e gewordene ‚Schrifteg der TE Buchhahd- 
lung in Frankfurt” am Mayna 

Cancrin CS. L. von) erfte Gründe der Berg- und Salz- 
werkskunden, I2 Rıehlr, "welcher die Bergkameral- 
und Berg- Polizeywißfen(chaft enthält. mit. 12 Folizey- 
(Fabellen'gr. 8 Frankfurt am Mayn in der Andrei- 
fches Buchhandiung. ` ` 

Deel ben erte Gründe‘ der Bergkannera] und Pergpoli- 
seywilicnfchaft zum Gebrauch der Vorlefungen, ents 
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ee mit 12 Polizey- Tabellen‘ er. 8. Frankfurt am 
Mayn. in der Andreäifchen, Bnchbandlung,, 

Bofät (Herrn Abbt), Lehrbegriff der Hydrodynamick nach 
Theorie und Erfahrung vorzuglig für folche, welche 
zur Ausübung diefer Wiflenfchaft beftimmt find, aus 
dem I'ranzöfifchen mit, Anmerkungen sund Zufätzen 
von K. Chr. Langsdorf. ir Band, welcher die Theorie 
der,Hydrodynamick enthält, mit 12 Kupfertafeln. gr. ga 
Trankfurt am Mayn, in der Andreäifchen Buchhand- 
lung. — 

Krufe, (C. F., von) wahre Darftellung der grofen Tran- 
zöfichen Staats revolution, in Ihrer Entftehung, Ihrem 
Fortgang und in den Folgen weiche diefelben für Eu- 
ropa nur.vorzüglig für Teutfchland haben dürfte, mit 
Beylagen 2e.. vermehrte und verbeflerte Auflage. 5, 
„Frankfurt am Mayn in der Andreäifchen Buchhandlung. 

Luftipieie kleine, 8. Frankturt am Mayn, in der Andreäi- 
ichen., Buchhandlung. 

Paulizky (Dr: H. S. Anleitung für Landleute zu einem 
guten Verhalten in Krankheiten 8. Frankfurt am Nat 
in der Audreäifehen Buchhandlung, 

Schneider (Eulog, J Gedichte, mit des, Verfuffers Porträt 
2e vermehrte Ausgabe. $. Frankfurt. am Mayn, in der 
Andreäifchen Buclhihandiung, 

Simmons CS: F. ) Sammluug der neueften Beohachtungen 
englifcher jAerzte und Landärztey für das Jahr 1788- 
aus dem englifehen. $: Frankiurtam Man in der Kne 

¢ Greäilchen = Buchhandlung: 

Veling CD.) Brieie an einen Freund at die Aachner 
Mineralguellen. g: ‚Frankfurt am Mayn ‚in dert An- 
dreäifchen « buchbandiung, 

Wat kapitalation des romifchen Kaifers Leopolds des 
zweiten, nach dem Kurmainziichen Originalen zun 
Drücke befördert von Joh. buch, Roth; mit Kaiferl. 
allerhöchften Privilegios gr: 4., Mainz und. Frankfurt 
am Mayn im der Schulbuchhandlung, 

Weikard CM, A.) medizinifche Tragmente und Etrinne- 
rungen nebft Nachtrag, mit einem Kupfer. gr. % 
Frankfurt am Mayn in der Andreäifchen - Buhhandlung. 

Wolf (Joh: Chr: Jac.) Entwurf zuř verminderung der 
Lager-Tieber bey Armeen nicht nur im Heide fondern 
auch in Winderquartieren, mit der Recenlion von 
Herrn Hofräth Baldinger. gr. 8. Trankfurt am Mayn 
in der Andreäifchen - Buchhandlung. 

Frankfurt den 15 Merz 1791; 
Andräifche - Buchhandlung; 


DL. Ankündigungen neuer Landkarten. 


Da feit einiger Zeit fehr flarke Nachfragen nach dem 
in ünfern Gegenden fo fehr beliebten Löbeckifchen Sacks 


“atlas gefchehen find, fo habe ich mich entfchlofsen, den- 


felben noch einmal bekannt zu machen, Er beftels aus 
49 äuferft genau gefiochenen Haupt - und Specialchartens 
welchen eine fechs Bogen larige Beichreibung mit lateini« 
fechen, Lettern angehängt ilt, in der man der Büfchin« 
gilchen Ordnug gefolgt ifte Diefer Atlas ift zum Aach- 
lefen auf Reifen oder als ein Handbuch bey Lefüng dey 
Zeitungen äufferfi bequem: Er ift im einer folchen an- 
` einanderhängenden Ordnung vexiafst, dafs et für Schuler 
(3) 179 bofon- 
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befonders brauchbar if. ‚Die Charten And nach den 
beiten Originalien geftochen. Wer fich ihrer bisher be- 
dient hat, wird Zeuge der Genauigkeit feyn, mit welcher 
Ge verfertigt find. Sie find um äufferft geringe Preife, 
gebunden oder ungebunden zu haben. Die Herren Buch- 
händler, oder Landchartenverleger, belieben fich entwe- 
der an mich felbft, oder an Herrn Röder, Difputations- 
händler in Altdorf zu wenden, der jedermann gegen 
Franco einlaufende Briefe und "Gelder genau bedienen 
wird, ` 
Augfpurg,, d. 6 März 1791, 
Abraham Neuhofer, 
Kupferfiecher beym Gögginger Thor, 


t 


IV. Herabletzte Bücherpreife, 


Von’ nachftehenden Büchern ift eine Anzahl Exem- 
plare bis zur Michaelmeffe 1791, für‘ die Hälfte des da- 
bey bemerkten Verkaufspreifes, gegen baare und Poftfreye 
"Zahlung, ausgefetzt worden. h 
Biblia hebraica cum notis Joh. Heinr. Michaelis, fol. 

6 Rehlr. Eben diefelbe, gros 8. 5 Rthlr. — Bogatzkj 
. ‚rigliches Hausbuch, in Kei Betrachtungen auf 
"reden Tag, zwey "Theile, 4. 1771. 2 Rtlılr. 18 gr. Bud- 
dei hiftoria eeclefiaftica veteris teftamenti, II Tomi, 


4. 4 Rthlri— Cujacii Obfervatiönes et emendationes ` 


juris, gr. A 2 Rthlr. Dreyhaupts Befchreibung des 
Saalkreifes, im Ilerzogthum Magdeburg, mit Kupfern 
zwey Theile fol, g Rehlrs — Deffelben Auszug, 2 
° Theile 8 2 Rtehlr. *-Georgifch Regefta chronologico - 
"Aiplomatica, TV Fomi fol. 8 Rthlr. Grupen Obferva- 
tiones rerum et antiquitatum germanicarum et romana- 
run, 4, I Rthlr. 8 gr. Janus, philologifch - kritifches 
Schal - Lexikon der reinen und zierlichen Latinität, gr. 
“g. 2 Rthlr. — Junii Compendium Sekendorfianum, oder 
kurzrefafste Reformatiorsgefchichte, 4 Theile, Ba, 
4 DGrile, Ludewigii Reliquiae Manuferiptoruin omnis 
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Tomi gr, 8.,8 Rthle. —,. Weismanni Introductio: in ece 
~ clehaft. hiftoriam novi teftamenti, II Tomi, 4. A Rthlr. 
12 gr. Wiedeburgs Unterricht im Clavierfpielen, als 
vom General-Bafs, vom Fantafiren auf der Orgel- und 
dem Clavier, nebfl einer Anweilung zur Compofition 
und einigen Präludiis für die Orgel und Clavier, 4 


Theile, gr. A 5 Rthlr. Aer, Befeke Unterricht zur 
leichten vaag des Kirchenvorfteherants, und 
richtigen Abnahme der Technungen, fol. 16 gr. Bibel 


mit Zeltners Anmerkungen, gr. $. I Rthlr, — Schoeit- 
genii Inventarium diplomaticum hiftoriae faxoniac_ fue 
á perioris, fol. ı Rthir. KR 
Buchhandlung, des Waifenhaufes 
ia Halle, 


V. Bücher fo gefucht werden, 


Dogter Habermanns Bibel in Weimar aufgeleget imJa 
1505 oder 1506, der Druck mufs attzochifch feyn ; es ift 
eine in Folio und eine in Quarto, jedoch von nemlichen 
Jahrzahl ; es find verfchiedene Kupferftiche darin. 


Wer folche zu verkaufen hat, beliebe fich mis dem 
Preifse an Handelsmann Jacob Fifcher in Koblenz am 
Rhein zu wenden. 


Es wunfcht jemand die Ale. Lit. Zeitung von Jahr 


1785 — 90. zu kaufen; Wer jeden Jahrgang derfelben 
für 3 Rthlr. ablaffen will, beliebe es der Exped. der A. 
L. Z. zu melden, 


VI Bücher fo zu verkaufen. 


Es ftehen ‘die Jahrgänge der A. L. Z. von 1789 u. 
1790 für dreu Ducaten zu verkaufen. Man kann fich 
deswegen an Urn, Preinierlieutenant von Berg in Hülle 
wenden. 


I 


t ` pi Ze d ü a 
devi Diplomatum ac Nlonumentorum-ineditorum, XII 

EEE engen ee EEE er u ee e E nn, 
= 8 Se e - ie EEE EEE ELTERN S rn 


Ob fich gleich für die Brauchbarkeit des von uns angekändigten Repertoriums der Literatur für die Jahre 17385 — 1790 
alle Stimmen vereinigen, fo beläuft fich duch die Zuhl der bis itzt angenıeldeten Subferibenten: noch nicht uuf 200, wel. 
ches Raum der Ste Theil der den Kojftenuufwand: beftreitenden Anzahl if. Wir erluchem alfo alle, denen ander wirklichen 
Erfcheinung diefes Werks gelegen; unverzüglich ihre Beftellungen bey den auf die Ojtermejje reifenden Din, Buchhündlern 
>» odev, directe bey uns zu jnachen ; indem die Zahl. der bis zum Ablaufe der Oftermeflewirklich zufammenpekommenes Sub- 
feriheyten es einzig und allein beftin:men wird, ob das’Werk gedruckt werden folle; oder wicht. Da diefes Werk keine 
Speculation A, und feiner Natur nach nicht feyn kann, fe. werden wir lieber alle bisher bereits dayauf gewandten Unko. 
‚ten, ohne Hutjnung einigen Erfatzes übernehmen, als uns bey dem wirklichen Abdruckes auch inun dem kleinflcn  weitern? 
Riico ausferzen.. Hr werden auch nicht mehr Exemplare abdruchen lafjen, als wirklich von Subfcribenten bejtellt worden, 
Dies men wir um derentwillen erinnern, welche aus Abneigung vor allen Subferiptionen, lieber aus den Buchhandlun- 
gen für den Ladenpreis möchter kaufen wollen.  J8 alfo die auf der Ojtermejje zufammengekommme Anzahl von Beflel. 
lungen zu Bett eitung der Druckkuften hinlinglich, fo erfcheint das Reper!aium insider Oftermejje 1792 if dies nicht, fo 
wird den fümtlichen Subferibenten, die Prinumerationsfcheine in Händen haben, binnen 4 Wochen nach der Oftermejje ihr 
Bell gegen Zwei, kgube der ‚Scheine zuräckjrezahlt. Es hängt alfo itzt von dem Entfchluffe der einzelnen Glieder unfers 
Puolicums ganz allein ab, ob ein Werk, das von jedermann für ein allgemein brauchbares und der Nation eigenthämlichey 
Unternehmen erkannt worden, zu Stande kommen, oder ob es durch ihre gleichgäiltige Saumfeligkeit unterdrückt wer Zo 
fol. UVebrigens werden wir laut unfers Verfprechens im März und April der Int. Bi, der A. L, Z, noch zwey Proben 
gii on abdrucken laffen, Jena, d. 14 Jore 1791, $ 


à Expedition der Allg. Literatur - Zeitung, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 43. 


Sonnabends den 26n Märdi 791, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Zweyte Probe des [yltematilchen Re- 
gifters in dem allgemeinen Reperto- 
rium der Literatur für die Jahre 1785- 
9% 


PAULINISCHE BRIETE. 
a, Ausgaben des Textes und Weberleizun- 


gen, i 
“aa. Sömtlicher Briefe, 
Ae 
bb. Mchrerer Briefe zufammen.' 
e, Text, 


1. D. Pauli Epiftolae ad Galatas, Ephefios et Philippen- 
fes, graece et lat. Varias lectiones Codd. Mofqqa.` fcho- 
lia praeca inedita et animadrerliones criticas adiecit et 
denuo edidit Ch, F. Marruarr. Riga, Hartknoch 
1784. $. 

ALZ. 85, U. 49, 53. ( Michaelis N. Bibl. I. 207. * ) 

2. D. Pauli Epp, ad Ebraeos et Coloflenfes, gr. et 
lat.. Varias lect. ex Codd. Mic. Mofgg. nunquam antea 
examinatis, fcholia graeca maximam partem inedita et 
animadverf. critt. adiecit Ch, F. MArrtHuasr. Riga, 
Hartknoch. 1784: $. 

„ALZ. 85, IL. Ape 53. 

N, Bibl. 1. 202. Si 

3. D. Fuuli Epp. ad Theffalonicenfes et ad Timo- 
theum. gr. et lat. Varias lect. Codd. Mofgg, Scholia 
graeca Inedita et animadrerf. critt. adiecit et denuo 
rec, Ch F. Aan, Gum Notitia Codd. reliquo- 
rum omnium, Codd. fpeciminibus et appendice. m. 2 
Kai, Riga, Hartknoch. 1785. $, . 

ALZ. 86. Lä: (C#lichaelis N. Bibl, 1. 207. *) 


ß. Ueberfetzungen. 

A. Die Briefe Pouli an die Theffalonicher und Phi- 
lipper, frey,uberfetzt, erlauterta nebft e. Aubange vom 
Religionsunterricht u. vom aufferwefent. Lecalen in die- 
fen Briefen. (von Scmasen ) Frankf. u. beipz. 1787, 8. 

ALZ. 87. III, 298. A Ad, Au z. 53-86 B. IE 
1197. * 
5. Der Brief Pauli an die Galater und die zween 


Gtt. 85. Lon * FE ( Michaelis 


Briefe an die Theflalonicher, überf. mit Anmerkungen 
von Greg. Maren, Wien, Wappler, 1788. 8. 
ALZ. 89. HI. 792. 
6. Etwas, von dem Geifte Pauli u. der apoftclifchen 
Chriftenheit. In zweyen Bendfchreiben Pauli an die Ephe- 


fer u. a. Titum, Cv. d. Vert v. N. 9.) Strasburg, 1789. 8- 
ALZ. g0. KEE Aei 


ec. Einzelner Briefe. 


1, Des Briefs an die Römer, 


e, Text. 
ES N 


B. Ueberfetzungen. 

o. Neue Ueberfetzung des Briefs Pauli an die Ro. 
mer mit: erklärenden und practifchen Anmerkungen für 
Prediger, meiftentheils nach Vorlefungen des feel. Dr, 
J. A. Ernefii ausgearbeitet von Gf. Jo. VVICHMANN. 
Delfau u. Leipz, Gelehrtenbuchh. 1734. 8. 

ALZ. 85. 1. 85. ei Gtt. 85. L 595. Säz 

8. Pauls, des Apoftels, Brief an die Chriften zu 
Rom, nach e, neuen Ueberfetzung mit Anmerkungen, 
Frankf. a. M., Eichenbergs E. 1785. 4. 

ALZ. 85. V, So a Eu. ago, Si AdB. 76. Il- 370. Ab 

9. Epitre de St. Paul aux Romains. Ce, d.a Vf. v. 
N. 6.) Strasburg, akad: Buchh. 1786. $. 

AUZ. Ss. a2. 

10. Der Brief Pauli an die Römer-überfetzt u. durch 
Anmerkungen, erläutert von Adf F. Erens, Stendal, 
Franzen u. Grofse, 1789. 8. SR, 

ALZ. 89. IV. 495. S AAB. op H: 5ar. # 


II- III. Der beiden Briefe an de Korinther. 
& Text, 

„It, Pauli zweyter Brief an die Korinther, herausg, 
u, erkl. von J. Cp. FT. ScuuLz, Ebenda/. 1785. 8: 

ALZ. 86.11. an zé Gtt, 85. 1. 395: Döderleins Bibla 
Jä, CH 
E, Ueberfetzungen, 

12. Die beiden Briefe Pauli an die chriftl. Gemeine 
zu Korinth, frey überf. u. mit Anmerk. begleitet von 
Gtlieb. Görrernt. Leipzig, Schwickert 1788. gr- 8. 

ALZ. 88. IN. 135. Aig: 95. L 58. * 

r3. Verfuch e. Ueberf. des XI. Kap. des.I Briefs an 
die Kor. von M. J, G, Ch, Hörrnen, Leipzig, Sommer, 
ve, 8. 
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IV, Des Briefs an die Galater. 
cu Text, 
* 


B. Ueberfetzungen. 

14. Der Brief an die Galater, überfetzt uw. mit Ane 
merk.. begleitet. Ein Verfuch von M. F. A. VW. KRAUSE. 
#rankf. u. Leipz., Tleifcher.. 1788. gr. 8. 

ALZ. 89. L 231. Si AdB. 88. 1.68, SA 
V, Des Briefs anrdie Ephifer. 

e Texte 

> Ke 

E Ueberfetzungen: 

15. Der Brief an die Ephefer , überfetzt w. mit Ane 
merk. begleitet, Ein Verfuch vom M, P. A. W KRAUSE. 
Frankf. u. Leipz- 1789. erg. 

ALZ. 90. Il. 2444 ¥® "AdB. 96.1. 228. Si 


VI. Des Briefs an die Philipper» 
x 

FII. Des Briefs an die Coloffer» 
* 


VIII. IX. Der beiden Briefe an: die Theffala- 
nicher. 
Be Text, 
a 
@. Ueberfetzungen. | 
Ee A new literal Translatiom from the Original of 
the Apeftle” Paul L-IT.. Epiflels to Oe Theflalonians, 
with a Commentary and Notes by Jaci MAcKknNIcHT. 
London, bh Vf. u. be Robinfon, Cadell „u. Bell, 1787: 


a 7 ep. H.a3g.t®  Düderleins Bibl. IV. 6. qog- F% 
17. CM.J»Ebh Scmorr - Tentamen liberioris verbos 
nis prioris Epiftolae Pauli ad Theflalonicenfes cum annos 
gatiomibus' exeget. ex collatione explicationis‘J. Bj. Korre,, 
in D. Bergii Symbol. Li. ex Haganis fact. Duisburg‘ 
Eala Peas Nk 
X.-XI- Der beiden Briefe an den. Timotheus. 
X 


XII- Des Briefs an den Titus. 
* i 
XIF. Des Bricfs an den: Philemon. . 
zg. Pul Apoftoli ad Philemónem Epiftola, graece 
ep Tar. illuffrata er ad ezemglum humanitatis Paulinae 
dropuäta a Lbr. Ch. Glob Scumrpro. Leipzig, Sommer. 
1786.-gr. 8e . 
ALZ. 86. IN. T71- * 
XIV- Des Briefs an die Hebräer; 
e Text, 
* r 
B. Üebevfetzingen. 
ro. Der Brief an die Hebräer von Sm. F. Nth. Mo: 
AUS. jte vem. Aufl. Zeipzig „ Schwickert. 177786. 8» 
CEichhorns Ribl. 1. 2.364. Ka j 
A0 Fame Briei an die Hebrier, Verfuch zure, Ue- 
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berfetzung aller Schriften des: neuen Bundes. Frankf. u. 
Leipz., Schmidt. 1784: 8. 
ALZ- 85. IV.313. Si 


85. 11.0777. 8 


(AdB. 75- I or- ) Gtt 


b. Erläuterungsfchriften. 
aa. Ueber fämtliche Briefe. 


21, AnalytifeherErklärung aller Briefe der Apoftel 
Jefi Ein Magazin für Prediger und für alle, welche 
in der heil. Schrift fefte u. beruhigende UÜeherzeugung 
fuchen. (von Dr. K. F. BAnRDTY Berlin , Mylius- gr. 8. 

Ir B. Centh. die Briefe an d.Römer u. a d Titus‘) 
1787+ 
ALZ. 87. IV.. As A AdB. Bo I. 78. zg l 
2r B. Centh deni, rw Br. an.d. Korinther‘) 99. 
ALZ. 88.11. as St , AdB. 89. U. 341.7%* 

22. Erklärende: Umfchreibung der XIV. Briefe des 
Apoftels Paulus nach Anleitung des Bengelfchen Gnomon: 
von M. E» Bencer. Zübingen. 1787- 8% 

AdB. 94. 11. 345- F 


bb. Ueber nrehrere Briefe. 
1) Allgemeine: 

23. Beytrag zur gemeinnützigen Lefung der heiligen 
Schrift.. ( Erklärung und Anwendung des Briefs an die 
Philipper Y (von J- Ch. Seyrrenr ) Leipzig „ Jacobäer.- 
1784 8. : i 

ALZ. 85. 10. ago, AdB- Log o : 

34. Zweyter und dritter Beytrag — (über die Briefe 

an die Ephefer und Colofler ) EZbendaf. 1786. 8. 
ALZ. 86. IN 226. E AdB. 79.1283. Aë 

35. Die Paftoralbriefe Pauli erklärt o. angewandt ; 

vierter und fünfter Ber. — Ebendaf. 1787. 8- 
ALZ. 88-1.479. ® AdB- 79. 1.83. 

36. Dr- Ghf.. Trg- ZAcHArıa£ — paraphraft. Er- 
Klärung’ der Briefe Plulö an die Galater, Ephefer, Phi» 
Tipper, Koloffer u. Theflalonicher.. 3te rechtm. Aufl, Go, 
sagen, Brofe. 1788. Ch 

ALZ. 88. Hl. 465: 
3) Befondere über einzelne‘ Stellen und Aus- 
drücke: 

a7. (Gefchichtsmäfsige Beleuchtung einiger Stellen 
der Briere an die Ephefer us Colofler in Ç Corrodi's) 
Beytr. z- Beförd. d. vernünft, Denkens in der Religion, 
Fön D. 1 "Tax bes 

ag. Trg A. SEYrERTH = de vi vocabulorum vous 
et epay ex ferinone' Paulino inprimis in Ep. ad Rom. ritet 
conftituenda.. Praef Fr- Volkm. Rerwaarp. Wittenberg. 
1785. £ i ERTAGA 
29.. De variis: 7% wus fignificationibus in Epp. Panti- 
nix obviis diferit P.N. Jocuıms. Meldorf- 1783. 8. 

Eichhorns' Bibla H. 3.462, W —_ > 

ER) CJ. A. Nossrir de perfectione Chriftianorum 
äntiiudaica et Sorgstis Ts xorus S Opufc. Fafe ILY, 

gr. CUeber xwr Se Hanes Schrifterklär. 3 


ces Ueber einzelne Briefe- 
E Ueber dor Brief an die Römer; 
5) Aligememte 


Gtt. 88.-T- 12r. a 
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32: Ghf. Trg: ZatgAntAg paraphraftifche Erklärung 
des Briefs an die Römer. 26 verb. Aufl, _ Göttinger, 
Brofe, 1737. 8. 


2) Befondere über einzelne Stellen und Aus- 
drücke, 


33. De vera vi vocabulorum vowos et rioris in Epift. 
Pauli ad Rom. ‚def. Praef. Sm. Thph. Waro, Königs- 
‚berg. 1788. 4 
á (Eichhorns Bibl, H6- 1070. * ) 

34. ( Ueber die merkwürdigften Stellen im erften 
Hauptih. d. Briefs an die Römer I, 18-32. II, 1-29. IV, 
2-18. V, 12-21. VI, 1-14. „VII, s-6., in (Covrodi's ) 
Beytr. z. Beförd..d. vernunft. Denk. etc. 13n H. J 

35. Thd. J. Alb, Scnurze Pr. Scholia in C. I. Ep. 
ad Rom. Gera, 1785. A, (abgedr. in Select. hift. philo- 
log. heel, T. L „Leipzig. 1787: 8.) 

36. M. Ch. Sm. Rücrrı Conciliatio Pauli et Fucobi 
Rom. HI. er Jic: IL Commentatio theologica - exeg. 
Schleitz. 1739. A. 

37. CJ. A. Nösserr ad Rom. IIT, 21-28. de Juftifi- 
catione per fidem in Jet, Chriftum. S. Opufc. Fafe. I.) 

38. Thd. J. Alb, Scuürze Scholia in Epift. ad Rom. 
CN. Gera. 1788. 8: | 

\CALZ. 88. ll. 703- ) 
39: C Paraphrafe über Römer V, 8-19. in den Com- 


mentaries and Eflais by the Society for promoting the 
knowledge of the feriptures. I. Vol. II. N.) 
40. ( Jac. Verset: Comment. critico - exeget, in loc, 
infignem Rom. V. 12. P. I-IT. S. Opufc. Bel? 
41. (Ueb, Bom, V. 12-21. 5 Hanes Schrifterkl. 
re Fortf. ) R 
42. CUeber Röm. VI. 1-18. S. Hane’s Schrifterkl. 
rte Forth.) - 
43. Commen in locum Paul., ad Bom, VI, I-II 
fer. A. Hm. es, 2 Halle. .1733. 4. 
ALZ. 89. HI. 679. * 
'44. Pr. über Bom, VI. 3-11. von A, Hm. NIEMEYER. 
Halle. 1788. 4. 3 
ALZ. 88. D 87. 
45. ( Ueber Róm. VII. 7-8. S: Hane's Schrifterklär. ) 
46. CUeb, Röm. VIIL 8-27. S. Hanes Schrifterkl. 
Ite Tortf. ) 
— an, E. Kr. Lane de refufcitatione Corporum noftro- 
rum per Spiritum Sanctum ad loc, Rom, VIII, 11, Al 
tona. 1787. 4. 
48. CJ. A. Nösserr ad Rom. VII, 19. fqq, de «ro- 
wage Lori Tas xrigews. Se Opufc r I.) 
49. Commentatio in locum Paul. Rom. VT, 19-25, 
Pr, J. Cp. DÖDERLEIN, Qena, Strankmann. 1789. 4. 
ALZ. 89. IV. arı.. Eivhhorns Bibl. Ul. 1. 179. 
50. (‚Ueber Rom. VII, 39. 8., Hane’s Schrifterkl. ) 
51. (Von der Hülfe des Geiftes bey den Schwach- 
heiten der duldenden Chriften über Röm, VIII, 26, 27. 
in Ç Corrodi's } Beytr. 120 H.) 
52. CL A. Nösserr fuper loc. Puuli ad Rom. VIT, 
26, 27. omninoque fuper vi verbi aveukercs in ifto Ca- 
pite. &:Opule K I.) 
53. C Unterfuchung-üb. d. wahren Begriffe des Worts 
eve, Dë, VUL S, Unterhalt, theol, Lectüre; r D" 


Wi 
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54. (J-A. Nösserrı Interpret, Cap. IX, Epift. ad 
Bom. o Opufe, F. I.) 

55. (Ueber misis Bom, X, 4— 21. S. Hane's Schrift- 
erkl. tre Fort? 

56. (Ueber Röm. XI, 9 — 16. $. Göntgen’s Schrift. 
forfcher. IIn Th.) 

57. (Ueber Röm. XIII, 
Schriftforfcher. IIn Th.) 

58. (Sm. FT. Nth. Morus Exemplum cogitandi dere- 
ligione, nominatim de officiis ad Cap XIV. S. deffen 
Dillert. ) 

59. Animadverfiones in loc. ad Rom. XIV. 17. Pr. J. 
A. Nösserr. Halle 1785. 4. CS. auch Opufc. F. II.) 


IT — Ipe S. Göntgen's 


I-I. Ueber die beiden Briefe an die Korinther. 


1) Allgemeine. 

60. Gh£f Trg. ZAchArran paraphraft. Erklärung der 
beiden Briefe an die Korinthier, aufs neue herausg. und 
mit theologifch - philolog. Anmerkk, verfehen von J. K. 
VoLrBoATH. Göttingen, Bosfiegel. 9. 


ar Th. 1785. (ALU. 85. V. 279.) 
D IIl. 2400. f Gtt. 85.1. 609. 


61. Notitiae hiftoricae, epiftolarum Pauli ad Corin. 
thios: interpretation ınfervientes, Cauct. Glob Ch. Srorr.) 


Tübingen, Cotta. 1738 A Gift auch in fn Opufe, enthalten.) 
ALZ. go IV. 97.0*  Eichhorns BIL 44,739, %* 


AdB. Anh. z. 53-86 


2) Befondere über einzelne Stellen, 
62. Symbolae ad ılluftranda quaedam loca difficiliora 


“prioris Epift. Praef. J, A. Nössert, Beim Bj. Gl. Ry- 


PRECHT. Halle, 1786. 4. CS. auch Opufc, F. IL) 
Döderleins Bibl, IV. 2. 153. * 

63. Erklärung der Paul. Worte I Kor. I, 6,7. von 
B. A. Horr. Stadthagen, Althans: 1785. 

64. F. Ch. Htm. GrAerr Pr. in locum I Cor. DT, 
9 — 15. Königsberg. 1786. 

65. GE Ch. Laurer, D. i quomodo in iis, quae ab 
imbecillioribus temere pro peccatis habeantur, illisque 
adeo peccandi occafionem praebere queant, verfandum fit 
homini chriftiano tüxtal Cor. VIT, 9. Heidelberg, Loge A. 

66. (Erläuterung über I Kor. X, 14 — 24. in d. Com- 
ment. II V. ı N.) 

67. (I. A, Nösserr ad I Cor. XII, 13. S. Opufc, 
Fafe. 1.) ` 

63. (Ueber 1 Kor. XII, 13. e 
forfch. ın Th.) 

69. Significatus primitivus vocis gcntis ex Platone 
erutus cum novo tentamine interpretandi I-Cor. XIV. a 
Cp. Gf. BAarvırı, Göttingen, Dieterich, 1786. 8. 

ALZ. 86. IV, 559. * AdB. 79. 11.595. XS Gtt. 86. IIJ. 


7681. * Michaelis N. Bibl. Il. 130. E  Kichhorns 
Bibl. 1. 1..gr. * 


70. (‚Noch etwas über yAasey Aein: ErCHHOANS 
Bibl. I. 5. 773.) - > 

71. (Ueber die Geiftesgaben der erften. Chriften 1 
Kor. XIIL XII, XIV. S. Eichhorns Bıbl. II. 5. 757 feqq. 

72. (Ueber eben diefe Mat. von H. Ebh. Glob PAu- 
zus, 8. deffenRepert. I u. U Th. ) 

73. (Jac, Vennerı Comment. critico- theol, in totum 
Cap. Paul, I Cor. XV. maxime autem circa introitum 
mortis in mundum, S, Sel, Opufc.) 


Q) U2 


Göntgen's Schrift. 


74. 


Galater, 
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74. De refurrectione cirnis: Interpret, C. XV. Epift, 
1. ad Cor. — Lbr. H. Sm. Jupe, Altona. 1788. A. 

CALZ. 88. IV. 855. zi 

75. Ch. Fr. Bayer D. i, Commentatio in locum Paul, 

I Cor. XV, 1—35. Wirzburg. 17787. 8. 
CALZ. 87. V. 31.) 

76. Die Verwandlung der Lebendigen und Todten 
in e. Erklärung der Hauptftelle des heil. Paulus I Cor. 
XV, 12— 58, betrachtet von Dr. G. Gtlieb BuRkHARDT, 
‚Leipzig, Hilfcher. 1787. 8. a 

ALZ. 87. HE. 633: T% AdB. 82. I. ze, 

eo, (Die Auferftehung der Todten durch den Men- 
fchen Jefum Chriftun ı Cor. XV, 21. von Rob. Turr- 
wırr. in d. Comentar. etc. II Vol. I N.) 

78. (Ueber Dom, XV, 29. S. SCHELLERI Obfervatt, 
in prifcos fcript. quosd ) 

79. (Sm. F. Nth. Monus ad locum] Cor.XV, 33 — 
35 u. ad 35 — 55.. 8. Differtt.) 

go CL A, Nösszrr ad locum 2 Cor. IV, 6. S$. 


Opufc. P. U.) 
gn, (J-A. Nösserr ad 2 Cor. TV, Io fqq. S. geeg, 
T. I. 3 


82. CL A. Nösserr ad 2 Cor. V, 14 — 17. S 
Opufc. F. II.) 

83. (Ueb. 2 Cor. VI, 3—13. S. Hane’s Schrifterkl, 
Ite Fort? 

84. (Sm. F. Nth. Monus ad loc. Paul. 
32— 17. S. Dil.) 

85. (Ueber 2 Cor. XII, 1. 

86. (Ueber den apoftel. Segen 2 Kor. XMI, 14. in 
den Comment. etc. I Vol. IIN.) 


IV. Ueber den Brief an die Galater. 
1) Allgemeine. 


ën, Kurze Auslegung des Briefes St. Pauli an die 
herausg. von Men. F. Roos. Stuttgardt, Metze 


ler. 1786. (1784.) 8- 
ALZ. 85. I; 572. 


2 Cor. X, 


ee U "EE T RTR 


2) Befondere über einzelne Stellen. 
eg D. Ch. Alb. Döverrein Pr. in locum Gal, u, 
19. etc. Bützow. 1785. 4+ 
89. Unterfuchung über die beruhmte Schriftftelle, 
Gal. III, 20. Ein Mittler etc. von J. Ch. BrAascHhe. Jena, 
Crökeriche Buchh. 1787. 8. 
ALZ. 87. Ill. 155. Döderleins B. IV, 
horns Bibl. L. 5.1808. 
90. Prolufio exeget. in locum difficiliorem Gal. II, 
20. auct. J. Ph. GABLER. Altdorf. 1787.4. 
APZ Ss, DL 512; Eichhorms Bibl. 1. 5. geg oc" 
91. ... KALLENBACH Pr, Specimen interpret. Epift, 
ad Gal., C. IIE, 20. Wernigerode. 1788. 
ALZ. 38. 11. 64. 
92. (Ueb. Gal. „IH, 20. S. Hane's Schrifterklär. Ite 
Forti) 
95. (Ueber Gal. IV, 8 — ıo. in Taxzscno’s Nebem 
Runden. Ir B.) 
9% (Veber Gal. IV, 13, 14. S. Hane’s Schrifterkl.) 
95. (Anmerkungen über e. krie Conjectur bey Math, 
en 25 —39..u. Ga, DR tg ge, S, Scromataee, Um 
terhaltungsfchr. S, Theel. von Grıum u, Biezei, sët) 


5.396. Eich- 


ei a  . 


S. Hane's Schrifterklär.) 
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66. Sm. F. Nth. Monus ad Ice, Pauli Ep. ad. Gal, 
VI, 8. S. Differt.) 


V. Ueber den Brief an die Ephefer. 
1) Allgemeine. 
* 


2) Befondere über einzelne. Stellen. 

97. Dr. J. E. Schurze de mortuis per peccata cun 
Chrifto vivificatis ad Eph. U, 1 — 5. Königsterg, 1797-4. 

98. (Erläuterung der Lehre /auli vonder Scuópfung 
aller Dinge durch Jefum Chriftum, über Eph. II, 18. 
von Rob. Tuyawırr in den Comment. a. Elays. H 
VIN? 

99. (Ueber Eph. IV, g—ıo. 8. Hanes Schrifterk],) 

100. (J. A. Nösserr ad Eplief. IV, 15. de illo: ei: 
Dein èy æyary S. Opufc. F. E) 

101. (Ueber Eph. IV, 16. in Zang’s Mufeftunden. 
2n B.) 

192. Interpretatio gram. loci Pauli Ap. ad Eph YV, 
6 — 14. auct, Ch. Thph. Kuinöxr. Leipz. 1790, 4» 


VI, Ueber den Brief an die Philipper. 
1) Aligemeine. 
103. (Paftoralbemerkungen uber den Brief an die 
Philipper von Rıschmüızern im Journ, f. Prediger. 
XVin B. 2n Si) 


2) Befondere über einzelne S teilen. 
104. (Ueber Phil. I, 1o. S. Hane's Schrifterkl.) 
105. (Ueber Phil. I, 21. S. Schelleri Obfervatt.)) 


VII, Ueber den Brief an die Coloffer. 
1) Allgemeine, 
106. Diff; exeg. in Epift. ad Coloflenfes auct. Ch. 
Glob Sonn, Partem I—U. ibin 1786 — 87. A 
Bichhor ns Bibh, 1. 5. 782. * E 
107. Des apoftol. Schreibens Pauli an die Colofer 
Umfchreibung nebft erläuternden Anmerkungen von M. 
J. Gf. Weisse. Schneeberg, Tuld’s W. 1789. 8. 
ALZ. 89. IV. 676. E 


2) Befondere über einzelne Stellen. 
1:8. (J. A. Nösserr ad Col. I, 19 et HM, 9. 5. Opufc. 
F. 1.) 
109. Gf. Leen Pr. ad, Col. H, 15. — IM, 3. Göttings 
1787. 
Gm 87 11, 745: 
VIII-IX, Ueber die beiden Briefe an die 
Theffalonicher. 
ı) Allgemeine, ` 
110. Kurze Ausiegung der beiden Briefe des Apoftels 
Pauli an die Theflal. herausg. von Men, F, Roos, Tie 
bingen, Fues: 1786. 8. 
2) Befondere über einzelne Stellen. 
irn Mürren Annotatt. in Epp- Pauli ad Thef, cum 
verfione lat. Prioris Epift. © N. A an. 
112. (J. A. Nössztr ad loc. 2 Them. IW, 1—12. $. 
Opufc. F. IT.) CUeber eben diefe Stelie Z unterhalt. 
theol. Lect, 1 BI 


7 


X- XL 
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X. xr. Ucker die beiden Briefe an den Timo- 


theus. 
1) Allgemeine, 


2) Refondere über einzeine Stellen, 

113. (Ueber I Tim I, 3— 10, $. Hanes Scheiber, 
klär. ite Fort? 

114. (Veber I Tim, II, 5, 6.. S. Göntgens Schrifif, 
te, Fh.) 

115: (Ueber I Tim. H, 15. S. Schelleri Obfervatt.) 

116. (Ueber die fchwere Stelle I Tim. UL, 14. — 
IV, 2. ın Hezel’s Orion in B.) 

117. J: Glieb BurknAror D. i. theol Vindiciae le- 
ctionis Ozos I Tim. III, 16. e Cod. Alex, N, T. nuper a 
Worprò Londini edito. Leipzig. 1786. 4. 

i ` CALZ. 86, I. 416. ` Gtt. 86. UI. 1660. : 

118. Commentatio loci apoftolici I Tim. III, 16, 
Cauct. Ch” Glob Sronr.) Tübingen, 1786. 4. 

ALZ. 89% Ill. 431. Eichhorns Bibl, IL. 3. 467. *} 

119. (Zufammenhang der Stelle I Tim, IN, 16. 9, 
Paulus Repert. ı Th ) 

e GE Less Pr. de loco I Tim IH, 2 - 13. de fa- 
naticismo in mores disfolutisfimos, flagitiaque deterrima 
erumpente. Gottingen, E787. Ze 

Gtt. 87. Hi., 1687. 

121. Ej. Pr. de loco H Tim, II, 14— 17, Göttingen, 
1788. 4» 

Gtt. 88,11. 313. 


XI, Ueber den Brief an den Titus, 
OU Allgemeine, 
Je i 
2) Befondere über einzelne Stellem 
? 122. Explicatio Cap. I—II Ep. Pauli ad Tite auct 
Ch. Glieb Kuinör. Leipzig, 1788. A 
CALZ. 88. Il, oan, en Get, 89. I og, * 


XILI. Ueber den Brief om dent Philemon» 


x% 


XIV, Ueber den Brief an die Hebräer, 
H Allgemeine. 

123. LD MıicnAtris Erklärung des Briefs an die 
Hebräer, Frankf. u. Leipz., Garbe; 

te verb, us verm, Aufl, 2r Th. 1756 

ALZ. 88. h 313. Gtt. 86. il. ı 46. 
124. Paraphrafis et annotationum ın Ep. ad Hebraeos 
fpeeimen, uct? Dr ABRESCH; Leiden, Hlonkopp. 1786. 8. 
ALz Set den, % 
Barne Spec. IE: 1787: 
1.,,89: 110202, 
ik GE Brief an die Hebräer; erläutert von Dr. 
Glob Ch, Sronn. /tbingen, Heerbrandı 7789: ars $. 
ALZ. 90. 1.281. #7 ` Gr, ge. 11. 980. * AdB. 97. 
12.236. * 
2) Befondere über einzelne Stellen. 

126. (Anmerkungen über einige der merkwürdigen 
Stellen'des Briefs an die Hebr: ir (Corrodi’s 3 Beytr. 
zu Beförd d vereuntt Denkens etc.) 

227. Spesimen diuliranonis Gap, I Epiftolae ad He- 


Eichhorus Bibl. l. 6. 1008. * 
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braeos, Praef J. Sal SEMLER, auct. K, Jim, SCHULZE, 
Hate; Hendel, 1785. 4. 

128. (Ueber Hebr, V; 12 — VI, 3. in Göntgens 
Schriitforfch> 3n Th.) 

129. De Chrifto coelo altiore, ad Hebr. VII, 26, 
Cauct. J. G. Rau.) Comment, II, Erlangen. 1785. 4 

CALZ. 85. Il. 272.) 

130. (J: A. Nösszrr ad Ebr. VIM, 14 ubi Ghriftus 
fe Deo obtuliffe dicitur de mveuparcs sien, Se Opufc. 
In 

131. De SE coeli et terrae, Hebr. XH, 26, 
non ad fupremum illum mundi huius fublunaris interitum 
trahenda, fed de permutatione ftatus Religionis et Reipu- 
blicae tempôre Jefu. Chrifti, convenienter Vaticinio Haga 
gai II. 7— 9. interpretanda inprimis contra — J: D. Mi- 
CHAELIS — obiečtiones ac dubia modefte difputat D. Tk. 
Bocro. Schmalkalden, Tag, 1784. 4 

ALZ Ss IM. vg Si 

132. Pr. de ecclefia chrift. usque ad mundi finem du- 

ratura ad illuftrandum locum Ebr, XI; 26—28." Erfurt 


1786. fol. 
ALZ. 86. IV. aan 


© Einleitungslchriften. 


1) Allgemeine, 

133. Introductie in XIV. Pauli Epp: et VII. catholi- 
cas — in ufum auditt. fuorum ferib. Pat, Inn. Göcken, 
Appendix Pofitionum ex XIV Paul. es VOL cath. Epp. ex- 
eerptarum et fulius deductarum, Münfter, Theisfings 
1789. 8. 

ALZ, o Late, 
134. Johannes, Petrus u. Paulus als Chriftologen. be- 


teacher in Drioten an e, Freund von J. T. KrLivken, 
Kiga, llartinoch. 1788: 8 
AL, 85. V.izr E Ad. Zae Il. 362. * Gtt. 85. FL 


1218. * 
135. Ueber die Uebereinftimmnung Pauli mit den Re- 
den Chrifti beym Joh. von J. D. NicoLAr Stade, 1787: 4 
bichhorns Bibl. LG 8024. at 
2) Befondere über einzelne, Briefe, 
136: (J: A Nosset.r de tempore Epiftolae ad Ebraeos 
deque Ebraeis, quibus Paulus feripferits S. Opufc, F.L) 


d Literargefcinchle: 
å- Ueber Dot: Leben ünd Charakter. 


137. Tib. Hemsrenunpsir orationes, quarum prima 
eft de Paulo AÄpottolo ete, Leiden; Luchtmans, 1784. BI. 8- 
ALZ. 85. 62. Döderleins Bibl. HL A. 268. * 
138 Ueber Suul’s Bekehrungsgelchichte von j; N, 
BANDELIN. Lübeck, Donatius., 1789. 8. 
ALZ. 89. Ui. 357. Gtt. 89. li. 1007. 
139: WaAxrtenii Acta Pauli Ephefina Act: XIX. difl. 
philolog. illuftrata P. III- Refp. Wirkt. Greifswalde 1785 
249: M. Ch. A. Krıscertt Comment: de religione 
Pauli Apoftoli ad Act. XXIV: 14 — 16, Leipzig, SOMMEr. 
735.4: NE 
141. De eloquentia Paulina, Specimen — Therkilh 
Banen: Kopenhagen, 1750. 8 
ALZ: 87. IV. 3a} * 


ORE Ur 
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b. Ueber Pauli. Schriften, ` 2 
142. Marcionem Pauli Epiftolas et Zucae Evangelium 
adulteraffe dubitatur, Difp- praef: Jof. F. Ch. LörrLer, 


def, VV. Gbr. VWropsrb, Frkf. a. d. O. 1788. A 
Eichhorns Bibl. I. 2. 320. #* Döderleins Bibl, 
626. E: 


IV. 8. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht an das Publicum die Rerlinifche Handlungs- 
akademie, und die anderweitigen Äbjichten ihres erfien 
Stifters betreffend. 

Acht Jahre find nunmehr verfloffen, unter den Be- 
mühungen, die ich anwandte, um dem Lieblingspro- 
jecte meines Lebens, der 

Errichtung „einer ‚kaufmännifchen Lehr- und Go 

, ziehungsanftalt, 
mit hartnäckigen Tlerfse entgegen zu arbeiten. 

Bis um die Mitte, des Jahres 1790, alfo- unge- 
fähr fieben Jahre lang, beftanden diefe. Bemühungen 
hauptfächlich erft in wiffenfchaftlichen Vorbereitungen, 
durch welche ich mich in dem weitläufigen Gebiete der 
Handlungswiflenfchaft zu orientiren, und unter andern 
auch als Schriftfteller mich bey dem kompetenteften 
Richter, dem Publico, als den Mann zu legitimiren 
fuchte, der feinem Unternehmen allenfalls gewächfen fey. 

Nachdem mir dies Zeugnifs von mehrern Orten 
her mitunter auf eine fehr fehmeichelhafre Art, zu Theil 
geworden war: fo fchien’es endlich, vor ungefähr drey- 
"viertel Jahren, mir felbft, als ob mein fchon läneft 
fchriftlich entworfener Plan, nun vielleicht wohl zur 
Ausführung reif fein dürfte, 

Ich fchauete nun umher in ganz Deutfchland, und 
einem Manne, der Preufsifchen Pagriotifmus in feinem 
Bufen fühlt, war Brandenburgifch - Deutfches Vaterland 
am nächften. 

Ich Ychrieb alfo nach Berlin; erhielt -fogleich von 
Einem Hochpreifslichen Ober - DEE fowohl, 
als auch von Einer Wohllöblichen Kaufmanıfichaft, alie 
mögliche Aufmunterung, und ausdrückliche Erlaubnifs, 
jene Nachricht öffentlich bekannt zu machen, welche 
den Lefern der gegenwärtigen Nachricht olig Zweifel 
noch erinherlich feyn wird weil felbige theils befonders 
abgedruckt, theils auch in mehrern Zeitungen und In- 
telligenzblättern, zu lefen gewefen ift. 

Um das, was man Protection zu nennen pflegt, 
habe ich mich, in diefer Angelegenheit, zeither immer 
nur foviel beworben, als mir gerade unumgänglich nö- 
thig fchien. Ueberhaupt hegte ich von jeher die wun- 
derliche Grille, das, was in der Welt etwa noch aus 


mir werden follte, nächft Gottes Hülfe, foviel als mög- 


lich, durch mich felbfl zu werden. e 

Auf diefem , freylich etwas fteilen, und von der 
grofsen Heerftrafse meilenweit entlegenen Pfade, hatte 
ich denn ‚duch fchon ganz aufehnliche Fortfchritte ge- 


ei Kaufmännifch- Franzöfifches Lefebuch, Eriter Theil. 


Bu ZITIERTEN 
nn mn e ne 


ärndten, 


358 


‚macht. ‚Schon. hatte zch Colis ein Mam, der, bey der 
gewöinlichen geringen Einnahme eines ee beie 
eine ftarke Tainilie zu ernähren har) mich tief in Schul- 
den pefleckt; der unfäglichen, alle’ meine Kräfte iiber- 
fteigenden Koften wegen, die mit der Betreibung mei- 
nes Unternehmens verknüpft waren... Sthan war ich 
aber auch im Begriff, die Entfchädigung. dafür einzu- 
indem die ee Berlinifche Kaufmannfchaft 
eine. anfehnliche Geldfubfeription ‚rzu ‚meiner anfängli. 
chen Unterftützung, unter fich veranftaltet hatte. Schon 
ift es mir, durch unaufhörliche,, mitunter - für » mich 
fehr koftbare Schreibereien, geglückt, felbft der Ungläu- 
bigen viele zu bekehren, und fie von der Solidität und 
Nützlichkeit meiner Abfichten zu überzeugen. Schon ift 
alles mögliche gethan, was gethau werden mufste, una 
das ‚wohlverdieute Zutrauen des Publicums zu. gewin- 
nen, und die Eltern der zur Kaufmannfchati  beftimn- 


‚ten Jugend zur zweckmäfsigea Benutzung. der ihnen an- 


gebotenen Gelegenheit zw ermuntern und einzuladen. 
Schon. haben zwey für die Berlinifche Handlungsakade- 


mie mit faurem Fleifse von mir ausgearbeiteie' Lehr- 


und Lefebücher *) die Preffe: verlafe, Schon habe 
ich mich um tüchtige Mitarbeiter beworben. Meie bey 
Eröffnung des Inftituts zu haltende Antrittsrede liegt fo- 
gar fchon fertig da. Kurz! das Beriitifche Handlungs- 
inflitut wird nunmehr ganz gewifs vollends zu Stande 
kommen: aber — — nicht durch mich. 


An meine Stelle tritt ein junger, 'rafcher Mann, 
Namens Herr Siede, der unter Allerhöchften Protection 
die Aerndte meiner Ausfaat gefälligft beforgen wil: und 
nichts in der Welt ift rathfamer, als dafs ich, Se 
folchen Umftänden, ehrerbietigft zurücktrete, Da übri- 


gens x 
1) bey meinen fernern gutgemeinten Abfichten, 


ein grofser Theil des glücklichen Erfolges meiner Unser- 
nehmungen auf dem gutem Namen, welchen ich‘ im 
Publico zu behaupten fuchen mufs, beruht; indem ich 
im Zutrauen auf die gute Meinung des Publieums, nun- 
mehr im Begriff bin „irgend anderswo zu vollenden, was 
ich in Berlin botz der Vollendung fete nahe zu bringen, 
das Glück hatte Da ferner 

2) jene gute Meinung allerdiengs ankend Wer- 
den mufs, fo lange es im, Publico, zwieifelhafu bleibt , ob 
blofs die zufällige Concurrenz, oder fonft noch irgend 
eine meinem Character nachtheilige Urfach es veranlafste, 
dafs ich auf Berlin meine, weit und breit bekannt ge- 
machten Ablichten aufgeben mufste: 

So habe ich, aus diefen und andern Gründe mich 
für verpflichtet gehalten, dem geehrten Publico die des- 
falfige Rechenfchaft abzulegen. Das thue ich in einer 
Schrift, welche unter folgendem Titel die Preffe verlaffen 
hat, und in allen Buchhandlungen zu haben ift: 

Dr. $. M. E Schulzens, Erjten Stifters der Berlin- 
[chen Hundlungsakademie, beurkundigte Rechenfchuft un das 

Deut- 


Halle, bey Gebauer 1791. | 


Lehrbuch der neuern Gefchichte, (für Jas Bedürfnifs künftiger Kaufleute eingerichtet.) ibid. 


Meise Anfangsgründe des Italiänifchen doppelten Buclikaltens, die fchon ‘vor mehrern Jahren în dem memlichen Verlage er- 


fchienen find, waren ebenfalls zum Gebrauch des Fuftitn:s beitimnit. 


Eben diefes Gil von meinen Englifchen Lefebüchern, die 


im Publico bekannt genug, und yon denen bis itzt vier Binde herausgekommen find, 
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Deutfche Publicum; von dem - war ev feit Fahren für diefe 
Lehre und Erziehungsanftalt peducht, e pfünden „ geredet, 
£efchrieben ; gethan und gelitten har. 

Bey diefer Druckfchrift habe ich, in Anfehung 
der Fortfetzung meiner guteemeinten Bemühungen, un- 
ter andern auch den Zweck, dafs De wich aller der 
unendlichen Schreibereien, uberheben foll, die mir bis- 
ber in diefem Angelegenheiten, fo viele keftbare Zeit 
raubten. Alle meine pädagogifchen Glaubensbekennt- 
nife, mein ausführlicher Lehrplan, meine Pir die Er- 
öffnung der Berlinifchen Handlungsakademie: beftimmt 
gewefene Rede; das alles liegt nun, durch den Druck 
vervielfältiget, da. Ich kann es nach mehrern Orten 
zugleich verfenden; und wo man nun zuerft Zutrauen 
zu mir gewinnt, und mich als den Stifter einer kauf- 
männifchen Lehr - und  Erziehungsanftalt,; © oder auch 
als Mitglied: einer bereits geftifteten Anftale. diefer Art, 
unter‘ aiinehmlichehn Bedingungen, zuerft verlangt, da 
ftehe ich zu Dienften““ Nicht mit grofsen Talenten, denn 
die befitze ich- nicht: aber mit einem eifernen Fleifse, 
und mit einemHerzen, welches fur das VVohl der Jugend 


elüht, Deflau,. den ı5ten März. 1791. 
Dr. J- M. F> Schulze, 
s Erfter Stifter dee Berlinfchen Hand- 
lungsakadenie.g 


Von der im Monat Februar 1790 angekündigten 
hallifeher mufikalijchen Monatfchr‘ft habe ich hiermit einen 
ganzen Jahrgang, 24 Bogen ftark in 4 Ouartalon geliefert, 
und fage allen denen den verbindlichften Dank , welche 


durch gefällige Theilnahme' das Entftehen und Zunehmen' 
derfelben unterftützten 5; — fehe mich aber auch zugleich‘ 
genöthigt, arzuzeigen : dafs ich diefe kleine Unterhaltung 


nach pegenwärtiger Geftalt und Einrichtung aus verfchie- 
denen “Urfachen nicht fortferze : will aber zur Verbeffe- 
sung diefes Unternehmens und un dem Wunfch einiger 


Mudikliebhaber ein Genüge zu zu leiften , folgende neue 


Binrichtung hiemit bekannt machen! 


st) Werden’ wie bisher’ alle Monat 2 Bogen heraus 
kommen, die der Bequemlichkeit wegen in Quer- 
folio auf gut Schreibepapier gedrückt, und nur aus 
Noten, ohne Glavierunterricht beftehen. 


2) Um aber denjenigen nichts unvollkommenes'zu über- 
lafen, welche den angefangenen' Clavıierunterric!t 
entweder ale Lehrer oder Lernenden vollendet wiin- 
fchen, habe ich den Verfaffer dote Theils der Mo- 
natsfchrift dahin vermocht: dafs er mir die hiezu noch 


fehlenden Bogen abliefere, um folche befonders ahzu- 


drucken, es können fonach diejenigen Liebhaber, 


welche die erften' Bogen diefer Anweifvng bereits be~ 


Sitzen). in wenig’ \Vochen'die noch fehlenden Bogen bey 
mir befonders und fur wenige Gröfchen-erhalten.- Auch 
diejenigen, welche diefe ganze Anweifuig' zum Clavier- 
fpiel für ich apart unter einem befund»ru Ticel mit dem 


Nanien’ des Verfaffers verlangen, kötuen fn!che zur’ 


Leipziger Ofer- Meile 91 geheiter für vo gr, be 
kommen 
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3) Die zu diefem Jahrgange "gehörigen o Handftücke, \ 
als Beyfpiele zu obigem Unterrichte, beftehend: in 
Arien, Märfchen , Alemanden, Menuets, Trangoifen, 
Quadrillen , Polonoifen; Rondos, Ballets, WValzer, 
Duett etc. worunter auch einige Harfenftücke , diefe 
alle find befonders und geheftes für ı Rıhlr, 8 gr. 
bey mir zu haben, 

4) Auch die Angloifen- Sammlung, welche 32 Stück 
enthält, koftet $ gr. 

Sonach können fich Liebhaber diefen vergangenen 

Jahrgang. fowohl complet für 2 Rthlr. 2 gr. als jez 

den. für fich beliebigen Theil einzeln, um bemeldete' 

Preife anfchafen. ; 

Dm nun auch bey diefer neuen Einrichtung eine ge- 
nauere Auswahl neuer und güter Handftücke zu liefern, 
fo-erfuche ich hiermit diejenigen, weiche fich als Lieb- 
haber mit Compofitionen diefer Art abgeben,mir ihre in 
diefes Tach einfchlagende Produkte mit ihres Namens 
Bezeichnung (womöglich durch Gelegenheit oder Franco) 
einzuleuden ; wofür‘ ich mich alsdenn erbiete - wenn fol- 
che Stücke’ von der mufikalifchen Gefellfchaft gebilligt, 
und in diefe Sammluug aufgenommen worden, dem Ver- 
faller 1 Rthlr. 8 gr. als em Honorarium fur jeden ge- 
druckten Bogen bey Ende des halben Jahres zu bezahlen 7 
oder es ihm frey ftelle; ob: er fur diefen Werth Bücher‘ 
verlange. — Solite fich aber dies Unternehmen künftig 
durch mehrere Aufnahme empfehlen und ausbreiten, fo 
erbiete ich mich das Honorarium zu erhöhen. 


Die Zeit zur Pränumeration auf diefe neue Hali- 
[che mujikalifche Monassfchrift ift bis zu Ende des Aprils 
91 feitgeferzt, und beträgt 9 gr. für r Quartal ; doch 
können auch Auswärtige zu Erfparung des Porto I§ grv 
auf £ Jahr vorauszanlenz an diefem Vortheil kann jedoch 
niemand weiter Theil nehmen, als wer fich an mich den 
Verieger lelbft wender und mir feine Pränumeration'baar’ 


einfender. Nach Ende des Quartals koftet folches’ 12 gr. 


DiejenigenAuswärtigen, welche in Ihrer Gegend meh- 
rere fammlen wollen, erhalten für ihre Beinülning das 
tre Exemplar ganz und das 6te haib freys Unter diefer 
Anzahl wird keine Provilion gewilligt, 

Auf folche’ Art wär‘ ich im Stande denen Liebhabern 
des Clavierfpielens neue und angenehme Unterhaltung 
für einen fehr billigen Preis zu verfchaffen Nach der 
geiroffenen Einrichtun würde fich auch Kein Stuck in 
diefe Bogen eintchleichen - was nicht von verfchiedenen 
Mitgliedern, denen ein unpartheyifches’ Urtheil wahrer 
Eent ift, bewährt gefunden worden, 

Samnitliche rof: Pränumeranten follen auf dem Titel 
eines jeden Quartals vorgedruckt werden, 


Die Hn Subfcribenten', fo auf das Buch? Einige 
Blätter uu’ den’ Pıppieren eines -präksi/chen Erziehers etc: 
ünterzeicinet haben®können ihres Orts ihre Exemplaria 
eilaltei Dies Buch ift zu Halle in’ Mendels Verlage her- 
alısgekonimen , und- koftet jetzt Io gr, 

Ehendaf. ift jetzt fertig geworden: Theophrafls movas 
lifche Chaructere; aus dem Griechifchen uberfetzt miy 

elle, 


N 


AIT 


t 


3 
erkläränden Anmerkungen von Joh. Dar. Buchling er. 
3.0 gr. 
Halle in Sachfen, den Tëten Marz 1791. 
Johann Chriftian Hendel, 


als Verleger, 


Auf Ofern wird bey mie eine neue Ausgabe fertig 
von dem beliebten geograplufchen Lehrbuch : Ofterwalds 
Erdbefchveitung. Aufer den übrigen gehörigen Berich- 
tieungemift hauptfächlich bey derfelben der Abfchnitt von 
Frankreich. nach der itzigen Verfaflung und Eintheilung 
neu bearbeitet worden, doch fo, dafs die vormalige da- 
neben erfcheint. 
Verhältnifs grofsgeworden, ung hat mich veranlaflet, ihn 
auch einzeln abdrucken zu laffen, und zu mehrerer Er- 
läuterung mit einer doppelten, gewöhnlich grofsen Karte 
von Frank.eich, welche beffer als alle die noch gemacht 
worden, den alten und neuen Zuftand diefes Staates in 
einem fchönen Stiche fchildert, zu verfehen. Dieler be- 
fondere Abdruck kann fowohl”den Beftzern der ältern 
Ausgaben Olterwalds, als Anhang dienen, als auch den- 
jenigen angenehm feyn, welche von der neuen Verfaf- 
fung.Frankreichs einen kurz zufammengedrungenen und 
richtigen Begriff, den man im Ausland hauptfächlich 
noch nicht hat, zu haben wünfchen. 

Treuttel, 
Buchhändler in Sirafsburg, 


Die eine yon den in N. 171. des Intelligenzblatts der 
A. L. Z. vor. Jahres genannten, zur Concurrenz über die 


von den Unternehmern der A, L.Z. ausgefetzte Preisfra- 
ge, die Ausbildung des nroteflantifchen Lehrgebäudes be- 
treffend , eingefandten Schriften mit dem Motto: Ef ma- 
dus in rebus etC, über welche in gedachter Nummer des 
Intelligenzblatts ein nicht ungünftiges Urtheil gefällt 
worden, wird mit den nötigen Zufätzen nach Oftern im 
‚Druck eyfcheinen. 


U, Bücher lozu verkaufen, 


Bey Hrn. Friedr. Wilh. Kunze, des Raths Mitglied, 
in der Reichsftadt Worms, find, nebft vielen andern, 
folgende Werke, um billige Prelfe, gebunden zu haben : 
Rob. Stephani Lexicon latin, in IV. Tom. divif. Ball. 
1740 — 745. IE. Vol. fol. 
C. Reineccii Biblia quadrilinguia Vet. et Nov. Tef. 
Lipfiae. 1747 — 751. II. Vol. fol. 3 
Erasmi Roterodami Nov. Teft. graeco — latin, von 1522. 
(Nöuiomagi) ex officin: Frobeniana. fol, 7 i 

Ejusd. et aliorum adagia. Francof. 167o. fol. 

Guil, Cave hiftoria litteraria fcriptor, ecelefiaft. Vol. II. 
Bahıleae. 1741 et 1745. fol. 

Nic. de Lyra Commentarii in S. 
Nurembergae. 1497. NII. Vol. fol. 

Jac, Chrift. Jelin Hiftorifch- und Geograph. aligem. 
Lexicon ,.2te Aufl, 4 Thle. Supplement. Batel. 1723 — 
"44. VI, Bde. fol, u 

Biblia: å. i. die ganze bh Schrift: demfch D. M. Luth, 
Wittenberg, durch Mans Luft. 1550. fol. 


——___ eea ` 


Codicem IV. Part, 


_—.- 


rn a 


Diefer Abfchnitt ift dadurch über das_ 


Jana, gedruckt bey Joh. Chrifli Gap, Göpferdir 
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WM. Lienh. Brummer Concordantw u Zeyger der Sprüch 
und Hiftorien Alt. u. Neu. Teft. Strafsburg bey Wolff 
Köpphl, 1530. fol, 

Concordanz des newen Teft. zu teutich, Strafsb. bey 
Hans Schotten. 1524. fol. 

Concordia Pain Chriftl. wiederholte einmüthige Be- | 
kenntnus ec, Drefsden 1580. it. Summarifcher Ber 
griff der ftreitig, Artik, zwifchen den Theol Augfp. 
Confefs. Drefsd. 1579. u. dei. mehr. fol. 

Wertheimifche Ueberfetz. der 5 Büch. Mofes mit An- 
merk. erläutert. WVerthh. 1735. 4to. 

M. Luthers fämtliche Schriften, von J. G. Walch heri 
ausgegeb. 24 Thle. Halle 1740 — 750. 4to. 

Archib. Bowers Wiftorie der Bom, Päbfte X. Bde. com- 
plet. Magdeb. 1751 — 780. 4to. 

&Jöchers allgem. Gelehrt, Lexicon, 4 Thie. Leipz, 1750 — 
751. gr, At, 

Unter andern find auch noch viele von G; Wolfs 
philofoph. WVerken in 4, u. $. zu haben, 


DI. Vermifchte Anzeigen, 


Vorläufige Anzeige einer Schmetterlingsfammlung, welche 
vom Endesunterfchriebenen zum Verkauf ausgeboten 
wird. ` 

Es bet Mt dieie Sammlung an europäifchen Tag- und 


 Nackivögeln aus 880 Arten, welche 1808 Stück ausma- 


chen, und an oft- und weftindifchen aus 100 Arten, die 
233 Stuck ausmachen. BER 

ı) Aus 132 Arten Tagevögeln, von jedem Gefchlechte - 
allemal 2 Stuck: eines von der obern und eines von 
der untern Seite. ‘Jedoch find von einigen, wo lich 
kein grofser Unterfchied zwifehen Mann und Weib 
zeiget, von jedem Gefchlechte 1 Stuck und auch ei- 
nige wenige feltene einzeln, zufammen 405 Stück. 

2) Aus 748 Arten Nachtyögeln, von den allermeiften 
beyderley Gefchlechts, inrallen 1403 Stück. 

3) Aus 84 Arten indianifchen Tagevögeln, wo eben- 
falla’von den meiften 4 Stück, nämlich 2 Weihgen, 
eines von der oberu nnd eines von der untern Seite 
und fo auch von den Männchen, in allen 213 Stück. 

4) Aus 16 Arten indianifchen Nachtvögeln, zufammen 
20 Stuck, x 

Diefe Papillons find in 27 faubern und gut eingerich. 
teten Käften aufbewahrt, welche mit eingekittetem Glate 
und hölzernen Decken verfehen find. -Uebrigens find fie 
gut ausgebreitet und wohl confervirt. Der äuflerfte 
Preis diefer Sammlung ift 500 rthir., dafs alfo durch- 
gängig das Stück noch nicht auf 6 gr. zu tehen kommt, 
Es wird alfo jeder, dem die viele Mühe, Zeit und Ko- 
Den nicht unbekannt-find, welche man auf Anlegung ei- 
ner folchen Sammlung verwenden mufs, diefen Preis un- 
fehlbar für fehr billig halten müflen. Ich erbiete mich 
auch dem etwanigen Liebhaber dazu ein Namensverzeich- 
nifs nach dem £/per einzufenden« 

Chemnitz, d. 14 März. 1791- , | 
Chriftian Heinrich Günther, 
“ Gold- und Silberarbeiter. 
Er 


Be 


H 


INTELEFEENHZBLATT 
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der 


ALT.GEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 45. 


A 


Sonnabends den aen Aprilio 


— 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vermifchte Nachrichten. 


RB den 24 Febr. 1791. Den 15 Jan. Vormittags 
1791 erhielt der Hr. Oberconfiftorialrath Teller, von 
dem Den, Präfidenten vom Hagen ein Manufcript zur 
Senfur, unter dem Titel: Ueber die Rechte des Staats 


ind der Kirche in Anfehung der Symbole oder Prüfung - 


ler Roennbergifchen Schrift über [ymbolifche Bücher , wel- 
hes der hiefige Buchdrucker Langhof eingegeben hatte. 
ar landte: dafelbe noch denfelben Morgen zurück mit 
Zeyfügung folgenden Urtheils: ,‚‚Die Cenfur, diefer 
‚Schrift kann auf keng Weife verweigert werden, da 
De die Prüfung der Gründe eines andern Schriftftellers 
‚enthält, und es felbft dem Staate wichtig ift, wenn in 
‚folchen Materien das pro und contra von Gelehrten von 
, allen Seiten beleuchtet wird, auch der Verfaffer fie mit 
‚aller Befcheidenkeit behandelt, Aber Drucker und Ver- 


leger müffen fich, nennen, damit es keinem Libell ähn- 
‚lich fehe.,, ‚Der Hr. Präident v. d. Hagen, der nach 


łem Cenfuredict das Approbatur hätte geben follen, legte 
lapegen dem Hrn. Ninifter v. Wölner (der die Roenn- 
vergiche Schrift durch alle Landesconfiltoria an die 
nfpectoren und;Prediger im J. 179% hat ausiheilen laf- 
fen ) das Manufeript mit diefem Gutachten vor. Der 
Aufenthalt, den diefes verurfachte, veranlafste den Buch- 
Irucker in einem Schreiben an den Hrn. Präfidenten 
Vd Hagen um baldige Rückgabe zu bitten. Diefer 
heilte das Schreiben dem Minifter mit, welcher dann 
iuf dem obern Rand 'felbft die Cenfur verweigerte ,- mit 
jen Voten 
Soll aus bewegenden Urfachen nicht gedruckt, 
fondern zurückgegeben werden. Den 28 Jan. 
von Wöllner. 
Worauf Hr. v d. Hagen dem Kirchner Zipten diefe Ver- 
ügung zur Ausfertigung an den Langhof eodem zufen- 
let; Zipten aber es Bur fchlechthin zurückgiebt, mit 
lem botz von ihm unterfchriebenen und abgekürzten 
3efcheid: e 
Soll zurückgegeben werden, welches alfo ge- 
fchieht den 29 Jan. 1791. 
Lipten. 
Darauf «beichwerte fich denn der Verfaffer, Hr. Prof. 
Vilaume, delbft bey dem vereinigten Juftitzdepartement, 
wo die Sache, am ten Febr. zum Vortrag kam, und die 
Zulälligkeit der Schrift behauptet wurde, Hr. v. Wöll- 
‚ner berief Geh nun auf eine bekannte Stelle in der-neuen 


Weahlcapitulatign, wegen der fymboliichen Bücher. Der 
Hr. Grofskanzler von Carmer holte darauf das Gutachten 
des, Departements der auswärtigen Affai- 
ren ein, weiches folgende vortrefliche,' höchft befkimmte 
und gegründete Erklärung von fich gab, die der allge- 
meinfteu Verbreitung ganz befonders würdig ift: 


Wir haben wohl erhalten, was Ew. Excell, unter 
dem om d, M. bey Gelegenheit der 

Villaumifchen Beurtheilung” der Roennebergfchen 

Schrift über die fymbolifchen Bücher, 


in Abficht auf eine neue, in der \Vahlcapitulation des je- 
tzigen Kaifers über diefen Gegenftand gekommene Ver- 
fugung an uns zu erlaflen beliebt haben. 
Es ift richtig, dafs in diefem Grundgefetz die neue 
Verordnung eingefloffen: dafs keine Religionsfchrif- 
' ten geduldet und verftattet- werden follten, welche 
den iymbolifchen Büchern der Drey in Deutfchland 
herrfchenden Religionen ungemäfs und entgegen ey. 
Churmainz machte in feinen fogenannten Erinnerungen 
den Antrag daan, Als der Churfürft foiche ankero mit- 
theilte, fo wurden die Churbrandenburg. Wahlbothfchaf- 
ter angewielen und autorifirt, Gch diefen in vielem Be- 
tracht verfänglichen und bedenklichen Vortchlägen ent- 
gegen zu fetzten, und votando zu äufsern 
es fey evangelifcher Seite nicht beftimmt und ausge- 
‚macht, welches allgemeine Bekenntnifsbücher feyn ; 
die Vorforge, verderblichen und gefährlichen Lehren 
und Meynungen, und derfelben Verbreitung Einhalt 
zu thun, muffe jedem Landesherrn vorbehalten Hei. 
ben; es könne weder dem Kayfer noch den Reichs- 
gerichten, noch dem Katholifchen: Reichstheil ein 
Urtheil und Erkenntnifs über proteftantifche Reli- 
gionsfchriften und deren Uebereinftimmung mit dem 
erangelifchen J.ehrbegriff, oder ihre Abweichung da- 
von eingeräumt werden, 


Dahin fel nicht nur die Churbrandenburgifehe, fondern 
auch die Churfächfifche und Churbraunfchweigifche Stim- 
me aus, wie die nächllens im Druck zu erfcheinende 
WVahlprotocolle bewähren werden. Die Katholifche Stim. 
men -.Ueberlegenheit bewirkte aber einen, dem Chur- 
mainzifchen Antrage gemäfsen Schlufs, der der Capitula- 
tion eingerüuckt wurde: Allein diefer Schlufs wird fo wee 
nig von dem evangelifchen Reichstheil für verbindlich 
angefehen und befolger werden, als er einen proteftanti- 
ES) fchen 
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fchen Chur- und Reichsfürften in feine Landeshgrrliche 
« Hoheit und Religionspolizeyrechte eingreifen und Ziel 
fetzen kann. 


Die Bekenntnifsbücher der Proteftanten haben nach 
ihrer Entftehungsart, und 'urfprungl. Abficht, nur die 
Beftimmung gehabt, dem Kayfer und katholifchen Reichs- 
theil zur Vermeidung des Vorwurfs der Ketzerey, ihren 
in der Vernunft und Offenbahrung gegründeten Lehrbe- 
grif nach den Einfichten folcher (damaligen) Zeiten vog- 
zulegen. Man hatte weder die Mieynung 

dem Verftande und dem Gewifen eine beftändige on. 

veränderliche mit Zwangskraft verfehene Glaubens- 

form aufzuburden, d 
sech 

alles Forfchen,, Unterfuchen, Prüfen, und alle frey- 

willige Ueberzeugung auszufchliefsen , | 
moch 

ailer Aufheiterung und Berichtigung diefes Lehrge- 

bäudes nach dem Maafse, zunehmender philofophi- 

fcher, philolegifcher auch kritifeher Einfichten: zu 
wehren und vorzubeugen, 
sm wenigftien aber > 

mit dem katholifchen Reichstheil eine Vereinigung 

darüber und einen Vertrag zu errichten, und fich ge- 

gen denfelben zu einer beharrlichen Beybehaltung 
deflelben, ohne alle Abweichung und Verbefferung, 
zu verpflichten, 


Wan kann daher von diefen Bekentnifsbüchern den Paf- 
fauifchen Vertrag, den -Religionsfrieden , den Osnabru- 
ckifchen Frieden, und die darinn_ feftgefetzte Gewiflens- 
und Religionsfrzyheit, die Gerechtfame einer 'herrfchen- 
den Religion, die Gemeinfchaft aller Staats+ und burger, 
Vorrechte der Proteftauten unmöglich abhängig machen, 
and deren Genufs und Dauer auf die Beäarrlichkeit bey 
dielem Lehrgebäude gründen. Der etc. Roennberg hat 
diefe peführliche Folge feiner Begriffe und Behauptungen 
weder eingefehen noch zu vermeiden gewulst. Der ka- 
sholifche Reichstheil hat- allezeit diefen gefährdevullen 
Gru:dfatz geltend zu machen gefucht, und unter dem 
Worwande der Abweichung und Veränderung, diefe 
Tractaten, diefe Grundfätze, diefe Vorrechte zu entkräf- 
ten und wankend zu machen, 


Es ift unausgemacht, welches denn die eigentlichen 
fymboiifchen Bücher der Lutheraner find? Und bey den 
Heformirten, welehe erft durch den weftphälifchen Frie- 
deusfchlufs in die völlige Gemeinfchaft aller jener Rechte 
aufgenommen worden, und darinn beftätigt worden find, 
kann man weder die Helvetifche Confefiion noch die 
Schlüffe der Dordrechter Synode, noch den Heidelbergi- 
fchen Katechismus dafür- achten, oder als folehe anfehen, 
Kein Religions- Theil. im Reich hat fich darum zu be 
kümmern, ob der andere in feinem Lehrbegriff feft am 
feinen erften-Bekenntnifs -Büchern hange, ob er beharr- 
lich dabey verbieibe, ob er davon abweiche, daran bef- 
fere. Die i’roteftanten haben niemals darauf eine Auf- 
merkfamkeit gerichtet, ob in der katholifchen Kirche 
Deutfeilands gar nicht von den Lehrfätzen der Trideii- 
sinifchen Birchenverfammlung abgegangen worden, 
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Weder dem Kaifer noch den Reichsgerichten, noch 
dem katholifchen Reichstheile gebührt ein Urtheii und 
ein Erkenntnifs. über die Abweichung proteftantifcher 
"Lehrer und Schriftfteller von den fogenannten fymboli. 
fchen Büchern, der evangelifchen Kirche, noch über die 
Gleichförmigkeit, Uebereinfiimmung und Nichtüberein. 
Stimmung evangel, Religions mit den fymbolifchen Bü- 
chern, noch über die Duldung, Verbannung, Verbie- 
tung derfelben, 


Als daher der Hochfeel. Kaifer 1778 durch den 
Reichshofrath wegen der Bibelüberfetzuig des Dr. Bahrdt 
heftige Conclufa auf die Einziehung des Werks und die 
Entfetzung des Verfaffers von feinen Lehramte zu Lei- 
ningen, und 1779 ein Commifliönsdecret wegen feines 
Glaubensbekenntniffes auf die Verbannung deffelben er- 
liefs, fo äuflerte das evangelifche Corpus fein Befremden 
und Mifsvergnügen über diefe Kaiferl., Anmaafsung auf 
eine nachdrucksvolle Art, und letztere Angelegenheit 
blieb völlig auf fich beruhen. 


Uebrigens fcheint es uns eine unverwehrliche Sache 
zu feyn,'über das Anfehn, die Verbindungskraft, die 
Abfichten, die. Dauer, die Nothwendigkeit oder Ent- 
behrlichkeit der fymbolifchen Bücher Betrachtungen an- 
zuftellen, und feine Privatgedanken zu eröffnen, wenn 
es nur nicht auf eine heftige, unhöfliche und fchwärme- 
rifche Art gefchieher. 

Berlin, den 18 Febr. 1791. 

v. Finkenflein, v, Herzberg, 


Darauf ward dann in der Seflion vom 21 Febr. Hrn, 
Prof. Villaume die Kefolution ertheilt: 

Dem Profeflor Z/ilaume wird zwar auf feıne in dem 
Geh, Staatsrath vorgelefene Vorftellung vom Sten 
huj. der Druck feiner, nebft folchen exhibirten Hand- 
fchrift unter dem in der Eingabe abgeänderten Titel: 
Prüfung der Roennbergfchen Gründe, hiermit nacle 
gegeben ; Exhibent aber zugleich aufgefordert, aus 
felbigen die pag. 36 befindliche und ähnliche Stellen, 
wo er fich gegen die durch Staats - Gefetze appro« 
birte iymbolifche Bücher, heftige, verächtliche und 
wegwerfende Ausdrücke erlaubt, wegzulaflen, oder 
felbige abzuändern, und in der Maafse das Manu- 
fcript anderweitig allhier einzureichen; je weniger 
denn doch feibft bey einem indirecten Tadel, folcher 
durch Landes - Gefetze genehmigten Anftalt die Gren- 
zen einer anfländıgen und befcheidenen -Prüfung 
überfchritten werden gufen, 

Welches alfo -dem Villaume zu feiner Befcheidune 

hiermit unverhalten bleibt. Den 21 Februar 1791. 


z 


PeR,d. i2 Febr. 1790. Es war am ? Nov. 1796; 
als das für die Proteftanten in Ungarn fo giinfige Delt, 
gionsedict publieiwt wurde, Dagegen erfchien eine’ Re- 
pragfentation der Geiftlichkeit vom 30 Nov. in der Dë 
ihre Religion noch.die allein feeliomachende: nennen, 


unter sudern in 14 je lagen , Zn reliquo gon prfumus 
etiam 


mt 
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etiam falva eonfeientla , falvis juribus Ro. Cath. velgionis 
quue bajis et fundamentum fuit modernae Conjtitutionis 
eandem avitam, et conflitutionalem religionem noflram pro 
aeque recepta declarare, non Fujlumus perinde Con- 
fefiones Augujtanam, et Heiveticam pro lege receptis ag» 
nofcere, cum five pacificutiones, five tenores legum infpicia- 
mus, nihil nobis aliud accurrat, quanı quod propter 
bonum pacis liber earum ufs, et exercicitium absque 
prejudicio Catholicae Religionis admifum et permillum Pr — 
Nach einer gedruckten: Life" haben 84 Politiker von 
den Ständen diefe Reprefentation des-Clerus unterfchrie- 
ben, dahingegen die Zahl der nichtunterfchriebeneri 291 
beträgt, unter denen fich 181 Magnaten befinden. Diefe 
liefsen eine Schrift unter folgenden Titel in lateinifcher 
und ungrifcher Sprache im December drucken: 32 Grän- 
de, welche diejenigen weltlichen Catholiken, die den um 30 
Nov. 1790 in der beym Kolotfehaer Erzbifchoff gehaltenen 
Verfammiung gefaßten Befchlüffen nicht beyfiimmten ; je- 
germanns Beurtheilung unterworfen 37. S. gvo. Nach dere 
Zelben find Splenu, Bifchoff von Waitzen, und Batfchinzky, 
Bifchoff von Munkätfch (ein Unirter) ruhmliche Aus- 
nahmen von dem fanatifchen Eifer, oder von der Politik 
ihrer Collegen, Aufer diefen erfchienen noch andere 
Schriften von katholifchen Verfaflern, zu Gunften der 
Proteftanten, die ich der Kürze wegen übergehe, — Jene 
Repräfentation der Geiftlichkeit an S. Maj. den König 
war Veranlaffung zu einem Schreiben des Monarchen an 
diefelbe, werinn er ihr Betragen mifsbilligt, und De zur 
Eintracht ermahnt. Alle ihre Gründe waren nicht vermö- 
gend, den Willen des Monarchen und des gröflern Theils 
der Nation im wefentlichen abzuändern.. Nur einige 


kleine Abänderungen kemmen in dem neuen Religions» 
edikt von ıgJenner 1791 vor, in defen vorläufigem Bin- 


gange es heifst: Supereft itauue, ut idem articulus in feriem 
legum hifce comitiis vogandarum veferatur Adeoque Dri 
Status et Ordines unione animorum quam fua Mejeftas pra 
fao decifonum fcopo fumferat, quamque Dominis SS. et 
CO, velut certifimum pruvehendae publicae’ felicitatis me: 
cium impenfe commendat. perfruuntar. Im 4 $. nennt der 
König fich nicht mehr Caput ecclefiae Proteftantium — fon- 
dern er druekt fich fo aus: Salvis reliquis juribus Regiis 


uae Mwieflatis, circa Sacra Ecclefiae evung. ammpetentibus. - 
KN d g P 


Ber 13066 ift ganz abgeändert folgender matsen: Cum 
tranflitus a Cuthulica veiipiene ca alterutrum ex Evangelieis 
Cart des erften Ausdrucks: ad unam religionem receptam 
ex ulia ueque recepta)vin fenfu pacificatiomum res 
ceptis, Cathölicae Religionis principiis adverfetur, ne is te- 
mere fitd, vclUrrentes ejusmodi cafus ad faam Hai ve 
ferendi venient, injungatur praeterea fub fevera poena, ne 
„quiseungue ** demum ullum Catholicum cd umplectendum 
Religionis evangelicae corfefionern, quocunque praefumat 
moda, 
weg; dem fich ‘die. Convertiten 'von katholifcher Seite 
vor ihrem Uebertzitt zu einer andern Religion unter- 
werfen mufsten, und nach defen Beendigung Ge von ihram 
Beichtvater ein Zeugnifs bekamen, dafs fie daffeibe aus 
gehalten hätten. - Denn es fiel dem Clerus hart, (wie fich 
der Kardinal Batyuny in Gegenwart des Königs aus 
ärückte,) den Katholifchen, die fich auf die Reife zum 
Teufel gaer wollen, Ereypäßg esthellen’ zu müfßen, 


Dadurch! füllt das fechfte wöchentliche Examen. 
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falt alles andere bheb im neuen Religionsedicte unver- 
ändert. Endlich erfchien am 8 Febr. der Tag, an welchem 
das Eet inartieulirt wurde, aber felbit da noch wicht 
ohne grofsen Widerfpruch. Boronkay, KDeputirter der 
Schimegher Gefpanfchaft, hielt eine 3 Bogen ftarke Rede 
dagegen, die in fo hohen Grade bigott; und unvernunfüg 
war, dafs fie zu wiederhohlten mahlen durch ein lautes 
Gelächter unterbrochen wurde. So nannte er z. B. Un- 
garn ein Teich der Mutter Gottes Maria, die durch dies 
Edict ins Elend verwiefen würde, es ftehe daffeibe mit 
allen göttlichen, und menfchlichen Gefetzen im Wider- 
fpruch, fey dem Natur- und Bürgerrecht entgegen; — 
allen Laftern würde dadurch Thür und Thor geöfnet, 
u. d m, Aufler diefem Boronkay erklärten noch 5 an- 
dere Abgefandte im Namen ihrer Gefpanfchaften, dafs fie 
in die Inarticulirung nicht einwilligen wollen; als der 
Judex Curiae Carl Zicsy (Sitfehy) die Verfamlung fol- 
gendermaffen anredete: Zweymal fchon übertrug man 
Sr. M. dem Könige die Eutfcheidung des Punktes, wo- 
rüber Gch die katholifchen Stände mit den Proteftanti- 
fchen nicht vereinigen könnten. Das Tinaldecreı ift da, 
und ich fehe nicht ein, wie man fich demfelben noch 
weiter ohne Verletzung, der Majeftätsrechte und der 
Landesgefetze, (welche die Entfcheidung ftreittiger Punete 
dem Könige überlaffen,) wiederfetzen könne. Eben dat, 
felbe behauptete der Perfonulis Aerm, Demohnge- 
achtet aber gabs noch immer einige wenige, die dagegen 
pererirten, felbft ‚der Primas Batyäny überreichte der 
Verfammlung eine Proteftation, bat folche vorzulefen, 
und ihm dann ein Zeugnifs daruber aüszufertigen. Je- 
Les gefchah, dies wurde ihm abgefchlagen. Nun (and 
der Graf Aloyfius Batyäny auf, und vertheidigte die Sache 
der Proteftanten mit foviel Wurde und Nachdrucke, 
dafs viele bis. zu Thränea gerührt wurden. Nach ge- 
endigter Rede erfcholl von allen Seiten ein lautes Vivat, 
ja fogar durch Händeklatfchen, (welches hier zum er- 
ftenmahle Datt fand,) bezeigte man ihm feinen Beyfall. 
Aufgebracht darüber rr Zuln«v, ein Velsprimer Dom- 
herr, einer der bigotteften Eiferer für die kathl. Religion, 
aus: Er hätte nicht geglaubt, dafs man aus einer fo 
ehrwürdigen Verfamlung ein Schaufpielhaus machen wür- 
de, aber er wurde bald zu Schweigen gebracht, und eg 
erhub Dech ein noch lauteres Vivat Rufen, und Häude- 
klasfchen.  Der’Erzherzog Leopold als Palatin machte 
gegen den Graf Batyäny eine tiefe Verbeugung, und bat 
fieh feine Tedeaus, um fie dem König zu überfchieken. — 
Die Grafen Forgätfeh, und Haller, Baron Splöny und 
mehrere andere kath, Magnaten liefen [den Unfrigen 
kamun noch etwas für diegute Sache zu fagen übrig, doch 
perorirten Balogh g> Dumokufch, Pokiny Teleky, us Vay 
mit Würde. Es war nun alles fo weit entfchieden, dafs 
das Edict inartikulirt werden mäüjle, nur wollte die Geift- 
lichkeit nicht davon abgehen, dafs dabey ihrer Proteftation 
erwähnt würde, Lange ward über die Formel debattirt, mit 
der dies gefchehen follte, bis endlich folgeirde durchgieng : 
Non obflante Contradietione Dominorum Cleri, et. partis 
alicujus ex fecularibus Romano Üethslicir — decretum e? etes 
Jetzt alfo ift dann Gottlob! die fo lange ftreitige Sache 
der Proteflanden zu ihrem Vortheik entfchieden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Anktindigungen neuer Bücher. 


Der feel. Herr. Hofprediger und Konfiftorial - Affeffor 
Pfranger hat den Aren und letzten Band feiner Epifleipre- 
digten, wovon bereits 3 Bände in meinem Verlage er- 
fchienen find, faft gänzlich ausgearbeitet zum Druck 
fertig binterlaffen. Was hiervon noch abgeht, hat auf 
mein bittliches Erfuchen Herr Superintendent Yohenbaum 
zu ergänzen und die Herausgabe diefes gten Bandes gü- 
tigh zu beforgen übernommen. Bis kommende Jubilate - 
Mefle wird auf diefen gen Band 20 ge, Sächfsifch Prä- 
numeratiorm bey mir angenommen, und in der Mitte des 
Monats Julii d. J. wird diefer Band an die Herrn Prä- 
numerarften, deren Namen vorgedruckt werden, abge- 
liefert. In allen Buchhandlungen Deutfchlands kann man 
hierauf pränumeriren. Auch die bereits: bis zu 9 Bogen 
in Quart fertig gewordenen Predigten über die Evangelia 
vom feel. Herrn Hofprediger und Konfiftorial - Alleffox 
Pfranger , erfcheinen nach Vollendung der Epiftelpredig- 
ten gewis, und werde ich davon zu feiner Zeit gehörige 


Anzeige machen. 


Nach der den 19 Auguft 1790 gemachıten Anzeige vom ` 


Hrn. Geheimen Regierungsrath und Profeffior Hezel folte 
delen Anleitung zur Bildung des Gefchmacks fonderlich für 
Werke der Poefie fchon zur letzten Neujahrsmefle in 
meinen Verlage erfcheinen ; allein unvermuthete Hinder- 
nie verurfachten, dafs es um diefe Zeit nicht gefchehen 
Nunmehr aber kann ich mit aller Zuverläfßsigkeit 


konnte. 
bekannt machen, dafs dies Werk kommende Oftermeffe 
erfeheint. Bis derthin wird in allen Buchhandlungen 


Deutfchlands ‘I Rethir. Sächfsifch Pränumeration hierauf 
Hildburghauffen, d. 35 Merz 1791. 


angenommen, 
Johann Gottfried Hanifch, 


i 
Vevfuch einer theoretifch - praktifchen Anleitung zur Ause 
übung der Taktik, in den Evolutionen und beim Manövriven. 
Per ıfte Abfchnitt diefer Schrift beftehet mm: einer 
Anweifung, alle Evolutionen und Manövres zu benennen 
und zu kommandiren, desgleichen folche ohne Tabellen, 
nur durch Hülfe der gewöhnlichen 4 Rechnungs- Species, 
bis auf einen Bruch oder Schnitt augenblicklich zu be- 
reehnen und den einzeln Mann und ganze Trupps zu 
drefüren und zu behandeln, "` 

Der 2te Abfehnitt enthält die kürzeften Evolutionen 
aller Art, voni einzeln Bataillon an, bis zu ganzen Tref- 
fen, auch ift bev den meilten eine Anleitung zur Anwen- 
dung mit beygefugt. 

Der Pränumerationspreifs it nach dem 24 A. Fufs, 
den Dukaten zu 5 fl. angenommen, 3A. 54 kra, und 
nach dem 20 fl. Fufs, den Louisd’or zu 5 Reichsthaler 
gerechnet, 2 rthlr. 4 er. 

Der Subferiptionspreifs, nach dem 24 fl. Fufs, aber 
30 kr., und nach dem 20 f. Fufs, 2 rthlr. 12 gr. 

Die Schrift erfeheint auf fchönem Papier ing., ent- 
hält 140 Figuren, und wird zu Ende July die Prefle 
verlafen, die Namen der Herrn Liebhabers , die derfel- 
ben vorgedruck: werden, "erfucht man vor diefer Zeit an 
den Vertaler in Studtgardt möglichit frey einzufenden. 

Das Porto der Exemplarien tragen die Herrn Lieb- 
habers, wer deren fammelt, bat, das Tote frev, 


A H 


Man wendet fich wegen der Beftellung unmittelbar 
an den Verfafier oder auch an die Job), Poftämter und 
Buchhandlungen des Orts, denen ich für ihre Bemühung 
andurch einen annehmlichen Rabat zufichere. 

Studtgardt, d. (e März 1791. 

Der Verf., Hr. von Werkamp der ältere, 
Herzoglich WVürtembergifcher Major. 


I. Vermifchte Anzeigen, 


Viele deutfche Gelehrte haben es feit einiger Zeit 
fur zuträglich gehalten, dafs man mir alle Ehre nehme, 
mich aller Achtung und alles Zutrauens bey allen Men- 
fchen beraube. Alle Kunítgriffe menfchlicher Bosheit ba, 
ben diefe gelehrten Herren in unzähibaren Schriften ge- 
gen mich verfchwender, und bey allen unpartheyifchen, 
bey allen grofsmüchigen und redlichen Menfchen aus al- 
len Ständen haben die überall ihren Zweck verfehlt. 
Diefs wutste ich zum voraus: - Alfo machte ich es mir 
zum unzerbruchlichen Gefetze , nicht ein Wort und nicht 
eine Zeile zu meiner Vörcheieienie zu fagen, zu fchrei. 
ben, oder fchreiben zu lafen. Ich vergab meinen Fein- 
den ihren Unedelmuch , und gieng ftille dahin, woich et- 
was Gutes thun konnte, indefs da fie mit unermüdeter 


Thätigksit meinen Untergang fuchten und nicht fanden. 


Verfchiedene mir vorhin ganz unbekannt geweiene höchft 
grofsmuthige -Menfchenfreunde aus mehrern l.ändern 
und Ständen fchrieben an mich, und erboten fich 
zum Kaimpfe gegen meine Feinde. Ich bat alle auf die 
dringendefte Weife, mich nicht zu vertheidigen, fich 
felbft zu fchonen, und den Erfolg, Gott und der Zeit 
zu überlaffen. Aber ohne mein Vorwiffen erfchien Dok.» 
tor Bahrdt mit der eifernen Stirn, oder die deutjche Laien 
gegen Zimmermann, ein Schuufpiel in vier Aufzügen. 
Ganz Hannover hatte diefe Schrift fchon gelefen,, als ich 
diefelbe zum erftenmal fah, und mit Schrecken und Be- 
trubnifs ihren Inhalt erfuhr. Man wünfchte diefe Schrift 
unter Henkers Hände zu bringen. In öffentlichen Blät. 
tern behandelte man.den Verfaffer als den fchändlichften 
Buben, der je gelebet habe; man fagte, die geringfte 
Strafe, die er verdiene, fey Staupenfchlag und Brande 
mark. ` Diefe journaliftifchen Rechtsiprüche waren er- 
gangen und allgemein bekannt; und mun fchrieb Here 
Oberftlieutenant Mauvillon in Braunfchweig. ein Buch, 
um zu beweifen: Ich fey der Verfajler des Doktor Bahrdt 
mit der eifernen Stirn!! — Auf eine folche Befchuldi- 
gung mufste ich antworten: da ein Oflicier fie drucken 
läfst; da ein Officier, vor einem Kriegsgerichte, fe aus. 
zufprechen wagt! Meine ganze, (ehr kurze und völlig 
hinreichende Antwort, gab ich heute, unaufgefodert, der 
königlichen Juftitzcanzley in Hannover mit dreien Aar, 
ten: Ich bin willig und bereit, den fchauderhajtejten Eid zu 
[chwören, daß ich weder mittelbar noch unmittelvar nicht 
den -allergeringften Antheil an der Schrift: Doktor duhrdt 
mit der eifernen Stirn habe, und dafs ich von dem gunzen 
Inhalt diefer Schrift nichts wußte, bis ich diefelbe gedruckt 
in meinen Hünden Jah. 
Hannover , den 14 März 1791 
Zimmermann. 
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Mittwochs den aaen November 1791. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 


Wittenberg. 


Ar 6 Auguft refpondirte Hr. Karl Fried. Wilhelm 
A Romanus, aus Dresden , unter dem Praefidio Hru. 
D, Thalwitzers, über eine Differt. de vidualitio ad fiatum 
viduitutis adjtricto, welche aus 3 Bogen befteht, ` 


Am Luten Sept. wurde zum Andenken der Mar- 
fchallifchen Stiftung, y. Hrn. Auguft Benedikt Mar[chner 
jur. cult. aus Mühlberg, eine Rede über die Frage: an 
beneficia academica noftris temporibus reipublicae fint utilia ? 
į im gröfsten Auditorio gehalten. Hierzu hat Hr. Prof. 

Henrici durch: Comment, JI. de -graeca dictione poüfeos. 
„Horatii lyricae ornatvice, auf 1 Bogen eingeladen, 


(EK wt Sracd, hat Hr, D, Weber, als Decan. der 
Theol. Tacalt. zur Cover des Michaelisfeftes, Eclogas TI, 
ad epiftolas Pauli minores, gefchrieben, Das gewöhnliche 
Feftgedicht vom Hrn. Prof. Meerheim ift: Anraniae et 
Sepphirae facrilegium ex act: cap. IV, 32 » 37. et cap. E, 
% I = iO., r 


Maing, 
Hr. Anton Jofeph Dorfch, der Philofophie und Theo- 
logie Dr. der Logic und Metaphyfic öffentlich - ordent- 


licher Lehrer auf hiefiger hoher Schule hat um feine Ent- 
laffung angehalten und fie erhalten. 


Hr. Thomas Koehler, der Rechten Dr. bisheriger auf- 
ferordentlicher Lehrer der Rechtsgelehrfamkeit, hat die 
Profeffur des Territorial Staatsrecht erhalten. 


H. Belohnungen. 


Speier den 2a Oct.. 1791. Nach geendigten Herbft- 
examen hat der Mapiftrat unferm unermüdeten Hn, Rek- 
tor Heynemann wegen feiner vielen Arbeit, die er bey 
der neuen Einrichtung unfers Gymnafiums gehabt hat, 
ein Gefchenk von zo fl. machen laffen. Auch find die 
fänmtlichen Lehrer der deutfchen Schule zum Zeichen 
der Zufriedenheit mit ihrem Fleifs fo wohl, als auch zur 


fernern Aufmunterung von Obrigkeiiswegen befchenkt 
Worden. 


III. Todesfälle. 


Salfeld in Sachfen. Am -5ten September diefes 
Jahres ftarb hier an. einem Schlagflußs Hr. Georg 
Leopold Fabel, des Salfeldifchen Furftenthums $uperin- 
tendent, Oberpfarrer in der Stadt Salleld und Epherus 
der dafigen Schulen, im 76ten Jahr feines verdienftvol- 
len und ruhmwürdigenAlters, Er führte das Predigtamt 
über 52 Jahr, bewiefs in feinen verfchiedenen Aemtern 
zu Breig - Crölpa und Salfeld rafllofen Dienfteifer,; ana 
haltende Treue und gewiffenhafte Sorgfalt: und was das 
treflichfte war, fo verband er auch mit feinem erbauli- 
chen und oft ruhrenden Lehr - Vortrag einen thätigen 
frommen Lebenswandel, mit welchem er feiner Gemeine 
de ruhmlicht und mit vielen Sorge vorftand, ` Seine 
grofsen Verdienfte, fo wie fein vortreffliches Beyfpiel 
wird bei allen feinen Freunden und Bekannten gewifs 
unvergeßslich bleiben. 


Speier den 28 Sept. 1791. «lleute verloren ‚wir einen 
fehr gefchickten und allgemein beliebten ‚Arzt, Dn. D. 
Johann Chriftoph En/slin. Er it alhier den, 26 Hornung 
1758. geboren. Er hat die Gymnafien zu Speyer und 
Karlsruhe, und die Univerfitägen zu Erlangen und zw 
Stfasburg befucht, In Erlangen mim er im Jahr’ 1784. 
den gradum Doctoris mediginae an und fchrieb bey die- 
fer Gelegenheit auf A Bogen in qi eine’ in, fehrfzierlichen 
Latein abgefaiste Diilertations de Boleto ‚fuaveglente Linni 
dann gieng er nach WVien; endlich kam, er mp feine Vat 
terftadt zurück und praktizirte hier, als Plıyfieus fuper? 
numerarius mit grofseın Beyfall. „Er. (ach an einem gals 
lichten Schleimfieber im. 34 Jahr feines Lebens, 


IDN. Vermifchte. Nachriehten‘ 7 + 
Bruchfal im Oct, Man wird nicht leicht eing gemein, 
nützigere Hochenfchrift finden, als diejenige ift, welche 
alle Mittwochs, in der hiefigen Stadtbuchdruckerey-für 
das jürfll. Hochfift Speyer ausgegeben wird, Der Raum 
welcher von Nachrichten der Art übrig bleibt, wird je- 
desma. mit 6konomifchen Nachrichien und Abhandlungen, 
die für den gemeinen Mann nützlich und gut find, aus- 
(2 Be 
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gefüllt. So liet manz. B. im vorigen Jahre eine fehr 
deutliche Anweifung von Bierbrauern überhaupt und wie 
aller Orten ein kräftiges und gefundes braunes Bier zu 
brauen möglich it; eine Beichreibung eines neuen 
' Verfahrens, das aufgeiauffene Vieh durch den Stich zu 


EE 
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zu heilen ; in diefem Jahre aber zeichnen fich folgende Auf 
fätze aus: Etwas über die Vortheile der Stallfühtrung des 
Hornviehsx van deg Behandiung des Salats: vou der 
Vertilgung der Keruwürmer, der Winter- Fütterungg 
von Anlegung und Wartung lebendiger Zäune etc, 


# LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Fragmente über verfehiedene Gegenflände der" neueflen 
Gelchichte ; (herausz. von Cranz) 95H. Sept. 1791. (1115) 
enthält: ı) Briefe bey Gelegenheit der böhm. Königs- 
%sönung nnd 2) kürze polit Nachrichten, 


Philelopifen - pädegogifches Magarin, heranse. von 
F. A. Wiedeburg, Heimfküdt, b. Tleckeifen 2s St. CS. 99 — 
392) enthält; 1) Acht plautim Luftfpiele; ee Manufer. 
auf der Bibl. der Julius Karls Unirert, vergl. von Ten, 
M. ‚Ricktefs. 2) Arion; a: Ovids Jahrbüchern, (B. IT. 
v.83 fg.) freyüberfetzt. 3) Ciaudians Epithalamiunt auf 
die Vermählung des Palladius und der Celleriue: ubert 
y. Herausg. 4) Die zehnte Ode des Anacreons auf e. 
wächfeenen Amor. 5) Vorwürfe, welche Plata den Diech, 
ern macht (im 2, 3 und 10 B. der Republ. auch hin u. 
wieder in den Büchern von den Gefetzen) v. Herausg. 
6) Neuefte human. Literatur. 7) Nachr. von Schulen. 39 
St. (bis S, 288) enthält: 1} Lucani Pharfalia; e Mae 
nufer. auf der Bibl, d. Julius Karls Univerf. vergl. von 
Hn. M. Ricklefs. 2) Ueber Horazens) 37te Ode des ı D 
von Hn. Mv Scheffer, u. Hu, Adj. Seidenflücker. 3) 
Nachlefe zur Erklärung verfchiedener Stellen in Ovids 
Metamorphofen von Hn. Adj. Seidenflücker. 4) Auch 
etwas üb. die dunkle Stelle in Horaz. Satyren, L. I. 3. 
e ımı—h$, ve Ebendemf. 5) Ovids 3te Elegie d ı B. 
die Klagen, v. In. Conr, Lenz. 6) Crecale, Calpurns 
2te Ekloge ven Hn. M. Riklefse 7) Neuefte hum. Litera- 
tur. ; 


JI. Ankündigungen neuer Bücher. 


>- Bey Vofs et Leo ift erfchienen - Politifeher Verfuch 
“aber die unvermeidlichen Veränderungen derbürgerlichen 
Gefellfchaften, von Antonio de Giullani, aus dem Italieni- 
fechen: überfetzt, mit einigen berichtigenden Anmerkun- 
gen eines unbefangenen Denkers, 9 Bogen in 4., mit 
allegorifchen Titel- und Schlufs Vignette, auf Hollpp. 
12 gr. Der Ueberfetzer diefer fo viele Aufmerkfamkeit 
erregenden und verdienenden Abhandlung hat das Flieisen- 
de des Originals in unfre Sprache überzutragen, und in 
einigen Bemerkungen den Verfafler in Anfehung einiger 
gewagten und halb wahren Sätze. zu widerlegen, oder 
beftimmter zu erklären, und dadurch den Mifsdeutungen 
vorzubeugen [gefucht, denen aufferdem manche im 
Originale enthaltene Behauptungen ausgefetzt feyn dirf- 
ten. Noch bittet man die Lefer, folgende zwey den 
Sinn. entflelfe.de Druckfehler zu verbefern; man fetze 
Sdi Mech S sg, Z 18 Dart: der unglücklichen Könige, 


die Worte: des unglücklichen Königs, und 8. 61. Z. 17 
Dreiche man nach den Worten: Brot gehabt das Wort; 
fo, weg. 


— 


Frankfurt a. I, d. (ien Obr.179r. Zwey vor kusccın 
erfchienene franzöfiche Werke nemlich: 

1) Les Ruines, ou Meditations fur les caufes de Ja 
formation et destruction des Empires, pas Mr, de 
Volney, und 

2) Tableau politique, religieux et moral de Rome et 
des Etats ecclehaftiques, accompagne de notes analo. 
gues au fujet er alla nouvelle Conftitution de la 
france, par Mr. Maurice Lévesque, werden von zwey 
der Sprachen und Materie gewachfenen Gelehrten 
in hiefiger Gegend ins Deutfche uberfetzt, und in 
diefem Gewande künftige Ofter- Mefe ans Lich 
treten. À 


PL. Antikritik, 


Der Rec. meiner Schrift: „über Volksaufklärang za 
fagt in den, manchen Recenfenten gewöhnlichen Curie 
lien ganz zuverfichtlich, dafs fie ihren Zweck nicht er 
reicht. Wäre diefs wahr, fo wurde, ich kein Wort da- 
rüber verlieren; denn jedes Wort wäre, ein unnützes 
Most, Aberda ich das Gegentheil weifst hiflorifch weils, 
dafs fie ihren Zweck an manchen Orten über mein £r- 
warten erreicht hat: fo bin ich der Sache fchuldig, die 
Verwirrung aufzuklären, die er bey allem Schein von 
Gründlichkeit in meine Ideen über Volksaufklirung ge- 
bracht hat, 


Diefe Verwirrung befteht darinnen, dafs er fich felbft 
beredete, ich hätte der Aufklärung des menfchlichen Gei- 
ftes überhaupt, oder wenigftens bey dem Velke Gränzen, 
fetzen wollen. Daher alle feine Demosiftrationen und Des 
klamiationen von der Unmöglichkeit deier Bemühung, von 
dem Mangel des Zufammenhangs zwilchen meiner Be- 
fchreibung von Aufklärung, und dem Gebrauche, den ich 
davon mache; daher feine üble Laune, der fogar!der 
fchöne Ungerfche‘ Druck nieht ganz recht it; daher 
fein Krittel über einige Bilder, in meiner -Befchreibung 
der Aufklärung — gleich, als ob Begriff, klarer, dunkler 


"Eegriff nicht auch Bilder wären; daher feine Krittelei 


darüber, dafs ich von Aufklärung bald als von einer Be- 
muhnug, bald als von einem Zuftande rede, — gleich, 
gie" ob ich eine philofophifehe Schrift in der Drengen 
Methode hätte fchreiben wollen; daher fein zuverlicht- 
liches Abfprechen, und fein Ausfall gegen Priefter *“ und 
gegen „manche Leute, die cen Geik der Mänchsfchule 
noch nicht vergelen Kongs" welches letztere wahi eben 

nichts 
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nichts beweifen, fondem nur mir Captatio beneyolentiae 
an das Publicum , wie das Wort: Äezer in Spanien, und 
das Wort: Aviflokrate in Frankreich’ feyn foll, Daher 
endlich das Brfchränkte feines Blicks, der in dem ganzen 
Buche weiter nichts als dieton Unfian Reht. Wie un- 
fchuläig ich aber an diefer üblen Laune des Rec. bin, 
das hätte er aus der, von ibm feibft angeführten Stelle 
S. 38 fehen können, wenn er Geh die Mühe genommen 
hätte, Eine Seite zurück zu fchlagen, , „Zwar zuckt der 
wahre Menfchenkenner midleidig die Achfeln “ — heifst 
es dert, „wenn er von Gränzer hört, in die man den 
Menfchengeift einfchliefsen will, der gerade darum Men- 
Schengeiji ift weil er Bei in keine Gränzen einfchlieTen 
läfst, weil ihm kein Defpot und keine "Akademie (und 
keine Priefter- und Müncksfckulen, hätt ich gewifs hinzu- 
gefetzt, wenn ich jetzt, hier die wirklich fchädlichen Fein- 
de der Aufklärung in Deutfehland fände) vorfchreiben 
kann, worüber er nachdenken, und nicht nachdenken 
und wie weit fein Nachdenken gehen folle. Cook wäre 
darum doch Cook geworden, wenn auch das Parlament 
genau beftimme hätte, wie weit die Aufklärung in den 
Krämerbuden und auf den Kolenfchiffeu gehen folle. (Ein 
Beyfpiel von einen Manne sus der Velksklaffe!) Und 
Neker wäre jetzt doch kein gewöhnlicher Bankier, wenn 
man ikm auch die gewöhnliche Bankiers Bildung gegeben 
hätte,“ Ich weils nicht, wie man fein Glaubensbekennt- 
nifs über die wubegränzte Denkfreyheit des menfchlichen 
Geifteslauter und freymüthiger ablegen kann, Was ich 
mit den Gränzen der Aufklärung wollte, das ift auf 
eben diefer Seite fo beflimmt gefagt, dafs ich es auch 
jetzt nieht Anders zu fagen weii, „Hier ift die Frage 
von dem grofsen Haufen, der ohne Anflofs nicht nach- 
denkt, fch nicht Bildet, nicbts wirkt, als was er zu Be- 
friedigung. feiner thierifchen Bedurfniffe wirken, mufs; 
an deflen. Bildung der Staat arbeiten mufs, wenn er je 
‚eine Stufe höher fleigen Gol, — — Es ift die Rede ven 
dem, was — nicht diefer oder jener aus eigenem Triebe 
thut, fondern.was der Staat zu deren Bildung thun foll.“ 
Klar wird ier gefagt, dafs es auch aus dem Volke jeden 
frey ftehe, aus eigenem Ziriebe weiter zu denken, fich uber 
inehrerley Dinge aufzuklären. Das wird auch der gute 
Kopf ohnehin thun, ohne erft um Eriaubrißs zu fragen; 
und eben. dies freiwillige Weiterdenken ift das Aur- 
zeichnende, des eut Kontz, Es wird nur vergefchla- 
gen, Wag etwa der Staat — Pofitiles — für alle Unter- 
thanen- thun. folle p und das wird befchränk:, wie ja je- 
der weile Vater. die Gegenftände des Lernens für fein 


Kind befchränkt, ohne ihm die Freiheit feines Denkver- 


mögensrauben zu wollen; es wird befchränkt, damitnicht 
der unleugbare Schade eziftehe, auf dein S. 13 und fn. 
nur gewinkt. if, und den man der. zügellofen. Aufklärung 
wie der Vielwillerey mit Recht, aber der waren, weilen 
Aufklärung mit Unrecht vorwirft, ären diefe Grän- 
zen-nicht'beflimmt ; fo hätte die Schrift ficher bey keinem 
weifen Fürften gewirkt und wirken können, Wer das 


Wolk aus Erfahrung kennt,- der fchaudert dafür, es allge- 


mein opd af Linmal über alles aufzuklären „oder viel- 


«mehr durch. Viielheit und ihm unverdauliche Begriffe es 


zu verwisen — Doch, mich ekeit, darüber noch ein 
Wurt za. verlieren. 
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Die Widerfprüche, die, der Ree. gefunden hat, find 
‚ keine Widerfpriiche, ob ich gleich nicht behaupten will, 
dafs ihre Anführung aus Fadelfucht gefeiert fey, VW enn 
man verftimmt ift, fo finder man ehrlich alles fchief, 
Ich fage freylich, was die Erfahrung überall lehrt: "das 
Eine Wort: Gott hats-befolen! Gott wills! fey dem Volk 
Alles!“ und aueh $, 59- der Menfch thut darum etwas 
noch nicht, weil man ilm fagt, er foll’es thun. Aber 
das hängt doch wol fehr gut zufammen, weil dort von 
Gott die Rede if, der fein Wors den Menfchen fchon 
Jieb und wichtig gemacht hat. \Venn der Erite der Befte 
fast, ein Kind felleretwas thun; fo thut es darum gewis 
noch nichts: aber wie? weanes der geliebte Vater fagt ? 
Der Rec. ift ficher nicht auf & 62 und f. geftofsen „ wa 
diefer unleugbare pfychologiiche Geng, den}die Bibel 
nimmt, entwickelt if. — Wie? man erführe nicht, 
welche Mittel nach meiner Meinung die Moraliiten neh- 
men, und wasich daran vermifse? Stets ja klar S. ag 
wo die Note anfingt, dafs der blofse Herzählung der 
Pflichten und Vernunftgründe gement find } Sagıs ja die 
Kote felbft deutlich, warum es fchade, wann ohne Vater, 
anfehen, Waterliebe, WVäterlichkeit „immer nur vorge- 
predigt, befolen'und verboten wirkt.“ — t denn „fich 
Eine und die Andere Gemächlichkeit des Lebens verfchaf- 
fen können,“ und — „mit weit mehr Gemächlichkeiten 
des Lebens bekannt werden, neue Bedürfniffe fulen, 
Luxus einreiffen lafen," einerley? — Weil alle Aufklä- 
rung nicht flark genug ift, um den Strom der mächtigen 
Sinnlichkeirzu hemmen ; ift darum Aufkiärung Urfache von 
allzugrofer Sinnlichkeit? Ohe — $ 
Es ift eine unangenehme Arbeit, eine Schrift zum 
Recenfiren’ genau durchzulefen “aber es ıft auch unan- 
genehm, Akten genau zu lefen, und doch mufs es Jederz 
der daraus referiren oder recenfiten will» 
Detmold, im October ot, 
LL Ewald. 


Antwort, 

Meine Recenfonen gegen die Antikritiken der 
dadurch etwa beleidigten Autoren zw rechtfertigen, ift 
eine Gefchäft,, dazu ich eben fo wenig Zeit und Beruf 
habe, als ich je aufgelegt gewefen bin, meine eigener 
Schriften gegen die Urtheile der Retenfenten zu ver- 
fechten. Beydes’halte ich für vergebliche Arbeit. Herrn 
Ewalds Buch und meine Recenfon — und nun zum 
Veberflufs auch noch des Verf. Antikritik, — Alles liegt 
vor den Augen des Publicums. Nun mag jeder Lefer, 
den die Sache intereffirt, prüfen und nach der Prüfung 
auf des Verfaflers oder auf des Recenfenten' Seite treten, 
das gilt mir gleich, Ich erlaube mir alfo blos über die Waf« 
fen mit welchen Herr E. mich’ beftreitet, ein Wort zu 
fagen, Alles, was er gegen mich vorbringt, läfst. fich 
bequem auf drey Gemeinplätze zurückführen, diefe 
heifsen : Befehuldigung, Spott und Machtfpruch.. Er be- 
fehuldiget mich. 1) Ich fey bey übler Zoune gewelen, 
als ich feine Schrift recenärt habe ; ich fer verfimmt und 
befehränkten Blicks geweien, und daher fey es den ge-_ 
kommen, dafs ich Chief gefehen y Verwirrung in feine 
Ideen gebracht, mit Finem Worte — ilim nicht uneinge- 
fchränkteri Beyfall gegeben habe. Ich hatte wol eben das 

GEY A h Reche. 
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Recht dem Ieren Verf, Schuld zu geben, dafs er feine 
Antikritik in der Stunde der erften Aufwallung gefchrie- 
ben, in einer Stunde, da er gewils nicht dazu geftimmt 
feyn mochte, feine Schrift mit meinen Urtheilen unbe- 
fangen zu vergleichen ; ihm Schuld zu geben, dafs er 
felbít Verwirrungen in feine Ideen gebracht habe, dae 
durch, dafs er fie nicht forgfältig genug zergliedert und 
nicht beftimmt genug ausgedruckt hat:“allein, wozu nil- 
Gen folche Befchuldigungen? Weit natürlicher und ich 
follte meynen, auch glimpflicher, wäre folgende Vorftel- 
lung. Es ift über Aufklärung, Volksaufklärung und ihre 
Gränzen fchon fehr viel gefchrieben worden und faft jes 
der Schriftfieller erklärt fich darüber anders, Datz bẹ- 
weifst wenigftens foviel, dafs fich der .Gegenftand von 
(er verfchiedenen Seiten antehen läfst; und bey diefer 
Verichiedenheit war es fehr leicht möglich, dafs der Rec, 
die Volksaufklärung und ihre Gränzen aus einem andern 
Gefichtspunkre betrachtete und folglich auch den Vor: 
fchlägen, die hier gethan werden, um ihr die befste 
Richtung zu geben, nicht foviel Wirkamker zutraut 
als der Verf, — UE denn nun Herr E. berechtiget, Je- 
den, der nicht fo fieht und fo denkt, wie er der Verilim- 
mung, der böfen Laune, des befchränkteir Blicks zu be- 
fchuldigen ? Es zeigt in der That viel Selbitgenügfamkeit, 
wenigltens viel Vorliebe eines Autors für feine Meynun- 
gen an, wenn er als ausgemacht annimmt, dafs jede da- 
von abweichende Vorltellung nirgends anders als in ge: 
wifleen Verftandesfehlern der Diflentienten ihren Grund 
haben könne. Zwar meynt Herr E. alle weitere Ein- 
wendungen gegen die Zw eckmäfsigkeit feiner Vorfchläge 
dadurch von der Hand zu weifen, dals er fagt: „er le 
„es hiftorifch, dafs feine Schrift ihren Endzweck an man- 

chen Orten über feine Erwarten erreicht habe:* Aber, 
was denn für einen Endzweck ? Etwa den, dafs nun an 
manchen Orten das Volk über die von Herrn E. dazu 
vorgeichlagenen Gegenftände wirklich unterrichtet wird? 
o, der war fehr leicht zu erreichen! Nehmen wip aber 
an, wie ich's in der Rec. gefagt habe, und, wie es Herr 
E. felbft gefagt hat, dafs der Endzweck des Buchs fey, 
zu zeigen, d. i. klar zu beweifen, dafs nur die begränzte 
Aufklärung des Volks unfchädlich fey: — dafs diefer End- 
zweck fchon erreicht und zwar durch diefes Buch erreicht 
werden fey; dafs wird Herr E. wohl nicht hiftorifch 
willen. Daf es ihm manche Leute glauben, dadurch 
wird die Grundlichkeit feines Beweifes nicht beftätiger: 
denn viele Menfchen und felbft viele Fürften glauben 
viel unbewiefenes und viel halb bewiefenes, Er befchuldi- 
get mich 2) ich habe feine Schrift nicht mit Aufmerkfum- 
Reit durchgelefen, fey auf diefe und jene, Seite nicht ge- 
flofsen. Aber der Herr Verf, that mir Unrecht. Frey- 
lich bin ich nicht auf einzelne Seiten oder Zeilen feines 
Buchs geftofsen ; aber ich habe das Ganze von der erften 
bis zur letzten Zeile mehr als ein Mal durchgelefen und 
durchdacht. Den Beweits hiervon giebt meine Recenfior, 
in welcher ich feinen ganzen Ideengang ausgezogen, das 
Yerhältnifs, in welchem alle Theile feiner Schrift mit 
einander ftehen, genau unterfucht und angegeben und 
viele einzelne Stellen mit einander verglichen habe. Dafs 
diefe Art zu recenfiren mehr als flüchtiges Durchblättern 
ener Schrift vorausfstze, ilt fo einleuchtend, dats fogar 
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Herr E, einen Schein von Grändlichzeit in meiner Recen- 
Don Debt, ~ 5 

Meine Bemerkungen über die Ausdrücke in der De. 
finition der Aufklärung nennt Herr C, Cristel und Cria 
telei. Das find fpörtifche Ausärücke, weiche einen Mann 
von Character nicht ziemen, Ueber diefes hat dcr Merg 
Verf. gar nicht Urfache, darüber zu fpørten, dals ich in 
einer Schrift über einen fo delikaten (jegentiand, wie die 
Gränzen der Aufkl, find, grasnmatifche Genauigkeit ver- 
lange, welche fürwahr ein Erfordernifs nicht blofz philo 
fophifcher Schriften in der firengen Methode, fondera 
jeder Schrift ift, die richtig verltanden werden foll. Vor- 
züglich nörhig iftdoch wohl diefe grammetifche Genauig- 
keit bey Erklärung des Hauptgegenftandes, welche allen 
Theilen der Abhandlung zur Grundlage dienen foll: und 
die allerhöchfte Urfache Fehler dagegen zn rügen, hätta 
ich hier, da juft in diefer Verwechfelung und Vermifchung 
der activen und pasfiven Bedeutung des \Vorts Aufkla- 
rung der Grund fo vieler Mifsverfländniffe und }fchiefer 
Urtheile liegt, denen die Aufkl. bisher ausgeferzt gewefen 
if. Wonach foil man denn den Sinn eines Schrififtellers 
beurtheilen, als nach feinen Worten? und wonach denn 
die Worte, als nach den Gefetzen des Sprachgebrauchs ? 

Wenn endlich Herr E. fagt: „Die Widerfprüche, die 
der Rec, gefunden hat, jind keine Widerfprüche! fo ift das 
ein Machtfpruch. Denn, die des Wiederfpruchs befchul- 
digien Stellen kann der Antikritiker von diefer Befchul- 
digung nicht anders befroen als dadurch, das er Ente 
mm. der andere VYorte unuterfchiebt,, die im Buche nicht 
Stehen. Z. B. 5. 59 des Buches in der Note fteht: „Der 
Menfch that. darum etwas noch nicht, weil man Se fagt 
etc. in der Antikritik heifst es: „\Venm der Sue der 
Befte Ger "7 etc. Wie kann ich — wie kann irgend ein 
Lefer wifen, dafs Herr E, unter dem Man den Erften 
den Beken verftanden haben wiil? er konnte ja eben fo 
gut Gott, Obrigkeit, Lehrer, Väter, unter diefen unbe- 
flimmnten Worte verfichen: — Oder, dafs er Gch Gelb 
eine Vorausfetzung Schuld giebt, die ich ihm gar nicht 
habe zutrauen wollen, die Vorausferzung, dafs die vielen 
redlichen für's Gute bis zum Enthufasmus Wärmen Mora- 
lifen einfältig genug feyn, um dem Volke die Pfichten 
und Vernunftgrunde blos herzuzählen, vorzupredigen, zu 
befehlen und zu verbiethen, u. L w. 

Es würde mir leicht feyn, die Sätze des Herrn E, 
auch fo zu Dellen, dafs ich fie mit dem beliebten Epipho- 
nema ehe! krönen könnte: aber nun, wir reden nicht 
alle einerley Sprache. 

Der Recenfens. 


IV. Berichtigun n 


Ich fehe mich genöthigt, eine offenbare Unrichtig. 
keit in dem Intelligenzblatt der A. £. 2. Nr. 128.47. 
von Quedlinburg d. 2gten Septbr. zu berichtigen, alshät- 
te ich die Engelmannifche Sammlung ausgeftopfier Vö- 
gel für mich gekauft. Nicht für mich, fondern, wie die 
ganze Stadt weits, für den Mn. PASETAN von "Göckinpk 
zu Wernigerode, Einfender hätte wohl gethan, fich erit 
befer nach der Sache zu erkunaigen, Quedlinburg den 
ıoten November 1791. ‚ Goeze, 
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Sonnabends den 26n November 1791, 


SEHE DAR LS CH-E 
"I. Chronik deutfcher Univerlitäten, 


Jena. 


95 iften October hielt Hr. Mag. Friedrich Ludwig 
Anton Piftorius, in hieiger Univerfitäts - Kirche, 
vermöge der. Lyukerifchen Stiftung , “eite lateinifche 
Rede, welche Praeconium virtutum Philippi Landgravii, cen- 
fefionis Augufanae confejJoris zum Thema hatte und auf 
2% Bogen mit. Fidlerifchen Schriften. gedruckt ift. Das 
Progr. hierzu von Hn. Hofrath Schütz enthält eine Be- 
richtigung der Vorftellungen vom Einfiufse der chriftli- 
chen Religion auf das Wohl des Staats. 

D. 14 October vertheidigte Hr, Johann Chriftian Graf, 
aus Königsberg in Franken, zur Erhaltung der medici» 
nifchen Doctorwürde, feine Diflertation: de lingua vt 
figno, unter dem Vorfitz des Hn. Hofrath Nicolai. Das 
vom Hn., Hofrath Loder- darzu verfafste Progr. enthält: 
hiforlac amputationum feliciter infitutarum particula X. 

Den 17 Oct. vertheidigte Hr. Johann Chrif. Schrön, 
aus Ronneburg im ‚Altenburgifchen, feine Inaugural- 
Differtation, picam et malaciam morbi genus grave ac 
curiofum, Das Progr. vom Hn. Hofr, Leder enthält: 
hiftoriae amputationum feliciter inflitutarum particulam XI. 

D. 29 Oct. vertheidigte Hr. Johann Ludwig Klohfs, 
aus. Anhalt Zerbft, feine Inaugural - Differtation, zur Er- 
haltung der medicinifchen Doctorwürde ‚unter der Auf- 
ichrift: de paracenteji veficae vrinariae per inteRinum yee 
Das Progr., des Hn. Hofrath Jade: enthält: ob- 
fervationis hypopyi et inde enatae [ynizesees- pupillae pare 
ticulam I, i 


ctum, 


1. Vermilchte Nachrichten. , 


Vom Rheinftrom im Aug. 1791. Folgendes wichtige 
kktenftuck zur Gefchichte der geheimen Gefellfchaften 
verdienit, ohnflreitig der denkenden elt bekannt gemacht 
ut werden, Der Verfafer deflelben foll Hr. D. Bahrdt 
in: Halle feyn, der dadurch feine gefcheiterte Union der 
XXII. aufs neue beleben will. ` Tat fich aber wieder fo 
viele gutwillige 7halerbräder finden werden, ift wohl 
fchwerlich zu glauben. 

Erfer Entwurf zu Stiftung einer Verbindung zwifchen 
den Freunden und Beförderern des Verdienfes. 

Es ift ein trauriger Erfahrungsfatz, dafs unter dem 

Monde nichts weniger aufgefucht und geachtet wird, als 

das Verdienf. Au allen Orten finden fich Meg fechen von 
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vorzuglichen Kräften, Talenten. Gefchicklichkeiten, Ka- 
yakteren — welche entweder gar nicht gekannt und für 
die Welt vollftändig nutzbar werden, oder denen es genz 
an Belohnung und Unterltützung gebricht, Sie leben im 
einer Dunkelheit, in welche fie Armuth, oder fklavifche 
Erziehung, oder Lage des Orts verdrängte, und aus 
welcher Befcheidenheit, oder Muthserichlaffung, zuwei- 
len auch Stelz ‚ fie herverzutreten verhindert. 

Aber was für eine Kälte mufs die Menfchheit be. 
fallen haben, von deren beflerın oder edlerm Theil man 
es doch erwarten follte, dafs er das Ferborgene oder 
wohl gar durch die Kabalen der eiferfüchtigen ‚Ueber- 
macht unterdräckte Verdienft auffuchen und hervorziehen 
würde? Sollten denn philofophifcher Egoismus auf der 
einen, und’orthodox -religiöfe Kaltherzigkeit, auf der an- 
dern Seite das mentchliche Gefchlecht fo durchaus an. 
gefteckt und allen Sinn für moralifchen und bürgerlichen 
Werth fo abgeftumpft haben, dats nicht noch Menfchen 
au, finden wären, denen es Freude machte, vortrefliche 
Menfchen kennen zu lernen, unbekannte oder unbenütz- 
te. Talente hervor zu ziehen, verborgenliegende Kräfte 
in Umlauf zu bringen, in der Dunkelheitrdahin welken- 
den Verdienfien einen Wirkungskreis zu verfchaffen 
und — zur Ehre der Menfchheit fich und .andern die fro- 
he Erfahrung zu erzeugen: dafs es eine weit gröfsere 
Summe von Geifßteskraft und Herzensgüte unter uns gebe, 
als man bisher geglaubt hatte ? 

Ein Zirkel vertrauter Freunde, welche bey einem 
Abendgefpräch auf diefe Betrachtungen gekommen wa- 
ren, haben unter fich befchloffen, zu verfuchen, ob fie 
eine Vereinbarung weifer und guter Menfchen fur den 
Zweck der Auffuchung, Hervorziehung und Aufmunte- 
rung 

Verborgener, oder 

nicht genug oder auf dem unrechten Polten benutzter 
oder 

unbelohnter Verdienfte 
bewerkftelligen . lafe. Sie haben dazu folgenden Piza 
gemeinfchaftlich verabredet, und wollen bis Michael den- 
felben an ihnen.bekannte Freunde des Guten verfenden, 
um theils Vorfchläge zur Verbefierung einzuholen, theils 
Theilnehmer an der Ausführung zu fammeln. ` 

Die Gefellfchaft, welche man, ohne ihr einen bë- 
fondern Namen zu geben, für den obgedachten Zweck 
zu vereinigen wünfcht, fol} aus lauter Aufklärung lie 
benden und Beförderung gemeinfchaftlicher Gyuckfelig- 
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keit als die höchfte Tugend ‚betrachtenden Menfchen be, 
flehen. Dies fey das einzige Requifit der aufzunehmen- 
den Mitglieder, Rang uud Stand müffe bey der Wahl 
gar nicht in Rechnung kommen. Nach grofsen Gelehften 
wollen wir uns am wenigften umfehen. Unter grofsen 
Staatsmännern dürften auch nur felten einige mit uns 
fympathifirer. Wir bleiben am ficherften in. der Mitte, 
Der Kaufmann, der Bürger, der Schullehrer, der Predi- 
ger, der Soldat, — er fey arm oder reich — ift er nur 
ein helldenkender Freund des Guten — weii er nur 
moralifehen und bürgerlichen Werth des Menfchen zu 
fchätzen — ift unfer Mann, Und — wiefehr wäre es zu 
wünfchen, wenn wir — Alle, diewir uns über den grofsen 
Haufen erhoben haben — den gemeinen Burger fand mit 
im. Auge behielten — wo fich fo jmancher helle Kopf, 
fo manche herrliche Seele unter dem fchlechten Rocke 
verbirgt — und den in unfern Zirkel mit aufnehmen, 
um feinen Geit aufzumuntern; und feinen Gefchmack 
vollends auszubilden, um ihn durch das Gefühl der Ehre 
zu veredlen — Dat dafs er bisher unter den Pöbel ver- 
fauern und verfchlechtert werden mufste. 

In allen Städten, wo ein Menfchenfreund fich findet, 
der diefen Plan im Stillen bekannt zu machen, für gut 
achtet — ‘denn mit grofsem Aufichen wollen wir nicht 
gerne das Gute gethan- wifen! — müfste ch nach und 
nach ein folcher Zirkel formiren, welchen der. Stifter 
deffelben, mit Zuziehung einiger einfichtsvollen Freunde, 
aus.allerley Ständen wählte. 

Sobald der Zirkel befteht, werden einige Vorfteher 
gewählt, welche für die Kaffe bürgen und Korrefpondenz 
gemeinfchaftlich oder wechfelsweife beforgen. 

Die Mitglieder des Zirkels forgen dann vermitteift 
gemeinfchaftlicher Berathfchlagungen für Erweiterung 
deffelben, fo dafs fie. die beften und geprüftelten Men- 
ichen des Orts und der Nachbarfchaft nach und nach da- 
zu einladen. Wer fich felbfi anmeldet, dem müfste ge- 
fagt werden, dafs die Gefellfchaft ihre Mitglieder Arche, 
und nach eigner Wahl die Theilnahme anbiethe. 


Jeder Zirkel mufs nach Maafsgabe feiner Gröfse ei- 
nen fchicklichen Ort haben, wo er allenfalls monatlich, 
oder auch (wo man gefellfchaftliche Nebenzwecke ver- 
Binden will) öfter zufammen kommt, und theils Wack- 
sichten aus feinem \Virkungskreife einfammelt, um fie 
an den expedirenden Zirkel zu verfenden, theils die an 
den expedirenden Zirkel indefs eingelaufenen Nachrich- 
ten zu ertheilen uiid darüber zu iprechen. 

Der expedirende Zirkel, in welchem aus allen Zir- 
keln die Nachrichten zufammen und an alle wieder zu- 
zückjliefsen, wird alsdann erft formirt, und bekannt ge- 
macht. werden, wenn der erfte Verfuch gelungen feyn 
wird, d. h. fobald man fieht, dafs fich Freunde des Gu- 
ten in genugfamer Anzahl zur Theilnahme_ vereiniget 
haben,. welches bis zur nächften Oftermefle fchon ziem- 
lich entfchieden feyn dürfte, Vor jetzo bittet,man, dafs 
alfe, die für den Zweck der Gefellfchaft wirkfam feyn 
wollen, Gch der Addreffe bedienen: — — — 

Jeder Zirkel hat monatlich nicht mehr als einen 
Brief an den -expedirenden Zirkel zu beforgen, in wel- 
chem alles enthalten ift, was von allen Mitgliedern des 
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Zirkels für den Zweck der Gefellfchaft gefammelt wora 
den it, d. h. Nachrichten x 

L Von jedem neu entdeckten Verdienft, das noch nicht 
genug gebildet, oder genützt oder belohut ift. z. B. 
ein armes Kind von den feltenften Talenten — eir 
fanges Genie ohne Unterfützung, ein grofser Künft- 
ler ohne Brod und Arbeit — ein vortreflicher Erziea 
her ohne Zöglinge — ein vortrefliches Gefinde ohne 
eine feinen Talenten und Werthe angemefiene Herr- 
fchaft — ein vortrefliches VVeib oline Gatten — ein 
tugendhaft Tuuglücklicher — ein unter moralifchenr 
oder politifchem Defpotisinus erliegender verdienft. 
voller Mann, — (Gemeine Menfchenfeelen von gauz 
gemeinem Werth muffen von den Geseaftänden un- 
frer Vorforge: ausgefchloffen bleiben :weil wir fonft 
über unfere Kraft hinausgehen würden.) 

II. Anzeigen, wenn jemand Menfehen von gewiflen 
Verdienftien und Talenten focht, und ze B. eines 
Erziehers, eines Gelindes vom gewien beftimmten Bie- 
genfchaften benöthiget ift. 

III. Vorfchläge zur Hülfleiftung für Verdienftvolle, 
welche der Gefellfchaft bekannt worden find. 

IV. Nachrichten von dem Zuftande und Wachsthume 
des Zirkels — Namen und Umfände der neu hinzu- 
gekommenen Mitglieder. 

Jeder Zirkel empfängt dagegen monatlich aus ldem 
expedirenden Zirkel eine proportionirte Anzahl Exem« 


' plare, von denen aus allen Zirkeln eiigelaufenen Nach. 


richten, und lernt fonach ry alle Menfchen nach und: 
nach kennen, die fich durch irgeud einen Vorzug des 
Geiftes oder des Herzens auszeichnen ; und empfängt 
2) vollfländige Nachricht von den Förtfchritten und Er- 
weiterungen derGefellfchaft und 3) von dem, was durch 
diefe gefellfchaftliche Bekanntmachung des Verdienftes 
bereits zur Benutzung, Aufmunterung oder Belohnung 
deflelben bewirkt "worden. Und bei diefer Gelegenheit 
erhält jedes Mitglied, das etwa felbft nach der oder jes 
ner Ärt von ihm nuzbaren Subjekten Nachfrage gethan 
oder Erkundigung verlangt hatte, die befriedigendfte 
Antwort, oder findet eine feinem Herzen erwünfchtg 
Gelegenheit, einem ihm durch die Gefellfchaft bekannt 
gewordenen Menfchen von WYerth und Brauchbarkeig 
felbfk "oder durch Empfehlung- bei andern fortzuhelfen 
opd beide, den Empfohlene und den, dem er ihn em« 
pfohl, glücklich zu machen. Vielleicht werden diefen 
monatlichen Intelligenzen auch Neuigkeiten aus der mo- 
ralifchen ; politifchen und litterarifcheır Welt beigefüge 
werden , welche den Zweck der Gegellfchaft interelßiren, 

Müfste diefe wechfelfeitige Mittheilung. — niekt 
eine erftaunende Summe, von geftiftetem Guten und _. 
von freude am Guten erzeugen? Und follte diefe ges 
doppelte Summe. nicht einer kleinen Mühe und eines 
geringen Aufwandes werth feyn ? 

Der bis jetzt am thunlichften fcheinende Vorfchlag 
befteht darinn: dafs jeder Zirkel feine Kaffe formire, in 
welcher blos freywillige Beyträge aufbewahrt werden, 
Kein Mitglied mufs zu einer Ausgabe genöthigt werden 
Es mufs vielmehr möglich gemacht werden, dafs der 
mittelmäfsigfte Bürger, wenn fein Kopf und Herz ihn 
würdig machte, aufgenommen zu Werden, den Aufwand be- 
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ftreiten könne." Und fonach müfsten die Vorlteher des 
Zirkels es auf eine freie Subfeription ankommen lafen. 
Man lafle einen Umlauf ergehen und jeder beftimme nach 
dem freieften Gefühle feines Herzens und feiner Kraft 
einen: monatlichen Beitrag. Und’der, fo monatlich eineu 
Grofchen beftimmte, müfste dem an gefellfchaftlichen 
\Verth und Rechten nicht im geringften nachftehen, dem 
fein Beutel erlaubte, einen Thaler zu beflimmen. 
Diefe Kafle, welche nur von allen Vorftehern zm. 
gleich mufs Igeöfnet werden können; beftreitet folgende 
Ausgaben: 1) Das monatliche Porto für, die Briefe, die 
der Zirkel von dem expedirenden Zirkel erhält und an 
denfelben verfendet; 23 Bezahlung eines Aufwärters, 
durch den -die Vorfteher die monatlichen Beträge ein- 
fammeln, und eingelaufene Nachrichten vertheilen laffen ; 
3) ein halbjähriges Abonnement für den expedirenden 
Zirkel, welcher theils ‚einen Mann falariren mufs, der 
die eingezegenen "Nachrichten liefst, zufammenftelle, 
ftylißirt, theils den Abäruck diefer Intelligenzen und de- 
ren Verfending an alle Zirkel ebenfalls bezahlen mufs. 
Der Ueberfchufs wird gefammelt, um vielleicht einft 
durch gemeinfchaftliche Berathung befchlofsnes Gutes 
mit gemeinfchaftlicher Kraft zu fiften. Jeder Zirkel 


Geht fich von felbt) behält feine IKaffe zur freieften 


SG iem Zirkel davon Becher, 


Ditpofition und ift weiter keir 


fchaft fehuldig. 
Wenn jeder Zirkel zugleich eine; kleine Zefebiblio- 


thek anfchafte, fofern es die Kaffe geftattet, fo würde dies 
vielleicht in der Folge ganz unvermuthete Vortheile er- 
zeugen. BOR 

Jeder Freund des Guten, dem.diefes Blatt in die 
Winde kommt, wird gebeten, im Fall der Plan feinen 
Beyfall erhalten follte, denfelben nur gepräft guten und 


diea Menfchen mitzurheilen und- vorerft nicht fo wohl 
auf dieGröfse des zu fliftenden Zirkels in feinem NN obt 
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orte , als vielmehr auf Einladung feiner Freunde an be- 
nachtbarten Orten zu fehen. Denn die Gröfse des Zir- 
kels ift nur vortheilhaft für den Zirkel felbft: weil fie 
ihm die Beftreitung der Koften erleichtert; abe? die Ver- 
mehrung der Orte, wo immer neue Zirkel’ angelegt wer. 
den, ift wichtig fürs Ganze — für die Wirkfamkeit und 
Nuzbarkeit der Gefell£chzft, 

Sollte man jemanden diefem Plan zufchicken, der 
ihm feine Theilnshme verfagt; fo wird doch wohl diefer 
Edle die gute Abficht nicht verkennen, und fonach we- 
nigfiens ihn an einen andern Freund abzugeben geneigt 
feyn der ihn begünftiget, und — wegen des ihm dies 
eine Mal verurfachten Porto — nicht zürnen. 


Aus der Pfalz, Septemb. ı791. Dafs die Profelyten- 
macherei, die man den Römifch. Katholifchen fo oft vor 
geworfen hat, kein leeres Hirngefpinnft fey, erhelt aus 
foigender Gefchichte, Im Frühlinge diefes Jahres heuräthe 
te der Bifchöflich - Wormfifch - Domkapitelfehe Beamte 
in Ladenburg bey Mannheim, Namens Herz, ein Mäds 
chen lutherifcher Religion aus Worms, Jedermarr freute 
fich, dafs das Domkapitel feinem Beamten die Erlaub« 
nifs zu diefer Heurath gegeben hatte, und laut pries man 
die aufgeklärte und itolerante Denkungsart deflelben. 
Denn das Gegentheil war auf keine Weile zu vermuthen ; 
ja die Mutter felbft hatte man auf die feinfte Art fo zu 
behandeln oder vielmehr za hintergehen gewufst, dafs fie 
nicht den entfernteften Argwohn hegen konnte, als ob 
ihre Tochter der Religion wegen Anfechtungen haben 
würde. Und gleichwohl war kaum die Copulation vote 
bey, fo mufste die nunmehfige Frau Amtmännin öffent- 
lich und feierlich fich zur katholifchen Religion bes 


kenne, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 
Ankündigung eines Leipziger Meß - Journals: 

Der EinAufs , den die Stadt Leipzig und die Mefferr 
derfelben nicht allein auf Deutfehlands Handel, fondern 
auch auf den von ganz Europa haben, und fogar mit in 
den Handel der übriren Welttheile einwirken, ift zwar’ 
von denen Individuen, die damit befchäftiget And‘, an- 
erkannt, allein eine Yeberücht des Ganzen haben die we- 
nigften, felbft von denen, dfe Leipzig befuchen. 


Es wird vieles uber Leipzig und über die Vorzüge 


diefer Stadt gefchrieben, aber theils Debt es in zerflreus 
ten Blättern, theils betrift es einzelne Gegenflände, die 


wieder nur einzelne Individuen angehen. 
Der untengenannte Verfafler har daher geglaubt, 


feinem eifrigen Beobachtungs - Geifte allgemein nuzbare 
Nährung zu geben, wenn er den grofsen faft unüberfeh- 
baren Bau der Leipziger Meffen fowohl, als deffen, was 
Bezug darauf oder von denfelben hat, in ein fo weit 


wöglich überfehbares Licht fetzen könnte, 


Er will dem Publicum in einem Mefs - Journale alles 
das liefern, was die unten genannten Rubriken enthalten. 
Pafe diefes Werk freylich etft nach und nach zu einer 
Art Volikommenheit gedeihen kann, wird jeder einfehen, 
dafs es aber dann nicht Los für die lebende \Velt, fon- 
dern auch für die Nachkummenfehaft mützlich Gan wird, 
hoft er fchon’ jetze von der Gerechtigkeitsliebe feiner Mie 
lebenden bejaher, 

Das Werk mufs allemal erf den Meifter joben’; 
um aber nur einigermafsen feinen Lefern zu zeigen, was 
[e zu erwarten haben, fo fell diefes Journal enthalten: 

Eine kurz gefafsic Geferichte der Stadt Leipzig, fokörnig ' 
und unterhaltend, wie es dem Fleifse des Verfailers 
möglich if, 

Gefchichte der Meffen. Ihre Entftehung, Privilegien, 

Beftätigungen, Erneuerungen. 

Gefchichte und Darftellung der Gefetze,. die die Mefe be 
treffene Gerichtsbarkeit in Leipzig. 

Vom Wechfelrecht, Anmerkungen darüber. Unterfu- 

ehüng deffelben. Mögliche Verbeflerung. s 

an- 
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Handel, En Eros, En detail. Waarenhandel, Buche 
handel, Geldhandel, Auswärtiger Handel. 


Life der berühmteflen Leipziger Handelshäufer älterer 
und neuerer Zeiten. Deren Flor, Fall, Gründe dazu. 
Noch exiftirende Häufer werden nur mit ihrer eignen 
Bewilligung und alle nach der genaueflen Wahrheit 
darinn- aufgenommen. 

Lifte der Producte, die den Häupiberrikt der Mefen von 
Zeit zu Zeit hervorbrachten. 

Stadt Leipzig. Topographie derielben. 

Wie hat fich Leipzig gebildet? Wer und was hat zur 
Verichönerung derfelben beygetragen ? Woher der 
Ruf der galanteften Stadt, der feinften Lebensart ? 

Nlenfchen- Menge. Schilderung der Gründe, warum 
fie die Meilen befuchen. Eintheilung, 

Luftbarkeiten. _ Oeffentliche und private in den Meffen, 

Wriverfität.. Was hat fie! für Vorzüge vor andern? Aus 
welchem. Gründen mufs fie immer diefe. behalten, 
und wird nie ins Abnehmen gerathen? \Vas hat fie 
auf den Handel, wnd der Handel auf fie für Ein- 
Duts ? 

Zeit, Beweis, Be Jana mien Leipziger Melen am 

„beiten genutzt wird. Darftellung, wie thütig der 
Menfch feyn kann, wenn er will. Ungeheuere Ge- 
fchäfte, die in der kurzen Mefszeit geendet werden. 

Diefe Rubriken mögen den Lefer überzeugen, wie 

großs das Feld. ift, welches der Verfafler vor fich hat, 

Zwöltjähriges Befuchen der Leipziger Neien mag fein 

Unternchmen rechtfertigen, fo gewagt ee auch fcheint. 

Allein er verfpricht fich auch Unterflützung von den Be- 

kannten, die er fchon bat emnnd von denen, die er fich 

zu Freunden zu machen fuchen wird, da er feiner Schwäche 
allein nicht trauet. 

Es verfteht fich das Vorfälle, die in jedesmaligen 
Meflen vergehen, Veränderungen die merkwürdig, und 
Anzeigen, die Kaufleuten und Fremden nöthig find, immer 
in den neueften Stücken den Plaz einnehmen, dafs der 
Verfafler alles diefes in Reflexionen einkleiden , und fo 
das Trockne davon trennen wird. 

Es werden jede Mefle drey Stück erfcheinen , die 
einen Band ausmachen, fo dafs “der Jahrgang aus drey 
Bänden: S 

Neujahr- Mefe” 

Jubilate - Neie > in Leipzig. 4 

Michael - Melle y s 
beftehet , jeder Band aber aus drey Stücken: 

Böttger - Woche. 

Mejs - Woche. 

Zahl- Woche. 

Das Werk wird auf feinem Schreibpapier gedruckt, 
jedes Stück in einem ‚rofenfarbenen Umfchlage brochirt, 
allemahl Montags in jeder Woche ausgegeben, und hält 
7 bis 3 Bogen. 

Die Neujahr - Melle 1792 macht den Anfang. 

Die Richterfche; Buchhandlung in Dresden über- 
aimms gen Verlag diefer Schrift. 


+ 
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Beyträge nimmt der Verfaffer, fo wie Belehrungen mit 
Vergnügen an, doch mufs die Wahl der erftern gänzlich 
von feinem Urtheil abhangen. 

Pränumeration wird auf den Jahrgang 1792. auf alle 
3 Bände oder Neun Stück zwey Rehlr. angenommen, und 
der Verkaufpreis wird über 3 Reichsthaler Gen, Die 
Herren Pränumeranten, die fich nicht allein an die Rich- 
terfche Buchhandlung in Dresden, fondern auch an deren 
Commiffionair in Leipzig, Hin Wagener, auf dem alten 
Neumarkt im goldenen Bär wohnhaft, wenden können, 
geniefsen überdem den Vortheil eines beffern Papiers. 
Wer auf zehn Exemplare vorausbezahlt, erhält das eilfre 
frey. Leipzig, am Ioten October, 1791. 

D. Albrecht ! 


Unter den neuen geographifchen Werken der Briten 
ilt das neue Siem der Geographie der Herrn Bankes, 
Blake, Cook, und T.loyd in zwey grofsen ‚Foliobänden 
mit vielen prächtigen Kupfern, und Landkarten ‚unftrei- 
tig eines der vorzüglichften, und verdient auch"inDeut- 
fchland bekannter zu werden, als es wegen feines hohen 
Preifes bis jetzt ift. Der Erfte aller Geographen wird 
fein unfterbliches Werk leider nicht mehr vollenden 
können, das blofs unfer Europa und ein Stuck Aliens 
begreift. Ueber die andern Grofen Continente ha- 
ben wir zwar eine anlehnliche Anzahl” Kompendien, 
aber noch kein einziges voilftändiges gröfseres \Verk, 
Die unterzeichnete Buchhandlung hat fich daher ent. 
fchloffen, die Eräbefchreibung von ganz Alien aus diefem 
koftbaren Euglifchen Werke in einer deutfchen Ueber- 
fetzung drucken zu laflen, und ein Gelehrter, der fich 
durch geographifche Arbeiten fchon bekannt gemacht hat, 
aber feinen Nahmen nicht eher als auf dem Titel nennen 
will, hat die Bearbeitung‘ übernommen. Er wird nicht 
eine blofse Ueberfetzung des brittifchen \Verks liefern, 
fondern .diefes aus den beften Carten, wo es nöthig' ift, 
verbeffern, und dadurch dem deutfchen Werke wefent- 
liche Vorzüge vor ‚dem Engl, Originale zu geben. Ob- 
gleich die Brittifche Pracht in Deutfchland nicht nachge- 
ahmt werden kann, fo wird die Verlagshandlung doch 
nichts unterlaffen, was dem Werke ein’ gefülliges äufferes 
Anfehen geben kann, und diefes vollitändig zur nächften 
Leipziger Oftermefle 1792 liefern. Auf die Befchreibung 
Afiens wird nachher auch noch die Befchreibung Auftra- 
Jien; aus eben diefem \Verke in einer deutichen Bear» 
beiiung folgen. 

Düffeldorf, d. 3n Nbr. 1791. 

Joh. Chrift. Daenzer. 


Bey Reinike in Leipzig erfcheint nächltens diedVer- 
teutfchung der Medical Facts and Obfervaticns, Wel. I. 
Lönd. 1791. 8. fo wie in einer andern Buchhandlung die 
Medical Papers communicated to the Nuffachufets Medical 
Society, Numb, 1. Boflon, 1791. 8. überfetzt geliefert 
werden. 
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Sonnabeuds den 26 November 1791, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Beförderungen, 


Ma den 18 Novemb, 1791, Hr. Winkopp geht nun 
i nicht als Profefor der Kammeralwiffenfchaften nach 
‚Erfurt; fondern ift als Aofkammer - Afefor bey der Kura 
fürklichen Hofkammer und dem Finanzdepartement zu 
Mainz angeftellt worden, 


D Vermifchte Nachrichten. 


Leipzig. Der hiefige Profeffor Primarius, Hr. D, 
Buvfcher , hat, anftatt der bisher befeflenen Prälatur der 
Cuftodie, nunmehr die, durch Refignation des Hn. Con- 
ferenzminilters, Grafen von Hopfgarten, erledigte Prä- 
latur der Gantorie im hohen Domftifte Meifsen conferirt 
erhalten, 


Bruchfal dem. 28 Sept. ı791, Ich mufs Ihnen doch 
eine kleine Schilderung von dem disjährigen bifchöflichen 
Faftenbriefe mittheilen, Die Kirche foll nach demfelben 
den Glaubigen das vierzigtägige feyerliche Faflen deswe- 
gen befolilen haben, um den Zorn Gottes, den fie durch 
ihre Sänden gereitzes haben, zu flillen und ihre Mifshand« 
lungen auszuföhnen®® Gott wird immer. darinn als ein Wee 
fen vorgeftellt, das uber die-böfen Menfchen im höchften 
Grade aufgebracht ift. Daher foll auch die Faften niemals 
noihwendiger und nützlicher gewelen feyn, als bey die- 
ter Falfchheit - und Verderbnifsvollen Zeit, wo der Ver- 
fall der Religion merklich zunimimt; wo der Kaltfinn 
gegen den Öffentlichen Gottesdienft, Abnalıme der haus« 
lichen Andacht, Gleichgültigkeit gegen das Wort Got- 
tes, freche Angriffe auf die Rechte der Obrigkeit, freye 
Anmaflung fremden Gottes, und des Habs der Neben- 
menfchen wnd überhandnehmende Sittenlofigkeit herr- 
then, Werfen wir, heifst es daher in diefen Hirten- 
briefe, einen aufsierkfamen Blick auf den Zuftand des 


Ehriftenthums, wo der Glaube fehr fefunken: auf die 
Bedürfniffe der Kirche, derer Heiligthum entweiht,, de, 
ren Gefetre entehrt, deren Oberhaupt mit den übrigen 
Diener Chrifti zum Gefpötte werden; auf das Betragen 
vieler Chriften, welche das Evangelium nicht mehr als 
ihr Gefetzbuch erkennen und fich ausfchweifend alles er- 
lauben, was eine freye Gedenkungsart wider Pflicht und 
Gewillen anrathet: fo follten wir, billig das Faflengeboth 
als das wirkendfie Mittel zur Erhaltung der Vergebung 
aller Ausfchweifungen und des göttlichen Beyftandes in aller 
feiner Schärfe, nach feinem firengften Rechten ankündi- 
gen. „Zum Befchlufs werden denn nun die Glieder der 
Kirche ermahnt, den beleidigten Gott in diefen Tagen 
des Heils durch Bufse zu befänftigen und fich im Blute 
des Lammes zu wafchen. Wie fehr Dicht doch nicht 
der Innhalt eines dergleichen Hirtenbriefs gegen diejeni« 
gen ab, welche vor einigen Jahren bey uns ertchieuen 
find? Woher kommt diefs? 

Von Speyer erhalte ich diefen Augenblick die An- 
zeige der öffentlichen Prüfungen des dafigen katholifchen 
Gymnafiums für die letzte Hälfte diefes Jahres, wei. 
che auf einen Bogen in 8. mit Enderefifchen Schriften 
gedruckt ift. Die Lectionen, welche in dem abgewicher 
nen Sommerhalbenjahre tractirt worden find, machen 
Lehrern und Lehrlingen Ehre; nur kann ich mich nicht 
genug darüber verwundern, dafs beym Vortrage der 
chriftlichen Alterthüumer den Schülern der oberften Claffe 
auch die Frage vorgelegt ift: in welcher Sprache die Apo- 
fiel Mefe gelefen haben? Dies heifst doch die edle und 
koftbare Zeit vertändeln! Und warum wird dann nur in 
den drey untern Claflen die griechifshe Sprache gelehrt ? 
follte man hier nicht in der vierten und fünften gründ- 
licher und forgfältiger treiben, als in der erften, zwey. 
ten und dritten? WVahrfcheinlich wird diefem Mangel 
durch die wetten Auffeher des Gympafiums künftig ab, 
geholfen werden, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodilche Schritten. 


Neues weftphälifches Magazin zur Geographie, Hiflo- 
‚vie u- Statiflik herausg. von Pt. Flor. Weddigen) Lemgo 


I 
Leipzig, Berlin u, Bielefeld. 4. 6r IJeft 1790. (CS. ga. 
180.) enthält: Gedanken e, unpartheiifchen Niederdeut- 
fchen,, üb. der verw. Frau Gräfin Charl. Soph. v. Alden- 
burg - Bentink geb. Erbtochter weil, Graf, Antons ı1. 
(DB zu 


irgi 


zu Oldenburg dermal. zu Hamburg, ehemal. Erbr. auf 
die Graffch. od. d. nunmehr Hz. Oldenburg im weftph. 
Kreife — Franziskaner Orden in Weftph. '— Fort d. 
Nachr. v, ebemal w jetz Zuftande d. St. Bochum. — 
Campens Urtheil üb. Paderborn. — Pfarren u. Schulen 
ira Fft. Minden. — Noch etl. alte u, neue Nachr. v. Goch — 
. Kurze Befchr. d. St. Bochold im Hocht. Müufter, — 
Phyfik. Bemerk. üb. d. Bisth. Päderborn. — Volksmenpe 
d. Gefch. Schaumburg, hefs. Anth. nebft.. d. Aemter 
Ucht, Freudenberg und Wagenfeld’ — Weftph. Bibl..— 
Zur Gefch. d. weini, Ackerbanes. — — 7s II. 1790. 
(S. 181-276.) Schauderliche Gefchichte im Lippifchen, — 
Grundrifs e. Befchr. d. Hochft. Münfter. — Befehl. A 
Nachr. v. Bochum. — Einladung e Beicrite zu dert Tto! 
in d. Geitch, Mark fich vereinigten Gefellfch. z. Beförd, 
d. Seidenbaues, — L Lët Bünemann — Geogr:-ftat. 
Befchr. d. Kgl, pr. Amts Rhaden — An Dn, Campe. — 
Abfchaf, d. lat. Gefänge ` im Diech, Paderborn — Un- 
ruhen im Bückeburg. — Fabrikenzuftand:des Hz. Cleve 
1785. Nachr. v. d. enemal, Zuftande der St. Warburg. — 
weftph. Bibl. gs H. 1791. 
Hro. geh. Et. Min. Prin, ve de Horft betr, — Ueb. d. 
vormal. Anfehen, regierender Reichsgrafen u. befonders 
in Weftphalen — Fatra: Wünfche e. Ravensbergers z. 
Verbefl, d. Gefundheitsplege m. liebenv-Landsleute — 
Einige Nach, v. d, kirch), Verfäflung. d.ev.iref. Ge- 
meine in den vierein, Ländern Jülich, Cleve, Berg u. 
Mark, wie auch im PI Mörsm, in’ d: Grtich. Limburg 
2791. — Vom Cichorienhandel zw "Meppen im" Dier, 
Munfter — Fragm, e. Rede des Dn. -- vi®7orlikden bey 
der Einweihung des neuen Gerichtsgebäudes zu Soelt — 
Kurze Nachr. von Lüttich -= Leben des Dn LR v: Ale- 
mann, Kgl. Pr. Generalmajor v. d. Reuterey u, f. w. — 
Schr. a. Vechte im !Münfter, — Beytr. zg, Leben deg Ge- 
neralfeldm, v. Königsmark. — Suppl zu Bünemanns' Ie- 
ben — Hift. geogr, Nachr. d. Grffch. Tecklenburg. betr. 
von — F. Meefe. Seltf. Phaenomen. — Antwort; auf de 
Schreiben e. Ungen. a. Paderborn an Campe — Pott d. 
Nachr. v. Warburg. — Neuere Verhandl. d Kön. ve 
Schweden bey d. kaif. Reichsminift z. Wien. d. Austau- 
fchung, Ceflion u. Succeflion d, Grffch. Oldenburg u. 
BDelmerhorft.betr. u. C ur 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eines Jagd- und Forfi - Rechts nach Chuy- 
fächfifehen Gefetzen, in fuflematifcher Ordnung. 
‘Sachfen ift fo glücklich, einen Reichthim an vortreff- 


lichen Gefetzen , welche die allgemeine VVohlfahrt des ` 


Laudes zur Abficht haben, zu befitzen. Sie find, wie 
bekannt, im Coßjce Auguftaeo gefammelt, und jeder 
aha welcher über die ihm obliegenden Verbind- 
lichkeiten und die ihm zukommenden Rechte unterrichtet 
feyn mufs, follte diefe Gefetze in Händen haben. Aber 
der Codex Auguftaeus- ift mehr nach chronolegifcher als 
fyftematifcher Ordnung eingerichtet; folglich find die Ge- 
‚ fetze, welche ein und denfelben Gegenftand betreffen, 
nicht beyfammen, fondern zerftreut. Wer fich alfo als 
ein guter Staatsbürger von feinen- Pflichten und Rech- 
ten unterrichten will, derımufs das ganze Werk kaufen 
welches aber für viele, wege feiner WVeitläuftigkeit und 


j 


RATTE b V 


. Ylichfte Vellffändigkeit gefucht weräien. 


S. 277-368.) Nache. d fei, 


e nn 


Jigi 
Koftbarkeit, ‚unmöglich ift. Diefes weifs der Verfaffer 
des oben genarnten "Buchs aus eigener Erfahrung, in 
Rückficht der niedern Jagd- und Forft- Bedienten 
das hat ihir bewogen, 


, und 
einen Abdruck aller in Churfach- 


fen im Jazd -uad Fort - Sachen ergangenen und im 
Cod. Aug. befindlichen landesheriichen Befehle und 


Vercrönufigen,, in Syftematifcher Ordiung, zu veranftal- 
ter. Den Jagd- und Forft- Bedienten foll diefes Duch 
Dart des Geletzbuches felbft dienen: fie müflen alfo mit 


„aller Zuverlicht darauf trauen, und fick bey Berichts. 


erftattungen auf die Gefetzfielle felbft, und zwar wörtlich, 
beziehen können. Daher mufs der buchftäbliche Ausdruck 
mit der gröfsten Genauigkeit, beybehalten und die mög- 
Das \Verk wird 
aus fünf Kapiteln beftehen. Zrfes Kap. Von der lan- 
desherlichen Gewald in Jagd- und Forft- Sachen, Zwey- 
tes Kup. Von den Pflichten und Rechten der höhern 
fowohl,,'als niedern Jagd - und Forftbedienten. Drittes 
Kap. Von der rechtmäfsigen Erlangung und gefetzmäfsi- 


gen Ausübung des Jagd-und Forft-Rechts. Zievtes Kap. 


"Von Verbrechen und: Strafen mm Jagd -und Forft - Sachen. 
Fünftes Kap. Vom Verfahren in Jagd- und Torft- Sacken. 
e Der Werfaffer, 


d Diefes nützliche Werk wird auf Pränumeration in 
der Leipziger Oflermeffe in meinem Verlage erfcheinen. 
Ich bitte alle hohe Forfibeamte, diefes Unternehmen 
“durch Bekanntmachung und Empfehlung zu unterflützen, 


"und fich mit Annahme der Prä uumeration zu »bemuhen. 


Die Namen der Herren Pränumeranten werden dem 
Werk als Beförderer der guten Sache vorgedruckt, 
Sollte die Anzahl der. Pränumeranten nureinigermafsen 
hinlänglich feyn, fo werde ich denfelbep das ganze Werk 
von ı£ Alphabet in gr. $. für ı Rthlr. Sächt. Courant 
überlaffen, und hernach den Ladenpreis zu 1 Rılılr. 12 gr, 
fetzen. Leipzig, Michaelismeffe 1791. 
sS Georg Joachim Göfchens 


` 
been 


Unter der Aufficht, und mit verbeffernden Anmer- 
kungen und Zylätzen des Herrn Prof. Fabri erfcheint 
eine Ueberletzung von folgendem Werke: — 

L'ordre de Aaike divoilE ou voyage de Malthe par M. 
Cars IL T. 1792. 

Sie ift bereits unter der Preffe, weswegen man durch 
diefe vorläufige Anzeige eine unangenehme Concurrenz 
zu verhiydern fucht, 


Bey Wolfgang Walther in Erlangen erfcheint in i etli- 
chen Wochen eine Ueberfetzung von der fo eben zu 
Paris herausgekommenen erften Lieferung von Hifteire 
generale ct particuliere des Religions et du Culte de tous 
les peuples du monde, tant anciens qUe modernes, par 
Mr, Delaulnaye. Dis ganze Werk wird in 12 Bänden 
in grofs*4. und 3co Kupfertafeln beflehen. Jeder Band 
wird-4 Lieferungen, und jede Liefernng 12 — 15 Bogen 
Text und 78 Kupfertafeln enthalten. Eine Lieferung, 
welche in Paris 15 Livres koflet, wird den Herren 'Sub- 
feribenten um 2 Rthlr. erlaffen, Die Herren Liebhaber 
können fich in eings jeden Orts Buchhandlung einzeich» 

neg 


Ali 


«nen Jalen. Auffer der’Subferistion wird jede Lieferung 
3 Rıhir. koften. Der Verleger hat die Ucberfetzur,z »inem 
Sachverfländigen. Gelehrien (übertragen, und-auf die ac- 
curate und fehöne, Copirung der Kupfertafeln foll aller 
mögl. Fleifs angewendet, und überhäupt keine Koften ge- 
, fparet werfen: ET, 

Von dem im nehmlichta Verlage herauskommenden 
Werk : Mythologie, durch Vurfelung der fehönfen Stücke 
des Alterthums mit Kupf. erläutert — wird auch nächttens 
das Ate Stück erfcheinen. 

Dem 24 Obr. ı7g1. ` 


So eben Lzt folgendes Werk bey uns die Pefeo ver- 
lafen; 
J. P. Briffots (von Waruille) Reife dureh die vereinig- 


ten Staaten von Nord. Amerika im Jahr 1788. aus dem. 


Franzöfiichen. Mit der kurzen Lebensgefchichte des 
Verfaffers und mit Erläuterungen und zufätzen ver- 
mehrt und herausgegeben von T. F. Ehrmann, 

Man glaubt den Dank des lefenden Publicums zu ver. 
dienen, da man ihm durch den wohffeilen Preifs diefer 
wohlgerathenen Ueberfetzung eines fchon überall als Mei- 

‚Sterftück aufgenommenen Werkes, den, Ankauf diefer fur 
jede Klaffe von Lefern intereffanten Reifebefchreibung 
erleichtert. Der Herausgeber hat fich bemüht, wo mög- 
lich, den Werth derfeiben für deutfche Lefer durch 
zweckmäfsige Erläuterungen und wichtige Zufätze, und 
befonders durch die beygefügte von Brifot Zelt ent- 
worfene Lebensbefchreibüng diefes berühmten Schrift- 
fiellers 2u erhöhen, Auch der Herausgeber ift dem deut- 
fchen Publisum fchon rühmlichft bekannt. Das Werk ift 
fehr fchön in gr. 8. gedruckt, ift 44. Bogen flark und kofiet 
nicht mehr als ı Rthir. 12 gr. und if in allen angefehenen 

` Buchbandlungen dafür zu haben, 
o Heidelberg, den 30 Obr, #79. 
Gebrüdere Pfähler. 


- 


Nachtrag KE? 


zu: der Ankündigung einer nenen deutfchen Ueber- 
fetzung von Smiths Unterfuchung der Natur und Urfachen 
won Nationalveichthümern. (intelligenzblatt d, A. In Z. 
1791. N. 127.) 

Freylich hat) wohl die in den Jahren 1776 und 73. 
erfchientene Veberfetzung des Hrn. J. F. S. von Smiths 
wichtigem Werke den Sinn mancher Hauptfellen un- 
verfländlich gelaffen, weil der Veberfetzer niit dem Syftem, 
worauf Smiths Werk gegründet ift, zu wenig, und mit 
der Terminolegie deffelben gar nicht bekannt war, allein 
diees: Schickfal kann jedem UVeberfetzer begegnen, der 
im gleichen Fall ift, wenn er auch des Englifchen und 
des Deutfchen viel mächiiger wäre, als Hr. J. F. S. der 
doch gewils smit beiden Sprachen ziemlich gut umzuze- 
hen wufste. Pafs die Schreibart des Hrn. J; F. S. fchlep- 
pend und fteif fey, ift in der Thät nur da wahr, wo er 
feinen Autor, aus den oben fehon gedachten Urfachen, 
Sicht verfland. Man kann ganze Capitel bey ihm lefen, 
ohneeine fteife, fchleppende oder fchlechthin unreritänd- 
liche Stelle zu finden. Ob Herr Profeffor Garve, Ver- 
Safer der angekündigten neuen Ueberfetzung, mit dem 
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Syftemsund der Terminologie diefes Werkes hinlänglich 
bekannt fey, um in der Hauptfache alfo mehr leiften 
zu können. als Hr. LES, wollen wir kier nicht wei. 
ter unterfuchen, Die Zeit mufs das lehren. 

Wenn.der Herr Verleger diefer neuen Ueberfetzung 
übrigens künftige Oftern den ın Band zu liefern ver- 
fpricht, fo kann er nicht mehr leiften , als was (bis auf 
ein paar kleine Verbeflerungen der fpätern Originalaus- 
gabe) fehor von uns geleifter ift; denn ob von den Ane 
merkungen zu der franzöhfchen Ueberfetzung zu Oftern 
1792. fchon wirklich etwas im Druck» erfchienen feya 
werde, und mithin von Breslau aus {chon verdentfcht 
werde geliefert werden können, ftoht jetzt um fo,mehr 
pech in weitem Felde, als der Verfailfer diefer verfpro- 
chenen Anmerkungen dermahlen ein fehr thäuges Mit- 
glied der neuen franzöhfchen Legislatur ift 

Um nun diejenigen, die unfere Ueberfetzung bereits 
'befitzen, fo viel als möglich zu entfchädigen, und auch 
anderweitige Käufer derfelben mehr aufgemuntert als abe 
gefchreckt zu fehen, lafon wir nieht nur die Zufätze In 
der neueften Originalausgabe von einem Sachverfländigen 
Manne überfetzeu, fondern auch von eben diefem Manne 
eine genaue Revifion unferer Ucherfetzung anftellen, und 
die-nothwendigen Verbefferungen jenen Zufätzen bey- 
fügen.  Nächfidem werden wir auch die Anmerkungen 
des Hrn. Condorcet durch jenen fachverftändiger Mann 
fe bald überfetzi liefern, als fie nur in Paris zu bekom- 
men Ånd. Zu: Oftern 1792..werden die Zufätze und Fer, 
befjerungen . erfcheinen. ` 

Die künftigen Käufer unferer Ueberfetzung gewinnen 
dadurch noch, dafs vör den Preißs, der fonft für die 
beiden Bände 3 Rthlr. 4 gr. war, auf 2 Rthlr. herunter- 
fetzen, 

Leipzig, d, 12 Nov. 1791. 

Weidmann fche Buchhandlung. 


ə 
Berlinifcher Mufenalmanach für 1792; herausgegeben 
von K. H: Sördens 16. Berlin in Karl Matzdorffs Buche 
handlung. 16 gr. £ 
Voran fteht das von Hrn, Sintzenich fehr fauber in 
Kupfer geftochene und vorzüglich wohlgetroffene Bildnifs 
der Mad. Kar/chin, welches fich gewifs deu vollkommen- 
ften Beyfall' jedes Kenners verfprechen darf. Es folgen 
fodann die Gedichtes von Ramier, v. Beyer, Zöllner, 
Schmidt, Stägemann, Sufanna,v. Bandemer, Karfchin, 
v. Klenke geb. Kärfcki:, Spolding, enifch, Müchler s 
Selmar, Amalie ve Walroth, Burmann, v. Walther und Cro- 
negk, John, Lilienthal, Henriette Fröhlich, H. d. v., und 
mehrer andern genannten und. ungenannten Dichtern 
und Dichterinnen. Den Betchlufs macht die Lebensbe- 
fchreibung der Mad. Karfchin, welche den! IHesausgeber 
des Almanachs von der Dichterinn felbft mitgetheilt wor- 
den, fo wie verfchiedene MuGkalien von Dr, Kapellmeifter 
Reichardt Hn. Burmann, Hu, Seidel. 


Das zweyte Stick von Reichardt's Cäcilia wird nun: 
nächftens die Prefle verlafen und in der unterzeichneten 
Handlung für einen Thaler zu haben. feyo. Es enthält 

@-B-2 Com- 
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Gompofirlondu zu Lieder VOR Hië, Caroline Rudolphi, 
Mathiffon, Claudius und Moritz; Auszüge aus dem 65 Pfalm, 
der italienifchen Pafion, dem Kvönungs. Te Deum, einer 
englifchen Cantate und die Ode in $ Chören auf die Ge. 
nefung der Prinzen von Preuffen. Von dem erften Stücke 
find auch noch Exemplare zu einem Rthlr. zu haben. 
Auch kann man noch in diefer Handlung auf das 
mufikalifche Wochenblatt einen Ducaten für den ganzen 
Jahrgang oder achtzehn Grofchen fürs Vierteljahr prä» 
numeriren. Es find bereits 7 Stücke von diefer Schrift 
heraus,-die Dech immer mehr durch Reichhaltigkeit Man- 
nigfalgigkeit, und fehr freimuthiges geündliches Urtheil 
zu ihrem YVorthejl auszeichnet, und dadurch eine em- 
pfindliche Lücke in unfrer Literatur angenehm ausfullt, 
Berlin, d. 15 Nov. 1791. 
Die neue Berlinifche Mufikhandlung, 


NEE 


Der grofse Nutzen, den die Pfanzenkenntnifs nicht 
allein für den Arzt, fondern auch insbefondere für den 
Oekonemen und Technologen, wie überhaupt für jeden 
Bürger des Staats hat, ift wohl unverkennbar. Befonders 
ift es ein Fehler unferer Zeit, dafs der Oekonom oder 
derjenige, deffen Gefchäfte auf die Haushaltung ab- 
zwecken, nicht eine genaue Kenntnifs der wildwachfen- 
den Kräuter hat. Der Herr Profefor Beckmann Get đa- 
her mit grofsem Rechte: dafs Abbildungen der ökonomi- 


fchen Pflanzen fehr nutzbar feyn würden, 
Ich habe bisher mit einigen Beyfall verfchiedener 


Sachkundiger; die in der Arzneykunft gebräuchliche Ge- 
wächfe mit ausgemahlten Eupen herausgegeben, und 
bin nun entichloffen, auf eben die Art treue ausgemahite 
Vorftellungen aller ökenomifcher Gewächfe zu ‚liefern, 
Der hier zugleich angezeigte Plan mag meine Abfichs 
rechtfertigen, und den Freunden der Haushaltung zeigen, 
was Sie zy erwarten haben, 

1) Verde ich von jeder Pflanze, die dahin zu zählen 
ift, eine nach der Natur enient Abbildang mit 
beygefügter Zergliederung der Blume auf das ge- 
naufte vorftellen, 

2) Im Texce ganz kurz die Klaffe, wohin fie nach den 
neueften Botanikern hingehört, anzeigen, ihre Uj- 
terfcheidungs - Merkmale anführen, und das Nöthig- 
fte von ihrem Nuzen fagen, 

3) Werde ich nur folche Gewächfe wählen; die ente 
weder dem Oekonomen als brauchbare Pflanzen zur 
Viehfutterung, zum Getreidebau, zu Oehlfchlagen, 
zur Bereitung von allerhand ökonomifchen Infiru» 
menten bekannt feyn follten. Ferner die am meiften 
fchädlichen Unkräuter und ihren Nutzen. Endlich 
die zur häuslichen Färberey dienlichen Pflanzen, dig- 
jenigen, welche zur Vermehrung des Torfs, zur Umi- 
ziumunrg und zu mehreren andern Dingen brauchbar 
Gna, 

4) Sollen keine unnöthige Abbildungen Ghan allge- 
mein bekannter Pflanzem vorkommen. Bo würde es 
z. B. fehr überflüfsig feyn. Rock:n, Cerite, Hafer u. 
d m. abzubilden, weil diefe dem Landman fchon 


allgemein bekannt find, 
N 


piumme 
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Diefem Plané zu Polge werde ich aach Art meiuce 
offieinsllen Pflanzen, vierteljährlick ein Heft mit etwas 
Text liefern, um eben den Preis aï diefe haben, An- 
genehm wird es mir feyn, wenn ich durch diefss Unter- 
nehmen vielleicht manche nützliche Wahrheit und Kennt- 
nifs verbreiten kann, und den Liebhabern in den Stand, 
fetze, ohne grofse Summen fieh eine genaue Kenntnifs 
der Ihnen nuzbaren oder fchädlichen Pflanzen zu er- 
werben. x 

Berlin, im November 1791. 
Happe. 


NB. Die Gräffche Buchhandlung in Leipzig über- 
nimmt Aen Debit; an die fich alfo die Hevn Ruchkändler 
‘oder wer fonft unmittelbar von ihr beġieut feya will, 
zu wenden haben. 


Il. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Nachricht, das Woftphälifche Magazin betreffend. 
Von dem ältern Weftchälifchen Magazine zur Geagre- 
phie, Hiftorie und Statifik, find, wieman weils, 16 Hefie, 
und von dem Neuern bis jetzt g Hefte herausgegeben 
worden. Sämtliche 24 Hefte machen 12 Alphabete oder 6 
Bände aus. WVcil diefes Werk in Buchladen mz fihon 
10-Rthlr. koftet, fo dürfte es vielleicht manchen Bib’'io- 
theken und J.efegefellichaften, welche daldelbe «om lec 
zu befizen verlangen nicht unangenehm feyn, wenn ich 
hiedurch bekannt,mache, daf: die wenigen noch bey mir 
vorräthigen Exemplare bis Oflern 1792 zu zwey Ducaten 
verlaflen werden. Nach Verlauf diefer Zeit tritt dafelbe 
in feinen vorigen Preis zurück. 
Bielefeld, d, 23 Obr, 1791, 
Der Herausgeber, 
des Weltphälifchen Magazins. 


Bey der Uebernahme des Drucks "des Dfchinniflan 
oder Feema n von Herrin Hofrath Wieland (orpten 
wir. auch en möglichen Fall eines Nachdruckes 
und veranftalteten deswegen nebft der fchönen Edition 
auf Schreibpapier, mit Vignetten, eine geringere auf gu- 
tes Druckpapier, ohne.Kupier, davon aber his Dato kein 
Blatt ab unferm Lager gekommen ift. Unfere Beforgnils 
war nicht unbegründet ; ‘denn wir erfahren fo eben, dafs 
jenes Werk in der Wienerifcken “ommerbibliothek nach- 
gedruckt wird; um nun diefen Nachdruck foviel mög- 
lich zu unterdrücken , machen wir hiemit die geringer 
Origjnal Edition bekanut und anerbieren die 3 Bände 
derfelben, für den billigen Preis von 2 Rehlr. —; in der 
Hoffnung, dafs man felbige dem, vielleicht fehlerhaften 
und verftümmelten Nachdruck vorziehen werde, Und da 
es wahrfcheinlich ift, dafs dadurc: auch der Verkauf der 
Ausgabe aufSchreibpapier, mit Vignetten, verringert wird, 
fo fetzen wir den bisherigen Preis der 3 Bände 4 Ru lr. 
$ gr. bis zur mächften Leipziger Oftermeffe 1792. auf 
3 Rthle. 8 gr. herunter, Einzelne Theile werden aler 
nur in den gewöhnlicher ‚Preifen gegeben. 

Wüitterthur, den 3 Obr. 1791. 

Heinrich Steiner et Comp, 
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"LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen ‚neuer Bücher. 


F der Weigel und Schneiderfchen Kunft und Buchhand- 
lung in Nürnberg und allhier in Jena: ift erfchienen: 
Ruth eines Vaters an feinen findierender Sohn. gr, 8. A gr: 
Es ift der Rath eines. Mannes, der praktifche Kenntuiffe 
von dem Akadem. Leben hat, u. alfo .defto beffer rathen 
kann, neml. des Hin, Profy Feits. Es Gug Ratbfchläge 
für Studierende überhaupt, fie mögen Deh diefem, oder 
jemem Fache der Willenfchaften auf Akademien widmen 
wollen, Zu wünfchen ‚wäre, dals. alle Vater. welche 
Söhne auf die Uniyerfitäc fehicken wollen, ihnen diefen 
fo vernünftigen Rath beym Abfehiede mitgeben, und ihnen 
die Befolgung deflelben einprägen möchten, 


Von den im Analytical Review, Esprit des jownotx, 
May, 1791,” in -Zinmermanns Annalen, und mehreren 
Hollindifchen pu 1 andern gelehrten Anzeigen mit ver- 
dientem und’ ganz vorzürlichem Tob beurtheilen Brieven, 
over ltalief , voornameliie' den tepenwourdigen Staat der 
Geneeskunde“ en 'natwrlijke 'Hifturie betreffende, aun den 
Heere*Dr. Ed. Sandifort Prof. ` door W. X. Funfer, te 
Leyden 17906, wird von der unterzeichneten Buch- 
handlung eine von dem Herrn Verfafler dürchgefehne, 
verbeflerte, Und mir einigen Zufätzen vermehrte deutfche 
Ueberfetzung veranftaltet: wobey man Loft, den zWweyten 
Theil diefes fo fchätzbaren Werks dem Publicum- zus 
‚gleich mit in die Hände liefern zu können, 

Diüffeldorf, d. 26 Obr, 1791; 

Joh. Chrift. Daeuzer, 


D Antikritik,® . 

Mit vieler Begierde, und ich kann. fagen; Freude 
nahm ich ‚die ziemlich ausführlicher Anzeige der, zweyten 
Auflage meiner Experimentalchimie in- No. 229 der A, L Z. 
zur Hand,weilich mir fchon zum voraus Gadus ch Belehrung, 
und einer neuen Auflage meines Buchs keine geringe Vere 
beflerung 'verfprach. Bey dem guren- Willen uud dem 
befcheidenen. Tone , den ich meinem unbekannten Hn, 
Bee, nichviabfpreche, war mir die Täufchung, die ich 
dogleich gewahr wurde, doch wirklich nifkfällig. ` We. 
der Stolz noch-Rechthaberey — Fehler, deren mich nicht 
leicht jemand zeihen wird — find der Grund meiner 
Gegenvorkieliungs Sondern botz, den. Hp, Bec,, der: da 


wunfcht,, dafs. ich feine Berichtigungen bey einer nenen 
Auflage nutzen möge, zu bemerken zu geben, dafs ich 
da nicht überall geirxt habe, wo er Irthümer wahrzuneh- 
men glaubt. 

Der Plan. und die Anordnung der Verfuche fcheint 
fchon feinen Beyfall nicht zu haben, und jene kann. ich 
um fo weniger abändern, da ich our zu fehr überzeugt 
bin, dafs bey dem Vortrage der Experimentalchemie, wenn 
der Anfänger die Erfcheinungen der Verfuche nicht für 
blofles Spielwerk halten, foadern auf Grundfätze, mit 
denen er alfo Ghon zum voraus bekannt gemacht feyn 
mufs, zurückgeführt ‚werden foll; diefes die einzige Mee, 
thode ift, welche Deutlichkeit und Nutzen mit fich führt. 
Da fo. manche mir fehr verehrungswürdige Männer, als, 
Hr. D, Hermbftädt und die Verfafer Ger mir darüber zu. 
Gebcht gekommenen Recenfionen meiner Anordnung ihren 
Beyfall gegeben; andere als Hr. Pr. Mönch, Göttling, 
Fuchs derfelben ber ihren‘ Vorlefungen nachgehen ; fo 
mufs fie ihnen. doch nicht unzuträglich getchtenen haben. 
Meine Methode erforderte es auch, als Bemerkungen 
theils nähere Erläuterungen über den zu unterfuchenden 
Körper theils uber verwandte Gegenflände denen Vere 
fuchen folgen zu lafen; und fo kann es kaum auffallend 
feyn, wenn bey der erften urd einfachften Operation der 
Metalle allgemeine Lehrfätze über diefelbe, und bey dem 
Schwefel fchwefelartrge Subftanzen mit angeführt werden. 

Die eigentliche mir empfohlne Berichtigungen werde 
ich fämmtlich mit den Worten des Hn. Rec. anführen, 

„Unter den Beyfpielen, da.nicht die ganze Pflanze. 
„Sondern nur. ein einzelner Theil derfelben ätheri- 
„ches: Oel giekt, hat der Verfafer auch die Scha- 
„ len der Früchte von den Zitronen und Pomeran 
„zer aufgeführt: allein es enthalten namentlich 
„von letztern auch-wohl.mehrere Theile ätherifches 
„Oel, ale die Blüthe, Blätter, „uareife Früchte, * 

So bekannt mir diefes if, fo wird mir Hr, Rec. doch 
zugeben, dafs.die Rinde diefer Früchte vornämlich (ich 
habe ‚nieht gefagt,; ausfehließslich) nur Oel giebt: denn 
wie ‚wenig beträgs daflelbe aus den übrigen Theilen, da 
bey uns die Blüthe. kaum „u455 ausgiebt. -Mehr habe 
ich nicht tagen wollen ,-noch gefagt, und. H. Rec. der 
einfilbige Wörter als Hatt bie, in Datt bey nicht, einmal 
bericht, bgtte deg dreyfilbige vernämlich doch beiner- 


“ken follen, "7 


Sch afin 
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„Unter den) Roker, von welchen gefrot wird, dafs 
aœ 100 Pf. Blumenblätter nur r Loth Oel geben, 
vw verfieht der V. ohne Zweifel unfere gewöhnli- 
achen Zentifolien. Rec. zweifelt aber, ob die 
„talgartige Lettigkeit, welche bey Defillation. 
a Gerfelben übergeht, und welche nicht fowohl in 
„dern Blumenblätrern als vielmehr in den.Kelchen 
„ihren Sitz zu haben fcheint, füglich als ein äthe- 
»‚Tifches Oel anzefehen werden könne, wenigftens 
„il es von ächsem ätherifchen Rofenöle, welches 
„in Perfien und mehreren afiarifchen Ländern, 
„von einer nicht fyftematifch betimmten Gattung 
sn Art) Rofen gewonnen wird, 
» fchieden, , 

Auf det Einwurf könnte ich mich ganz kurz fallen, 
dern es kaun unmöglich anders als ein Schreibfehler (en, 
wenn Dr, Röc. das talgartige Rofenol, das fich in Wein- 
geilt auflöft, den durchdringendfien Geruch der Blumen 
hat, und durch die Deftillation mir Vater gewonnen 
wird, nicht für ein ätheriiches Oel anerkennen will 
So lange es inm nur fcheint, dafs diefes Oel feinen Sitz 
in den Keichen habe, ift mir diefe Vermuthung fo un- 
wahrfcheinlich, als da mir jemand verfichern wollte, 
aus eben den XKelchen bey der Deftillation laufendes 
Queckfilber erhalten zı haben. Dafs aber auch die Blu- 
menblätter unferer Rofen Oei geben, erfuhr ich diefen 
Sommer, da ich 60 Pf. die von den Kelchen befreret wa- 


gen, deftillirte. y - 
Nachrichten des Polier zur Defillation des Attars ‚oder 


Rofenöls in Perfien die ganze Blumen mit [amt den Kelchen 
eingelegt. Nach ihm ift auch das geronnene Oel ächt: 
das Auffige aber verfalicht. Er bemerkt auch eben fo 
wenig als Aublat und Chardin, dafs die Gewinnung aus 
einer andern Rofe als der centifolia gefchehe. 
eo Bernftein ift unter den zu geiflligen Lakfimiffen 
„ gebräuchlichen Iarzen aufgeführt, 

Dafs er in Weingeift nicht ganz unauflöslieh fey, 
snufste denn wohl dem H, Rec. bekannt Gen, und dafs 
er zu geiftigen Firniffen angewandt wird, darüber fehe 
er gütigfEunter vielen andern Gmelins technüfche Chemie 
A, 377 nach, 

Datz freyes Mikeralalkali einen Beftandtheil des 
„ Pyrmonterbrunnens ausmache, ift ein Irrthum. “ 

Ich habe zwar ebe nicht ausdrücklich gefagt, dafe 
ein freyes Mineralalkali darinn enthalten fey, und könnte 
daher diefe Stelle nech immer vertheidigen! doch gefte- 
ftehe ich gern, dafs fchon bey der erften Ausgabe der 
Schreibfehler Pyrmonter Dat Selterbrunnen "hineinge - 
zathen, und bey der zweyten überfehen ift. : 

„Um aus der Soda das Mineralalkali rein zu erhalten, 
„ir das Auföfen in Wafer," Durchfeihen und 
„Cäleiniren nicht hinlänglich, fondern es mufs 
„hiernächft durch Kryftallifation von den’ noch 
» beygemifehtem fremden Salzen gefchieden wer- 
wm den." 

Fn einem Buche, worüber mündliche Erläuterungen 
Bart finden, und wobey Kürze nach meinem Erachten 
durchaus erforderlich ift, war diefes befonders zw bemer- 
ken nicht nothwendigr da ich überdem in den Zeilen 


unmittelbar vorher die Vereinigung, der Sode durch ver- 


ERENTO TEE 
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gar Ier ver- 


Ueberdem werden nach den nenciten, 
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fchiedeneSalze angezeigt hatte, zw deren Abfcheidung der 
einzige bekannte Weg allemalıl die Kziftallifation ift. Ein 
anderes gäe eg, wenn ich in einem dergleichen Buche, 


“als meim Behrbuch der Apethekerkunft ift, diefes' nicht 


ausdrücklich bemerkt hätte. 

„Dafs alle Mittelfalze die Farbe der Pflanzentiscte- 
„ren ungeändert lafen, leidet bey den allermehre» 
„ften metallifchen, die der Verf. doch auch hie- 
„ her rechnet, eine grofse Ausnahme, “ 

` Diefes glaubte ich auf der vorhergehenden Seite deute 

ich genug gefagt zu baben. Hier heifst es nämlich: Ue- 
berdein werden die blauen Pflanzeufäfte auch vor in sii- 
ren aufgelöften Kalk, Blo zuer, Eifeuvitriol und d. eben- 
falls grün gefärbt. 

n UE Corundum nicht der chinefifche, fondern der ben- 
„galifche Namen des Demantfpars. ** 

Möchte wohl fo wenig der Bengaliiche als chine- 
ffche Namen des Demansfpaths feyn, fondern es wird 
dadurch blos eine Abart deilelben von deu Einwohnern 
in Bombay bezeichnet. 

„ Von ger bey dem Brennen des Kalks oftmals Tat. 
„habeunden Yerglafüng liest der Grund jedesmal 
„in beygemifchter Thonerde. 

Da der Druck des Buchs auswärts beforgt wurde, 
fo find an diefer Stelle, auf welche I. Rec. Gch. beruft, 
zwey fith ganz wiederfprechende Meynuugen in zwey 
auf einander folgenden Puncten aus Verfehen (elen 
geblieben , wovon die erflere, dais die reine Kalkerde 
unfchmelzbar fey: die Stelle der letzteren einnehmen foll- 
te. Datz diefes H. Rec. nicht aufgefallen, wündert miche 

„Die Bereitung des ätzenden Laugenfalzes in kup- 
„fernen Kefleln anzußellen, ift wider die Regeln 
„der Kunft. 

Eiferne, welche ich ebenfalls angerachen (und noch 
beffer porcelläne) find zwar der Abficht entfpreshender: 
kupferne aber dagegen werden von Maquer, Wiegleb 


u. a., die fich doch wohl auf die Regeln der Kunf ver- 


Delen follten, empfehlen. 
„Der Zufatz des Kuchenfalzes zur Seife, wenn diefe 
„mit vegetabilifchem Laugenfalze angefertigt wird, 
„ dient nicht blos zur Abfcheidung des Wafers 
„ (ondern vorzüglich auch zur Feftigkeit der Bein, 

Es heifst in meinemBuche ander vom H. Rec, angeführ- 
tenStelleausdrücklich : „Flat man zurl.auge vegetabilifches 
Laugenfalz genommen, fo muls man, damitdie Seife fich ge- 
hörig hart erhalte, gegen dasExide Küchentfalz zuwerfen u. 
f wa Das follte do@h wie ich glaube Gaflelbegefagt feyn! 

„Bedatt die Vorichrift zur Abfcheidung der reinen 
„Erde aus dem Schwerfpat eine Verbeflerung, 
„denn da die Schwerfpathe meiftentheils auch Kalk- 
„erde, Eifenerde w f. w. enthalten, fo würden 
y diefe zugleich mit der Schwererde fich auflöfen 
n und niederfallen'w, f. w." 

Habe ich denn gefagt, dafs man unreinen Schwere 
fpath nehmen foll? Lehrt Bergmann niche die Schwer. 
erde auf.eine ähnliche Art fcheiden, ole felbige noch 
befonders in Salzfäure aufzulöfen ? Wird denn das Eifen 
durch die Kryftallifation aus der Salzfiure fo ganz voll. 
kommen fchon abgefchieden ? WVird diefes durch dievon 
mir gmpfohleng Außöfung in Eflig nicht fichrer bewirkt 5 

BF‘ 


rer , 


e Dafs vollkommener Salpeter fich in der Natur äuf 
— ferft felten finde, will_der Verf. doch blos von 
„Ländern unter dem nördlichen Hüunmelsftrich 
a verfianden when. “ 

Teh weits auch unter dem füdlicken Himmelsftrich 
aufer den Orten, die ich angefithrt habe, namlich fn- 
dien, Spanien, Sicilien, nicht, dafs man ihn o fonderlicher 
Menge vorgefunden hätte, — Der Vorichlag des H. Rec., 
die Fluis/pathfäure ohne \Värme zu entbinden, mag wohl 
richtig feyn, aber er ift bey einem Experimentalcollegio, 
wo die Procefie, fo viel möglich, in kurzer Zeit vollbracht 
nicht anweırdbar. 

„Unter den Ländern, welche Borax liefern, nennt 
„der Verf. auffer Thiber, auch Perfien, Indien Jas 
n Par,China. Mehreren fichern Nachrichten zu folge, 
„in jedoch Thiber das emige Vaterland deffelben. ze 

Bey den wenigen Nachrichten, die wir zur Zeit 
haben, Hls bey weitem nieht ausgemrchr. Ich finde auch 
bey nähern Aachtchen nicht, dafs jemnd Thibet fiir die 
einzige Quelle des Borax angegeben. Die meiften Schrift- 
feller führen die ebengeöachte Oerter an, obgleich Grill 
die Pounpa von daher erhielt, und Saunder neuerlichft 
den Vorrath diefes Salzes in Thibet für anerfchöpflich 


angiebt. ` 
„Bey dem dephlogiflifirten falzfauren Gas hätte doch 


anch die fo merkwürdige plötzliche Entzündung 
„des Spieisglanzkönigs und mehrerer Metalle, er- 


„wähnt zu werden verdient. «" 

Hierin mufs ich dem H. Rec. vollkommen beypflich- 
ten, nur ohne Divinationsgabe war es wohl kaum mög- 
lich, in einem Buche, wovon 'ich die Iandfchrift , fo 
wie es die Vorrede bezeugt, im October 1789 aus den 
Händen gab, und welche in diefem Jahr noch völiig ab- 
gedruckt wurde, Verfüche anzufuhren, die erft 1790 be: 
kanns gemacht wurden, 

„Dafs der ganze Nuckfland in Wafer fich auflöfe, 
„ wenn Queckfilber mit doppelt fo viel oder mehr 
» Vitriolöl defüllirt wird, widerfpricht der Ér- 
„fahrang,. “ 

Kömmt vollkommen mit meiner und anderer Erfah- 
rung übereim, wenn man flarkes und gereinig:es Yitriol- 
öl dazu anwendet, 

„Das, Vorkommen des gediegenen Zinnes Rat Gch 

n bis jetzt fo wenig als das des gediegenen Deyes 
vn beflätige, "9 

Habe ich denn das Gegentheil behaupie:?- Konnte 
ich mich wohl zweifelhäfter; darüber ausdrücken, als ich 
gahan habe, Es heifst nümlich: „Gedieren Zinn for 
„in Kornwall gefunden feyn. — Fn gedierener Belhafa 

fenheit ift das Dier bis jetzt nur felten gefunden wor- 
und von Teen Mineralogen wird daflelbe 


feyn mühen, 


ké 


„den, 
n ganz bezweifelt. “ 
„ Das Veberfteigen der Materie ber 
"„Bleyglafes hat niemals Part. e 
Wo ein Aufbraufen ftatt Dier, ift allemal anch ein 
Veberfteigen, wenn man nicht Vorfiche anwendet, zu 
befürchten? atqui — ergo: 
„Sollte die Meynung des Verf., dafs die bey Anf- 
löfung des Sibers in der Salpeterfäure oftmals 


ap Ach abfcheideude fchwarze Vlocken, die gewöhn- 


Schmeizung des 
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„Sich Gold find, bis weien auch iu Silber beftin- 
„Gen, an welchen die Salpeterfäure überhüffiges 
» Brennibares abgefetzt habe, wohl einigen Grund 
„ haben ? er 
Keinen weiter, als die bloffe Erfahrung ! Fs "H mir 
und gewifs auch andern vorgekommen , dafs felbft bey 
der Auflöfung des wiederhergeftelten Hornflbers fchwar«- 
ze Flecken zum Verfcheine kamen, woher hier das Gold ? — 
Die Tiegeiprobe kann hier am beften entfcheiden ; ob 
ich ohne einigen Grund es behauptes habe, 
w Die dunkelbiaue Farbe, welehe die Goldauflöfung 
„ bey hinzugegoflener Auflöfung des Eifenvitriols 
a» überkommen foll, hat Rec. eben fo wenig be- 
„merke, als den purpurrothen Ring, welcher ber 
„ de Flufügkeiten von einander fcheiden foll. “ 


Das ift mir um fo weniger erklärlich „da ‘ich jorze 
{chon feit 12 Jahren immer fo glücklieh zeivefen, meine 


Zuhörer aut diefe Erfcheinungen auimerkfam machen zu 
können. Will II Rec, im erften Fall die tiefe blane 
Tarbe lieber für fehwarz oder fchwarzgrau halten, fo will 
ich mir diefes gern gefalen laflan, 

»7 Theile Goldfcheidewafler reichen zur Auflöfune 

» s Con einem Theile Platina bey weitem nicht zu, rg 

Es ift auch meine Abficht nicht, die Platina ganz 

aufzulöfen, fondern um überzeugt zu feşn, dafs die So- 
Fution vellkommei gefättigt fey, follte noch eim Fheil 
zuruckbleiben. Wenn aber 4% Theile bey weitem nicht 
zureichend ind: fo mwfs die Salpeter- und Salzfäure zu 
fchwach feyn, und das it gegen meine Vorfchrift« 

„ Dals der Verf. bey Erklärung der Ericheinungen auf 
en das anjetzt fo mächtig emporftrebende antiphlo= 
„kißifche Syftem gar keine Nückficht hat, nehmen 
„wollen, möchte doch von eifrigen! Anhängern 
e, Gieler neuen I.ehre als ein wefentlicher Mange) 
ve Aügefehen werden. "7 

Es wäre wohl nichts leichter‘ gewefeu, als diefem 

Mangel abzuhelfen ; wenn ich nur nicht die Beforgnifa 
hätte, dais diefes fo mächtig emvoritrebende Syfiem eben 
fo make wieder niederfinken möchte. So-fehr ich La, 
voihers. Werfuche, Entdeckungsgeift und-Scharfüinn fchätze 
und verelire, ünd fe glücklich Ach auch manche Er- 
fcheinungen iach einer Fhevrie erklären laden ; fofinde 
doch bis jetzt darinn soch immer zu viele unbewielene: 
Prämiflen, cfi ve ich Veftigkeis iù den Erklärungen, 
nnd häufig bemerke ich bey denfelben much gröfsere: 
Schwürigkeiten, als wenn ich dem den neuern Estdeckun- 
gen gemät abgeänderten Stahlfchen 'Sftem folge. Date 
igh aber nichts deftoweniger meine Zuhörer mit jenem 
bekannt mache, darf ich wom nicht erinnern, 
Königsberg in Preuffen, d 26 Sepebr. 79. 
Ð. Karl Gottfried Hagen, 


Antwort auf des Fn. Prof. Hagen Antikritik, 

Auf Gegeneriuzerungen von folehem unbedeutender 
Gewichte, ajs vorftehende Antikritiit fie enthält, fth 
einzulalen , diefer Mühe könnte Rec, füglich Gch uber- 
heben, und deren Denrtheiluag dem Lefer allein uber- 
laffen, Jedoch aus eben der Achtuag für die Verdienfte 
des Un, Prof, Hagen, welche Rec. zu einer ausführli- 
chera Anzeige feines Buchs vermocht:hat, will er auch 

NDC2 itzt, 
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rat, ohne weiterer Vorrede fich der Beautwortang eini- 
ger Punkte unterziehen, f ~ 
Die Nachricht, dafs dos ätherifche Rofenöl in PerGen 
und in der Türkey nicht aus unfern Centifolien, fomdern 
aus einer von dieler yerichiedenen Species, genommen 
wird, diefe Nachricht har Rec. nicht aus der Luft: gr 
griffen; dondern De rührt von einem Aungenzeugen her, 
welcher weus Rolen in doco. natali delb gefehen hat. 
Nach. seilew Verheherung- ift.es ein flatternder und dor- 
penlofr Strauch, wand die Parke der Blumenblätter ift 
Bischk Muswarnar ‚olondera- punpurcöthlich,. Der ungemein 
grofe Unterfchieddes" Oels ibt macht diefes, um fo 
viol wahrfcheinlicher,; Tec, hat ächtes-Rofenol aus Schi- 
yas yor Dech, und kann daher um lo viel zuverläfsiger 
verfichesn, dafs ızwifchen diefem herrlichen Oele, und 
zwiichen dem butterhaften fchmierigen,, welches unfere 
Ceutifolien ‚geben, der „Unterfchied wie Tag und Nacht 
it. Jenes kriftallifiret in gelinder Kälte, ohne ‚Verluft 
der Klarheit, von der Oberfläche abwärts, in fehr feinen 
langen Spiefschen. Auf Papier getröpfelt ong uber 
Kohlen erwärmt, veräynfter es. ‚ohne einen Fleck zu 
hinterlaffen, Von diefem ift das über Konflantinspel kom- 
wende Rofenöl darinn verfchieden, dafs letzteres ge- 
wöhnligh mit Bernmufs — oder Sefamöl verfälfcht ift; 
daher es auch in der Kälte nicht, wie jenes kriftallifirt, 
fondera nyr zur unförmlichen trüben, Malle gerinnt. — 
Dals Bernftein. hie und da in Recepten zu geifiigen Jak- 
firniflen verkommt, beweifet für delen wirkliehe.Brauchr 
barkeit dazu wohl nichts, Wie viel minlitze und oft 
wiederfinnige Ingredienzen findet man nicht in Kunft 
und Handwerksbücher vorgefchrieben? In einem wiflen- 
fchaftlichen. Lehrbuche ‚hingegen erwartet man eine kri- 
tifchere Auswahl, — Bey dem Feftwerden der Seife durch 
den Zufatz- des Küchenfalzes, verrügkt Ir. Pr. H, den 
eigentlichen Punkt, von welchem die Rede ift, nemlich 
deit chemifehen. Grund, diefes Erfolgs: Nach feiner Mey- 
nung -foll das Küchenfalz das Feftwerden der Seife blos 
dadurch beförderu, dafs es das Waller von der Seife 
abfcheiden helfe, Warum wird dem aber nicht ein 
ebeumäfsiger Zufatz des Küchenfalzes erfodert, wenn 
mineralifches Laugenfalz zur Seife angewendet wird ? Je- 
nes- mögıe allo wohl nicht der wahre Grund feyn; fon- 
dera diefer liegt in, dam Mineralalkali, welches, aus dem 
durehs Pfanzenalkali zerfetzt werdenden Küchenfalze, in 
die Mifchung der Seife eingeht. — Zur Darltellung der 
‚wößig reinen Schwererde bleibt die vom Rec, gedachte 
„Methode ohne Widerfpruch die einzige fichere, Der 
Efüg löfet allerdings auch von Eilenftof einen beträcht- 
lichen Antheil auf; und es ift Rec,.noch kein Schwer- 
fpat, vorgekommen, welcher nicht mehr oder weniger 
tremdartige erdige und metallifche Theile enthalten hätte, 
Der Mängel an der nöthigen Sorgfalt, die Schwererde 
‚von der aus dem Schwerfpate ihr anhangenden, metalli. 
[chen Beymifchung aufs vollfländigfie zu befreyen, hat 
(elt einige unferer beften Scheidekünftler verführt, dia- 
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fer Erde -Eigenfchaften beyzulegen -welche ihr gar 
nicht eigen find, z. B. dafs fie durch Schwefelleber 
aus ihren Auflöfungen in Salz- und Eifigläure roth oder 
braun gefäller werde. -Allein die gehörig gefättigren Auf- 
löfunzen remer Schwererde vermifchen fich mir Schwe- 
felleieriuft, mit dem Beguinifcheu Liguor, und den übri- 
gen Schwetellebern „ obne dayon im geringften getrubt 
oder niedergeichlagen zu werden, — wie folches auci 
fchon Dn, Prof. Göttling ganz richtig behauptet hat; — 
mit der Hahnemaunfchen \WVeinprobe aber nimmt die Mi- 
Ichung eine milenweijse Farbe an, — Hr, Pr. H. demone 
ftrirt: „dafs wo ein Aufbraufen Statt finder, auch aile- 
„mahl ein Ueberfteigen, wenn man nicht Vorücht an- 
„wendet, zu befürchten if,“ Ganz richiüg! aber auf 
die Schmelzung des Bleyglafes gar nicht palend! Hier 
findet nemlich ear keine Entbindung eines elaftifchen 
Stoffs, folglich auch kein Aufaraufen, folglich auch kein 
Ueterfteigen p Statt. „ Atqui.— ergot“ — Die Ausrede 
des H. Vf: dats er darum nur 7 Theile Goldieheiäewasier, 
zur Auflöfung vonr Theile Platina, vorgefchrieben habe» 
um überzeugt zu feyn, dals die Solution vollkommen 
gelättigt fey, ift der Sache wenig angemeflen. Reg. hat 
mehrmals fchon 30 Theile eines Guläfcheidewaffers , von 
derjenigen Stärke, dafs 5 Theile deflelben einen Theil 
feines Cold binnen 2 Stunden im Kalten auflöfen, zu 
einem Theile Platina angeweudet, und mehrern Stuicen 
in Digefllionshitze erhalten; aber dennoch jedesmal einen 
beträchsliahen Anrbeil des Metalls unaufgeiöfke zurück- 


erhalten, — Doch: oe fey hieran genug. Das Üchrize, 


als: die vermeintliche Aullöfung des ganzen Rückftaudeg 
io Wafer, wenn Quekfilber mit doppelt foviel Give) 
deftillirt wird; den vorgeblichen purpurrashen Ring, wel- 
cher, ‘bey. Vermifchung der Goldfolution mit Aether, bei- 
de Tlüisigkeiten von einander fcheiden foli; den uefe- 
nen Kelieln bey Bereitung des ätzenden Laugenfalzes ; die 
Natur der aus der-falpeterfauren’ Silberfoltrtion fich aus- 
fcheidenden Schwarzen Flocken, die nicht Goid feyn fu.len, 
u. w. übergehe ich. Dem fachkunditren Lefer, welche 
fich die Mühe geben will, die Recention mit. den Stellen 
im Buche felbft zy vergleichen, will ieh in den Urtheile 
nicht vorgreifen, wie viel ocer. wie wenig Grund diefe 
ganze Antikritik für fich habe; ob und wie viel Antheil 
Autorlftolz , Rechthaberey und Istoleranz gegen billige, 
befcheidene und gegründete Kritik, dabey zu Grunde lie- 
ge: oder, in wiefern Rec, lich ‚getäuicht ‘habe. Doch 
ja l eines Irihums findet Rec. Dech in der That fchuldig. 
Im October 1789 kounte Hr. Prof. H. von den Phäno- 
menen der Entzündung der Metalle im dephlezifirten 
falzfauren Gas, wenigftens aus ‚öffentlichen Nachrichten, 
noch nicht unterrichtet feyn, da Hr. WeArumb erft im 
Decemberftücke der Crell, Annalen deffelben Jahrs, feine 
vorläufige Erfahrungen darüber bekannt gemacht hat. 
Diefes Verltofses wegen bittet alfo den Herrn Prof, Hagen 


um Verzeihung. 
der Recenfent. 
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IL Beförderungen. 


I}: bisherige Geh. Regierungs Rath Voigtin Weimar ift 

unter dem Charakter als geheimer Allıteuz - Rath in 
das Farf), Geheime Baths Collegium mit Sitz und Stimme 
verfetzt worden. 


IL, Vermifchte Nachrichten, 


Die verehrungswürdigen In. Herausgeber der A. 
L. Z. haben meinem im N. 105. des Int. Bl. d. J. abge- 
druckten Vorfchlage einige Fragen angehängt und mich zu 
deren Beantwortung aufgefodert. Die ifte Frage geht 
dahin: „was zu machen’ fey, wenu derjenige, dem man 
„das frühere Recht der Ankündigung gelten lañen, den- 
„noch cine fehr fchlechte Deberferzung liefere?“ Je we- 
niger Ueberfetzer und Verleger ohne Concurrenz zur 
Eile genöchigt Gnd, jemehr in diefem Tall der eine Zeit 
und der andere Koiten auf die Vebertetzung verwenden 
kann, deko Araffälliger find beide, wenn fie dennoch 
eine jehr [chlechte Ueberfetzung liefern. Billig follte 
alto diefer Fa!l verpönt werden. Von einem Original, 
das fehr Schlecht überfetzt worden wäre, follte nach Fer- 
lauf eines Jahrs von der Zeit der völligern Erfcheinung 
deier Ueberfetzung an eine andere Verdeutichung von 
jedem Byehhändier angekündigt werden dürfen. Welche 
Veberfetzung ift aber fehr fchlecht? Wer entfcheidet 
hierinn® Das Publikum wäre der befte Richter; wer 
kann aber die Stimmen deffelben fammeln? Bey fo be- 
wandten Umftänden könnte, meiner Meynung nach, dieje- 
nige Ueberletzung als /ehr [chlecht behandelt werden, wel- 
che in wenigftens 3. kritifchen Blättern, worunter 2. 
davon die Jenaifche A. L. Z., die Oberdeutfche A. L. 2. 
oder die Göttingifchen gelehrten Anzeigen feyn müfsten, 
dafur erkannt würde, Diefer Strafe könnte fich jeder 
Teberfetzer und Verleger um fo bereitwilliger unterzie- 
hen, als eine Ueberfetzung gewifs kein Giück mehr 
macht, wenn fie daflelbe nicht fehon in dem erften Jahre 
nach ihrer völligen Erfebeinung gemacht hat. Das Publi- 
kum verlöre bey diefer Maafsregel nichts, oder doch we- 
nig, denn, wem ihm die Ueberfetzung gefallt, fo kauft 
es fiefgewifs vor Abiufs ĉes Jahres, und gefällt fie ihm 
nicht, fo hat es doch nur ein bischen Geduld für die 
Zeit der Erfcheinung einer neuern beflern Verdeutfchung 
nöchig ; und follte nicht fehon biofs die Aufliellung diefes 
Geterzes Veherläizer pnd Verleger zu beflern Arbeiten 
bewegen ? Tlebrigeus werden ja auch bey der Concurrenz 
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dchlechte Ueberfetzungen nicht vermieden, und Neuheit, 
das Gepräge eines berühmten Namens, ein partheyifches 
Urtheil eines vielgeltenden kraifchen Jourualis verfchaffen 
ihnen nicht felen einen gröfsern Absatz vor den beifern, 
die fich keines diefer Vortheile zu erfreuen haben. ` Was 
die 2ie aufgeworfue Frage anbelangt, fo gefchieht es ja 
auch ohne feflgefetzte Priorität täglich, dafs ein Verleger 
e Ueberferzungen ankündiger und oft nur 3 wirklich 
liefert  Infoferne aifo diefes ein Uebel ift, das bereits 
ohne Befolgung meines Vorfchlages exiftirt, infoferne ift 
daflelbe dem letztern nicht zur Laf zu legen. Doch 
indem die BRealiirung meines Plans einen Gelehrten- und 
Buchhändlerverein,, der in mehr als einer Räckjicht zu wina 
fchen wäre, bewirken würde, infoferne Könnte auch die- 
femi Uebel dodurch gelteuert werden, dafs man überein 
käme: wieviel Ueberletzungen von einer Mefe zur am 
dern von Einem Uecberfetzer und Verleger "angekündigt 
werden dürften. Bey gedachtem Verein wären unter 
mehreren auch folgende Puncte zu berichtigen: I) Es 
müfste einmal beflimmt ausgemacht werden, wer den 
Verleger machen könne 2 ID wie das WYort Ücberfetzung 
zu verkehen fey? Zur Vermeidung aller Ausbeugungen 
des Vertrags ınüfse daflelbe genau definirt werden und 
man müfste nicht, wie zur Elidirung der gnädigften 
Privilegien gefchieht, eine Ueberfetzung mit Noten für 
ein anderes Ding, als gine Veberfeizung ohne Noten gel- 
ten laffen; Es müfste II) und vorzüglich die Zeit feft- 
gefetzt werden, worinn eine angekündigte Ueberfetzung 
zum Theil und gonz erfcheinen mäfste und nach weicher 
die Verlagshandlung im Unterlaffungsfal ihres Rechts 
auf diefe Ueberfetzung verluflig würde, 

Doch um bier nicht zu weitläuftig zu werden, be- 
merke ich nur, roch, dafs ich mir nicht fehmeichle, ein 
vorwurfsir“yes Iuftitut in Vorfchlag bringen zu können, 
da noch kein vollkommnes exiftirt, dafs ich nur auf das 
Uebel der Immer käufiger werdenden Ueberfetzungscon- 
currenz aufmerkfam machen wollte, dafs nur durch Zu- 
fammentretung denkender Köpfe uud Männer von Er- 
fahrung „die  beflen Mausregeln zur Steurung. dieles 
Vebeis ausgemitteit werden können, und die Erfahrung 
erfi die zuverläfsigfien an die Hand geben mufs, und 
dafs ich endlich glaube, es werde mit dem redlichen 
Willen. Cer congurrirenden Theile miöglichft abgeholfen 
werden können; aber ohne die/en auch bey den verfichtige 
fen Maafsregein die ganze Sache ein rommer Wunfch 
bleiben. 

(MD LIT. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Mufikalifches Wochenblatt ( Berlin in der neuen 
Mufikhardlung) 1791. 1. St. enthält: 1. Vorbericht. 
2Recf. d. 2ten Bd. des mufikal. Kunftmagaz. v. Reichardı 
3. Recent. v. Zelter Variaz. d'un Rondo. 4 Berichtigung 
u. Zufätze zum Gerberfchen T.exic. der Tonkünftler u. 
L w. u. Nacht, e mufikal. Schaufpielen. 6, Vorläuf. 
Nache, v. d. mufikal. Schaufpielen, die während der Hof- 
feftivit. in Berlin gegeben werden. 7. Mufik. Ankündi- 
gung. 8- Romanze aus Salieri’s Axur. 

2 An, I. Nachr. v. mufikal. Schaufpiel. Ueber Hr. 
Kap. M: Reichards neue Oper Olimpiade. Nachr. von der 
Aufführung des Macbeth auf dem Nationaltheater, der 
Oper le gelofie villane v: Sarti auf dem Schlofstheater, 
der Oper Olimpiade, der Oper I. Zingari in izra v. Paifiel- 
lo, der Oper Dario v. Alleffandri. 2. Nachr. v. vorzügl. 
Virtuofen. Hrn. Eck u. Demoif. Crux. 2. Nachr. a. Bfie- 
fen v, Weimar, Wien u. Lo A Verm. Nachr. 5. Ein 
Tanz a. d Oper Olimpiade v. Hn. Kap. M. Reichardt. 

3 Sz. ı Fortfetzung der Berichtu. Zut zum Gerberfchen 
Lexikon. 2. Nachr, v. d Airführ. verfch. Opern auf 
d Nationaltheater. 3. Nachricht v. Liehhaberkonzert in 
Berlin. 4. Ueber die Oper Dario u. La Compagnia d 
Opera a Nanchino v. Hn, Aleflaniriv 5. Nachr. aus 


Briefen. (Ueb. Hn. Kap. M. Schulz Compofition einer 
Hymne.) 6. Verm, Nache, 7%. Gavotte a. d Op. Olim- 
piade. 


4 St. 1. Ueber öffentl. Volksfefte aus Mirabeaus Re- 
de üb. Nationalerziehung. 2. Recenfionen. (Ueb. Kun- 
zens: zerftreute Compofitionen. F. Benda’s Orpheus u. 
Die Grazien. u. Gürlich Variat.) 3, Nachr. a. Briefen, 
(Ueb. Mad. Mara, Tränzl. G. Benda, u. Voltir's 
Apotheoie). 4. Nachr. v. Nat. Theat. in Berlin. 5) Verm. 
Anzeigen. 6) Fifcherlied aus Klopftocks Hermanns Tod 
comp. v. Kunzen. 

5 St. 1. Brief an die Hrn. Redakt. d. mufik. Wo- 
chenbl. 2. Briefe aus Rom. 3. Recenfion. (Forkels 
Variat. v. God fave the Kıng. Reichards frohe Lieder. 
Oley’s Variirte Choräle) 4, Nachr. v. Nat. Theat. in 
Berlin. 5. Befchreibung der Aeols Harfe 6. Vermifchte 
Rache, 7. Guvotte a, der Op. Höftgildet e, Schulz. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neuigkeiten von der M. M. 1791. der Academifchen 
Buchhandlung in Marburg, 

Abhandlung zur Erläuterung einiger wichtigen Stellen 
In der Wahlcapitulation Leopold II. über Art 9. 8. 
4 gr. 

Baldinger E. G., Catalogus Differtatioenum quae me- 
dicamentorum hiftoriam, fata et vires exponunt. 
editio aucta a. Dr. Conr. Dav. Nebel, 8. maj. 1 Rthlr. 

Betrachtungen, Cosmopolitifche, úber Staatseinkünfte, 
8. 16 Er, 

Horatii Flacci Carminum, libri quinque , Annotationi- 
bus illuftr, I. Friedr. Roos, $, majs Liph ı Rıhlr. 
4 ES, 


Mönchs Materia medica, 2te vermehrte Ausgabe, gr. 
8. I Rthir. 12 gr. 

Nebel, Dr. Cenr. Dav. Commendatio in Hippocratis 
doctrinam femioticam de Spasmis atque Convulfioni- 
Bus,’ 8. 2 gr. 

Portraite einiger noch lebender Damen an deutfchen 
Tröfen, 2Theile, 9% 16 er, 

Predistfanimlung aus den WVerken izt lebender deut- 
{cher Redner, über die EvangelifchenTexte-an-Sonn- 
und Fefttagen, zur Beförderung der Tamilienerbau- 
ung, 4 Bände, gr. 8. 3 Rthir. 

Purgold, F. I. Commentat, vim naturae humanae 
phyfice fractam et enervatam aetiologice inquirens, 
9. 2 gr. 

Repertorium der beften Kanzelreden über die Sitten- 
lehre Jefu, gr. 8. 6 er. 

Roech!ing, J. J. lateinifche Chreftomathie, zum Unter- 
richt und Vergnügen, neue rechtmäfsige Auñage, 
$. I2 gr. 

Steubing, Herrmann, ftatißifche Befchreibung der Ora- 
nien Naflauifchen Lande, gr. 8. 1 Brbie, 

Thielenius, M. G. Befchreibung des gemeinnützigen 
Fachinger Mineralwailers und feiner heilfamen Wir- 
kungen, $. 2 gr: 

Tiedemann, Dietrich, Geift der fpeculativen Philofo- 


phie, 2r Band, gr. 8. r Eehlr. 12 gr- . 
Unterricht:von zweckmäfsiger Anlage landwirthfchaft- 


licher Höfe und Vorwerke, m. K. gr. $. 20 gr. 

Verfuch, Schornfteine und Oefenkamine in jedem Ver- 
hältniffe nach Grundfätzen anzulegen und übelziehen- 
de zu verbeffern, m. 2 Zeichnungen, 8. 5gr. 

Vorbereitungslehren , chemifche, des deutfchen Acker- 
baues, 8. 8 gr. i 

Vorfchläge und Erfahrungen vom rechten Gebrauch 
der fülfen Brummen, und wie auf eine vortheilhafte 
Art folche zu graben und einzufaffen, um reines und 
gefundes Waßler'zu bekommen, gr. 8. $ gr. 


In der Adam Go), Schneiderfcehen Kunft - und Buch, 
handlung in Jena ift um Commifion zu haben: 
Abhandlung vom letzten Wilen nach gemeinen und 
Nürnbereifchen Rechien von Dr, Joh. Chrift. Sieben- 
kees 21 Bogen 8, Die Herren Subteribeuten können 
ihre Exemplare auf Schreihpspier dafelbt um den 
Subferiptionspreis tur LD 24 ir. abholen lafien. 
Die nickt fubferibirt haben, bezahlen für das Exemplar 
auf ichön Druckpapier ı fl, 48 kr. Bes enthält aufer 
zwey Formularen, die Dech von der herkömmlichen VW eit, 
läuftigkeit entfernen, auch eine befondere Ausführung 
von den gegenfeitigen Teflamenten der Eheleute, Desgl. 
find in Leipzig bey A. L. Reinike Exempl. zu bekommen, 


Nachftehende pädagogifche Schriften, die fehr nütz- 
liche Beiträge zu den guten und brauchbaren moralifchen 


Lefebüchern für die Jugend liefern mit den man auch 
zu 
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zu WVeinachten Gefchenke zu machen pflegt, find in der 
Weigel - und Schneiderfchen Kunt -ung Buchhandl. in 
der Johannisgafle allhier in billigen Preiisen zu haben 

1) Rofenblätter, neue Erzählungen und Lieder. für 
Kinder von Arınbrufter 2 Theile mit Kant 8. 18 gr. 
mir illum. Kupf. ı Rthlre 

2) Efopi und andere auserlefene Fabeln nebft der Mo- 
ral für die Jugend mit 54 Kupf. 8. 12 gr. diefelben 
illum. ı Rthlr. 

3) Unterredungen mit Kindern aus der bibl. Gefchichte 
A. u. N. Teft. mit 36 Kupf. 8. 16 gr. 

4) Ebendiefelben Franzöf. 8. 1792. 16 gr. 

5) Sittenbuch für junge Leute von J. P. Voit, m. K. 
$ gr. illum. 12 gr. 

6) Defen neues Abe Buchftabir - und Lefebuch mit 
neuen Kupfern 8. $ gr. illum. 12 gr. 

7) Defen Schule des Vergnügens mit 36 Kupf. 8. 
20 gr. 

$) Defen Unterhaltungen für junge Leute mit Kupf 
ır Band, weicher die Naturgefehichte enthält 8. 
1 Fehl. 

9) Goldner Spiegel, ein moral, Lefebuch für die Ju- 
gend mię vielen Kupfern 8. 1 Rthlr. $ gr. soies 
illum. 2 Rthlr. $ gr. 

10) Pouflin Zeichenbuch für Anfänger Fol. 8 gr. 

und viele dergleichen Kupferftiche mehr. 
Jena d, 19 Nov. 1791. 
Weigel u Schneiderfche 
Kunft -und Buchhandlung. 


Anzeige fir den deutfehen Adel und für die Freunde 
der Gefchichte. defleiben, 

Der hiftorifche Almanach. für den deutfchen Adel, 
und die Gefchichte deffelben, der in der Mitte d lauf. 
Jahres angezeigt wurde, wird zuverläfsig noch vor Neu- 
jahr erfcheinen, und in allen Buchhandl, zu haben fein. 
Er enthält befonders das merkwurdige Leben des beruhm» 
ten Ritters Franz von Sickingen, von IIn. Carl Lang aus 
Urkunden und gedruckten Nachrichten ganz neu bear- 
bearbeitet, lerr Käftner hat 12 hiftorifche Kupfer dazu 
vortreflich geftochen und ein fehr ähnliches Bildnifs des 
Ritters mit vielem Gefchmack zum Titelblatt ausgearbei- 
tet: der Druck ift aus der Haafiichen Officin in Bafe], 
und vortreflich auf fehr fchönes Papier, das Ganze ift 
des grofsen Gezenftandes würdig, Demohuzeachtet wird 
der Preis nur 16 gr. betragen; die Exemplare find him- 
me!blau, an Einbande Format den übrigen beliebteften 
Calendern ähnlich, Auffer dem Calender felbft, und 
mehreren ungedruckten Briefen des Ritters, ift ein Ver- 
zeichnifs der an den hoken Directorien in den drey RI 
ter - Creifen erbetenen H. Directoren, und Ritter-Rä, 
then, mit Bemerkung ihrer WVohnorte, Ehren und Aem- 


Trankfurt a. M. im Nov. 1791. 


ter. 
Fleifcherfehe Buchhandlung. 


—, 


Die Gefchichte Frankreichs, eines der merkwürdig- 
Ben Königreithe in Europa, hat ein Engelländer von der 
eriten Gründung diefer Monarchie bis auf jetzige Staats 
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Umänderung mit fehr viel hifterifcher Gewitsheit in drey 
8. Banden geliefert. Auch ohne Buckfcht auf gegenwär« 
tige Zeitumflände, in welchen die Begebenheiten der 
franzöl- Nation ein nicht geringen Gegenftand der allge- 
meinen Aufmerkfamkeit für ganz Europa geworden find, 
glaubt die unterzeichnete Buchhandlung allen Freunden 
der Gefchichte eine defto intereflantere Ueberfetzung des 
genannten Eirpjifchen Werkes zu liefern, je feltner daf- 
feibe in teutfchen Buchhandlungen ift, und je mehr der 
Enelifche Verfaffer nebft der zweckmäfigften Benuzung 
der beften und ficherften Quellen auch durch feine prag- 
matifche Art der Darftellung nach dem Urtheile grofser 
Gefchichtkundiger auf den Ruhm eines Original Schrift- 
ftellers Anfpruch zu machen. berechtiget it : Von den 
franz. Schriftftellern benutzte derfelbe fehr forgfältig 
Daniei’s, Maizernys, und Heraults Gefchichtbücher von 
Frauen die Deukwürdigkeiten von Sully und Rez, 
Voltaires Gefchfehte Ludwigs des XIV. und XV. -und 
Mentesquieu'sGeift der Gefetze, von den englifchen aber 
vorzüglich \Wraxalls Denkwürdigkeiten des Ilaufes Valois, 
Robertfons Gefchichte Karls des V. Watfons Geichichte 
Philipp II. und Hume's Gefchichte v. England. Das ganze 
begreifet einen Zeitraum von mehr als zwö!f Jahrhunder- 
ten. Bey unbedeutenden Begebenheiten giebt der Ver- 
faffer nur einen flüchtigen Fingerzeig, um fich bey wich- 
tigen defto länger aufzuhalten, Wir haben die Veberfetzung 
von einem fowohl in der englifchen als teutfchen Sprache 
wohl kundigen Manne verfertigen lafen, und gedenken 
diefelbe in vier Bänden gr. 8. zu liefern, wovon in der. 
Jubilate--Melle 1792 der erte Band mit Churfichf. Priv, 
ohnfehlbar.erfcheinen wird. 
Wertes: im Obr: 1791. 
Stahelfehe Buchhandlung. 


Bey Joh. Benj. Georg Fleifcher in Leipzig find nun- 
mehr alle vier Theile de& Leben und Meinungen, auch 
Jeltfamliche Abentheuer Erasmus Schleiehers eines veifenden 
Mechanikas für 3 Rthlr. 23 gr. complet zu haben, Der 
fchnelie Abgang der erten Auflage, dafs von den erften 
3 Thelen noch vor Erfcheinung des vierten site zweyte 
neue mit Anmerkungen vermehrte Ausgabe veranftaltet 
werden müfen, ift gewifs nicht eine der geringften Em- 
pfehlungen diefes Buchs, das man fogar in den Händen 
der Grofsen und Weifen unfers Jahrhunderts findet. — 
Gleich nach dem neuen Jahr erfcheint das darinnen ver- 
fprocheie Leben des Paul Y’fop eines reduzirten Hofnarren, 
welches in gewifser Rückficht gleichtam ein Schlüffel 
dazu feyn und das Publikum im Tone der guten Laune 
mit beweinenswürdigen Lächerlichkeiten unterhalten 
wird, 


Il. Neue Landkarten. 


Nachricht von den neuften Landkarten der Schnei- 
der und Weigelfchen Kunft- und Buchhandlung in Nürn- 
berg und Jena. 

Tab. 1. Neue und vellfländige Poft- Karte durch ganz 
Deutfchland, und die benachbarten Lande, nach 
den bewährteften Nachrichten entworfen von F; L, 
Güffefeld 1791, 16 gr. 


C) D32 Tab. 
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"ab, 2 u. 3. Specialcharte vom Herzogthum Pommern, 
nebft den angränzenden Läudern von Mecklenburg, 
der Uker-und Neumark, WVeftpreußen und Netz- 
diftrikt, nach den beften Zeichnungen und Karten 

"entworfen, und nach den neuefien Kreifs - und Di- 
Airicts;» Abtheilungen, des Hn. Ob. Conf. R. Brüg- 
gemann u. Gadebufch herausgegebeh, nebft einer 
geograph. ftatiftifchen Ueberächt u. Degifer zu die- 
fer Karte, 2. großse Blätter im gröisten Landkarten- 
format. 12 gr. 

Tab. 4. Karte von der Neumark, neu entworfen, und 
nach ihren Kreifen abgetheilt von F. L. Gülfefeld. 
1799. 6 gr. 

Tab, 5. Karte von Europa, neu entworfen von Ebend. 
1789. 5 Er. 

Tab. 6 u. 7. Karte vom Herzogthum Luxemburg, nach 
der grofsen Ferrarifchen Karte von den Niederlanden 
und aftronomifchen Obiervationen entworfen von 
F. L. Güfefeld ı791. 2 Blätter. 16 gr. 

Tab. 8. Topographifche Karte von dem Fürftl. Sächf. 
Amte Alıftedt, aufgenommen im Jahr 1799, durch 
F. L. Güffefeld herausgegeben 1791. - 92. 12 ET. 

Tab. 9. Karte von GrofsPolen, die AVoiwodfch. Pofen 
Gnefen, Kalifch, Sieradz, Lentfchitz, Rawa, Ma- 
Duren, das Land Dobrün, nebit einen Theil von 
Preuffen und die benachbarten Lande vorftellend, 
entworfen von T. L. Guffefeld. 1791. 6 Br. 

Wir find Eudetdiefes Jahrhunderts in der Erdkunde fo 

weit gekommen, dafs die dazu nöthigen Hülfsmittel die 

Landkarten, durch wiedernolte Meflungen vollkomme- 

ner gemacht und hierinn mehr geleiltet werden kann, 

als bisher gefchehen. Einen Beweis hieron giebt die 
neue Specialkarte vom ganzen Herzogthum Pommern, 

Tab. 2. lowuhl Schwedifch --als Preufsifchen Antheils, 

fie gewährt dem Auge mip einem mal eine gelchmackzolle 

Veberficht, weii alles auf einem Blatt vorgeftelle worden, 

Sie ift fo fpeciel als möglich und nach ganz neuen Ver- 

meflungen zufammengefetet, alle Berge, Wiefen, Wile 

der, Städte, Flesken und Dörfer, find-fehr gut von 
einander unterfchteden, fo wie auch die neueften Grän- 
zen darauf accurat augegebeu, Die Rintheilung des Lan- 
des fowohl fihwed, als Prefs Pommern, it noch in kei- 
nem googr, Lehirbuche (zu finden und gleichwohl ift 
diefes die neyefte Pintheilung, welche pach der von Urn. 

Gilly und Sorzmannifchen Karte und dem angeführten 

Hülfsmitteln verbeffert worden. Das Acuflere emfipehlt 

fich ebenfalls durch reinen Stich, Schönes Papier und 

faubere lumination, fo dafs nicht leicht ein Kenner 
feyn wird, der diefe mühfame aber harmonifch - fchöne 

Karte für eine gewöhnliche Arbeit halfen füllte. Ni 

fchmeicheln uns daher, in allen Betracht etwas jehrreiches 

und vorzüglich ‚hrauchbares geliefert zu haben. 

Das 2te Blatt, welches dieler Karte in der nemlichen 
Grölse beygefügt worden, und mit B. bezeichner, ift be- 
tirelt: geogr. ftatift. Ueberfcht uud Regifter zu dieter 
Karte Es vertriet die Stelle einer Geographie, BG "E 
bellarifch eingerichtet und kann man aile Orte nach dem 
Alphabeth durch dabeygefetzte Buchftaben auf der Karte 
eicht finden. Diefe zwey Blätter auf fchön Schweizer- 
Papier fauber gedruckt koften nur 12 gr. Ld'or ù 5 Ribl. 
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gerechnet. Iiebhaber belieben ihre Beftci!ung an jede 
Orts Buch - oder Kunfthandlung zu machen. 


I. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Bey dem Buchhändler J. B G. Fleifcher in Leipzig 
find bis zur Oftermefie 1792. die in Giefsen herausge- 
kommenen Heligionsbegebenheiten 13 Jahrgänge, woron 
jeder Jahrgang ı Iuhlr. 12 gr. koßet, fur zwey Lonis- 
dur zu bekommen, 


—e =e 


Von Georg . Calixti, de Coniugio Clericor. Liber, 
quo et libertas huius coniugii adverfus Pontiieigs leges 
Hildebrandinam herein, Baronium et Bellarninum et 
Socios, ex iure divino et humane vindicatur, ex Hilloriae 
fontibus osdine fuo accurate narratur, Emendatius edidit 
in capita fua divifum indicibus locupletatum, addita Prae- 
fatione et Appendice. Henr. Phil. Conr, Henke, TE Par- 
tes. şte erfchien in meinem Verlage zu Helmitädt im Jahr 
1784. eine neue Ausgabe, welche fich vor den ältern, die 
felten geworden And, nicht allein durch einen reinera 
und lesbarern Druck, fondern auch durch den von dem 
Herausgeber, Herrn Abt Henke, darauf verwandten Plejis, 
gar feur auszeichnete, und mit allgemeinem Dayiall zer. 
genommen ward, Nur der Verfall des lateinitchen Sprach- 
Zudiums kann Schuld daran deyn, dafs ein ro grünslich 
gelehrtes, in feiner Art Clafsifches, bisher vun keinem 
andern übertrofienes Buch Aber eine auch zu unfern Zel- 
ten fehr intereffant gewordene Materie nicht fo viele Ab- 
nehmer fand, als ich gehofft hatte. Seiblk katrhelifche 
ar > S 
Geittliche haben das Besenntnifs abgelegt, dal Galixtus 
die theologifchen Gründe für die, Rechtmäßigkeit und 
Ehre des Cölibais unwiderleglich entkräftet, und den 
Eheftand der Priefter nach Vernunft beiliser Schrift und 
Gefehichte auf das Närkfte vertheidigt habe, ohne doch da- 
bey den iütoleranten Voleiniker zu machen. Dies Buch 
nun, welches Gigs Alphibet beträze, und bis- 
her noch fur 2 Achlr. 8 gr. verkauft worden ift, erbiste 
ich mich jetzt, da ich mich eines groten Theils meiner 
Verlags - und Sortiments - Bücher zu endedigen Set, 
den Liebhabern um den geringen Preis von Beie, S zc? 
Conventions -Minze abzuftehen. Man kaun fich GE 
gen an alle augefchen®, nächftgelegene Buchhaudlungen, 
oder an mich felbit wenden, 

Helinflädt, den 2gten October ıyor. 

J. 4. Kubnlin, 
Buchhändler, 


IV. Bücher, Io zu verkaufen. 


Stud’gart. Bey dem Buchbinder Diylamm allhier find 
folgende gebundene Bücher in höchfl billigen Preifsen zu 
habe: : 

Götting. gelehrte Anzeigen nebft Zugaben. eilf Jahr- 
günge, von 1772. bis 1782. incl, in 27 Bänden vor 

42 Guiden, 

Basler hiftorifches Lexicon nebft Supplementen., In 

6 Pergament - Tolio - Bänden. vor :ı2 @ulien. 

Krilnitz ockonom, terhnol, Eucyciopädie mic vielen 

Kupfern, "Die 23 erflen Wände vor 55 Gulden, 
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SE ee 


LITERARISCHE Br e 


-L Ankündigungen neuer Bücher. FREE FD e 

Theol. T.iterärgefchichte, Oe o a > e E r 
eipzig, in der Weidmannifchen Buchhandlung: Af- Theol, Journale, D e ON. am 2 
gemeines Verzeichnifs der Bücher, welche in der 66 - 5 -26 - 14 -1ı1 


Frunkfwrter-und Leipziger Jlichaelismefje des 1791. Jahres 
sentweder ganz neu gedruckt, oder fonft verbeflert wieder 
aufgelegt worden find, auch ins künftige noch herauskom- 
‚men Ellen, — Das Verzeichnifs der fertig gewordenen 
‚deutfchen und ausländifchen Bücher geht von S. 211 — 


279: 4 - s 
Wir liefern hiermit, 


II. RECHTSCELAHRTIHEIT, 
Römifches Recht. 

. Deutfches Privatrecht, 
Lehnrecht. 


Befondere Privatrechte, 


wie feither gefchehen ift, wie- Peinliches Recht. 


(ME 


derum die tabellarifche Ueberftcht ailer deutfchen angeb- Staatsrecht. r e E s 
lich fertig gewordenen Bücher. Soviel fich aus ‚den blo- Kirchenrecht. D e - - 
fsen Titelangaben fchliefsen läfst, tehen die Schriften un- Praktifche Rechtsgelahrt- 
rer Rubriken geordnet.» Die Signatur N. bezeichnet die heit, Beef 0 
‘ eigentlich neuen Bücher, wovon „entweder die erften Ausländifche Rechte, DIR NO, 6 ver OMO 
Theile, oder das Ganze zugleich geliefert worden, U, die Pofitives Völkerrecht. D - 0-08 e D e o 
! Veberfetzungen; F. die Uortteczaungen von Büchern de- Verm. jur. Schriften. I2 - o`% 4.0.16 
RK erfien Theile fchon fruber erfchienen find; A die Juriftifche Literärgefchichte. o - o. o - e. o 
" Auflagen und S. die Summe. Juriflifche Journale, AA Seil BS A 
Zahl der Artikel, 4 - L -10 - 4-9 
5 Ya D D D A. E) 
I. Gortzsorrännteeit. N. H P II. ÅRZNEYGELAHATHEIT. 
Ausgaben der Bibel und ` LEET, i 3 E S a EE: 
biblifchen Bücher. O -0-0-0>»>O Phyfiologie. ` Ze, EURE N 
Ueberfetzungen. Wat. ie, EE Diäterik. O'u Oe- Ou“ I 
Kritik LAE P Bn Te SEE A 7 Pathologie u. Semiotik. C GER e A" 
Schriften für und wider Therapeutik. REF a me FE | 
! b Ki e a -2 ez fu 
die cho), Religio I- o : $ 3 x Ge Chirurgie. Be Cher. ice ONE 
Dogmatik, een = 9 Entbindungskunft. o I L sos 2 
bm Lo 3 p £ š : = Materia medica u. Phar- 
Theol. Moral. A $ € maceutik. o I 3-0 -.14 
Kirchengefehichte, 8 4 Kata > z a Vieharzneykunde, 2 o o > iia 
Patriftik. Oro E 2 a Medirinifche Policey, 3 1 Oo - I -5 
Symbolik. AET SV St Medicinifche vermifchte 
Homiletik. Zu a 2 r Si g Schriften, 8 o 8. 2118 
Katechetik. d and. Er- GE e ` Populäre, Arzneykunde. a 1 O =- Oa3 
Predigten un a 5 = 4 ER Medicin, Literärgefchichte. o O - 08-9 e O 
bauungsfchri tenes x 2 3 E R Medicin, Journale, o o 4 Fr a 1 
A ik. z s R 2 z 2 
Liturgik Er: aa Ze dë By EI 
Gebetbügher. 3 G | 
Gefaugbücher. sët 3 KE e 
En 20-2130. 3 IV. Pmrosorum ` i 
EEE 0-0 oA: © Speculative Philofophie, o o tbe > 
e . ar DÉI iren - 
Allsem. theol, Schriften. I-o KS gg 2 Ve 2 r4 Dh 
Verm. theol, Schriften, 39 - I 6 =- 1 -27 Moral, i Ver 
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` j l N. E: Te A, S, N. U, E 
Vermiichte philofopb- IX. MATHEMATIK. 

Schriften. — Ze dt, e bp wk Arithmetik. 4- >- o 
Gefchichte der Phülsfophie, o -o oo -0- @ Geometrie. o- 0 -o 
Philof, Jouraale. ae KR a er Mechanik. ae 

re Be > Afronoınie, 4-0-0 
Baukunft. o. ofo 
Y. Paenaooom. | nn rg 
k so riillerie. ` - 0 
Theoret, pädagog. Schriften. 2 - 0 -0O - 0 - 72 Allgemeine mathemati- 
Lehr- u. Lefebücher f. ` ; 

w fche ANerke, En ren. e, E 

Kinder. EEE > ee “sch h e s 
Vermifchte paedagog. Vermiichte da emati- 

Schriften. Pa ei a er en a Re ` 
ER E Mathematifche Joupnalee O - Ọ - o 
wefens. o ep o D sw Oae O LA e D e 

Fädagogifche Journale o. De ns Ort © x, NAtuUnGeseHIcHTzE 
CEET Allgemeine, A 
Mineralogie. A — Oe 3 
YI. STAATSWISSENSCHAFTEN, ee: OTE TOR EC 
Politik. 2 I A $ been zeen 3-0-5 
Kriegswiflenfchaft. BESCHT eer. $ HESE E a E 
Policeywiffenfchaft. 5 Re ee 7 e ftorifche Schriften. Se ay E 
en: eer e E Lit. Gefch. u. Jouepnaie, 1-0. 
a Se e e Geen I4 - © - 19 
erm. polit. Schriften, nm e A oe gë -Tg - 
Polit. Literärgefehichte u. RES ee 
d A " gemeine, r EE E 
Lee REENEN, e LA Befondre geographifche und 
CAE E KC E ftatiftifche Schriften. 6-0=-35 
Reifebefchreibunger. 5~ 6-12 
YIL Orkenomıscue WISSENSCHAFTEN. Vermifchte geograph. und 
5: ee Dauf, Schriften’ 6-0-35 

Land u. Gartenbau. a AR ee ` A Literärgefchichte and Jour- 

Forftwiflenfchaft. 2 SO E nale, Sr T 

Bergwerkswiffenfchaft. o -0-0-.0-0 F 

Viehzucht, e E - 7.00.2270 ec 

Bienenzucht. rag E TEE XI. GESCHICHTE. 

Seidenbau. Tee e Allgem. Welt u. Staten- 

Jagd u. Fifchergy. ffe, E gefchichte.. siani TSE 

EE Re PIE Afen I Reichsgefchichte. T- oa 

Verm. okon. Schriften... To - 1 - $ = 2 -16 Particulargefch. deutfcher 
| Oekonom, Journale, ef. ` re tf Staaten. 2-0.0 
b. Technologie. Lë eg ee ker Particulargefchichte andrer 
€. Handlungswiffenfchaft. A Dr 5 T3 Staaten und Völker. enge wf 

Vermifchte Schriften, Be rer 2 Gefchichte einzelner Städte 

Lit, Getch, u. Journale o -0o-0-0-0 je Der een 

- Lebenshefchreibungen, a 

DET EEN e Chroiviogie, Pe) EE 

Numismatike e EE AE 

WII. Tırsıxarıscue WISSENSCHAFTEN, LDiplomatik, Ki or 

Naturlehre, OI Ce ET EE "6 | b 

bis ës rigig. g Heraldik. I € wf o 

Hermetifche Schriften, Genealogie. f 

a a Thiere. o > o œ» 0 EC Staats u. Zeitfchriften. ao 2 se? 

ee ERa Alterthümer, 2.0 6 

‚Vermifchte phyfikalifche Vermifchte hifter. Schrif- 

Schriften. o — D — 3 e EB zs 3 ten, 20 = 3 ew 6 

Phyûk, Jousnaie o, oos 0- o Lit Gekhichte u, Journale o - o a o 

6. 2 -= Ó a © rI 54 =- 11 -23 
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Ge, E E. A 5 N Bei a 6 
AT. Scnorxz Kuenste, Freymaurerfchriftst. e, Dr gz Oe e 
Aligemeine Theorie d, fchö- Streitichriften. „0-0 .-.,0-.% 
nen Künfie, E EI af EE Schriften mit unverftänd], 
Bereftamkeit. Be te he OL" E (rein, e Mech, e WEE 
Theorie der Doefe- | Allg. krit. Jonrnale- 2 -0-.6-0-.%8 
Trauerfpiele. SE ao, - so ner © 
Komödien w and, Schau- BEN eege Ai 
fpiele. "D 2 e Les L säi Bees Arrog, 
Dramaturgie. Dj Ge FL, 00, Ole E t. Gotresgelartheit 66 - § -26 seid sitt 
Niltorifche Gedichte. 1-0-0-.0-1 2. Rechtsgelarthait, 34 = 2-10 - 4-49 
Gedichte andrer Arten. 5-0-.1:=-.0-6 3. Arzneugelartkeit. 2l e $ -I9 e 6 -5I 
Sammiungen von Gedichten. 5 - O - 2 e 1 - 3 4. Philofophie, N a iE a D 
Romane, At -ı2 -13 - 6-6 5- Pädagogik. 17 412-5 -11>34 
Theorie der Mufik, A ae gé Sr 2 6. Staatswilfenfchoften; S2 e As ' $ - O e Ai 
Mufikalien, e EN Eee 37 7. Oekon. Wifenfchaften. 25 = t > 9 7 -42 
Zeichenkünfte. Are on Ne. MER na en IL 3. Phufikalifshe Willen 
Gartenkunft. ER "ke Téi [cheften. 6“ Za, É e O «I4 
Kunftgefchiebkte. EE gen Aert = 9 e A Q. Alathematik, I4 -0o > 3 wl Eh (ei 
Vermifchte beletriftifche 10. Naturgefchichte, 14 - 0-19 - I -34 
Schriften. 2 -l~ 4 ~- I-I 11. Erdbefehreibung: I9 -6 -29 -458 
Lit. Gefch. d, fchön. } 12. Gefchiechte. 56 -II säi = 2 -90 
Künfle, ` a CEET o 23. Schöne Künfte, 1214 -1I5 - 27 - II +17 
Journale. J i 14. Philologie. Zoo -I4 ~- 3-37 
134 -15 -27-1 -177 15. Algemeine Literär- 
3 gefchichte. 5- f- 4a 0 së 
XIV. PHILOLOGIE, 16. Vermifshte Schriften. 35 - 1 -40 > 5 -$E 
a) Griechifche Literatur. en dr rw e 
Ausgaben gsiechifcher Aw- Total 434 -58 -250 - 69 -86E 
toren. 4*.0-1-0+.5 In voriger M. M, betrug die Summe der Bücher 
Ueberfetzungen. I-eo-0.0- 1 1042, es ift alfo die Anzahl derfelben diesmal um I8E 
Grammatik und Wörter- geringer. 
bücher LE ee RE 
Gefch. d. griech. Literatur. © -> O - 2-12 - 3 Folgende Verlags - Bücher find bey dem Univerfi- 
b) Zateinifche Literatur. Gre - Buchhändler Georg Adam Keyfer, in Erfurt in der 
Ausgaben lat. Schriften, $ - o - 3 + © ~ 7 Jubilate- und Michael- Mefe 1791 herausgekommer und 
Ueberfetzungen, „Ir or Ie 6 oe 3 nalen Buchhandlungen zu haben: 
Grammatik u. Lexica, | Beantwortung der Frage : wie kann man anf eine leich- 
Gefchichte der rom, Li-po - o-0-0.o te, nicht allzukoftfpielige Art den Wund. Aerzten, 
teratur. J denen das Landvolk anvertrauet ift, einen beffern und 
b)Orientalifche Literatur. 2 -0O =- ä sis 6 zweckmäfsigen Unterrieht beibringen; welchen die 
d) Deutfche Sprachkunde. Ge ps os D sw O Kurfürft). Mainz. Akademie der VWifentehafren, der 
©) Neue auslünd. Sprach- Preis zuerkannt, ven D. M. von Mederer und A, E, 
kunde. e Bee Re A Kaufch. 4. 6 gre 
Vermifchte philologifche Contorift, der allgemeine kleine, oder Tabellarifches Vet- 
Schriften. En > NE E ei zeichnifs und Vergleichung aer, befonders Europäi- | 
Journale. Oa e ebe 6 fchen Maafse und Gewichte, als: Ellen- Korn- Maafe, 
3 der Aufsigen Dinge- Fufs -Flächen - Körper - Acker 
EEE TER Land- und Feld- Maafe „Ruthen, Klafter, Lachter, 
KV, ALLCEMEINE LITERAIR- Faden, Gar- Holz- Cubie - Schacht -und Bergwerks- 
GESCHICHTE. A Je më ech eu Meilen- Maat ee, nebft Anzeige aller goldnen fl- 
bernen, kupfernen und fingirten, oder Rechnungs e 
XVI. VermsscHre SCHRIFTEN, Münzen Europas und anderer WVelstheile mit Benter- 
Encyklopädifche. CN CRW: kung ihres Schrots, Koerus; und innern feinen Ge- 
Andre rermifchte willen- halts. gr. 8. 2 Rthr. 
fchaftl. \Vreke, I-o-I.1+-5 Dahlterg, Carl von, Grundfätze der Aeflhetik, deren 
Vermifchte periodif, Schrif- Anwendung und künftige Entwtckelung. A. auf Schwei- 
ten. LG af E vg vi zer und Holländ. Papiere ı Rıhlr, 8 gr-Schrp. 18 gr, 
Populäre u, Frauenzimmer« Fourcroy, des Herrn de, Handbuch der Natrugefchich- 
get ZK EECH 4 0% te und der Chemie, ñach der dritten neueften ver- 
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mehrten Original Ausgabe, ins Deutfche überfetzt 
von Ph. Lous, mit erläuternden Anmerkungen von 
Joh. Chrif. Wiepleb, gr und Jetzter Band. gr. g 
ı Rthir. 12 gr. 

Gernflein, I. Pe Anweifurg zu einer neuen Methode, 
die weitiauftigften und beichwerlichften Stuffelvech- 
nungen ganz kurz, leicht und ficher abzuchun. Für 
Richter, Faknltiften und Advokaten, auch andere 
Rechnungsbeflifene, mit dazu erforderlichen Tabellen 
und Beweilen. Neue verbegerte Auflage. 8. 6 gr. 

Hecker, D. A. F. Therapia generalis chirurgica, oder 
Handtuch der allemeinen chivurgifchen Heilkunde 
für angehende Aerzte und \Wundärzte, gr. $. 20 gr. 

Herel, 1. H Kritifche Unterfuchung einiger Stellen aus 
der römifchen Gefchichie des Velleius Pagerculus. 
4. 4 Er, 

Horrer, M. G. A. biblifche Hiflorien, zweyten Bandes 
zweyter Theil auch unterm Titel: Aandbuch zu 
Hübners biblifchen Hiflorien. 8, 12 gr 

Kochbuch, das kleine Thürinzifche befonders für Haufs- 
mutter mitrlern Standes eingerichtet 2 Theile. 8. oer, 

Kreps J. Bemerkungen über die Cultur der Hyacinthen, 
a d. Franz. m. Anmerk. von J. S. Schröter. g. 2 gr. 

Meyer, Joh. Religions - Vorträge für Land- Gemein- 
den und ländliche Gottes - Verehrung. gr. 8. 14 gr. 

Miiller, G, VV. Rurze itolienifche Grammatik, nebft einem 
Lefebuche für die eriten Anfänger. $. 10 gr. 

Neuenhahn, d. j. die Branntweinbrennerey nach theo- 
retifchen u. praktifchen Grundfätzen ; nebit der da- 
zu erforderlichen Viehzucht und Maflung, auch 
Befchreibung eines neuen holzerfparenden Ofens und 
Rolles, zweyte vermehrte und ganz umgearbeitete 
Auflage. m. Kupf. u. Fig. 8. 1 Rehlr. 6 gr. 

Nitfch, P. Tr. Achat. Befchreibung des häuslichen, got- 
tesdierftlichen,, fittlichen, politiichen, kriegerifchen 
nnd wiffenfehaftlichen Zuftandes der Griechen, nach 
den verfchiedenen Zeitaltern und Völkerfchaften. 
e B. 8. ı Rthir. 12 gr. 

Ebenderfelbe. Einleitung zur Kenntnis des häuslichen, 
wiflenfchaftlichen, fittlichen,, gottesdienftlichen, po- 
litifchen und kriegerischen, Zufandes der Römer, 
als ein Auszug der gröfsern Befchreibung defleiben. 
g. 12 gr 

Rüthfel, auserlefene gute, nebft Aufiöfumg, Erfte Samm- 
lung, welche 450 Räthfel enthält. 8. 6 gr. 

Roland. Eine tragikomifche Gefchichte, aus, den Rit- 
ter - Zeiten und unfern Tagen. 8. 14 gr. 

Schönau's, Herrn von, Familiengefchichte, Zur ane 
genehmen und nützlichen Unterhaltung für gebildete 
Jünelinge und Frauenzimmer, und die fch bilden 
wollen. 8. 12 gr. 

sSchulfreund, der deut/fche, ein nützliches IIand-und 
Lefebuch für Lehrer in Bürger und Landfchulen, 
herausgegeben von: H. G, Zeryenner. Erker u. 
zwevter Band. $. ı2 gr. 

Verzeichnifs, alphabetifches oder Tabellen, der goldnen 
filbernen, kupfernen, und fingirten oder Rechnungs- 
münzen Furopa’s und andrer Welttheile, nebit An- 
zeige ihres Vaterlandes, Schrots, Korns, innern 

: feinen Gehalts und Werths, im Conventions - Fufs 
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von 1763. Aus dem kleinen Contorift. gr. ®. 8 gr. 

Weisheit und Thorheit, Gong mihe, oder Journal von 
und für Ockonorten, kammeralifien , Hausmütter, 
Gartensiehhaber und Freunde der Stadt - und Land- 
Wirtbfchafts - Kunde. 4r Th. 8. $ or, 

Werners, J. E. bitlifehe Kutecketik für Schallehrer, 
Informatoren und denkende Chriften, in der Bradr 
und auf dem Lande. Zweyter und lezter Theil 
8. 16 gr. 

Wiohnann, D. LE Beytrag zur Kenntnifs des Pem- 
phigus. 4. 2 gr 

Acta acad. elect. Mogunt. fcientiarum quae Erfurti eft 
ad an. 1790 et 1791, 4. maj. 1 Rrhlr. 12 gr. 

Bürger und Bauern- Kalender auf das Jahr 1792 mit 
12 Holzfchnitten oder Figuren von Georg Stumpf A. 
4 gr. auch unter dem Titel: > 

G. Stumpf s allgemeines ökonomifches-Jahrbuch für den 
Bürger und Landmann. etc, 

&. Ch. IV. Remler Supplement A zu der Tabelle, wel- 
che das Verhältnifs und die Menge der Beftandrheile 
der in neuern Zeiten genauer unterfuchten Stein und 
Erdurten, ın 100 Granen beftint. Zur bequemen 
Ueberficht für Naturforfcher, Mineralsgen, Tech- 
nologen, und Naturliebhaber, grofs Foli. 

H. E. Rumpel über Verforgung der Armen auf dem 
Lande und Abitellung der Betteley, 4. 1792. 3 gr. 


II. Vermifchte Anzeigen, 


Dr. Fr. Got, Canzlers, Antwort auf eine Anfrage in 
N, 106. 8.874. desIntelliesiz. Blattes der A. L. Z 

In meinem Namen ergehet hiermit an die mehreren 
Gelehrten, welche aufragten : „ Ob ich den 2ten Jahr-ang 
„meiner wöch. Nachrichten. den ich mir gauz vorausbe. 
„zahlen iafen, vollenden wolle oder nicht?“ und wel- 
che, im letztern Tall, droheten: „dafs ich mich vor unaus- 
bleiblichen Unannebmlichkeiten zu huten hätte IL dieAuffor. 
derung: fich 1) noch vor Ablauf dieler Jahres in dem Intefi. 
genzblatt d, A. L. Z., als ehrliche Leute, zu nennen ; und da- 
bey 2) zu beweifen, dafsich, mir den 2ten Jahrgg. meiner 
wach. Nachr. vorausbezahlen laffen, da doch die /’andenhäck- 
Ruprecht/che Buchhlg. inGöttingen, den ausfchlieslichenVer- 
lag und dieBeforgung davon gehabt hat. Geichieht dies vor 
Abtauf diefes Jahrs nicht, fo werden fich jene Ierren vor un. 
ausbleiblichenUnannehmlichkeiten zu hüten haben, und fich 
felbft die Folgen unbewiefener Injurien zufchreiben dürfen. 

Zugleich zeige ich hiermit öifengylich an , um aller 
weitern Anfrage überhoben zu feyn, dafs ich 1) auf des 
Urn. G. S. beem O, K. Collegio u. Geographen d. K. A, 
d, W. zu Berlin D. F. Sotzmanns, Antikritik, in Nr, 109 
des Intelligenzbl. d, A. L. Z. 1789, umftändlich in meinen 
w. Nachr. 1789. S. 681 — 86 u. 734 — 35, Beantwortet habe, 
ohne bis jetzt von einer VViederlegung etwas weder ge- 
hört noch gelefen, zu haben; und 2) dafs ich Hrn, Prof. 
Fabri in Jena, wegen der unter den entiezlichften Schimpf- 
reden verfochtenen, vom mir aber nur zweifelhaft ge- 
machten, Unabhängigkeit yon Äentuckey in Nordamerika. 
ebend. im 50 8t, Red und Antwort gegeben habe, — Ue- 
brigens find bereits feit vier Monathen und länger, die 
letzten Stücke der w. Nachr. für 1789, erfchienen, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 144. 


Sonnabends den ioen December 179.1. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


D kurzen wird zu haben feyn: Frankreich., Erfte 
Weilsagung.des Schers Arajah des Sohnes Thora- 


him. Jerufalem, WVenige Bogen, aber kräftig, and gut, 


Whites natural hiftory of Selborne, ein Werk was 
einem Deutfchen felbfibeobachtenden Naturforfcher Ehre 


machen - würde, will ich fo bearbeiten, dafs uur das 
wichtigere für deutfche Lefer ausgehoben wird. Ich zeis 


ge diefes an, um Collifionen zu vermeiden, 
Göttingen, am.2ı November 1791. 
F. A. A. Meyer. Med, et Ph.!Dr. 


In unferer Buchhand!ung Did erfchienen < 

Beauvoir Abhandlung, wie man ächte alte Münzen von 
nachgemachten untericheiden kann; aus dem Franz. 
mit Anmerkungen und einem Verzeichnifs von dem 
Werth und der Seltenheit aller alten römifchen Kal- 
fermunzen, 4. 20 gr, 

Befchreibung des Feld und WViefenbaues, wie auch der 
Bienenzueht, in den rullifchen Staaten, aus dem, 
Rufüfch. überf. mit Anmerkungen von Riem, gr.$, 
3 gr. 

Emmerichs: der Partheygänger im Kriege, durch Bey- 
fpiele aus dem fiebenjährigen und amerikanifchen 
Kriege erläutert; aus dem Engl. mit vielen ‚Anmer- 
kungen und Zut, von Hoyer, gr. 8 10 gr. 

Geister über die Bemühungen der Gelehrten nnd Kuünft 
ler, mathematifche und afronomifche Infirumente 
einzutheilen, mit Kupf. gr. 8. 20 gr. 

Götfchels (Paftor der proteftantifchen Gemeinde in Prag) 
Dankpredigt nach der Krönung Leopolds des zwey- 
ten, gr. RB, 3 EI: 

Handbuch, theoretifch - praktifches, für Artilleriften, 
mit Kupfk gr. $ ı Rıhlr. 12 gr. 

Notitia fuccincta Numismatum imperialium Romanorum 
quae ab Antiquariis maximo, quae magno, quaeque 
modico pretio cenfentur, 4 12 gr. 

Schriften, vermifchte, des korrefpondirenden litterarifchen 
Zirkels zu Mainz, mit Kupf. gr. 8. 18 gr. 

Stadihofer über die tödliche Wirkungsart des Blitzes, 


gr. Be 3 Er 


Strnadt’s Befchreibung der berühmten Uhr - und Kunft- 
werke, am Altftädeer Rathhaufe und auf der kën, 
Sternwarte zu Prag, mit Kupf. gr. 4. 1 Rthlr. 

Alcibiade par Meisner, traduit de allemand, T. 4me 
et dernier, $. 12 gr. 

The Man of the World. By the Author of the Man of 
feeling, 2 Vol. 8. r Pthlr. 8 gr. 

Von leztern ift eine gute deutfche Ueberletzung bereits 
unter der Prefie, 

Dresden. d, 1 Dec, 1791. 
Gebrudere Walther. 


U. Antikritik. 


Bey der Herausgabe der von unferm Vater, dem ehe- 
maligen Rector Hadermann hinterlaffenen Gedichte hat- 
ten wir, der Vorrede zufolge, keine fo hohe Begriffe 
von ihrem Werthe, dafs wir auf den völligen Beyfall 
jeden Lefers hätten rechnen können, rechnen “wollen; 
uns genugte das Bewufstfeyn, wenigftiens-denen, für wel- 
che fie zu nächft beflimmt waren, nichts Gleichgültiges 
zum Andenken an den Verfafler, der ihnen nach Kopf 
und Herz gleich fchätzenswertli bleiben wird, in die Hän- 
de geliefert zu haben. Ein Gemälde kann immer für vie- 
le in mehr als einer Rickfcht ent feyn, wenn ee auch 
gleich nicht dem Pinfel eines Correggio oder Raphaeis 
fein Dafeyn verdankt und der wahre Kenner hier und 
da manches auszuferzen findet: und Gedichten. darf gera- 
de darum, weil fie an Schönheit den vollkormmenern Mu- 
ftern eines Iloraz oder Virgils weitnachflehen,, niemand 
alles Nützliche und Angenehme abfprechen. Der billige 
und befcheidene Beurtheiler eines Werks verwirft dat, 
felbe nicht ganz, wenn es auch feinem Ideal nicht überall 
entfpricht, viel ihm die viele Schwierigkeiten nicht une 
bekannt find, die bey der Ausführung dem Verfaler fich 
aufdrangen und die alle zu befiegen er "mur gar wenigen 
zutraut. Ohne blind bey den Fehlern zu feyn, wird er 
auch das Gute nicht verkennen, weil er auf die Ehre, 
überklug und zu ekel zu feyn, gerne Verzicht thuc 
Solche bonos und prudentes viros — was nach Horaz Re- 
cenfenten (eyn muflen — fanden die Gedichte unters Va- 
ters an den Beurtheilern derfelben in den Frankf. und 
Göttingifchen Anzeigen v.g. 5. (Man fehe das .... gyfte 
Stück des vorig. Jahrg. in jenen, und das lie St, des. 
vorig. Jahrg. in diefen.) Diefe Männer, die doch wohl 
mit offnen Augen lalen, fahen in jenen Producten der 
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Erhohlungsftunden fo wenig nachtheiliges für die Ehre 
unfers Vaters, dafs fie vielmehr Veranlaffung fanden, 
vieles zum Ruhme deflelben zu fagen. Ganz anders, als 
diefe, urtheilt der Recenfeut in der A. L. Zo Nro. 131. 
diefes Jahrg, Mit der Mine eines Kenners, aber‘ mir 
dem Tone eines Nichtkenners, fpricht er den Gedichten 
das Urtheil der Verwerfung, und um diefes wenigftens 
mit einigem Schein des Rechts gefprochen zu haben, führt 
er, nach Art folcher Richter, einiges als Entfcheidungs- 
gründe an, das mehr. für, als wider diefelben diente -Käm 
es in Sachen der Literatur auf Autorität an, fo könnten 
Wir uns an jenen zween vortheilliafteren Ausfprüchen ge. 
niren lafen und brauchten gegen den Finen weiter nichts 
zu unternehmen, aber auch in diefen Fall würden wir 
diefen Einen Ausfpruch refpektiren, wenn ihn der Re- 
eenfent mit richtigen Belegen gerechtfertigt und ihn nicht 
zum Nlachifpruch gual. ex tripode geformt hätte, Wir 
wollen er die Frage ganz unerörtert lafen, ob die an- 
gefochtenen Gedichte einigen Werth haben oder nichts 
nur zeugen wollen wir dem Publicum ,„ dafs der Recen- 
fent der Mann garmicht if, der mit Ehre roden kann 2 dafs 
er zwardie gemächliche-Kunft abzufprechen, aber nicht 
die fchwerere Kunft zu berichtigen veritehe, und’dafs feine 
geringe Kenntnifs in der römifchen Literatur uns berchti- 
ge, ihn als Richter in einem ihm fremden. Sache nicht 
anzuerkennen.. 

„Es fchwimmen gar reichlich Fehler gegen die Spra- 
ehe darinn", fo beliebt ihm: zu urtbeilen. Nun follte 
man doch wohl erwarten, dafs der Rec. zum Beweife 
feiner Ausfage aus dem reichen Vorrathe von Fehler eini- 
ge ganz offenbare anführen würde, damit der Kenner 
wenigftens fehen könnte, dafs das Angeführte de Ge- 
Schicklichkeit des Rec., wahre Fehler aufzufinden, ver- 
rathe. Aber ihm gehts wie dem, der fich das Air cines 
Weinkenners giebt. Diefer erklärt ein ganzes VVeinlager 
für fchlechty nun holt er einige Proben: der ift nichts 
werth ! ruft er, und der! — — und eben diefe vorge- 
zeisten Proben zwingen dem beflfern Kenner ein Lächeln 
ab, weil fie gerade aus ächten Fäflern find. Nun die 
Probendes Recenfenten l „a dorfo pendet farcina nulla fuo 
Statt eius," Und das wär Fehler, was Cicero, Salluft 
und andere römifchen-Schriftfteller haufig eben fo brau- 
ehen ? Non deflti, Ger der erfte Att. 6: 12, rogare mea 
saufa,. [uadere fua; ftatt eg, Decemvivalem fuam 
Ceiws) poteflatem Sui fuflulerunt, Corn. Nepe Zuyfunder 
e, 3. etc, Vofs grammat. let, fent, p 33. — Erfte Probe ! 

„S7 eventus etr.. ftatt cum, “ Eben foCicero ad div. 
quod fi cepero, tum mittam, eben fo Terenz Phorm. Act 


2. Sc, t Herus fi redierit, molendum , etc. Zwote Probe! 


„Multum obligath fumus “ Cicero fagt ad Div. 6. 11o 
abligatus ef nihil evam, und ebend. 11. 61. magno bcne- 
ficio eius fum obligatus — Dritte Probe! 

Mag nun der Recenf. bey der Anführang. mehrerer 
Verfiofse wider die Profodie, wovon wehl felten- ein: 
Dichter ganz frey ift, und in einigen andern Stücken 
Recht haben, wir haben gezeigt, was wir zeigen woliten.. 
Das Publicum kennt nun des Recent, feinen Gefchmack ; 
es wird daher bey deffen ferneren Aeufleruugen. mifs- 
kauifch, und — wir werden ganz ruhig [eyn. 

= Die Söhne. des angetafteten Verfalfers- 
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Ich gehe von diefer Gefellfchaft ab und habe nun für 
meine eigne Sache mit jenem rüftigen Recenfenten ein Wort 
zufprechen, der mit der angenommenen Miene der Une 
trüglichkeic in der A. L. Z. Nro. 151 d? Judas Anathema, 
wie aus dem Vatikan auf meine Gedichte im unheiligea 
Eifer, im Eifer aus Unverftand ausforicht. Ein gegrün- 


„deter und. menfchenfreundlicher , Tadel von einem fach- 


kundigen Manne, mufs jedem befonders dem jungen 
Schrififteller, angenehm feyn. Aber wenn an die Stelle 
einer gefunden und befcheidnen. Kritik und einer hu- 
manen Zurechtweifung, wie fichs für gebildete Gelehrten 
fchickt, eine diktatorifche mit fichtbarem:. Spotte und un 
edler Herabwürdigung begleitete Kritikafterey tritt: dann 
dient dies zw weiter nichts „ als den jungen Mann ent, 
weder in feiner betretenen Laufbahne aufzuhalten oder 
ihm ohne Aufmerkfamkeit auf die fpöttifche Warnungen 
mit feinen Fehlern bepakt dreift fortwandera zu fchen, 
Zu‘ dem’ einen eben fo wenig ais zu dem andern foll mich 
wohl der fpottende Tadel meines Recenf. nicht vermögen, 
Ich: werde meine Fehler abzulegemfushen ;. aber dies dem’ 
Recenf, nicht verdanken. Ich würde daher, meinem in 
der Vorrede gegeben \Vort gemäs, nichts auf eine folche 
Recenfion' geantwortet haben, wenn ich nicht das Publi- 
cum felber,. das durch die abiprechenden öffentlichen Ure 
theile‘ leicht getäufcht wird, zu meiner. Rechtfertigung 
etwas fagen mülstee Denn mauchen Rec, hat öfters mit 


dem Orakelpriefter dies gemein s >» 
Sive canit fatum, few quod iubet ile- cunendo‘, Fi 
Ffatums 


Wer nun dabey ftille ift auf den wird gerne das 
n Qui tacet, confentire videtur ‘“ angewendet, 

Nachdem der Rec. fich über meine: Vorrede befon- 
ders lutig gemacht, hämifche Blicke auf den cultorem 
philologiue „ als wenn er dies nicht, auch wärel — ges 
worfen, den Gafaubonus und mich auf eine folche Art, 
wodurch ich defto mehr in den Schatten: zu ftehen kom- 
men foll, zufammengeftellt und von dem Lateinfchreiben 
als einer gewijlermafsen- alerdingr brodlofen Kunf RES. 
hat: fo ‚geht er nun zw den Gedichten felhft über in 
deren Verfen,, aber ja nicht in ihnen felbft, der EE, 
liebende,. etwas von poetifchen Teuer fühle, und zeiget 
dann die Fehler wider Frofodie und Sprache an. 

„Aber alle, fo feat Rec. hinzu, alle von uns be- 
merkten anzuführen, wäre um vieles zu weitläuftig, “ 
Und nun wieder die Proben !-ja mit diefen wills ihm nun 
einmal nicht. glücken. 

sMunibus fuis Chatt eius) perfulite groter." Wie 
mein Herr Ariltarch„alfo glauben Sie im Ernfk, eius 
mülste bey Manibusftehen ? Findet denn hier eineZwey- 
deutigkeit fan ? Und gefetzt,. es fände fich eine hier, 
fo fchlagen Sie doch gefälligfi Sanctii Minervam pag. 271 
und: Vorfii latin. fulfo. fusps pap, A4 nach, wo Ihnen durch 
viele Beyfpiele gezeigt wird, dafs Sie mir Unrecht gethan 
und dafs Sie und nicht ich, dem beleidigten Priscian 
eine üble Laune mehr gemacht haben» Turpe ef doctori, 
cum etc, (der R, liebt folche Sentenzen! ) 

„Adhuc wird, häufig für etiam gebraucht, wo nämlich 
die Idee „bisher gar nicht Dart finder. “ Häufig, beliebt 
dem R. zu fagen, kömmt das Wort doch nur viermal 
5, 21. 37. 42 und 126 im ganzen Buche vor. Nach der 

Ideen- 
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Idesnaffociation kömmt mir hierbey die Fabel, von den vielen 
Tauben in Sinn. Aber keinesweges fteht adhue fir etiam, 
wie R- wähnt. Und heifst denn adhise nuir bisher, und 
sicht auch noch? Wird es denn nur von. den gegen- 
wärtigen urd vergangenen, nicht Auch von der küsfti- 
gen Zeit gebraucht ? Mein Gewährsmann ift Cicero, der 
ad Attice 2, 20. fagt: Cl odius adhuc mihi denuntiat pe> 
siculum „ und im Lael. ce 0. ortum quidem amicittiae vides 
bis, nif gid adhue forte vultis. Aber hätte ich auch 
wirklich: adħuc für etiam gebraucht, follte denn Rec. nicht 
wifen, dafs adhuc häufig für etiam and praetefea Delt ? 
Dies kann ihn jedes: gute Lexikon: lehren, dadurch er- 
fpare ich die Mühe des Zitirens. Heifst dies die Sprache 
beller als handwerksmäfsig verftiehen? Darf der Re an- 
dern fo: Hohn fprechen, da er fogar in fehr bekannten 
Dingen ein Fremdling ik? Ich möchte mit dem Arifto- 
phanes ausrufen: dore por Ama! 

a Cui finunt, Statt gwem.“ Hier grif Re nieht 
übel. Es ift ein Fehler, Zwar (opt, Iuvencus: 

Et fine defunctis defunctos condere terrae ; 
aber er iftein zu fpäter Schriftftellerpals dafs feine Autos’ 
rität fehr bedeutend wäre. 

Dies wären alfo die vielen Fehler wider die Sprache. 
In Anfehung der Verflofse wider die Profodie, deren R. 
fünf aufzählt,-will ich weiter nichts erinnern,als dats auch 
der Vorfichtigfte nicht immer dabey vorfichtig genug ifte 
Dies aber ift nicht gerade Ignoranz; was jeder wohl zu- 
giebt, der weis, wie leicht dem Auge des Dichters jene 
Fehler entfchlüpfen können; Diefe Verftofse wider die 
Profodie kommen unter der Aegide der Auctoritas glück- 
lich durch, wenn fie üch,,. wie das nicht felten der Fall 
ift, in manchen der alten römifchen Dichtern- antreffen 


laffen, , 
„Die ewigeh: Hendekafyllaben des Verfaflers,. führt 


der Re fort, find herzlich langweilige“ Gut, dafs ich: 
nicht der Erfinder von diefem Metrum bin, \Vaskann 
ich dafür, dafs Catull, Martial und viele andere diefes 
Metrum gebraucht haben und dafs es viele gefehmackvol- 
Je Männer gegeben- hat: und noch giebt, die diefes Me- 
trum fchön finden. Ift denn-aber diefe Versart die einzi 
ge, deren ich mich: bedient habe ?: 

„Die behandelten Gegenftände find: die alltäglichen, 
Fruhling, Landleben. ein gelobter Gönner etc." Auch das 
macht der ftrenge R, mir zum Vorwurf?! Sind denn 
giefe Gegenftände‘ etwa’ fo erfchöpft, dafs fich nichts’ 
Gutes mehr darüber Geen liefse ? Ift denn’ der übrigen 
Dichter Freund’ auch mein’ Freund, ihr Gönner mein 
Gämer? Der Name ift der nämliche; aber die Sache 
goch nicht Aber ift es denn auch wahr, dafs ich’ lauter” 
fogenannte alltägliche Gegenftände behandelt habe? Wer 
gut Debt, wird von diefer Art vielleicht nur fechfe finden: 
(Hier drängt ích wieder dieFabel von’ den: vielen Tauben 
herbei). - Si’ judicas,- eopnfe: fl regnas, iuber Endlich 
hätte der R.-auch eine beffere Auswahl unter den guten 
Gedichten als Probe, treffen können, als er wirklich 
Eetroffen hat , befouders, wenn er die‘ Juve? chen Gedichte‘ 
durchgegangen- wäre, Aber da ftenen ja die verwünfch- 
ten Hendekafyllaben und dort — man weis ja fchon, 
wie glücklich er bein Auswählen if, Warum aber der 
Ber, gerade folgende Stelle 


wi bacat poßhac fchola vel Lydeum 
Haffiae prolis fociae mapiftre, 
Me ve;:aefentes, rogo, tale dignum 
f Plunus obire.“ d? 
in extenfo' hinferzt und hetdie Fkeichte und Iëëigfe 
nennt, das möchte uns mehr fein Herz, als fein Kopf ` 
erklären können, Denn aus jenem kam wohl der arge 
Gedanke, dais es lächerlich und höch} fchwach fey, wenn 
ich mich würdig halte, ein Schulamt zu begleiten! Auafs 
vero Herr Recenfent! 
So viel für ihn ünd das Publikum, Mag run der 
R. thun , was er will; Beruhigung gendg für mich ‚dafs 
ich die gar feltne Ehre hatte, als Schüler meinem Lehrer 
eine kleine Vorlefung über die Sprachlehre und mitunter 
auch über die Sittenlehre zu halten. 
Frankfurt im Auguft 1791. 2 
J. L. Hadermann: 


Beantwortung des Recenfenten.: 

Die Vertheidigung der einzelnen ‚als unrichtig an= 
geführten, Ausdrücke betrift deren vier; denn der Ge- 
brauch des fuus ft, ejus wird in beyden Abfchritten der 
Antikritik berührt. Des Sanctius eigenfinnige Paradoxen’ 
find von feinem vorfichtigeren Herausgeber » Perizönius 
eben auch in diefer Materie, mehrmals berichtigt wore 
den, und bey genauerer Unterluchung der von ihm fo 
wohl, als auch von andern angeführten Stellen, fieht 
man faft immer, dafs irgend ein beftimmender Unftand 
für den Gebrauch des Reciprocuim y auffer Acht gelaffen: 
worden fey. Perizonius nennt jenes Beyfpiel aus dem 
Nepös nicht wenig hart. Doch ilt dort das fui und fuam 
durch die genaue Bezichung' auf Ab illo conflitutam‘ 
begründet, und hat den Sinn von proprius. Die Stelle‘ 
ad Ast. ift unrichtig citirer, und ich kann fie daher niche 
aufänden ; vielleicht würde es fich auch da zeigen , dafs’ 
es etwa heifst: Non deftiti eum rogare méa caufa, fuas 
dere fua, wo fua feinen Grund in dem nahen eum 
hätte. Dergleichen aber findet nicht Statt bey dem Verfe: 
a’ dorfe pendet farcina nulla fuo, weil hier lich keine bes 
fondere Beziehung auf eine beflimmte Perfon zeiget, def- 
fen dorfum eines andern dorfo entgegenftünde, — Mant- 
bus fuis perfolvite grates würde freylich Sanctius gu 
der Beharptung  fchützen p dafs keine Zweydeutigkeit 
möglich fey und Ovids: Refpice Ladrten ut jam fua 
lumina cendas ift ein Beyfpiel , welches mit Valla einen 
Tehler zu nennen vielleicht zu dreift feyn mag;' aber 
nachzuahmen ift es gewifs nicht. Sallufls nolite hune 
judicare ex operibus. fwis gehört zu deu obengedachten 
Filler , denn die Beziehung auf kunce ift offenbar. Sollte 
Sanctius’ Entfcheidung gelten: Ubi efl prima et fecunda 
perfons, regula nulla erit, fo müfsten wir den Begriff 
eines Reciprocum ganz verleugnen. Debrigens läfst es 
fich nicht ablehen, wie derjenige‘ dem Prifcian ein® 
üble Laune verurfache, der ihn allenfalls zu ärigfllich‘ 
fchont,- und auch da in den Gränzen der allgemeinen 
philofophifchen Grammatik bleibr, oo er fich allenfalls 
durch »n paar einzelne Beyfpiele grofser Schriftfteiler 
decken könnte, die dem Fehlen eben fo gut ausgeietzr 
find, als unfere‘ heutigen Clafiker. Warum (iren auf 
unfichern Boden nachgehen » we gebahnter Weg neben 
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bey it? Eben die Bewandnifs hat es mit dem fi als 
Zeiibeflimmurg, wofür ein bey. weitem überwiegender 
Gebrauch das cum ausgefondert und für--ıns fpätgeboh- 
rne zur Regel gemacht bat, die wir nicht wagen dürfen, 
was allenfalls Redner in ihrer. Mutterfprache durften und 
da fo felten thun- WasHr.H. wegen des multum obligati 
famus bes bringt: trifft mich nicht,‘ Er bringe erf einen 
Beweis, dafs ein lat. Dichter diefe Redensart, in dem 
Sinne, wie er, Schraucht habe, Den Gebrauch des adhuc 
für etiam oder vel beireffend, bemerke H I, Id La dafs 
nur eine Spur der Ideen von bisher gefordert ward; nur 
eine Figur des etymologiieher Begrifs, Denn es heifst: 

wo diefe Ideen pur nicht Statt Anden.“ Laele Ca ziehe 
nifA nar adhuc nicht zu quid fondern zu vultis i. e, His 
gie ud hoc tempus vultis, eben Io wihue derunciat i, e nn 
deit denunciare, wobey immer die etymologifche Be- 
deutung zun Gruade liert. "Wenn gute Lexica verfchiv» 
dene Bedeytuggen der \Vörter anführen, ie mufs der» 
jenige, der diefe Lexma, braucht, über das (Baud unter 
den verfchiedenen Bedeutungen nachdenken und die je- 
desmalige Citata im Einzelnen „nterfuchen, um nicht, 
auf des Lexicons Aufehn hin, die uneigentliche Bedeu- 
tung weier auszudehnen, als Grund dazu verhanden 
A. — Unter die Sprachiehler gehören bey einem Vert, 
ficateur allerdings auch die Verflofse gegen die Protodie. 
Mit diefen nehmen es die Herren Antikritiker etwas gar 
zu wenig genau. In einem grolsen Werke hin und wie- 
der eine Abweichung vom Gebrauche der Alten, wo die 
grammatifche Form nicht entfcheidet — wehlan ; aber 
{o viele in fo bekannten Wörtern u ge enz Br 
voluptas, vintăs, largtionis, collöquia) ws man ei 
mehreren Stellen verfus politicos zu Jeton glaubt, diefe 
zeigen offenbar Unkentnifs der Anfangsgründe. ` Die 
groise und ehrwürdige Schaar neulateinifcher Dichter, 
nach der Widerherftellung der Wiffenfchaften,, reehne- 
ten diefe Genauigkeit zum ABC ihrer Kunft, und dach- 
ten, wie billig, dafs non homines, non Di, non Ce 
lumnae- Ihnen Giefelbe -erlalien könnten. Dies ift das 
Handwerksmäfsig* bey der Arbeit und darinn wenigften 
mufs man sadelfrey feyn, 


So viel von der Sprachlehre! ae die Sittenlehre 
besrifft, fo braucht man nicht hämifch zu feyn, um ftar- 
kes ‚Misfallen an dem feibfigefälligen Tone zu äuffern, 
den I. H. d. J. in feiner Vorrede anflimınt. Ueber den 
poetifchen en feiier Arbeiten, wird ‚man fchwerlich 
mit Am einig werden, da ihn fein äflhetifches Gewillen 
nicht einmal bey der \WViederdurchlefung jener mirgerheil- 
ten Strophe fchlagt. Kann man auch plattere, fuppliken- 
mälsigere Profe ins Merrum bringen, als hier geichehen ? 
Das llerz des Rec. (das gewöhnliche Ziel des Angrıls 
getädelter Autoren) wünfchet Herrn H, gauz aufrichtig, 
dals er ichon, oder bald, im Amte nützlich fey, wie 
ec Bar wohl kann, nurjlafle er feine Schuler nicht feine 
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eigene Verfe fandiren; und lerne “elbft feine Sitten 
nicht aus dem Ariftophanes, 


ITL Vermifchte Anzeigen. 


Mein Tonkünftler- Lexicon ift in dem 230ften Stücke 
der A. L. Z. diefes J.\recenfirt worden, Wer diefe 
Beurtheilung gelefen hat und dabey meitte zehniährire 
Mühe und Arbeit in Betrachtung ziehet, wird vermutben, 
dafs mir diefe Recenfion unmöglich gefallen kann, Hält 
es nun jemand fur wersh, meine Erinnernngen dageren 
zu fechen, der kann fie in dem 45ften Stücke der diesjäh. 
rigen Speierifchen mujikalifchen Feitun Ten finden, 

Sondershaufen, d. 22 Nor. 17914. 

Ernt Ludwig Gerber. 


IV. Preisaufzsabe, 


„Die Prorinciale Socıetät der Wiflenfchaften zu 
Utrecht, verfprach in ihrer aligzmeinen Verfanimlung im 
Jahr 1790. eine goldene Medaille von 20 Ducaten, für 
Gie befte Abkaudiung iiber eine Materie aus der Siuen- 
leure, fo wie zuch ein Acceilit von einer filbernen Mün- 
ze für eine foiche Abhandlung; welche der erlten aii 
Werth zu nächft konunen würde, — Sie erhielt alt 
auch an? der beflimmten Zeit, unter anderen ‚zwey Ab- 
handlungen, in der Deutfchen Sprache gefchrieben, wo- 
von die eine den Titel hat: Veber das über/te Grundpefetz 
der chriftlichen Sittenlehre; mit dem Motto: Vitam inpe. 
dere veso; die andere aber, #ber die Befiimmung des 
Nenfchen nach der ehrijllichen und vernünftigen Sittenlehre 
mit-dem Motto; ze &xyror yıyrarzeir Zei Fe@kavsır. 

Da aber die Gefetze der Societät erfodern, dafs die 
nach dem Preis ringendeu Abhandlungen, in der Hol. 
ländifchen , Franzößfchen oder Lateinifchen Sprache ge- 
fchrieben feyn, fo wie diefes auch ausdrücklich im Pro- 
gramm der Sogietät vom vorigen Jahr ift gefagt wer- 
den; — fo würden eigentlich die zwey obengefagten Ab- 
handlungen nicht nach den Preis concurriren können, 
Beiondere Umflände erlauben es indeffen, im Kegenwär- 
tigen Fall eine Exception zu machen; und alfo hat fich 
die Societär entfchloflen, für diefesmahl, und ohne Con. 
fequenz für die Zukunft, den Verfaffern 'diefer Abhaud- 
iuugen, zu erlauben, diefelbe in die Holländitche , Fran- 
zóüfche oder Lateinifche -Sprache zu überfeczen, und 
alfo „überferzt zum zweyten mal an den Secretär der So- 
cietar'zu Schicken ; vor. dem 15 Januar der folg Jahrs. — 
So wird die Societät auf die gewöhnliche und im Pro- 
gramm angekündigte Zeit ihr Uriheil über diefe Abhand- 
lungen dem Publico mittheilen. 

Actum Utrecht am 8 October (at, 

Pr Lachrmanne, 
Setretir, 
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Sonnabends den reen December 1791, 
EE 


LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Leipzig. 

D: zu Hn. D. Rudolph. Hommels Lips. juriftifchen 

Doctor Promotion zu Ende des Monats September 
von dem Procancellario, Hu. D. Fofias Ludwig Ernft 
Püttmann, gefchriebene und den 2 October 1791. öffent- 
lich angefchlagene Programma enthält: Specimen XIZ. 
Miscellaneorum ad ius pertinentium. r 

Zu der am 31 Oct. 1791. als dem Reformationsfefte 
von Hn. M. Chrifti Friedrich Traugott Voigt Cament. 
Lufat. in der Pauliner Kirche gehaltenen gewöhnlichen 
Rede, hat der Decanus Facultät. Theolog. Herr Prälat 
und Domherr D. Zhang Friedrich Burfcher in einem 
Programm, welches Autographa , rationem, quae intercefid 
Erasmo. Koterodamo cum aulis et hominibus aeui [ui prae- 
eipuis omnique republica, illufrantia enthält, eingeladen. 


II. Todesfälle. 


Leipzig, den) 31 Oct. 1791. Am 27 October ftarb 
allhier der öffenıl. Lector der engl. Sprache Hr. M., Joh. 
Bartkulam. Rogler in einem Alter von 63 Jahren. 


NACHRICHTEN. 
DL Oeffentliche Anftalten. 


Eifenach. Bei Gelegenheit des allgemeinen ` Augs 
fchufstages der Landftände des Fürftenthums Eifenach 
im Monat Junius d. J. hat der regierende Herzog zu 5. 
Weimar und Eifenach nicht nur aus ihrer Kammer 
fondern auch, nach gefchehener Verwilligung der, Stände 
aus. der Land£chafıscafle Hu Profeflfor Tfchirpe, Hn, 
Conrector Köhler und Hn. Subconrector Schneider, am 
Gymnafio allhier, eine Vermehrung ihrer Befoldungen 
angedeihen lafen, Auch die beiden darauf folgenden 
Lehrer des Gymnafii, Hr. Cantor Erdmann und der 
Collega Y. Hr. Heerwart haben Befoldungszulagen "ep, 
halten. 


Die Stadtfchule zu Harburg fängt an fich merklich 
zu heben. Bey der letzten Schulprüfung am 3 Oct. ge- 
nofs die Schule eine Ehre, die ihr feit langer Zeit nicht 
zu Theil wurde, Der Hr. Landdroft v. d. Bufche, der 
Hr. Gen. Buperint. Förtfch und mehrere Honoratioren 
und angefehene Bürger waren gegenwärtig, Unflreitig 
vermehrt diefe Aufmerkfamkeit den Eifer der Lehrer 
und Lernenden und wir können zuverläfsig hoffen, dafs 
die Folgen immer bedeutender feyn werden, 


gege 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Abjicht, Plan, Einrichtung und Nutzen eines unter dem 
Titel: Bibliegyaphie intereflanter und genteinnütziger 
Kenntniffe, von Heinrich Wilhelm Lawätzt, königlich 
Dünijchem Jufitzraih, in der Gebuwerfihen Buchhand- 
lung zu Hale herauskommenden Werkes. 

Abficht 

Durch diefes Werk wünfche ich einen Schatz von Be- 
merkungen, Anzeigen und Nachrichten, welche mir, 
indem einen oder andern Beträchte, der Aufmerkfamkeit 
aller Menfchen, wes Standes Alters und Geichlechts felbi- 
ge feyn möchten, würdig gefchienen, und der ihnen, 
in diefer oder jener Periode ihres Lebens, entweder felbft 
nützlich feyn, oder den fie zum Beften eines anderen 
brauchen könnten, — diefen Schatz, woran ich feis dem 


Jahre 1774 gefammelt habe, in einer folchen Form in die 
Hände des Publici zu liefern, dafs es felbigen als’ ein 
mit vielen Fächern verfehenes Archiv gemeinnütziger 
Kenntniffe anfehen könne, Um allen Misverftande vor- 
zubeugen, und den — oft unbilligen — Federungen und 
Vorwürfen der Criticafter in Zeiten auszuweichen, er- 
kläre ich im Voorwege, dafs man in meinem Werke nicht 
alle gemeinnützige Kenntniffe fuchen, das heifst, nicht 
von mir federn müffe, dafs ich von allen Abhandlungen, 
kürzern oder längeren Auffätzen und Büchern, Nachricht 
ertheile, die dem ganzen Publice, ihres innern Wer- 
thes wegen, von Nutzen feyn könnten. Das wäre wahr- 
lich mehr gefodert, als ein Sterblicher zu leiften ver- 
mag. Das aber glaube ich behaupten zu dürfen — und 
das mit diefer Anzeige verbundene Verzeichnifs der in 
dem Buchftaben S vorkommenden mannigfaltigen Gegen. 
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ftände wird es näher erweifen, dafs diejenignn Artikel, 
die ich zu bearbeiten unternahm, insgefammt nicht blos 
einzelnen Individuen, fondern jedermannn wichtig: feyn, 
weil fie entweder auf die Beförderung der Bequemlich- 
keit, der Ruhe und des Wohlftandes, oder gar auf fol- 
che Gegenftände Rückficht nehmen, die den wefentlichften 
Einflufs auf die Glückfeligkeit des Ganzen haben. Esift 
alfo kein, in meinem Werke vorkommender Artikel, ir- 
gend jemanden unintereJant oder unwichtig. Die mehreflen 
find interefant, oder gemeinnützig. Viele find beides 
zugleich. 


Plan. 
Das Werk enthält, was man feinem Titel nach von 
felbigen zu erwarten hat: 
die möglichft richtigen und möglichft vollftändigen 
Titel, derjenigen intereffanten und gemeinnützigen 
einzelnen Abhandlungen, Differtationen und Bücher, 
aller Zeitalter, Nationen und Sprachen, die zu meiner 
Kunde gelangten. 


Diefen Titeln wird annectirt: 


a. Der kurze, möglichft zufammengedrängte Innhalt, 
derjenigen Abhandlungen, Differtationen und Bücher, 
die ich entweder felbfi, oder aus zuverläffigen Recen- 
fionen, kennen zu lernen Gelegenheit erhielt. (Hie- 
durch werde ich aber hauptfächlich mich auf die 
Producte der letztern Hälfte unfers Jahrhunderts 
befchränken.) 

b. Das Wefentlichfte aus den über fie gefällten Urthei- 
len, aus welchem man doch wenigflens fo viel fehen 
kann, wohin die Stimmenmerheit der über De ure 
theilender Critiker ausgefallen und wie fie von ihnen 
egewürdiget find. (Ich habe, meiner vielfachen Be- 
mühungen unerachtet, nur wenige gelehrte Zeit- 
fchriften vollftändig, und andere, die dem Anfcheine 
nach längft in diejenigen Vergeflenheit übergegangen 
find, die fie manchem verdienten Schriftfteller ver- 
gebens angewünfcht, überall nicht erhalten können, 
Diejenigen critifchen Werke, die ich hauptfächlich 
benutzt habe, find: Die lateinifchen und deutfchen 
Acta Eruditorum, Twee- Maandelijke Uittrekfels van 
P. Rabus etc., de Boekzaal van Europe etc., die 
critifchen Sammlungen zur neueften Gefchichte der 
Gelehrfamkeit, die in Amfterdam herausgekommene 
Bibliotheca critica, die monatlichen Unterredungen 
einiger guten Freunde von allerhand Büchern etc. 
die allgemeine deutfche Bibliothek, die allgemeine 
Literatur- Zeitung, die Leipziger, Hallifche, Ere 
furter, Gothaer, Hamburger und Göttingifchen ge- 
lehrten Zeitungen, das Journal encyclopedique, 
elopedique, der Altonaer gelehrte Mercur, dıe Li- 
teratur - Briefe, Sammlung _ literarifeher Nachrichten, 
die Bibliotheque Britannique, die Nouvelle Bibliothe- 
que Angloife, beckmanns phifikalifch - ökonomilche 
Bibliothek, das allgemeine Verzeichnifs neuer Bücher 
mit kurzen Anmerkungen, und einige andere mehr.) 

e Der Preis der angeführten Bücher, nach den beften 
und zuverläffigften Verzeichnifler. Deutfcher, Eng- 
lifcher, Italienifcher, Franzöfifcher, Dänifcher und 
anderer Buchhandlungen. (Auf den Preis der eine 


zelnen, mehrentheils aus gröfseren Werken ausge, 
hobenen Abhandlungen und Diflertationen, ift natür« 
licherweife keine Rückficht zu, nehmen.) 


å. Diejenigen diefer Abhandlungen, ökonomifchen Vor- 


fchriften u. f. w. von denen nur die Titel angeführt 


‚ find, die ich aber demjenigen, der felbige vollftändig 


zu erhalten wünfcht, in einer deutlich und richtig 
gefchriebenen Abfchrift, gegen Erhaltung der von 
mir felbft dafür zu erlegenden Copial Gebühr, mit- 
zutheilen erbötig bin, werden mit einem * bezeich- 
net, (Auch werde ich mit Vergnügen denen, die 
eines oder das andere der angeführten ausläidifchen 
Werke zu befitzen verlangen, felbiges, wie lie es 
für gut finden werden, zu verfchaffen fuchen, oder 


‚ihnen Anleitung geben, es zu erhalten, ) 


Einrichtung. 


1 Alle Artikel werden nach alphabetilcher Ordnung 


gereihet., 


2. Jeder diefer Artikel wird mit einer bis zum Ende 


des Werkes fortlaufenden Römifchen Zahl bezeich- 
net. Z. B.I. Aal. II. Abgaben. III. Adel, u, o w: 


3. Ein jedes in diefen Stamm- oder Hauptartixelu an- 


geführte Buch, eine jede. Abhandlung, Difertation 
u. Lw erhält eine gleichfalls durch das ganze, W erà 
fortlaufende Deutfche Zahl. 


4: Um diefes Werk auch dem Auslande brauchbar zu 


machen, werden bey einem jeden diefer Stamm.- oder 
Hauptartikel die Benennungen aller lebenden Euro- 
päifchen Haupt - Sprachen und der Lateinifchen Spra- 
che hinzugefügt, Am Ende des Werkes finder eine 
jede Nation ein nach der Ordnung ihres Alphabetes 
eingerichtetes Verzeichnils der vorgekommenen Ar- 
tikel. 


5. Die angeführten Bücher, Differtationen u. f w. wer, 


den nach dem Alphabete geordnet, wenn fich nehme 
lich ihre Verfafler genennt, Ihnen folgen die \Verke, 
Abhandlungen ete. der Ungenannten , foriel möglich, 
gleichfalls in alphabetifcher Ordnung, = 


6, Denen gröfsern und weitläuftigeren Artikeln’, z, B. 


Adel, Frauerzimmer, Freymäurerfchaft, Handlung u. f, 
w. wird eine kurze claffificirte Ueberficht der in fel- 
bigen vorkommenden Schriften vorangefchiekt, um 
den Käufer des Werks dadurchdie Mühe zuerfparen, 
felbige zufammenzulefen. Bo wird es z, B. bey dem 
Artikel Adel heifsen. 1. Von feibigem überhaupt. N. 
33. 39. 46. 2. Gefchichte defelben. N. 29. 36. 54- 
3. Vorrechte des Adels. N. zo, 7. 66. q. Schriften 
gegen die Abfchuffung defjelben. N. 37. 55. 74 5 
Schriften für diefe Abfchaffung. N. 28. 75- 83- etc, 
U Ww e 


7. Wenn diejenigen Artikel, welche jetzt für die Bi. 


bliographie gefammelt worden, bis zum Buchftaben 
Z hinaus, abgedruckt find; werden diejenigen Zu- 
fätze, neue Auflagen und fonftige Berichtigungen, , 
die demnächft zu meiner Kunde gelangten, wie auch 
die hinzugekommenen neuen Artikel in Fortfetzun- 
gen nachgeholt und dem Publico nach eben der Ord- 
nung, nach welcher das Hauptwerk ausgearbeitet ift, 


vorgelegs werden. 
8. Die 
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8. Die Bibliographie intereffanter od gemeinnütziger 
Kenntniffe wird. weil es auch als der zweyte Theil 
meines Handbuchs für Bücherfreunde und Bibliothe- 
kare angefepen werdenkänn, in dem nemlichen Fore 
mate gedruckt und mit einem doppelten Titel vers 
fehen. 

$. Um die Ĝrofseñ der Erde mit der Einrichtung und 
Nutzbarkeit der Bibliographie bekannt zu machen, 
wird. ein jeder Theil des Werks einem unferer Re- 
genten, in einer zwar ehrerbietigen, aber kurzen 


und freymüthigen Anrede Zugeeignet. 


Nutzen. 

i. Ein jeder Befitzer des Werks erhält eine bis auf 
die allerneueften Zeiten fortgelienäe.tind feibft fchon 
im Vorwege für die Zukunft forwende Nachrieht, 
vonden intereflanteften und gerieiunützlichlten Pro: 
ducten, aller Zeitalter ùnd Nationen, die ihm in 
manchen Vorfällen feines Lebens eben fo angenehm 
als nützlich feyn, oder den Dank eines Freundes, fo 
wie die Achtung feiner Vorgefetzten oder Unter- 
gebenen verdienen, — die Grenzen feiner Kenntniffe 
und Einfichten unendlich erweitern, — feinen Durft 
nach Wifsbegierde flillen, und ihm alfo, in mehr 
als einer Hinficht, wichtig feyn mufs. 

2. Die Einrichtung des Werks ift fe gemacht, dals 
ein jeder, der zu willen verlangt, wie man in ältern 
fowohl , als in neuern Zeiten, in näheren fowohl als 
entfernten Weltgegenden, über. diefen oder jener 
gemeinnützigen Gegenftand gedacht, — aus welchem 
Gefichtspunete man ihn in Portugall und Rufsland, 
in kalien und Schweden betrachtete, — es in fo vie- 


len Augenblicken überfeher kaun, als er fonft, um 
das, was er bereits wulste, in fein Gedächtnifs zu- 


rückzurufen, oder es in den Real- Regiftern der in 

feiner Bibliothek befindlichen Bücher zufammenzüs 

lefen, Stunden, oder Tage, WVochen, Monate und 

Jahre gebrauchte. 

3. Derjenige, der fich alles, was uber einen ihm wich, 
tigen Gegenftand gefehrieber ift, fammeln, oder fei- 
nen bereits gefammelten Vorrath vervollkomninen 
will, wird durch die den mehreften Büchertiteln bey- 

' gefügten Critiken daruber belehrt, wie grofs oder 
klein der \Verth desjenigen Buches fey, mit welehem 
er feinen Vorrath zu bereichern wünfcht. Auch der 
täufchenden Büchertitel foll in demjenigen Artikeln, 
zu welchen fie dem Anfcheine nach gehören, Ers 
wehnung gefchehen, damit niemand durch felbige 
hintergangen werde und man alfo anfehnliche Sum- 
men erfpare. 

4. Derjenige, der felbft, über diefen oder jenen Ge 
genftand, feine Gedanken, "Meinungen und Ent, 
deckungen, der VW elt mittheilen will, wird es patir- 
licherweife gerne fehlen, wenn er in Erfahrung brin- 
gen kann, was bereits von andern geleiftet worden 
ift — ob fein Weg fchon geebnet — und ob nicht 
einer von ihm ausfündig zu machen fey, der weit 
kürzer und ficherer, als die Bahn feiner Vorgänger 
ilt. Wird er nun 
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5. finden, dafs alles, was er fagen und-thun wollen, 


bereits mehrmalen von andern gefagt und gethan fey; 
fo wird er von feinem Vorfatze, etwas Ueberflüfsi. 
ges zu unternehmen, abfiehen — oder, wenn er die- 
fes nicht thut, 


6. dafür durch die Nichtachtung des Publici beftraft — 


ünd folchergeftalt, der übergrofsen Schreibfeligkeit 
ürfers Jahrhunderts, auf dereinen Seite in gedoppel- 
ter Hinficht, Einhalt gethan hingegen aber auch (als 
worüber ich aufferdem, hier und da, einen Wink ere 
theilen werde) an der andern Seite manches Feld 
entdeckt und bearbeitet werden, das aus der Ur- 
Gche weil diejenigen, die es zu bearbeiten, Nei- 
gong und Talente gehabt, die irrige Meinung ge 
hegt, dafs es bereits alle feine Früchte geliefert, bis» 
hero brach gelegen, oder doch wenigftens nieht mit 
dem gehörigen Fleilse cultivirt worden ift. 
Den HerremBüchhändlern mufs es 


7. matütlicherweife fehr angenehm fen, dafs fe, wenn 


ihnen ein zu den vielen Hunderten in der Biblie- 

graphie vorkommenden Artikeln gehöriges \Verk zum 

Verlage angeboten wird, mit einem Blicke überfe- 

hen können, was bereits über den nehmlichen Ge- 

genftand gefchrieben, und in wie weit alfo das ihnen 

angetragene Buch ihrer Aufmerkfamkeit würdig iĝ. 
Noch lebende Gelehrte werden 


ĝe dutch die den Titeln ihrer Werke hinzugefügten 


Auszüge aus denen darüber gefällten Urtheilen, in 
Eifahrung bringen, ob die Critik ihnen Gerechtig- 
keit wiederfahren liefs — aus welchem Gelichtspuncte 
fie ihre Bemühungen und Arbeiten angefehen — und 
was fie für die Zukunft von ihnen verlangt hat, Wenti 
diejenigen von ihnen ; die von felbiger unrecht be- 
handelt und beleidigt zu feyn glauben, mich davon 
benachrichtigen und überzeugen wollen; foll dem- 
jenigen, was fie zü ihrer Entfchuldigung oder Recht- 
fertigung mir anzeigen werde, mit einigen wenigen 
Worten, Erwehrung gefchehen. 

Der den Büchertiteln mit beygefügte Ladenpreis, 
wird freylich, 


9: dem Wuchergeifte mehrerer kleinerer und armfeli» 


ger Büchhandlungen Einhalt thùns gröfsere und an- 
gefehnere hingegen wider die Vorwürfe gar zu fpar- 
famer Käufer Gchern. Zugleich erhält der Bücher. 
freund eine Anleitung‘, wie er bey Bücher - Verfteis 
getungen den ungeführen Werth derjenigen Werke 
zu beftimmen hat, die erzu erftehen wünfcht, Wohl- 
habende Gelehrte und öfentliche Bibliothekare können 
mit einem Male berechnen, für welchen Preis fie 
diefes oder jenes Fach entweder anfchaffen, oder 
es zur möglichften Vollkommenheit bringen, können. 


10. Die Bibliographie wird in vieler Hinficht fich als 


ein Pendant zu Kyünitzifchen Encyelopädie anfehen 
laffen nnd den Befitzern diefes vortreffllichen Ver, 
kes vorzüglich zu empfehlen feym. Um indeflen zu 
erkennen zu geben, in wie weit mein Plan von dem 
Plane jenes mir fonft fo vorzüglich fchätzbaren Man- 
nes abgehe, und dafs ich bey der Einrichtung mei- 
nes Werkes auf das feinige keine Rückficht genom- 


men; will ich hier das Verzeichnifs derjenigen Ar- 
tikel 


(EK) 


tikel bimzufigen, die Cocbft einigen andern hier nach 
nicht angeführten) in einem Buchflaben vorkommen 
werden, zu welchem IH. Doctor Äränitz bisher noch 
nicht gelanger ift, und von dem ich alfo noch nicht 
wien kann, was er in (elbigen aufnehmen wird. 
Ich habe dazu dem Buchfiaben $ gewählte. 


-o Saamen., Saat. Suen,  Sägemühle. Sänfte. Säufer. Säug- 
amme. (Siehe Amme.) ‚Säugling. (8. Kind.) Säugthiere. 
Säulen, Säulenordnung. Saflsr. Safran. Sago. Saiten. Sala- 
mander, Salarium. Salat, Salbey. Salmiak, „Salpeter. Sal- 
vus conductus. Salz. Salzfiederey. Sammt, Samum. Sand. 
Sanduhr. CS. Stundenglas,) Sanftmuth. ‘Sarg. Saflafras. 
Satire., Sattel, Sattler. Saufen, (S. Betrunkener. Trunken- 
heit, Säufer, etc.) ` Savoyerkohl. Schaaf. Schaafzucht. 
Schaalthiere. CS. Conchylien, Mufcheln, Schnecken etc.) 
Schaam. Schaamhaftigkeit, Sehachfpiel. Schachfpieler. 
CKeniyelfcher). Schaden, (Offener). „Schaden (Verluft). 
Schadenfreude. Schäfer. Schafgarbe, {Schagrin. Schall. 
Schande. Scharbock. Scharfrichter. Scharlach, Scharlach- 
feber, Schatten. Schattenbild. Schattengang. CS. Allee.) 
Schatzgraben. Schatzungen. Schaubuhne. ($. Schaufpieler- 
Kunft.) Schaukel, Schauder,. Schaufpieler. Schauipjeler- 
Kunt. Scheermefler. Scheidewafler. Schein. Scheintod. 
(8. Pulsloügkeit etc, li Scherz. Schickfal. Schiefer. Schie- 
len. Schienbein, Schierling, Schiefsen. Schiefspulver, Schiff, 
Schiffbauerkunf, Schiffahrth. Schiffziehen. Schildiröte. 
Schilf. Schimmel. ‚Schimpfen, Schimpfreden, Schirm, (Re- 
gen-und Beunen- A Schlachter. Schlägerey. Ce Schla- 
een.) Schlaf. Schlaflofigkeit, _ Schlaffucht.; Schlagen. 
Schlagflufs. : ‚Schlagfehatz. Schlangen, _Selleichhandel, 


Schleufe. Schleufenbau, Schlitten,, Schlitefchulie. SchJuch-- 


fen. Schlucken, Schmählen, Schmöhfgcht ‚Schineicheley. 
Schmelztiegel. Schmerz. Schmerzengeiä, Schmetterling. 
Schmied. Schmiedekunft, Schminke, Schnallen, Schnecken, 
Schnee,. Schneiderhandwerk. Schnepfe. Schnürbruit. 
Schnupfen. Sehöngeilterey. Schönheit. Sehollen. Sc.or- 
Stein. Schofsthier. Schraube, Schrecken. Sehreiben. Schrett, 
Schrifigiefserey. Schriftlteller, Schrittfchuhe. (5. Schlitt- 
fchuhr.5 Schröpfen. Schuh, Schulden,  Sehufswunden, 
Schuizgeilt, Schwaan, .. Schwacheiten. Sehwängerung. 
Schwärmerey. Schwalbe. Schwamm. Schwamm der Kinder, 
Schwangerfchait. Schwarzhafugseit,. Seiuweden. (deren 
Charakturilick.) Schwerel, Schweigen. Schwein. Sehweius- 
bude, Schweiß. Sehwgigerey. Schwerdt, Scawerdtüfen, 
Schwerimuth, Sehmibbogen, Schwimmen. Schwindel. 
Schwindfucht. Schwoören, Selave, Sclarenhandel, Seorbut, 
(8. Scharbock.) Scorpion. Scorzonerwurzein. See, See, 
fuchs, Seegewächfe. Seehund, Seekalb, Seekrankheit, See- 
krieg. Seekuh. Segle, Seelenwanderung. 3e leyte, Seelöwe. 
Seemenfch. Seeräuber, Seethieres Seeulir. Seewafer. See- 
würmer. Seegel, Sehen, Sehne., Sehnfucht. Selde.: Seidene 
bau, Seidenwurm. Seidener Strumpf. (S. Strumpf.) Seife, 
Seiler.. Seiten Dich, Selbftbelleckung, Selbfibeherrfchung. 
Seibfibegrug. SelbAentzündung, Seibfterkerntnifs, Selh- 
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gefühl. Seibfigenügfamkeit. Selbftliebe, Selhkinord, Selbft- 
rache, Selbfifchärzung. Selbftflillen der Muster. Selhftzu- 
triedenheit..Selzerwäller. Senf. Seafe. Serail, Serpentin- 
fein. Siebe, Siebmacherkunft. Sieben. (die Zahl.) Sie: 
chel, CS. Senfe.) Sieg. Sieger, Siegel. Siegeilack, Signal. 
Silber, Silhouette. (S. Sehattenbild.) Simpathie. Sinagoge. 
Singen, Singkunft. Sinne, Sitten. Sittfamkeit, Skelett. Soda. 
Sodomiterey. 'Soldat. Solitaire. Sommer. Sommerfproffen, 
Somnambulism. Sonderling. Sonnabend. Soune. Sonnenblu- 
me. Sonnenfinflerniis. Sonnenflecken. (S. Sommerfproffen.) 
Sonnenfchirm,. CS. Schirm.) Sontenuhr. Spargel. Spar- 
kaffe, Sparfamkeit. Spafs. (S. Scherz.) Spatzierweg. Specks 
fein, Speichel. Speifen. Sperling. Spiegel. Spiel. Spielkarten, 
Spielfucht. Spiefsglas. Spinat. Spinne. Spinnen. Spinrad, 
Spinnflube. Spion, Spitzbube. Spitzen. Spitzmaus, Spör- 
gel. Spott. Sprache. Sprachrolir. Spren. (S. Mundfäule.) 
Springbrunnen, Springwürmer. Sprödigkeit. Sprüchwörter. 
Sprützen, Spulwurm, Staar. ( Sufufo) Staatskunft. 
Staatsmann. Stachelbeerwein. Stachelfchwein, Stadt. Stär- 
ke, (Amylum,) Stärke. ( Robur.) Stahl. Stahr. Stalle 
Stallfürterung. Stammbuch, Stand. Standhaftigkeit. Stapel- 
recht, Starrfucht, Stauden. Steckbrief. Stehlen. Steigbügr!. 
Stein. (Culilar.) Stein. (Zupis.) Steinbock, Steir "der 
Weifen, Steineiler, Steinkohlen. Steinpappe. Steinplla 
Steinfchneiderkunft. Stelzen. Stempelnapter. Stempeltehnei- 
der. Sterbekaflengefellfehaft. Sterbender. Sterblieskeite 
Stern. Starndeuterkunft. Sternwarte, Steuer: Swuermanns- 
kunft. Sticken (Kunft zu), Stiekflußs. Stickbälien. Siue- 
fel. Stiergefechte, Stiftungen. Stillen- der Säuglinge, 
gtimmë Stipendium.  Stockfifch, Störfifcherey. Stollge- 
bühren.’ Stolz. Srorax. ` Storch, Storchfchuabel, Strafe. 
Eirandrecht. 'Etralsen, Strafsenraub.1 Strauch. Streitigkei- 
ten der Geichrien, Stricken, Strohwein, Strom, Strumpf. 
Strumpfweber, Stubben, (deren Ausrottung. ) Student, 
Studiren. Sıufenjahre. Stummheit, Stundengläfer. Sturm, 
Stutereyen. Sublimat. Subordination. Sucht (fallende). 


Sultan. Sumpf. Superintendent. Sure HIER. CS. Aber- 
glaube,) &uppe. Syrup. 


boy 
ie 


Ich. fchliefze. diefe Arkundigung mit einer Bemer- 
kung, die denen, welche meinem Werke ihre Autmerk. 
famkeit und ihren Beyfall fcheuken werden, nicht un- 
wichtig fcheinen wird. Dasjenige Manufcript, nach 
welchem es abgedrucktiwird, ift immer voliendet, in fo 
weit es nämlich nicht täglich durch. neue Zufitze berei- 
chert wird, Es kann alfo von einem jeden, der fich die 
Mühe. geben wird, dem von mir angelegten Flane zu 
folgen, fortgefetzt. werden, wenn, vor Vollendung des 
Werks fich meir Auge fchliefsen. — und mein Geilt zu 
dsı Freuden jener beflern Welt gelangen follte, nach 
welchen er fich — zwar in gelaflener Stille -- aber 
doch mit frohen Erwartungen fchnt. 


Altona, im Sept. 1791. 
Heinrich Wilhelm Lawätz, 
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Mittwochs den iga December got, 


LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerftäten. 


: Gottiagenm 


Teror Hr. Auguß Friedrich Ayrer, ein Sohn des 
Univerhiäts ‚Stallmeifters hielelbft, brachte feine 
Difiertätion: de qufbusd.m: phujiologiae Cartefianae capiribus, 
aufs Catheder und erbielt die Doctor - Würde in der Medi- 
ein und Chirurgie. 


D. Beförderungen. 


IWirzburg En 4 Nov, 1791. Mr, Infrach und Pro- 
elor. Schneidt erhielt das Praedicat eines Fürftlichen 
geheimen Rathes.. Hir. Doctor Wilhelm, auflerordeutlicher 
Profeflor der Rechte, legte diefe: Stelle nieder, und ward 
wirklicher Hofrath mit dem gewöhnlichen Gehalte. Hr. 
Dr. Rofshirt, Geif), Rath und Profeflor der Moraltheo- 
logie, ward mit Beybehaltung feiner Profefforfte!le_wirk- 
licher Vicariats- und Confiftorialrath. Hr. DZränighunfen 
ward mit einem Gehalte von 200 Fl. fräuk. als Oberland- 
wundarzt, als Mitexaminator der Chirurgen, und als 
Auffeher über die fämmtlichen Chirurgen im YVürften- 
thume Wirzburg angeftell. Hr. Lorenz Schmidt, 
10 Jahrelang Profeffor an dem hiefigen Gymnafium er- 
hielt zur Belohnung feiner Verdienfte ‚die anfehnliche 
Pfarrey Schlüffelfeld. Sein Nachfolger im Lehramte ward 
Hr. Scheihorn, vorher Praefect bey dem adelichen Se- 
zıinarium. Hr. Licentiat und Praefect Bergold. erhielt 
gleichfalls eine Lehrftelle an gedachten Gyınnaflum, — 
Canonicus Moller, legte die Stelle eines Directors des 
Schul- Lehrer- Seminariums nieder, und ward Hofcapel- 
lan. Statt feiner ward Hr Manger, Pfarrer zu Ober. 
fchwarzbach, Director des befagten Seminariuins. — Hr, 
Ka ward außferördentlicher Profeflor der Fnilofuphie, 


DL Todesfälle, 


Bamberg, ‘Den liten Ocicher Narb Ur. GR. Rehr, 
Doctor und Profeflor der Theoltgie an einer Lungenenp- 
zundung im 36lten Jahre feines. Ai erg. 
——— i 


Am 30 Mai d L ftarb in der Benediktiner- Abtei 
Eitenheimmünfter Herr P. Ildefons Haus, Bibliothekar 
feines Klofters. Er war nicht nur ein Ne Tonger 
jiehrter u, Verfaller mehrerer in ider Lotterfchen Ofliein 


ce =. 


m... 


NACHRICHTEN. 


herausgekommener Tonftückex ` fondern auch in am 
dern  wiflenfchaftliehen Fächern ` fecht ` wohl bewun- 
dert, leitete dem Herrn Fürft Abten zu St. Blafen 
bey der Herausgabe feiner Gefchichte des Schwarzwalds 
durch feine geographifche Ausarbeitungen {ehr wichtige 
Dienfte und foll der Vf. jener anony mifchen ‚Schrift Term 
die als WViderlegung gegen die Abhandlung des Trh. v. 
Bocklins in Sachen des Neubruchzehenden ım vorigen 
Jahr herayskam, und die mit eben fo viel \WVitz, als 
Gründlichkeit gefchrieben ifte 


Iy. Vermilchte Nachrichten. 
A. Bo, d Würtembergifchen im Oct. 1491. — End. 
lich ift der fo lange gewünfehte Zeitpunkt gekommen und 
wir haben itzt unfer meues Gelangbuch. Je gröfser uud 
allgemeiner die Beforgails war, ‚die Veränderung .deflel- 
ben möchte nicht viel befier ausfallen, als die Verände- 
rung der Liturgie, die etwa vor. 8 Jahren zum grofsen 
Scandal aller aufgeklärten nach wahrer Erbauung, dür- 
ftenden Meufchen erfchienen ift: um fo gröfser "TC nun 
unfere Freude, dafs uns der würdige Verf, ‚deilelben. 
Hr. Confiftoriälrath Griefnger ‚durch die vortrefliche Ein- 
richtung, die er denselben ‚gegeben hat, ‚durch die 
fchwere Auswahl der Kirchenlieder und durch.den gro- 
fsen Reichthum derfelben auf eine fù, angenehme. Art 
überrafcht bat, "Zwar Gund aus dem alten. Gefangbuch 
mehrere Lieder unverändert beybehalten worden; doch 
fcheing deis mehr aus einer gewifien politifchen ed 
ficht, als aus andern Gruhden. gefchehen zu feyn und 
es har beynahe das Anfehen, als hätte der gelehriz Or, 
VE durch die ftäarke Anzahl von Liedsen — fie beläuft 
fich auf 659 —, diefelbe für e diejenige, denen De 
nicht mehr behaglich find, pleichfam entbehrlich ma- 
chen wollen. Unfere Hofpitäler, „unfere pia corpora. 
GFentlicne » Stiftungen ju. dgl, erleichtern die Einfuhrung 
deifelben nicht wenig; Ate Frau Herzogin, die fo man- 
ches Gute im Stillen wirkt, hat den Einwohnern zu Bir- 
kash einen Fürftlichen Beytrag an Geld zu deier Abächs 
gegeben; unfere Landgeiftiichen fuchen durch fchickliche 
Kanzelreden ihre Gemeinden auf date neue kirchliche 
Einrichtung vorzubereiten — eine derfelben über 
Math. 19, 18. it uncer dem Titel: Deber kirchliche Neue. 
yungen im öffentlichen Druck erfehienen und bar den 
PE, Chrifimann zu Heutingsheim zum Verf, Mehrere Geiit- 
Grp x liche 
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liche verfchaften den Gemeinden halbjährigen und jihri- 
gen Credit — mit einem Wort: überall Debt man den 
rühmlichften Eifer, den dicken Nebel, der fon lange auf 
unferer vaterländifchen Kirche lag, zu ‚zerftreuen sud 
vielleicht wären die Fortfchritte darinn noch Allgeıneiner, 
wenn -nicht hie und da ein fo fatales Wirken und Ge. 
genwirken zwifchen Geiftlichen und weltlichen Beamten 
wäre und die letztern ihre Superiorität feibft durch Ver- 
hinderung des Guten jenen fühlen liefsen. Diefe Bemer- 
kung habe ich vorzüglich in mehreren edelmännifchen 
Orten gemacht und ich könnte facta erzählen, die den 
Charakter mancher für das Interefle ihrer Herrfchaften 
mit gnädiger Zufriedenheit arbeitender Beamten in ein 
fchlimmes Licht fetzen würden. — Unfer disjähriger Sy- 
nodus hat nun auch eine fchicklichere Einrichtung und 
Auswahl der Evangelifchen Texte befchloffen, die mit 
nächftem ım Druck erfcheinen wird. Würde uns itzt 
noch derfelbe eine befiere Liturgie geben und dem Bey- 
fpiel unferer Nachbarn im Baadifchen folgen und den 
Koppifchen Katechismus einführen : fo wären unfere Wün- 


Ehe erfulk, 


V, Vermifchte Nachrichten. 


Stuttgard v. 20 Oct, 1791. Während der Krankheit 
und nach dem Tode uniers hiefigen Tiieaterdirectors 
Schubarts wurde feine vaterländifche Chronik von Hen, 
Prof. und Bibliothekar Prterfen förtgefetze.. Pie Anzahl der 
Abnehmer diefer mit fo getheiltern Beifall aufgenommenen 
polite Blätter belief fich im letzten Jahr über 3000 und 
von jedem abgefetzten Exemplar erhielt der VÊ einen 
Gulden. Genie, ohne eigentliche Gelehriamkeit, ift doch 
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auch ein gutes Kapital: dies könnte man unfern Kraft- 
männern zum Troft fagen, 


A.d. Mittelmark, den 15 Sept. 1791. Dem Do. Feld- 
prot, Kletfchke zu Potsdam diefem bisherigen Schre- 
cken der Candidaten, (mit defen Art zu exami- 
niren aber alle gefchickte Männer fir zufrieden gewe- 
fen find) ift die Examination durch ein Hofrefcript ge- 
nommen worden und ihm nur blofs die Ordination der 
Feldprediger überlaffen. Man fürchtet, durch die Feld. 
prediger als künftige Infpectoren würde der Neologis- 
mus im "Lande verbreitet. Aber erftlich kennet man 
die Verhältniffe gar nicht, in welchen fich die Infpecto- 
ren befinden, wenn man dies glaubt oder man ift nicht 
mit unferm- Zeitalter bekannt oder man weifs nicht und 
will nicht wiffen, dafs diefe Männer unter den Geiftli- 
chen — es find, die überall di2 goldene Mittelftrafse 
gehalten und empfohlen haben. Man macht *wirklich 
von der Gefahrärehenden Heterodoxie zu viel Aufhebens, 
Hätte man gewiflen Leuten Penfionen gegeben, fo wür- 
den fie ihre Federn niedergelegt oder ihren eine andere 
Richtung gegeben haben. Nun aber bringt der Lehrer 
des Priefterhafles Unruhe über die armen toleranten Geift- 
lichen, Predigten diefe im Tone eines H — s, ficher fie 
predigten fich in dem an Lectüre gewöhnten Gemein- 
den leere Stühle. Daserfle, was die Religionscommifhion 


- "wohl beginnen wird, wäre die Einrichtung wegen Pri. 


fung der Candidaten. Haben diefe ein Zeugnils ihrer 


Crehodoxie erhalten, fo werden fie hierauf in Hlinfiche 


ihrer Gefchicklichkeit vor dem Conliftorium examiniret 
Ferner möchte doch noch wohl ein Katechismus einge- 
führet werden. 


a nn 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ein kleines’ intereffantes Büchlein, womit Eltera 
#der andere Perfonen, der Jugend ein angenehmes Weih- 
nachtsgefchenk machen können, ift fo eben in der Gräf- 
[chen Buchhandlung in Leipzig erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu finden: Intereffante und rührende Gea 
fchichte des Prinzen Li- Bu eines Eingebohrnen 
der Pelew - Infeln , vom Capitain Wilfon nach Englund ge- 
bracht. Nebfl einer kurzen Erzählung von den Sitten der 
Einwohner. Aus dem Engl. Mit Kupfern. Ein Weih- 
nachtsgefchenk für die Jugend. Erfies Jahr ; fchön gebun- 
den 14 gr. É 

Auch ift dafelbft fo eben erfchienen : 

Die Conflitutionen oder Frankreich und England in Pa- 


rallele. Ein Fragment 7 gr. 


Bey dem Buchhändler Wilhelm Vieweg ift feit der 
©ftermeffe 1791. herausgekommen : 

Beobachtungen und Entdeckungen aus der Naturkunde 
von der Gefellfchaft naturforfchender Freunde zu 
Berlin. 4ter Band 2tes und Stes Stück mit drey Ku- 
pfertafeln, er, $, I Rthir, 


F. Marchand kurze und deutliche Anweifung zur Reit- 
kunft, zum allgemeinen Gebrauch für die Carvallerie 
und für alle Liebhaber der Reitkunft, zweyte ver- 
beflerte Auflage, 8. 6 gr. 

Des Herrn Probft Chr. Ben. Giörfeld zu Bernau Cate- 
chismus D. Martin Luthers genau und nach den 
Bedürfniffniffen unferer Zeit, zum Gebrauch für den 
Unterricht der Jugend im Chriftenthum erklärt 8. hat 
fich feit der Oftermefl: vergriffen und es wird daher 
zu Weynachten diefes Jahres eine zweyte, genau 
Gurchgefehene verbeflerte und mit neun Gefprächen 
über biblifche Gefchichte vermehrte Ausgabe gewifs 
erfcheinen. ` Der ficherfie Beweifs der Vortreflich. 
keit und Gemeinntizigkeit diefes Buchs ift gewifs 
der fo fchnelle Abgang deffeiben, 


In allen Buchhandlungen ift zu Haben: Zeben und 
Thaten des weiland hochwürdigen. Paflor Rindvigius; ans 
Licht gefellt gen Kafimir Renatus Denurree 2 Bünde $. 
Ochfenhaufen auf Koften der Familie, Finthaltend, 1) des 
Helden Herkunft und merkwürdige Geburt, 2) Fritzens 
Talente, 3) Unvermuthete Entdeckung. Demofthenifche 
Talente, 4) Spuren des Genies im Knaben. 5) Genies- 
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ftreiche, o) Yafpers Sohn ein Gyınnaliall. 6) Defer- 
tion und freywiliipe Rükkehr, 8) Fritz Rindvigius be- 
Deier die erf on Stufen des Glücks. 9) Der neueStudent 
10) Tögtlicher Fieifs des Herrn Rindvigius. 11) Der 
nere Ordensbruder. 12) Erfe Rindsigiufüfche Predigt 
in Sauflingen, 13) Eine Liebfchaft des Helden. 14) Des 
Herrn Rindvigius Schwangerfchaft mit einem Liiebesbric- 
fe und endliche Entbindung. 15) Die Liebe wird ge- 
krönt, 16) Nachwehen. 17) Des Herrn Rindvigius be- 
förderung. 18) Meifterftücke des Helden. 19) Ein Jude 
befchleicht das Rindvigiuffifche Genie. 20) Des Helden 
zweyte Ehe wird vorbereitet. 21) Es kommt zum Ehe- 
verfpruch. 22) Die zweyte Rindrigiuffifche Ehe von An- 
fang bis zum Ende, 23) Ein ehelicher Appendix. 24) 
Der Held nähert Gch der funfzehnhundert Thaler"Pfarre. 
25) Rindvigius und der furftliche Hof zu Schaftingen, 26) 
Lob der Aufklärung. 27) Der Paflor Rindvigius. 23) 
‚Plötzlicher Sturin im Glückshaven. 29) Practica eft mul- 
tiplex, Rindvigius fiegt, 30) Seltenheiten. 33) Wei- 
berkabale. 32) Gefahr der Vergiftung durch die gefun- 
de Vernunft. 33) Fortfetzung,. 34) Kindv gius wirdaus 
grofsor Seelengefahr geretiet. 35) Urltes Söhnlein des 
Paftor Rindvigius auf neue Manier getauft- 36) Die 
Freygeifter fprengen dem Hn, Paftor d eHofen, 37) Rind- 
vigius als Protocollführer. 38) \WVeisheitsipiegel fur In- 
quifitoren. 39) Ein einziges Wort unfers Helden thut 
Wunder, 40) Inquifition über freygeifterifche Juugfer- 
fchaft. 4) Ein ‚griechifches 'Gaftmahl in der Paftorat- 
wohnung zu Gärfefurth 42) Das Biätichen wendet ich. 
43) Sceufzer der reinen Lehre 44) Ein fchreckliches 
Urtel. 45) Voller Sieg des Unglaubens. 46) Erfte 
Soinenblicke für die ecclefia presfa. _47) Die Plagen 
Egyptens über die Vreygeifter. 48) Repreisalien. Rind- 
vigius reitet einen herzolichen Tyger. 49) Ein harter 
Schlag trift. die Ungläubigen. 261 Eine Metamorphofe 
des Delden, 51) Ein Kapitel der Kirche, 52) Ein recht, 
glaubiges Teftament. 53) Troft der Gläubigen in Beküm« 
mersiflen. 54) Eidesvermahnung,: 55) Abferzung der 
Gänfefurther Naturalifien. 56) Ein Zwifchenakt. Früchte 
der wahren Aufklärung. 57) Neue Atısfichten. 58) Der 
Held bekommt Leibes - und Seelen -Indigeftiösien. 59) 
Es wird immer ichlimmer. '60) Das Unglück zieht fich 
nach Ratzeburg. 61) Der Befen verliert feinen Stiel; 
62) Wunderbare Entdeckungen, 63) Des Paftor Rind- 
vigius erbauliches Ende, Ein Kapitel, wo der Lefer für 
fein Geld erit die rechte VWaare bekommt, 
Vie ward's dena zuletat ? — Der Verfafler wird den 
Lefern nicht lange unbekannt bieiben können, — Beyde 
Bände koften 1 Rthle. äs, ` 


In der letzten Michaelismeffe find folgende Werke 
in meinem Verlage erfchienen: 

Nudow’s (Heinrich) Verfuch einer Theorie des Schlafg 
20 gr. l 

Gefchichte der Araber in Sicilien und Siciliens ünter 
der Herrfchaft der Araber, a d ital, v. Hausleutner 
jr Band ı Rıhlr, i 

Luife, eine komitche Operette in drey Aufzügen von 
Fr. F. Jefter; in Mufik geietzt und fur das Clavier 
eingerichtet von Fr. L. Benda, 3 Rehlr: 


64) Nun? 
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de Vernon Gramaire frangoife a Puge des Alemands, 
franzöfifche Graininatik zum Gebrauch der deutfehen 
16 gr. 
Königsberg den 14 Nov. 1791. 
Friedrich Nicoolrius. 


Bey Friedrich Nicolorius zu Königsberg in Preufsen 
ift fo eben erienienen und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlauds zu haben: 

Erklärung des Verfaffers der Schrift: ID. Bahrdt mit 


der eilernen Stirn." Der Preifs ik 3 gr. 


Bey Johann Jacob Gebauer zu Halle im Magdeburei« 
fchen find von Oftermeffe bis Michaelmeffe 1791. nache 
ftehende neue Bücher herausggkommen, ais: Tortfetzung - 
der Allgemeinen Welthiftorie, durch eine Gefellfchaft von 
Gelehrten in Deutfchland und England ausgefertiget. 57. 
Theil, Verfaflet von 9. G. A. Galletti. gr. 4. 3 Rthir. 
Ebendiefelbe unter dem Titel der nenern Hiflerie, 39 Theil. 
gr. 4. 3 Rihlr. Auf den 58 und refp. 40o Theil kann noch 
mit 2 Rthlr. pränumeriret werden. Batfch, Dr. 4. 7.6. 
C., Botanifche Bemerkungen. Erftes Stück. Mit Kupfern, 
gr. 8. 16 gr. Eberhards $. A., philofophifches Magazin. 
Aren Bandes 2tes und 3tes Stück. 8. Jedes Stück $ gr. 
Freymüthige Befchreibung des neueften kirchlichen Zu- 
ftandes im Herzogthum Würteınberg, Mit Beylagen. 
gr. 8. 10 gr. Galletti’s, Fa G. A., Gelchichte Deutich- 


“lands, ster Band. gr. 4. 3 Rıhir. Defelben Gefchichte 


des zojährigen Krieges. 2. Band. gr. A bin 12 gr. 
Häberlins, D. Fr. Dem, , neneke deutfche Reichshiftorie 
von Anfange des Schmalkaldifchen Krieges bis auf unfere 
Zeiten. 23 Theil, Fortgefetzt ven R. K. von Senkenberg. 
gr: 8. 1 Bchle, 8 gr, Zawütz H. IW. erfter Nachtrag zu 
den drey erften Bänden des erften Thieils des Handbuchs 
fur Büchetfreunde und Bibliochekare, Zweyte Abtieilung« 
er, 9. t Rıhlr, 12 gr. Ebendaflelben Buch unter dem 
befondern Titel: Erfter Nachtrag zu den drey erften Bai: 
den des erften Theiles des Handbuches zum Gebrauche 
derjenigen, die fich von der Gelehrfainkeit überhaupt eini- 
ge Bücherkenntnifs zu erwerben wünfchen von A. M, 
Lawätz, Zweyte Abtheilung gr. 8. ı Bis, 12 gr. Liri- 
us, Titus, von Patavium, tömifche Gefchichte von Er- 
bauufig der Stadt an, (So viel wir noch davon haben.) 
Nach Drackenborgifcher Ausgabe überfetzt und mit zweck« 
mäfsigeri Anmerkungen und Erläuterungen. aus den Alter- 
thuimern verfehen von Gottjr. Große. 3 Theil. g 1 DOS, 
16 eg, Mafch A: Gi Unterfuchung der Rechte des Ge- 
wiflens bey dem Lehrvortfage in der proteftantifchen 
Kirche, $ 11 gr Üeber die .nothwendigften Gr chen 
Eifrenfchaften und Pfichten eines imilitairiichen Enter: 
wundarzts: Aufgefetzt von Chriflian Friederich Obenroth. 
4 gr. Keinhardis, F. A., Mädchenfpiegel, oder Lefe- 
buch für Töchter in Land- und Stadtfchulen, ganz’ nach 
dem von Rochöwfchen eingerichtet, Nebft einrr.Vorrede 
von C. C. Andre 8,8 gt. ve Schmidt gen: Phifeldek, D. 
Chrift: , Repertorium der Gefchichte und Staatsverfaffung 
von Deutfchland, nach Anleitung der Häberliufchen 
ausführlichen Reichshiftorie, Vierte Abtheilung : Maxi- 
milian der Erke. 1493—1519. gr. $: 12 gr. Schulzens 

CiLa Jon: 
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Lu 

“ch, Chr Friedr. Anmerkungen, Erinnerungen und Zwei. 
{cl über des Herrn geh. Juftitzrath Joh. David Michaelis 
Anmerkungen für Ungelehrte, zu feiner: Veberfetzung 
des Neuen Teflaments. Drittes Stück, 4. 8 1. Sen- 
kenberz, R. K., Yerfuch einer Gefchichte des Teutfchen 
Reichs im tren Jahrhundert, Erfter Band, Enthaltend 
die Jahre 1639-1610 gr. 8, I Rthlr. & gr. IR der 2:fte 
Theil der Haberlinifchen Reichshiftgrie unter einem be- 
fondern Titel. Z/erzeichnifs des mußkalifchen Nachlalles 
dog verfsrbenen Capellmeißters Carl Philipp Emanuel Bach. 
Hamburg 1790. 8 In Camion, Ger Wilhelmine von 
Hardenflein. Ein Schaufpiel in 4 Aufzügen, von FW. 
Huebisrer, Verfaffer des Schanipiels: Verbreshen und 
‚Edelmuth, 8, 7 gr, 


il. Neue Kupferftiche, 


Wenn gleich das Bif@nifs des verftorbenen Profeflor 
und Theater- Direktor Schubarts bereits unter ganz vega 
fchiedenen Formen und von mehrern Kinfllern der Welt 
mitgetheilt wurde: fo glaube ich doch, da alle bisherige 
meiltens das Unglück hatten, nach fchlechten Zeichnun» 
gen bearbeitet zu werden, den vielen in Deutfchland 
zerftreuten Frenden und Verehrern des verftorb. Dich- 
ters eine angenehme Nachricht zu geben, dafs ich ge- 
genwärtig das Bildnifs diefes berühmten und fo fehr be- 
liebten Mannes nach einem Gemälde in Kupfer Deche, 
welches dew ungetheilten Beyfall aller Kenner der Kunft, 
gleichwie auch aller Freunde und Bekannten des Ver- 
jtorbenen erhielt. Das Gemählde ift von DOelenhainz, ej- 
nein Künftler, defen blofser Name beim kompetenten Pu» 
blico fehon Empfehlung genug ift. Nie würde ich mic 
enttchloffen haben, mit. diefer Arbeit öffentlich aufzutre- 
fen, wenn ich nicht durch das fürtrelliche Gemälde, 
welches mir Schubars felbit noch übergab, dazu aufge- 
inuntert worden wäre, Seit 6 Monaten arbeite ich unter 
den Augen des berühmten Herren Profefor Mäer: an 
diefam Kupferftich, der nach dem Franzöfifcken Maas 
12 Zoil hoch und 9 Zoll breit ift, im Jenner 1792 er- 
fcheiut, und den Subferibenten für 1 fl. ze kr, Rheinifch 
erlalen wird, nachher aber 2 f. koflet. Die Liebhaber 
wenden fich mit ihren Beftellungen an alle Ober» und 
Poft- Asmter m jrankirten Briefen, und diefe fodann an 
das hieüge Kat. leichs - Poft- Amt. Auch kann man figh 
diefsfalls bey dem Herren Profefor und Hofkupferfiecher- 
Leypold allhier, oder bey mir felbit melden, ` 

Stuttgart im November 1791. 


gr 


Morage, 
Herzoglich Wirtgmbergifcher 
Hofkupferfiesher, 


Hr. Clemes, Dinifcher Hofkupferftecher, wird 
bey feinen nunmehr verlängerten Aufenthalt in Beriin 
das Portrait Sr. Majeftäüt des regierenden Königs, von 
Preussen, nach einem fehr wohlgetroffenen Original Ge- 
mälde des braunfchweigifchen Hofimahlers Uer Schr! 
der in Kupfer ftechen. Das Biatt wird 11 Zoll in àle 
Höhe und at Zoll in der Breite haben und Allernochft 
deffelben Bruftbild, die rechte Hand an der Seite ge» 
fützt, vorfellen. Für diejenigen die gute Abcrücke 
haben wellen, eröfnet der Künftler die Subfcriptien bis 


Kegel 
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den Iren May 1792. Der Preis ift für die Suhferibentea 
ein Ducaten oder drey Rthlr. in Curant, - welche bey der 
Ablieferung des Blatts bezahlt werden. Man kann fich 
bey der akademiichen Kunft- und Buchhandlung fowohl 
als bey den Verfaffer fe!bft in der Heiligengeift - Sırafse 
An dem Haufe der Salomeriiichen Erben, einzeichnen. Wer 
auf ro Blätter (ubferibire? bekömmt bey der Ablieferung 
das Ilte umfonfl. Der zu erhöhende Preis rach Verlauf 
der Subferiptionszeie ift unbeftimmt. Jm July.oder Au- 


Eu des künftigen Jahres, wird das Blatt geliefert were 


den, Berlin den raren Nov. 1791. 
` J. GG Natorp et Comp, 


II. Vermichte Anzeigen, 


Zur Beantwortung verfchiedener an uns ergangener 
Nachfragen, machen wir hierdurch bekannt: 
1) dafs der ı6te und letzte Band der ulgemeinen Re- 


vifion zur nächften Oftermefle gewifs erfcheinen ` 


werde; i 

2) difs ein Realregifter über das "ganze hiermit geen- 
digte Werk diefem 16tei Bande angehängt jwerden 
foll; 

4) dafs der von den Reviforen eommentirte Roufferui- 
Jeke Emil nun anch befonders in vier Thelen com- 
plet zu kaben ift; und dafs 

4) eben dies auch von dem Zockifchen Erziehungswer- 
Re gilt, als welches gleichfalls unter einen befon- 
dern Titei, mit dem Commentär der Reviforen in 
sinem einzigen Bande für fich ausgegeben wird 


' Die Braunfchweigifche Schulbuchhandlung, 


Ein Wunfch. 

Sobald irgend ein Kunflwerk aus der Vorzeit aufge- 
funden wird, fo forfchen die Archäolegen forgfältig nach 
den Bilduer deffelben; bey antiken Schriften, wenn man 
jezt einige ohne Nahmen ihres Verfaflers auffande, würde 
deis gewifs auch von den Philalegen gefchehen, wie 
mag es aber kominen, dafs von fo manchen Werk unfers 
Jahrhunderts und unfers Vaterlandes, das beyien zur 
Ehre gereicht, der Nahme des Verfaflers nicht allgemein 
bekaunt wird? Die Lebensläufe in auffleigender Linie 
gelten doch wohl bey jedem Mann von Kopf und Herz 
für ein Meifterwerk Deutfchlands und des jetzigen Zéit- 
alters. Es ift gewillermafsen Bedürfnis meines Herzens 
geworden, den Nahmen des Mannes zu wiffen, der ihm 
durch. dies Buch fo oft wohl gemacht hat; bis jetzt ift 
mir meine Mühe, iha zu erfahren, nicht gelungen, man 
verlicherte mir zwar: Lenz, des Verf. der Menoza, fey 
auch Verfafler der Lebensläufe und der Beweis dafür fey 
das Zeugnits eines wahrhaften Mannes, den Zenz felbit 
einige Bogen aus diefem meinen Lieblingsbuch im Ma- 
nufeript vorgelefen habe; allein andere widerfprechen 
diefer Verficherung. Es’ it Zug des menfchlichen ler. 
zens was Goethe fagi: die Geflalt des Menfchen fey der 
befte Text zu feinem Buch, ich hoffe alfo, mah werde 
micht nicht snisverdtehen , dafs ich Gate Ich Gelegenkeit 
wur Bekanntwerdung des Nahmens von dem Woerfafler 
diefes vertrellichen Buchs geben möchte, * 


D—.d 13 Nov. 1% 
gagu 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 147. 


Sonnabends den ızta December 179% 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Bücher fo zu verkaufen. 


Verzeichnifs 


Berlchiedener gegen baare Bezahlung um billige 
Pseife zu verlaffender, in mehrere IPijfenfchaften 
` einfchlagender Bücher. 

Diefe Bücher follen entweder einzeln oder zufammen 
verkauft werden. Liebhaber werden erfucht, fich 
deshalb in portofreyen Briefen an den Churfurftl, 
Sächf. Stift -Naumburgifchen Cammerrath, Hn. LE 
W, v. Ponickau, zu Zeitz zu wenden, und fogleich 
den äufserften Preis in Churfürftl. Sächfifchen Con- 
ventions - Gelde, den man für die garze Sammlung oder 
für die verlangten Artikel zu geben gedenkt, zu 
melden. Man verfpricht billige und verhältnifsmä- 

` fsige Preife einzugehen, und wenn die Liebhaber 
mit Ueberfendung der Bücher bis zur jedesmaligen 
Leipziger Ofter- oder Michaelis - Mefe warten wol- 
len, fich möglichft zu beftreben, ihnen die Bücher 
bis Leipzig frey abzuliefern. 


In Folie, í 
1 Der Ritter vom Turn, von den Exemplen der Gotz- 
forcht und erberkeit, herausgegeben von Mar- 


quart von Stein, Rittern und Landvoigten zu Mont- 

“ pellicart, Bafel 1513. mit vielen Holzfchnitten. 

2 J. A. Rudolphi Heraldica Curiofa, worirnen der Wap- 
pen Urfprung und Wachsthum befchrieben. Nürnb, 
1698. nit 15 Kupfern, worauf 1200 Wappen Pgm. B. 

3 Egyd. Sadeleri Symbola Divina et Humana. Tomi III, 
Prag. 1601. cum Fig. aen. Pom, B. 

4 Joh. Chrift. Kundmans Seltenheiten der Natur und 
Kunft, fo in feinem Naturalien - Cabinet anzutreffen, 
Brefslau und Leipz. 1737. mit Kupfer Led. K. und E, 

s Wilh. Hogarths Zergliederung der Schönheit, aus dem 
Engl. von G. Mylius. Berlin 754. 

€ Nicol. Reusneri Imagines Impp, Reg. Princip, Electo- 
rum et Ducum Saxoniae, Cum eorundem Elegiis, Jen. 
1597. c, fig. lign. 

7 Catalogue des Gonneftables de France, Paris 1555. mit 
gemahlten Wappen. Schw. B. 

$ Joach, Camerarii Kreptterbuch. Frankf, an Mayn. 1611. 
mit illum, Kupfern. Schw. B. 

9 Ein- altes gefchriebenes Herifler über einen Vorrath 
von alten Münzen Contexiets, und Schaugrofchen. 1574: 


re Ein Fafcicul Reichstagsfchriften fo gröfstentheils bey 
Gelegenheit des von an. 1756-1763. gedauerten Kriegs 
herausgekommen. 

11 Franc. Reinzeri Meteorologia Philofophico - Politica. 
Augipurg 17:2. mit Kupfern Fr. B. 

12 - 16 Jac. Menochii Confilia et Refponfa. Libri XI 
Francof. ad Moen, 1625. 5 Bände Pgm. Band, 

7. ı8 Louis Morery Dictionaire Hiftorique IV. Tom, 

‚ Amfterd. 702, 2 Bände, Fr. B 

19 a) Hieron.Brunfchwigs u. Marfilii Fieini Deftillir- und 
Kräuterbuch. Strasb. 531. mit ausgemahlten Holz 
fehnitter. b) Seb. Frankens Weltbuch, oder Spiegel, 
und Bildnis des ganzen Erdbodens in 4 Büchern 534. 

20 Das nemliche in der vorigen Nummer fub a angege- 
bene Buch. e 

21 Dispenfaterium Regium Silefiacum. Weratislav. 74%. 

22 OrbisLiteratus Germanico-Europaeus, edid. Io. Georg, 
Hagelgans. Francof ad Moen. 737, mit Kupferft. 

23 Defa Thefaurus Numismatum Modernorum hujus fe- 
culi, c. fig. aeneis et Latina atque Germanica Expli- 
catiore.e Nürnb, 713. Fr. B, Auctor elt Joach, Neges 
lein P. P. Norimbergenfis. 

24 Bafil. -Fabri Thefaurus Eruditionis, 
Gesnero. Lipt 7 726. Schw. B. 

25. 26 Petr. En Bibliotheca Sacra, feu Thefaurus 
Scripturae Canonicae;, Partes IT. Genev 660. Adjuncta 
funt Additamenta nova hujus Thefauri Part, II. Gernev. 

' 663. 2 Bände Schw. Led. D und E»' 

27. 28 Scherz mit der VVahrheit, oder von guten Ge- 
fpräch in Schimpf und Ernft. Frankf. am Mayn 544. 
mit Holzfchnitten 2 Theile. CLib. rarif. ) 

29. Novum Teflamentum , Graece et Latine, Erasme 
Roterodamo interprete Vitenb. 623. 'durchfch. mit fehr 
vielen beygefchriebenen Anmerkungen und Commen- 
tarien, Fem., R. und E. 4 

30 Barn. "Briffonius de Formulis et Solennibus Popuk 
Romani Verbis, Libri IIX. acceflere Tara h- 
Jo. Aug. dëse? Lipf. 754. Pgm. B. 

31 Benedicti Carpzovii Jurisprudentia Ecclefiaftica Dibri 
JII., cum Additionibus Andr. Beyeri. Lipt 721. Led; 
R und E. A ` 

92 Benedicti „Carpzovii Practica Rerum Criminalium, 
aučta a Jo. Sam. Prid, Boehimero. Part, Ill, Francok 
ad Moen 753. 2 Bände. d 

33. 34 Jo, Janflonji neuer Ak 2 Theile 74% Jumi- 
Gil ar 


editus a Jo. Matth, 
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nirte Charten enthaltend, Amftd, 639 — 640. tB. 
Real fol. Pgm. B. 


35 Abdruck der Chur - und Fürftl, Protocollen, den von 
denen Häufsern Würtemberg ‚‘ Brandenb.; Gulmbach , 
nnd. Sachfen - Meynungen , gegen die unmittelbare 
Reichs - Ritterfchaft ergriffenen Recurs betreffend. 753. 

36 C. Plinii Sec. Hiftoriae Naturalis Libri XXX VII, cum 
Emendatienibus Alex. Benedicti. Vercellis 507. Dem, 
Band. ° 

37 MichJEttmülleri Opera omnia. Francofjad Moen. 
688. Pgm. B. 

38 Mart. Lipenii Bibliotheca Juridiea per Jenichen, Lipf. 
736. Led. R. u. E, 

39 Gottl. Arnoläs Abbildung der erften Chriften, Pet, 
am Mayn 711. 2 Theile. Franzb. 

40 Johann Baptift »Taverniers orientalifche Reifse- Be. 
fchreibung. Genf 681. mit Kupf. b) Jac. Spons, Rei- 
fsen, mit Kupfern. Nürnb. 690. Pgm. B. 

41-Zieglers Hiftorifches Labyrinth der Zeit, Leipz. gei, 
Franzb. 

42. 43 Ejd. Hiftorifcher Schauplatz, Leipz. 700 — 718. 
2 Bände, Franzb, und Pergm, B. 

44. 45 Joh. Hübners Genealogifche Tabellen 4 Theile 
Leiz. 737, 2 Bände Franzb, 

46. 47 Cyriak  Spangenbergs Adels - Spiegel 2 Theile, 
Schmalkald. 591 mit Holzfchn. Pergmb. 2 Bände. 

48 Math. Drefleri Jfagoge Hiftoricas Leipzig 601. Schw. 
Band. 

49 Georg Fabricii Origines Stirpis Saxonicae, cum Ico- 
nibus Regum; Impp. es Principum Saxoniae eorune 
demque Eloge a Reusnero, Jen. 598. Schw. Led. Re 
und E, 

so Nicol. EE En EE Impp, Regum, Ducum, 
et Comitum.. Tubing 664. Pergm. B. Edit, tert. auctior. 

Sr Laur, Peccenfteinii Theatrum Saxonicum, Bart, III. 
Jen. 608. ı 

52 Joh. Hübners Genealogifche Tabellen, 
Bergem, R. u. E. 

5% Paul. Zachiae Quaeftiones Medico Jdegäles. 
ad Moen 688. Pergm. B, 

g4 Jo. Brunnemanni Commentariiad Pandectas. Francof, 
ad Viadr. 670. Pergmb, 

#5. 56 Joh. Chrift. Königs Europäifche Staats a Conlilia, 
2 Theile, Leipz. 715. 2 Bände, 

87. 58 Dion. Gothofredi Corpus Juris Civilis, accefle- 
runt Canones, Faftig. Ant, Contii. Francof, ad Moens 
897.2 Bände Pergm. H, 

59 Bened, Carpzovii Decifiones illuftres Saxonicae. Lipf. 
704. Pergm..B. 

6o Sebaft. Münfters Cosmographia , mit ausgemahlten 
Charten und Holzfcunitten.. Bafel 548. Schw. B. 

61 Henr. Brokes Obfervationes Forenfes, adjecti funt HIT, 
Codices Juris Lubecenfs cum Jure Antique Wisbyenfi, 
Lubec. et Alton, 765. 

62 Molleri Repertorium Gappagvianun, Lipf,676. Pergm. 
Band, 

63. Jo. Schilteri Praxis Juris Romani i in Foro Germanico. 
Jen. 698 Schweinsb. , 

64 Cafp. Henr, Hormii Gonfultationes et Refponfa, Dresd, 


ep Diet ou, 


Leipz. "71 2, 


Francof. 


E 
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65. Sam. de Pufendorf de Rebus Geftis} Fridr, Wilhelmi 
Magni. Berolini 695. Pergm. B. Editio incafigata. 

66 Tob. Fendtii Monumenta Sepulcrorum cum Epigra- 
phis excellentium Virorum, Vratislav, STE mit 125 
Küipferftichen. Franzb, ` - H 

67 Petr. Lambecii Prodromus Hiftoriae L.itterariae, Hamb. 
659. Cord, B. (ex Bibliotheca Colbertina ) Editio pris 
ma et rara. 

68 Georg. Matth, -Koenigii Bibliotheca Vetus et Nova, 
Altdorf 678., Pergm. B. 

69 -76 Die complette Lerlenburger Bibel, 
7:16. Franzb. Editio prohibita. 

77 Matth. Berlichii Conclufiones Practicae, 
Arnhemi 644. Pergm. B. 

78 Bened. Carpzovii Refponfa Juris, List 659. Pergmb. 

79 Cour, Gefsneri Pandpccagum Libri XXIL Tigur. 548- 
Schweinsb. 

So a) Refslers Befchreibung des Coftnitzer Concilii des 
Jahrs, 1413. mit allem Handlungen in geiftlichen und 
weltlichen Sachen. Frankf, an Maya 1575. mit Holz- 
fchnitten. b) Andre, Hondorfs Calendarium Hiftori- 
cum, oder Hiftorie der heil, Märtyrer. Frankf. am Mayn 
575. Schweinsb, 

$1 Bibliotheca Juridica Lipenio — Jenichiana, Lipi 736. 
Pergm. B. 

82 (Bernh. v. Zech ) Frankenbergs Europäifcher Herold 
Leipz. 765. Pergm. B. 

83 a) Index Librorum Prohibitorum Alexandri VYllıni, 
Rom. 667. b) Joh. de Taınaio $S. je Commentarius in 
Hlexameron, Lugd, 663. c) Nic. Rodriguetz de Pote- 
Date Capituli fede vacante, Lugd. 666. d) Gabr. Al- 
varez de Velasco de Privilegiis pauperum et miferabi- 
lium Perfonarum, Part. II. Lugd. 663. Pergm. B 

84. 85 Jo, Jac. Speidelii Bibliotheca Juridica Univerfalis. 
Volum, II. Nerimb. 728. 3 Bände Pergm. B. 

$6 Ant. Poflevini Bibliotheca electa, Colon. 607. Pergm. 
Band. 

87 Chriftoph. Befoldi Thefaurus Practicus, aux. et emen- 
` dav. Chrifteph. Ludov. Dietherr. Norimb. 697. Pergm. 
Band, 

gg Dan. Molteri Commentarii in Conftitutiones et Ordi- 
nationes Saxonicas Electorales. Lipf. 599. durchfch, 
mit Annotatis, Schw. Led, R. 

89 Jo. Brunnemanni Commensarius in Codicem Iußinia- 
neum, Lipf. 679. Pergm. B. 3 

90 S. Teoph. Georgi allgemeines Bücher - Lexicon 4 Th, 
Leipz. 742. Led, R. und E, 

91 Mart. Luthers Tifchreden. Eisleben zeg, Schweinsl. 
B. die ıte nicht caftrirte Edition, vid, Reimanni Ca- 
talog. Bibl. Theolog, Siftematic. Crit. pag. 441: 

92, Das Königl. Sicilianiiche Vermählungs-Feit, befun- 
gen von König. 

93 Principia Philofophiae ac Mathefeos propugnata a 
Maximiliano Jofepho Principe Regio ac Electorali Ba- 
variae an. 743. cum fig. aen, Opufculum tarum, 

94 Imperii Rufsici et Tatariae Majoris et Minoris Ta- 
bula cum Sciagraphia. 

95 General - Brand - Cafen - Extrart auf das Jahr 769. 


in 8 Bänden, ` 


Part. IV. 


96 Neueftes Lehns « Mandat vom 3o, April 764. mit Nech- 


trägen und Repertorio darüber, 
97 
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97 Mylius das!Frohlocken der Gëtter wndiMenfchen bey 
der Huldigung Friedrich Augufts. 


IN QVARTO, 


ı De Vuarachtighe fabulen der dieren. Brügge 567. mit 
84. Kupfern Pergmb. 

3 Juftin. Pertuchii Chronicon Portenfe Libri II. Lipf. 
612. C. fig. 

3 Joach. Camerarii Symbolorum et Eınblematum ex re 
herbaria defuntorum Centur. IV. Francof, 654. c. fig. 
aen. Pergmb, - 

4-6 Joh. Peter von Ludewigs gelehrte Anzeigen in allen 
WViffenfchaften. alle 718. bis 745. 3 Bände Franzb. 
7 a) Zellifche Polizey - Ordnung nebft dahin einfchlagen- 
den Mandaten etc, Hannover und Zelle 703. b) 93 
Chur- und Fürft]. Braunfchw, Lineburgifche Landes, 

Conftitutionen, Hannover 711, Pergm. B, 

$ a) Supplement zu den Zellifchen Landes - und Policey- 
Ordnungen. Zelle 716. b) Continuatio Supplementi, 
Zelle 719. Pergm. B. 

9-13 Hulderici Pelargi (alias Jo, Storch ) medicinifche 
Jahrgänge, oder Obfervationes Clinicae. Leipz. 724 


— 739. 5° Bände. f 
14 Gottl. Fried. Mylii Memorabilia Saxoniae Subterra- 


neae, Leipz. 720. mit Kupfern.' 
15 Paul jac- Marpergers vollftändiges Koch -und Keller- 
. Dictionarium, Hamburg 716. Pergm. B. 
16 Die göttlichen Schriften vor den Zeiten des Mefsia- 
.. Jefus, ıter Theil, worinnen die Gefetze der Ifraeliteu 
enthalten find, nach einer freyen Üeberfetzung, welche 
durch und durch mit Anmerkungen erläutert und be- 


ftätigt wird. Werthheim 735- Corduanb. 
17 Sammlung derer Schriften, welche bey Gelegenheit 


des Werthheimifehen Bibelwerks heraus gekommen 
find, mit Anmerkungen und neuen Stücken aus Hand- 
fchriften vermehrt. Frankf. und Leipz. 738. 

18 Joh. Letzners Stammbuch oder Chronic des uralten 

__adelichen Gefchlechts derer von Berlepfch, aus alten 

" Urkunden,- Verträgen etc, Erfurth 594. mit feinen 
Holzfchnitten. Pergmb,. 

19 Remarques fur les Leix et Statuts du Pays de Vaud, 
par J..I'ranc. Boyve.Neufchaftel 756. Marm. B; 

20 Aegid. Gutmauns Offenbahrung göttlicher Majeftät. 
Hanau 619. Pergmb. Libri rarıfsimi prima et rarillıma 
editio, olim. 50 Joachimicis vendita. vid, Bunemanni 
Catal. pag. 99. Vogtii Catal. pag. 135. et Bibliothec. 
Reimman. pag. 682. 

ar Evangelifche Kirchen - Agenda, auf Verordnung der 
Stände des Marggrafıhums Oberlaufitz in Wendifche 
Sprache überfetzt- Budifsin 696. 

22..23 Biblia ‚Pentapla»..d. Ai. die Bücher des Alten und 
Neuen Teftaments nach fünffacher deutfcher Verdoll- 
metfchung 17 der -Römifch - Catholifchen durch Cafp. 
Ulenbergen. 2) Der Evangelifch - Lutherifchen durch 
Mart. Luther ; 3) der Reformirten durch Jeh. Pisca- 
tor; 4) der Jüdifchen im Alten Tefament des fof 
Athia, im ‚Neuen Teflament, durch Job, Heinr. Kei- 
tzen; 5) der Jolländifchen auf Verordnung der Herrn 


e nn ne 


biet 


= 


~ General- Staaten; nebft kurzen Summarien und Paral- 

lelen, Gottorf 711. 712. 710. Voi. IT, Pergmb, 

24. 25 Joh. Muthmanns deutfche Original - Bibel, nebit 
beygedruckten Hebräifchen und Griechifchen Grund. 
text. Züllichau 74r. 2 Bände. Marm. B. 

26 Chrift. Laugii Opera omnia. Fancof. ad Moenum 688. 

27-29 Dietr, Gotth. Eckarts Erklärung Schilteri Inftitu- 
tionum juris Canonici. Leipz. 724 — 732, 3 Bände, 
Pergm, R, u. E. 

30 a) Guil, Grotii Vitae Juris Confultorum. Lugd. Bat. 
650. b) Ulr. Hubert Eunomia Romana. . Franequ. 700. 
c) Campeg. Vitringae Oratio Funebris in Ulric, Dube, 
rum, Franequ. 700. Pergmb, 

31 Frider. Hofmauni: Confultationum et Refponforum 
Medicinalium Centuriae Di, Hal, 734. Peramb, R. u. E. 

32 Bergeri Oeconomia Juris. Lipf. 734. Franzb. Kling- 
ners Sammlungen zum Dorf - und Bauern » Rechte. 
Zweyter Theil. Leipzig 750. 

33 Menkenii Proceflus Juris Communis et Saxonici., Lipk 
723. Pergmb, 

34.35 Thom. Haymius de Stylo Curiae fen Proceflu. Lipf 
734. zwey Bände, 

36 Gribneri Selectorum Opufculorum Juris Publici Tom, 
IV, accedunt Opufcula Juris Privat, Halae 71% 
Pergm. R. und E. 

37 Rivini Enunciata Juris.. Lipf. 705. Pergmb. 

33 Buddei Ifagoge Hiftorico- Theologica, novis Suppl& 
mentis auctior, »Lipf. 730. Bergem, R. u. E. 

39. 40 Löfchers Hiftoria Motuum, drey Theile, Frankf 
und Leipzig 707. Pergmb. ` 

41 Kiefslings Fortfeizung der Löfcherifchen Hiftoria Mo. 
tuum. ‚Schwabach 770. l 

42 Corpus Juris Ecclefiaftici Saxonici. Drefsd, u. Leipz, 
735. Pergmb. 

43 Jaques de Strada Epitome du Threfor des Antigquitez, 
ou les Portrüits des vrayes Medailles des Empereurs 
tant d'Orienti gue d’'Occident, traduit par Jean Lou- 
veau d'Orleans. Lyon 553. Pergmb. av: fig, 

44 Jac Theod, Klein de Lapidibus Maerocosmi. Petrop. 
758. 

45 Gerichts- Ordnung der Stadt Meifsen von Jahr 570, 

46 Olearii Anaftafis Agnefeae Abbatifae, Quedlinbur. 
genfis. > Jen. 699. 

47 Verzeichnifs und Zeigung des’ Hochlobwürdigen Hei. 
ligchums der Stifts= Kirchen der Heiligen fanct Moritz 
und Marien Magdalenen zu Halle, mit Holzichnitten, 
welchen beygefügt find die erften Propefitionen Dr. 
Martin Luthers, fo er am Abend Ailer Heiligen 517. 
an der Schlefs - Kirche zu Wittenberg angefchlagen, 
in deutfcher Sprache; ferner deifelben Schreiben. an 
den Cardinal und Erzbifchof Albert. zu Maynz nebft 
deflen darauf gegebenen ‘Antwort de gu. 521, "Wicten- 
berg. fehr rar. f l 

43 a) Franz. tHutchinfons Hiftorifcher Verfuch von der 
Hexerey überf, von Theod. Arnold, Leipz. 726. b) 

.St Andre Briefe von der Zauberey, überf, von Theod, 
Arnold. Leipz. 727. Pergm, B. u. E. 

49. 50 Sam. a Pufendörf jus Naturae et Gentium, cum 
Commentariis jo, Nie, Hertü es Jo. Barbeyraci,, acce- 

(7213 dis 
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dit Eris Scandica, edidit Gottfe, Malcovius, Frankf. 

et Lipf. 744. 

51. 52 jerem. Drecelii Soc. Jef. Opera omnia. Francof 
680. 2 Bände. Pergmb. mit Kupfern. 

53 a) Joh. Wilh. Peterfens Erklärung des hehen Liedes 
Salomonis. Buding. 728. b) Id. Liber. de ao. 727. 
c) Joh- Dan, Manns die Prophetifche Kette der dem 
Propheten Zacharias gezeigten Gefchichte und Predig- 
ten. Berman, 734. Pergmb, 

54 Jo. Fränc. Buddei Inftitutiones Theologiae Moralis, 
3 Theile. Lipf. or, Franzb. 

65-63 Jo. Gerhardi Loci Theologici. Jen. 615. 622. 9 
Bände, Pergmb. 

64 a) Heinr. Ammersbachs Chur - Brandenburgifche, 
Märkifche, Magdeburgifche und Halberftädtifche Chro- 
anica, Mapdeburg 682. b) Andr. Werners Chronica 
des Erz - Stiftes Magcchurg, Magdeb, 594. Pergmb. 

65. 66 Divi Bernardi Opera 2 Tomi. Venetiis 596. Z 

‘ Bände, Schw. B. ` i 

97 a) Chrift. Kortholt de variis Scripturae’ Editionibus. 

2 Kil. ege, b) Eid. Disquifitiones Anti- Baronianae. Kit 
677. CH Ed. de Vita et Moribus -primaevis Chriftia- 

i „aorum. Kil 683. d) Ejd. de tribus Impoftoribus Mags 
nis. Hamb. 701 Pergb. l 

ee Churfürft Johann Fricdrichs zu Sachfsen Verantwor- 
tung wider Herzog Heynrich den "Jongen zu Braun- 
{chweig 541. (fehr rar.)- 

69 Sagittarii Iliftoria Electoris Johannis Friderici. Jen. 
678° 

ro e Georg. Reinhardi Antiquitates 
Origines Landgraviatus Thuringici. Dresd. 7127 

ey Joh. Dav. Köhlers teutfche Reichs - Hiftorie. Frankf, 
und Leipz; 736. mit Kupfern. 

72 Jo. Georg. Leuckfeldi Antiquitates Walckenrieden- 
fes, Jena und Nordhaufsen, 2 Theile, 705. mit Kup- 
fern Pergm R. u. E. Ze 

ké Chrifti Heckels Hiftorifché Befehreibung der Stadt 
Bifchofswerda. Drefsden 713. 

74 Chrift. Heckels ` Hiftorifche Befchreibung der Stadt 
"Bifchofswerda. Drefsden 713. Led. R. u. E. 

75-Joh. Georg. Leuckfelds ‘Antiquitates Halberftadenfes: 
Wolfenbüttel 714. 

76 Ein Cenvelut verfchiedener kleinen merkwürdigen 

‚Schriften, den zwifchen: Churfürft Joh. Friedrichen zu 
Sachfsen und Herzog Heinrichen den Jüngern zu Braune 
fchweig geführten Krieg, ingl die Grumbachifchen 

| Händel betreffend, fammt den deshalb erlaflenen Kayf. 
Achts - Decrete de ao. 566. insgefammt alte Drucke. 

777 Andr. Molleri Theatrum Freybergenfe Chronicum. 
9 Theile. Freyberg 653. Pergmb. 

np Sam. Friedr, Lauterbachs Pohluifche Chronica bis auf 
Auguft den zten, Frankf und Leipz, 727. mit Kupfern, 

79 a) Nachricht von der Hamburgiichen Münzverfaflung. 
Hambarg 734. b) Nachrichten von denen Mitfshellig- 
keiten zwifchen Dännemark und Hamburg 734. c) Ham- 

i burgiiche Anzeige von dem 734. entltandenen Tumulte. 
&) Nachricht von der Reichs - Freyheit und Immedie- 
taet der Stadt Hamburg, nebft denen darzu gehörigen 
Documenten, {i 


80-29. Siegm, Jac, Bäemgarteug Usberfetzung der allge- 


Kaes? 
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meinen Wele-Hiftorie von Englifchen Gelehrten, (rer 
— gter und Liter Theil, mit Kupfern und Landkarten 
10 Bände. Pergmb, Halle 744 — 752. 

90-92. Ejd, Sammlung von Erläuterungsfchriften und Zu- 
fätzen zur allgemeinen VWVelt-Hiftoria 3 Theile, Tialle 
747 — 750. mit Kupfern 3 Bände. Pgin. Ê. ` 

93 - 95 G. A. Struvii Syntagma Juris Civilis cum Addi, 
tionibus Petr, Mülleri. Francof. et Lipf. 718. 3 Bände, 
P ergm. B. 

96- Modeft. Piftoris Quaeftiones illuftres Juris Communis 
Saxonici cum Additionibus Je, Schultes. Liph 612. 
Pergm. B. 

97 Georg. Schubart de Ludis Equeftribus, vulgo Thure 
nier und Ritterfpiele p cum Additamentis Burc, Gotti, 
Struvii. Hal. 725. Pergm. B- 8 

93 Augfpurgifche Eonfefsion, wie folche hiebevor im 

- Jahr 636. und 647. auf. Churfürfl. Brandenburg. Befehl 
aus unterfchiedenen ~ Exemplaren ®nackgedruckt und 
ganz von Wort zu Wort neben einander geletzt wors 
den. "Berlin 685: 

99 Die Ebersdorfifche Bibel 777. nebft der von dem Säch- 
fsifchen Ober- Confitorio dargegen publitirten VYara 
mung. Cordb. 

100 a) Joh. Chrift. Olearii Jfagoge ad Numophylacium 
Bracteatorun. Jen. 694: c: fig. aen, b) Jo. Georg; 
Liebknecht de Braeteatis Hasfiacis. Heimft og, cY 
Joh. Georg. Leuckfelds Hiftorifche Nachricht von Mag- 
deburgifchen Bracteaten. Halberstadt 723. mit Kupfern. 

- d) Chrift. Schlegel de Nummis Antiquis Ifenacenfibvg, 
Mulhufinis, Northufinis et Weiffenleenfibus, Jen. Ke 
c, fig. aen, 

101 Gottfr. Dewerdecks Sileia Numismatica, Jauer 71, 
mit Kupfern. Pergm. B. 

102 Pellegr. Ant, Orlandi, Abecedario Pittorico. Venezia 
754- 

103 a) Joh. Beutels Churlächt- Ledern- Wald, Drefsd, 
671. ein Dedications -Exemplar. b) Ejd. Arboretum 
Mathematicum. Dresd. 669. Pergmb, 

104. 105 Grüngliche Auszüge aus Medicinifch - Phyfica. 
lifch -und Mathematifchen."Difputationen. Leipz. 737. 
Led R, und E 2. Bände. ` 

106 C. C. Salluftii Bella duo, Catilinarium et Iugurtis 
tinum. (mit beygefchriebenen Annotatis, . Colon. 521, 

107 Theod, Crügeri Origines Lufatiae, -Lipk et Luben. 
726. ec. fig. 

108. Lebr.‘WYilh. Heinr. IIeydenreichs Hiftorie des ehe- 
dem Gräfl: nun 'Fürfll. Häufses Schwarzburg, nebft 
einer Befchreibung derer Grafen von Hohnitein Er- 
furch 743. 

169 Petri’ Albini Stamm - Bach des uralten Haufes zu 
Sachfen vom Jahr 99. fur Chrifti Geburt, continuirz 

Ödurch Marth. Dresferum. Leipz 60» mit vielenlolz- 

-fchnitten,. Engl. B. 

Leah Lor, Faults Stamm: Buch aller Chur- und Fürfen 
zu Sachfen. Drefsd. 538. mie vielen Holzfchnitten, 
b) Ejd. Gefchichte und Chroniea der Stade Meifseu 
Drefsden 583. Schw. B: 

111 jo, CG, Ridigers Sächf. Merkwürdigkeiten, oder Alte, 

“Mittle und Neue Hiftorie von Sachfsen, Leipz. 724. 
Pergo D. v EN 
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112. Eine Merfeburgifche Chronik, ehne Titel. 

113. a) Joh. Agricols Abcontrafactur u. Bildnifs aller 
Grofsherzogen, Chur- u. Fürften von Sachffen von 
Jahr. 842. — 1563. Wittenberge. 1563, mit Holzfehnitten 
b) Biblifche Gefchichte in Kupferffichen Cohne Titel u. 
Jahr) gedruckt zu Trehf. am Mayn dusch Dav. Zephe- 
lium, Joh. Rafchen und Gem. Feyerabent, 

114. a) Marc. Wagneri Erzehiung wie Elgerus Graf zu 
Hohnftein die Apsftolifche- Lehre in Thüringen ange. 
richtet. 1582. b) Ed. Auszug oder Befchreibung des 
uralten adelichen Gefchlechts von Thangel. Jena. 1582. 
Led, R. 

115. Friedr. Lucä uralter teutícher. Grafen - Saal. Frthf. 
am Mayn 1702. 

116. 117. Julii Caefaris Commentarii cum Notis Dion. 
Vofhii, Jo. Dayifii et Sam. Clarkil, Curavit Franc. Ouden- 
dorpius. Lugd. 1737. IT. Part. cum. fig. aen.2 Bände, 

118. Ein Fafcicul verfchiedener kleiner dan 30 jährigen 

' Krieg betreffender und damalen herausgekommener 
Schriften, 

119. Cafp. Sagittarii Hiftoria Principium Anhaltinorum, 
Jen. 1686. 

120. Chrift. Jul. Backelmanns voliftändiger Catalögus 
derer Kirchen - Ordnungen, Agenden und dergleichen 
Zelle. 1726. 

121. Barthol. Clamorini Thurnir- Büchlein darinnen 35 
Thurniere vor Kayfer Heinr, den ıften bis auf Maxi, 
milian den 1ften befchrieben worden, Drefsd. 1590. 

122. Der ‚Wind geht nun aus einem andern Loche, 1676. 
enthält vorzüglich die Schwedifchen Graufainkeiten iu 
Sıfte Naumburg. - Zeitz d. ao. 1636. 


123. Mart. Venatorii auf Befehl Juli Bifchofs zu Naums 


burg ausgelaffenes Büchlein an defen Unterthanen, die 
Chriftliche - Religion und deren Wiederfacher betref- 
fend. Mayntz. 1555. 

124. Jo. Pollicarii Antwort auf das vergifte Buch des 
Bifchofs zu Naumburg. Strafsburg. 1557. 

125. Herzogs Georgen zu Sachfeu, ehrliche u. gründliche 
entfchuldigung, wider Mart. Luther aufrührifche und 
verlogene Brief und Verantwortung, Drefsd. 1530. 

126. Dr. Mart, Luthers Verantwortung der von Herzog 
Georg aufgelegten Aufruhr, famt einem Troft- Brief an 
die von ihm aus Leipzig unfchuldig verjagten Chriften, 
Wittenberg, 1533. x 

127. Andere Antwort Jof. Pollicarii von den Kirchen, 
wider die 2 Bücher des- Bifchofs zu Naumburg und 
Mart. Venatorii. Strafsb. 1557. d 

125. Dr. Martin Luthers Schrift wider den Cardinal 
Albrecht Bifchof zu Magdeburg, Wittenberg. 1539. 

129. Dr. Mart. Luthers Schrift wider den Heuchler zu 
Drefsden. Wittenb. 1531. 

130. Phil. Melanchthons kurzer Bericht an Land-Graf 
Fhilippen zu Defien: von der Chriftlichen Gerechtigkeit 
and Menfchen - Lehren. 1524. 

#31. Des Churfürftens zu Sachflen u. Land. Grafens zu 
Heften Ausfchreiben der vom Pabft abgefertigten Mord- 

j. Brenner und Vergiftert halber. 1546. 

132. Churfürftens Joh. Friedr, zu Sachffen und Landgraf 
Philipfens zu Heffen, Ausführung: wieder Marggraf 
Hanfen von Brandenburg. 1540 
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133. Ein gut neu Jahr den grofsen Herren in diefer 
Welt gefchenkt durch Nicolas von Amsdorf. Jhena, 1554, 

143. Tefexions d'ùn Cosmopolite, 

145 — 146. Laufßsitzifches- Magazin auf die Jahre 1768 
bis 1779. 12 Bände, davon $. roh. der Jahrgang 1777. 
in duplo. 

147. Cronicon der Stadt Bautzen von ao. 958. bis zum Ende 
des Jahres 1671. in Manufcript. 

148 — ı5o. Val. Ernft Löfchers Refermations- Acta und 
Documenta, 3 Tomi, Leipzig 1728— 1729. 3 Bände, 
Dean, R, u. Rz 

151. Andr, Flor. Rivini Syftema Juris - prudentiae Poles 
micae, Vitenb. 1753. 

152. a) Hub. Langueti Epiftolae Seeretae ad Anguftum 
Eiect. Sax., Arcana Sec. XVI. continentes , edid. Jo 
Peter Ludovicus. Hal. 1699. b) Joh. Friedr. Schulzens 
Corpus Juris Militaris Brandenburgicum. Berlin, 1693. 
Pem.B 

153. a) Georg. Ad. Struvii Evolutiones Controverfiarum 
in Syntagmate Juris Civilis, Francof. et Lips. 1675. 
b) Ejd. Decifiones Sabbathinae de Conventionibus et. 
Contractibus. Jen. 1677. Pgm. B. 

164. Sam. de Cocceji Jus Civile Contreverfum, ad Illu- 
firstionem Compendii Lauterbachiani. Franeof. jet Lips. 
1729. Pergm. R u. È. 

155 Bibliotheca Metallica, feu, Bergmännifcher Bucher: 
Vorrath, Leipz. 1728. ; 

156. Guil Aut. Freudenberg de Refcriptis Moratorlis, 
vulgo Anftands- Briefen. Francof. 1658. Pgm. B. 

157. a) Georg. Beyeri Delineatio Juris Civilis et Feuda- 
lisa Lips. 1725. b) Ejd. Delineatio Juris Germanici 
cum Additamentis Hofmanni. Lips. 1729. Pgm. B. 

158. Hornii Jurisprudentia F'eudälis. Vitenb. 17:5. Dem. B. 

158. Hulder. Eybenii Perezius Augmentatus, Colon. 1661. 
Pergm. B. 

160. Henr, Zoefii Commentarius ad Pandectas. Colon, 
17:6. Pergm. B, 

161. Bened. Carpzovii Synopfis Definitionum. forenfitim. 
Jenae. 1669. Durchfch, 

162, a) Altenbürgifche Policey und Landes - Oränung de 
ao. 1589. Alterb, 1671. b) Gothaifche Gerichts- und 
Proce. - Ordnung de a0. 1670. c) Churfächüf. Alte 
Procefs. Ordnung de ao. 1622. d) Churfürft Augüfti 
Confitutionisde ao. 1572. e) Churfürft, Chriftian des 
aen Appellations-@rdnung de ao. 1605. £) Fürfl, 
Sachfif. Hofgerichts- Ordnung de ao. 1591. g) Frey- 
heiten - Ordnungen und Statuten der Univerfitäet Jena 
de ao. 1569. h) Churfürft Johann Georgens des ıten 
Eheordnung de ao, 1624. i) Torgauifches Ausfchrei- 
ben de a0. 1583. k) Tranckfteuer- Ausfchreiben ingl, 
Mintz- Mandate de ao. 1656. und 1657. I) Ofsna- 
brückifeher - Friedensfchlufs de ao, 1638. Mayntz, 
Schw. B. 

363 -— 165. Juk. Meieri Collegium Argentoratenfe, Syfte- 
ma totius Jurisprudentiae exhibens, cum Annotatiotii- 
bus. Jo, Otto. Taboris. Tom III, Argenior. 1657. 3 
Bände Dem, B. 

166 — 168. Lauterbachs Collegium Theoretico — Practicum 
Pandectarum, Part II, Tubing 3707 — 1711. 3 Bände 
Persm. B 
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169. Ant. Schultingii Jurispradentia Ante = Juftinianea, 
Lipe. 1737. G ; 

140, a) Fridr. Got, Stravii Introductio ad Praxin Jurje 
Canonici. Jen. 1715. b) Aug Hofmann de Jure Rerum 
Individuarum. Hal. 1701. c) Jo, Brunnemanni Deci- 
(ones. Francof. 1704. d) Dav. Mevii Refclutiones 
Yiluftres. Stett. et Lips, 1721. Pergm. R. u. E. 

171. Sam.Strykii Annotatiomes ad LauterbachiiCompendium 
Digeftorum, Lips. 1712. Pgm. B. 

472. Get, Gerh, Titii Jus Privatum Romano- Germani- 
eum, Lips. 1724. Pergm. B. I 

173. Jo. Henr, Mollenbeeii Thefaurus Juris Civilis, feu 
Explanatio Compendii Schützio -Lauterbachiani. Leme 
gov. 1717. Pergm. R. 

374. a) Georg: Beyeri Delineatio Juris Divini, Naturalis 
et Pofitivi Univerfalis. Vitenb. 1712. b) Id. Liber Lips. 

' a716. C) Ejd. Delineatio Juris Criminalis. Lips. 1714. 
a) Ejd. Delineatio Juris Germanici, Hal. 1713. Pergm. B. 

- 175. Joh. Georg. Ekor von der Mifslichkeit der Juden- 
Eyde, Frankf. u. Leipz. 1753. 

176. Chriftoph Henr. Freiefieben 
Schurzio — Läuterbachianum. Tom, IH. 
Lips. 1735. 

177. Chriftoph Henr. de Berger Decifiones Summi Pro- 
vocationum Senatus Electoralis Saxonici. Dresd. et 
Lips. 1720. Fr. B. 

178. Compendium Juris Schützio - Lauterbachianum. Tus 
bing. 1715. R NE í 

179. Wernheri Enunciata Fori Hodierni. Tom, IL Vi- 
tenb. 1725. e 

150. Phil. Knipfchilts Abhandlung von Stamm Güthern, 
Cölln, 1696. ES 

ıgı. Theod. Reinkingk de Retractu Confanguinitatis et 
Refponfum de Proceflu contra Sagas. Francof, 1670. 

382. a. b. c) Dan. Sennerti Practica Medicinae, Libri 
VI. Vitenb. 1632 — 1636. 3 Bände. Schw. B, 

193. Chriftoph, Maflonii Anatomia Univerfalis, oder voll 
jtändige Widerlegung Dr.. Matth. Horns Büchlein 
von 17 Artikeln. 4 Theile, 1621, — 1623. Marburg und 
Han. Pergm. B. l 

194. Georg. Franci de Frankenau Palingeneĥa, cum Com. 

> mentariis Nehringii.. Hal. 1717. Led. R, 

185. Guil, Irhovii de Palingenefa Veterum feu Me- 
cempfychofi Pythagarica -Libri IM.. Amfterlod. 1733. 
86. Gol, Stolles Anleitung zur Hiftorie der medicini- 
{chen Gelehrfamkeit. 3 Theile Jena, 1731. Pergm. 

R. u E. 

dën, 188. H. Boerhaave Methedus Studii Medici, acces- 

| fionibus lecupletata ab Alb. ab Daller, Tom. II. Venet. 
1753. 2 Bände. i 

i89. Der Urfprung gemeyner Bergtrecht, auch ein An- 

i zeygung der Clüftt und Geng des Metallifehee Aertz, 
fampt erer, Anzeygung vil Berckwerk der Gran zu 
Behem, mit Holtzfchnitten. 

1990 — 192: Die gantze Heilige Schrift nach der Doll- 

` eertchung Vorrede und Marginalien Lutheri, heraus- 
gegeben von Dan. Cramern 3 Theile. Sırafsb. 1620 3 
Bände mit Kupfern. Schw. B. 

193. a) Adr. Beieri Advocatus rerum Opificialium, Fran- 
cof, ep Lips. 1705. b) Idem de Inftrumentis Opificum, 


Compendium Juris 
Altenb. et 
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cum accefüonibas Trid, Gottl. Struvii, Jen. 1891. c) 
Ejusd. Magifter oder Handwerks Meifßer. Jen. 1719. 
å) Jdem de Collegiis Opificum. Helmftad. 1737. ei 
Idem de Jare prohibendi, von dem Zünftezwang, cum 
acceffionibus Frid. Got, Struvii. Jen. 1721. f) Philipp 
de Collegiis Opificum. Lips. 1717. Pram. R. u, F. 

194. a) Jo. Dav. Thoennikeri Advocatus in foro Civili 
Lips. 1706, b^ Ejusd. Advocatus in-fore Criminali 
Chemnit. 1702. c) Ejusd. Advocatus in Appeilationis 
inftantia. Chemnit, 1708, d) Ejusd. Lucrum Proceflus 
‚Injuriarum inane. Chemnt 17:6 Pergm B, 

195 — 204. Brefslauer Sammlungen von Natur u, Medicin 
Kunft und Literatur - Gefchichten, auf die Jahre 1717 
bis 1726, mit Supplementen 10 Bände mit Kupfern. 

205. Catalogns Disputationum Theologico — Jurtdico — 
Medico — Philofophico — Philologico — Hiftoricarum 
etc. a. Chrift. Miflero collectarum. Lips 1726. Deutfch. 
mit vielen Nachträgen Pergm. B. > 

206. Georg. Pafchius de novis Inventis. Lips. 1700. 

207. Ant. Reiferi Index Manufcriptorum Bibliothecae 
Auguftaneae. Aug. Vindel. 1675 

208. 209, Dan. Georg. Morhofii Polyhiftor, cum praefa- 
tione Noritiague Diariorum Literariorum ad annum 
1745. continuata a Io. Alb, Fabricio, Tom. HI, Lubec, 
1747. 2 Bände, 

210. Tutte le Opere di Nicolo Machiavelli, divife in 
V. Parti. 1550. Editio incaftrata, fine loco impreflio- 
nis. Fr. B. 

211, Thom. Mori Utopia, ejusque et Erasmi Foterod, 
Epigrammata Bafileae. 1515. Pergm. B, 

212. a) Ern. Sal, Cypriani Catalogus Codicum Manu fcrip- 
torum Bibliothecee Gothanae, Lipf. 1714. b) Eiusd, 
Epiftolae clarorum: Virorum e Bibliothecae Gothanae, 
Autographis. L.ips. 1714». 


213-217. Nie. Hieron. Gundlings Hiftorie der Gelahr. 


heit, nebft einer ausführlichen _Befchreibuug deiTer 
Lebens, Schriften, befonderer Meinungen und gehab- 
ter Controverfien, herausgegeben von Joh. Erh. Kap- 
pen, 4 Theile nebft Anhang. Frfth. jo. Leipzig 1734. 
5 Bände Led, R. u. E. 

218. de Marolles Tableau du Temple des Mufes: Am- 
fterd. 1676. av. Fig, Fr. B. 

219. Hempels Conditorium Saxcnicum. d. i. Befchreibung 
der Cha - und Fürftl. Sächfs. Begräbnifs- Capelle zu 
Treyberg, vermehrt durch Dov, Schirmern. Freyberg. 
1619. Led. B. 

220. Cafp. Ziegler de Juribus Maieftātis. Witteb. 1668. 
Led. R. u. E. ; 

221. Ein zu Frankfurt am Mayn 1579, gedrucktes Wap- 
pen-und Stamm -Buch mit faubern gedruckten Wap- 
pen und andern Kupferftichen ingleichen hinzugezeich- 
neren zum Theil illuminirten Wappen. ` ` 

222. Verfaffung der Kayfer!ichen Regierung In Deutfch- 
land nach der Wahl- Capitulation Carl des Gren nebft 
beygefügten gröfstentheils unedirten Documenten und 
dem Project der perpetuirlichen -Capitulation heraus- 
gegeben von Bernhard vor Zech, Leipzig 1713. 

223. 224. Jac. Carl Speners deutfches Jus publicum 7 Th. 
Frfch, u- Leipzig. 1723.-1733- 2 Bände, Perg. B. 

- — 
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225. Fried, Carl Buri Erläuterung des deutfchen Lehn- 
Rechts. Giefs. 173% Pergm. Br 

226. 227. Oberlaufitzifche Beyträge zür Gelahrheit u. de- 
ren Hiftorie, 4 Bände Leipz. u. Görlitz 1739. 1743. 

228. Dr. Joh, Pieffisgers Antwort auf Niclafens von Ams- 
dorf öffentlichen Bekänntnifs der reinen Lehre des 
Evangeli u. Confutation der jetzigen Schwärmerey 
Wittenb. 1558. 

249. "Churfürft Johann Friedrichs zü Sachfen auf den 
Reichstag zu Speier übergebene Duplic - Schrift, wi- 

-ger Julii Pflugs, angeblichen Bifchofs zu Naumburg, 
auf den Reichstag zu Nürnberg übergebene Replic. 

230. Schreiben Herzogs Johann -Wilhelms zu Sachfeni 
d. d Feldlager Amiens den 27ten Septembr, 1558. an 
atzliche Chur - und Fürften des heil. Römifchen Reichs, 
darinnen die Urfachen angezeigt werden, warum er 
fich in des Königs von Frankreich Kriegs- und Dienft- 
beftellung begeben. 

- a31. a) Julii Pflugs, Bifchoffs zu Naumbutg, an feine Un- 
terthanerni erlaffenes „Ausfchreiben, wegen derfelben 
Wiedervereinigung mit der Päbftlichen Kirche, b) Fla- 
cii Nlyrici Antwort auf diefe Vermahnung. Jhena. 1554. 

232. Meyers, des Hauptmauns, des Königs von Preufsen 
Zug zu den Franken, Windsheim 1757- 

233. Bergeri “Supplementa ad Electa Iurisprudentiae Cri- 


minalise V. ie 

234. les Armes du Roy jufifides contre la Cour de Vienne 
1734: 

235. Ein ganzes Neft voll Grillen über den jetzigen Zus 
ftand der VV elt, 

236. Olearii Gotterfifche Kunft - Kammer. 1674 

237. Die Erläuterte Chur - Sächfifche Procefs - Ordnung 
de ao, 1724. mit beygefchriebenen Atnotationen. 

338. Project zur Churfächliichen Vormundf£fchafts » Ord- 
nung vom Gten April, 1728. 

239. Gribneri Principia Proceflus Iudiciariu Hal. 1719. 
Pgm. u E 

240. Dr. Schwarzens Abfchieds - Predigt von Penig. (oo, 

241. Vari Componirmenti per Mufica di Ermelinda Talea 
Reale Paftorella; Arcade, 1772. 

242. Politifche Hiftorie der Staatsfehler, welche die Eu- 
ropäifehen Mächte in Betracht der Häuier Bourbon 
und Brandenburg begangen, 1746. 

243. Biblia deutfch durch Dr. Martin Luthero, Wittes- 
berg 1560. mit Kupfern. Cord, D 

244. Ein Convolut medicinifche Manuferipte, 

245. Actius eine Oper, italienifch und deuttch, Drefsden, 

246. Dr. Hor grüsdliche Ableinung funfzig ftatlieher, 
auserlefenerund unerweifslicher Calvinifcher Erz- und 
Haupt- Lügen. Leipzig 1621, 


In Öctavo, 


1. Breviarii Ecclefae Numbargenfis, pars hyemalis. Lipe 
fiae, 1510. Schweins B. 

a, Der Baum der Erkenntnifs des Guten wa Böfen, mit 
philofophifchen Augen betrachtet. Berlin 1760. 

3. Irifanders Sammlung nützlicher meiftens noch nie ge- 
druckter Documente, Receile, Vergleiche etc, zur Ere 
läuterung der alten und neuen Geilt- und weltlichen 


1208 


Gefchichte des Stifts Naumburg und Zeitz Fifth, und 
Leipzig 1734. (rar.) 

4. id. Liber. 

5. Les Princeffes Malabares , ou le Celibat ohiofophigfie 
Tranquebar 1735. (Livre tres rare et recherche.) 

6. ‘Vallerius Hydrologie oder Waffer - Reich, nebft defen 
Gedanken von Dännemarks Gefundbrunnen, Berlin. 
1751 

7. Ren. Descartes Principes de la Philofophie, Paris 

1724. Engl, Band. 

g: Joh. Arndts Vier Bücher vom wahren Chriftenthum, 
Jena 160%: Pen, B, Editio rara. 

9 a) Wilh. Sherlocks Buch von der Vorfehung Gottes 
mit einer Vorrede des Abt Mosheims, Hamburg 1744 
b) Süfsmilchs göttliche Ordnting in den Veränderungen 
des menfchlichen Gefchiechts: 1741, Pgm, B. 

10, Die Bibel mit Dr. Luthers Rand - Glofsen und eini- 
gen Votreden, Chronologifchen Tabellen , Land - Kar- 
ten, Bildniffen urd Lebens- Befchreibungen der heil. 
Scribenten, herausgegeben von Joach. Morgemoörg 
Hamburg. 1708. Cord B. mit vielem Kupfern. 

1r. l'Homme Plante, Potsdam. Livre très rare. 

t2 Ouvrages divers. fur les belles lettres: etc, Berlin et 
Göttingen, 1747. 

13. Alex. Montos Knochen - u, Nervenlehre‘, tberfetzt 
von Kraufsen, Leipzig 1761. 

14: Auguft. Fried, Waltheri Index tripartitus plantarum 
Exoticarum Indigenarumque. Lips, 1732. Durchfch 

15. a) Chrift: Thomafii Hiftoria Sapientiae et Stultitiae 
Hal. 1693. 5) Ejd. Hiftorie der Weisheit und Thor- 
heit Halle, 1693, c) Ejd. Einleitung zur Sittenlehre, 
Halle, d) Ejd. Ausübung der Sittenlehre, Halle 
1696, Pers, B. Verkauft, 

16. Biblia facra fecundum optima veteris et vulgatae 
translationis exemplaria caftigata. Francof. ad Moen. 
1535. mit vielen Holzfchnittem Schw. Be 

17. a) Biblia Sacra vulgatae editionis Sixti Vei Pont. 
Max, julfu edita. Antverp. ex oficina Plantiniana, 1608. 
db) Loca inligniora Romanae correctionis, in latinis 
Bibliis eulgatäe editionis. Antverp. 160$. Schw. B. 

18. Biblia Sacro - fancıa Tekamenti veteris et novi. Zürch 
1544, Fr. H 

19 Die ganze Bibel, der Ebräifchen und Griechifchen 
Wabrheit nach, auf das allertreulichfte verdeutfchet. 
Zurch 1550. Eine fehr rare Edition mit lateinifchen 
Lettern, Vide Vogtii Catalogum Libror Rarior. p. 36. 

20. a) la Bible de Geneve. 16:5. b) les CL. Pfeaumes 
de David mis en rime Francoife, par Clem, Marot 
et Teod, de Befze Geneve. 1605. Pgm. B. 

a1. Naumburgifches - Gefangbuch. 1765. Engl, B,nebft 
Futteral ganz neu. 

22. Jac, Böhmens Seraphinifches Blumen - Gärtlein, oder 
geiftliche Extracte aus allen deffen Schriften. Amtter- 
dam. 1700. Pgm. B. 

23 Joh, Albr. Bengels Peden über die Offenbarung Jo- 
hannis. Stuttgard 1771. 

24. Ej. erklähtte Offenbarung Johannis, Sturgard. 1746, 
Dm, D, H E. 


` 
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ap, Liber fne tinlo, Deng nowam Teftamentum cum 
Calendario fancto, et praefatione Erasmi Roterodami 
Argentor. mit Holzfchnitten Ein fehr alter Druck. 

25.29. La Cité de Dien de St, Auguftin. ‚Paris 1736. 
IV. Volum. 

38,-38. Thucelii Electa Juris 
Bände Pgm. B, 

39. a) Wunderbahre Reifen eines Philofophen Frfth. u. 
Leipz. 1765. b) Dr. Joh, Herm. Brenners gegenwär- 
tige Geftalt der Herrenhutherey. Giefen. 1746. c) Chri- 
ftianus Democritus redivivus, oder Auszüge aus Dip- 
pelifchen Schriften Altenau. 1735. 

ae. Precationes Biblicac fanctorum patrum, illuftrium 
virorum et mulierum utriusque Teeftamenti. Argentorati 
1528 mit Einfaffung von Holzfchnitten. Led. B. 

$1, Oberlaufitzifches WVendifches Lehr- und Schulbuch. 

Budiflin 1778- 

at, Abrah. Rogers offene Thüre zu dem verborgenen Hey- 
denthum ; nebft Chriftoph Arnolds auserlefenen Zuga- 
ben, von den Aliatifchen Afrikanifchen, u. Amerikani- 
fchen Religiopsfachen. Nürnberg 1663. (mit vielen Ku- 

" gfern.) 

43. 44. Vollftändiges Haushaltungs - Lexicon. Bamb. 17:4, 
2 Bände. 

45. Molters Tescanifche Sprachlehre. Leipzig 1750. 

46. Ladvocats hiftorifches Hand - Wörterbuch, Ulm, 1760. 

47. Job, Georg. \Valchs Philefophifches Lexicon. Leipz. 
1733. Lederne K. u. E, 

43. Die VVendifche - Bibel. Halle, 1726. 

49. Benj. Hederichs Reales - Schul - Lexicon, Leipzig. 
1743. 

50, Ed. Antiquitaeten » Lexicon. Leipzig. 1743. 

51, 52. Varillas Hiftoire de Henry DL Tom, 2 a, la Haye. 
1694.,Ir. Be . 

53. Meiers Unterricht von Bürgerlichen - Handlungen, 
wie folche zu errichten. . Altona. 1762. 

54. Defenfe de Mr. 
gnent Marville. Amfterd. 1702. Fr. B. 

85. Trenzels Chur-und Fürftl. Sächf, Gefchichts - Calen- 
der. Leipz. 1697. 

eg, Iuftiniani Inftituta. Venetiis. 1516. mit 21 Holzfchnit- 
ten. Schweins - Band. 

57. 58. Bertochii Promtuarium Juris, Luet 1735. zwey 
Bände, Led. PB. u. E. 

ep, Abrah. Käftneri fupplementum ad Promtuarium Juris 
Bertochianum Lipf. 1745. Led. R. u. E. 

60. Joh. Sam, Frid. Boehmeri Elementa jurisprudentiae 
Criminalis, Hal. 1732, 

Bı. du Bofc les Femmes Herpiques. Paris 1669. mit Kup- 
fern. Es B. 

gn, Dionis, Gothofredi 
Schweins - Baad. 

63. 64. Schaumburgs Einleitung zum Sächfifchen Rechte. 
Drefsden und Leipzig. 1768. 4 Theile zwey Bände. 
63, de la Bruyere les Characteres de Theophrafte, ou 

les Moeurs de ce Siecle. Paris. 1691. Fr, B, 
Ee, Sentimens Critiques fur les Characteres de la Bruyeres 


Anfterd, 1701, Fr. B 


Publici 1709 feq: IX 


‚Corpus Juris Civilis. 1614. 


de la Bruyere contre Mr, de Vi- ” 
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67. Dion. Tongin vom Erhabenen, Griechifch und Deutfch 
von Carl Heinrich Heinecken. Drefsden. 1737. Engl. B, 

63. Hommelii Rhapfodiae, Editio fecunda. Byruch. 1766. 

69. Log, Blondel Differtation Phyfique fur la Force de R 
Imagination fur le Ferus. Leyd. 17,37. Pem. B., 

70. Fried, Hoffmanni Phnyfiologia. Hal. 1746. 

71 Ejd. Pathologia. Hal. 1746. 

72. Ejusd. Therapia. Hal. 1748. 

73. Efprit Hıftoire du Prince Apprius, par Mr. de Beau; 
champs. a la Haye. 1729. 

74. Von Befsers Poetifche u. Profaifche Schriften. Leipz, 
1720 Pgm. B. 

75. Ifaac Watts Uebereinfiimmung aller von Gott vote 
geichriebenen Religienen, aus dem Engl. 
Pappe Magdb. u. Leipz. 1748. roh. 

76. Ernfi Salom. Cypriane Warnung für den Irthum der 
Gleichgültigkeit derer Gottes - Dienfte Hamb. 1744. reh. 

77- 32. Das Pfaffifche Bibelwerk. Speyer. 1767. 6 Bände 


roh. 


83. Sämmtliche Regifter zu Dr. Pfaffens Bibelwerk Speyr. 
ron, 


Obert von 


84. 85._Dr. Martin Luthers neues Teftsmehe, herausge 
geben von Joh. Chrift. Klemm. Speyer 1770. 2 Dinde, 
soh, It die Forıferzung des Pfaflifchen Bibelwerks., 

86-124. Unfchuldige Nachrichten von Alten und Neuen 
Theologifcehen Sachen von Jahr 1701. bis 1742. nebft 
Kegiftern 539 Bände,/worunter 36 Pm, B. mit Kupfern. 

125-120. Dergl. auf die Jahre 1777. - 17:1. nebft ı Rand 
Regifter, 6 Bände, worunter 2’Pergm.B. mit Kupfern, 

131-135. Dergl. auf die Jahre ‚1727. - 17 e Pig, 
woruater 4, mit Pgm. R. u. E. mit Kupfern, 

139. Bedenken über die in Vorfchlag gebrachte Zernich. 
tung eines des gröfsten Orden, aus einer Pömifch, 
Handfchrift. ron. 

173. Democritus Ridens , feu Campus Recreationum ho- 

. neftarum. Aug. Vind. 1754. roh. 

138. Hugo Grotius de Jure Belli ac Pacis. Amtftel. 1651. 
Dem, B. 

139. Haug. Grotii de Iure Delli ac Paris libri TIT. accefle- 
runt Annotata ad Epiftolam Pauli ad Philerionem, Dig, 
de Maril.ibero, et Liber Singularis de Aequitate, et 
cum Notis Io. Frid. GronoviiAmftel. 1689. Pgm. B. ~ 

140, Joh. Paul Reinhards Hiftorie ven Oeftereich, Er- 
lang. 1752. 

141. a) I P. von Gundlings Leben und Thaten Friedr, 
des anders, Churfürftens zu Brandenburg. Derlin 1783: 
b) Chrift. Gotel, Jöchers Lebea Tom. Mori Leipz. 1741. 
Led. HR u E, 
< Chrift? Gotch. Stemlets Hiftorie des Neufädtifchen 
Creyfes. Leipz. 1750. 

143. 144. Ant. Wilh. Ertl. Bayerifcher Atlas. 2 
Oetting u. Nürnberg. 1690. mit Kup?ern. 

145. Jon. Baf. Küchelbeckers Nachricht von Kayferlichen 
Hofe und Befchreibung der Reide - Stade Wien, 
Hannover 1732. mit Kupfern. Dem, B. 

146. Id, Liber. Hannover. 1730. mit Kupfern Edit inva. 
riata Vid. Catal. Biblioth. Rink. pag. Let, 


(Die Fortfetzung folgt,) 
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Numero 148. 


Sonnabendsden ızen December 1791 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Bücher, [o zu verkaufen. 


Kortfetzung des Verzeichniffes der bey dem Hn. Kammer- 
rath von Ponikau in Zeitz unter den Nro. 147. ange- 
zeigten Bedingungen zu verkaufenden Bücher: 


147. Joh. Bürch, Menkens Leben u. Thaten Kayfers Leo- 
poldi des (ten Leipzig, 1707. 

148. Franzöfifch - Pokinifche Grammatic, Warfchau. 1750. 

149. Ant. Moratori Spanifche Grammatic. Nürnb. 1723. 

150. Dictionarium - Latine-Sveco-Germanicum.Hamb.IToo, 

151- Joh. Ernft. Philippi Abrifs der Thüringifchen Ge- 
fchichte, aus eines‘ Sächhf. Miners Handfchrift. 
Halle. 1752. 

15:2. Joh. Gott, Hauptmans Niederlaufitzifche Wendifche 

` Grammatika. Lübben. 1761. 

153. Joh. Chrift. Olearii Hiftoria Arnftadienfis. Arnft. 
1701. Pgm. RB Feb, i 

154. Gottfr. Alb. Wettens Nachrichten von der Stadt 


Weymar. Weymar. 1737- | 
155 — 163. Neue Europäifche Staats- u. Reife Geogra- 


phie, neun Bände mit. Kupfern und LandKarten, Drefs- 
den u, Leipz.ı750. feqq. IX Bände Pgm. B. 
164. Joh Dav. GfchwendEifenberg. Chronica. Eifenb. 1758. 
164. Dion. Petavii Rationarium Temporum. Francof, 


1665. Led. B. er 
166. locanders Sächfifche Kern - Chronica. 1726. 


167. Götufr.'Albr. Wettens Hiftorifche Nachrichten von 
der Stade WVeymar.’ Jena. 1739 . 

168. a) Niftorifche Nachricht; von Voigtlande, zur Er- 
läuterung der Graf, Reufs - Plauifchen Hliftorie. Jena 
1725. b) Deftinata Literaria et -Fragmenta Lufatica 
Lübben 1638. Led R u E. 

169. a) Chrift. Junkers Chur-und Fürftl.; Sächfifcher 
Gefchichts - Calender'von ao. 1400: - 1600. Frfth, und 
enz, 1697. ' bX Wilh.. Eruf Tenfels Chür - uv:Furftl. 
Sichfifcher Gefchichts - Calender von .1601..- 1697. 

abe Lehen Carl des stenKönigsin Spanien von Zifchack- 
witz, 2 Theile Leipz. 1708. mit Kupfern Pergm B 

171. Jo. Giovarni,, Petr. Ludwigii, Germania Princeps, 
Hal. 1702. Pëm, B. . i 

372: Chrift Nitfchens Befchreibung der Petri- und Pauls- 
Kirche zu Görlitz. Guben. ah S 

173. joh. Friedri -Treibers Genealogia et Chorographia 
Schwarzburgica. Leipz, u, Arulladt. 3718. 


174. Eberh. Dav. Haubers Verfuch einer Hiftorie der 
Land - Karten. Ulm. 1724. Pım. R. u. E. > 

175-177. joh. Hübners allgemeine Geographie. Drefsd 
1773 3 Theile, 3 Bände, k 

178. a) Dav. Peıteri Origines Lisa. cam Addita- 
mentis Ad. Rechenbergil. Francof 1700. er Balthafaris 
Menckii, Conditores Academiae Vitebergenfis. reit. 
cum fig. lign. c) Mamerani Deferiptio Inveftiturae 
Mauritio Duc, Sax. 1548. Auguftae facta, Aug. Rhaet. 
1543. Dem, B, 

179. Encyclopedie Portative d'un Citoyen Pruflien, Viene 
ne 175%: 

180. Budifliner Gefangbuch. 1747. Led, B. 

181. Dillertasion fur les Ouvrages des Fameux Peintres 
par Mr. de Piles. Par. Fr. B. ae A 

182. Io. Fridr. Borchmanni Numophilacium Molano == 
Boehmerianum, Cell. 1744. Pgm. R. u. E. 

183. Gregor. Groitzfchii Defcriptio Salae Fluvii. Lips 
1534. Pgm. B. e 

184. Veit Ludew. von Seckendorf deutfcher Fürftenftaat 
Frfth. am Mayn, 1665, Dem. B. 

135. Verzeichnifs einer anfehnlichen Münz - Sammlung, 
2 Theile. Berlin. 1752. 

186. Index Numismatum V. E Loefchesi. Dresd. 1752. 
PARNU E: 


187. Catalogus der von, Wichmanshaufifchen Münzfamm- 


lung, Dresd. 1746. Dem. R. u. E. 

188. Ant, Neri. Glafsmacher - Kunft. Frfth. und Leipz. 
1678. 

199. Jee, Go, Siebers Abhandlung von den Schwierig- 
keiten in ReichsStädten, das Reichs - Gefetze wegen des 
Mifsbräuche bey dem Züuften zu vellziehen. Gotslar. 
und Leipzig 1771. 

190. Numophylacium Burckhardianum. Helmis 174% 
Led. P 


191. Jo. Brunati de Re Nummaria Patavinorum. enert, 


1744 
192. Catalogus von Münzen ‚und Medaillen. Drefsd. 1780 
193. Friedr. Willh. Jacobs Sammlung rarer Thaler u. 
Medaillen. Gotha. 1735. 

194. Joh Peter Ludewigs kinleitung zum deutfchen Staats» 
weien, Halle. 1709 mit Kupfern. ` 
195. Paul. Stockmanni Lexicon Hersium. Lips, 1719. 

Pgm. B, 


C72) K 156° 


3273 


196. Veit Ludew. von Seokendorf. teutfcher Türfienflaat 
Frith. 1665. Fr. B. 
197. G. C. Giefens E cl Nachricht von der erften 


Geutfchen Bibel- Ausgabe zu Maynz ao. 1462. Görlitz. ` 


1765. 


198. Dav. Gottfr. Schöbers Bericht von alten demfehen. 


gefchriebenen Bibeln, nebft einen Altdeutfchen Bibli- 
fchen Wortregifter' Schleitz 1763. 

192° 201. Joh. Georg. Hagers ausführliche Geographie, 

3 Theile Chemnitz ı 773. 3 Bände. 

za Chrift, Gouh. Schömburgs. lebendes Marggrafthum 
Oberlaufitz. Rudifsin. 1769. 

203. Ad. Goiti. Schirachs Wendifches Gefaugbuch. Du, 
difsin 1774, Cord. iB. 

264. Barciaji Durchlaushtigfie Argenis, ins deutfche 
überfetzt von Talandern. Leipz. 1701. mit Kupfern. 
Pgm. B. 

295. Jeh. Gottfr. 
Schw. B. 

"206, 207. Joh. Wilh. Hönert ne zu Anlegung 
und Unterhaltung eines Blumengartens. Bremen 1774. 

2 Theile. 

208-215, Joh. Chrift. Lünigs deutfche Reichs - Canzelley 
8 Theile. Leipzig. 1714. 8. Bände Dem, B. 

216. Phädon, überfetzt von Aug. Will, Ortub. Frith. 
u. Leipz. 1771. 

217-220. Der ‚geöfnete Ritterplatz, Hamb. 1706. 3 Theile 
3 Theile mit Kupfern. 4 Bände. Tr. B. 

221. a) Martin Opitzens weltliche Gedichte, Frfch. am 
Mayn 1644. Pgm. B. b) Ejd. Geiítliche Gedichte. 1638. 

222. a) Jac, Vercelloni de Pudendorum Morbis et Lue 
Venerea. Lugd. Batav. 1722. 5) |G. Bidloo Decas Exer- 
€itationum Anatomico - Chirurgiecarum: Lugd. Bat. 
2704. c. fig. aen, c) Puch. Mead, de Natura et Reme- 
diis“ Pestiferae Contagionis. Hagae. 1721. d) Thom. 
Syderham de Podagra et Hydrope. Lond. 1683. ei Ejd. 
Zpiftelae duae de Morbis Epidemicis et Lue Venerea. 
X.ond. 1680. f) Ejd. Difertatio fuper Variolis et de 
Affectione Hyfterica. Lond. 1682. 

23. Stahls Eröfnung des Schlüfels zu der gründlichen 
Erkänntnifs derer Leibes a Gebrechen und deren Cur 
Leipz. 1722. 

"224. Nachrieht von einer merkwurdigen Krankheit, wel- 
che fich Hr. Blanchet durch Enthaltfanikeit zugezogen 
3780. 

725. Rog. von Piles Einleitung in die Mahierey. Leder- 
ae R, u. E. 

226, - 229- |.. C. Strodtmanns .Neues Gelehrtes Europa 
14 Theile Wolfenbüttel 1752. - 1759. 4 Bände. 

230s; Einleitung zur Hiftorie des Churfürftenthums Sach- 
fen 4 Theile Frfth. u. Leipz. 1714. mit Kupfern 
Pgm. B. 

231. Diet. Herm. Kemmerichii Introductio ad Jas Publi- 
cum Imperii Vitenbergae: 1721. Durchf. mit Annotatis, 

232. Chrift, Meifsners umftändliche Naehricht von der 
Sicht, Stadt Altenburg, nebft Diplomatibus u. Anhang 
von denen benachtbarten Berg - Oertern. Dretzd, u. 
Leipz. 1747. Led. R. ù. E. 

A33 234 Şalufte» traduit par (Abbé Thyvön, 32 Tome 
Paris 3730. 2 Bände, Frs Ba. > 


gom \Vendifche Bibel. Budit sin 1642. 


un are an 
4 


J214 


235. Le chef d'Oeurre d'un Inconnu, pär Chrifostome 
Machanafus. à la Haye: 1716. Tr. B. mit Kupf. 
256. a) Penfees Diverfes, Rotterd. 1683- Tr. B. 
b) , Continuation des Peufees diverles , "D. Tom, 'Rot- 
terd, 1705. Fr. B. 

235 Joh. Conr. Knauths Mifnia Illuftrata. Drefsden; 


1692. roh. 
238. Fin Bändchen mit 17 Stück, Kupferitichen, 


dene Solennitaeten vorltellend, geftochen von Schenck 
in Amira 

239. Jo. Jac. Scheuchzeri Nova Literaria Helvetica pro 
ao. 1702. Tigur. 1730. Bergem. Bu E. 

240. 141. Diet. Herm, Kemmerichiüi Introductio ad Jus 
Publicum Imperii Romano — Germanici, Tom. II. Fran- 
cof, et Lips. 1744. 2. Bände, Pergm. B. 

242 — 246. Eckharts geheime juriftifche Briefe, 47. Samm» 
lungen. Lenz, 1731 — 1741. 5 Bände Pergm. H. 

247 — 262. Sichfifches. Curioficäten Cabinet, auf die Jahre 
1733 — 1748. Drefsd,. 16 Bände. 

263— 266. Diet. Gotth, Eckardi Examen Actionum Fo» 

renfium. Part, XII. Lips. 1724. — ı730. 4 Bände Pergm., 
BR. Ge i 

267 — 269. Herrm. Sudens (Erdmann Uhfens) gelehrter 

. Criticus. 3 Theile Leipz. 1707. 3, Bände. Pergm. B. 

270 — 275. Sammlungsn zum Bau des Reichs - Gottes (ter, 

Aëter Beytrag Frfth, u. Leipz. 1731 — 1737. 6 Bände, 
Pergm. R. u. E. 

276 =- 277. Supplementa zu denen Sammlungen zum Ban 
des Reichs - Gottes rte- ı16te Sammlung. Leipz. 17. — 
1740. 2 Bände Pergm. R. u. E. 

278 — 280. Verbefferte Sammlungen zum Bau des Reichs- 
Gottes ıtes-—24ftes St. Leipz. 1758 — ı941. 3 Bände 
Pgm. R. u. E 

281. Lehre der Angenehmen Empfindungen. Berlin. 1751. 

282. Joh. Jac. Schmaufsens Corpus Juris Publici Acade- 
micum. Leipz, 1745. 

283. 284. Lud. ‚Menckenii Thesria et Praxis Pandectarum, 
Part. U. Lips. 1715. 2 Bände Prgm. D 

285. Joh. Stephan Pütters Vorbereitung. zur .teutfchen 
Reichs -und Staats - Praxi. Götting. 1750. 

age, Jo. Lun. Conradi Digefta. Tom. IT. Lips. 1759, 

287. Kern aas des Ritters von Folard Erklärung über 
die Gefchichte des Polybius zum Gebrauch eines Of- 
ficiers; von hoher Hand, ins teutfche überfetzt, 1760. 
mit Planen u. Kupfern. - 

288. Jean Jufte R...» Mufarion ou la Philofophie des 
Graces. 1769. ` 

288. Cl; Aeliani variae Hiftoriae. "Libri XIV. cnm Nos, 
Io. Schefferi et Interpretatione Iufti Tags Argent. 
1685.-Pgm. D. 

290. 291. Lúcien, traduit par d'Ablancourt Amfterd, 1664, 
2 Bände Fr. B. 

292. la Vanit& des Sciences. Amfterd. 1688. Tr. B. 

295. Cafp. Fueßsli Gedanken über die Schönheit a, den 
Gefchmack in der Mahlerey. Zürch. 1762. 

294. J. J. Rouffezu du Contract Social, ou Principes du 
Droit Politique. Amfterd. 1762. 

295. Homeri Odifles‘, verteutfcht durch Sim, Mineriuna 
Frankf, 1970. mit Holzfchnisten Schw: B- 


verfchie- 


298. 
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seg, 298. L'Hiftoirs de Thiusydide, traduit par d'Ablans 
court III Tom, Pa, Aë. 3 Bände Peegm, B. 

299. Corn. Taciti Annales et Libri Hiftorlarum, cum Net. 
et Indice et Melch- Freinfhemii, curavit: Math. 
Bernegger. Argentor. 1638. Pergm. P. 

300. Leibnitzens Theodicee, herausgegeben geen, 
Hannover und Leipzig 1744. Tr. B. 

30r — 305. Les Oeuvres de Plaute en Latin, et en Fran, 
cois avec des Remarques par de Oimiers x. Tom, Am- 
fterd. 1719. 5 Bände, Pergm. B. av. Figur. 

3:6. Satyre de Petrone, par Boilpreaux. IL Tom. Londr. 
do 

307: Herodiani Hiftoriarum Libri ILX. cum Not. Jo. Henr. 
Boecleri et Indice -Graeco Balth. Scheidil,  Argenotr. 
1694. Vergem.B. 

308. Homeri Odiffea edid. Obert, Giphanius. Argentor. 
1638. Fergm. B: 

309. L’Iliade d’Homere traduit par Souheier. Par. 1614, 
Pergm. B» 

310. Homeri Tias et Ody fea, graece et Latine cum Scho- 
liis Obêrt. Giphanii. Argentor. 1572, Pergm. B. 

311. Florus cum Notis Salmafii. Lugd. Batav: 1655. ex 
Ofic. Elzevir. Led, R. u E. 

312. les Oeuvres de Tacite, par d'Ablancourt. Amfterd, 
1691. Pergın. B. 

313. Tacitus: de Moribus Germaniae, cum Commentario 
Dithmari et Notis Conringii et Leibnitii, Francof: ad 
Viade, 1749. Pergm. B 

314. Index vocabulorum omnium, guae in Operibus Vire 
eilii continentur. Paris. 1714. Tr. B. 

315. Caj Jul. Caefaris Commentarii, Antverp 1551. Per- 
gmt, R. u E 

316 — 318. Senecae Opera omnia, Tom, III Venetiis 1669. 


Pergm, B. 

319. u) Secreta Satkndbtum quae in Miffa teneri debent, 
collecta per Magiftrum Henricum de Hafia. Auguft: 
1561. b) Infoermationes et Cautelas Presbyteris in Mif- 
fa obfervandae. Novemb. 1507. c) Hugonis Cardinalis 
Expofitio Miffae. Nuremb. 1507. d) Beflarionis Car- 
divalis Oratio de Sacramento Euchariflias, ejusdemque 
Epiftola ad Graecos, Argentor. 1513. e) Georg, de 
Geminyngen Annotatiuncula pro Confefforibus Spirae, 
Argentor. 1509. f) Alberti M. Tractatus de Secretis 
Mulierum, Auguftae 1489. g) Catalogus omnium Pae 
triarchatuum, Archiepiscopatuum, et Episcopatum Ec- 
elefige Catholicae five omnium Provinciarum, tum Ori- 
entalium quam Occidentalium, Auguftae 1554. Led, :R. 

320, Ein Stamm -Buch vom Anfang des izten Secu!s, die 

Handfchritten verfchiedener Türften als Johien Cafi» 
wirs and ‚Johann Ernft Herzoge zu Sachen, Ottens 
Land- Grafens zu Heffen, Johann Georgens und Joach- 
im Ernits Herzogen zu Hollflein, und Julius Friedrichs 
Ferzogs zu Würtenberg ingl. berühmter Gelehrten, 
„ls: Dan. Sennerti zu Jena, des Oberkofpredigers Matth. 
Hoe. von Hohenegg, Joh. Olearii, Folyc. Lyieri, Joh, 
Gerhardi, Nicol Hunnis, Joh. Majoris, Friedr. Horte 
leders, Thom, Sagittarii, und mehrerer enthaltend, 

gar. Tindals Chriftextlium fo alr als die Welt. nebft Jac, 
Fofters Wiederlegung defelben, aus dem Englifchen 
werfetzte Franki u, Leipzig. 1741 Fre B. 


& ge? = 8 2 e 
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322. a) Joh. Ludov. Vivis, de Disciplinis Libri XX. Ca. 
loniae 1533. Liber maxime infrequens b) Hans. Cor. 
pel, Agrippa de Incertitudine et. Vanitate Scientiarum 
et'Artium. 1536 Pergm. B. 

323. 0) Henr. Cornel, Agrippae de Incertitudine et Vani- 
tate Scientiarum Declamatio invectiva, denuo ab Auc- 
torae recognita et Marginalibus aucta. Sine loco et anpo. 
b) Joachim, Camerarii Explicatio operum Xenophontis. 
Lips. 1556. c) Plutarchus latine redditus a Thoma 
Naegeorgo. Bafıl. 1556. Sch. B. Editio rarisfima et 
incaftrata de ao. 1530. 

224. Mohamedis Alcoranus,curaChrift Reineccti Lips.ıyat, 

325. Balthas. Graciaus Kluger Hof- und Welt. Mann, 
Italienifch und Deutfch herausgegeben “von Chrift. 
Heinr. Freifsleben, Altenb. 1723- Pergm. B, 

326. les Memoires de Phil. de Comines, revues et corri- 
gees par Den. Godeiroi. a la Haye 1682. Fr. B. 

327. les Commentaires de Cefar, par d'Ablancourt. Am- 
fterd. 1678. av. fig. Fr. B. 

328. a)» Thomafii Phyfica. 6) Ejusd. Metapkyfica. Halle 
1699. c) Ejusdem Verfuch vo dem Wefen des Gei- 
ftes. Halle 1699. d) Ejusd. Lehrfätze von dem Lafter 
der Zauberey. 1706. e) Ejusd. Entwurf derer Grund- 
lehren, die einem Studiofo Juris zu wiflen nöthig. Halle, 
PD Ejusd. Bedenken über die Frage: wie weit ein Pre. 
diger gegen feinen Landesherren, welcher zugleich 
Summus Episcopus mit ift, fich des Bindefchlüffels be, 
dienen könne. Wolffenbütt. 1707. Bergem. B. 

329. a) Gottfr. Lengnichs Pohlnifche Gefehichte Leipz, 
1741. A) Mart, Ciamers Belchreibung des Königreichs 
Pohlen, herausgegeben von Andr. Schott. Leipz. 174r., 

330. Petr. Lambecii Bibliotheca Acroamatica - continens 
recenfionem Codd. Mil. Bibliothecae Vindobonenfis a 
Lambec!o er Neflelic congeftlam, edita a Jec, Frider, 
Reimmanno : Hannover. 1712. 


931. Frider, Gotth. Freytagii Specimen Hiftoriae literatae, 
quo» Virorum Femisarumqgue AutcAiAaktPn memo- 
riam ex ommi antiquitate recolit, Lt 1765 Roth, 
Saf. B. , 

332. Theophil. Spizeli Sacra Bibliothecarum illußriung 
Arcana reteeta. Aug, Vindel, 1668. 

333. Saavedra Gelehrte Republic, nebft Mayanñi- Lob - 
Rede auf denfelben und Kappeus Anmerkungen, Leipz 
1748. 

334. les Guerres d'Alexandre par Arrian, traäuits pac 
d’Ablancourt. Paris. 1651. Tr. B. 

335, Bibliotheca Griebneriaus, -Parte IE 
Pergm. B, 

336. 337. les Negotiations du Prefident Jeannin, Tom 
Il. Paris. 1659. 2 Bände. Pergm. B. 

338. Jani Nicii Erythraei Pinacotheca imaginum illuftri. 
um Virorum, Lipf, 1692. Pergm. RB. Haec ecitio ob 
indicem rerum qui priori et reliquis fubfequentibus 
deeft omnibus praeferenda , perrara et plurimis igh iota, 
Vide Btrurit Introductionem in egen Rei Literariag 
Cat, edit de 1658. 

339. Menkenius de Charlataneria Eruditorum. Amßelod, 
1716. Fgm. B, 

340 — 342. les-Oeuvres de $t, Evremont, Tem. VI Am- 
iterd 1599. 3 Bänd. 


Lips 1734 


345: 
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343. Jo. Clerieci Opera Philofophica, edid, Got, Frid, 
Jenichen. Lips 1710» Pergm, B, 

344 — 346. Epitres diverfes du Comte e Baar, fur des 
Sujets differens. Tom. HI. Francf. et Lipf. 1755 
3 Bände, E ? ` 

347. Bibliotheca Rinkiana cum Notis Hiftorieis et Criti« 

„eis,.edid. Ad. Frid. Glafey. Lipf. 1747. 

348. Progrès des Allemands, dans les Sciences, les Bel- 
les - Lettres et-les Arts, particulierement dans la Poëfie, 
l’Eloquence et le Theatre, par le Baron de Bielfeld. 
Tom, II. Leide 1767. 2 Bände. 

349..J. Conr. Barchufen Hiftoria Medicinae. Amftel, 1716. 
Pgm..B. 

350. Mufeum, five Catalogus. rerum. Sam et Bol. 
filium Got), Erid. Mylik Lips 1716. 

351. Catalogus einer fehr zahlreichen Erz- Stuffen - Col» 
lection; Dretsd, 1735. z 

352. les Lettres du Cardinal ‘Bentivoglio, -en Italien 
et Francois. Amfterd. 1692» Fr: B. è i 

353, Memoires für les Revolutions de Ja Pologne, ou en 
juftifie le. Retour du WS Na Rotterd, dë 
Fr. B. 

354. Jo. Barclaii Satyricon, nunc aan in VI aleng 
dipartitum, cum Notis er Clavi, accefl. Conipiratio 
Anglicana. Lugt. Badav. 1674. Led. B. 

355. Directions pour la Confeiencerd’ur Roi, par de la 
Mothe — Fenelon. 3 la Haye 1747: | - 

356. le Gallois Traité des Bibliotheques de TEurope: Par. 
1680. Pergm. R. u. E. 

357. Jul. Pftugk Epiftola ad Vit. Ludov. a Seckendorf 
Catalogum Bibliothecae Budenfis exhibens. Jen 1688. 
358. a) Nachricht von der Stadt Leipzig und deren Uni- 
verfität. b) Nachricht von der Stadt Halle und deren 

Univerhität- Halle 1709. 

355. le Monarque accompli par Mr. de Languinais. Tom. 
IH. Laufanne. 1774. 

360. Confideratioris Politiques fur les Coups — d'Etat 
par 'Gabr. Maude, 1673, Pergm. B. 

361. Discours fur la Polysynodie par Mr. de St. Pierre. 
Amfterd. 1910. 

aen, la Clef du Cabinet des Princes de. l'Europe. 1709. 

363; le Guide d’Amfterd, 1701. av. fig. 

364. Lettres de Mde Wortley Montague ecrites pendant 
fes Voyages en Europe, en Alie et en Afrique. Berl. 
1764 

365. Voyages de la Hontan dans F Amerique, III. Tom. a 
la Haye; 1706. av. fig. Fr. B. 

366. Gott Stolles Anmerkungen über Heumanns Con- 
dpectum Reipublicae Literariae. Jen. 1738. Pgm. B. 
367. Briefe der- Lady‘ Montague während ihrer Reifen in 

Eurepa, Afia, und Afrika. Leipz. 1763. ; 

368. V’Oracle‘de ce Siecle eonfult€ par les Souverains 
de la Terre. Londre. 1743. 

369. Chrift. Guil. Käftneri Biblietheca Medica Jen. 1746. 
Pergm. B. 

ago, Henr. Ernefti Catalogus Bibliothecae Mediceae. Ame 
ftelod. 1641. Dem, B. 

371. VAnti-Rouffgau. par lẹ Poete Sans Fard. Rotterde 
5712 Fr. Re 
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372. Serpilit Verzeichnifs einiger rarer Bücher (es und 
2tes Stick Prfth und Lenz 1723. 
373. a) Dav. Solbrigii Scriptura Oecumenica. feu "Ratio 
feribendi per ziffras. ''Soltquell. 1726. ° E) id, Liber 
deutfch ae. eod. ei Id. Liber” franzölfch, ao. send. 
` Pergm. B. | op 
für Catalogus Bibliothecae’ Dan. DEIER Reims. 
5. a) Catalogue d’’Eftampes du’ Cu Mr: Chrift; Leipf, 
- he: b.) Catalogus Bibliothecae Jo. Frid. Chriflii, 
Lipf. 1758. 
376: Jo. Henr. a Seclen Selecta Literaria: Lubec. 1726, 
Fergu. B. 
597- Jac. Fried. Reimanni idea Syftematis Antiquitatis 
" Literariae. Hildesb, 17195 Fe, D. 
379. Jo. Alber. Fabricii CentifoliumLutheranum, five No- 
> titia ‚Literariae Scriptorum de Luthero 'ejusgne Vita, 
Scriptis et Reformatione Ecclefiae editorum, Partes ‘ll. 
t Hamb, 1729. 
379. Relation des EC dans la Cour de -Portugal en 
-16677 et 1668. Par. ` 1674.. Fr. B. 
380. Bibliotheque de Madame la i Dauphine, N. I. Iiftoire. 
Dar. 177% - 
381. Theoph. Sinceri Le von alten und raren 
.. Büchern, (res — Gier St, Frith. tus Leipz 1731. 
382. a) u, 5) Got, Guil Leibnitii Lpi edidit 
c Chrift. Kortholdus; Ze. IV. Lipf. 1734. 2 Bänd, 
db | 
333 — 388. Jac. Menechii e Praefümptioni mue Libri vi. 
Col Agripp. 1587. o Bände Pergm. B. 
389 — 397. J- G. - Schellhernii 
- Tomi. XIV. Francot, ‘et Lips. 1725 — 1728.19 Bände, 
398. Vier Abhandlungen von Dav. Hume. Quedlinb, u. 
Leipz, 1759. 
399. du Cros;de la Connoiffaace des bons Livres, Am- 
Derd, 1622. Fr. B. 
400. Henr. Corn. Agrippa Ungewifsheit und Eitelkeit aller 
Kuuft und AN USetchatten, Coiln rag Fr. IR 
401. Bibliotheca Marciuđna. Hag. Com 1712 
402. Anti Su Pierre, ou Refutation de Enigme Politique 
de Abbé de St, Pierre 1742. 
403. Jac Frid. Reimmartsi Garaloges Bibliothecae Theo- 
Mlogicae Sy ftematico Criticus: "Alles 173%. Perm, B. 
494. Ejusd. Accefones ad Getälegun Bibitethëcae Tireo- 
logicae" Syfiematico- Critieum. Brunfcaw. 1749 Pergm. 
D. u 
405. Ejusd. Bibliorheca Hifloriae Literariae Critica. Hi 
des. 1739. Pergm. D 
406 — 409. Bibliotheque Critique de Simon. IN Tom: Am- 
Dec, 1708 — 171,0: 4 Bände, Fr. B. 
41% Discours Politiques de Hume, traduit par le Blank, 
D Tom. Dresd. 1755. Fr. B 
411. Burcard. Gotth. Sıruvii Collectanea Manufcriptorum, 
feu-Acta Litteraria., jern, 1713—1722. Pergm. B, 
412 = 416. Gottf. Ephr. Müllers historifch critifche Bin- 
leitung zur Kenntnifs und Gebrauch der alten lateini- 
fchen Schriüfteller. 5 Theile. Drefsd, 1747 1781. 5 
Bände, 
417 — 423. Putonei Enunciata et Lenhlia Juris, e Sk 


Lipf. 1733 — 1739: 7 Bände. GER B. d 
4, 
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424—430. Jac. Fried. Reimmanns Einleitung in die His 
ftoriam Literariam insgemeiw Und derer Dentbchen ine 

~ fonderheit: VI Tom. Halle 1913. 7 Bände. Pem. B. 

431 — 432: a) Memoires du Comte de Pufy. HI Tom. 

L Amfterd. 1721. bJ Memoires ce PAbbé de Montgon. 
Liege 17223. 3 Bände. Fr. B. 

433. Lettres et Negotiations de Mr. van Hoey. Londres 
1743. "Libellus rarus, 

434 — 446. Neueröfneter Schauplatz aller Staatse, Kriegs« 
und Friedens - Begebenheiten, wie duch der neuefteu 
Gefchichten der Kirchen, der Gelehrfamkeit und der 
Natur. Erfurth 1758 — 1764. 7 Bände, 

441 — 443. Neuer verbefferter Schauplatz der Begeben- 
heiten imi Staat, der Kirchen, der gelehrten Welt, und 
in dem Naturreiche. Erfth. 1765 — ı766. 3 Bände. 

444 — 447. Unterhaltendes Schaufpiel nach den neueften 
Begebenheiten des Staats, der Kirche, der gelehrten 
Welt und des Naturreiches, vorgeftellu Erfth. 1778 — 

` 1786. 4 Bände. 

448. 449. Lettres Frangaifes par Richelet. Basle 1747. II 

Tom. ‚Fr. D 2 Bände, 
450. 451. Juriflifcher Bücher - Saal, 


2 Bände. Pergm. R. u. E; 
452. 453. Allernetiefte Nachricht von Juriflifchen el 


Trfih. und Leipz, 1739. 1740. 2 Bände. Pgm. R. u. 

454 — 458. Siegm. Jac: Baumgartens thevlogifche all 
ken, ite, 2te, gte, 5te, 6te Sammlung, Halle 1744 — 
1748. 5 Bände, 

459. V: L. von Seckendorfs teutfcher Fürften - Staat. Je- 
na, 1737. Led. R. 

460 — 462. G, VV. Göttens jetzt lebendes gelehrtes Furo- 
pa, 3 Theile. Braunfchw. 1735 — 1740. 3 Bände, 

463 — 466. E. J.. Rathlefs Gefchichte jetztlebender Ges 
lehrten, als eine Fortfetziing des jetztlebenden gelehr- 
ten Europa. 2ter bis gter Theil, Zelle 1721 — 1743. 4 
Bände. 

467. 468. Tortgefetzte Gefchichte jetzilebender Gelehrten 
von LC Strodtmann, orct — ı2ter Theil, Zelle 1745 — 
1747 2 Bände, 

469. 470. Beyträge zur Hiftorie der Gelahrtheit, 5 Thei- 
le. Hamburg 1748 — 1750. 2 Bände. 

71. CP. Geifllachers juriftifche Bibliothek, 3 St, Stut« 
gart 1759 — 1760, 

472. C. G. Riccii Spicilegium Juris Germanici ad Engo- 
vii Elementa Juris Germanici Civilis. Götting. 1750. 
Pen, R. u. E. 

473. p14- Bibliotheca Lubecenfis, Vols VIL Lubec, 1725 
e 1728. 2 Bände, 

475 — 377. F. Börners Nachfichteti jetztlebender berühm« 
"reg Aerzte und Natürforfcher ia und um Deutfchland, 
2 Bände. Wolfenbüttel 1749 — 1753. Led. R. u. E. 

425 — 48r Ant. Fabri Europäifche Staats. Canzley. 48ter 
und gter, Eiter u» sater Theil. 1726 — 1728. 4 Bände, 
Pergm. R. u. E, 

482 — 487. Haupt - Regiftef über die 'erften 48 Theile der 
Euroöpäifchen Staats - Canzley. 4 Bäude, Nürnb. 1729, 
Pgın, R. u. E 4 Bände. 

486 — 494. Journal de Trevoux, ou Memoires pour DZ, 
ftoire des Sciences et des Beaux Arts. Tom I—IX. 
Anllerd. 170: — 1705. 9 Bände, Fr. B. 


Leipz. 1737. 1738- 
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495 — 498. Berlinifche Bibliothek von” gelehrten Sachem 
Berl. 1747 — 1750. 4 Bände, Pgm. R. u. E. 

499. Ausführlicher Bericht von allerhand neuen Bichen. 

“12 St. Frfth und Leipz. 1758 1211, complet, 

$00. 501. Beyträge zur critifchen Hiftorie der deutfchen 

Sprache, Poebe und Bereäfamkeit. 12 St. Leipzi 1732 
— 1735: '2 Bände, 

roi, Der unpartheyifche Bibliothecarius, 
Theil. Lenz, 1713. ı714. Pgm. B. 

503. Joach. Langens Nachricht von der Unrichtigkeit der 
fogenannten unfchuldigen Nachrichten, -6 Theile, Leipz, 
1707. 1708. Bergem, B. 

504 — 506. Driefe die netefle Litteratur ‚Werreffend, 5 
Theile, Berl. 1759. 1760. 3 Bände. 

Sen, 508.” Einleitung in die Monatfchriften der Deut- 

(chen, 2 Bände. Erlang. 1747 —ı7y14 2 Bände, 

509 — 511. LG Eccards Menfes Hanoverani, oder moe 
natliche Auszüge aus neu herausgegebenen Büchern. 
‘ Hannov. 1700— 1903, 3 Bände, Pgm. B.' 

512. 513. i’Hifioire des Religions de tous le Royaumes 
a Monde, Pr e II Tom, Paris. 1686. 2 Bände 

Be 

Ge Tenzels ere, Unterredungen von den 
Jahren 1689 — 1695; Leipz, 7 Bände mitt Kupferne 
Pgm. B. 

521. 522. Ejüsd, Ctriöfe Bibliothek, oder Förtfetzüng 
der monatlichen Unterredungen, 24 St. Frfth. und 
Lenz, 1704, 1705. mit Kupfeın. 2 Bände, 

523 — 525. R. A, Vogels neue ‚medicinifche Bibliothek, 

 ıter— 3ter Band. Going, 1954. 1755. 3 Bände: 

526 — 530. Deutfche Acta Eruditorum, Ier — 82ter 
Theil. Leipz. 1712 — 1722, mit EEN s Bände, 
Pergm. u. Fr. Be ` 

531. 532. Eorundem 193ter —216ter Theil, Leipz 1735—= 
1737. mit Kupfern, Pergm. B. 

533. 534. Bibliotheca Thomafiana;, oder Nachrichten von 
auserleienen in der Thomaüfchen Bibliothek vorhan- 

‚ denen Biichern, "tes — 24tes-St. Halle u. Leipzi 1715 — 
1718. 2 Bände, Pergm. BR. u. E, 

535 — 537. Thomafii monatliche freymüthige Gedanken, 
Januar... 1688 — April. 1690. Halle mit Kupfern. 3 
Bände, P. B. 

833 — 542. Neuer Bücher- Saal der gelehtten Welt, (pe 
— ote. Oefnung. Leipz. 1716 — 171i. 5 Bände. mit 
 Kupt, Pgm. B. complet. 

543 — 549. Zfchackwitzens neu erôfneterVVelte und Staates 
Spiegel, ıter— $gter Theil. Haag 1709 — 1715. 7 Bände, 
mit Kupfern. Pergm. B. 

556 — 554. Europäifcher Staats Secretarius, jätet — 132tef 
Theil, auf die Jahre 1742 — 1747- 5 Bände, mit Kur’ 
pfern. 

555 — 558. Jenaifche gelehrte Zeitungen auf die Jahr® 
1750 — 1753- 4 Bände, 

559 — 568. Erlangifche gelehrte Zeitungen auf die Jahre 
1753 — 1758. und: 1760 — 1763. 10 Bände, 

669 — 575. Leipziger gelehrie Zeitungen auf die Jahre 
1715-1721. 7 Bände, f 

576. 577. dergl. auf die Jahre 1739 ù. 1746. 2 Binde. 

578 —581. dergl. auf die Jahre 3757 — 176% 4 Bände 
TB U Er 

K3 


Iter — iter 


88. 


rezi- 


“ 

Er dergl,. auf die Jahre 1764 bis July 1770, 5 
Bände V 

SIT SÉ F. W. Krafts nee theologifche Bibliothek, 
ites — ges St. Leipz, 1746 — 1952. 7 Bände, Led, 
Du E. 

596 — 604. J. C: Coleri auserlefene theologifche Biblio. 
thek, ıter —$4ter Theil, nebit Supplementen. Leipz. 
1724 — 1733- 3 Bände. Pem, R. u. E. complet. 

Bòr. 603. Leipz. gelehrıe Zeitungen auf die Jahre 1729 
u. 1731. 2 Bände. Pgm, B. j 

854 — 621. Zuüverläfsige Nachrichten, Leipz. 2720 = 1752, 
18 Bände, mit Kupf. 6 Led. B. 

612 — 525. Nachrichten von einer hallifchen Bibliothek 
ıter—4ter Band, Halle 1748 u. 1749..4 Bände, r ër 

826 635. Neue Bibliothek oder Nachrichten u. Urtheile 


von neuen Büchern, 2ter — liter Band, Fr£ch. u. Leipz.. 


i711 — 1721, nebit ro Nachlefen- der neuen Bibliothek, 
Deich, u. Leipz. 1717. mit Kupfern. zo Bände, 
636 — 541. Die gelehrte Fama. Iter —s8ter Theil, Leipz, 
mit — 1718. mit Kupfern. 6 Bände. Pgm. R. u E, 
62—645- Die gelehrte Fama, iter — I ater, 43ter, 4ster, 
gter, 49ter —62ter, Theil, Leipz, 4 Bände mit Kü- 
pfern. 


646-658. Die neue europäifche Fama, Iter — ı56ter 


Theil. 1735 — 1748. 13 Bände mit Kupf. Pgm. R. u. E. 
659 - 667..Die europälfche Fama, 1691er — 276ter Theil, 
1715-1723. 9 Bände, mit Kupf. Dem R. u. E. 


663-672. Die enropäifche Tama, 2891er — 352ter Theil. 


— 1732. Bände, Pgm, R. u. P, 

bean Die eurapäifche Fama, Liter: I56ter Theil. 
1703—1713. 12 Bände mit Kupf. 

#35 - 687. Die eurppäifche Fama, 169ter — 204ter Theil, 
1715 — 1716. 3 Bände mit Kupf. ? 

#33. Ein Stammbuch vom Anfang des XVIften Jahrhuns 
derts, worinnen aufser denen Haudfchriften verfchie, 
dener Gelehrten, einige Gemählde und Kupferftiche be, 
findlich, Leder D. e 

829. 690. Leben Philips des 2ten, Königs van Spanien, 
von Gregorio Leti, 2 Theile, Leipz. 1715, Dem, De 
2 Bände, ch ec 

£91. Hoymens Digefla Iurig Saxonici, oder voilfländi, 
ger Auszug der Churfächfifchen ‚Rechte, Leipz. 1734. 

692. Eberts Unzerweifung in den philofophifchen und 
mathematifchen Wiflenfchaften, Leipz. i779. 

693. Sigelii Principia Juris feudaljs. Lipf 1746, durchfch, 
cum Annotationibus: 

894. Almanach der deutfchen Mufen. 1787: $ 

695. Tiffots Anleitung für den gemeinen Mann in Ab, 
Nicht auf feine Gefundheit. Petr, u. Leipz. 1770. f 

690. Ein Bücher Catalogus mip beygefetzten Preifsen, 
Pergm. R. u. E, 

697. Ein Langenheimifcher Difputations - Catalogus. 

$93. Bernhardts Morgen. und Abend» Andachten, 17607 

sl, 

éi Tellers Kunft zu predigen, Leipz. 1770, Marmor D. 

əş: Tägliche Morgen - und Abend-Andasliten. ez, Ee, PB, 

gei. Almanach der deurfchen Mufen, 1780. Tr. B. 

Bos, Esprit de Sully, oder Auszug aus den Nachrichten 
des Heraogs von Gulf, aus dem Iranzöfifcken, Dreisd, 


(IS 


nn ment 5 


122% 


"703. Memoires de Madame la Marquite Ze Pompadour, 


IL Tomes: T.ondres 1772 

704. Chur+Sächfifcher Staats - Calender auf das Jahr 1782; 

705 Bechers politifcher Discours von den eigentlichen 
Urfachen des Auf „und Abuehmens der Städte und. 
Länder, Frfth. 1688. 

706, Beherzigung der Beherzigungen, Lindau 1762. 

707. Denombrement des Tombeaux qui font dans (Eet, 
fe Royale de St. Denys en France, Paris 1713, 

708» Inventaire du Trefor de St. Denys, Paris 171% 


In Duodecimo, E 

1. Diurnale horarum fecundum ordinem veri brevisrii 
ecclefiae Numburgenfis. 

2. de Cailleries, la Logique des Amans, ou l’ameyr Lo 
gicien, Paris 1669. 

3. Amnufement philofophique fur le Langage des Bites, 
Paris. 1739, 

4. Franc. Petrarchae de remediis utriusque fortunge, Lis 
bri II. 161 Er 

5. Venus phyfique. 1746. Livre rare, 

ge la Connoiffange des bons Livres, Amilerd, 1673. 
Pegem. B. . 

7. Penites de Montagne. Amferd, 1701, 

$- le Nouveny Teftsment, ou la nouvelle Alliance de no. 
fire Seigneur Jefus Chrift, Het nienwe Teflament, Da. 
tis ker nieuwe verbput onfers Herrn Jefy Chriti. 
L.eyden 1602, 

9- Polydori Vergilii de rerum Inventoribus Libr, VUL 
Trancof. 1599 Schweins - Band. 

10. 8) Communication einer ehymifchen Medicin, kraft 
welcher Fridericus Gualdus fein Leben auf 403 Jahr 
gebracht, Leipz. 17:0, b) der entlarrte Gualdus. Ulm 
(ot, c) von Meldorfs drey lyftige juriflifche Tra- 

- ctate, Hamb. 1701, Pgm. B, 

11. Anecdotes Litteraires du Tems prefent, a la Haye 
1737. 

Pa Oeuvres de Mr. Palaprat, 
Pgn:. B. 

13. Lov. Cornaro Confeils et Moyens Pour viy 
cent ans. Paris 1701. Tr. D. 

14. Jo. Barclaji Argenis, cum Clave, Norimb. 1705, c, Se, 
aen. Dem, B. 

15-17. Hor, le Comte Gabinet d'Architecture, Peinture 
Scuipture et Graveure. Bruxell, I7c2. av. fig, 3 re ep 

13. Lettres Curieufes de Litterature er de Morale par 

‚Mr. TA de Bellegarde, a la Haye 1702, Fr, 3 7 

19-33. Oeuvres de Mr. de la Mothe le Vayer, 15 Vol, 
Par. 1659. 15 Bände. Fr. IL, 

34. La Sur-Intendance de Finanses de I'rance, Nürnb, 
1665. mit Kupfern. Pgm. L, i 

35. Hartm. Schopperi Speculum Vitae Aulicae, fen. de 
admirabili Tallacia et Altutia YValpeculae Reij 
Francof. ad Moen. 1574. c. fig. lign, 
(Edit. rara) 

36. Chrift. E. Siculs Annales Lipfienfes, i715. mit Ku- 
pfern. Ledern, B. } 

37: Pierre Burman, le Gazettier Menteur, Utr. 
Pergm, R y S 


2 Tom. a la Haye 1695, 


re plus de 


Dickes, 
Joft. Ammonii. 


1716, 


“ 38. 
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38. Hexameron Ruftique. Col, 2671: Pem. B. CAuct, eft 
de la Mothe le Vayer.) 

39 -= 50./ Memoires ou: Oecenomies Royales de Henri 
le Grand, par le Duc de Sully. Amfterd. 1725, XII 

` Tom. . ' ; i 

g1 — 5». Hambúrgifche Bibliotheca Hiftorica, "te gte 
Centurie. Leipz. 1719. U. 1720. d 

53. Thom” Haymens Lexicon Juris Criminälis. nebft Carl 
V. Peinl. ilals-.Ger. Ordn. T.eipz, 1733. 

54. Claudianus. Lugd. 1606: Perg, B. 

s5—57. ©. Plinii Secundi Hiftoriae Mundi, Libri, 
XXXVII. per Gelenium Tom II, Colon, 1516. 3. Bände. 
Pergm. B. 

58. Les Morales de Plutarque, Seneque, Socrate et Epic- 
tete. Par. 1667. Pergm. B. 

eg. Aufonii Opera a Theod, Pulmanno Craneburgie re- 
flituta et illuffrata, Antverp. 1563. Edit. Plandiniana. 
rotber Cord. B. 

60. Martialis, ex Mufeo Scriverii. Amftel. Typ. Elzevirii. 
1664. Pergm. B. 

61. 1’Hiltoire de Thucydide, traduit par Claude de Seyf- 
Del, 1555, Dem, B. d 

62. Petronii Arbitri Satyricon. Lugd. Bat. 1596. d 

63. Thom. Crenii Exercitationes IV. de Libris Scriptorum 
optimis et utilifimis. ugd. Bat. 1704 — 1741. Pgm. B 

64. Martialis Epigrammata, Antverp. Edit. Plantin, ag: 
Schw. B. 

65. Martialis Epigrammaton cum Scholiis Junii Libri 
XH. Antverp: 1568. rother Cord. B. 

ee, Valerius Maximus. Amftelod. 1647. Pergm. "RB. u. E. 

67. Ovidii Nafonis Opera, ex Recenfione Dan. Heinfii, 
cum Not. Scaligeri et Jani Gruteri. Jugd. Bat. 1629. 


Pergm. R. on. E. d i 
68. a) Epiltolae Principium et Ilufirium Virorum. Ame 


ftelod. 3644. 5) Hub: Langnueti Epiftolae ad Cameras 
rios, Groning. 1646. Pergm. B. 

69. Thuanus Reftitutus, five Syllozge Locorum variorum 
in Hiftoriz. Jac. Aag. Thuani hactenus defideratorum, 
item Francife. Gnieciardini Paralipomena quae in ipfius 
Hiftoriarum libris JJI. IV. et X. impreffis non leguntur, 
ex Autographo Florentino recenfita et aucta, Amftelod. 
1563. Liber rariffimus, 

"os Chi, Otth. a Boekelen Opuscula, Lugd, Batav. 
1678- \ 

o, de Rocoles Jes Impoftenrs infignes.  Amflerd, 1683. 
av. fg. Er. D. 

72, Thom. Hobbefius de Give. Amftel- 1669. 

73. Jo. Miltoni Defeifio pro Populo Anglicano contra 
Salmabi Defenfionem Regiam. Londini. 1651. Pergm Be 

74. Did. Saavedra Idea Principis Ehrıftiano + Poliriei, 
100. Symbolis exprefla. Ten, 1696. Pergm. B. mit Kupfern. 

ep, Io, Sauberti Hiftoria. Bibliothecae Norimbergenfis, 
Norimb. 1643. Pergm. Be i 

ee, a) Ad. Rochenbergii Lineamenta Philofophiae Civi- 
lis, cum Differtatione de S. R, Imperii Regimento. 
Lips. 1696. b) Breviarium Politicorum, Francof, 1696. 
Pe, B. 
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77. de Bellegarde Reflexions fur le Ridicule et bs ie 
Moyens de leviter. Par 1696. Fr. B. i 
78. les Oeuvres Meldes du Chevalier Temple, II. Partes, 

Utrecht, 1593. Fr! B. 

RE Oeuvres de Rabelais, II. Tom, 1691. 2 Bnde 
Ce, BY 3 : ? 
81 — 86. Hamburgifche Bibliotheca Hiftorica 3 Centuriegi 
" Lelpz. 1715—1720. 6 Bände. i 
8788. Nouvelles de la Republique des Lettres, Novy 

et Dec, 1687. et Lane, — Avril. 1689. Amifterd. 2 Bände, 
89 — 96. Nouvelles de la Republioue des Lettres, par 
Jaq. Bernard, Sept. 1701 — Juni 1705. Amiterd: $. Bin- 
de. Ur, B. ` e 
97. Nouvelles de la Republique des Letres, Octobr. 
1687 -= Aoufl.'1688. Dem, B. - 
98 — 102. le Journal des Scavans. Tom, I. DI. IV. V. VL 
Amfterd. 1869 1679. av. fig. 2 Bd. . 
103 — 120. Bibliotheque choifie, par Jean le Clerc, Tom. 
t I— XXI. fehlt der 12te Amiterd. 1703 — 1710 19 Bände 


Fr. B. e 
121. Des Cardinals Mazarini Vernünftige Staats und 
Lebens Regeln. Cölln. 1698. 


Aufer diefen Büchern ift auch bey gedachtem Herra 
Cammerath von Ponickau eine Sammlung von 6246 Dif- 
putationen ven den befien Auctoren vorhanden die theils 
in 81 Voluminibus gebunden, theils in mehreren, nach 
den verfchiedenen ` Scienzeri abgetheilten Paketen fich 
befinden, und worunter, 

892 Theologifche, 
3550 jJuriftifche. r3 
415 Medicinifche, l 
1001 Philofophifche. 

253 Hiftorifche undf 

35 Philologifche 


find. ` Auch diefe fren ebenfalls auf dem oben aangege- 
benen Wege entweder im Ganzen oder wenigftens nach 
den vorbemerkten wiffenschakilichen Abtheilungen ver ` 
äufsert werden. 


Nachftehende Bücher Hnd um beygafetzteiPreife den 
Touisd’or zu 5 Rıhir. zu verkaufen, und werden frey bis 
Nürnberg und Frankfurt am Mayn geliefert, 


In Folio. 
La fainte Bible traduite en Franceis le latin et la Vule 
gate à Cote avec de cowrtes netes tirdes de faints pex 
res, nouvelle edis, par da Sacy x Liege 1703. 5, V. 
ganz Perg. 6 Rıhir, 
Bershardi 9. Ciarae - Valleus. opera omnia tertiis curis 
I. Mabilon Par, 1719, 6 Vol. gz. Tızbd, 6 Rtklr. 
Bernhardini S. * Semens. opera smnis Lugd. 3658 
z gzeFrzbde 5 Rıhir. 
Chryfoftomi St, Joan. opera omnie gi, e lat Frbi 372% 
in 6 g freba, 12 bur, gr 
ZUR 


#225 


Depeer Defcription de l'Afrique 1603. g. Prclé, -1 Rthlr, 
2 gr. 

u) Opera omn. Par. 1603. Perebd,, ı Rthir, 

Yelins aile, Lexicon, nebit den Supplementen 6. gz Pergbd, 
8 Rıhlr, = M aasit -atin ; 

Xädor. Pellufiot: de interpretat. div. fcriptur: Venet 1745. 
e, Frzbd. 1-Rthlr, ger, . -e 

Xof. Manfii bibliothec, moral. praedicab, Aug. Vind: 4 
er Frzbd. 5 Rthle. 

Recueil d’Edit. et d'ordonnances Royaux fur le fait de 
juftice a Paris, 1720. "frz, 7 Rhlr. 

Sylveira commentar. Lugd: 6 gz. Frzbd. %6 Rthir. 

Thoman ancienne et nouvelle difcipline de Veglife Pas 
tis 1679, £. Trzbd.g Rthir. 

Valvaflors Ehre des Hezogthums Crain 1639. 4. gz, Frzbd, 
3 Rthln 

Dreyhaupts Befchreibung des Magdeb. Saalkreifes nebft 
Hondorfs Befchr. des -Salzwerkes 1750. 2 Rthl. 12 gr. 

Tis Liv. Römifche Hiftorien: gedruckt durch: Jo, Schoiffer 
Mainz. ı Rthl, 

D: Valentini Mufeum Muyfeorum. 1714, Schwld. 5 Rthlr. 

Voltammers Nürnbergifche Hesperides 1708. Ldbd. 4 Rthl, 

Biblia, d. i. die ganze heilige Schrift deudfch auf's neu 
zugericht. D. Martin Luther Wittenberg 1561. ` Kine 
{ehr feltene Ausgabe cf. bibliotheque curieufe hiltori- 
que et eritiquer Tom, I. p. 381. 


Cf 
= 


TL ze? 
Hempeis allgem. europäifch. Staatsrechts - Lexicon 9 Thle, 
1757. 4 Fahlr, 
Hiftoire vniverfelle depuis le commencement du monde jus- 
gu’ a prefent Amflerd, 1732.-47. in 36. gz. Franzbden. 
30 Rthlr. 
Nov. Teft, Arabic, Leid. 1616 ı Rthlr. 12 gr, 
Il Mercurio overo hiftoria de correnti tempi jn Geneva 
1649. 7 g. Prg. 2 Rthl. 12 gr. - 
T.iebhaber melden fich in frankirten Briefen in der Felfe- 
feckerifchen Buchhandlung zu Nürnberg, 


"In: Ruarto 


U, Vermifchte Anzeigen, 


Antwort, 
auf die Erinnerung in Nr. 133, des Intelligenzblatts 
der A. L. Z. 

Mofer kann immer der alte bleiben , wenn er gleich 
kein altes Falten Kleid ablegt, und nur kein ftutzerhaftes 
enzieht. — Hat Mofer iin feinem Gewand, oder Character 
Epoche gemacht ?.— In munshen Fällen können auch Difer- 
mtionen die Stelle einer Bibliothek. ‚vertreten. Minifter, 
Gefandte und Beyfitzer der höchften Reichsgerichte ha- 
ben bereits nebit mehrern Gelehrten auf imeine Ausgabe 
des Moferfchen Stsatsrechts fubfcribirt — Commiflarien 
freylieh noch nicht — Aus Reufs Staatskanzley werde 
jch bey weitem nicht alen meine Zufätze nehmen, 


Ke EE 
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nuch wen'rer die halbe Staatskanzley abdrucken laffen: 
Ueber die Ordnung und meinen ganzen Plan habe ich 
mich: bereits in der Yorerinnerung zu einem Probe Ca- 
pitel, welches fchon unter der Prefle ift, näher erklärt 
und darinn um Verbefferungs- Vorfchläge fachkundiger 
Männer gebeten. : Ein vollftändiges Regifter über Mos 
fers Werke kann Niemand mehr-wünfchen, als ich. Zu 
einem eignen Werk über das teurfiche Staatsrecht hatte 
ich bereits den Plan entworfen; durch mein jetziges Vor- 
haben ift aber die Ausführung wenigftens aufgefchoben 
Helmftedt den 8 Dec. 1791. 


Häberlin, 


Unterzeichnete Mufikhandlung wünfcht, die Anferti- 
gung ihres vollftandigen Katalogs ven auswärtigen und 
einländifchen Artikeln noch vor Anfang künftigen Jahres 
zu beenden, und erfucht daher alle felbfi verlegenden 
Herren Conponiften und Mufikhandlungen , die ihre Sa- 
chen in Commiffion geben wollen, folches bis zur Mit« 
te diefes Monats zu thun. Diejenigen Sachen, wovon 
fie die Laft des Porto nicht zu tragen hat, nimmt fie ge. 
gen 25 pe C. Rabatt an; wer diefer Laft aber überlio- 
ben Ten will, giebt ihr 335 p. C. Rabatt. Ueber die 
verkauften Sachen.berechnet fie fch halbjährig und zahlt 
das gelöfte Geld nach Abzug des KRabatts. - In kleinen 
Nebenbedingungen hält Ge es übrigens mitjedem nach fei- 
nem bisherigen Gebrauche mit andern Commiflionärs, 

Berlin, den ıten December 1791. 


Neue Berlinifche Mufikhandlung, 
auf der Jägerbrücke, 


U. Antikritik. 


Nach den g@ünfligen Recenfionen, welche über das 
von mir herausgegebene Leben des H F. dë, Wolff von 
und zu Todtenwart etc. in yerfchiedenen kritifchen Blät- 
tern; insbefondere aber in dem 28 Stücke der Erlangi- 
fchen gelehrten Anmerkungen vom Jahr 1789. und: in 
No. 37; der Jenaifchen Allgemeinen Literatur- Zeitung 
vom Jahr ron, erfchienen-- find, halte ich es weder der 
Mühe noch der Koften werth, die Verdrehungen und Hi. 
derfprüche zu zeigen, die fich ein Gewier Za im erften 
Stücke des 104 Bandes der Allg. deutfchen Bibliothek 
erlaubt hat, um feinem die gedachte Biographie herab- 
würdigenden Urtheile einen Schein von Gründlichkeit und 
-Unpartheilichkeit zu geben Er mag mir bey Perfonen, 
die nicht eibft urcheilen können oder welien oder andere 
Recenfionen nicht nachfchlagen mögen, immerhin einen 
Streich verfetzt haben ; in:diefer Freude will ich ihn 
und in Zukunfe nicht weiter Dären, 


A, C, Kayfer, 


128 
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INTELLIGENZBLATT 


zung 


DE der Ä e 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 149, 


Mittwochs den zem December 179 u 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


E Bücher fo zu eege, 


Folgende Sammlung Chemifcher Bücher foll zufam- 
men aus freyer Hand verkauft werden. Jeder Lieb- 
haber, der fich dazu finden follte, wird erfucht, fich 
deshalb in portofreyen Briefen an den Churfurfti, 
Sächfifchen Stift - Naumburgifchen Cammer - Rath 
Herrn $. F. W. von Ponickau zu Zeitz zu wenden 
und fogleich den äufserften Preis, den er für diefe 
Sammlung zu geben gedenkt, zu melden. Man ver- 
fpricht, fich einen billigen Preis gefallen zu laffen, 
und wenn die Liebhaber mit-Ueberfendung ‚der Bü- 
cher bis zur Leipziger Mefe warten wollen, fich 
möglichft zu beftreben, ihnen die Bucher bis Leipzig 
frey abzuliefern. Die Bezahlung gefchieht in-Chur- 
fürftl. Sächffchen Conventions - Gelde, f 


ai GEDRVCKTE. 


In Folio. 
t. Arnaldi de Villa Nova Opera'omnia, cura Nic. Taurelli, 
Bafil. 1585. Led. R. u. E. 
2. Leonh. Thurneifsers Magna Alchymia, Berlin 1583. 
Led. B. 


In Quarto 

1.1. H. Pott. Chemifche Unterfuchungen. Potsdam 1746. 

3) Herm. Conringii Libri II. de Hermetica Medicina 
Helmft. 1669. Prg. B. 

3. Ol. Borrichi Hermetis, Aegyptiorum et Chemicorum 
fapientia ab Herm. Conringii arimadrerhonibus vindi- 
cata. Hafniae 1674. c. Fig. aen. Prg. B. l 

‚ Conr. Khunrathi Medulla Deftillatoria et Medica. 
Hamb. 1605. Prg. B. s 

e, Ioh. Georg. Hoffmann de Matricibus Metallorum. Lips. 
i 3 . e 

6 v Friedr. Teichmeyeri Inftitutiones Chemiae Dog- 

maticae et Experimentalis. Ten. 1752. Prg. B. 

- 16. Cafp. Neumanns Chymie, herausgegeben von 

Chrift. Heinr: Keflel, 10 Vol. Zütlichau. 1749. - 1755. 

10 Bände. ? ? 

17.-19. Joh. Junkers Chymiggs Theile. Halle. 1749. — 

3 Bände. t 
ër, — Tozch. Beccheri Phyfica Subterranea, edid. Georg, 


, Stahl. Lipf. 1738. bé 
E Chrift. jti Thefaurus Proceffuum Chimico- 


cum. Nu nb. 1715. 


4. 
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22..Conr. Khunrathi Medulla: Deftillatoria et Medien, 
Part. II. Frfch. 1703. Prgm. B. 

23. Georgii Ern. Staklii Fundamenta Chymiae Dogmatis 
gae et Experimentalis, Dart, II. Norimb, E746. 

24. Clavicula Salomonis. 

25. Io. de Chaftellet Philofophia Metallica feu Demon- 
ftratio Veritatis quod Metalla inferiora in Aurum et 
Argentum convertantur, Viennas 1631 


In Octavo. 

2. Gerard. Dornaei Schlüfsel der Chymifchen Philofophie 
Strasb. 1602. 

2. Drey Curieufe Chymifche Tractätlein, nämlich: Miil- 
lers. Paradies - Spiegel, der deutfchen Schützen- Hoff, 
1. Befehreibung des grofsen Geheimniffes- des’ Steins 
der Weifen. Lauenburg 1704. 


‘3. Abrah. Eleazaris uraltes Chymifches Werk, 2 Theile, 


Erfurt 1735. mit Kupf. Pgm. B. 

4. Aperta Arca Arcani Artificioffimi, oder der Grofse 
und Kleine Bauer. Brefslau i658. Pem. RB. 

5. WVunderliche Begebenheiten eines Unbekannten Philo. 
fophi in Such - und Findung des Steins der Weifen, 
4 Bücher. Hamb. 1690. 

6) Jch. Thöldens Haligraphia, d. i. Gründliche und 
eigentliche Befchreibung aller Salz- Mineralien, 1603. 
Led. B. 

gei Eckarts entlaufener Chymicus. Aupfp. 1696. 

8. a) Joh. Corn. Webers Auchora Sauciatorum five Li- 
quor Stypticus. Wratislav. 1630. 5) Eduard Bolnefti 
Aurora Clıymica. Hamb. 1675. Dem, B, 

9. Der philofoph. Perl- Baum. Leipz. 1705. def; 

to, Waffer-Stein der Weifen. Frfch. am Mayn. 1661, 

11. Der Hermetifche Triumph. Leipz. 1707. 

12. Kurzer Tractat von der Occulta Chemicorum Phile- 
fophia in Verfen, 

13. Sinceri Renati Bereitung des Philofaphifchen Steine 
Breslau. 1714. 

14. Io. Frid, Henkelii Appropriatio Conjunctionis. Dresd. 
1727. 

15. Centrum Naturae concentratum oder der Stein des 
Weıfen. 1705. mit Kupfern. 

16, Eröfnetes Philofophifches YVatterlierz. Strafsb, 1659, 

17 Der Ritter - Krieg. Nordhaufen. 1595. 

18. Bil Valentini Triumph - Wagen des Antimonii. 
Leipz. 1611, 
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s9. Bened. Figuli Himmtifchgüldnes Schatzkämmerlein. 
Trfrch. 1683. Pergm. B. 

23 Jo. Kunckel von Löwenfterns Laboratorium Chymi- 
‚cum. Hamb. 1722. 

21. Cyrenaens u. Eugenius Philaietha. Hamb 1699, 

22. Heinr. von Batsderff Fium Ariadnes Gotha. 1718. 

"23. Dis Geheimnifs der Verwelsung und Verbrennung 
aller Dinge Frith. 1733. Prem. R u E. 


ai, Mich EE Coymifches Kleinod. Strafsb. 1681. 
Pr, B. 

25. Joannis de gn ke Güldener Tluß. Ulm. 

: 1630.- OR 


26. a) Jo. de Monte Snyders Meramorphofis Planetarum 
Frain. 1694. b) Ejusd, Tractatus Qe Medicina Univer- 
fali Frfch, „1678. _ 

27. E ©. Gellerts. Anfangsgründe der Probierkunft. 
J.eipz, 1755. 
28 Jo Franc Vigani Medulla Chymiae, Lond. 1685. «©. 
Fig, aen. 
29. Ausführlicher Tractat von Stein der Weifsen. Hamb. 

1702. 

30. D Menfenriet Urim et Thumim Moyfis: 
1737- 

1. Gott Rothens Anleitung zur Chymie, herausgegeben 
von Sam Theod. Quelmaltz Leipz. 1750. 

32. Dav. Beuthers Probier--Buch, nebit defen Bericht 
von der wahren Alchymie. Leipzig. 1717. 

33. Nie, Flamelli Chymifche "Werke Hamb. 1681. . 

34. Collectanea DE Leidenfia. Jena 1726. Eee: 
R. o E. e 

35. a) Theod. LE Anmerkungen über Bas. Valen- 
tini Triumph - Wagen des Antimoniis Nürnb. 1724. mit 
Kupfern. b) Valente Kräutermanns Urin Arzt, Frfth. 
1724. Schw. Led. B. un. 

36. 1) Correctorium Alchymiae Richardi Anglici 2) 
Raimundi Lulli Apertorium et Accuratio Vegetabilium. 
3) Des Königs Gebers Secretum. Strafsb. 1581. 

37. Jo. Beguini Tyrocinium Chymicum. Wittenb. 1650, 

33. Königs Geberi Chymifche Schriften. Frfch. 1710. 

39. Aphorismi Urbigerant. Frfth, 1691. 

49. Zwey aufserlefene Chymifche Büchlein Nic, Pied? 
u. Synehi. 1669. 

41. Hein, von Batsdorff Filum Per TA E 1690 
P. B. 

42. Kurzer Tractat von der Occulta Chemicoram Phile- 
fophia, in Verfen. 

43. Chymifches Etwas in Nichts. Drefsd. 1722. 

44. Secretum omnium $ecretorum. 

45 Turba Philofophorum, d. i. das, Buch von der gül- 
denen Kunft, Bafel, 1615. Prgm. B; 

48. Dionys. Zacharias Lapis Pliilofophorum. Drefsd. 1724. 

47. Echo der von Gott hocherleuchteten Fraternität des 
‚Jöblichen Ordens R. C. Danzig. 1616. Deem, B. 

48. Eugen, Philalethae Magia Adamicas- 1735. 

49. Jo. Fried. Helvetii Vituius Aureus, 1705, 

50. Idem Liber, Frfth. -1726. 

51. Andr. Petermanni. Chimia, Lips. 1708. 

52. Hermetifcher Refenkranz, Hambr, 1659. 

55. Pandora, d i, die edlefte Gabe Gottes oder der 


Nürnb, 


e sw - 
BEER E A RR 
—m ee 


„‚65.' Dionyf. „Zacharias von der 


29. Herm. 
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werthe und heilfame Stein der Weiffen. Bafel. 1432. 
Led. B. - 
54. Baf, Valentini Tractat von dem grofßsen Stein der 
Uhralten. 1612. 
55. Gerard. Dornaei Schlüffel der Chymifchen Philofephy. 
Strafsb. 1602. 

56. Joh. Pordädfchen Sendfchreiben von Stein der Weit 
beit, Nürnb. 1727 

57. Ritter- Krieg. HAD. 1690. 

58. Georg. Riplaei Opera Chemica) Caffel. 1649. s 

59. Das ees der hermeuifchen Sa a 
1710. 

en, Hermetifcher Triumph. E 1738 

61. Alchymiltifch Sieben - Geftirn. Hamb. 1674. 

62. Jo. Tranc, Buddei Unterfuchung- von der Alchimie 
Nürnb.’ 1777. - 

63: Joannes- d’Espagnet Geheimes- Werk der Hermeti- 
fchen Philefophie. Lenz 1635. 

64. Jo. Haaci.Hollandi Opus Saturni. 

natürlichen Philafophta 

u. Verwandlung,der Metallen in Geld u. Silber. Halle. 

1609. ` 


ge, Tadlus Redivivus Denudatus. Nürnb,. 1703. 


„67. Traumgeficht Floreii Berhabor. Hamb. 1682. 


68. Philalethae Introitus- apertus. ad Occlulum Regis Par 
latium, Jenae 1099. 

69. Eröfnung der Thüre des Königlichen. Pallafts. Dresd. 

NN | 


‚7a ‚Uhralter ie: 


71. Chryfoft. Terdin. von Sabör practica Naturae Vera 
1721. 

72. Heinr, von Batsdorff Filum Ariadnes. Gotha org, 

73. Bened. Nicol. Petraei Critique über die Alchymifti- 
¿fechen Schriften. Nürnb, 1729. def. 

74. Joh. Freind Praelectiones Chymicae,, Ae Dooé, Gro 
Led: Rau. B. 

75. Arnaldi de Villa Nova Chymifche Schriften, Frfch. 
10683. Dee H 8 


.76. Philaletha illuftratus fire Intröitus Apertus ad Occlu- 


fam Regis Palatium, acceflit Narrasio de Vita et Scrip- 
tis Starckii et Bechet Pantaleon delarvacus, Froncof, 
1706. 

77. Mich. Sendivogii Briefe, den Stein der Weifen be. 
treffend. Frftn..1770. | 

7°. a) Gloria Mund, Hamb, 1692. 
Enodatus. Hamb. 1692. Pergm, B. 

Fictulds chymifche Schriften. 
Pergm. B. 

So, Alexandri von Suchten Myfteria Gemina Antimonii, 
Nürnb. 

be Verzeichnifs von Fofüllien, Mineralien etc. Drefsd, : 

1781. 

82. or Müllers Urim und Thummim. Led, B, 

83. Jo. Ticinenfis, und Anthen. de Abbatia und Edovard 
Keilaei chymifche Seiten nebft Warnungs. Vorrede 
wider, die Sophiften und Betrüger. Nürub. 1731. 
` Pergm. B , 

84. Wallerius Mineralogie, 
Denfeo, berlin 176% 

ML | 85. 


b> Nodus? Scphicus 


Nürub, 1734. 


übsrfetzt von Joh. Din. 
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85. Kunkels von'Löwenitern. Hermetifche] Special- Con- 
cordanz. Breslau 1727. * t 

86. Rud. Auguft. Vogelii Inftitutiones Chemiae. Lugdu« 
ni Batav. 1757. 

87.  „Philaletha auserlefene ar mifche Tractate, _VVien 


174 ` 
88. a) G. E. AE Chymia Gë ionalis et Experimentalis. 


Leipz 1729. bi Ejusd, Materia Medica. 2 Theile, 
Dresd. 1731 Fr. B. 
$9. a) G. E. Stahls Beweifs und Betrachtung von den 


Salzen. Halle 1723. b) Ejusd. ‘Bedenken vom Sul- 
phure, Halle 1718. Pgm. B. 

KR a) Trid. Roth=Scholzii Bibliatlieca chemica: Nefimb. 
1735. bi Neu erëinete Schatz - Kammer chymifcher 
Geheimnifle,.2 Theile Lepz, 1734- ` 

oer, a) Gott, Rorhens, Chemie, Leipz. oan, birAurea 
Catena Homeri. Erfth. 1725. .c) Dar. Köllners Chymi- 
fches J.aboratorium. Nordhaufs, 1723. 1d) drey-curieu- 
fe chymifche Schriften, Leipz. 1723. ei Tractatus 
Ehymiens Autiquiiimus‘et vere Aureüs. Auguft: Vind, 
oan, 1 ‚Chritoft,. Ferd, von Saborı Practica Naturae 
vera,,1721. Perem. 8 ` 

= J- D. chymifcheVerfuche. Frfth. 1756. 
GE Stahls Anweifung zur Metallurgie, nebft deffen 
we zur Grund- Mixtion derer mineralifchen u, 
‚metallifchen Cörper. Leipz. 174}- 

ai, Joh. Tried, Henkels Ylora Saturnizans. Lenz, 1755. 

95. J. H. G. von Jufti Geng Schriften. ıter Band, 
Berlin 1762. 

96. Ant, Rudigers riet zur allgemeinen Chymie, 
Leipz. 1756. 

97- Joh. Fried. Henkels, Kieshiftorie, Lei ipz. 1754. 


98. 99. Elemens de Chymie Pratique par. Macquer, D 


Tom. Paris 1756. 2 Bände. 

loo. Elemens de, Chymie - Theorique 
Paris 1753. 

101, 102. Macquer Anfangsgründe der Thedretifcher und 
Practifchen Chymie, 2 Theile, Leipz. 1752. 1753. mit 
Kupfern. 2 Bände. 

303-105. Triedz Roth/- Scholzens | deutfches ‘Theatrum 
Chemicum, 3 Theile. Nürnb. 1728-1732. 3 Bände, 

‚106 - 103. Bibliotheque des Philofophes Chymigues. Si 
Tom’ Par. 1741. Fr. Be 

109. a) Offenherziges "Bekenntnifs eines der chriftlichen 
Religion zugervanen Medici von der Prüfung feiner 
felbft ere 1702. bJ Neue Klage Mofis von den Ab, 
weichungen der aus Egypten: auffteigenden "Hraeliten. 
1702. ©) Seraphinifcher Himmelslehrer der Götslichen 
Weisheit, in Verfen. 1698. 

10-112 Biblietheque der Philofophes ST Paris 
3741. Tom. Ill. av. fig. 3 Bände. Pr, 


par Macquer, 


` we: Duodecima. 

% Joh. Joach. Becher: “närrifche Weifsheit und weile 
Narrheit. 17:5. P. R, o E 

2, Dav. Köllners Scheide - kunft, Leipz 1693. 

3. Ott. Tachenii Hippoerates Chimicus, Brunsw. 
Sai B. 
, Trinum Magicum fire Sseretorum Magicorum Opus, 
EE 1673. 


166S, 
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Bibel, fammt den 
Amfterd, 


5. Theophr. Paracelfi Hand -'"u. Denk- 
Hauptfchlüffel der Paracelfiichen Arcanen. 
1715. 

6. a) Religio Medici. Lugd. Bar. 1644 bi Them. Gam- 
panellae Civitas Solis. Ultraj. 1643. c) Defid. Eras- 
mus de Contempru Mundi. Lugd. Bat. 1641, Pergo B, 


f B) MANUSCRIPTE 


In Folio. 
1. ein Convolut Miscellanea Chemica enthaltend: 
2. ein Üılanuferiptum Chemicum, Led, R, 


er In Quarto. 

t. ein Mannferiptum chemifche Procefle enthaltend. Le& 
R. u E. 

2. eins dergl. Led. R. u., E, 

3. eins dergi. 

4. ein Manufeript, die Univerfal - Tinctur aus dem VYils« 
muth enthaltende ` 


, e ein Maptcpt, Arcana Chemica enthaltend. 


6. a) Theophrafti Paraceli de Natura Rerum. IX Bücher. 

' b) Recepte. e) Medicina Magico, - Magnetica, d} 
Abrah.' Muscali Bericht, wo Gold, Silber, Perlen und 
ardere Edeifteine gewils-Zu -finden. 

7. a) Joh. Iaacı Hollandi Tractatus de Lapide Vegerabir- 
D. b) Chgmifche Proceffe, Peri B. 

8. Trithemii General - Schlüffel. 

9. von den Sigillis Planetarum. 

Io, Betrachtungen der geiftlichen und natürlichen Gab» 
bala. 

11, Gebete u. Seegen nach der Cabballa Sephirotica. 

12. Theophrafli Paracel Pfalterium Magicum. 

13. ein Convolut fowohl chemifche als zur Natus- Hifo- 
Zorte gehörige Dinge enchaltend, 

‚14. von der Cabbala Jo. Heuchlini. 

15, Andr. Petermmai Collegium Chemicum, Pgm. Reu. E, 

16. Speculum Salomonis. 

17, Quodiibeticum Guriofum, 

15. Cabbaliflifche Geheimnifle der Hebräer. 

19. a) Pelagii Eremitae 3 Bücher von denen nächtlicherf 
Offenbahrungen. b) Befchauung u, Uebung der wah- 
ren volikommenen \Veifsheit. ©) Gebete, um Antwort 
der Wahrheit von, Gott zu erlangen, — 

20. Glavicula,Salomonis et Theofophia : Pneumatica Andge 
Luppii. 


+21. Saephirin, .dasift, ein Himmlifches Licht u. Magischer . 


Bericht, die Geheimnifle der Zahlen mit ihren Figuren 
nach biblifeker Offenbarung und natürlicher Würkung, 

22. Arbaiet de Magia Veterum. 

23. Caspar von Tharfis, 

24. Arbor Sephirotica, das ift, Erklärung des Cabbaliki- 
fchen, £yftiematis derer zehn allesheiligftien Nahmen 
Gottes, 


25. Die Geheimäiffe Hermetis oder Magia von denen Bil- 


dern der Monate, der Fag- und Nachr- Stunden, der- 
felben Figuren, Characteren, Tugenden, Würkungen 
und Gebrauch, i 

26. Figura; Symbolica oder Thema Nativitatis Gabbali 
ficum. 
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aq. Magia Abrahami oder Unterricht von der- heiligen 
Cabbala. 
D? Chimifche Proceffe. e 
29- Compendium et Praxis Libri Razielis Angeli. 
30. Die allerhöchfte Geheimnifs, fo der Menfch unter der 
Sonnen haben und erlangen mag, alle verborgene Din» 
zu erforfchen und zu wiffen. 
ex, Kayfers Rudolphi II. Chimifche Proceffe, 
g2. Batti Valentini güidner Gefundbrunnen. 
33 Gefpräch won der Wiederbringung aller Dinges 
34. Anleitung zur Geomantia 
5. Geomantis vera, d 
g6. Allmodellum Salomonis oder Magia Prievmatica. 
e Id. Char. Logothethae Thrologia Ghriltiena in Nu- 
meris. 


3%. Dr. Faufts Höllen Zwang. 


In 
É Elucidatio Dictorum Philofophicorum. (o, 


Octavo: 


In Duodecime 
f Novum Lumen Chymicum. 


— 


Folgende Bücher find beym Commifhonair Freuden- 
tħal in Hannover zu verkaufen: 

P, Ovidii opera curante Burmanno Amftel. 727. 4 voll, 
Eech, 15 Rthlr, À ZC 

Q. Curtii Rufi de rebus geftis Alexandri M. libri fu- 
perftites curante Snakenburg. Delph‘ et Lugd. B, 724» 
Hamb. 6 Rthlr, 

Julius Caefar curante Oudendorp. ILugd. B. 137. Frzb, 


6 Rthir. a D EI LH LH 
Commentationes focietatis regiae fc. | Götting hiftor. et 


philol, Clafüs Tom. I. - 8. ad a. 1778-86. 4 Rthir. 
Sammlung aller Keifebefchreibungen ı5 Bände 7 Rthlr, 


‚Schaaf lexicon fyriacum et N. T, fyr. 3 Rthlr. 


In Octavo, 
Meumanns Erklärung des neuen Teftaments ı2 Theile 
Oeuvres de houfseau, aux deux ponts Io Rthlr. 
Danziger Berichte von neuen theologifchen Büchern 
und Schriften 1- geftes Stück ı Rthir, 
B. Simon hiftoire critique du Vieux teflament 1 Boule, 


IL. Vermifchte Anzeigen. 


Da vón meinen 6 illuminirten Kupfertafeln mit mi- 
ölcopifchen Conchylien auch Exemplare für das Aus- 


2234 
land verlangt worden (ind, fa habe’ich dazu eigene Um- 
fchläge mit lateinifcher Erklärung drucken laffen, und 
würde. künftig, wenn die Anzahl der Intereflenten hin- 
länglich wäre, auch beym Texte darauf Rücklicht neke 
‚men. Jene 6 Tafeln fnd fürı Rehlr fächs. Pränumera« 
tion in der academilchen Buchbandlung zu Jena zu ere 


halten. 
A, J, G. CG Batich 


Begtrag zu der Recenfon über James Bruce Reifen is 
das innere von Afrika nach Abyfinien en die Quelen 
des Nils — — aus dem Englifchen mit nöthigen 
Abkürzung in das Deutfche Überfetzt, von E- W. Cuha 
HM fe w Rinteln in der Expedition der theolug. An» 
malen. (Annalen der neueft. theolog. Lit. A. d, J. 
1791. gote Woche.) 

Ein grofser Theil des Publikums, das nicht Parthey 
für den Hrn. Herausgeber (eigentlich Verleger) diefes 
Auszuges genommen hat, ftiimmt unverholen, und nach 
aller Aufrichtigkeit, und Wahrheit darinn überein, dafs 
der Herausgeber fein Unternehmen treflich zu empfehlen 


verftehe, — wie mehrere feiner Anzeigen in den theol. 


Annalen und andern Orten, und befonders feine jetzige 
eigene (obgedachte) Recenfion, deutlich beweifen == 
und dafs fein Pränumeranten - Verzeichnifs zu diefem 
Buche eine fo grofse Anzahl 'von Namen enthalte, die 
der vortreflichfte Augenftaub für fchen Blödfichtige 
find *). Diefer Theil des Publikums weifs auch, was von 
den hämifchen Ausfällen des mehrgedachten Herausge- 
bers auf gewifle Leute zu halten fey, aber diefe gewiffe 
Leute (m. £ obgedachte Woche $. 639,) durften es auch 
wohl weiter nicht der Mühe werth finden, anf die Aus- 
fälle eines folchen Mannes zu achten. 
G: 


HL Berichtigung, 


In eine‘ Abhandlung: vom Einfluffe eines höchften 
and allgemeingeltenden Moralprincips auf den Kanzel. 
vortrag,. im 3 Stücke des 24 Bandes des Journals für 


"Prediger, find folgende den Sinn ‚gänzlich entitellende 
‚Druckfehler eingeflofler : 


S: 257. vom Einfufle des Dëchften erte, Dart eines Höch- 
Den etc. , 

S, 258. aus dem Geheimnifsvollen diefer göttlichen 
Okenbarungen, flatt;. aus d. geheimnißsvollen Tiefen 
göttliche O fenb. j 

6. 259, Z. 8. von u, 8,260, Z. 9. 12. 8. 261. Zu 2 
Che Ratt Zheifl. 


a Wana es irgend Einen Theil des Publikums interefiren dürfte, oder wenn der Herausgeber es durch den entferntefen’ Pink 
selangit, die Namen foicher Pränumeranten, die durchaus nichts davon wiffen , pränumerirt zu haben, Und die bereite mehre- 
Gen bekannt find, genanayzu willen; fo foll dies fofort in mehreren öffentlichen Blättern gefcheben, 


| —— emmggeggegegl 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 150, 


Mittwochsdenawa December 179 1, 


LITERARISCHE'NACHRICHTEN. 


I. Beförderungen. 


D: Herren Hofprediger Adler, Profefor Minter und 
Prediger Birch in Kopenhagen find zu Doctoren 
der heil. Schrift ernannt, 

Hr. M. Seidel in Berlin, ehemals Repetent in Göt- 


tingen, ift Profeflor beym Kadettenkorps mit 400 Rıhlr, 
Gehalt worden, 


Die Reichsftadt Frankfurt wird bald einen von fei- 
nen Syndieis verliehren, Hr. D. Okel, der bey der letz- 
tern Kaiferwahl rühmlichft bekannt geworden ift, geht 
in kurzem als Reichshofrath nach Wien und beferzt die 
Stelle des an den Folgen eines Armbruchs neuerl. verftor- 


benen Reichshofraths, Hr. von Zulpius. 


Hannover den Aren Dec Am 2ten Dec. 
an die Stelle unfers fo unerwartet in die Ewigkeit ge- 
gangenen, wackern IIn. Rector Köppen Hr Drot Äraufe 
zu Jever vom hiefigen Magiftrate zum Rector der Altftäd. 


ter Schule gewählt. 


Hr: D. Reinhard, Probft und Prof. der Theol. zu 
Wittenberg, ift nunmehr zam Ober - Hofprediger in 
Drefsden ernannt worden. Diefes Amt begreift erftlich 
die erfte Prediger. Stelle bey dem Evang. Luth. Hofgot- 
tesdienft und zweytens den Beyfirz im Kirchenrathe und 
Ober - Confiftorio, Diefen leztern haben als geiftliche 
Räthe nur der jedesmahlige Ober -Hofprediger und Su- 
perintendent zu Drefsden. Nicht leicht ift wohl eine 
Dienfibefetzung allgemein mit folchen freudigen Hof- 
nungen erwartet worden; nicht leicht der Abichied eines 
Lehrers von feinen Schülern unter ihnen mit fo viel 
Klagen geahndet worden, als in dem gegenwärtigen Falle, 
Es thut dem menfchlichen Gefühl gar zu wohl, dafs ein 
Wan blots darum, weil er durch redende Beweife zeigte, 
dafs er an Geift und kenntniflen mehr vermöge, als an- 
dere, dahin gefetzt. wird, wo Mäuner fitzen fallen, de 
in ihrem Fach mehr vermögen, als andere, 


II. Belohnungen. 


Stuttgart, den 29 Nov, i791. Hr. Hofrath Kerner 
dafelbii, hat vor einiger Zeit der Rullifchen hailerin 


wurde 


’ kammergerichtsbeyfitzer 


zwey feiner Werke: woruuter den der ıfte und ıte Band < 


` der ökonomifchen Pflauzen, welche damals fertig waren, 


zugefchickt. Hierauf erhielt er vorgeftern aus Petersburg 
ein Schreiben von dem Hn. Grafen zu Anhalt, worinn 
diefer Hn. Kerner für jene Schriften im Namen der Kai- 
ferin dankt, und feinem Schreiben eine fchwere goldene 
Medaille, einen VVechfel auf 100 holl. Ducaten, und 
das Patent eines Mitgliedes der freyen ökonomifchen Ge 
fellfchafıt in Petersburg, beylegte. Der Hr. Graf Anhalt 
Setzt hinzu, dafs jene Werke von der Kaiferin in ihre 
fchöne und zahlreiche Bibliothek der Eremitage aufge- 
ftellt worden feyen und ihren Bepfall fo wie auch allen 
in diefem Fäche bewanderten Männer in Petersburg er- 
halten habe, 


DL Todesfälle, 


Wezlar im O&ober 1791. Am 17. dieles Mon. Dach 
hier im 31 Jahr feines Alters der Kaiferl, und Reichs- 
Hr. Tranz Frdr, Anton wor 
Beulwirz, ein, Nefe des Hannöverif, Minifter die, 
fes Namens. Er war von CurBrandenburg präfentirt, 
hatte ert im May diefes J. hier aufgefchworen, und 
bekleidete alfo feine Stelle nicht einmal ein halbes Jahr, 
Er kam von Coburg hieher, wo er 9 Jahre Regierungs- 
Rath gewefen war und fch durch feine Werke und aus. 
gebreitete Kenntnifle eben fo rühmlich ausgezeichnet 
hatte, als er durch feine Rechtfchaffenheit und Thätig- 
keit feinem Vaterland nützlich geworden war. Auch hier 
wird er allgemein bedauert und man prophezeyte ihm 
für die Zukunft eine glänzende J.aufbahn, wenn er nicht 
in der Blüthe feines Lebens dahin gerafft worden wäre, 
Als feinen Nachfolger beym Kanmimergericht vermuthet 
man den Kanımerherrn und Regierungsrath Treyherrr 
von Völderndorf zu Bayreuth, der auch als Schriftfteller 


bekannt ift. 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Hamburg den 2 Dec. ı791. Schon im J. 1779. hat 
die hiefige ste Aflecuranz - Compagnie'eine eigene Sicher- 
fammlung angelegt, weiche bisher nicht” die " Aufinerk- 
famkeit erregt hat, welche fie wegen ihrer Brauchbar- 
keit und Reichhaltigkeit verdient. Diefe Bibliothek bee 
Debt jetzt fchon aus mehr als goco verfchiedenen Mer, 
ken und Us, Ulrich Moller, der als Bevollmächtigter je- 

(Q) M ner 


1237 7 ks ) —, 1 7" 


ner Affecnranz - Compagnie zugleich die Auffiche über 
ihre Bücherfammlung hat, läfst es fich fehr angelegen 
feyn, diefe immer, vollflländiger und gemeinnütziger zu 
machen. 
er aus diefer Bibliothek verlangt gerne mit, und hat den 
Gebrauch. derfelben, dadurch fehr erieichtert, datz er 1787 
ein alphaberifches ‚Verzeichnifs diefer Bibi jiörhell’hät drut 
cken laffen, welches mit jedem Jahre’ förfseferzt, und 
unentgeltlich aüsgetheilı wird, Es wird auch gegeuwär- 


Er theils auch einem jeden die, Bücher welche ` 


1238. 
tie an einem (lkeinätifcheh Verzeichniffe diefer Bicher, 
faminfuug gearbeitet, welche euer, wichtigen Beytrag 
zur Bibliographie der Handlungs „Vrifenfchaft und des 
Handlungsrech:s abgeben wird, Die Uaupntöcher diefer 
Bibliothek find Handlungs -VV flenfchafe. und Ser 
Recht nebik den damit, verwandten war: toi, fta 
der - und Völker - Kunde, 

EEGEN Geichichre, 


u z u "E 


"8 — 


SI VE 
` Hambuseitches - Recht und 


i FE u f t 


EFTERARIS CHE ANZEIGEN" 


I, Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus’und der Moden vom Monat 
November ift erfchienen- und enthält folgende Artikel: 
1. Ueber die Lebensart, Kleidertracht und Vergnügun- 
gungen der vereinigten Niederländer. CFortfetzung. 3 
JI. "Theater. TE Moden- Neuigkeiten, t. Aus, Feutfch- 
land. 2. Aus Frankreich..3. Aus England, IV. Die Engel, 
Puppe, ein neues Mode Spielzeug, NV, Ameubleneit, 
Ein reiches Kanapee, für GelellSchafts = pe VL 
Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern: Zafe 32: Bi- 
ne junge franzöfifche Dame, in einem: Caraco 3 Gouf 
zeit dazu gehörigen übrigen Anzuge, Zaf. 33: Einen 
Londner Buck, oder Stutzer, von neuefter Form, Mode 
und Schnitt. Taf. 34. Ein reiehverziertes Kanapee für 
Gelellfchafes - Zimmer, 


Deutfche Monaösfchrift. ( Berlin, bey Fr. Viewer. J 
3791. December enthält: I. Veber den-Werth und die 
Grenzen des Adels. H., Die Kunft, fein Glück in lich 
felbft zu finden; an Rofalia, eine Epiftel von Hrn., Tied- 
ge. II. Dafs die Hauptfache in der Religion auch aufler 
dem-Chriftenthume fatt finde. Von Hrn. Pred, Treumann. 
IV. Die Nachtwandlerin. Von Hrn. Leg. Sekr. Sohubart. 
Y. Dateie moderne Statue in modernem Koftüm dar- 
geftellt werden, Von Hrn. E. Zendavid, VI Der Schwin- 
deigeilt; von Hrn. Gluchoff- 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Fernere Nachricht, das Catholicon oder Eneyctopüdt- 


fche Wörterbuch aller Europäifchen Sprachen betreffend." 


Seit Erfcheinung der 2ten Annonce des Carholicorr 
Bat fick zwar die Anzahl der Subfcribeuten nicht fo eer: 
mehrer, dafs fie zur ficheren Ausführung der Entreprife 
hinreichend wäre; indeflen hat De doch dadurck einen 
fo beträchtlichen Z titahe erhalten, dafs in Ui bett auf 
die noch. immer fich einfindende SE girls , die Uma 
ternehmwig, unmöglich aufgegeben werden kann Man 
findet fich. alfo veraulafst, den Subferiptiöhstersain bis 
Ofern 179%. und das’ zum Igjztenmäl ý zu verlängern. 

e ` ‚BE p auer fehe Biachhaz diong, 


Im Verlige der SE Buchhandtüng in 
Weimar wigd auf \Weibnachıen. erfcheinen; „Dar. vothe 


’ 


KZ 


Käppchen, eine. komifche Operette in 2 Aufzügen. Für ' 
das‘ Weimarifche Hoftheater neu bearbeitet.“ ` Auch 
kommt in demfelben Verlag von des, Hn. Prof. Triedrich 
Schulz beliebten „ Moriz, ein kleiner Roman“ zur näch- 
ften Ofter - Mefe die 3te verbefferte Ge E mit inp 


heraus, \ 


Nachricht an-das Publikum 
Der Anzeiger, ein Iagblat zum Behuf der Zufliz, 

Polizey und uller bürgerlichen Gewerbe, wie auch zur ` 

freyen. grgenfeitigen ‘Unterhaltung der Lefer über. 

gemeinnützige Ggenflönde aller Art — bey allen Pofen 

und Zeitungs- Expeditionen in Deutfchland ‘zu has 

ben’ — 3 
ift bis jetzt fortgegangen und wird anch im künftigen Jal- 
re fortgefetzt werden. Datägliehz Bogen davon erfcheint, 
Gr kann diefes Biatt eite grofse Menge er 
fitze und Nachrichten liefern. Der we Band von 179r. 
‚enthält ze. B: fo weit er heraus it, nämlich von Nro. 
y bis (to, In. dem Zeitraum. vom Jul. bis të Nor. 
nicht weniger, als 385 £dictuleiationemy 125 Steckhriefe z 
90 “brigkeitt. Perordnungen, meiftens in exteufo; 340 
Hendels ~ Munufaktua ~ und andre Gewerbs- Nachrichten 

37 Asuctionen; 29 aufngebotene oder aaspefuchte Dienfiftellen ; 

177 Bücher - Anzeigen’, 21 lPreisaufgaben ader Vertheilun- 
gen ; 32 Erfindungen ; 13 Schut- und Erziehungs - Neche 
richten; 83 Todesfälle md - Trawerberichte;, 74 "Anfragen 
und 65 Antwortenz; 6 WVertheidigungen, Wiederrufe etc. 
32 Mittel verfehiedener Art; 19 ei. bine oder |verlorne 
Sachen; 28 Warnungen; 15 BeRanntmachungenvon allerhand 
Art, Bey diefer grolsen Anzahl von Artikeln hat fich doch 
Raum gefunden am folgenden längern Auffutzen gemein- 
nützigen Inhalts, welche in diefen 119 Stücken enthalten 
find: „Neues Mittel zur Beförderung der Reife und 
Gröise der Baumfrüuchte, — Unterfuchung der Frage: 
ob die Jahrhunderte mit der runden Zahl 200 oder mit 
y anfangen? (darüber 5 Auffitze vorkommen.) — Dr. 
Bennings Gutachten über ‘die Monetaifcke Heilmerhode 
des tollen Hunäsbiffes, — Neues aus Rhabarber und China 
zufammengefetztes Gefundheirsmittel- —. Ueber das Recht 
eines.Staates, Briefe zu erdrechen. — ı Was hat Deutich- 
land ‚von der franz, Kevolurion Zu fürchten? — Heir 
art einer, dirfen Sommer, gfaflirien Wferdekrankheit. — 
Aufforderung an ds Publcum "zur. Beh erzirung und 
ghitigen . Beförderung dex Vorschläge des‘ Hofr. Faults, 
den 


e 6, ` eg 


` R CA 
3 


‚kommen, — 
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den Gefchlechtstrieb in Ga zu bringen. ar die- 


fen wichtigen Gegenftand find e zum Theil umflindliche 
Auffärze eingerücks 7 — Bemerkungen uber Nahrungs- 
Binderungen und Bicherfiellung des Eigenthums, — 
Ueber das Verhalten bey verfchlurkten Kernen.von Kirt- 
feher , Pflaumen etc. — Nachricht: vom VWVolkenfteiner 
GER Errzgebirge,,— Plan einer Santtäts - Gefellfchaft. — 
Vorfchlag zu einem’fichern Mittel, gutes Gefinde zu be- 
Mikrofkop; (che Unterfuchung, der Eyer und 
Jungen der ee — Ueber die Raubbienen. Ue- 
ber den Blitzableiter, '— Anweifung für den Landmann i in 
Abfichedersherrichenden Ruhr. — Wasilt ein Hafenmour 
in Hamburg? — Ueber die Gevatterfchaften, 3&uffätze — 
Vorfchlag wegen Abftellung einiger Mifsbräuche‘ und' Be- 
fchwerden des gefeiligen Lebens. — Ueber die zweck- 

mäfsige Einrichtung geographifcher Lehrbücher. — — Ein 
Pro et Contra über den Bücher Nachdruck im h. rom. 
Reiche, — ‚Ueber den  Mifsbrauch 
kuffes, —: Theorie und Verhütung der Pockengruben, — 
Ueber die Abtlieiluug der Zeit durch die öffentlichen 
Uhren. — Ueber’ das zu frühe Begraben. , Warum werd 
den in Deutfchland Zierrathen an öffentlichen Gebäuden, 
Monumente, ere, mehr befchädigt, als m halten ?. etcs 


Als eine neue Verbeflerung dieles Anzeigers ift noch an». 


zumerken, dafs er ppm auch die dem Handelsitande fo 


»orhwendigen Leipziger, ` Fumbw ger 
Wechfel- und Geldk»rje wöchentlich liefert, accurat an 


dem Tage, da fie mit der Poft am Druek - Orte emtreffen. 


Ber Jahrgang diefes Fagblatts koftet pränumerande auf 


den Poften 4 Rthir. facht Währung, oder 7 A. ı2 kr. rine 
wnd..nur am den Grenzen Deutfchlands, dahin melrere 
refp. Ober- Poflämter zu palfiren Doud, kaum der Preis 
etwas höher {teigene 


Allen denen, die lange Umgang mit gemeinen Leuten, 
befonders auf dem Dorfe, gehabt, und aat fie aeht gegeben 
haben, wird nicht 'unbekanng Gen, wie ‚wenig didfei- 
ben ibr Chriflenthhum: bey befondern Forfüllen im ınenfch« 
lichen Leben, und 'befonders Gen ungläcklichen und trauri- 
Ben Be pebenheiten, anzuwenden willen; wie falfch fie ge- 
meiniglich foiche Vorfälle und Begebenheiten beurtheilen ; 
wie Ge dabey oft aufler Falung kommen, und fich'weder 
rathen noch helfen können. — 

Diefer Zuttand, in welcher fich gemeine Bene 
‚erößtencheils beiinden, richtet nun viel Unheil und Un- 


| glück uuter Zanen au, Es entfpringt aus diefer Quelle 


auch oft, der unter'ihnen och jetzt fo gewöhnliche traus, 
rige Selbftmord. 


Es "hat dahero der durch feine Beließten und mit . 


vielen Beyfall aufgeommenen Dorfpredigten bekannte Herr 
Paftor Trungott Günther Roller , 
fachfen , Dei entfchiofen, gemeinen Leuten, befonders 
auf dem Dorfe, einen deutlichen und) faßslichen-chrift- 
lichen Untericht zugeben, wie De Bol in dergleichenFä; fen 


amd Þefonde rsibey unglücklichen und traurfigenRegebenhei- 


ten als verftundige kinge Leute und gute Chriften, betragen 
fo lien, - danäit fie nicht lich felbit und andere unglücklich, 


` Machen, Es beiichs‘ dicter Umterricht, Wöbey der, Herr 


"des Freundfchafts- Piren, 


‚und Fra nkfurter 


nal forıdauern laffen, 


zw Schönfels.-in Chur- 
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Verfalfer ebenfalls immer Bezug auf das beliebte Moche 
und Uulfsbüchlein genommen hat, in Predigten, welche 
bey mir Endesgenannten zur Michaeimeife des künftigen 
ı792ften Jahres, erwa 20 Bogen Dark, gedruckt, unter 
folgenden Titel herauskommen -follen : 

Kafıtalt« Dorfpredipten oder auch Noth -und Hülfıpres 

digten für gemeine Leute; 
daraus fie lernen können, wie fie bey befondern Vote 
fällen im menfehlrehen Leben, und befonders bey traue 
rigen- ung unglücklichen Begebenheiten, fich als verftän«. 
dige kluge Leute und als gute-Chriften bezeigen follen; 
damit. De nicht fich felbft und andere unglücklich machen, 

Um diefes ‚fo nützliche Buch dem gemeinen Manr 
fo wohlfeil als möglich in die Hände zu bringen ; fchla« 
ge ich, wie bey den Dorfpredigten gefchehen ift, dem 
Weg' der ‚Subfeription ein. "Bis. zur Oßermcefle Ca? 
tigen Jahres Kann man mit 6 gr. Säehfif. darauf fubferis 
worauf alsdenn zut Michaelismeffe deflelbem 
Jahres die beftellten Exemplare: ficher'abgeliefert werdem . 
Der, Ladenpreifsift hernach a gute Grofehen. ` VVer auf 
Ap Exemplaria Beftellung macht ‚" erhält ‚das. tote frey; 

oder zieht 10 ipro Cent von dem Geldbetrag ab. 

‘Man kanm fich wegen der Subfcription an alle Buche 
engen, fo wie auch ar alle 16bl. Poflämter,, Zei« 
tungs- und Intelligenzeomtoirs wenden, denen ich für 
ihre Bemühung einem billigen Rabbat verfpreche, Vor« ` 
zuglich aber erfuche. ieh diejenigen Freunde und Beför- 
derer des Gyten , die die Güte, batten, fich mit dem 
Subferibentenfammlen der- Kölleriichen Dorfpredigten 
abzugeben, auch diefes nützliche. Unternehmen zu untere 
ftützen, Greiz im Veigtlande den 2 October 1798. 


Gë Carl Hein riell Hening. 


Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr, 
&dv. Fiedler ebenfalls Subfeription am, 


$ 


ben $ 


Pey der frt einigen Jahren fo fehr gewächfenen 
Wenge von Zeitfchriften, war die unterfchriebene Hand- 
lùng gefonnen p das. Braunfchweigifche $eurnal mir dem 
Schluffe diefes’ Jahrs aufhören zu laffen.. Da aber jetzt 
verlauten will, dafs um eben diefe Zeit mehrere periodi« 
fehe, Schriften gefchloflen werden follen oder müfen : fo 
fällt diefer Grürd weg, und wir glauben nunmehr, etwa® 
micht.ganz unnützes zw than, wenn wir obgedachtes Jours. 
Seiner innerm Einrichtung nach 
wie bisher; es wird 
onne 


wird es im Wefentlichen bleiben, 
fich des Nützlichen gor allen Dingen befeifsigen, 


‚das Angenehme auszüfchlieffen, und wird dabey mehrere 


Klaßen ven Lefern vor Augen haben. Aeufferlich ‚wird 
es, fatt der ehemaligen beynahe Berliner + blauer Univ 
form; künftig In deg Farbe der Hoffnung, dem Braun- 
fchweiger Grün erfcheinen. Der Tirel wird, zur Be- 
quemlichkeit.derer, die diefe Zeitfchrift ert von jetzt any 
märzuhalten Bech entfchliefen Bürften; mrues. brunnfehwei- 
gifches Journal lauten. Hr, Profefios Trapp- bisibt dicke 
ausgeber de Tfelbeny 


ame E We ar ı Fon 
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Von den bisherigen vier Jahrgängen diefes Journals 
find noch complete Exemplare bey uns zu haben. 
K Die Braunfchweigifche Schulbuchhandlang. 


II. Antikritik, 


Nach dem einftimmigen Urrheil der kritifchen Zeit- 
fchriften; der deutfchen Staatslitteratur, der Aliremei- 
nen Literatur - Zeitung, der Göttinger, Nürnberger, 
Leipziger u. 4. m. Zeitungen, uud uach dem Priyatur- 
taeile der in jeder Rückficht Erten Männer der Na- 
tion, deren Namen mich die Ehrfurcht zerfchweigen 
heifst, durfte ich mit Recht des füffen Glaubens leben, 
durch meine Briefe über den Kuiferwahl für dag Vergnü- 
geu vaterländifch gefinnter Deutfchen gearbeitet zu haben. 
Aber anf einmal unterbricht ein widriger Nachhall aus 
Berlin diefe Harmonie des Beyfalls. Zum Glück haben 
die Recenfenten in der Allgemeinen deutfch. Bibliothek 
nicht Hüon’s Horn, womit fie alles, was fie anblafen zu 
Boden firecken könnten; und troz dem Horn meines 
Kritikers fliehen ich und mit mir wahrfcheinlich meine 
bisherigen Richter noch ziemlich feft auf den Füflen. 
Um Recenfenten defto befer davon zu überzeugen, eile 
ich rafch in diefe Freyltäte gekränkter Schriftftelier und 
gebe ihm von hieraus meine Antwort. 

Fein weis mein guter Recenfent noch keine Intrigue 
zu leiten. YVollte er feine Abficht mit feiner Kritik er- 
reichen, fomußste er nicht vog den zw.y Särzen ausgehen : 
„@afs noch andere Schriften jn diefer Gattung erwartet 
würden fr und ‚‚dafs er, mich kenne.‘‘ So fcheint hinter 
der papiernen fe das Geficht zu deutlich hindurch. 

„Neben andern noch zu erwartenden Schriften, fagt er. 

” werde fich der Werth der meinigen nur Ban einigen 

„aus befondern Rückfichten erhalten“. Der Recenfent 
CN alfo um folche Schriften? Er weis alfo mehr als 
das Publicum, denn diefes kennt auffer einer von einem 
Preuffiiehen L.egationsfekretair vor Jahr und Tag ange- 
kündigte, vomusgefetzt, dafs es fich auf diefe noch be- 
keine einzige andre, Rec. aber fpricht in der 
mehrern Zahl, wodürch zugleich fein Period mehrere 
Rundung und Nachdruck gewann. Und fonach ` mufs 
allerdings für diefe künftigen Schriftfteller die Arbeit 
ihres Vorgängers eine höchft unwillkommene Erfcheinung 
gewefen feyn, die bereits am 30 Januar d. J. vollendeg 
und wovon in der Ofterineile die erfte Auflage beynahe 
vergriffen war, während ihnen nun fchon in Jahr und 
Tag die Diute nicht Hiefen will; ‚welcher Billigdenkeude,* 
der £chrififtellerifche Bedürfniffe kennt, wird ihnen die, 
fes verdenkeu ? 

Doch der Rec, weis gebei : er erräth nicht nur 
das [pecieße Vaterland.des Verfaflers, fondern auch fein Ver- 
hältnifs mit einer gewien Wahlbothfchaft. Aber, ver: 
ehrungswürdiger Gönner, wenn Sie auch allenfails mein 
Vaterland erriechen , wiewohl dies noch keinem Recen- 
fenten. vor Ihnen eingefallen it, wie konnten Sie doch 
mein befondres Verhältuifs in Frankfurt errathen ? Aber 
eben fehe ich, dafs Sie fagen, man könne dies „wenigftens 
aus dem Inhalt‘ wien: das heifst wenn man es nicht 


finnt, 


Minas mee Ta "Ewe, 
gege geg 
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durch andre zufällige Umftände fchon weis; und da Sie 
nun durch diefe mit dem Verfaffer bekannt wurden, wie 
konnten Ihnen dann noch meine Briefe gefallen ? 

WVollte Recenient nach folchen verdächtigen Ae ffe, 
rungen feine Unparteilichkeit retten, fo mulste er Grina 
de, Belege, einzelne tadelnswürdige Stegen, aufführen: 
aber man fucht fie vergebens. Die ganze Recenfion ‘ift 
ein einziger Machtfpruch, und in einem Journal, wo 
man fo wenig auf Glauben hält, wagt er, unbedingten 
Glauben zu fordern. Indem er fo gütig it, mir Zorzü= 
ge des Stuls, weitläuftige Erzählung von den fFeuerlichkei« 
ten, und gute Bemerkungen über Form und Inhult der Wahl- 
kopitulation zuzugeftehn — wer hätte dies nicht für Haupt. 
fachen gehalten ? „Hätten doch, fuer er hinzu meine Brie- 
„ femehr anfcheinenden als wahren Werth, der ich nur aug: 
„, befondern Rückfichten erhalten werde, weil ich in den 
s perfönlichen Charakterfchilderungen platt gefchmeichele 
„ und ein kunftliches Verfchönerungsglas gebraucht hätte, 
„ mittelft delen mır allenthalben Grazie männlicher Schön- 
„heit, anerkannte Vortrefichkeit des Geiftes und Her- 
» zens, tiefe Gelehrfamkeit erfchienen fey‘ (der erfte 
Ausdruck ift ein einzigesmahl, die letzteren nirgends 
gebraucht ) dagegen hatte ich keine Anekdoten einge- 
mifcht, weil die fch mit diefer Art der Popularität nicn: 
würden vertragen haben, wohl aber defto längre Erzah- 
lungen von den Feyerlichkeiten“. Ich bedaure iehr, 
dafs ich inden eigentlichen Kontroverspuncte der Schmei- 
cheley, in dem, wie man fieht, nicht von mir allein die 
Rede ift, aus Urfachen nicht eingehen kann, die jedem 
gefitteren Lefer einleuchten müffen, fo fehr ich mich auf 
der andern Seite freue, auf diefe \Veife mit den grölsten 
Männern Deutfchlands etwas wenigftens, einen Tadel in 
der Allgemeinen deutfchen Bibliothek, gemein zu haben, 
auer das mufs ich bekennen, dafs der Jetzte Vorwurf; 
warum ich ftatt der langen Erzählungen von den Heer, 
lichkeiten nicht lieber Anekdoten erzählt habe, eines Pue 
blieiften fehr würdig ift. Freylich glaube ich, dafs Rec, 
fo etwas gerne liefst, wenn ein andrer feine Hand dazu 
hergeben will, aber freylich hielt ich es für edler und 
patriotifcher, Ta fo vieler plumpen in Kaffe äu fou 
und Sachfenhäufer Schenken zufammengeräften Anekdoten 
Feyerlichkeiren, gie bisher nur immer im troknen Tone 
des Syftems erzählt, die überdies oft lächerlich gemacht 
worden waren, von ihrer jntereflanten Seite darzultellen 
und fo vielleicht hin und wieder Vaterlandsgefühle unter 
Menfchenclaflen zu erwecken, die keine Sylieme Jeton, 
Dies war mein Zweck: der Zweck der, nach Rec Aule 
lage, zu erwaytenden andern Schriften, wird wahrfchein- 
lich der entgegengefetzte feya, und fo wie ich ein Jer- 
Jchönerungsglas gebraucht haben foll, werden diefe Herren 
wahrfeheinlich mit dem /erunflaltungsglufe arbeiten, def. 
fen Güte bey Verfertigung diefer Recenfion erprobt wor, 
gen ift. 

Mögens fie's immer! Ich indefs will nach Weisheit 
ringen, nm immer würdiger für das Vaterland za arbei- 
ten! 


Der Verf. der Briefe über die Kaiferwahl. 
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Mittwochs den anren December (ER? 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


IL Vermifchte Nachrichten, 


Mitt den a1. Septemb. 1791. Am 29 Jeli 

efchahen in Gegenwart des Königs die Pri- 
Jungen in der.hiefigen adelichen Kadetten- 
Schule zuer in Wıllenfchaften und Künften, hernach 
in verlenicdenen körptrlichen Uebungen. 

Nachdem der Kong denen, die fieh durch 'Fleifs und 
gute Auflührung, ausgezeichnees, felbit die Belohnungen 
ausgetheilt „. „.bezeigtei Er. dem das Commando habenden 
Hın. Obrıitun Wodzinskt, fo wie allen übrigen Milirär- 
peifonen und Lehrern. des Inttituts Seine Zufriedenheit 
und.liefs De zum Handkußs. Im Fortgang der Prüfung 
las der König die Namen derjenigen’ Kadetten, die fich 
durch mulfterhaften Fleifs und vorzüglich gutes Betragen 
eine Stelle auf der Meritentafelrerworben. Bey Gelegen- 
kheir „dafs fichi die Kadetten auf den Sabet fehlagen, zeig- 
te der König die weientliche Nothwendigkeir diefes Ma- 
nöuvers zur Wiederbelebung der vormaligen Nationalta- 
pferkeit, und verfprach, diejenigen, die fich in der Ka- 
destenfchule darin am meiflen hervorthun würden, nach 
Verdienften reichlich zu belohnen! Und da fich unter de- 
acn, die die Belohnüng erhalten. hatten, mehrere befan- 


den, welchen nochsaudlerdemidie Tragung der gegenwär- 


tigen Uniform des ‚Corps verdientermaalsen zuerkannt 
wurden; die feyerlich und in pleno vorzunehmende Anle- 
gung diefer Unitorm aber in Verbindung mis der übri- 
gen foldadifchen Ausrüftung, den Gefezen des Generals 
‚des Kadertencurps, Dären von-Czurtoryiski, zufolge zur 
Abficht hat, der gefamniten riterfchaftlichen Jugend den 
Werch diefer erhaltenen Vorzüge bemerklich zu, miachem; 
ihrer Seits aber das feyerliche Angelöbniis von ihnen zu 
nehmen, dals fie die erhaltenen Waffen niche anders als 
zur Vertheidigung, zur Ehre und zum Dienftedes Vaterlan- 
des gebrauchen wollen = fo bezeigte der König, der.bey ge- 
genwärtiger Prüfung hievon uwgersichtet war, gegen den 
Konföderationsmarichall deg Grofsheizogthums. Litauen , 
Fürft Sapieha, fein Verlangen, bey diefer Ceremonie felbft 
gegenwartig zu feyn,, Sonntags. den 31, Juli vormittags 
um sn. Uhr fuhr demnach der König mir feiner Schwe- 
fer, der Frau Caltellanin von Krakau, in die Kadetten- 
‚Sehule, wo er, in Gegenwart des Herrn Confäderations- 
Warfchall von Litauen uad andrer zahlreicher Herrichuften 
?uecit der Melle beywohnre, die am Tage der öffentl- 
chen Eiukleicung mit groller Feyerhichkeit begangen ward, 


zweymal wiederholte Worte zufammen ; 


Nach Abwartung derfelben hörte der König mit groiler 
Zufciedenheit den Religionsunterricht des Herrn Arolikie 
wiez, Kanonikus von Ptocko nnd Kapellans der Ritter- 
fchule an. Nachdem auch diefer beepdier war, dankte 
der König dem Herrn Królikiewicz für den thätigen und 
gelehrten Eifer „ mit welchem er die ritterfchaftliche Ju- 
gend wit dem Geift der Religion vertrauter zu machen 
bemühet fey. Als endlich die fämmtlichen Kadetten fick 
in Bereit[chaft gefezt hatten, begab fich der König nach 
dem Saal des Haufses, allen er von den eigentlichen, 
und unter den Waffen ftchenden Kadetten fowohl, als 
auch von denen, die, ohne diefes Vorzugs theilhaftig zu 
feyn, ohae Waffen auf dem linken Flügel in Reihen und 
Gliedern fianden, "die fchuldigen Ehrenbezeugungen An« 
nahm und den in der Uniform des Inftiturs gelkteideten 
Kadetten de adelichen Unterfcheidungszeichen nach dem 
Statut des Purit Gensral Czurtoryiski zu erthejlen befahl. 
Nach Vollendung diefer Ceremonie hielt der König. nicht 
ohne Erweichung feiner feibit und aller Anwefenden eme 
kurze aber rührende Rede, wie füfs ihm die Einfaminlung, 
der Ruflöuren Früchte auf diefem von eigenen Händen bee 
urbeiteten. ‘Boden — die Stiftung der Ritterfchule ift des 
Königs Werk. — gegenwärtig feyn mie, und drängte 
die gauze ‚Stärke feiner Empfindungen in nachfolgende, 
„Es if Pflicht 
„für mich, Sie zu lieben, und gewifs ich liebe Sie: denn 
„ich diete alle, die zu meinem gemeinfchaftlichen Fater- 
„lundeı gehören; Sie aber insbefondere, als meine Söhne, 
„eben fo, als. ob ich fie felbfl erzeugt hätte, Lieben Sie 
„nich dagegen, als Ihren Vater. — Zulezt liefs der Kö- 
nig wieder die fänmtlichen Officiere zum Handkufs und 
verhcherte'einem jeden- derfelben s fo wie auch den fimmt- 
hiehen Lehrern des Inttituts feine Dankbarkeit und Gna- 
de. Am Abend diefes Tages erhielt der Herr Kanonikus 
Królikiewicz, zur Belohnung feines im Religionsunterrichts 
der vitterfchaftlichen Iugend bewiefenen Eıfers, ven Sr 
Königl. Maj. die groffe goldne Medaille durch die Hand 
des Herrn Obriften ZYodzinski, lezterer aber, für feine 
zum Baunt des Kaderreninftituts unteınonmene Bemü- 
hungen, einen koltbaren goldenen Säbel, 


Worfchau, fen 24. Auguft 179. Die Rede das 
Herrn Kanonikus Seröynowski, Profeflors des Natur- 
und Staarsreehts auf der hohen Schule zu Wina, davon 


(DDP wir 


z261 


wir in Num. 108, 5. 894. des diesjährigen Intellie, BI. 
frühzeitige Anzeige gethan haben, ilt bereits im Verlag 
und in der Druckerey der Väter der frommen Schulen zu 
Warfchau gedruckt erfchienen. Nach dem Urrheil der zu 
Warfchau herauskommenden Gazeta Norvedowa y obea, 
in Num. LXIV, S. 258. diefes Jahres, verdient diefe gründ- 
lich und gelehrt gefchriebene Abhandlung. allgemein bee 
kanns und gelefen zu werden, 


II. Berichtigung, 


Es würde weder für das hiefige, meh für das aus- 
wärtige Publikum nöthıg gewefen feyn, dasjenige zu wi- 
derlegen, was in den Beiträgen und Berichtigungen zu D. 
Karl Friedrich Bahrdt's Levensbefchreibung in Briefen ei- 
nes Pfülzers, ohne Anzeige eines Orts, 1791. 5.19. u. % 
von unferem Herrn Kanzler Koch gefagt worden ìlt — 
nicht für das hiefge Publikum, das die biedre Denkurgs- 
art und den unbefcholtnen Lebenswandel defleiben feıt 33 
Jahren zu gut kennt, als dafs es fich durch fchaamlofe 
Pasquille irre machen laffen follte — nicht für auswärtige, 
wenigftens nicht für folche auswärtige Lefer, welche die 
herrfehende Sitte unfrer Zeiten kennen, nach der die 
Anverichamtelten Menfchen die würdigen Männer unge- 
Strafe verunglimpfen, und Angriffe auf den guten Leu- 
mund der untadelhafteften Perfonen fo oft zum catch. penny 
dienen müflen, um ein Paar Gulden mit einem elenden 
Pamphlet zu erwerben, Angriffe von fo unedler Art, dafs 
es ganz unter der Würde der angetafteren Mäntter feyn 
würde, felbft auch nur ein Wort darüber zu verfchwen- 

en — Allein, wenn nun Rezenienten dergleichen uned- 
fe Perfönlichkeiten auszeichnen , das Publikum durch ei- 
nen Fingerzeig darauf aufınerkfam machen, Be auf den 
gelshrten Plaudermarke bringen, uud dadurch den httera- 
ritchen Anekdotenjägern Gelegenheit geben , folche Ver- 
anglimpfungen, vielleicht gar mit Zufärzen, zu wieder- 
hohlen: dann wird es nöthig, dem auswärtigen Publikum 
kurz und gut zu fagen, was an der Sache ilt, Und dies 
it der Fall in Anfelwıg jener Beiträge, nachdem in der 
Nürnberger gelehrten Zeitung N. 90. von diefeın Jahre 
ausdiücklich von ihnen bemerkt worden ift, dafs De 
fiandalöfe Nachrichten von unferm Herrn Kanzler Koch 
enthielten, Ich werde darthun, dafs diefe Nachrichten 
Zug für Zug nichts als Unwahrheiten enthalten, und da- 
durch ein merkwürdiges Beitpiel aufitellen, mit welcher 
Frechheit Menichen, die fogar fich als Augenzeugen an- 
geben , das calumniari audacter heutzutage zu treiben 
pflegen. — Sehr arm toll Herr D. Koch zu Jena gewefen 
feyn? Obgleich Armuth nicht fchimpflich ift, fo ift doch 
dies Yorgeben ganz ungegründer, und es mufs das Grund- 
tole dayon dargethan werden, weil der Verfafler die Are 
much zur Urfache einer fchändlichen Handlung macht. 
Hatte Herr D K, gleich keine reichen Aeltern, fo ge- 
brach ihm doch als Studenten niche allein nichts, um or- 
deutlich zu leben, fondern es blieb ihm auch noch fo 
viel übrig, dafs er fich fchon im eıften Jahre, aufler den 
Kompendien Bücher für beinahe go Gulden (die corpora 
duris, Leufer's Meditationes p, Berger's Oeconomiam juris) 
enfchafen konnte, welche er npch jeze zuweilen feinen 
Zuhörern, als ein Beilpiel zur Nachahmung vorzuzeigen 
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pflegt, In diefen Büchern ift fein Name, Ort’ und Jahr 
(1752) des Ankaufs auf eine Art bemerkt, die keinen 
Zweifel an der Aechtheit der Angabe übrig läfst, Zeyfer 
war vornemlich feine tägliche Lektüre, fo,-dals feine-aka- 
demifchen Freuade, die er bey allen Gelegenheiten immer 
mit Zeuferifcher Weisheit unterhielt, ihn im Scherz den 
Zenter zu nennnen pflegten. Kaum hatte er zwey Jahre 
4tudıert, fo fieng er {chen an, Repetent zu werden, wo- 
durch er vorzüglich mit den vornehmften und reichten 
Kur- und Liefändern, und Meklenburgern, welche da- 
mals häufig in Jena ftudierten, ingleichen mit dem jegzi- 
gen Herrn G. R. und Präfidenten von Ketelhvdt zu Ru- 
dolftadt in Verbindung kam, Zu ’Oftern 1756. ward er 
Dodtor , erhielt fogleich einen ftarken Applaus, und, da 
er täglich an e -Stunden las, auch überdies noch Prie 
varıfima von ihm begehrt wurden, fo hatte et fein reich, 
liches Auskominen. Er ward in die vornehmften Gefell- 
fchaften gezogen, und von jedermann geliebt und ge- 
fchäzt. Schon in dem Lebenslaufe, welchen Herr D. K. 
bey feiner Promstion der Fakultät übergeben mufte, und 
der ın Buder's Dekanats - Programma zur Kochifchen Inau- 
guraldiffertation abgedruckt ift, hat derfelbe öffentlich 
gerühmt, und erzählt es feinen Freunden öfters noch, 
dafs er das Glück gehabt, gleich im Anfang feines Stu- 
dentenlebens die Bekanntichaft und vorzügliche Gewogen. 
heit des feel. G. LR und Prof. Joach; Erdmann Schmidt 
(dadurch, dafs er ihm gegenüber wohnte, und ihm zu 
einem, ihm intereflanten, Buche Victor's Wuldeckifche 
Ehrenrettung verholfen hatte ) zu erlangen, der ihn als 
Vater liebte, und ihm feinen Zueriee zu fich geflattere. 
Diefer redliche Mann ermunterte ihn auch zur Promotion, 
und that ihm zugleich einigen Vorfchufs, um die anfehn- 
lichen Promotions- und Druckkoften (tudem Differtation 
und Programm zchn ganzer Bogen betrugen! völlig be- 
ftreiten zu können. Eben diefer Prof. Schmidt bekam im 
Jahr 1759. einen Ruf hieher nach Giefsen, den er ablehn- 
te. Er empiahl dagegen feinen Liebling, Herrn D. K. und 
da deis Empfehlung zu Darnıftade durch einen ehmali- 
gen Kochifchen Zuhörer und vertrauten Freund, den je- 
tzigen Herrn Prasidenten von Ärufe zu Wisbaden, welcher 
damals zu Darmitadt in Dienften ftand, vermittelt einer 
Schilderung von Herrn Ð. K. Gefchicklichkeir , Lehrga- 
ben und akademifchen Beyfall unterftürze wurde, fo er- 
hielt er fchon im Herbft 1753. die Vokation hicher , wor. 
auf er aber erf zu Oftern 1759, nach geendigren Winter» 
vorlefungen zu Jeng, nach Giefsen abreifte, — Vpn eine 
Wittwe habe fich Herr D. K. zu Jena, darum, weil er 
fehr arın gewelen, unterhalten laffen? Namentlich hätte 
der V. diefe Witewe nennen follen, wenn er hätte Glau- 
ben verdienen wollen! Weıberftipendien bedurfte Herr K. 
in Wahrheit nicht, de ihm fein älterli;ches Vermögen und 
fein unverdrofsner Flejfs gnugfaın ergiebige Quellen wa- 
ren. Er foll die Tochter der Witrwe, welche ihn als ih- 
ren künftigen Garten angefehen, verführt, und ein mit 
ihr erzeugtes Kind auf feinen Namen haben taufen Jaflen ? 
Nie verfprach er irgend emer perfon zu Jena die Ehe, 
noch vielweniger hat er je ein Kind dateluft auf feinen 
Namen taufen lafen. Auch verliert diefe Angabe alle 
Wahrfcheinlichkeie, wenn man bedenkt, dafs, wenn fie 
wahr wäre, die Verjührts gewils, fe bald Herr D, K, 
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feine folide Verforgung in Giefsen fand, ihre Aniprüche 
auf ihn würde geltend zu machen gefucht haben, wovon 
aber keinem Menfchen in Giefsen etwas bekannt ift. Noch 
mehr, eine folche Perfon würde feinem Abzug von Jena 
Hinderrifle in den Weg gelegt haben, welchen Orr er aber 
Öffentlich und rühmlich verliefs. Sein Andenken blieb 
auch dafelbft in folchen Ehren, dafs er nach Helifeld’s 
Tode von den Durchlauchtigiten Erhaltern jener Akade- 
mie den grädıglten Antrag zur erften Stelle der dortigen 
Luriften - Fakultät erhielt. — Efor in Marburg foli Herrn 
DK aach Giefsen empfohlen haben? So wenig es ent- 
ehrend für einen jungen Gelehrten ift, empfohlen zu wer- 
den, (mit Dank rühmt, wie oben gedacht, Herr D. K. 
die Schmidtifche Empfehlung) fo wenig es Schande wäre, 
wenn ihn Eflor empfohlen hätte, fo it doch die ganze Sa- 
che falfeh, was fchon zum Theil aus dem obigen erhellt. 
Eflorn lernte Herr D. K. allererft im Jahr 1765. perfon- 
lich kennen, und weder vor , noch nachher hat er in ei- 

nem Briefwechfel mit ihm geftanden. -— In Giefsen habe 
Herr D. K. feiner Jenaifchen Verbindung fchändlich ver- 
gelen, und fich mit einer Perfon aus Giefsen verheira- 
thet? Erfteres ift falfch, lezteres wahr, aber nicht eine 
Tochter des Superintendenten Liebknecht, wie der Ver- 
faller fagt, fondern eine Tochter des Sup, Roll heirathere 
Herr D, K. zu Giefsen fchon im Jahre 1760. — Im Jahre 
1775. wäre die angebliche unehliche Tochter des Herrn 
D. K. von Jena nach Giefsen gekommen, hier habe fie 
der V. gefehn, und fie habe Hannchen geheiflen? Alfo 
von 1759, da Herr D., K, Jena verliefs, bis 1775. wären 
ganzer fechszehn Jahre verfloflen, ehe das Mädchen ihren 
Vater aufgefuche hätte? Weder ich, noch fonft jemand 
in Giefsen weifs das geringlte davon, dafs 1775. oder 
fonft in einem andern Jahre, fo eine Perfon in diefer Ab 

ficht hier gewefen fey. Wäre es gefchehn, und wäre die 
Sache fo kund, fo unter Studenten ruchtrbar gewefen, als 
es der V. vorftelle, fo muften doch Männer, die damals 
hier (tudierten, es eben fo gut wiffen, als er, aber meh- 
rere, Jett in öffentlichen Aemtern angeltellte, Männer, 

die damals hier Audirt, und die ich darüber befragt, ha- 
ben mich verfichert, dafs fie nie etwas davon gehört hät- 
ten. -— Das Mädchen fohe bedroht worden Heen, durch 
den Rathsdiener Nepp Cfoll eigentlich Neeb heiffen) fort- 
gejagt zu werden? Sie habe aus der Stadt gemufst, das 
heifst alfo wohl, fie wäre durch den Rathsdiener hinausger 
wiefen worden ? Der Rathsdiener , der noch lebt, und der 
gerichtlich deswegen abgehört worden, weils nichts da- 
von. Kein Mitglied der hiefigen Polizey - Deputation 
weifs etwas davon. Der Himmel weils alfo, wo der V, 
diefe Nachricht her hat! — Zu Leppflädt (vielleicht Löb- 
ftäde) bey Jena will der Y, das näniliche Mädchen vor 
fünf Jahren gefprochen haben? Alfo lauter Erdichtungen , 
deren Ungrund daraus zur Gnüge am Tage liegr, dafs 
das nämliche Mädchen 1775. in Giefsen gewelen, und 
von dem V, dafelbft‘ gefehn worden feyn foli. — Die 
weitläuftige Digreflion, die der V, San. über einen eh- 
maligen Studententumnule zu Girfsen macht, fcheint vor- 
nemlich da zu ftehn, weil fich der Y, dabey gern feines 
eigessensakademifchen Lebens erinnern wollte, "Auswärtige 
Lei: interellire die ganze Sache wenig, und bey einhei- 
milchen würde ich nur unspgenehmg Eripnerungen , gie 
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die Zeit verwifcht hat. erneuern, wenn ich mich hier in 
eine umftandliche Erörterung diefer Sache ginlalfen sollte, 
Nur in Antehung des Anrheils, den der WV. dem Herra 
D. K. an der Abfetzung des damaligen Herrn Reatores 
beilegt, bemerke ich, dats der damalige Fürftl. Heffen - 
Darmftädtifche Prafident Herr ven Moie auf dem Landta- 
ge zu Butzbach war, dafs diefer und nicht Herr D. K. 
die Sache ad Serenifimum berichtete, dafs diefer Herra 
D. K, auftrug, die Studenten beftmöglichft zu beruhigen, 
und dafs diefer, nicht Herr D, K, aus politifchen Rück- 
fichten, die fich zum Theil aus dem, was S. at, Debt. 
errathen laffen, fich entfchlofs, auf die Abferzung des 
Herrn Refors anzutragen. Nun fehe man nach, in wel» 
chem falfchen Lichre der V. Begebenheiten daritellt, die 
er felblt mit erlebt hat! — Wenn er S. 24. Herrn D K. 
einen gewilfen Groll gegen den verftorbnen G, R. Mikene 
berg und deffen Familie beilegt, fo weils er nicht, dafs 
eben dieler Geheitmdersth der wärmfte Gönner und Beför- 
derer des Herrn D K. bis in fein Grab gewefen ift, — 
Endlıch erfrecht fich der V, noch, Herrn D. K. einen 
Zotenreifser S. 149. zu fchelten. jedermann in Giefsen 
wels. welchen Misfallen Herr D. Zoch, der übrigens nie 
ein Feind des gelitteren Scherzes war, jederzeit geauffert 
har, fo oft in öffentlichen Gefellfchaften diefer oder jener 
feinen Witz durch Zweideutigkeiten glänzen lafen woll- 
te. — Es würde ganz unerklärbar feyn, was den V. be- 
wogen habe, fo viele garz oflenbare Unwahrheiten über 
den Herrn D. K. auszuftreuen. wenn es lich nicht theils 
aus der Begierde, mehrere Bogen mit Sachen anzufüllen, 
die fchadenfrohen Lefera Labfal feya könnten, theils aus 
einem perfönlichen Groll gegen Herrn D. Koch, der mir 
bey dem V, zu vermuthen fcheine, einigermafsen erklä- 
ren liefse, Die Jehre, die der V. S. ó. won feinem Auf- 
enthalt in Giefsen angiebt „ die wiederhohlte Erwähnung 
eines gewien Präcepior Zuler, die Karzer - Anekdoten 
5.41. die Nachrichten aus der Pfalz, am meiften aber‘, 
was S. 245, ehr, haben hiefige Lefer auf die Vermuchung 
gebracht, dals diefe Brochüre jenen Friedr, Chrifi. Heinr, 
Laukhard aus Wendelsheim in der Pfalz zum Verfafler ha- 
be, der 1775-1778. hier Theologie fiudiert, und, nache 
dem er, wie S, 245. angegeben wird, zu Halle als Mas 
gifter Vorlefungen gehalten. fich genöthige gelehn, ge- 
meiner Soldat zu werden Diefe Vermwurhung rufte mie 
es ins Gedächtnifs zurück, dafs diefer Zuukhard während 
feines hiefigen Aufenthaltes öfters von dem akademifchen 
Senat mit Strafen belegt worden war, Vielleicht wollte er 
alfo für den Antheil, den etwa nach feiner Meinung Herr 
D. K. an feiner Verurtheilung, und an. der Misbilligung 
feiner Sitten gehabt, Rache nehmen, die aber defte un- 
edier wäre, da aus den noch vorhandnen Univerfitäts e 
Adten fich ergiebt, dafs, als diefem Zaukhard im Jahre 
1777, die öffentliche Relegation (wegen feiner fchändlichen 
Auführung, die auch daraus erhelien kann, dafs "hun fei- 
ne Kameraden Profeflurem zetarum zu nennen pflegten) 
déit war, auf defen wehmüthiges Bitten felb% von 
Bern D. K, auf die Verwandlung der Relegation in ei- 
ne Karzerftrofe vorire worden A, Freilich wäre dies nicht 
der erlie Fall, dats Menichen, die Herrn D, K. alles zu 
danken hartes , ihm mit V;.denk lohnen | „— Doch genug 
und mehr als Eng) Ein ungeiress Sedächtmis an An 


26% 


fehung längt vergangner Begebenheiten, ein hoher Grad 
von Leichtfinn und Dreißigkeit, alles niederzufchreiben , 
was in die Federfpitze kömmt, ein gewifler Kitzel, Män- 
ner mit.Koth zu werfen, die das Publikum ehrt, find 
leider die trüben Quellen, aus welchen bisher fo viele 
Schmähfchriften und auch obige geflofflen find! Möchte 
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doch die Selbflebensbefchreibung, die der Y. S. 246. 


verfpricht, van andrer Art Ion) Gieben, den '27. 
Nov, 1791, 


D. Chrifian Heinrich Schmid 
Regiertingszath und Profeflor. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der deutfche Zufchauer , ein palitifches Journal, wef- 
ches in den Jahren 1785- 99. in 25. Heften wit einem 
Regifter herausgekommen, als auch fein Nachfolger der 
Neue deutfche Zufchauer etc. welches 1789. angieng, und 
mit dem 2ıten Heft nur vor kurzem gefchlofsen worden 
ift, find von dem Publikum nicht ohne den verdienten 
Beifall aufgenommen werden. 

In der Orellifchen Buchhandlung in Zürich. find von 
beiden diefer Journalen noch vollltändige Exemplare zu 
haben, und zwar das erfte in einem heruntergel*zten Preis 
a 7 Rehlr. das andere aber A 7 Rthir, 21. Gr.- des eine 
zelne Heft h 9 Gr, An diefe fchliefst fch nun ein. neues 
der deutfchen Publizität geweihres Journal an? unter 
dem Titel: der Weltbürger , oder deutliche Annalen der 
Menfchheit und Unmenfchheit, der Aufklärung und Un- 
aufgeklärtheit, der Sittlichkeit und Unfirelichkeit, für die 
Jeztwelt und Nachwelt etc. wovon das erfte Heft für das 
Jahr 1792. bereits herausgekummen ift, und folgende ine 
tereffante Auffärze enthält: 1) der Geilt der Zeit, als Bin- 
leitung. 2) Sind verbefferte und auch Tel eigentlich 
fogenannte Bürgerfchulen ein zweckmäfsiges und hinläng» 
liches Mittel die zukünftige Generationen, von den Ge- 
brechen der Gegenwärtigen zu reinigen? — 3) Die deut- 
fche Inquifition aus den Annalen des ıgten Jahrhunderts, 
4) Ueber Frankreichs gegenwärtige Lage, 5) Beitrag zur 
Kenntnifs der Armenanftalten in Strasburg. 6) Zur Ge- 
fchichte der Aufklärung in Tyrol, 7) Beitrag zu der Bio- 
graphie des K. K. Generals Grafen von Hadlik. 8) Ver- 
folgungsgefchichre des Pater E, Fifchers, 9) Louife Mar- 
garethe Oeltereich, eine Kindermörderin, verhaftet in 
Coeslin, feit dem ıgten Aug. 1790, B-her um Beendigung 
ihres Prozefles, durch einen Freund der Gerechtigkeit an. 
10) Merkwürdiges Schreiben eines deutfchen Fürlten. 11) 
piaia Umänderung der Strasburgichen Unirerfität 
Ne L W. 


Koltst in allen Buchhandlungen g Gr. 


Neue Verlagsartikel von Orell Gefuer, Fiifsli und 
Komp. in Zürich, welche in allen angeiehenen Buchhand- 
kungen Deutichlands zu haben find : 

C. 1. Bougine, Handbuch der allgem. Literargefchichte 

4" Band, gr, e à 2 Rchlr, 2 gr. (Der ste und lezte 


Band mit den nöchigen Regiftern, wird im Monas 
März 179% fertig.) 


Helverifcher Kalender für das Jahr 1792. m. Kpf. r4. 

wu. Coxe, Briefe über den natürl. bürgerl, und politi- 
fchen Zuftand der Schweitz. ar Bane 87. A ı R:hlr. 
a gr. (Deffen gr Thl, it unter der Preffe; wie auch 
Gefietben 3r Band der Reife durch Polen, Ruslands 
Schweden und Dänemark, mit Kupf. opd Baton, 4°. 
und erfcheinen zur Oftermefle 1792.) 

Der vernünftige Dorfpfarrer , eine Gelchichte. wie feitt- 
uud wie fie dürchgehends feyn follte,  Befcbuch für 
Landgeiltiiche und Bauern. Mit 8. Kupf, auf Schreibp- 
à 20. gre ohne Kupf. Druckp. a 8 gr. 

Allgemeine"Gefchichte der Lefuiten „ von dem Urfprus- 
ge ihres Ordeus bis auf gegenwärtige Zeiten, vom 
P. Ph. Wolf, 3r Band, 8% à ı Rthlr. 10 gr. (Dergte.. 
und lezte Kand erfcheint zur Oltermeffe 1792.) 

Handbuch für den - Staatsmann, oder Analyfe der 
franzöf. und ausländilchen Werke über Politik, Ge- 
fetzgebung „ Finanzen, Polizei, Alkkerbau, Mandlung, 
Natur und Staatsrecht etc. a. Bände 8°. ì z Kılr. 
ro gr. 

L I. Hefs, Bibliothek der heiligen Gefchichte, ` Beiträge 
zur Beförderung des bibl. Gefchichttudiums, mit 
Hinficht-auf die Apologie des Chriitenthums ír Theil, 
8°. ot Rthlra ro gre 

Defen Regilter zur Gefchichte der Hraeliten; Iefu und 
der Apoftel, nach Luthers Ueberfetzung. 8°. à 5 gre 
dafselbe nach der Vulgata, für Katholiken. 8%. à 6 gr. 

Lehen und Thaten des lIofeph Yalfamo, fo genannten 
Grafen Caglioftro; nebit einigen Nachrichten ù. d 
Befchaffenheit und den Zufland der Freimaurerfekten, 
aus den jtalienifchen Originalakten des im Jahr 1790 
in Rom wider.ihn geführten Prozefses geheien, gu. 
à oer, 

Fr. Matthifflons Gedichte, mu Ges Verf. Porträr g. 

Schweizerifches Mufeum, herausgegeben von H. H Fis: 
6r. Jahrg. in 12. Monatstükken, an, à 2 Munir, zo grd 

B. S. Nau praktifches Handbuch derOekonomie Berg 
bauliunde, Technologie ‚und Thierarzneiwilienfchait. 
ı u. 2r Band gr. 8°. Pränumerarionspreis A A Rıhlr. 
Ladenpreis A Rehlr, 

Sophia La Roche Briefe über Mannheim.g*. A x Rthlr. 

Sammlung chriftl. Gefänge zum Gebrauch bei der bës, 
wie bei der öffentl. Gottesverehrung„. von G. I Zol- 
hıkofer; nunmehro meiltens zu. 3.4. 4. Stimmen im 
Mufik gebracht, von l E Walcker. gr. $®.a 16 gr. 

P. Uíteris Annalen der Botrauk A Ne ates Stück, ma 
Kupf. 8°. 
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Sonnabends denzge December 17915 


LITERARISCHE 


I Vermifchte Nachrichten. 


Be den 15 Nev, 1791. Es ward den Hrn. O. Conf 
R. Hermes und G. R. Hilmer durch eine Cabinetse 
ordre aufgegeben, fie follten alle moralifche und theo- 
logifche Schriften recenfiren. Non verlangten fie alle 
periodifche Schriften zur Cenfur, das ihnen aber der Gros- 
canzler abfchlug, weil ihre Inftruction dahin nicht dautete, 
Hr. Hilmer fchrieb alfo nachftehenden Brief an den König. 


Allerdurchlauchsigfter etc. etc. i 
Ew. K. M. haben geruhet, mich zum Cenfor der in Berlin 
` gu druckenden Bücher zu ernennen , und zwar, full ich laut 
Dero Befehl in dev mir ertheilten Special - Inkrullion 

alle Zeit - und Gelegenheitsfchriften alein, die thealogi- 

` - fchen aber mit Zuziehung eines meiner Colegen cenjiren. 
In Allerhöchk Dero Cabinetsordre aber an den Großkanzler 
v. Carmer dd. 1 Sept. ift bloß der thealogifchen und ma- 
ralifchen, nicht aber der Monats - und iiberhaupt Zeit- und 
Gelegenheitsfchriften Erwähnung gethan, daher auch die 
weiteren Verfügungen in diefer Art getroffen worden find; 
und eben daher ( mir noch keine einzige Schrift zur Cen- 
fur gebracht worden. 

Da diefes nun ausdrückiich der eigentl. Landesväterl, 
Intention E. K. M. zuwieder (8. indem gerade diefe Mo- 
mats - Zeit-und Gelegenheitsfchriften, von alen Kloffen 
und Ständen des Volks am meiflen gelefen werden, und 
durch diefe Art Schriften der Religion, der.Ruhe und 
guten Ordnung in Deutfchland wie in Frankreich mehr 
als durch gröfsere theologifche und moralifche. Werke ge- 
fehadet werden , und in der Folge gefchadet werden kann, 
ich hingegen, weil diefe Schriften von E. K. AL in 
meiner Infirulfion ausdrücklich und namentlich meiner Cenfur 
anvertrauet find, dofür verantwortlich feyn müßte, fo 
anterfiehe ich mich, E. K, M. zu bitten : 

OO Allerhöchfl diefelben wullen geruhen, Sich dariiber von 

dem Chef des geifll. Departements, Hn. v. Wöllner, 
nähern Bericht geben zu luffen, und dem zufolge 

2) Altergnädigft zu befehlen dafs von nun an, ale 

Monatsfchriften, Zeit und Gelegenheitsfchriften, 

Bibliotheken, pädagogifche Schriften und alle der- 

gleichen Bruchüren philofophifchen 

{chen Inhalts, eben fowohl als die gröfsern theo- 

logifchen und moralifchen Bucher, mir und meinem 

von E. K, A, ernannten Gehälfen zur Cenfur zuge- 

Schick werden, 


und. moralis 


NACHRICHTEN 


Da ich-denn mit gewijjenhafter Treue die mir von E, E. 
M. auferlegte Pflicht zu erfüllen mich bemühen werde., Ich 
erfierbe etc, E. K. M. etc. etc, 
Berlin den. 14 Oct. 1791 
GottL Friedrv. Hil mer, 


Hierauf erfolgte von Seiten des Kammergerichts folgender 
Umlauf an fämmtliche hiefige Buchdrucker und Buch- 
händler x 

Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm etc. Unfern etc. 
Liebe getreue! Gemäfs einer von unferer allerhöchfen Per- 
Jon auf den beykommenden ` Antrag des geheimen Raths 
Hilmer an den Geh. Etats- Minifter von Wöllner erlojfenen, 
und dem Kammergericht durch den Etatsrath per Refeript. 
vom 31 OZ, mitgetheilten Cabinetsordre, geben Wir Euch 
hierdurch auf, dafs, wenn in den Zeitfchriften, deren is 
der Anlage erwähnt wird, theologifche und moralifche Ar- 
tikel vorkommen, ihr diefe erf dem Geh. Ra Hillmer 
zur Cenfur zu befördern habt, ehe ihr die Zeitfchrift IO 
zu gleichem Behuf an den Deputatum des Kammergerichts 


überfendet. Sind ‚euch mit Gnaden gewogen. Gegeben 
Berlin den 10 Nov, 1791. 
Schrötter, 


Hannover den bten Nov. 1791. Nicht fchnell genug 
kann. folgende Stelle aus einem fehr lehrreichen Werke 
Cde, la Fontaine X. Poln, Hofrathes und wirklichen Leib- 
chirurgus chivurgifch medicinifche Abhandlungen. vorfchie- 
denen Innhalts, Polen betreffend. Brefslau 1792). dellen 
Verfafler man als einen fehr befchüftigten Arzt -und 
Wundazzt von vortreflichen Einfichten und Fähigkeiten 
und guten moralifchen Gefinnungen kennen lernt, vega 
breitet werden , da die abentheuerliche Curmethode der 
Folgen des Bifses toller Thiere, die hier beftritten wird, 
durch fo viele Zeitichriften, mediciniiche und Populäre 
bekannt gemacht worden tft; denn es wäre ichrecklich, 
wenn ein Menfch das Opfer derfelben würde! Dals man 
die Wirkfamkeit folcher Mittel gegen ein folches Uebel 
in einer , medicinifch - chirurgifchen Zeitung rühmen 
laffen konnte, ohne zu wider{prechen oder doch Zwei- 
fel zu erregen und dafs praktifche Aerzte fchon Fragen 
aufwarien und Antworten drucken liefsen, ob man Stats 
Biereilig WYeinellg nehmen könne, ift ein neuer Beweis 
von der. groben Empirie, die jetzt in Deutfchland 
berstcht, Bife von tollen Thiesen, Hunden, Wölfen 

MR wem 
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h. La und die darauf erfolgte Wafferfchzu habe ich 
hier in Folen, heifst es S. 121. (und mit mir die mehr“ 
ften aller kei und „Wundärzte) niemals Gelegenheit 
zu fehen ` und zu behandlen gehabt; 
tıllar Teidmedfeust von Menera kürzlich eine-Abhahd- 
lung über den Bifs toller Thiere herausgegeben, in wel- 
cher’er zu hunderten dergleichen Kranke, angiebt, 
die er mit Biereilig und Butter geheilt haben will, Die- 
fes ganz unbedeutende Mittel machte vielleicht im Ause 
land mehr. Aufiehens und erhielt mehr Glauben als hier 
An Polen, Auch giebt es hier eine Art toller Hunde und 


nz 


„ungeachtet der Ti- _ 


r Herren, 
"Blind zu Geen, 


Ra d 
Wöife, die ganz von den gewöhnlichen verfchieden find, 
die nehmlich vor dem Ausbruch des Weichfelzopfes, der 
in Folen auch eine endemifche Krankheit der Thiere 
it, alle Zeichen der” Hundswuth bekommen; denn De 
hängerfden Sehwanz zwifchen die Füfse ihr‘ Mund fchdäumt, 
fie bellen nicht, beifsen alle Leute, feibft ihre ar 
haben gänzlichen Mangel des Appetits, fcheinen 
laufen gegen alle Wände. Nur vor dem 
fe faufen vielmehr in diefer 
Aush, eicht von 


1270 


Huffer fürchten fie fich nicht, 
Krankheitsepoche [ehr vieles Wafer. 
ihren Biffen niemals die Hundeswuth, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Almanach hiförique'de‘ la Revolution Franeaife "pour Van- 
nie 1792 rédigé per M, Rabaud de St.. Etienne; 
erg de jolies gravures ‚en taile - dauce Pope es les defeins 
de M. Moreau; et on Ton trouve laffe conflitutionnel 
ger Francois avec le ur d'acceptation du Roi. Pe: 
3it wolume -in 18. d imprimé A Paris, chez Didot’ le jeune, 
et fe trouve à Strasbourg chez Treuttel. 


Hr. Rabaud de St. Etienne, ein Mann, der vermöge. 


feiner Kenntniffe und Talente auf einer der erften Stel» 
len indem Conttitutions - Comité bey der confiituirenden 
National - Verfammlung der 'erften Legislatur geglinzt 
hat, ein Gelehrter‘ mit ächten 'philefophifchen Forfcher- 
Geifte hat hier zur Ausführung eines Werks liebreich 
«ie Hand geboten, das in feiner Art neu und "winzig 
feyn wird. Folgender Entwurf des Inhalts mag diefe Vors 
ausfetzung rechtfertigen, i 

Der Verfiffer nicht zufrieden mit einer bloffen Dar- 
*ellung der Revolutionsbegebenheiten „bemühttfiehrauch. 
ihre Grundurfachen aus Licht zu ftellen, und in mögli- 
eher Kürze, das Entftehen, den Wachsthum, und die 
as nes des Keims der grofsen Begebenheiten zu 
zeigen. 
` Er entwirft daher ein Gemählde von dem to A 
der Weiltfranken, von dem Zuftand des Reichs, unter 
den Königen und von den Medificationen die das Reich, 
durch die Verfammlungen der Stände erlitten hat, Er 
fchildert die blutigen Kriege unter Ludwigm dem XIV. die 
Verdorbenheit der Sitten unter Ludwig den XV, den Ver- 
fall der Finanzen ; denn zuletzt die Beraubung des Scha- 
szes, welche die Verfammlung der Stände des Reichs im 
Jahr 1789 nöthig machte; und von diefer gelit er zur 
Gefchichte unferer Staatsumwälzung über. 

Die Conftitutionsacte nebft der Rede der Königs be- 
fchliefst das \Verk. "Pin wefentliches Eroch des Werks 
ift noch ein Tage. Buch von den Jahren 1789, 1790 und 
1791, worin angemerkt ift, was für Dekrete añ jedem 
Tag gegeben worden, oder wodurch er font merkwür- 
dig iR. 

Das ‘übrige und äufserliche foll dem Inhalt entfpre- 
chen; vorai findet man den ‘gewöhnlichen Calender auf 
1792. ; der aber auch, in Rückficht auf die Gegenden, 
wo fremde Kalender verhoren find — davon getrennt were 


den kann, Sechs Kupfer nach Moreau, die merkwürdig- 
ften Begebenheiten vorftellend, und von den 'erftex 
Künftlern in Paris geflochen, werden das Werk vers 
fchönern. Herr Didot der jüngere beforgt den Druck 
mit feinen ruhmlich bekäunten T.eiterm. 

' Der Preis wird den der Berliner, Leipziger und an- 
derer ähnlicher Almanache, nicht überlleigen, 

Um diefes Werk nech gemeinnütziger zu machen, 

wird eine deutfche Ueberfetzung beforgt, es kann aber 
nicht beffimmt werden, wie bald folche erfcheinen kann, 
dagegen ‚das hier angezeigte franzölifche Original zu Ane 
fang des 1797 Jahrs bereits zu haben feyn wird, bey $, 
G. Treuttel in) Strasburg und in allen Buchhandlungen, 
mit denen er in Verbindung fteht, welche ihre Beftele 
lungen bald zu machen zugleich tindeiden werden. 


_ 
Im Verlage Endesuzterzeichneter Buchhandlung wird’ 
eine von dem Herrn Profeflor Hammerdörfer zu Jena 
pragmatifch bearbeitete Gefchichte der Polen in 
drey Büchern; denen eine Vorerinnesitig vergefetzt 20. 
in welcher der Herr Verfaffer die atete, zum Theil fa- 


` belhafte, Gefchichte Polens und feiner Bewohner bis zum‘ 


J: 964 abhandelt;’als von welcher Zeit an die nolnifche 
Gefchichte erft gewifs wird, erfcheinen, Das esfe Buch: 
fängt mit 'diefer. Periode an, und endet fich mit der 
Thronbetteigung 'Jagello’s. Das zweute Buch enthält die 
Gefchichte* der Jagelloner' bis zum Tode Sigismund Aus 
gutts (im IH 1572) und das dritte Bu. befchäftiget fich 
mit der neuern and neueften Gefchichte der Polen bis 

zu der Revolution im J. 1791. Das erke Buch erfcheint 
zur Neujalirsmefe, das zweyte zur Oftermefle und das 
dritte zur Mlichselismefle des nächftklinftigen "Jahres, 
Da der Herr "Vertaffer fich alle mörliche Mühe ee 


hat um fein Werk fowohl' für den Gelehrten" als Unge 


lehrten“brauchbar zu machen auch in diefer'Abiiche ei. 
ne ganz plane allgemeine Schreibart gewählet hat; fo ift 
de Verlagshandlung zu Umterftützung diefes Unterneh- 
mens um fo mehr bewogen worden, als dadurch Cer 
Wunfch aller’ derjenigen erfülle wird, die fich in dem je- 
tzigen für'diefes Reich fo merkwürdigen Zeitpunkte init 
der polnifchen"Gefchichte näher ‘bekannt zu machen wün- 
chen, Drefsden, Zum Monat December 1791. 
D. Carl Chriftiasn Richters Bachandı, 
à Bey 


n 


A k ren 


Bey Göfchen'in Leipzig it zu haben: 
Deber die höchfinörhige Verhefferung der "Churfichhi- 
fehen Dorffechulen. ` Ein frey müthiges Wort Für alle 
diejerigen, die twas zur Verbeferung der Dorffchu® 


len keytragen wollen und können‘. me CH Er , 
A Ha 


Von dem. erft- kürzlich -erfchieneren merkwürdigen 
Buche: 

‚ Etat moral, phyfique et ger A de la Maifon de any 
On, y a jointsune.efquille des Portraits deria Maifon 
Bësse: 1791. 

wird in kurzem eine gute deutfche. Veberfeizung erfehei- 
nen, welches man um alle Conmeurreiz zu vermeiden, 
hiermit hat bekannt maehen wellen, Jena, im December 
1791, e ` 


(e 


i 
s 


Die Boytröge zu Beförderung det vernänftigen Dens 
kens in aer Religion, find mit vieiem Beyfall aufgenom- 


men worden, und die gunftigen Recenfionen in der allg., 


deutfchen Bibl, in der Litteraturzeitung u. Se Journalen 
mehr beweifen, dafs die erftea Theologen Deutfchlands 
diefeiben, diefes Beyfalls würdig fanden. Deswegen ift 
auch immer Nachfrage darnach, aber viele Studirende, 


fogar viele Pfärrer, mifen den Ankauf unterlaffen, weil 
die Anzahl der Hefte felon KZ und der Preis Site 
beträchtlich ift. 

Ich entfpreche der Aufförderung einiger Liebhaber 
und biete hiermit auch andern ein, Mittel an, fich diefes 


nützliche Werk um einen äuflerfi Lilligen Preis anzu- 


fchaffen. Ver fich bis zur Jubilate Mefe 1792 an mich 
felbft wendet, und mir 14 Ducaten franco "überfendet, 
dem werde ich ein completes-Exemplar diefer Beyıräge 
in 16 Heften dafür ausliefern, oder nach Ordre fpediren. 
Ich muis mir aber alle Beflellungen franco'hierher aus- 
bitten, indem der Vorrath>an Baseng), An Leipzig nicht 
grofs ift, und ich von dort aus nur in der Jubil. M. 1792. 
feibft Verfendungen.machen kan, Einzelne Ilefte wer- 
den nicht anders als um den bisherigen. Preis erlaffen, 
auch das neue left, welches-zur Jubil- M. erfcheint, lei: 
Get keine Verminderung des Preifss und nach der Jubil, 
M. 1792 werden„auch complete Exemplare nicht anders 
als um den gewöhnl. Preis verkanft, weil ich mein Wort 
alsdann erfüllt, und auch die nicht beniittelte Kiafle-von 
Liebhabern befriediger haben werde. , 
Zugleich kündige ich hiermit eine Veberfetzung: der 
neueflen intereflantejien, noch nicht überfetzten Erzählungen 
des Hn, Murniontels, an. Der Ruhm. dieles. Schriftkel- 
lers ift nicht nar in Frankreich, fondern auch In Deutfch- 
land gegrunder, und die gute Aufnahme feiner WVerkehat 
diefes hilänglich bewielen. Jedermann kennt. die hie 
benswürdige Einfalt, die er mit der gröisten Anmtith: der 
Ausdrücke in femen Erzählungen vereinigt, und die ei, 
genen Wendungen, die er denselben giebt, um fie feinen 
Lefern angenehm, nüzlich und unterhaltend, zu machen. 
Er fährt noch immer fort, das Publicum mit folchen Èr- 
zahlungen zu befchenken, und ich glau,e, dafs eine Aus- 
wahl derfelben auch in Deurfchland gut aufgenommen 
werden wird, um fo mehr, da ich die Urbexkeszung eie 


E 


nem Nanne überteapen habe, der beider Sprachen »mäch“ 
tig it, und diefe!be mit Erlaubnifs des Verfaffers und 
unter Geflen Aufficht heforg, Zur Jubil. Mèfe 1792, 
erfchkzint ein Bändchen fauber und ‚fchön gedruckt, 


> Winterchuf, im Rey smber 1791. 
fa S teierifteh e Buchhandlun 


Ziegler 
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Folgendes reie Verlagsbücher find in der Ertinpéte 
"fchen Buchhandlung zu Gotha erfchienen:- I 
Blaue Bibliothek aller Nationen, 2ter Jahrgang, 1 und 2ter 
Band. 8. m. K. Subferiptionspreis für 6 Bände g Bilp, 

Dieterich der Bedrängte, Graf v von ‚Weitenfels. 2 Theilg 
"9. t Rthlr. 6 gr. 

Erfcheinungen nach dem Tode. Scenen zwifchen Verlor 
benen und.ihren noch lebenden Freunden. g. ı Rthim 
Er, ` 

Feen. Mährchen von Perrault, Frau von Lintot, und LA 
Roufleau, 8.1 Rthlré i 

Dieielben auf geringer Papier, wohlfeile Ausgabe. 8. izg% 

Feen „Dlährchen deg Grafen A. Hamiltons..g. 1 Rthlr. 

Dicfeiben auf geringer Papier. 8. 12 gr. 

Feen „ Mährchen der, Gräfin -von ‚Auläoy. d Theile. d 
2 Rthlr. l 

Diefelben auf geringer Papier. 2 Theile. 8. 1 Rıhlr. 

echte Fortfeizung der Tanfend und Eine Kach, Auf 
Gem Arabtchen, g Theile a. 4 Athlt ect x 

Dielelbe auf geringer Papier. A Theile, 8. 3. Brble, 

Feyjoo, B. von, Kritik gemeiner Irthumer, oder Bericht, 
gungen fchädlicher und irriger Meynungen in allen 
Fächeriyden Litteratur: Aus dem Spanifchen überferzt 
vomL. Harfcher von Almendingen. SE KTL ED Rehle, 

Herders, J. CG. zeritreuete Blätter, Ifte Samml. $. DC 
Aufl. r Kehle, 

ITland, Ae MN, Friedrich von Oefterreich, Ein Schat 
fpiel, aus» der. vaterländifchen Getehichte Au 5 Aufzugen, 
nebft einem Anhange -14 gr. 

Magazin für das Neuefle aus der Phyfik und Naturge- 
fchichte, herausgegeben von Lichtenberg, fortgeferzt 
von Voigt. ter Baud, 2 und jtes Stück. 8. mit Ku- 
pfern. ı Rehlr. 

Allremein hiftorifch -phyrfiolegifche Näturgefchichte der 
"Gewächfe, den Liebhabern des Pflanzenbaus gewidmet; 
von C. Fr. v. W**. Mit 36 Kupfertafeln. 3 Rthle; 

Neapel und Sicilien, Ein Auszug aus dem 'frofsen usd 
*koftbaren Werke: Voyage pittoresque de Napie et Sir 
-ciie de Mr. de Non, Mit SÉ äter Theil. Sr, ge 
“i Rıhlr. 8 gr. 

Paykull, G. de, Monogrzphia Eee Sreciae. $. mai 
713 er. 

— Monographia Stapkylinorum Sveciae, g? mai o gr. 

Steubens, J. C., Wanderfchaften und Schickfale. g: moK%s 
ı Rıhir. 5 gr 

Ueber die Ruinen, Herkulannms. und Pompeji. Nebf ei- 
ner kurzen Befchreibung von den Schauipielen der Rö- 
met und Griechen. Mit 9 Aupteri, gr. § 1 Pıhlr. (Cer, 

Wurm’s, J. Fi Gefckichte des neuen Planeten‘ Uranus, 
each für deffenhetiocentriichen und» geosen-, 
trifchen Ort, gr, $, 1 Rihi, 

GER Ser? 


Oeuvres 


£213 


Oeuvres completes de Mr. Vokaire, d'après la nouv. edi- 
tion de Mr de Beaumarchais: 7ime Vol. contenant la 
‘Yie de Golraire "ear Mr. le Marquis de Condorcet ; fui- 
sie des Memoires de Voltaire écrite par lui meme; la 
choix de pieces juflificatites pour la Yie de Voltai- 
üre, lestables generales alphabetiques et chronologiques» 
et enfin les &clairciffemens, additions et corrections des 
Oeuvres de Voltaire, en 7ı Volumes. gr. in 8. ı Rthlr. 
g gr. 
Gahiers de lecture pour D'année (791. 3 Rehlr. - 
Fergufons hiftory_o$, the-Progrefs and Termination of the 


„Roman Republic. 6 Vols. 3. Subfcriptionspreis 5Rthir.. 


Te ` . 
Be inquiry into the Nature and Caufesof the Wealth 


of Nations. A Yolse g. Subferiptionspreis. 3 Athlr. 
-r2 gr | 
Ferner folgende Commiffionsbiicher: 

Le Gilblas Frangois, ou Aventures de Henri Lancon, écri- 
per par lui méme, 3 Volumes, in 12.3 Rthle. g gr. 
Tliftoirettes et Converfations à lufage des enfans par 

adame de V. 12. 16 gr. 
wë de Henri M. de la Tude. 2 Vols. 12. 1 Rthle. 


yie eich du Maréchal de Richelieu, contenant (es 


amours, et intrigues. 3 Vols. 8. 2 Rahle, 16 gr. 


La Confitution Francoife, preclamie en Sept. et Octobre 


avec 16 Récit de ce qui CH poffe à l’occafion de 


LC folennel. in Bue á Strafsburg chez Treuttel. 


ee: alte 
in ıs kr. 

Dar Conftitution oder: Urkunde der Franzöf- 
jchen Reichwerfaflung , fo wie fie von der Nation be- 
fehlofen , vom Könige der Franken arrgehormen und 
in allen 33 Departementern, und ihren ueygeordneten 
544 Difrieten, 4658 Cantonen 'und unzähligen Muniei- 
pelitäten feyerlich proclamirt und befchwaren worden 

OG September und October 1791. Strafsburg, bey 

J. G. Treuttel, Buchhändler und Buchdrucker. Preis 


15 Kreuzer 


“Nouselle Carte de la France, divifee en Gouvernements 
et Departements, à Strasbourg chez J. Georg Treut- 
tel 791 "NS 

Neue Karte von Frankreich, eingrtheilt in Gouvernements 
und in Departements, Strasburg, ben F. G. Treuttel 1791- 

Zwey Blätter illuminirt. Preis 2 Gulden mit dem Buch. 
Zu Erklärung derfelben, dient die kurze Befchreibung 

des neuen Frankreichs, die aus der, sten Edition des Otter- 
waldifchen Lehrbuchs beiouders abgedruckt ift, ge Bei 
in gre $. erfüllt, und auch einzeln für zo kr, verkauft 


wird. 


Bey Treuttel in Strafsburg kapn man für die Zeit- 
fchrift unterfchreiben, die unter dem Namen Pelitifch - 


d 
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Literarifcher Kurier, Obera und Niederrheinifchen Departe» 
ments bekannt ift. Diefes Blatt, das mit Frarzöfifcher 
Freymüthigkeit und jener Freyheit, gefchrieben wird, die" 
von. aller Zigellofigkeit enefernt ift. erfcheint täglich 
auffer Sontags und liefert neb den wichtigften Begebön. 
heiten von Europa und den andern Welttheilen, befon- 
ders die für alle Völker fo interefanten Auftritte Frank» 
reichs in ihrer erften Neuheit, und die in den grofsen 
Städten des Reichs errichtete Correfpondenz erlaubt noch 
hinzu zu fetzen, mit der gröfsten Zuverläfsigkeit. Die 
Sitzungen der Nationalverfammlung, die ftuifenweife 
Vervollkommnung der franzöfilchen Gefetze, der fefte 
Muth der Patrioten, die eiteln Hofnungen und Anfchläge 
ihrer Widerfacher, mir einem Worte alle Ereignifle in’ 
einem fo grofsen Reiche, auf das feit der Revolution ganz 
Europadie Augen heftet, können in keinem Lande gleiche 
gültig (en, In diefem Blatte werden gegen billige Be, 
zahlung alleriey Anzeigen aufgenommen. Der Preis im 
Büreau in der Treuttelfchen Buchhandlung zu Serafsburg, 
in der langen Strafse Nro. ra ift 5 Guld. jährlich Es 
ift auf allen Poftämtern Teutfchlands gegen billiges Por- 
to zn haben. In den nämlichen Büreau unterfchreibt 
man auch für den Courrier Politique et Litéraire des deux 
Nations, Departemens des Haut- et Bas- Rhin, dernach 
dem nämlichen Plane ausgeführt wird, worinn aber die- 
jenigen, die von det ‚Begebenheiten Frankreichs unter- 
richtet feyn wollen, diefelben noch ausgedehnterund fonkt 
angenehme frauzöfifche Auffätze and Theater - Auszii. 
ge Duden, _Der jährliche Preifs des Couriers etc. ift 
30 Livres, 
Mit dem neuen Jahr übernimmt der Herr Prof. La- 
veaux die Redaction davon, wodurch der Werth fehr 
fteigen wird, . ` 


Die Buchhändler Franzen und Grofse in Stendal, laf- 
fen anjetzo abdrucken, und liefern nächítens in alle ana 
gefehene Buchhandlungen: 

Lebensgefchichte des verewigten Petrus Camper aus dem 
Holländifchen überfetzt von Johann Bernhard Keup, 
der Arzeneygelahrtheit Doctor. 

und fertig ift: 

Lindemanns, Jóh. Gottl., Gefchichte der Meynungen 
älterer und neuerer Völker. im Stande der Roheit 
und Cultur, von Gott, Religion und Priefterthum. 
er Theil. Weralle 6 Theile zufammen nimmt, wovon 
der Preis 3 Rthlr. 16 gr. koftet, der foll fie von hier 
bis Oftern 1792 um 2 Rthlr. 12 gr. in Conventions- 
münze haben; nachher werden folche nicht anders, 
denn um den bemelderen Preis ı 3 Rthlr. 16 gr, vere 
lafsen. 

Dann kommt noch in der Ofßtermefle 1792, key felbi- 
gen heraus: „des Herren W. van Barneveld Abhand- 
lung über die Beftandtheile des Wafers nach L.avoifieri- 
{chen Grundfätzen, aus dem Holländıfchen überferzt, Von 
Joh. Bernh. Keup, der Arzneygelahrtheit Doctor, 


Jena, gedruckt bey Joh. Chrif. Gottfr. Göpferdt. 
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der ; ? 
ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


Numero I, 


Sonnabends den roen September 1796 


LITERARISCHE 


L Neue periodifche Schriften. 


hilofophifches Magazin, herausg. von J. A, Eberhard, 

C Halle, b. Gebauer) IVn Ba's 2s St. CS. 129 - 
254 ) enchäle: T. Ueb d Lächeriiche II. Einige An- 
merkungen ob, d Rec. meiner Theorie d. ich. K. u. We 
iu der ALS. N. 384-85. 1790. “III. Ueb. &, Categorien, 
infonderheit üb. die Categorie der Cauffalitäe. IV. Kurze 
Widerlegung der tranfcendensalen Aefiherik in der krit. 
Phüofophie. — V. Prüfung des Kant. Deweiles von der 
blofsen Subjectivität.der Categorien; ven Hn. H. Schwub, 
YI Ausführl, Beantwert. d. -Einwurfs, welchen Hr. 
Kant meinem Beweife des Satzes vom zur. Grunde ent- 
gegengefetzt haty mit Bezich. auf e, Rec. des philof. 
Mag. ind. Tüb. gel. Ana, - VII. Ift Hr. Kant in Bet, 
Sclwift regen Den. Eberhard dm. in der Krie dr V. 
auf: Dellen Begriffe von Daum treu geblieben? vos Hrn. 
Hi. Schwab. VHI Unmöglichkeit des krit, Idealiemus. 
1%. Zufärze zu d Abh. üb. d höchften Grundtatz der 
fynrhet: Urtheile, in Jin B. 


` = =æ 


Amuliens Brhelunpsflunden, . Deutfchlands _ Töchtern 
geweiht. Eine Monotichrijt von Marianne, Ehrmann ( Tii- 
bingen , be Qutta) An Jahrg. 3s Bach. Se Heft. Aug. 1791. 
CS. 37-74 ) enchält aufer den Mode - u, Bucheranzei- 
gen: Befchlußß der eriten Liebe, od. d. Begebeih. d. 
Frau v. Kloian: des offnen Briefwechtels 2r Brief nebit 
Antwort; aus der Prieftafche eines Keifenden; Schach 
Omar; Dialogen nach der Natur copirt; Forth. d. Cha- 
rakterfchilderungen (der Diedere 1: d, WViederfelien; d. 
Befuch im Lazareth, 


11. Ankündigungen neuer Bücher. 
Die Fortietzung der Deberfetzung des Werks: de la 
Monarchie Prujieare jousi Frederie le Grand, betref- 
fend. d 
Sunderbare Schickfale hat diefesı Werk ia Deutfch- 
land gchabt, Sobald es richten, erhob fich ein grofser 
Minifier im einer grofsen Academie laut dagegen, und 
einige kleine Kisffer fchrieen ihm nach: es tauge, nichss} 
Den veriprochenen, leweis davon blieben je aber alle 
fchuldig, denn ein einziger Fehler, den fie angaben, 
macht wahrlichhein Werk von vier Quattanten "noch 


“ M e a pea zb 2 D DH D 
lange sicht zu kinem ichlechten Bueier -Nur ein einzi? 


ARNIZIE LEN, 


ges gelehrtes Blatt wagte es, daffelbe dem Publicum bey 
uns bekannt zu machen, und in unfern überferzungs- 
gierigen Zeiten unterftand fich niemand, es deutfch zu 
liefern. Endlich kündigte jemand eine Ueberfetzuiig da- 
von an, die eine Art von Auszug werden, und im Löwi- 
[chen Verlag zu Breslau herauskommen follte. In Frank- 
reich ik das Werk dem Grafen von Mirabeau ab- und 


-dem Hrn. Profeflor Merian zugefprochen worden, und 


diefe Legende hat ein deutfcher Sammler der Mirabeau- 
fchen Anekdoten treulich zu uns herüber gebracht, Ich 
kann mir vorftellen, ‚wie (ehr der Herr Prof. Merian 
fich mufs über diefe Befchuldigung gewundert ha- 
ben, Ich mufs es aber doch auch zu meinen ganz befon- 
dern Schickfalen rechnen, dafs dies von ihm und nicht 
ven, mir gefagt worden ift. Der Graf hat mich doch 
ganz ausdrücklich und auf eing fehr ehrenvolle Art, als 
feinen Mitarbeiter dabey in der Vorrede genannt. Die- 
fen Uruftand bot der Ucberfetzer des erften Theils nicht 
für gur befunden mit einem Worte zu erwähnen. Ich 
aber führe ihn blots darum an, um den Publicum die 
Gründe begreiflich zu wachen, weshalb ich die Fort- 
fetzung feiner Arbeit nach einem ganz andern Plane über- 
nommen habe, Wie viel Antheil ein jeder von uns, der 
Graf und ich, an diefem AN erke haben, kann hier nicht 
auseinander gefetzt werden. + Allein fo viel wird das Pu- 
blicum leicht einfehen, daß, indem’ mir der Anblick \ 
der-erften Bogen diefer Ueberf. fogleich bewies, diefes 
Werk follte, ‚oderıwürde ihm wenigflens ganz verfiun- 
melt in die Hände geliefert werden, der Antheil, den 
ich daran hatte, immer viel zu grofs war, als dafs ich 
nicht immer alles mögliche hätte anwenden follen, um 
den fernern Fortgang diefer Arbeit zu verhindern. Dies 
ift mir auch gelungen, Ich bin mit Herrn Löwe einig 
geworden, dafs ich die fernere Bearbeitung diefes Werks 
übernenmen würde, und nun will ich dem Publicum 
Techenfchaft von der Art geben i wie ich dabey verfah- 
ren werde. TGefchehn ift geichehn; und der erfte Theil 
bleibt wie er ifte Wenn ich die Arbeit beendiget habe, 
fo will ich fehen wie ich es anfange, dafs daraus ein zu 
den übrigen palender Theil des Ganzen’ erwachfe, In 
fo weit bleibe ich dem Plane getreu, dafs meine dem 
Werke angehäugte Taktik mit allen Figuren weggelaffen 
wird. Hr. Lieutenant von Malherbe har’ fie uberfetzt, 
mir zur Durchfcht überfchickt und fo wird fie im Erb- 
fleinichen Verlage zu Meifsen nächltens erfcheinen. Wer 


Gast 


alio 
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alfo das Werk complet zu haben wünfcht, kann diefe 
Veberfetzung dazu kaufen. Die niehts bedeutenden 
franzóť L.andcharten, deren Stelle die gewöhnlichften 
Homanfchen erfetzen können, laffe ich auch weg. Auf- 
ferdem wird aber das ganze WVerk von mir überfetzt 
werden. Es hatte mir indefs der feelige Graf aufrretra- 
gen, alle in der Zeit herausgekeinmene Schriften, die 
das Vëerk de la Monarchie pruflienne interefliren könn- 
ken, zu nutzen; alle Kritiken zu beachten; alle mir 
nöthig fcheinende Zufätze und Erläuterungen, zu verfer- 
tigen und wo nöthig, einzufchalten; alle in den Tabel- 
len und fonft wo. eingefchlichnen Tehler zu verbeflern, 
damit er im Stande wäre, eine zweyte vollkomninete Auf- 
lage davon herauszugeben. Dies habe ich gethan, und 
diefe Materialien werde ich bey diefer Arbeit gebrau- 
chen, indem ich fie theils als Zufätze zum Hauptwerk 
liefern , theils, wo es nöthig ift in dem Texte felbit ein- 
fchalten werde, nach Maasgabe defen, wozu mich der 
Antheil, den ich an dem Werke habe, und die gänzl. 
Wöllmackt des feeligen Grafen deshalb berechtigen. Ich 
fchmeichle mir, dafs das Werk dadurch gar fehr gewin- 
nen wird, und der Graf war davon felbft überzeugt, 
denn fonft würde er mir den Auftrag nicht gegeben ha- 
ben. Man beforge nur nicht, dafs es dadurch zu fehr 
anfchwellen wird. Die Weitläuftiskeit des Werks kann 
nur ein Vorwand gewefen feyn, um es nach Gefallen 
abkürzen zu können; denn es ift nicht fo lang als das 
Raynalfche über beyde Indien, und für Deutfchland 
doch gewifs auf alle Fälle wichtiger. Da nun von Ray- 
nals Buche zwey Ueberfetzungen in Deutfchland ftatt 
gefunden haben , fo fehe ich nicht ab, avarum nicht eine 
einzige von der gegenwärtigen veranftaltet werden könn- 
Dafs ich mich bemühen werde, die Meinige fo gut 
zu machen, als ich es nur immer vermag, dafür bürget 
dem Lefer, der Antheil, den ich an dem Werke feibft 
habe, Uebrigens wirdalle Meflen ein Band diefer Ueber- 
fetzung erfcheinen bis zur Beendigung des Werks. Die 
dazu gehörigen Tabellen werden zwar gleich mitgeliefert 
den, man wird aber befer thun, fie nicht gleich mites 
binden zu lallen, fondern fie am Ende in einem Bande 
zu vereinigen, den man beym Lefen des Buchs bey je- 
dem Bande immer bey der Hand wird habea können, fo 
wie es bey der franzof. Ausgabe in Octav veranftaltes 
worden ift. i l 
PBraunichweig, im Auguft 1791. ` 
Mauvillom 

Papiers und 
und 


te, 


wer 


Die äuffere Einrichtung des Formats, 
der Letiern, bleibt fo wie bey dem erften Theile, 
ich werde für guten und korrekten’ Druck ferner aufs 
möglichfte beforgt fein. 

Breslau, den 22 Aug. 1791. 
Löwe 


H 
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Bey Weifs und Brede in Offenbach ift eine zweyte 
wermehrte Auflage von folgenden Bucl.e erfchienen: 
Marichalls Unterricht zur Pilege deri.edigen, Schwan- 
gern, Mütter und Kinder in ihren befondern Kranke 
heiten und Zufallen. Auch unter dem allgemeinern 


von den Verlegera gewählten Tiel i 


en er Te 
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Die Aerztin für Mädchen, Mütter and Kinder. Ein 
Noth - und 'Wülfsbuch zunächli für Landhebammen 
und Dorfwundärzte gefchrieben , jedoch allen guten 
Müttern nützlich zu lefen, und ihnen als Gefchenk 
bey Verkeyrathung ihrer Töchter zu empfehlen. 8. 
16 gr. 

Das Publicum, für welches diefes Buch gefchrieben, 
find: 

1) Hebammen, befonders auf dem Lande. 2) Hausmüte 
ter, und warum nichtauch Zuusvärer, (gleichfalls auf dem 
Lande) die einen kurzen Gemlichen und ihren Bsgrillen 
angemeffenen, practifchen Unterricht über einen fo wichti- 
gen Gegenftand, als die (siundheit der Weiber und Kin- 
der ift, fuchen, 3) Lindwundärzte, deren cie gröfste 
Menge, leider! ein foiches auch wohl bedarf, wenigfiens 
um des Schadens weniger zu thun. Alle .diefe Leute 
müften forefäluig vor gelehrter Urberladung bewahrt, und 
ihrem Thün febr beftimmte Grenzen anzewiefen werden, 
Demnach mäflen ihnen nur ef gemeine Regeln der Ausnah- 
men aber wenire oder vielmehr gar keine; deutliche u. ver» 
ftändlich® Bofchreibungen der Krankheiten und Zufälie, kei- 
ne Beweife, und nur foviel Erklärung gegeben werden, als 
fich anihre Begriffe anfchlieffen lir. Ferner mufs-allent- 
halben genau angegeben werden, wie weit fie gehen dür- 
fen und wo fe am Ende find, beftimmt vorgefchrieben, was 
fie thun und nicht thun follen, fo dafs ihnen keine Wahl 
gelaflen ift; und Mittel anvertrauet werden, die, wenn 
fie ja einmal dem vorliegenden Falle nicht ganz anpaflen 
follten, wenigftens bis auf beffere Hülfe hin, nichts ver. 
derben, “ : 

Die Nützlichkeit eines folchen Buches, das wohl 
mit Rechr ein Muth und Aülfsbuch zu nennenißt, darf ge- 
wils nicht ert erwiefen werden, wenn es anders gehörig 
abgefafst it, Der fchnelle Abfatz der eriten Auflage und 
die günftige Beurtheilung derfelben in der Litteraturzei- 
tung, der Berliner Bibliothek u. f w. fo wie der Beyfall 
unferer erften praktifchen Aerzte find hinlängliche GE E 
von der Ge des Werks. Es wäre alfo zu wünfchen 
dafs mehrere Landesherren dem Beyipiel des Fürften vó 
Ttenbaurg folgten, der es an feine Unterthanen vertheilen 
liefs; denn ein folches Buch ift in jeder Behtbaleiir 
noth und nützlich. Auch in Siebenbürgen ift es als Vor. 
jefebuch eingeführt, und -davon eine Ueberletzung ins 
ungarifche und wallachifchegemacht worden, x 


Rofaliens Briefe an ihre Freundin Mariane von T * *. 
vou der Verfaflerin des Fräul. von Sternheim 4r 
Theil g. Offenbach bey Weıfs und Brede 1 Rthir, 
8 gr. 

Das Publicum erhält hiermit von Deutfchlands Lieb. 
lingsfchrifeftellerin den Befchlufs eines fehönen. Buchs. 
Die Geichichte des Fräuleins von Sternheim und Rotaliens 
Briefe, find ohne Zweifel unter den Schriften der Fran 
von la Roche die beliebteflen ; denn nicht leicht ift ein 
Buch füärker gelefen worden, als eben diefe beiden, wA 
wie es ausgemacht ift, dafs keine Lecrüre angenehmer 
und nützlicher feyn kann, als womit die würdige Dame 
die Edlen ihres Gefenlechts befchenkt Wie gut und 
vortrellich wärden Pomonas Schwellern werden, wenn Sie 

nur 


git 


nur foiche Schriften !lâfen; und nur nach Gründtitzen 
handelen, wie Sie fe in Rofaliens Briefen aufgeftellt 
finden ! 

Denen Befitzern der 3 erften Binde, wird gewifs 
diefe Anzeige höchfi willkommen for, Da aber jene fich 
gänzlich vergriffen haben, und die neue Auflage, weiche 
die Rickterfche' Buchhandlung in Altenburg beforst, woch 
nieht fertig ift, fo haben die Verleger auch für die lieb, 
haber, welche die vorhergehenden Bände nicht haben 
könnengeforgt, indem fieles fur ı Rıhir. 10 gr. unter dem 
Titel ausgeben: 

Rofulia und Cleberg auf dem Lande; 
womit es denn ein für’ich febr wohl beftehendes Ganze 
ausmacht, 


Offenbacher Tafchenkalender für 1792. Das Fubli- 
cum; welches diefes Calenderchen feit den verfloffenen 
Jahren feiner Exiftenz mit fo merklich fteigenedn Beyfall 
beehrte, fagen wir, hoffentlich zur angenehmen Nach- 
richt — -dals wir diefesmal aus dem Kotzebuifchen Stücke ; 
Das Kind der Liebe — folgende 6 Scenen wählten: 

1) Fritz Böttcher, indem er einer armen kranken 
Frau ein Almofen reicht, erkennt in ihr feine Mutter. 
Er flürztzur Erde mit dem Ausruf: „ Mutter! um Gottes- 
willen! fo find, ich Euch wieder! — Mutter! was if 
das? — redet! 

2) Fritz — (indem der Obrifter von Wildenhain 
ihm den Gulden verfagend, den er mit der Mine eines 
verzweifelnden Menichen von ihm für feine Mutter er- 
bettelt, fich entfernen will) — fpringt wüthend miggge- 
zogenem Seitengewehr auf den Öbriflen zu, den er an 
der Bruft faist: , die Börfe oder das Leben t, 

3) Fritz im Gefängnifs. Amalie die den Unglücklichen 
mit Wein zu erquicken gekommen 1ft, Spricht auf feine 
Bitte, Dech ihm zu nennen, den Namen Wildenhain aus. 
Erfchrocken bemerkt Fritz, wie leicht er der Mörder 
feines Vaters hätte fey können. Gerechter Gott! rufi er 
aus. Seinem Ohr nicht trauend, fragt er dann bebend: 
„Und der Mann, den ich heute umbringen wollte $“ 

Amalie, War mein Vater) 

4) Fritz (beym Obriften, der ihm die Freiheit und 
3 Louisd’or gefchenkt har) nimmt dag Gewiflen feines 
Veters, unerkannt von ihm, in die Klemme. Er fagt ihm 
wie höchft elend er durch feinen unnatürlichen Vater 
geworden. — Dafs er einem unglücklichen Gefchöpf das 
Daten gegeben, welches iln verfluche, dafs er feinen 
eigenen Sohn beynahe zum Vatermörder gemacht. — ,, O 
das find Kleinigkeiten, welche fich an jenem Tage des 
Gerichts durch fo ein Geldfück wieder gut machen lalen, 
(wirft ihm den Louisa’or vor die Füise. ) 

5) Der Pfarrer und die arnie Frau. „Ja ich bin die 
unglückliche verführte Wilhelmine Böttcher * — erwidere 
fie auf die Frage des Erfiern. — Una hier ift, es wo die 
Gefchichte fich ganz entwickelt. E 

6) Eine vertrelliche Gruppe und die letzte Scene des 
Stücks Wilhelmine halb olmmächug in ein um Stuhl 
Obrift kniet vor ihr, feinen Arm um fie gelchiungen, — 


Fritz wirft (ich, indem er zur Thür nereinftürz,, auf der 


andern Seite vor ihr nieder, — „Aa Mutier} Vater] © — 


“feiner Zeit. 


gig 


Amalic auf des Pfarrers Schulter gelehnt‘, nun die Seini- 
ge, wifcht fich eine Thräne vom Auge, Er blikt dankend 

gen Himmel. | 
Wir fagen nur noch, dafs man die meilterhafte Be: 
arbeitung diefer Scenen und 6 audere Zeichnungen ans 
dem weiten Feld der Plientaße, Herrn Mertenleiter zu 
verdanken haben, und aller Zufatz von Lob wird dadurch 
überlluisig werden. 
EN Weifs und Brede, 


In Offenbach bey Weifs nnd Brede ift dlefes Jahr ver» 
legt, und in’ allen angefehenen Buchhandlungen zu haben: 
Abhandlungen (ftaatswirthfchaftliche) der von dem Land- 
grafen zu Cafiel geftifteten Gefelifchaft zu Marburg, gr. 
8.1 fl. 15 kr. Sie enthalten: 1) Ueber den Urfprung 
und die Tortfchritte der willkührlichen Gewalt, vorzüg- 
lich in Europa, vom geheimen Juftitzraih Curtius. 2) Bre 
läuterung und Beftätipgung des, einem ftädtifchen Magie 
ftrat zuflehenden Rechtes, die Schaafweide, auf denen die 
Stadt zugehörigen Feidern zu unterfagen. 3) Bemerkun- 
gen über das nomocratifche Syftem vom Prof. Jung. A) 
Theilung der Figuren von Hauptmann Schleicher. 53 
Grundrifs Ger Forftwirthfehaftlichen Gefetzgebung vom 
Protefior Wahlter, 6) Abhandlung über verfchiedene Gë: 
genftände des Bergwelens‘, vom Cammeraflefior Herwig, 
Die Aerztin für Mädchen, Mütter und Kinder in ihren 
beioneern Zufallen und Krankheiten; oder: . Unterricht 
zur Pflege der Ledigen, Schwangern, Mütter und Kinder 
vom Hofrath Dr. Marfchall, zte vermehrte Auflage. 8 
ı fl. Lebensbeichreibung Friederieka Baldinger, heraus- 
gegeben von Sophie von la Reche. 8. 12 kr. Briefe des 
ewigen Juden uber die merkwürdigften Begebenheiten 
Mit den Bildnifs des ewigen Juden 2 Bände. 
8. AH Das Orakel, oder: Verfuch durch Frag- und 
Antwortfpiele auf eine leichte Art die Aufmerkiamkeit 
der Jugend zu üben, und fie nützlich und angenehm zu 
unterhalten. Aus dem Tranzölifchen der Madame de la 
Fite, mit Anmerkungen von Crome, und einer Vorrede 
von Sophia von la Koche. 8. a dl. 12 kr, Ebendatieibe 
franzöhfch. gr. 12. I A. 50 kr. Gedichte von CG CG E. 
W. Buri. $. 39 kr. Lange rudimenta doctrinae de pelte. 
8. 30 kr. Resaliens Briefe an Mariane von & * * * von 
der Veriaflerinn der Fräulein von Sternheim, gr Thl. 8. 
20. 24 kr. (Für die Beier des Nachärucks ift auch 
eine Ausgabe"betorgr, welche dazu accordirt.) Rofalie 
und. Cleberg aut aem Lande, von Sophie la Roche. gr. 
8. 2 5. 30 kr. (Dietes enthält zugieich den gen Tiern 
von Rofaliens Brieren.) Schedels neues und vollfländi- 
ges Handlungswaren e lexicon, für den Kaufmann, Tas 
brikant una Gefchäfismyann. ar Band. gr, 8. 3. 30 kr. 

Unter der Prefle ıftjetzo: Burı CC C. E. W.) Skiz» 
zen und Gemälge. g8. Tagebuch einer Reife durch Holland 
und England, von Sophie Wiuwe la Roche, re Auflage 
gr.8. Ueber die Lehrarı Jefu undfeiner Aoftel in Hinficht 
au, die Keligionsbegriffe ihrer Zeitgenolien, Eine von der 
hisagifchen Geiellicuart gekrönte Preifsfchrife. Als weie 
tere Ausiuhrung zu den Bemerkungen über die Lelrars 
Jelu, ete. 
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Der Gouverneur am adelichen Cadettencorps zu Ber- 
lin, Mag. Vollbeding arbeitet mit an einem Handlungs- 
Journal für die Handlungsakademie zu Berlin, dazu der 
Hr. Director Siede,die Idee gegeben hat; auch wird er 
ein Lehrbuch für die Kalometrie herausgeben, zu Vor- 
lefungen über die fchönen Wiffenfchaften ; und eine Kris 
tik über das philofophifche Wörterbuch von Maimon, 


S zer 
DI Berichtigung. 


Eine völlig unerwartete, und nehenbey auch fehr 
apocriphifche Nathricht von mir finde ich in Num, 53 


des Intelligenzblattes der A. L.Z. Es wird dort erzählt: _ 


„Hr. H. Profeflor der deutfchen Sprache, der durch die 
„ Prediger Kritikeniin Wien fick beruhmt gemacht bat, 
„und Vf. der Brochüre Babel ift, hat vom Landtzge feine 
;, Dienftentlaffung erhalten, ift aber dafur befier in VV ien 
„plaeirt. worden.“ — Der Eirfender diefer Nachricht, 
obfchon er felbe Pet vom 12 März 1791 datirt, mufs ganz 
unter jene Leute gehören, welche gern Dinge barichten, 
die fie entweder gar nicht wien, oder von denen fie 
doch fehr irrige und unzulängliche Notiszen haben. Dies 
verpflichtet mich, über alle einzelne Data diefes fo zwey- 
deutigen Berichts einen kurzen Kommentar zu geben, 

r) Das Berühmtimachen durch meine wöchentl. Wahr- 
heiten über «die Prediger in VK ien (welches Werk man 
fo allgemein und ganz wider meine Abficht und den Zweck 
der Sache Predigerkritiken zu nennen. für gut befindet) 
uud zwar in Wien, wie der Einfender bemerkt, lafle-ich 
dihin geftell. Der Ruhm, wornach ich einzig in der 
Welt irebe, ilt das Verdienft der Nützlichkeit; und 
diefes ift mir, meines Wiffens nicht blos in Wien, fon- 
dern in verfchiedenen Gegenden Deuesichlands über meh- 
rere meiner Schriften zugefprochen worden. 2) Ich war 
zu Pe nicht Profeflor der deutichen Sprache, fondern 
der deutfchen Litteratur in Verbindung mis den Grund- 
Gren der deurfchen Sprache, und zwar an der Univer- 
Get, „Sollte der Einfender etwa den Nebenberriff Ces 
Sprochtmeiflörs unter jenem des Profefiors zu fchieben be- 
ablichtigt haben? wenigfleus kenne ieh in Pelt Leute, 
welche die deutfche Sprache und Literatur zu gering 
achten, um dem Lehrer derfelben den Rang eines Pro- 
feflors eioräumen zu wollen, — 3) Die. enticheidende 
Art, womit ich- zum Verf. der Schrift Gebel erklärt werde, 
ift unedelund bauch, Wer giebt dem enonimen Eisien- 
der das Kechi anoniune Schrififi:ller, ouf feine Aire Ay 
therität, (ne die CL Confule namhaft machen zu üurfen ? 
Wie Feel er es, Gals ich Verfafler jener Schrifubin? 
Dürfen Muchmafungen, mit denen Gch das Volk der 
Anekdotenhafcher fo gern hörumträgt, fo Lee bin und 
öfendich als legale -Wahrheiten in die Welt hinzusze- 
(chrieben werden ? In welchem Lichte- ericheiit on 
heimlicher Derunziunt, der gehäfüge und u.erwi:jene 
Nachrichten grade da cinfendet, we es lieh von-eisem 
unangenehmen Gegenftance hanget ? — Alle diefe Ira- 
gen gehören vor den Richterfiuunl des Publieums zur Ent- 

"Scheidung. — 4) Meine angebliche Dienjtentlajjung vom 
Landtage il ein Etwas, wovon der Landtag und ich véi, 
i 


Kass Ae 


‚auch übrigens ven Wien aus dariiber garnichts 
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lig nichts weils. Rejignirt habeich wohl meine Profeffur, 
nachdem ich an die Univerfitätnach Wien befördert wor- 
den war; aber auch diefe Refignation fchickte ich nicht 
an den Landtag. fendernan den Univerhtätsfenat zu Pef als 
meine erfte Inflanz. Es wäre mir auch fehr unbekannt, 
aus welchen Rückfichten ‚mich der Landtag in Ungarna 
hätte entlaffen können, denn ich war nirgend angeklagt, 
hatte nirgend etwas verfchuldet, war mir meiner {tets 
treuerfüllien Amtspllicht bewufßst, und wurde nicht im 
mindefien mit einem zweydentigen Prozefle behelliger. — 
und bey einer folchen Lage der Dinge entläüfst man 
doch wohl in keinen gehtteten Lande einen öffentlichen 
Univerfitätslehrer wie einen Bedienten aus der Livree 
Ein Menfch alte, der eine Diche Nachricht und in feichen 
Formalien unterm 5ten März 1791 von Dei her einfendet, da 
ich bereits fert dem October 1790 in Wien meine Vorle- 
fungen halte, erweckt doch gewifs, bey jedem unbefan- 
genen Lefer den gegründeten Verdacht fehr unreiner und 
unedier Abfichten, denn in Pelt konnte "doch Jedermann 
vor der wahren Befchaffenheit der Sache unterrichtet 
fein; — oder. wollte der dienflfertige Mann durch feine 
erdichtete Landtagsentlaßung mir etwa in Deutfchland 
Grauflen zu der köchft zweydentigen Ehre des literarifch . 
politifehen Märsirerthums verhelfen? eine Ehre, wofir 
ich unter den gegebenen Umfländen noch gar keinen 
Sinn in mir verfpüren konnte — 5) Der letzte Zufatz 
endlich: „ich fey dafür befier in Wien placirc worden, mg 
karakcterifirt enen korreipondeten., der mecht allen 
übrigen was er etwa fein kanır, wenigflens zu keinem 
Berichtgeber an ein litererifches Intelligenzblätr gualifi 
leg oun gerade in dielem Zufatze hätte er eine interejfante 
litevarijche-Su che berichten, und dadurch den ganz un- 
intereflanten Bericht feiner angefuärten Perforlickkeiten 
zum "Theil wieder gut machen. Können, Diefes. beffere 
Placiren befieht näan:lich darinn : dafs Se, Maj. der Kai- 
fer mein zu Peil innegehabres Lehrfach, jazzt in einer 
weitern Ausdehnung Wid in einer, für eine ganz deutfche 
Provinz zweckmäfsiger gemachten Anwendung, unter der 
fehr einiachen Benennung: die Lehrkanzel des deu: chen 
Stils, an der Univerürar zu Wien Seu zu Cruchten für 
nützlich und nerkwentig befunden, und mich &abeyals üi 
fentlichen Lehrer befleils kat. Mici däuckt, sine folche 
Nachricht hane Jangli verdient; in irgerd einem deutfchet 
Journale bekannt zu werden, dean fie giebt de 
fenr (cl,önen und fichern Beweis, mit welche 


Get 


"ch einen 
r Theine- 
mung cas neue Oberhaupt des deutichen Reichs für das 
Geveilen ünd die Decärderuug der deuifchen Literatur 
beforst ut: ein Umfland, der gewils keinen deutfchen 
Patrioten und Literator gleichgiiug fein kann, wenn man 
> undvon 
Peft her vue leree ]uftgriite berichten — Yan eg 
beiiimmten Zwecke und derinihern Befchäffenheit diefer 


neuen Lehrkauzel kann ich hier nicht reden: aber viel- 


leicht, -dafs ich nächftens irgendwo eine befriedigende 
Erklärung darüber drucken lafie. 
Wien, den Läten May 1791. 
Leopold Alois Hofmann, 
Proiefior an der Uaiverficät, 
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E 


. Der neue deutfche Zufehauer. 2 NXr HCS. 1137224) 
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\Wirtemberr, in Betreff der Selbfthülfe geg. das über- 
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"Menfchheit etc, ) 


nice menr, 


I. Ankündi 


Der zte $. des xvu Artikels der neuchten Ke Wahls 
kapitulation gewährte einem jeden. deuiichen Patrioten 
die fülse Hofuung, die feit zweykundert Jahren erlotche- 
re ordinäre Reichs - Kammergerichts - Vißistionen bald 
wieder hergeftelli zu Lehe, Der „weif@ Leopold ließ 
nach Gem Autritts feiner kailerlichen Regierung die bis, 


isun gen neuer Bücher. 


er LP 


5) Spana, 


ECTO, 


Mittwochs den sen September 179a. 


ELANZEIGEN. 


herige Wünfche der deutfchen Staatsbürger für das Woht 
und die Verbefierung der Reichsjuftiz nicht lange unbe- 
friedigee Sämmtliche Reichsflände bezeigten in dem 
hiezu eröffneten Nheichstagsprotckolle den unermiideten 
lebhafteften Eifer, den reichsväterlichen Abfichten Sr. 
Kaiferl. NMajeftät völlig - zu entfprechen.. Durch ihre ana 
baltende Thätigkeit dit nun die Sache fecho: bereits fo 
weit gediehen, dafs wir, nach Vollendung eines iuzwi- 
fchen vorgefallenen bekannten Gefchäftes, die baldige 
Anordnung abwechslender ordinären ee mit Zu- 
verficht erwarten können. — «Wir find auch von der 
gewiffen Hofnung befeelt, dafs eine künftige Vißration 
mehr für die Verbefferung Ger kammergerichtlichen Ver- 
fafung und des Prozeiles feibft leites wird, 


als es von 
den vorhergehe "Cen, befonders der letzten Vilita ation, ge- 


fchah- oder vielmehr gefchehen konnte, Die Unter- 
fuchung der Berfonal- Mängel — die fall einzige De- 
febäftigung der letzten Vifitation — wird nach meiner 


Deberzeugung den künftigen in wenige, Zeit 
koften, ` Schon der gute Ruf, welchen itzt das Kaiferi 


Kammergericht allgemein On inter: UL Bürge für diefe 
ungefchminkte Wahrleit; — Männer, welche Gelegen- 
heit hatten, fich ap dom Sitze des Enghien zu 
verweilen, als dritiere Zuichauer ohne‘ Inereffe felhft 
zu beobachten, werden gewis mit mir übereinfLinimen. 


Nach diefer Vorausfetzung- ift es ficher, dafs künf- 
tig für die Sache felbit, nämlich die Verbefferung des 
Prozefles und der Verfafiung, viel geleiftet wird. Zur 
Vorbereitung hat das Kammergericht die- bereits in dem 
jüngften Reichsfehluffe über die Poftfefte, die Soilicita- ” 
tur, beflere Einrichtung des Mandats « Prozeffes, den 
einzurichtenden geferzmäfsigen: Gang der Ordinstionen, 
die Art zu referiren, über die Collifions - Fälle des Kama 
mergerichtes mit dem -Reichshefrathe, den Mifsbrauch 
des Reflitutiens - Gi fuches „ Beichleunigung der Urcheils. 
vollleeckvog und mehrere. geringere Gegenftánde 
gerte Berichte theils erltattet, 
fallfung derlelben beichättiger, 
es nicht allein, welche zu der geferzlichen Beftimmung 
reif Gud; noch eine Menge gröfsere und kleinere Tragen 
werden in Vortrag konnen, Ueber alle diefe Materien 
Gud uns fchon in großern Werken, welche fch mit der 
ganzen Juflizverbeflerung befchäftigem und in kleinern, 
bey Gelegenheit der Erörterung einzelner »laterien, an. 
zähige Vorichläge geliefert worden, Einige der gröfßera 

Du Schrif- 


i gefo- 
theis ift es noch mir Ab- 


Diefe Gegenflände find 


ga 


Schriften find ganz aufer den Buchhandel gekommen — 


andere kleine Abhandlungen wnd Auffitze haben fich St. 
ters nicht über ihre enge Grenzen verbreitet. Sollten 
aber auch wirklich diejenige Gelelirte, welche befiimmt 
find, an der Verbeferung des kammerseriehitlichen Juftiz- 
wefens, feye es in welcher Eigenfchaft es immer wolle, 
feiblt Hand anzulegen — follten fie alle Schriften diefer 
Ar befiizen, fo wird es ihnen immer, wo nicht unmög- 
lich, doch höchft befehwerlich werden, die zer(treute 
Gedanken und Meinungen einzelner Gelehrten zu fuchen 
und zu prüfen. -Sowohl in Rückficht der Zeit als des 
Geldaufwandes , mufs es, ihnen angenehmer feyn, diefe 
einzelne Bemerkungen, Gedanken und Vorfchläge in ei- 
nem Werke vereinet überfehen zu können. _ 

Diefs find die Gründe, welche mich bewogen mie 
Hülfe einiger anderer Gelehrten, ein Magazin zum Ge- 
brauche der kammergevichtlichen Gefetzgebung periodifch 
zu bearbeiten und das erfte Siick defelben mit Eintritt 
des künftigen neuen Jahres der Prüfung "des gelehrten 
Publicuns zu übergeben. 
Auffitze werden nur folche Gegenftände betreffen, wel- 
che gefetzlicher Beftinmung oder Beftätigung bedürfen. 
In einem jeden Auffatze werde ieh anfangs kürzlich 
den gegenwärtigen Zuftand der Sache fchildern, fodann 
alle bereits gefchehene Vorfchläge mit den wechfelfeitigen 
Grunden zufammenreihen, am Schluffe endlich mein Re- 
fultat nebft den gehörigen Beweifen aufftellen. — Ich 
weils wohl, dafs zu eignen brauchbaren Verbefferungs- 
vorichlagen langjährige Erfahrung, genaue Vertraulich- 
keit mit der Gerichtsverfzfflung und ein wahrer Scharf- 
blick erfodert wird. Diefs foll auch nur als Neben- 
zweck meiner Arbeit angefehen werden, wenn ich fchon 
vielleicht, durch den bisherigen Zutritt zu den Quellen 
felbft, durch eigne anhaltende Betrachtungen und»mitge- 
theilte Gedanken verehrungswtirdiger Glieder des Gerich- 
tes fibt, in Stand geferzt bin, manche nicht ganz une 
bedeutende Gedanken zu äufiern. Jeder vernunfiige Den- 
ker hat einen eignen Gefichtspunkt, unter ‘welchem er 
eine Sache betrachtet; er wird dadurch zu mancher Be- 
merkung veranlafst, die feinem Vargänger extweder ganz 
entfchlüpfte oder fich doch wenigllens unter einem an- 
dern Gewande darltellte. — Sollte» auch wirklich der 
kleine Umfang meiner eignen Refultate nichts bsmerkens- 
werthes enthalten, fo trägt eme drittere Meynung doch 
foviel bey, dafs die Materie noch mehr durchdacht 
wird. 

Diefs mag einsweilen genug feyn, meine Abficht im 
allgemeinen zu entwickeln. Ein Stück diefes periodi- 
fchen Werkes wird 7, höchfteus 9, Bogen enthalten. — 
Drey Stücke werden in einem Jahre erfcheinen und zu- 
fammen einen Band ausmachen. Mit zwey oder drey 
Bänden denke ich die Arbeit zu befchliefsen, Für Re- 
gensburg hat Hr. Zeitungsverleger Keyfer und für das 
übrige gelehrte Deutfchland Hr. Buchhändler VWVVinkler 
zu Wetzlar den Verlag übernommen, 


f 


Bey Johann Jakob Gebauer aus Halle im Magdebur- 
gifchen, werden zur bevorftehender Michaelmefle in 
Leipzig auf der Risterfirafse im Kuftuesfchen Haufe, e 
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ne Treppe hoch, nachftehende neue Artikel zu haben 
fon, als: 1) Forifetzung der alpemeiner /Felthiforie, 
durch eine Gefellfchaft von Gelehrten in Deutfchland 
und England ausgeferiget. 57 Theil. Verfaffes von A. G. 
A. Geltetti. gr, 4. 2) Ebendiefelbe unter dem Titel des 
neuern Hiftorie. 39 Theil. gr. A. Auf den Së'und refp. 
40 Theil kann noch mit zwey Rthlr. psänumerirt wer 
den werden. - 3) Batffh, Dre A. F. G. C., Botanifche 
Bemerkungen. Erftes Stück. Mit Kupfern. gr. 8. 4) 
Eberhards, F- A., philofophifches Magazin, 4 Bandes 
2 und 3 Stück. 8. zi Freymüthige Befchreibung des 
neueften kirchlichen Zuftandes im Herzogthum Wirtem- 
berg, Mit Beylagen»gr. 8. 6) Galeti’s, J. G. A., Ge- 
fchichte Denutfchlands. 5 Band. gr. A. 7) Defelben Ge- 
tċlrichte des Zojährigen Kriezes, 2 Band. gr. 4. 8D) Za- 
wätz, H. A, erker Nachtrag zu den drey erflen Bän- 
den des eriten Theils des Hancbuchs für Bücherfreunde 
wud Bibliochekare, Zweyte Abtheilung. gr. 8. 9) Ebem- 
“affelbe Buch nur unter dem befondern Titel: Pries 
Nachtrag zu den drey erften Bänden des erten Theils 
des Handbuchs zum Gebrauche derjenigen, die fich von 
der Gelehrfamkeit überhaupt einige Bücherkenninißs zu 
erwerben wünfchen, von H. 4%, Lawätz. »Zweyte Ab- 
theilung. gr. 8. 10) Livius, des Titus, von Patavium, 
römifche Gefchichte von Erbauung der Stadt an, (Soviel 
wir noch davon haben ) Nach Drackenborchfcher Ausga- 
be überfetzt, und mit zweckmäfsigen Anmerkungen und 
Erläuterusgen aus den Alzerthu:nmern verfellen von Got’fr, 
Große. 3 Theil. 8. 11) Mafch, A.. G., Unterfuchung 
der Rechte des Gewiffens bey dem Lehrvortrage in der 
proteftantifchen Kirche. 8. 12) Reinhar:ts , Si H,, 
Mädchenfpiegel, oder Mfebuch für Töchter in Land- 
und Stadtfchulen, ganz nach dem von Rochowfchen ein- 
gerichtet. Nebft einer Vorrede von C. C. Andre. 8, 13) 
v. Schmidt gen. Phifeldek, D. Chrift., Repertorium der 
Gefchichte und Siaatsverfaflung von Deutfchland, nach 


Anleitung der Iläberlinifchen ausführlichen Reichshifto» 


rie. Vierte. Abtheilung: Maximilian der Erfle. 1493 — 
1519. gr. 8. 14) Schulzens, Joh. Chr. Friedr., Anmer- 
kungen, Erinnerungen und Zweifel über des Herrn geh. 
Juftizrath Joh. Dav. Michaelis Anmerkungen für Unge- 
lehrte zu feiner Ueberietzung des neuen Teftaments. 
Drittes Stück. A, 15) Wilhelmine von Hardenftein. Ein 
Schaufpiel in A Aufzügen von F, W. Rübiger, Verfaller 
des Schaufpiels: Verbrechen und Edelmuch, $. 


Wilfenfcheftliches Magazin fär Fünglinze. Mannorer 
in.d..Helwing! Hofbuchh. I u, ster Bd. enthält: 1) Ei- 
nige'allg. Bemerkungen üb. die Wichtigkeit, den Nutzen 
und das Studium der Getchichte, ` 2) Etwas über die 
Veränderungen der Erde und des Menfehengefchlechts, 
3) Abrifs der Gefchichte von Frankreich. 4) Skizze ei. 
ner Lebensgefchiehte Heinrichs des Löwen. 5) Ueber 
Phyfik.. 6) Geilteskultur mit ihrer Einwirkung auf Leen, 
de ur Lebensgenufs. 7, Ueber die Nochwendigkeit, feis 
ne Mutterfprache richtig zu reden 8) Ueber den Nutzen 
der Zeiteintheilung bey wiffenfchaftlicher Arbeiten, 9) 
Ueber Ehirons Heldenerziehung. 10) Aphorismen zum 


Denken und Handeln für Jünglinge,. 2r Bd. 1) Vor 
Klage 


Kä 


919 


fchlige uber die Wahl einer lehrreich unterhaltenden 
Lektüre für Jünglinge. 2) Moralifche Blumenlefe;, nach 
‚dem Griechifchen des Johannes von Stobi, ` 3) Ueber 
"AR, Ausbreitung und Sprachen "der vornehm- 
fen Völker. A3 Kurze Gefch, Peters d. Großen; in 
Verbindung mit d. Geich fs. Reichs. 5) Darftellung der 
vornehiniten europ, regierenden Stämme; des Umfangs 
ihrer Befitzurgeu, ihrer Einkünfte und Malt, 6) Ge- 
fehichte der ‚Philofopnie bis auf Leibnitz. 7) Leben des 
Freyh. v. Leibnitz. $) Die Gefahr der academ. Verfüh- 
rung. 9) Erleichterungsgrundfätze für d, Studium der 


lat. Sprache. 


Nächftens erfcheint in Leipzig eine deutfche Teber- 
fetzung von folgenden wichtigen Buche: A Treatife on 
the digeftion of Food, by G. Fordyce. 8. 1791. London; 
welches, um Colliion zu vermeiden, hiermit angezeigt 


wird. 
IH. Bücher Io zu verkaufen. 
Von ` ` 
A. F. Happe Botanica Pharmaceutica Fale, 1— 22, 
í mit ib. K. fol. 
ift ein ganz gut eonditiomirtes Exemplar, das fonft in der 


Verlagshandlung 65 Rthlr. kofter, beyin Adv. Fiedler ın 
Jena für den äuflerft geringen Preis von 6 Friedrichsd’or 
zu verkaufen. “Liebhaber werden gebeten fich deshalb in 


frankirten Briefen an felbigen zu wenden, 


<- IV. Vermülchte Anzeigen, 


Nachtrag zu der Anzeise in N. 99. 

Eine vorgehabte Reife veranlafte, dafs meine vora 
habende zweyte Auction von Kupferftichen „p in dem Ine 
telligenzblatt der Allgemeinen Literatur- Zeitung N. 99. 
nur im Vorbeygehen , und alfo nieht deutlich genug, an- 
gezeigt wurde. Sie beftehet aus einer beträchtlichen 
Sammlung, alter und neuer , gröfstentheils feltener Blät- 
ter aus allen Schulen, nebft Kupferfiich- Werken und 
Kunftfachen: und der Termin darzu ift auf den 25 Nov, 
d. L und die folgenden Tage beftimmt. Im Fall die Ka- 
talogen, an die in bemeldtem Intelligenzblatt gemeldte 
Behörden , wider Vermuthen, nicht zeitig genug gelan- 
gen follten; fo ftehet den Herren Liebkabern der Weg 
offen, entweder fich felbit, oder durch ihre Orts - Buch- 
handlungen, an Herrn Buchhändler Fleifcher in Leipzig, 
oder an mich, zu wenden. Letzteren werde ich die Ka- 
talogen, fo weit die Reichspoften gehen, peflfrey zu- 
fenden; Nürnberg, den 28 Aug. 1791. 

Johann Friedrich Frauenholz, 


Meinen würdigen Correfpondenten in- und auffer- 
halb Deutfchland mache Ich hierdurch bekannt, dafs ich 
meine Akten, Urkunden und Nachrichten zur neueflen 
Kirchengefchichte mit dem zweyten Bande, aus Urfachen, 
die ich in der Vorrede zw demfelben eher, im Hoff- 
mannijchen Ferlage zu \WVeimar völlig gefchloffen habe. 
Ich werde aber an deren Stelle ein’ anderes Werk unter 
der Aufichrift? Archiv der neuejten Kirchehgefchichte, 
nach einem veränderten und verbeiierten Plane heraus- 


A 
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Lë 


I 


geben ; und erbitte mir in diefer Abficht die Kortfetzung 
ihres freundfchaftlichen Briefwechfels. 


Eifenach, d. ı Septemb. 1791 
C.W.: Schneiden, 


Oberconfiftorialr. u, Generalfuperint, 


V. Antikritik, 
Ueber den Plan des /Viffenfchaftlichen Magszins für 


Fünglinge. ` Bey Gelegenheit einer Rec. des ıflen 
Bdes deff. in N. 198. der A. L: ZA ` 


Der Rec, des erften B. d. wiffenf. Magaz, f. Jünplinge 
redet die Sprache eines EinGchtsvollen redlichen Jugend- 
freundes und fein günftiges Urtheil über unfre dafinn 
gelieferten Abhandlungen ift uns aus diefer Rückficht 
nichts weniger als gleichgültig. Aufrichtig geftanden 
hätten wir jedoch von ihn lieber eine ftrenge Kritik der 
Schrift felbft, als eine unrichtige Würdigung. ihres Plans 
Jens kann der Schri tfteller bey fortgehenden 


gewünfcht, 
zu feinem Vortheile benutzen; tft. aber 


Werken immer 
diefer einmal verdächtig gemacht, 
in den Augen der Nachbeter bey allen feinen etwanigen 
Vorzügen immer nur ein fchönes Gebäude auf lockerm 
Grunde aufgefükrt. Ob, und in wie fern nun der Plan 
unfrer Schrift fehlerhaft ift; das werden billige Lefer, das 
wird auch unfer würdige Herr Rec. der uns ia, der Kure 
zen Einl. zum ıflen Bde. nur misverftand; nach Folgene 
dem beurtheilen können. ` 

Wir räumen ein, dafs für Junglinge, die bere 
hinlängliche Vorkenntniffehaben, fich in eine oder einige 
Vriffenfchaften ausfchliefsend hineinzuftudiren, nur aus- 
fithrliche Werke gehören. Wie wenige es aber — des 
Umftandes nicht einmal zu gedenken, dafs im Ganzen 
gewifs nur wenige im Stande Gd. fich folche VVerke 
anzufchaffen — felbft bey ihrem guten Kopfe und Willen 
vor den akdemifchen Jahren fo weit bringen: wie viele 
fich dagegen höhern Lehrfühlen nähern, ohne von ihren 
Wiffenfchaften mehr zu wiffen, ais deis fie felbige Rú- 
diren follen; das lehrt die Erfahrung. Fine Schrift alfe, 
die darauf ausgeht, ihren jungen Lefern kurze; fafsliche 
Veberficht und Darftelung von ihren Wißenfeheften, Hins 
weifungen auf eusführlichere Hülfsquelen derfelben, Anleis 
tungen, jch ihrer mit Nutzen zu bedienen u. Le, zu go 
ben, verdient doch wohl kejneswegs den harten Vorwurf, 
als ob fie den gründlichen Studiren entgegen wirke. Wie 
wenig übrigens unfer Magazin, deffen zweiter Hauptzweck 
ift, der, leider feit den letztern Decernien eingeriffenen 
Romanen- und Komödienlefewuth entgegen zu arbeiten, 
einem flatterhaften Lefen Verichub thun könne, das bes 
weifer feine ganze Einrichtung.: Wir ‚wählen keine Ge. 
genftände, die nicht einen aufmerkfamen Lefer erfordern 3 
wir verweifeıt immer auf.gröffere Werke und geben das 
durch hinlängliche Winke von; der Unvollländigkeie 
unfrer Arbeit, und endlich mächer wir es dem fähigen 
Kopfe, der zu ordnen und anzuwenden weits, nicht fehwe- 
rer, für Deh ein Ganzes herauszufinden, als der mündliche 
Unterricht von fo mancherley WVlffenfchaften, die zuletzt 
doch nur einen Gelehrten bilden, 

Vielleicht blickt unfer Zweck in dem bereits erfchie. 
nenen 2ten Bde, des Magazins fichtbarer durch, als ins 

Us erfien,, 


fo bleibt das Ganze: 
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erfen, Wir wollen jedem Urtheile: darüber mit "Ruhe 
entgegen [ehen, jeden gegründeten Tadel benutzen, "und 
uns freuen, wenn fo würdige Männer, als des erwähnte 
Herr Rec. unfer VVerkchen einer genauen Prüfung werth 
achten. nd 
Ein andrer in der Oberd, Lit Z, der DER "Sech. 
(Mu) unterfchreibt, recenfirter wohl nur, Um zu recen- 
firen, and da kommt's ihm freylich nicht fo fehr auf Grün- 
de, als auf eine kekke Miene an, l fx 
Die Herausgeber 
des wifenfchaftlichen Mag, E Jünglinge, 


D 
d 


Der Herausgeber der Schrift: p meines Faters Haus- 
chronika, “hat gelefen, was der urbane Recenteut, dem 
die Bekanntmachung und Wurderung derielben in der 
allgemeinen deutfchen Bibliothek übertregen ward, feinem 
Publicum darüber vorzuerzehlen, fir gut gefunden hat. 
Er erfuche feinen Tecenfenten, vor allen Dingen lefen zu 
lernen, und fich zu bemühen feine eigene Mutterfprache 
richtig zu fchreiben. Webrigens beliebe. der fpashatte, 
Mann der fo fein witzein kann, fich aus der Vorrede, 
Si 34 zu überzeugen, ‚dais der Herausgeber gleich Ap 
fangs nichts, „anders erwartete, als dafs fein Buch — 
Futter für Seille Herren feyn würde. Es hiefse, fich 
herabfetzen, wenn er fie in ihrem ‚gutem Appetite im 
geringften ftöhren wollte, und verfichert. ihnen nurnoch 
männiglich Cinsbefondere aber befasten. feinem feinem 
Becenfenten), dafs es Um ‚nie einfich, noch jg einiallen 
kann noch foll, fich um die Ehre ih r e s Beyfalls zu ben 
werben, deflen er fich nach feinen Grundfäszen, vielmehr 
von Herzen fchämen. würde, 


VI. Preisaufgabe, 


In der Vorrede zur letzten Abtheilung des Entwurfs 
eines Allgemeinen Geferzbuchs für die Preuffffchen Stasten ` 
‚wurden fachverfiändige Männer zur Ausarbeitung eines 
L.ehrbuchs über das neue Preufisfche Recht unter Ausr 
fetzung eines Preifes von 500 Rthir. in Golde aufgefor- 
dert, ; ; 

Obgleich der Termin zur Einfendung der Preifsfchrif 
ten in der Felge noch um Goes Monarke veriängert wur- 
de, fo find doch nur vier dergleichen Schriiten DOT 
gangen. ; ee 

Jede derfeiben hat ihren eigenchümlichen unverkenn- 
baren Werth. Allein drey davou find mehr Comnientarü 
oder Diicvrfe uter das Gefetzbuch ; und nur die einzige 
Abhandlung, mir dem Motto: Nacht ift nicht Recht, 
nähert fick am meiften der Idee eiries Letetwche, fo wie 
felbiges bey dem Unterricht junger Reciitsbelliffener auf 
Unjverfiräten zum Grunde gelegt werden'n Beie x 

Es hataifo bisher noch Keine hinlänrliche Concurrenz 
um den ausgefetzten Preis Dart griunden. 

Inzwifehen ift das feue Geierzbüch‘ felbf in feiner 
umgesrbeiteten-Geftalt von Sr. Keuiglichen Majeftät ge- 
nehmigt, ungin den Preuffifchen Staaten wirklich publia 
cirt worden: u s 
Obgleich in diefem die Theorie des Entwurfs’ in Ane 
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fehung aller wefentlieien Grundfitze unverändert geblie. 
ben ift, [fo hat man doeh eines theils 
Veränderungen in der Anordnung der Materien veran- 
lafst gefunden; andern theils find einige neue Vorfchläge 
des Entwurfs, z. E die Todeserklärung der Wohn. und 
Biöäfitnigen, die Einführung des E'rengerichts, zur 
Verhütung der Zweykämpfe ee, au? überwiegenden Grio 
wergebliehe, Versehsrlich aber hat das Geletzhrich ge- 
gen den Einwurf) viele wichtige durch die Preifsfehriften 
und andere eingekominene Erinnerungen reranlaßste Zu- 
fätze erhalten, 

Man findet es daher zweckmäfsis, den ehemalisen 
Preifs der 5205 Prier, in Golde fir die Ausarbeitung des 
bekteni .ehrbuchs-über das Gefetsbuch feibft , hiediicch 
mochsnais auszuittzen; und dem Termin zur Einfendung 
der darum concutrirenden Schei ten welche auf die ge- 
wöhnliche Art, unter einem Motto, und mic Beylerung 
einer verfigelten Namensanzeige gefchicht ‚Jauf den Aus- 
gang des Monaths Junius 1792. zu beltimmen. 


fech zu verfchiedeıren 


Was man von einem folchen Lehrbuche fordere under. 
warte, ift in der obenangeführien Vorrede zum letzten 
Bande des Entwurfs umfläuclich angezeigt, Zur Vera 
meidung der (br den Sinn diefer EN: bey einigen 
Perfenen wie es feheint, eingefchlichener Milsverfind. 
nife bemerkt man dafs bey der Acu erung - die Begriffe und 
Grundfitze des Naturrechts tyilten aus dem Gefeizbuche 
Gelb abfirahirt leyn, GieMeynung nur Sewefen,, dals 
urter den macherley vorhandınam Syflsmen des Natur- 
rechis nur ei Lolches,  Gasmie der, Theoriendes Geietz. 
buchs nichin N Lderfpruch Deche. zum Grunde gelegs 
werden könne; urddals man in dem "Zen Theil, oder 
der Thecrie des peluven Rechts; keinesweges a... 
lungen des im Naturrechse fehon Gefasten erwartete, 

Das Naturreeiity in dem Zen angenommenen Si 
fetzt das frenge oder abfolute philvfophifche 
fekon vorauss) es iferzt Menfchen vøra 
Außtande der Natur fehen in Gen 
f2lliehaft Überzegangen find, Es beantwortet ËCH 
die Fragen: Was folgen aus dem Zwecke der großen 
bürgerlichen Gelellfchaft, und Ger Au Untergeotdnesen 
kleinern Gefelifchaiten ; was folgen aus den BEIEN: Leid een 
duffera Händluugen des Mitgliederdiefer Gere! 
was folgen aus den gegebenen Begriffen (vieler fr 


une, 
Naturreche 
15, die aus dem 
der 'bürgerlicken Ge- 


Ichzften d 
andunwen 
DR Fa i DÉI AO k, 

und Gelchäfte für Hechte und Pilichren ? Und die Th eds 
des polisiven Rechts, befchäftige fich wit Beantwortung der 
Fragen: \Vas hat der Preulßifche Ge fetzreber 
lichen Rechten und Pilichten geanders; worinn hat er 
diefeihen ‚näher beflimmt, und was hat er hinzugerhan 3 
Die Acitungswuräisen Männer, welche Geh out Aus, 
arbeitung des Lehrbuchs über den Ei:twurf hefchäitige 
kaben, werden es hoffentlich nicht é ner unen, diefe 
ilre Arbeiten nach dem Gefetzbuche elbit nochmals zu 
tevidiren, zu prüfen Und zu ermäuzen Jedem derielben 
ung des 


an diefen natür- 


Steht es frey, (eine eingefendere Schrift, unter Azpeh, 
P b K dl e bt, 3: 
Morio derielben, durch die Deckel nd as, wenn er 
es nöthig findet, zu foichemm Eindzweck Wier ablordern 
L sl? 
zu lalem Berlin, den isn Augufs 1791, 
Carmen 
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I. Aukündiguagen. neuer Bücher. 


"Suffemutifches Verzeichnifs über die in den fämtlicken 

Binden der Vortofungen der Churpfülzifchen  phyfi- 

koliich. - ökonemijchen Gefelljsh.ft enthaltenen Abhand- 

lunpen, (Die römifche Zahl bedeutet den Band, die 
deutfche die Seitenzahl, ) 

Angewandte Mathematik. 
er en CK. Chr.) Demerkgangen uber den Ges 
brauch gröfser WVafler- Cylinders oder mit Waßer 


angefüllter Trommen, zur vortheilhaften Betreibung der 
‚Mafchinen I, 377 
Bavkunft. 

Suckow (G; A.) über das Studium der Architektur, ins- 

befondere für den Staatswirth V, Th. H, 105. 
Deronsmifche und teehnifche Thiergefchichte, 

Lang's Beobachtung über die Haarkugeln (Aegagropilae) 

beyin Rindvieh II, 465. 
Botanik. ‘ 

Medicus (T. CI) Verfuch einer neuen Lehrart, die Pflan- 
zen nach zwey Methoden zugleich, nämlich nach der 
künftlichen und natürlichen, zu ordnen, durch ein Bey- 
fpiel einer natürlichen Familie erörtert JI, 327. 

—  —_ über den Urfprung und die Bildungsart der 
Schwämme III, 331. 

=- — kurzer Uhnrifs einer fyftemathifchen Befchrei- 
burg der mannigfaltigen Umhüllungen der Saamen 1V, 
Th. 5.10% 

Kerner's (J. S.) Beobachtungen über die beweglichen 
Blätter des Iledyfarum gyrans I, 391. 

Suckow (G. A.) über das Studium der angewandten Bo- 
tanik JI, 125. 

Medicus (F. C.)>von den Einflufe der ftrengen Winter 
der drey Jahre von 1782 bis 1753, 1783 — 1784, und 

784 — 1735 auf die Kultur fremder, an unfern Him- 

melsftrich angewöhnter, oder anzugewöhnender Bäume 
und Sträucher I, 29. , 

vn > Betrachtungen (über ` die drey Monathe ‚März, 
April und Mar der vier Jahre 1782 gä, 1784 und 
1785, als des erfien Wachsthums - Zeirpugktes I, o, 


e ` — Verfučh zu genauerer Beftimmnung des WYachsthu- 
„mes einiger Bäume und Stauden Luz, 
— — Befchreibung der Orangerie - und Treibhänfer des 


Churfürftlichen botanifchen Gartens in Mannheim, nebft 
^ denen ber derfelben. Baue DECHE GDrundiatzen 
ZE "e i 


RARISCHE 


Medicus (F. 


A NZ RK daN., 


Mineralogie, 

Suckow (G. A.) iyftematifche Befchreibung der vorzüg- 
lichten , in den Rheinifchen Gegenden bisher entdeck- 
ten Mineralien, befonaers der Queckfilber - Erze III, 
56r. 

Oekonomifche ‚und technifche Chymie. 

Suckow CG. A3 Neriuche diber die Brauchbarkeit ver- 
fchiegener einheimifeher und ausländifcher Gewächfe 
für Färbereien III, 37. 

Bechtel (Chr) von Verbannung. der Säcke, und Dat 
Geren die £inführung von durchlöcherten eifernen Rin- 
gen bey Oel- und, anderen Prefen zu flüflıgen Dingen 
Ip, 5678 e 

Landwirshfchaft, 

Küfner (A. ©.) über zweyerley Arten Körner in gleichen 
Weiten zu fetzen IV, Th. I, 383. 

Medicus «F.'C.) über die Veredlung der Wolle, vorzüg- 
lich durch VVYinterpferchung der Schaafe I, 337, 

Jung (J. H.) vom. heben \Verthe eines, rechtfchaffenen 
Staatswirthfchafdlichen Landbeamtens, hergeleitet aus 
der landwirthfchaftlichen Gefchieite "ei freyherlich Uxa 
küllifchen Guts zu Munchszell IJ, 1. 

Mayersbach’s (von) Verfuche über das Oel der weiffen 
Kornwüurmer II. 463. ` 

G.) von dem ächtem Maasftabe, den Fort- 
fchritt der Landes-Cultur zu beurtheilen, und dem 

- wichtigen Nutzen. Ger fogenansten Land- oder Volks - 
Calender. Vorrede V, Th. IL 


Forfiwirth/chaft. 
Medicus (T. C.) über das ficherfle Mittel, dem Brand- 
holz- Mangel nach einer kurzen Zeit gewißs, und für 
die Zukunft dauerhaft abzuheifen V, Th. Lt 


Fieharzneykupde, 
gung (J. H.) einige wichtige Bemerkungen über das 
Srudium der Staatswirthfchaft, nebft dem Beweife, dafs 
auch die Vieharzneykunde wefentlich dazu gehöre I. I, 
Zyllenhard’s CC Freyherern von) Beobachtungen uber 
" kränke Pferde V, Th. I, 16L 
Technologie. 
Jung GF: 3) von den. gemeinnutzigfien Fabriken, erfte 
‚„Abtheilung ‚ vom Oelgewerke I, 305. 
Klipflein’s (Ph, E ) ältere und mere Gefchichte des 
Salzwerkes zu Salzhaufen bey Nidda III, 387. 
Langsdorf's (J. W.) Fortfetzung der Gefehichte des Salz- 
werkes zu Salzbaufen UL 419: 


(5 A Hand. 
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Handlungswiffenfchaft. 
Batlerer's (Ch. W. J.) Abhandlung von dem Handelsrange 


der Rufen, erfte Abtheilung“ II, 2 
—  zweyte und letzte Abtheilung IV, Th. Lt 


—. Abhandlung von dem Ilandelsrange der Ofmanı- 
{chen Türken, erfte Abtheilung: was der Handel der 
Ofmanifchen Türken feyn könnte ? V, Th. I, 69. 

Statiftik, 
Wund’s (F. P.) kurze Gefchichte und EN 
liche Befchreibung des pfälzifehen Oberamtes Boxberg 


I 25 
ST twas zur Gefchichte der pfälzifchen Oberämter 


überhaupt, und zur ältern und neuern Gefchichte und 
Erdbefchreibung des Oberamts Bretten insbefondere 
LU, 41. 

— — umftändliche Befchreibung des Churpfälzifchen 
Oberamtes Bacharach, vorzüglich in Ruckficht auf deffen 
vortreflichen Weinbau III, 473. 


— 
Lë 


een 


pfalz und Defien - Darmftadt gemeinfchaftlichen Ober- 
amtes Umftadt, nebft vier Urkunden IV, Th. IL 47. 
Finanzwiffenfchaft. 
SJung’s CJ. H- Vorfchläge zu einem bequemern Cameral - 
Rechnungsftyl II, 2:7. 
Polizey. 

Erb's CJ. L.) Verfuch, die eigenthürhlichen und recht, 
mälsigen Gränzen der Polizey zu beflimmen II. 18r. 
— Fortfetzung des zweiten AbfchnittesIV, Th. L 153. 
Fallfiricken bürgerlicher Gefetze V, Th. 


ce — von 
II, 143- 

Jung's (J. H.) Bemerkungen iiber die wichtigften Theile 
der Gewerbpolicey III, 141, 

Allgemeines Staatsrecht. 

Schmid CL. B. M.) von demjenigen Verhalten der Staaten 

` gegen einander, welches fowohl dem öffentlichen, als 
dem, Privatwohle am angemeffeuften. wäre II, 157. 

Staatswirthfchaft. 

Schmid's (L B. M,) Beytrag zu einem praktifchen Be- 

~ griff von Projekten F; 213. 

Semer's (M. E.) Zweifel über den Bevölkerungsgrund. 
fatz, als erften Grundfatz ftaatswirthfchaftlicher Wilfen- 


fchaften III, 263. 
a ‚über "den Werth ne wider ve Luxus 


ergriffenen Maasregeln IV; Th. II, 

— über die Natur und die deg ET der 
National-Emfigkeit, ein Beytrag zur tlieoretifchen 
Staatshunde V, Th, Dt 

Abhandlung vermifehten. Inhaltes, 
Medicus (F. C.) über den Werth gelehrter Gefellfchaften 
177 

: d über die Urfachen, warum ökonomifshe Gefell- 
fchaften nicht immer den Nutzen gefliftet haben, den 
man von ihnen erwartete II, 283. 
=== — Gefchichte, der Churpfälzifchen Staatswirthfchafts 
Hohen Schule und der phyfikalifch - ökonomifchen Ge- 
fellfehafı bis zu Enge des Jahres 1788. IV, Th. IL, 197. 
Suckow (G. A) Gefchichte des Churpfälzifchen Staats- 

wirthfchafts Hohen Schule in Anfehung ihrer Öffentli- 


ER 


echen Sammlungen IV, Th. 1, 393. 


— umftändliche Befchreibung des zwifchen Chur, 
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In der Hof- und Akzdemie- Buchhandlung bey Schwan 


und Götz il zu haben: 
Vorlefungen der Churpfälzifchen phyfikalifch - ökonomi- 


fchen Gefellfchaft zu Heidelberg: erer Band mit einer 


RKupfertafel, gr. g. ı A. 48 kr. ı fl, 4$kr. 
— — zweiter Band ee 
— — dritter Band Eu 
— e vierten Bandes ıfter Th. 1 fl. 48kr. 
— — — _ 2ter Th. 1l. — 
= — fünften Bandes Uer Th. — 54 kr. 
— — —_ — 2ter Th. ef. zer 


Diefer Theil ift mit zwey voliftändigen Regiftern über 
das ganze Werk verfehen, und die folgenden Werke die- 
fer Gefellfchaft fangen mit einem neuen Titel an. 


Mancherley Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten, 
die mit dem Selbft- Verlag, bey dem Debit und Merkan- 
til [Befchäftigungen unzertrennlich find, und die mit 
meinen bisherigen praktifchen und literarifchen Befchäfti- 
gungen nicht füglich vereinbart werden können, haben 
mich bewogen, mein, unter dem Titel: 

Pharmacia felectggprincipüs Materiae medicae , Phar- 

maciae et Chymiae fuperfiructa oder: Auswahl guter 

wirkfamer Avzneymittel, Ein Handbuch für Aerzte, 

Wundärzte und Apotheker gr. 8. 
angekundigtes Werk, dem Herrn Buchhändler Keyfer 
in Erfurt, im Verlag zu geben, der nun au. meiner Statt 
alle die Verlags- und Pränumerations - Angelegenheiten 
treulichff erfüllen und den Druck bis Michacli bewerk- 
ftelligen wird. 

Ich erfuche alfo die refpectiven Herren Intereffenten 
und Collecteurs, die Dch noch nicht bereits an mich ge- 
wendet, nunmehro bey: felbigen ihre "Beftelluugen zu 
machen, fich mit ihm zu berechnen und die Exemplare 
zu gewärtigen. Es mag auch der Präsumerations - Ter- 
min noch "bis künftige Jubilate- Mefe verlängert feyn. 
Der Preis für das wohl 16 bis zo Bogen ftark werdende, 
Exemplar ift 16 gr. Der Ladenpreifs aber 20 gr. 

Pyrmont, den sten Sept. 1791. 

Heinrich Piepenbring, 


Neue Bücher fo in Dänzers Buchhandlung zu Düt 
feldorf in der Leipziger Jub. -Mefe 1791 heraus- 
gekommen: 

Briefe, pädagogifche, an einzelne Lehrer, Erzieher und 

Schulauffeher, 2res Heft 20 gr. 

Briefe, deutfche, zur Uebung junger Leute im Briefftiele, 
2te Sammlung, 8. rebft Anleitung ı Rthir. 8 gr. 

Brinkmanns, J. P., Anweifung für Aerzte und Wund- 
ärzte, um bey gerichtlichen-Unterfuchungen vollftändi. 
ge vip reperta zu liefern etc, zweyte vermehrte Aut, 
lage,’ 8. 6 gr. 

Buinink, von, neuefte Sammlung merkwürdiger Recht 
händel, ıter- Band, oder defen Sammlung ter Band 

16 gr. 

Bunge, Died. D., Religionsbuch zum Gebrauch'in Schulen 

ET für Konfirmanden, und zur häusiıchen 


Erbauung für Erwachfene, $8. 
Bunge, 
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Bunge, Zur Beförderung früher Glückfeligkeit, eine Chrißentkums und des popukiren Aufklärung, ` Herausgege- 


Zeitichrift an Kinder, die ihr Glaubensbekenntuifs ab- 


gelegt haben, $ 5 gr. 

— — Der Feierabend des Jahrs und die Feier des er 
Gen Morgens im Jahr. 4 Er, 

Campers, Pet, Naturgeichicine des Orangutang und einiger 
andern Akenarten, des afrikanifehen Nashorns, und 
des Renntliers, ins Deutfche überfetzt, und mit den 
neueften Beobachtungen des. Verfallers herausgegeben 


von JL, F. M. Herbell, mit Kupfern, gr. A 2 Rıhlr. 


16 gr. 

Forftmann, J. G., de dolore Faciei Fothergillii. 4to $ gr. 

Jacobi, Joh. Fried., Verfuch eines Plans zur Errichtung 
eines NURA in der freen Wieler Achen, 
$. Io gr. 

Janfen, VY. X., Collectio Difsertationum felectaram in 
variis- foederati belgii academiis editarum, ad omnem 
medicinae partem pertinentium av. fig. vo‘. I. pars Ima 
4to. ı Rthir. 12 gr. 

Krummacher, C. G., Difsert. med. fiftens obfervationes 
quasdam anatonıicas circa velamenti oyi humani, 4to 

EWA 

Kuehlendahl, Fried. Gue. , 
Foeminarum. A0 6 gr. 

Withof, Joh. Hild.. kritifche Anmerkungen über Horaz 
und- andre römifche Sehrififteller, nebft einer Befchrei- 
bung der lateinifchen Handfchriften in der Duisburger 
Univerfitäts Bibliothek, von H A. Grimm, Les Stück 


8.8 gr. ` 
Langs. kurze Anleitung zur Kentnifs der deutfchen Schreib- 


Differt, med. de fterilitate 


art, und zur . Verfertigung aller Gattungen von Briefen, 


‘ein Lehrbuch für Schulen 8. ı Rthlr. 16 gr. 


` 
Im Verlage der Hofmannifchen Buchhandlung in Wei- 
mar wird zur Michaelis- Mefe 1791. erfcheinen ; 

Acten, Urkunden und Nachrichen zur neuetten Kirchen- 
gefchichte 3n Bds. 1. 25 Stk. 8. 6 gr. 

Almanach oder Tafchenbuch für Apotheker und Scheide- 
kunftler auf das Jahr 1792. kl. $. 12 gr. 

Bifchof, Fr. Chrift. chriftliche Unterthanen im Verhältnifs 
gegen ihre Obriskeit. gr. 8. 3 gr. 

Hoffmanns, Carl Aug., tabellar. Beftimmung. der Beftand- 
theile der merkwurdigften Neutral- und Mittel Salze 
in hundert Theilen, nach Bergmann, Kirwan, Wiegleb, 
Wenzel und andern Scheidekünftlern; nebft D zeichnung 
ihrer Auflöfsbarkeit fo wol im Wafler als WVeingeift, 
und Bemerkung der fpecififchen Schwere der Körper — 
für Phyfiker, Aerzte- Scheidekünfiler und Apotheker, 
2 Blätter royal fol. 8 gr! 

Voigts, Jon. Karl Wilh., mineralogifch. bergmännifche 
Abhandlungen 3r Bd. 8516 gr. 

Verfuch, geolog. über die Bildung der Thäler durch 
Ströme etc. $. 12 gr. Cift ein befonderer Abdruck aus 
den Voigtfchen Abhandlungen.) 


In der Riennerifchen Buchhandlung zu Wirzburg ift neu 
herausgekoinmen : 
Magazin jür Prediger zur Beförderung des Be SE 


ben von Prof. Andrefs dafeluft. IH. Band. Lat HI. IV, 
Heft. In diefen #’Ileften find enthalten 3 Abhandlungen 
I. von der Popularität, und II. von [ehriftlichen. Auffätzen, 
und freyen Vorträgen , som Memoriren und Extemporijiren 
einer Predigt. — 4 Predigten vom Herausgeber: - Zum 
Wiederfehen [einer Freunde in der Zukunft, — Von der 
Standesmäßigen Heiligkeit — von der Gerechtigkeit und 
Billigkeit. — von der Arbeitfamkeit. — Dann 1 vom H. 
Hofmeifter Boyer von den F'orurtheilen der Jugend — vom 
H. Kaplan Rauch, von der Zufriedenheit mit dem Stande, 
für das Lundvolk. — Vom Hn. Profeflor'Dorfch in dee 
Seminariumskirche zu Mainz; vom Hn. Pfarrer Rau am 
erften Sonntage nach Epiphanias — Anzeige und Auszüge 
aus Sailers Predigten — Verordnungen, Wirzburgifche, 
die Erweiterung der Mädchenfchwlen - - die Königl. Oefter- 
reichifche, die Aufhebung der General- Seminarien be- 
treffend. — - Bifchöfflich - Konftanzifcher und Augfburgi- 
fcher Hirtenbrief — Biographie des h. Geiftlichen Raths 
Eunnert in Wirzburg. — Die Verforgung. der.Armen in 
Wirzburg — Mifszellaneen. Alle Mefle erfcheint in der 
Zukunft ein Band. 

Ferner-ift in obenbenannter Verlagshandlung fertig 
geworden: Magazin zur Beförderung des Schulwefens im 
kathvlifchen Deutfchlande, Herausgegeben vom Prof. Fe- 
Ger dafelbfi, Des ıten Bandes ıtes und 2tes Heft. gre $. 

Fijchers, Fränkifcher Weinbau. Zweyte vermehrte Auf. 
loge. & — Schneidt, Thefaurus juris franconici I. Ab- 
fehnitts 22 Hefte, und Il. Abfehnitts 15 Hefte gr. $. 


Nachricht von einem neuen oder alten Buche, wie mans 

nimmt. i 

In den vornehmften Buchhandlungen ift folgendes Buch 
zu haben: 
Miche Serveti Chrifianismi refitutio. 1553. 8. 

Ein Werk, das gewifs jedes Gelehrten, und befonders 
der Theologen Aufmerkfamkeit fefleln. wird. Es ift ges 
nauer Abdruck des wichtigen und.äuilerft raren Buches, 
darum der arme Servet vom Calvin verketzert wurde, und 
fein. Leben auf dem Scheiterhaufen. befchlielsen mufste, 
Befonders giebt es Auffchlieffe zur Dogmatik und Kirchen- 
gefchichte des ı6ten Jahrhunderts; mehr aber noch auf- 
fallende Beyträge zum Leben Calvins, feines Verfolgers, 


D Herabgefetzte Bücherpreife. 


Folgende Bücher find um beygefetzte äufserft niedrige 
Preife zu verkaufen. 

Göttinger gel. Anzeigen 1734 bis 1769: 1772 — 774. 1776 
und 1777: 1779 bis 1794. 1786 — 788. f. 12 Louisd’ors 
AS Rıhlr. 

Allgemeine deutfche Bibliothek, gr. $. Berlin ı bis 98r 
Bd. mit 16 Zufätzen f£ 18 Louid’ors a 5 Rıthir. 

Ueberfetzung der allgemeinen Welthiftorie, mit Anmerk, 
von Baumgarten etc. gr. 4. Halle. ı — 47r 50 und Sır 
53 bis. 56r Bd. famt 6 Bänden Zufätzen, in allem 61 Bde, 
für 20 L'ors à 5 Rıhir. 

Neue Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften ı bis şor Bå, 
nebft 2 Anhängen, f. 5 Louisd’ers è 5 Rthlr, 


C5) X 2 Giora 


EK 
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Giornale de letterati d'Italia, Temi 44: Venezia f, 4 Ld’ers 
a 5 Bis, 

Les Oeuvres complettes de Monsr J. J. Rouffeau! en 
Tomes 25. 8. Aux Deux Fonts. f, 2 Ld’ors à 5 Rıhle, 

Die Liebhaber wenden fich an: den Buchhändler In. 
Seiler in Memmingen, 


III. Bücher, fo zu verkaufen, 


Wenn fich ein Liebhaber zu der A. L. Zeitung vom 
Jahre 1787 — 17788 finden follte, der folche um A rthlr. 
in 20 fl. zu ANP wiinfchte, fo kann er fich deshalb an 
den Candidat Hrn. Roth zu Grünberg im Heffen -Darme 
ftädtiichen wenden, i 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Verantwortäng gegen eine ungegründete Bejchuldi- 
gung. i 
Im vorigen Jahre machte ich, im Junius und Auguft 
von Rozier gcurnal de Phujique, die eriten Grundfätze 
eines neuen medicinifchen Syflems bekannt, welches auf 
vielen Verfucken beruht, und an welchem ich fchon feig 
einigen Jahren gearbeitet hatte. Diefe Abhandlung über- 
fetzte mein’Treund, Hr. Prof. Duncan in Edinburgh, in 
feinen medical Commentaries for 1790., mit grofsen Lo- 
beserliebungen. Nun tritt, im o St, des Int. Bl. der 
A. L. Ze, Hrs Ash auf, mit dem ich fchon zu Edinburgh 
einige Streitigkeiten über diefen Gegenftand gehabt ha- 
be. Er behauptet: jene Abhandlungen in Koziers Jour- 
nal enthielten Dinge, welche in Edinb. fchon feit langer 
Zeit bekannt gewefen wären, und er giebt nicht undeut- 
lich zu verftehen; dafs ich mir das Recht auf Entdeckun- 
gen angemafst hätte, die mir gar nicht zugehörtss. Ge- 
gen eine fo ungegründete Befchuldigung Tele ich’mich 
genöthigt mich zu vertheidigen; und diefe Vertheidigung 
wird mir leicht , fobald der Streitpunkt gehörig beftinımt 
wird. Die Frage ıft: ' 

1) Ob zu Edinburgh, Schon lange vorher, ehe meine 
Abhandlung gedruckt wurde, die Gefetze der Reiz- 
barkeit, zu Erklärung verfehiedener Erfcheinun- 
sen in der thierifchen und ın der vegetabilifchen 
Oekonomie feyen angewandt worden ? 

2) Ob das Syftem, welches ich vertheidige, kein an- 
deres fey, als dasjenige, welches fchon vorker in 
Edinburgh lange bekannt war ? 

Den erften Satz leugne ich gar nicht, Man befchäf- 
tigte fich zu Edinburgli allerdings mit Anwendung der 
Gefetze der Reizbarkeit auf die thierifche Oekonomie. 
Schon im Jahre 1786 ( lange vorher, ehe Hr, Ash nach 
Edinb. kam, um dafelbft zu-ftugliren ) hatte ich über die- 
fen Gasynara eine Unterredung mit dem verftorbenen 
Dr. Callen, und er gab mir einige Winke, weiche ich 
feicher gab benutzt habe. 
kalt zu Edinburgh, im J. 1789 und 1790, "fand ich die- 
felbe Lehre, auf Fontanas Grundfätze gegründet, aber- 
mals allgemein verbreitet. © Es waren’ fogar 3 kleine 


— m nn o e e 


Bey meinem sten Aufent-' 


DC 


Schriften darüber awfehienen, ur? Ir. Ash war vorzür- 
lich thätig , diefe L.£hre weiter auszudelnen, 

Was num aber. die zweyte Frage betrifft: ob nam. 
lich mein Syftem "von diefem Edinburghifchen nicht ver- 
fchieden rey ? fo glaube ich bekannten zu können: dafs 
mein neues Syftem von’ dem, Läinbergifehen. nicht’ 
nur verfehieden, fondern demfelbeir geradezu entgegen- 
gelctzt fey. Mein Syltem Coder wenigkens Dasjelige, 
was ich in demfelben mein nenne‘) beruht gang auf den. 
Grundfitzen der neuen Chemie: da hingegen das Edin- 
burgifche Sa Dem auf die unerwielene Gegenwart des Phlo- 
giltons fich gründet. Dem zufolge mache ich Anfpruch 
auf folgende Entdeckungen, welche ich künftig ausführ- 
licher bekannt machen werde, und deren Richtigkeit, wie 
ich hoffe, die Zeit beweifen wird, 

1) Der Sauerflof, oder das Oxygen der Franzofen, 
ift das Principium der Reizbarkeit in Thieren und 
Pflanzen. 

2) Es giebs*eine _poftive und eine negative Reizbarkeit 
und pohtive fowohl als negative Reize Lët 

3) Pas Wafer wird im thierifchen Körper in feine 
Beftandtheile zerlegt, und aus diefer Zerlegung, 

` und der darauf folgenden abermaligen Zufammen- ` 
lafen Deh fehr viele, bisher wnerklärbare. 

Erfcheinungen, befriedigend erklären, "7 

Von diefen 3 Sätzen, und von allem was ich darauf 

gegrüindethabe, und noch ferner gründen werde, behaupte 


ich: dafs fie mein litterärifhes. Eigenthum feyn, welches 
zu vertheidigen Ehre und Pflicht von ınir fordern, 


Darum ruffe ich hiemit Dron. Ash öffentlich auf, zu? 
beweifen: dafs Er, oder Jemandanders, von mir fchriftlich 
oder mündlich, diefe Sätze behauptet oder bewiefen kabe, 
ferner; dafs ich diefe Sitze von irgend Jemand geborpt, 
entlehnt, oder mir mit Unrecht zugeeignet habe. End- 
lich fodereich ihn.ayf, zu beweifen: dafs in meiner zweiten 
Abhandlug (Auguft 1790 in Roz, Journ.) auch nur eine, 


einzige Deheuptunp enthalten fey, welche mir nicht eigen- " 
thüumlich- zugehöre. 

Sollte nunmehr Hr. Aslı noch ferner gegen mich 
ftreiten; fo werde ich mich auch ferner. verantworten, 
Diefe vorläufge Vertheidigung war ich Hrn. Prog, Duncan 
meinen Freunden, und mir felbft fehuldig. 

Göttingen , am 30 Auguft 1791. 

Chriftoph Girtanner 
der Arzueywifienfchaft Doctor. 


fetzung , 


Erklärung. 

Da ich fchon fo oft durch Briefe befragt wurde, ob 
ich der Unternehmer des hier zu Maynz herauskommen- 
den. politifchen Merkurs feye, weil in der Anzeige die, 
Rede von der europäifchen Republik geichahe; fo will eh 
hiemit jedem öfentlich bekannt machen, dafs ich nicht 
den geringlten Antheil an diefer Zeitfehrift habe, 

Maynz, den I-Septemb. F791- 


Nik. "o o er, Profeffor, 


en mn nn nn El 


däef an gefammler. gr. g. 
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Numero 114, 


Sonnabends den toen September 1791. 


$ 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Hop über Italien, vorzüglich den neueften Zuftand 
der Naturgefchiehte und Arzneykunde betreffend, 
ans dem Holländifchen des Mediciral-Raths W. X. 
Jansfen in Düffeldorf überfetzt, wird nächftens bey mir 
herauskommen‘ und die Vandenhök- und Ruprechtfehe 
Buchhallung in Göttingen wird die Commiflion daven 
übernehmen. 
Aurich, den 18 Auguft 1791- 
A. F. Winter 
Buchhändler, 


Auszug eines Briefes von Leipzig. 
>= Nech müfs ich Ihnen die angenehme Nachricht 
mittheilen, die ich aus ficherer Hand habe, dafs Dr. 
Hahnemann anjetzo ganz mit der Ausarbeitung eines 
„ vellländigen Apothekerlexicons "7 befchäftiget ift, und 
unfere T.iteratur nächftens durch die Crufiuffifche Buch- 
handlung in Leipzig damit bereichern wird. — Was 
wir von diefem Manne, der fich bereits ‘in feiner Schrif- 
ten als ein denkender und 'prüfender Kopf gezeigt hat, 
zu erwartenhaben und erwarten können, darf ich Ihnen, 
da Sie {chon felbft völlig überzeugt find, was D Hahne- 


mann in diefem Fache zu leiften vermag, nicht erft fagen. 


In Endesbenannter Handlung werden zur Michaelis- 
Mefe d. J. fertig, und find theils fchon jetzt er- 
fchienen: 

Befehreibung der Religion und heiligen Gebräuche 
der malabarifchen Hindous nach Bemerkungen in Hin- 
G. A, Bürger Academie der 
fchönen Redekünfte, ien Bandes tes Stück. 8. Wird 
gleich nach der Mefle fertig. Cenfur des chriftlichen 
proteltantifchen Lehrbegriffs, nach den Principien der 
Religions- Critik, mit befonderer Hinficht auf die Lehr- 
bücher d. Herren Döcerlein und Morus; erfte Fort- 
ferzung. gr. 8. K. P. Moritz Annalen der Acad. der 
Künfte u. mech. Wiffenfchaften zu Berlin. 1s Stück. 8, 
K. P- Mo'itz Italien und Deutfchland, in Rückficht auf 
Sitten, Gebräuche, Literatur und kunft, Eine Zeitfchrift, 
4s Stück. gr. 8. J. G. !uhlmann Befchreibung der Gë- 
mälde, welche fich in der Bildergallerie, den daran 


fiofsenden Zimmern und dem weifsen Saale im königl, 
Schloffe zu Berlin befinden. gr. 8. Ift fertig und in Coms 
million diefer Handlung. Ð. F. Sotzmanns Karten vom 
Deutfchland, in zer Blättern, nach des Herrn ©. ©, 
Büfching Erdbefchreibung "und den- beften Hülfsmitteln 
entworfen. 3tes Heft, Wird gegen Weihnachten fertig, 
‚Defjelben Repertorium zu diefer Karte. 8. Wird zugleich 
mit diefem Hefte ausgegeben. Deffelben Karte von dem 
Königreichen Portugal und Algarbien nach d. Hrn. oe 
Bäfching Erdbefchreibung. gte Auflage, und der Zanno- 
ni, Jefry und Lopezifchen Karten. Defelben Karte von 
der Graffchaft Mark. ‚Deffelben Special- Karte von der 
Mittelmark, nebft einer geographifchen Tabelle, Defel- 


-ben Karte von Grofs- Polen zwifchen der Netze, Oder, 


Pilitz und Weichfel, nach einer Aufnahme vom Jahre 
1773 verjüagt entworfen, Letztere 4 Karten find bereits 
erfchienen. Der neue Origines, oder Gefchichte feltfa- 
mer Verirrung eines religiöfen Schwärmers, nebit einer 
Abhandlung über die Quellen und Gefahren der Schwär- 
merey von C. Spazier. 8. Die interefluntfien Züge und 
Anekdoten, aus der Gefchichte alter und neuer Zeiten, 
Ein Lefebuch für die Jugend zum Vergnügen und Una 
terricht. Nach dem Franz. des Hrn. Fillafsier mit Ane 

merkungen des Herausgebers. 4tes Bändchen. g. 

Berlin, den Io Septbr 1791. 

Die Königl. Preufs. acad. Kunft- u. Buchhandl, 

J. Ci Natorp u. Comp. 


1) Des Herrn Prof. Reils Mem. clinica Fafcic. L nebft 
dem II Theil, , woron'der 2te Fascic, in gegenwärtiger 
Michaeli - Mefe fertig wird. Halle, den 9 Sbr. 1791» 
Zu haben in Commiffion bey j. Fr. Doft. 

271 Iftebenfals bey mir zu haben: Flüchtige Bemerkungen 
uber die verfchiedene Art zu feclten einiger Univerfi- 
täten von einem feifsigen Beobachter, Halle 1791. 


In bevoftehender Mich. Mefle wird in der Montag - 
— und Weisfichen Buchhandl. in Regensburg in Kom- 
mifhon zu bekommen feyn: 
Apslogie des Kriegs, eine philofoph. Abhandlung 8. 
und E 
Bülow, (Heinr. WO, von) über Gefehichte und jetzige 
Verfaflung des teutfchen Reichstages, $. 
GT 


und 


Dos ren Ek 
und bis zur Ofter- Mefe 1792. 
Briefe über Holland, England u. Spa, von einem vornehmen 


Reifenden, der Baronin von Spaen von Hartenftein 
gewidmet, aus dem Franzöf. 2 Theile $, 


Neue Verlagsbücher der Buchhändler Hemmerde und 
Schwetfchke zu Halle; 

“Leonhardi's, F. G., Erdbefchreibung der Preufsifchen 
Monarchie tter Band. 8. ı Rthir. 18 gr. 

(Der ıte Band erfcheint-zur Michaeli- Mefle oder 
bald nach derfelben.) 

Heckers, A. F., Grundrifs der Phifiologia — pathologica, 
oder die Lehre von dem Bau, der Mitehung und den 
Verricht. des Körpers im widernaturl. Zuftande Iter 
Theil. g. I Rthir. 

(ber ate und letzte Band kommt zu \Veihnachten‘)) 

Kraufe, J. C., Gefchichte der wichtigflea Begebenheiten 
des heutigen Europa ein Handbuch 3r B. gr. g. ı Rthlr. 

Mureti M. Ant. variae lectiones. Editio fuperiorib. aCe 
curatior et auct, cura F. A. VWVolfii. Vol I. gmaj. ı Rthlr. 

Richters, F. A., Lehrbuch der Chemie. 8. ı Rthlr. 

Wolf, F. A. ‚über D. Senilers letzte Lebenstage, gr. $ 
BD, 

Jakobs L. H. Grundrifs der allgem Logik und krit. An- 
fangsgrunde zu einer allgem, Metaphıyfk. Neue um- 
geänderte Auflage 8. ı Rthlr. 8 gr. 

deflen Grundrifs der Erfahrungs - Seelenlehre. "8 20 gr. 

Rave J. principia“ unive doctrinae de praefcriprione, 
Edit. DI. 8. 16 gr. 

Horazens Brief über dieDichtkunft, metrifech überfetzt von 
G. VY. C. Starke 8. 3 gr. 

Materialien für Elektriker 2te Lieferung. 8. 9 gr. 

Bahrdts C. F. Handbuch der Moral für den Bürgerfland 
2te verbefferte Auflage 8. 16 gr. 

Zopfs, LI, Grundlegung der Univerfalhiftorie 20te 
vermehrte and verbeflerte Auflage g. 12 gr. 

Der Herr D. Tolberg hat uns ven feiner Differt, 
welche den Titel fuhrt; 

Commentatio de varietate hymenum.. Accedit tabula 

aenea, hymenis fpeeimina tria virginum, unicum puer- 

perae filens. Halae 1791. A 

eine Anzahl Exemplare in Commiffon gegeben. Diefe 

Abhandlung liefert eine voilftändige Befchreibung fowohl 

des natürlichen Zuftandes, als anch der bisher bemerkten 

“YVerfchiedenheit dieses in der medicina forenli fo wichti- 

gen Theils in Abficht feines Baues, Geftalt, Sitzes, Zahl 

und Veränderungen. Die Kupfertaiel enthält Beytpiele 
aus dem reichen Cabinet des Herrn  Profeflor Meckels, 
und befonders den feitenen Fall, wo das Hymen nach der 

Geburt eines, zugleich abgebildeten 6 monatlichen Foetus 

anverfehrt geblieben. Die Zeichnung ift von Hoepfer 

und die Platte von D. Berger gearbeitet. Nach der 

Michaeli - Meffe ift diefe Abhandlung auch in allen übr® 

ges Buchhandlungen zu haben. 

3lemmerde und Schwetfchke® 
Buchhändler in Halle 


D. Auction, 
Den 1y October wird zu Celle in der General » Sus 


DEE ae gan an nur re 
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perindentur eine anfehnliche ausgefuchte Bücherfammlung 
verauctionirt werden, Die Bezahlung gefchieht in Caffen- 
münze. Beftellusgen nimmt Hr. Auditor Köler in Cellean, 
Catalogen find in der Expedition d. A. L. Z.zu haben, 


III. Hera bgefetzte Bücherpreife, 


Von jetzt an bis zur Ofter- Mefe 1792 find in endes. 
benanter Handlung folgende Schriften um die Hälfte ces 
Preiiesgegen baare bezahlung zu haben. Berlinifches Joure 
nal für Aufklärung -8 Bände g. auf Schreibpap. ouft 
6 Rthir. 6 gr. jetzt 3 Rthlr. 3 gr. Friederich der Schutz 
der T'reyheit, ein Hymnus 8. auf fchweitzer Pap. forft 
4 gr. jetzt 2 ër, Hijtorifche politifche, und Critifche 
Briefe, aus dem letzten Jahrzehend. 8. fonft 1 Rehir. 6 gr. 
jetzt 15 gr. Der befte König von Gleim ein Gedicht. g, 
auf fchweitzer Pap, fonft 3 gr- jetzt pr, 6 pt Erzahlun- 
gen aus der Gefchichte der Aktaeontifchen Nachkommen, . 
auf'Schreibpap. fonft- 20 gr. jetzt 10 gr. Monatjchrift 
der Akademie der Kunfte und mechanifchen Wiflenfchaf- 
ten, welche jetzt fortgefetzt wird, durch Annalen der 
Akademie von C. P. Moritz, 15 Stick, mit vielen Kup- 
fern von Hrn. Dir. Rode und D. Berger auf fchweitzer 
Pap. Gout r1 bie, 6 gr. jetzt 5 Rthir. 15 gë Desgl, 
auf groisen Engl. Druckpap. fonft 6 Bbrble, 6 gr. jetzt 
3 Bil, 3 gr. S. Gefsners erfter Schiffer, neb& einem 
Anhang Lyrifcher Gedichte von Hn., Profellor Kamler 
bearbeitet.8. auf fehw. Pap. fonft 12 gr. jetztögr. Desgl, 
auf Scureibpap. fonfi ger, jetzt 4 gr. Kiems Monumente 
indifcher Geichichte und Kuuft mit fchönsa Kupfern in 
folio auf Schweitzerpap. fonit 2 Rehlr. 8 gr. jetzt 1 Kıhlr. 
4 gr. Voltaire uber die Telerauz. 8. fon 12 gr. jetzt 
6 gr, Clavier duszug von Edeling zu Hn. Bertuchs Elfride 
fonft 9 gr. jetzt 4 gr. 6 pfe Michelfen Beyträge zur Be- 
förderung des Studiums der Mathematik. insbelondere tür 
Schuilehrer und "Praxtiker $. fonft ı Rihlr. 16 gr. jetzt 
20 gr. befehreibung der Religion und heiligen Gebrauch 
der Malabarifchen: Hindous. 8. fonft 20 gr. jetzt o gr. 
Auszug aus der Kirchengeichichte des Abısv. Fleury, ver- 
fafst und mit Reflexionen begieitet von Friederich dem 
2ten König von Preufsea im VFormate feiner famti, Werke 
fonft 1g gr. jetzt 9 gr. Ueber Aufklärung, was hat der 
Staat zu erwarten, was die Wifienfchaften, we man fie 
unterdrücket etc, 2 Tragmiente, 8. fonit 10 gr. jetzt 5 gr, 
Fifeners Betrachtungen über die Cometen g. font g- gr. 
jetzt 4 gr. Ueber reinen Naturalismus, und politive, in- 
fonderheit Chriftliche - Religion, und deren Verhältnifs 
zur Volks Aufklärung 8. fonft I Rıhlr. jetzt 12 gr. 

Berlin, d. roten Sbr. 91. 

Die Königl. Preufs. acad. Kunft- u. Buchhandl, 
J. C. Natorpund Compl. 


‘IV. Manulcripte lo zu verkaufen, 


Eine Abfchrift des fehr felınen Mfpts. De impofturis Re- 
ligionum breve Compeudium, dafür der Prinz Eugeaiy 6 in 
der Mayerifchen Bücherauction zu Berlin So Rtälr, gegeben 
hat, it bey mir in Commit. für 20 Rthlr. zu haben. Li-bhaber 
können ihre Aufträge, durch die Herren Buchh, zur Leipzi. 
Ee Michaglismeile machenlafien, Halle, im >epremb. 1791, 

Joh, Fr. Dot. 
Vë 


V., Vermjfchte Anzeigen. ` 


Aus bewegenden Urfachen kann von dem akademi- 
[cken Fufchenbuch zu Nutzen und Vergnügen für Studiren- 
de keine Foruetzung lass T. 1792 geliefert werden. 
Ich erfuche daher alle. meine Hochzuverehrende Gönner 
und Freunde, welche mich mit ihren Beyträgen geneigt 
unterfützen wollen, Cie Abfendung derfelben gefalligft 
fo lange zu verlchieben, bis ich die gewifle Fortfetzung 
Ges Tafchenbuchis Öffentlich werde bekannt gemacht haben, 

alle, d. (en Septemb. 1791. 

Friedrieh Samuel Murfinna 


Beytrag zur Lehensgefchichte der Pater Wolfgang Fröh- 
lichs. (Die Leite der A. L. Z. kennen ihr aus dem 
95 Intelligenzblatte vorigen Jahrs. S. 772.) 

Es erlaubte fich ein Mönch, Namens Wolfgang Fröh- 
lich, Benedictiner zu St. Emeran in Regensburg , der 
fich jetzt in Rom aufhält, in einem gedruckten Briefe, 
betitelt: Epiflola apologetica ad cenfurem juum Monachium, 
cum licentia praefidum Romae imprefla mich als einem 
Wicavium Illuminatorum in Bayern et Muratorem nesorium 
aufzuftellen, ferners auch zu bebaupten, ich hätte am 
Feit St. Benedicti diefes Jahrs gegen ihn geredet, auch 
andere Irrthimer vorgetragen. — Da nun diefer Mönch 
Tröhlieh ch in beiden Fällen zwey unverfchämte Ligen 
erlaubt, fo wird van es auch mir nicht verargen, dafs 
ich denfelben fo lange im Publico für einen gallfüchti- 
gen {Verläumder und äufferft niederträchtigen Pasquil- 
lansen halte und erkenne, bis dafs er diefe grundialtclie 
Behauptung Öffentlich widerrufen wird. 


Regensburg, den 16 Aug. 1791. 
j Carl Graf v. Törring-Gronfsfeld, 
Domcapitular allhier, 


VI. Erklärun D 


Einige Anmerkungen zur Recenfion meiner Gedichte, tm 
208 Stück der Allg: Lit. Zeit. 1791. 

Nur gegen eine und andere Aeufferung diefer Recen- 
fion, über welche .ich mu dem einfichtrolien Verfaffer 
derfelben nieht gänzlich einverffanden bin, fey es mir 
erlaubt, einige wenige \Vorte zu E PERSAN 

Alles, was Rec. gegen die Diction, Farb engebung, 
Oeconemie,, Harmonie und Euryrhmie meiner Verfe ein- 
wendet, unterfchreib, ich itzt , da ich feit jener Redaction 
meiner Gedichte um volle vier Jahre älter geworden, 
mit uneingefehränkter Beyfliimn urg. Nicht-fo ganz ohne 
Ausnahme aber kann ich allem dem beytreten, was er 
auch an dem innern Gehalte und der Eigenthümlickkeit 
von manchen derf Jben auszufetzen finder. 

Ein eigentliches Mufler bey meinen Gefängen mir 
vorgeletzt zu haben, bin ich bey dem beyweitsi gröfs- 
ten Theile derfelben mir keinesweges bewufst, kann 
auch nicht abfehn, wie dergleichen bey wahren Gedich- 
ten, Abdrücken des innern empfindenden Menfchen, Ge- 
mä den individueller Gemüutliszuftände, die der Seele 
de: hestigerichütterten oder flilibewegten Dichters bey- 
na: willkührlos entftrömen p weaenkbar fey, Ho es 


gefchah, da gefchah es allemishl mit Wahl und Yorfatz, 


p ee A 


und war mehr Spiel des Witzes und Ser Kunft, als Er- 
gufs überfiefender Empfindung. Auch hab’ ich folcher 
Spielwerke, wie billig, äufßerft wenige, und gleichfam 
nur pour la rareté du fait aufgenommen; nicht mehrere, 
dünkt mich, als die Gräber von Dufiva, die in Ofianss 
Unfre Mätter, die in Älorfocks; und allenfalls Schön- 
hedgen, das in Bürgers Stil, eigentlich nur in ‚einem 
feiner beliebten Romanzeumetren , gedichtet ift. 

Am allerwenigften ift mirs eingefallen, in meinem 
heroifchen Erzählungen mir Ofan zum Mufter zu neh- 
men, Die rauhen Rücifehen Sagen, dünkt mich, vera 
tragen die zarte Oflianifche Behandlung nicht; fo wenig 
als es dem ftürmifchen Jugendgenins, der in jenen Ta- 
gen mich anblies, wohl hätte gelingen mögen, fich der 
Zucht, Ruhe und Reinigkeit des bimmellautern Ofan 
zu ermächtigen, Nicht alfo in Offians ftillerhabner, 
auch nicht in Homers häuslichtranlicher Manier, wollt’ 
ich jene Kunden dichten, fondern in der Farbe, die ih 
rer — und in dem Odem, der meinem eignen Genius 
damalen eigenthümlich war, und der eben jener Farbe 
mir inniglt zuzufagen fchien.  VVie viel oder wenig jene 
Farbe, oder diefer Odem werth gewefen, geziemet mir 
nicht zu würdigen. Zu gefchweigen aber, dafs ich zu 
Slawifchnn Sittengemählden keine Caledonifche Farben 
reiben durfte, ift noch zu erwägen, dafs ich den Stoff 
jener Gelinge aus der Gefchichte und Ueberlieferung- 
fchöpfte „ felbigen alfo zwar wohl in Nebendingen, nicht 
aber in dem Hauptgange der Handlung, vielweniger in 
den Kataftrophen fur das Bedürfnifs der Dichtkunft um- 
bilden durfte. Ægathe hat nach den Sagen fich wirklich 
erhenkt, in einem Gehölze, das noch heutiges Tages iii- 
sen Namen führ. Wanda lafen die Slawifchen und 
Wendifchen Chronikfchreiber durchgehends fich erfäu- 
fen. Und Edalwinens Schickfale find eine fpätere, nicht 
erdichtete Gefchichte, 

Dais einige meiner Lieder den Recenfenten an 
Kretfchmann erinnern, ift mir lieb, da Kretfchmann, 
wie ich-käre, ein treflicher Dichter ift; ihn feibft zu le- 
fon, kat diefes mein beftändiges Verweilen.ın Gegenden, 
wo es weder nahmhafte Bibliotheken nsch Buchhandlun« 
gen giebt, mich bis jetzt noch gehindert, Aus der Ver- 
wandtfchaft Wes Genien fofert zu fehliefsen, dafs 
der Jüngere den Frühern copirt habe, ift freylich ein 
gewöhnliches, aber, wie mich dünkt, zu rafches Ver. 
fahren unfrer Kritiker. Unger der Sonnen gefchieht nichts 
Neues. Und die Genien nebft ihren Situationen wieder- 
holen einander auf dem grofsen Schaupiatze ob eben fo 
regelmäfsig, als die Revolutionen der Staaten, Meinun- 
gen und Moden, — Mir fällt hiebey ein, dais bey der 
Erfcheinung der eriten Sammlung meiner Jugendgedich- 
te, der ich abentheuerlieh genug den Namen der belun« 
koliee» gegeben hatte, der Herausgeber des WVeygaudis 
chen Mufenallmanac!:s mich befenuldigte, Klomer Schmidt 
copirt zu haben, welchen ich damalen auch dem Namen 
nach nicht kannte, ein Berl;ner Recenfent aber, der 
bey eben cer Gelegenheit mir Armen ailes Dichtertalent 
platteraings abfprach und gleichwohl die Tun! en achter 
Dichtergeifies, welche hie und da ihm entgegenfprulien 
mochten, fich erklären wellte, folche ebenfalls durchweg: 
auf Rechnung des leidigen Copirens fchrieb, und nas 
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mentlich in meinem Eichbaum eine gewifle Eiche von De- 
nis wieder fand, die mir bis diefe Stunde noch nicht zu 
Gefichte gekommen ift. s 

Ueber die Hymne an die Tugend ift nun fo manches 
unvereinbare und einander aufnebende refagt und ge- 
‘fchrieben worden, dafs ich am Ende gar nicht willen 
würde, wie ich in Anfehung diefes Gefichtes daran wä- 
re, wenn nicht ein gewiffer inderer Tact, geftützt durch 
den nämlichen Tact manches gefchmack- und gefühlrei- 
chen Mannes mir Zeugnifs gäbe, dafs dies Gedicht, das 
Rec. nicht zu Ende lefen konite (und das thut eben 
um das Ende defleiben, mir leid)“ bey allen feinen un- 
läusbaren Mängeln, Dehnungen und Ueberladungen den- 
noch eins der erhabenflen und feelerhebenften Producte 
der Deutfchen Mufe fey oder doch werden könne. Siehe 
kritijcke Ueberficht der neuften fehönen Lit, B. Il St 
Imgleichen Heydenveichs Zefhetik. S. 53. 


ege 


Die Unfehuld halt’ ich noch heute für eins meiner ` 


‚ beften Gedichte. Weit gefehlt, dafs ich, wie Rec. will, 
feine acht Seiten in, acht Zeilen zufammenpreflen follte, 
kann ich auch nicht eine Zeile davon mifen. In der 
That begreiff' ich diesmal unfern Kritiker nicht. 
blofse Vergleichung und in acht Zeilen eingeklemmt, 
wäre die ganze Idee ja das fchaalefte und unbedeutendfte 
Ding von der Welt, Dat: dafs fie, fo wie fie daftehet, 
ausgemahlt, verlebendigt und veranfehaulicht, das Lieb- 
Jingsgemählde mancher fehönen, und der Trotter man- 
"cher verkannten und gekränkten Seele ward. 
Auch das Wehen des Allivbenden B. I. S. 33. und 
die Nachtgedanken S. 95. werd’ ich fehwerlich ERE 
fiofsen können, da fie mich und andre jedesmahl mit 
Medeenzauber verjüungten, zurück uns riffen in die Ta- 
"ge des Traums und Ahndens, wo die noch grüne und 
der Welt und ihren Freuden fremde Seele, halb luftern, 
halb 'verzagt dem luckenden Genufs entgegenbebet, und, 
kaum, dafs fie des Randes feines Bechers koftete, Zus 
rückzuckt, fich ängftend, ihre Reinigkeit und ihren 
"Frieden einzubüfsen -— ein Seelenzuffand, von dem es 
“mich wundert, dafs der gefühlvolle Verfaffer nicht mit 
ihm fympathifiren könne. i 
Noch mufs ich bedauren, dafs ein Druckfehler der 
Vorrede, welcher Dart das zweyte und vierte Buch zu 
nennen, dem zweyten und fünften einen böfen Namen 
macht, Recenfenten, wie es fc ıeiut ‚ ‚verleitet hat, letze 
teres zu überfchlagen, welches meinem Gefühle nach 
meine beften und eorrecteften Stücke enthält. Z, B. der 
Früngefang » BS 213. Die Erfcheinıng, S. 225. An die 
fcheidende Sonne » S. 233. Das Heri fllied, S. 266. Vor- 
nehmlich aber den Gewitterabend, S. 228. und des edlern 
uthigung , S. 253. 
AN Leid holte es mir nun thun, wenn der ehr- 
würdige Vf. jener Recenfion diefe meine wenige Einwen- 
dungen mir als thörichte Vorliebe für die Kinder meines 
Geiftes, oder als ftörrige Ungelehrigkeit gegen den Rath 
der Weifen, deflen ich nur zu lang habe eatbehren mül 
fen, auslegen würde, “Weit gefehlt fürwahr, dafs ich 
tolcher Schwächen mich fchuldig tünien follte, weis ich 
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felbisem vielmehr für die heilfame Schärfe, mit welcher 
er über die Mängel meiner Arbeiten mir die Augen öf-' 
net, nicht minder, als für das viele Schöne und Gute, 
was er von den Befferen darunter fagt, um fo mehrern 
Dank, da ich felbft an feiner Stelle, und fo manchem 
unreifer Product gegenüber, die Geiffel der Kritik leicht 
lich noch höher hätte fchwingen mögen. 
Gefchrieben zu Wolgaft am 29 Erndtemonds 1791, 
Ludw. Theob. Kofegarten. 


Erklärung über die in den Rintelfchen Annalen enthaltene 
Rezenfion des Lübecrfchen neuen Gefungbuchs, 35e 
Woche diefes Jahres $. 550, 

Diefe ganze Recenfion hatte ihrem Verfaffer über. 
fluffig fcheinen müflen, wenn er nur die Yorrede des 
gedachte Geiangbuchs angefehen bäue, Und empfander 
denn doch einen Trieb, feine Gedanken darüber zu Zu fern, 
fo hätte er lich dech wohl. bill’g erft darüber Auskunft 
verfchaffen follen, nach welchen Gruudfätzen und auf 
weiche Art daffelbe verfertigt ward, in wie weit man 
dabey freie Hände hatte oder nichr, und wie fehr man fich 
doch nach gewiflen lokalen Umfiänden und der Denkart 
eines grofsen "Diels richten mufste. Die Sammler der 
darımm enthaltenen Lieder, die denn doch beyweitem fo 
verliümmelt ucht find, als es Rezenfent angiebt, willen 
fo gut als er es ihnen nur immer fagen kann, was zu 
einem gutem Gefangbuche "gehört, ohne erit von ihm 
Belehrung darüber erwarten zu dürfen. Hätten fie nach 
freyen Einfichten handeln können, fo würde es ıhnen leicht 


gewefen feyn, etwas Volikomimners zu liefern, Aber man 
wünfechte und wollte gerade diefe Einrichtung, Auswahl 
in Abänderung der Lieder. Es ift ihnen auch nicht zu- 
zurechnen, wenn das jote Lied: Wir glauben all an Gost 
alein, aus dem holliteinfchen 'Gefangbuche, für das in 
dem Berlinfchen enthaltene gewahlt ward und Druckfehler 
können ihnen eben fo wenig aufgebürdet werden, da fie 
fich oft bey der genauften Nachficht einfchleicken,. In 
Republiken geben bekanntermaflen viele zu stiem fole 
chem Buche ihre Stimmen. Und es ift WVeisheit und 
Pflicht, fich mit nach den Schwächern zu bequemen, Es 
find herliche Lieder genug darin, um auch ‚von aufge. 
klärteren: Chriften mit Erbauung gefungen zu wer 
Bey menichlichen Einfichtemyund Gefühlen wird ma 
eine gänzliche Uebereinfiimmung fodern und erwarten 
können; und am wenigfien bey dem, was gut und Er: 
lich ift. Dies bone Recenfent bedenken follen, der doch 
wohl nicht das Anfehen haben will, gerade feine Einfich- 
ten andern als infallibel auizudringen, 


den 
KE) 
a nie 


ViI, Preisaustheilungen. 


Die K. Societ. d. W. in Göttingen hat den Preis für 
die ökonomifche Aufgabe C I. B. d A. L. Z, Neo.'g, 
Jahrg. 1791.) dem Hrn. Joh. Jacob Cela, Für, Nak 
fau - WVeilburgifchen Regierungsdirector zu Weilburg; 
zuerkannt. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


_— 


„Mittwochs 


Numero 115, 


den ze September 179% 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Chronik deutfcher Univerfitäten, . 


Hatle. 
I)” 31 Aug. vertheidigte zu Erhaltung der Magifter- 


würde, Hr.-Jeh. Chriftian Gott. Schaumann, Leh- 
rer am hiefigen Pädagog, , feine Difputatiom: de Princi- 
pio Juris Natuvae, unter- dem Vorfitz des Hen, Dr. 
Theol, und jetzigen Decan der philotophifchen Tacultär 
Schulze. -Die Dilputat. ift b, Franke auf 32 Bogen in g. 
gedruckt‘ 
` Der Kriegsrath und ordentliche Profeffor der Philo- 
fophie Hr: von Lamprecht, wird auf Michaelis diefes 
Jabrs von hier nach Berlin abgehen, um dort bey der 
Churmärkifchen Kammer den jungen leferendarien und 
Cameraliflen Vorlefungen zu halten. 


Der De, Dr. "To, Dubelow ift zum Prof. Jur, Extras- 


ord, ernannt worden. . 

Hr. Magilter Peuker, welcher zum Prof Philof. Ex- 
traord. ernannt war, hat die gefuchte Entlafung von 
giefer Profeffur erhalten, und foll in Schlefien als Kriegs- 
gath angeilell: worden feyn, 


Heidelberg. 

Den 20 Augu difputirte Hr. P Albertin Sehoit, 
Churpfälzifcher geifllicher Rath, Francifcaner - Expro» 
vincial und Profeflor der Theologie auf der hiefigen Uni- 
verlität, uber die von ihm bey diefeg Gelegenheit ge- 
£chriebene Diff. inaug. dogmatico- polemico - moralis de 
virtutibus theglopieis, confecrats patrocinio B. V. Marise 
et S. Antonii Paduani, worinn ven den fegenamiten theo- 
logifchen Tugenden, dem Glauben, der Hoffnung und 
der Liebe, und den giefen Tugenden entgegenge letzten 
Laftern gehandelt wird, 

Den 22 difputirte Hr. Franz Andreas Schramm, Bi- 
fchöflich - Fuldifcher wir!xicher geiftlicher Rath und Pro- 
fellor der Theolegie allhier, über eine Inauguraldifferta- 
tion, die folgende zue Fragen heautwortete: J. Quis- 
num fit doctrinae de pratia ujus atque utilitas. II. Quem 
Jenfum habeat vulgare illud uxioma:, Fuctenti, quod ef is 
fe, Deus ron denegat gratiam. * 

Den 23 vertheidigreElr. Anton Sar, Priefier aus der 
Miflionscongregation und Profellor der Theologie die von 
ihm gefchriebene Dillerration ; Difcurfus de vera Chrifi 
religione, 


Den 24 difputirte Hr. Michael Ludwig Alioz, auck 
Priefer aus der Miflionsgefellfchaft und Director des 
hiefigen Churfuritlichen Seminariums, Die von demfe), 
ben gefchriebene Inauguraldiffertation hat den Titel; 
Öynopfis Hiftoriae ecelefiafiicae N. T, e tribus prioribus, ec» 
clefiue Jaeculis und hierauf erhielt Hr. Alioz mit den Heg- 
ren Schott, Schramm und Sur die theolögifche Doctor. 
würde. e 


ehn, me 


Heimflädt. 


Den ro Auguft ertheilte der Hr. Bergrath Crefl dem 
Urn. Leonhard Schmid, -aus dem Lüneburgifchen , nache 
dem er ich durch eine Probefchrifs: de nonnullis febris 
geftrivae fpecieous, legitimiret, die medicinifche Doctor- 
würde, > 

Den 13 Aug. erhielt von dem Hrn. Bergrath Cre 
He Heinrich Wilh, Kels, aus der Graffchaft Hoya, nach 
eingefandter Differtation: de garoone vegetubili, die me- 
dieinifche Doctorwürde, 

Den 31 Aug. wurde Hr. Mag. Juh. Heiny. Philipp 
Seidenjtikker, aus dem Schwarzburfifchen, des philolo- 
gifch - pädagegifchen Inflituts ordentliches Mitglied, als 
Adjunetus bey der philufoph. Facultät angeletzt, 


SS -o Leipzig: 

Den 26 Aug. bar Hr. M. Joh. Zeonberd Dober, 
Dresdenf,, die von ibm gefchriebene Inauguraldifferta- 
tion; de febre putrida maligritatis' uliaru » sebrium caufa 
frequentifima, öffentlich fine Praeßde vertheidiger, und 
it ihm hierauf die medieiniiche Doctorwürde ercherleg 
worden. Das Prosranım, welches Herr D hn Gott- 
lob Hüufe, Anatom, et Chirurg. Drot, Publ, Orain,, als 
Procaneellarius, zu diefer Feyerlichkeit gefchrieben, hane 
delt; de hernia a dwersiculu intefiini ilei nuta, 


Maing. 

Am 2 åuguft erhielten Hr. Jofeph Wenzel und Hr, 
Karl Wenzel die medicinifche und chirurgifche Doctore 
würde, Die Dilfertat. des eriten handeit; de ofiun ure 
thriticorum indele, 3 B. g. und die des Ietztern: de cone 
purutione inter furcipes Leuretianum, Smelumen , Leuki- 

(5) Z nianum 
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sionam ob Fehnforiimam. 3 PB. ZS Das Progr. des Hrn. 
Hofr. Sömmering handelt: de curatione calculi. 
Am 13 würde dem Urn. Jodocus Reiß von Seligen- 
Raci die medicinifch -chirargifche Doctorwärde ertheilt. 


Er fchrieb bey diefer Gelegenheit eine chemifch - medici- 


nifche Abhundiung vom Kheinweine. 4 Be 8. 


D. Beförderungen. 


Muinz, den 24 Auguf. Der ehemalige Profeflor, Hr. 
@eorg Ad. Merget, 1R vor wenig WVochen als wirklicher 
Tof- und Regierungsradı allhier angeflellt werden. ` ` 


Ir. geh. Archivarius Zeß in Gotha ift bey der Koy- 
ferl. Commifions- Subdelegations- Canzley zw Coburg als 
Secretair (‚Goch mit Beybehaltung feines Amtes in Gotha 
und feines bisherigen Prädicats ) angeftelli worden und 
wird in der Mitte des Ociobers dahin abgehen, 


Lüneburp. Der biskerige Infpecter an der bisherigen 
Ritteracademie, Hr. Ernfi Wilhelm Havemann , ift wegen 
feiner vorzuglichen Gefchicklickkeit und feiner unver- 
kennbaren Verdienfe um diefe Schule, 
ihres Chefs, des Hra, Landfchaftdirektors von Bu- 
der Verdienfte kennt und belohnt, zum Profeffor,, 
ernannt worden, 


lusg 
Cen e 
mit Erhöhang feines Gehaltes , 


IH. Todesfille, 

Hofe. Den 4 Sept. früh um r Uhr ftarb Herr Dr. 
Daniel Nettelbladt , K. Preufs. Geh, Bach, Director der 
hieigen Univerhtät und Praefes ordinarius der Juriflen- 
Facultät, im 72 Jahre feines Alters, 


D Vermifchte Nachrichten. 


Lüneburg. Unfer Land fieht einer abermaligen Ver: 
beflerung feiner gottesdienillichen. Verfailtung entgegen, 
und zwar einer Verbefferune, die man fchon längft im 
Stillen gewinfcht hat. Das ConfGficrium hat nämlich 
an alie General- und Special- Superintendenten‘, geift- 
Tiche Minilieria, Stifter nad. Koller ein Ausfchreiben 
ergehen lafen, welches, die öffentliche und allgemeine 
Beichte betrifft, Gch aber doch fürs erfte auf die Beant- 


wortung folgender 4 Tragen einfchränkt Si) In wie fern" 


in jeder Gemeinde die Beichte vor dem Genufs’des heil 
Abendmakls entweder privatim mit einzelnen oder meh- 
rern Perfonen, oder Öffentlich und allgemein, oder beide 
Arten neben einander gebräuchlich find, oder auch ver- 
Jans: werden? 2) Zu welcher Zeit und. auf weiche 
Weife beide Arten der Beichihandlung in feiner Gemei- 
aa gelfchchsu und eingerichtet werde, und In welchem 
Verhältuitsy, nach der Anzahl der Beichtenden vd der 
Verfchiedenheit ihres Standes die Glieder der Gemeen 
Sch sine oder der andern Art derfeiben bedienen oder 
folche zu erhalten wünfehen. 3) Wie und zu weicher 
Zeit die vorherige Meldung zur Beichte gefchehe? und 
anf welche Art die dabey hergebrachte Verchrung ent- 
richtet werde ? 4) Auf welche Art die confiremirten Kiur 
der vor dem Genufs des heil, Abendmahls zur Beichte 
angenommen und. auf fe.bige näher vorbereitei wer“ 


Eër ge Ani RER 


durch Versnitt- 


92 
den? — Man fieht, dafs due Confiforium bey diefer 


Reform ficher gehen will und deswegen die en 
der Geifilichen zu'erforfchen focht, welche, wie Nje- 
mand leugnen wird, die Sache Jeicht und schwer ma- 
chen können. Ohme Zweifel werden auch Zeloten pe- 
nug fich dagegen {temmen usd ichreien, dafs mit der 
Priyatbeichte die chriftiche Religion falle: indelen wird 
doch hoffentlich der gröfsere- Theil der Geiftlichen der 
heller denkende feyn. Da man auch überhaupt verfichert 
feyn kann, dsfs gewifs neun Zebniheile das Publicums 
die öffentliche und allgemeine Beichte wünfchen, und 
auch verlangen werden, wenu nur erft das Verhahen 
des Confitoriums bekannt a n wird: Dn darf der Freund 
einer vernünftigen Cotzesrerchräng- hoffen, dafe, wenn 
auch einige Geiftliche das Widerfpie! Wılkan fellten, die 
Sache dennoch. zu Stande kommen werde „zumal wenn 
jedem feine Freyheit, in Abücht der Privatbeichte, ge- 
lafen. wird. In. einiger Provinzen ift überdem die 
gemeine Beichte fehon’verftatter und verfchiedne ander 
Gemeinden haben um eine gleiche Bewilligung (eldis 
nachgefuchti 


A.B. Warfchau, den 16 Auguf rat. Von dem, 
was wegen der Tormirung und der Beftätigung der 
Rechte der Dilüdeuten von der Republik nun vorgehet, 
werde ich Ihnen bald merkwürdige Anzeige thun kör- 
Der Pürgerfizad wird in der Kirche und auf deu 


nen. 

Synoden- eleichmäfsige Rechte und Vorzüge mit dem 
Pitterftande erhalten.- Diefes ift die große S Sache, „um 
deren Erreichung wir nun fo viele Jähre geftritten. uud 


Befonders in-den Jahren 1786 — 1784 fo viele Verfolaun« 
gen und Kränkungen erlitten haben. . It erreichen 
wir unfern Zweck, da der Graf e. Stackelberg und feine 
Nachfolger keinen Einflufs weiter in uniere Angelegen- 
Beiten haben; auch der fir. Generallientenant v, der 
Goltz und. der Ur, Graf e Unruh, gegen welche wir 
uns itzt das \Wiederverseltungsrechts bedienen könnten, 
nichts mehr zufagen haben. . . Der Hilkringraphe toen, 
ger übrigens, auf den wir uns in unferer unterthänig- 
ften Vorftellung an die Reichstagsmaffehalle , die ith Ih- 
nen zu andrer Zeit im Original eingefandt Habe (Sie ift 
in Num. 35. des diefsjährisen Inteiligenzbr. befindlich 5, 
berufen und defen Name man in Deutfchland fich leicht 
wird haben denken können, ift Hr, Bopi, Ein ausu 
führlicherer Commentar über die merkwürdieften Stellen, 
die in befagter unferer Vorftellung nothwendig Auffehen 
erregt haben müllen p, läßst Gch zar Zeit nicht wohl ĉr- 


tüeılen.. 
RT 
Mainz. Unter denen vielen Reduktionen, welche 
der jetzt regierende Fürft zu Wied, feic feinem am g 
Auguft d- J. gefchehenen Regierungsantritt , bereits vor- 
genommen hat, derfelbe auch dem Regierungsrach Danz 
durch folgende. -Cabinets-Sigmarur feine Stelle aufge- 
kündiget x 
So fehe Wir Unfern Regierungsrath Danz äftimi. 
ren; fo finden Wir Uns dennoch durch die jetzi- 
pen Kameral- Umfiäude bewogen, denifelben die 
bey der Dienuft-Annahme füpulirse halbjährige 
| Vor- 


Ss 


Voraus- Aufkündigung des Dienfles, von dato "gu, 

hiermit zu thnn. 
Neuwied, am 25 Auguft 1797. 
| r I Es Wied, 

Danz ward von dem grolsm, allgemein verehrten 

Fürften, Friederich Alexander, weven feines Kopfs und 

Herzens, fo wie wegen feiner unermüdeten Thätigkeit, 

vorzüglich gefebätzt und immer in den wichugften Haus- 

angelegenheiten, wozu er im J. 1786 aus Stollbergifchen 


D 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Dictionaive hiforique et critique de Pierre, Bayle, 24 


Vol. en gr. şto avec la Vie et le Protrait de D Autenr.' 


"So wie die \Velt noch zur Zeit nur einen Zë, J. Rouf- 
Jeaù, nur einen Foltsire und nur einen Montesquieu be- 
fitzt, fo hat fie auch nur noch einen Pierre Bayle. — 
"Rauffeaus — Voltaires — Montesquieus mögen bey der 
Nachwelt einmal wrieder aufleben; absr einen zweyten 
Bayle — einen Kritiker von einer folchen ausgebreiteten 
Gelehriamkeit „ Gründlichkeit — veier Beurtheilungs- 
"kraft — kichner Wahrheitsliebe — von einem folchen 
tief eindringendem Blick, -vergefellfchafter mit der benei- 
denswerthen Gabe, feine Gedanken. lebhaft „leicht und 
fafslich anderm miszutheilemi— einen folchen Mann. wird 
‚das erfifolgende Jahrtaufend fchwerlich hervorbringen. 
Von gegehwärtigem Dictionaire exiftiren , foviel wir wif- 
fen, 7 oder 8 Auflagen; fechfe derfelben folgten fich bin- 
nen kurzer Zeit, Cein ficherer Beweifs der aligemeiien 
Hochfchätzung. und feiner allgemeinen Brauchbarkeic!.) 
und gleichwohl, wir wagen es zu behaapten — find uns 
ter zehen Gelehrteii und Lefe - Kreunden, die Baylen dem 
Namen nach als einen berühmten Mann kennen und 
Ichätzen,, kaum einer der ihn aus feinen Schriften felbft 
Kennen zu! lerien bisher Gelegeäheit. gefunden hätte. 
Man fchätzt ube bot, weil ihn andere" fchätzten, die (In 
kannten, Die eerfchienenen franzöfifche Ausgaben , find 
allzw koftbar und theuer, und’die'vor soJahren in Leipl 
aig erfchienene Veberferzunig diefes Dictionaire iff, wie 
alle Ücberfeizungen diefesZeisaliers — Ichlecht, So’ ge 
fchah es denn,- dafs vnfer' grofse Bayle bisher bey det 
weniger begüterten Kläffe von Gelehrten und Lele- Iren? 


den — folglich: dem gröfsefter Theile der Welt, en 


Tremdling , unbekannt und ungenutzt geblieben ift; 
Die typograplüfche Gefeiifehaft, "welche unter dem 


befondern Schutze eines weiten, Künfte‘ und WW ifen- 
fchaften: liebenden und ‘Talenten fehätzenden Fürflet,; 


fich hier in’ Saarbrücken erablirt' hat, lait daher ihre 
Snternehmungen, mett BeytaılS warkiger" berinne® zu 
können, als ga De dle Schrifien dieles berühmten, ih 
finer Art einzigen, Mannes, mittelft einer niögiichft 
wohifeiien, dabey jedoch fchönes, Sorreiten’und voll 
Naudigen Ausgabe, bekannter zi Machen, verfucht, upa 
fie gem Publicum unter folgenden Betingungen- aur Subs 
briagieu anbieten“ 

1% Emssiahnses Dictieygire Criligse) — Er? Yeriaflers 
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Dienften haupffächlich berufen werden wat, und worinn 

er fich geraume Zei: in Wien und Wezlar aufhielt , ge~ 

braucht. \Vahrfcheinlich wird nun diefer talentenveile 

Gefchäftsmänn, aus deflen -geichicktem” Feder, (cho meh“, 
rere Druckfchriften gefofen. ling, einen Theil der Leem 
Jahre. wptign er Bcht, dem Privarleben widmen und 

feine. praktifchen- Arbeiten aus dem deurfchen Pris 

eat. und; Fürftenrechte, „wovon er Jeinen aufehnlichen 

Vorrath befitzen foll, dem Publicum-mittheilen, 


Meifterftück, welches sach der holländifchen koftbareu 
kompletten Folio- Ausgabe von 1730 und mit den Typer 
‘des Originals abgedruckt werden foll, ‚wird zw fo mehr 
rerer Bequemlichkeit der Lefer in 24 Bänden in gr. 4 
auf weis halbgeleimten' Papier, beftehen, und dena 
erken: Bande das Portrait des Verfaflers, wofern mari 
sanders felbiges’auffinden känn ‚' vorgefetzt wärden, 
-29 Der Subferiptionstermin ‚bleibt bis zum erfteu 
Hornung 1792 offen, und bat Doch: alsdann eine, die 
Bruckkoften ‘deckende Anzahl Subferibenten gefunden, 
fo werden 6 Wochen nachher, nämlich gegen den 15 
April „die zween erften Bände, und fofort alle 6 bis’ 
Wochen‘ ween weitere: Bände»geliefert,. ` í i 
3) Bey dem Empfang der zweem erftew Binde wers 
den diefe, zugleich aber auch zu einiger Sicherheit der 
‚Societät, die zween letzten Bände, und fofort jedesmal 
die folgende Liefrung foglsich- nach ihrem Empfang ba~ 
zahlt, mithin, jene bereits prinumerando bezahlten: 
2 Bande — bey dem Befchlufßs des ganze: Werks, frey 
nachgeliefert: 
#) Jeder Band: oder Theil wird=2 fr So kr, hein, 
6der 1 rthire zpf.fächfifchen Valors , der alterkouisdior 
a Sorihle gerechnen oder 4" franze Währutigsr folglich’ 
das ganze \Verk’ 44 fl, rhein. 24 rthlr. 10 gr. g pf.fäch® 
Di oder 96 "franz. Valors koften Ver binnen befag- 
teu Zeitraum nicht ‚Beftellung mach, muffs “dast Werk 
nachher mit 66 8. rhein.. oder 36 rthlr, r» grè facuhfcher 
Wahrung’ bezahlen: ey 
5) Die-Societär liefert die'Pakete nur bis auf Pranks 
Det a: MA. Strasburg u. Mannheim Zrez . einzele Par 
quette hingegen laufen auf Koften der Subferibenten, 
Manrerfucht aber das-Publicum p iw Zeiten auzuzeige;y, 
anı wen. man die Pakete in erlagten Städten), zur weie 
tern Verlendung abgebag' Lafen fl ; indem: man Gch- mit 
einer weitern Verfendung nicht befaflen kann Tadefien 
wird‘ man dach fe.chen Subferibenteh „» welcher dafelbit 
etwa keine Bekanntfchaft haben; alle Minel an deed, 
geben, ihre Päkgen in Zeiten und ficher zu: erhalida ! 


Älle Subferiptions- und Beftellungsbriefe werden um, 
fraskirt augeuonimen + wohingegen: alle andere Aulragen 
und Geldfendungen franko zu: beforgen finds 
Saarbrücken, den 1 Sepiember\r7gls: 

An Die typograpkfelteßelellichefw 
Bey uns werden ferner ausgegeben und Dad die O- 
Ar Diele 


645 m 


Mefe k. J. zu haben: Zes oeuvres complertes de Mons 
tesyuien. 8 Vol, en 12.5 fl. 39 kr. nad Sain 


Dr 


Annonce, Efprvrit des Journaux, es de d 

literature allemande, 4 

La communication des Iumieres ef devenu un der premieys 
befoins de Uhomme qui penfe, Les bavrieves placees par le 
pröjug® entre les diverfes nations fonte dearaises, Un grund 
embunpuint de dure en agrandüilunt le cerele.de nos idees, 
en multipliant et diverjifiunt nos Senfütionssz nous ont fait 
apprecier le tyavail"de Vartifle, et er 'veilles de Chommie 
de` lettrese Une grand richefle de conno'fances en a nécef- 
fitte ÜSchange ; il y avoit ceyendunt des obftacles A waincre. 
Les pröjuges nationaux, en modifung la faculté [enfitive, 
ou le goit:individuel, -mirent longi- temps. des, entraves à ce 
commerce pröcieux.: mais de ce choc de fenfations, et d'opi- 
ons contruires fort parties des étincelles qui réunies en maffe 
ont enfin fait luire le grand jour de la philantropie fur la 
plus belle partie de notre h&mifphere.. Alors Phomme de 
lettres nent pius: de patrie particuliere, il appartint A Uuni- 
vers entier, ‘Le Germain, fud long-temps exclu de cette 
confédération “prččieufe 7 faidangue dont la longue enfunce 
étoit fi rebutante pour le Savunt méme le plus infatigabie, 
a perpítyć le pröjuge de fa nullité bien avant duns le 
fiecle du favant, Haller, et de immortel Leibnitz, 
De nos jours encore, Jo littirature Allemande fi riche, fi 
interejjante, ef bien Join dluvoir acquis ce deyre d’extenfion 
dont elle efè fufceptible,.et quelle mérite à fi jufte titre, 
Les- chefs- d’eguwessde Wieland ne font connus que 
par quelques traductions médiocres; à peine Je deute-t- n 
de V’exiflance de Klopftock, le Milton de Ja patrie. 

Un Efprit des Journaux, et de la Literature Aleman- 
ge ne fauroit donc tye un écrit indifférent; la jJociete de gens 
de lettres qui fe propofe.de donner cet anulufe raifonne de 
tõus les meillewrs onvruges qui: poroitront fuccelivement en 
Allemagn? , efpere, en remplijjant cette. täche, aufi pénible 
que glorieufe, fe faire un titre å da recunngillance du 
Public. 

Eile donnera chaque mois un cahier de g à 10 feuilles 
grand in-8°. “Les 5 premieres fenıles feroni confacrees aux 
Sciences sabjträites: Wathematique, Flyfique „, Aftrologie, Hi- 
Buire- naturelle, Gecgraphie, Statijligue, Hiftire, etc. etc, 
Les 5- Suivanitesınux Belles- Leitres : Romans, Theatre, 
Be, ete. tes etes On y joindra quelquesnotes biovgraphi. 
oner «fur les auteurs “eitis: op indiquera: leurs “ouvra- 
ges antérieurs, le [uccks quils ont ei, etc, ete. etc. Le 
cours annuel formera: quatre volumes ` en confequence MM. 
les abonnés recevront avec chaque 3e cahier, la page du 
titre, et lavtable der matieyes contenues dans Je volume, 
Pour peu gue jo foumi fion foit conjiderable,. on aura foin 
Horner chaque tome dusportrait d'un čevivaimeélebre , gravé 
parun’ artie connu 

L'abonnement eft de 18 lin, ou 8 florins 15 kr. par 
an. Chague Guavrtier fe paye d'avance, i 

~ On peussSadrefferen Allemagne chez tous 
les Directeurs des Pofies. 

Surrebruck le 19 Iuiller, 

= ha Societe Typographigse 
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‚Ankündigung des hiforifchen Calenders fer Damen 1792, 
welcher die Ge/chichte des dreufsigjährigen Krieges ge 

Herrn Hofrath Schiller enthält, 

Alle Freunde der fchönen Litteratur werden diefe Fort. 
fetzung mit eben dem Vergnügen erwarten, mit welchem 
ich fie ankiindige, Dås Gerücht von dem Tode des vortref. 
lichen Verfalfers hatte eine allremeine Klage durch ganz 
Deutfchland verbreitet ; diefe erite Frucht feiner Genefung 
wird man mit defto gröfserer Freuge aufuehmen, Zuver- 
läfüg kann ich nun verfprechen, dafs die Fortfetzung 
der GeJchichte des dreyfsigjührigen Äriegs in dem Calen- 
der für das Jahr 1792 geliefert und, zur gehörigen Zeit, 
fertig werden wird, In Ruckficht diefes vortreflichen 
Werks felbR , geziemet mit nichz, etwas weiter zu fagen. 
Aber es fey mir erlaubt, über den artiftifchen Theil und 
das Aeufsere des Calenders eine vorläufige Rechenfchafe 
abzulegen. 

Das Titelkupfer it von einem Ger gröfsten Zeich- 
ner unferer Zeit, Herrn Ramberg in London, gezeichnet, 
Mars bricht den Delzweig, und die drey Grazien, als 
Kinder, nehmen ihm feine Kriegerifche Kleidung ab, 

Die zwölf Monatskupfer hat Herr Penzel gezeichnet 
und geflochen. Erhat mich durch die fchöne Ausführung 
fich fehr verpflichtet, und das Publicum wird ihn durch 
allgemeinen Beyfall belohnen. Die Gegeuftände find fo 
gewählt, dafs fie Denkmäler der merkwürdigften Perfcnen 
und der entfcheidenften Thaten diefes Krieges, welche 
in dem vorjährigen Calender noch Dicht enthalten find, 
abgeben köunen - 

Vier Portraits von Oxenfliern , Bichelieu, 
Maximilian von Bayern und Amalia Elifaber, Landsrä- 
fin von Heflen-Cafel, werden von Herrn Geyfer und 
Lips nach den beften Originalen geflochen, 

Die Bünde find alle in Paris gemahlk, theils aufSeide, 
theils auf fehr fchön colorirtes und Nlarkes Papier, Auifer 
diefen gemahlten werden auch einige Calender blofs im 
Seide gebunden, ohne Mahlerey. Auf diefe drey Sorteg 
bitte ich bey der Beftellung Rückficht zu nehmen. 

Von dem auf Seide gemahlten ift nur eine gewife An- 
zah} vorräthig. -VWVenn -diefe vergriffen ift, kaun ich davon, 
vor Neujahr keine mehr liefern, Diefe Semahlien Bände, 
fowohi die feideuenals die gewöhnlichen, find — ich be. 
rufe mich auf das Urtheil, der Kenner — aullerordentlich 
fchön, in Rücklicht der Wahl der Farben, der Zeich- 
nung und der Joen, Deshalb haben die auf Seide gemahl- 
ten Calenders einen nicht geringen Preis, ein Exemplar 
wird ı Rthir. 16 bis 20 gr. kommen. Ein gemahlter 
Calender in gewöhnlichen Bande koftet r Rthle. 4 bis 
€ gr. und ein in Seide gebundener, ohne Mahlerey, $ Rthir. 
Ze, Ich habe geglaubt, dafs ich bey einer Sache, welche 
zu einem Gefcheuk für das neue Jahr beflunmt ift, mehr 
auf die Sehöuheit als auf einen geringen Preis zu fehen 
habe, Zuletzt verfpreche ich noch gute Abdriicke, Wer 
da weifs, dafs (3 fchöne Kupfer in ‚guten Aberücken, 
wenn man. fie befonders kaufte, allein I Side, Ze gr, 
koften würden, der, denk ich, foll meinen Preis Dicht 
#nbillig finden, d 

R Leipzig, don Lien Sept. 1791. 

Georg Joachim Göfchen, 
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der auf dev. Univerfität zu Jena für das hatbe 
Gahr von Michaelis rout bis Ofern 1792 an- 
genündigten Vorlefungen. 


S RT, GoTTESGELAHRTIUEIT, 


Li Einleitung ins N. T. trägt Ir. GKR, Griesbach 
vor. ` Einleitung in's A. T. wird Hr. Era Pazılus 
vortragen. 

Exegetijche. Vorlefungen; Hr. GER. Ghesbırh er- 
klärt die Eifel an die Römer und einige andre Rieinere 
 paxlinifche Briefe, Die Offenbarung, das Jane, Zo: 
hannis und die Ruchvlifchen Briefe erklärt Hr. Feat, Zon- 
lus. Ur. Prof. Blafche erslärt gas Mungel Joranis und 
wird vorzüglich Dech bemühen, die ‚Gottheit Chrifi aus 
gen Stelen, die darauf hindeuten, zil beweilen dM Ueber 
den Brief an die Römer upd an die Eb,ier wird lir. Acj. 
Haler. Vorleiangen haiten.: 

Hr. GNR. Döderlein: erklärt das. hoke Lied SE 


gud den Zetaiag, ` Ir. Prof. iumwus die 12 kleinen Pros 


pheten“ Ueber die Bücher der Aönige und das’, Sumiti- 
wird Ur. Adjunct Aaler curlorifche Yoriefungen 
halten, 
Dei erfen Theil S Dogmatik lehrt Ile: GER. Lö- 


derlein nach fein. Lehrb.,; die ganze Dogmatiz Ur, D 
Schmid.n. Art, 

Den zweyten Theil der Ee Moral tragt Hr. GKR. 
Dödevlcin vor; die genze theol, Maral Hr. D. Schmid, 

Die zwegte Hülfte Ger e teg erzählt Hr. 
OKR Gvieskich, 

Sumholifche Theologie träzt Dr, D. Schmid vor. 

Yetnralthesiopie Hr. Superint. Oemter. 

Die geikliche Rzdekurf lehrt Ze, D Schmid nach 
feiner Anteituug und verlindet damit” praktijche Uebun- 
gen. - l ` 

- Hr. GKP. Döderiein‘feizs Teine ee ne und 
Difputiväbunper fort. 

Kutechetifche  Vebungen halten He. D. Schmid und 
Air. Superint. Gemen £ auch ferzt erfierer fein Examina- 
forium und feine Vifi uiwusungen iört, g 


il. BECHTSCELANATUEIT, 


Niturecht € Philof-pt:e. 
Fechzspefhichte erzahit Ir. D Schröter und Hr. D. 
v, Heli; ed ne Selchum. 


r € 


on Erbard: vor, 


ir, D. Kretfchmann träzt die Infirutioner aller 
Rechte in Verbindung minder Rechtsgejchichie nach Zo, 
Finger vor. 
Die Ipfitutisnen des römifshen Rechts werden gelehrt 
. Hrn. Hofr. Reichardt, Irn. Prof. Schmid u. Hrn. P. 
deg, nach Hoöpfner. Ur. D. Becker erklärt Ge nach 
{F ualdesk, 
Fandecten lehren Hr. GIR. v, Eckardt, 
Reiciardé und He D. Werther nach Hellfel $ 
Hr. CS E Reichardt und Hr. Prof. Emminghaus vor 
den die Lehre von der Formundfchaft in öffentlichen Voye 
Zei aen ablandeln, 
I'rstelläntifches Kirchenrecht trägt Hr. Hofe, Schnaus 
bert naciı feiner eigner Ableitung vor. 


Dr Hfr, 


Dis Leimrecht lehrt. Pr, Hof.. Schzauber n. Boh- 


mer,  OÖeffentlich wird cderfelbe ven den Reichsichnen 


und Ar Hir, Schmid die Lehre der Lehnsvormundifchafs 


vortragen 

Das deutfche' EECH lehren De, Hofr. v..Schefe 
witz w. Hr. Hofr. Schrasbert n. Eiter, 

Mas deu:fcke Privatrecht Joren Ur. GIN. Walch und 
Hr, Hofr. Schmid vach Selchew; Hr. Prof, Hufeland 2, 
eipn. Dietaten, Br. Prof, Zuminpleus m, 
Ur D. Argifchmann nach fein. Lehrbuch, 

Das reinliche- Recht trägt Ir, GR. /Palch und Hr. 
D. Semröter m Koch vor. Hr. D. Kretfchmann lehrt es 
pn, dieiftey.. \ 

Das I. echfelrecht trägt Hr. D. /Ferther n. Feineceius 
und»). He, Becker n, Ae dran Kur, 

Las Äriegssecht lehrt D.. Werther. mp. fein, -Anlei- 
tung. : 

Die Controverfen des Rechts -trägt Ilr. GJR. Walch 
isch feinem Lehrbuch öffentlich vor \ 

Weber die gerichtlichen: Alapen und Einreden hält 
De Prof. Schmid Voriefungen nach feines Vaters Anlei- 
Cu: 7, d 

"Die Theorie des 'pericktl. Proceffei ver»unden mit der 
Referirkurft und Preeiiichen Wehunsen rast De, GIR 
i Die Zieoie des gerichti. "yorsffes lehren 
ferier Hir. LHir. r. Schelwitz n. Ahorre und Hr D. Föl- 
ber in Verbindung mit praktijchen Arbeiten. nach Deize. 
Die Zhesrie ge-fusämariicber Procee Ur, Prof, Schmid 
nach. fee J.shrbuch, 


Seichow und 


u. Den Keichspröced twägt Ilr, Hofr. v, Schellwitz 
offenniich vor, 
(O A ' Dis 


22 


Die Referirkunft üben Ir. GJR. Walch, 
v. Schelwitz und Ir. D Zölker nach Lommel, 

Zur aufergerichtlichen Praxis giebt Hr. Prof. Eme 
-minghaus und Hr. D. Merean Anleitung. 

Hr. GJR. Walch feizt feine Difputiräbungen fort. 

Examinitoria uber dus bürgerliche Kechs halten Hr, 
D. Schröter, Hr. D. Völker, Ur. D Werther und Hr. D. 
v, Helfeld, 


Hr. Tote, 


TI. ÅRZNEYGELAHATHEIN 


Oeffentlich wird Hr. GHR. Hofr. Gruner medieini- 
Jche Methodologie n. Vogel lehren. Ur, Prof, Fuchs wird 
die Einleitung in die mediciniich, Wifenfehaften nach 
Sefe vortragen. 

Ojteologie lehren Hr. D. Schenke; Hr, D Zretfchnei- 
der und Hr. Detd. Köhler nach Loder. 

Anatomie trägt Hr. Hofr. Loder nach feinem Hand- 
buch vor und giebt zu Uebungen im Präpariren An» 
leitung. 

Phyfiologie lehrt Hr. Hofr. ‚Stark, 

Medicinifche Anthropologie und gericht, Arzneywif- 
Senfchöft trägt Hr. Hfr. Luder n. fein. Lehrbuche vor. 

Pathologie lehren Hr. Hfr. Nicolai und Hr. GHR: 
Gruner, letzterer nach Gaubius. 

Semiotik lehrt Hr. Hofe, Nicolais auch erbietet fich 
Hr. GHR, Gruner dazu, 

Materia Aledica lehrt Hr. 
Stark, 
Hr. Prof.. Batfch nach feinem Lehrbuch 
Bretfchneider nach Mellin. 

Allgemeine Heilkunde lehrt Hr. GHR: Grundt und 
Hr. D, Bretfchneider. 

Chirurgie Hr. Frof. Halbauer nach, Platner; 

Die Bandagenlehre trägt Hr. Detd. Köhler vor. 
Pharmaelc lehrt Hr. Prof Fuchs und Hr, Prof, Gött« 
ling nach Hagen, 

Praktijche Arzneygelahrtheis wili Hr. KR. v, Aellfeld 
vortragen. 

Die Gefchichte und Heilungsart. der venerifchen Krank- 
“heiten trägt Hr. D. Bret/chneider ver. 

Diätetik der Gelehrten Hr. KR. v. Helfeld. 

Gerichtliche Arzneywijlenjchaft trägt. Hr. Hofr. Nico- 
“lai öffentlich vor. 

Die Hebammenkunft und die Krankheiten der Sain 
“und Kinder trägt Hr. Hofr, Stark vor. Hr. Prof, Hal- 
Bauer trägt die Hebammenkunft nach Friede vor. Hr, 
Hofr. Loder und Hr. Hofr. Stark geben Gelegenheit zu 
Vebungen im Aceouichement. 

Zur Kunft Recepte zu [chreiben giebt Hr. Prof. Hal- 
"Bauer und He D. Bretfchneider nach Gruner Anleitung, 

Ur. Hofe. Loder u Ur, Hfr. Stark fetzen ihre klini- 
[chen UVebungen fort. 

Difputirübungen halten Hr. GHR. Gruner , Hr. Hofr, 
Loder und Hr. D. Bretfchneider fetzt fein Examinato» 
rium fort 


Die, Nicolai, Hr. Hfr. 


und Hr. D. 


IV. PHILOSOPHIE; 


Die kritifche Elementarphilofophie lehrt Hr. R. 
Reinhold nach f. Ferfuch einer neuen Theorie des Vorfel- 


dungsvermögens und Kaniş Kritik dr, Fs 


i 


Ten 


Hr. KR. v, Hellfeld, Hr. Prof. Fuchs nach Mellin, 
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Logik und Metaphyfik lehren Iir. Hiofr. Hennings, 
Hr. Hofr. Ulrich ach ihren Lehrbüchern und Hr: R. 
Reirhoid nach Dictaten, 

Moral und Felitik lehrt Hr. Hofr. Hennings und Hr. 
Hofr. Ulrick nach ihr, Lehrbuch. 

Moral befonders trägt Ur, M. Tennemann und Hr. 
M, Forberg n. Schinid ver. A 

Naturrecht lehrt Hr: Prof, Hufeland nach feinem 
Lehrbuch, Hr. Hofr. Hennings nach Höpfner und Hr. 
Hfr. Ulrich nach feinem Lehrbuch, ~ 

Fhilofophifche Anthropologie lehrt Fir. Hfr. Hennings 
allein und Hr, Hofr, Ulrich in Verbindung mit natärli- 
eher Zkevlopie-nach feinem Lehrbuch. 

Gefchichte der Ehilefophie trägt Hr. P. Reinhold vor. 

Difputirscurgen hält Hr. Hate, .Ulyieh und Ur, M. 
Tennemenn, 


V. MATHEMATIK, 

Aritkmetik lehrt Hr: M. Fifcher n. EL Lehrbuch, 

Algebra Hr. Prof, Yoigt nach Säite: und Hr, M. 
Eifcher n: f Lehrbuch. 

Reine Mathematik lehren Hr. KR. Succow, De, Prof. 
Voigt nach feinem u. Hr. A, Eifeher nach fs 
Lehrbuch. 

Angewandte Mathematik Hr. Prof. Foigt n: Käflner. 

Afvonomie trägt Hr. Prof. Voigt öffentlich vor, , 

Civil- und Kriegsbaukunft lehrt Dr, N. v, Gerflenbergk, 
Auch erbietet er fich, Anleitungen zu praktifchen geome« 
trifchen Uebungen zu geben, 


VI NATURWISSENSCHAFTEN, 
Theoretifche und Experimentalphyjik lehren Hr. KR, 
‚Succow und Hr. Prof; Voigt n, Erxleben. 
Chemie lehrt Hr. Prof; Batfch nach feinem Lehrbuch 


und Hr. Prof. Göttling nach Hagen, 


Populäre Chemie trägt Hr, Prof, Batfch nach feinein 


-Lehrbuch vor, 


Hr. Adj. Zeng wird Mineralogie und das Thierreich 
nach feinen Lehrbüchern betrachten, und über die IO EE 


“lichen Eingeweidewärmer und Infecten nach Dictaten o, 


fentliche Vorlefungen halten. 
Botenifche Phufiologie lehrt Hr, Hofr, Starke öffent- 
lich nach v. Göthe. 


VIIL CAMERALWISSENSCHAFTEN, 

Hr. KR. Succow und Hr. R, Stumpf tragen die Ca» 
meralwiflenfchaften vor. 

Oekonomifehe Botanik lehrt Hr, KR. Suecow öffentlich. 

Oekoncmie trägt Hr, R. Stumpf theoretifch und prake 
tifch ver, ` Er wird zu dem Ende Excurfionen uud Un- 
terredungen über die ökonomifchen Controverjen anfteilen, 

. Forfwiffenfehaft Hr. R. Stumpf. 

Bergbauwijjenfchaft lehrt Hr, Ad, Lenz nach Nau 
und Technologie n, Röfig. 

Oekenomijche Zechneiogie wird Hr, KR, Succew vote 
tragen, 


VII. HısroriscHu£e WISSENSCHAFTEN, 

Hr. Hofr. Schiller wägt Öffentlich die Univerfalge- 
fchichte des fiebzenuten und achtzehmen Jahrhunderts 
Al 

Euro- 


\ 


-Hr. Adj, Haler Xenuphons Memoras. Socrat; 
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Eurepöilche Staatengefchichte erzählt Hr. Wofr, Hein- 
rich n. Meufel. 

Reichsgefchichte trägt Hr, Doft, Mäe: und Hr. Hofr. 
Heinrich nach Pätter vori  _ 

Hr. Prof Hufeland wird die Gefchichte der Staats- 
verfaßeng des deutfchen Reichs bis auf Heinrich IV. öffent- 
lich erzählen. 

Die Gefchichte des Haufes Sachfen Erneftini/, Linie 
trägt Ilr. Hofr. Möller vor; auch wird derfelbe in öf- 
fentlichen Vorlefungen von dem hiflorifchen Glauben, den 
die Minnefinger verdienen ; handeln: 

Die Statiftik der europäifchen Staaten mit Einfchluß 
Deutfchlands trägt Ur, Hof, Heinrich ni Avchenwal vor: 
Die Statifik Deutfchlands befouders trägt Ur. Prof, Fabri 
vor und wird während der Ferien die Zinleitung zur Sta- 
tiftik Deutfchlands vortragen: 

Diplomatik lehren Hr. Hofe, Mäler und Hr. D. Me 
reau n. Guiierer, 


Neuere Geographie trägt Hr. Prof. Fabri vor. In ei- 


‚ner andern Stunde lieft eben derfelbe auch alte Geo: 


graphie: i 
Allgemeine Literiirgelfehichte erzählen Hr. Jlofr. Schistz 
mach Oberlins Tabellen und Hr: Hofr. Ulrich; Letzterer 


trägt in befondern Stunden die Gefchiehte der fchönen 


Künjte vor; 


> ÍX. Partotoerg, 

Arabifch und Syrifch -wird Jr. Prof, Paulus lehreri, 
Chaldäifch lehrt Hr. Adj. Haller; auch im Arabifchen und 
Syrifchen wird er Unterricht nach Bichaelis und Paulus 
ertheilen, Hebräifche Grammatik trägt ebenderf; vor und 
erklärt dabey das Buch Jofua: 

Griechifche und römifche Alterthümer trägt Hr. Hofr, 


Schütz vor. 
Einleitung in die Gefchichte der römifchen Schriftftels 


ler trägt Dr, M. Czolbe vor. 
. Von griechifchen Autoren erklärt Hr. Hoff, Schütz 
einige Stücke des Lucian nach der Wolfifchen Ausgabe. 
und Hr. 
Mag. Tennemann, Lucians Alexander. 

Die Satyren des Perfius wird Hre Hofr. Schütz öffent- 


lich erklären, 


X. Nevene SPRACHEN, 

In der franzöjifchen und englifchen Spvache ertheilen 
die öffentlichen Lectoren die Hrn, Boulet und Nichalfon 
Unterricht. Aufferdem geben im Franzöjifchen Ur. Dyrt 
und Ur. Quant und im Ltalienifchen Dr, de Valenti Un- 


serricht. 


XI. Engen Künste. 
Im Reiten unterrichtet Hr, Stallmeifter Seidler. 
Iın Fechten — De, Ilauptmann v, Brinken, 
Im Zeichnen — — Hr Zeichenmeilter Oehme. 
In der Mufik — — die Hrn. Schieck u. Eckhard, 
Im, Tanzen — Hr. Tanzmeifter Hefe. 


Il. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Von folgenden Büchern habe ich eine Anzahl Expl, 
am mich gebracht, uad bebe folche in herabgefeizten 


nn nn nn 


` Kupfern. 2 Thle. 4. Dau 5 Rahlr. für 1 Ducater 
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Preifsen an, als: Langsdorfs, J. W. ausführliche Abhand- 
lung von Anlegung, Verbefferung und zweckmäfsiger 
Verwaltung ‚der Salzwerke nebit einem Anhang von 
den Rechten und Befugniffen eines Landesherren auf 


Salzquellen, und dem Alleinhandel des Salzes, de dei 
Veus 


2 Rth] re 


bauer J.-E, opera omnia anatomica, C. Ag. Ar 2 FUD 
$ gr: jetzt für ı Rthlr. 4 gr. Böhm, A. Magazin für 
Ingenieur und Artilleriften II Thle. m. K. 8. ftatt 11 Rthir. 
jetzt 1 Carol: oder 6 Bchle, 4 gr. Sächfifch. Archiv für 
die äusübende Erziehungskunft 12 Thle 8. Dau 5 Puhlr. 
18 gr. jetzt 2 Rthlr. 16 gr, Religionsbegebenheiten, die 
nieueften; mit üunpartheyifchen Anmerkungen. 12 Jahrgan- 
ge und 6 Zugaben 8. at ıg Rthlr. 18 gr. jetzt 9 Rehlr, 
9 gr. Sanders CH.) kleine Schriften 2 Bde. Er, & Rat 
2 Rthlr; jetzt 4 Rthlr; 
Leipzig, d. 3 Sept. 1791. 
Joh, Benjamin Georg Fleifchet, 
Buchhändler; 


UL Vermifchte Anzeigen, 


Unter dem befendern gnädigen Schuz des Durchl. Re- 
gierenden Fürften zu Naffau Saarbrücken, ift allhier eine 
Buchhandlung errichtet worden, dieiñ Zukunft nicht allein 
alle franzöfffchen Werke im Original, fondern auch die 
meifteri im Nachdruck um einen höchft billigen Preis 
liefern kann, 

Des beritlimteri Montesquieu Schriften , in 8 Bänden, 

die nach der letzten Parifer Ausgabe 3 H, 30 kr. Rhein, 
koften, find bereits unter der Prefle, und werden 5 fl 
30 kr, Rhf- bey uns in der nächften Ofter- Mefe 1792 
zu haben feyn. 
. „ Solten fch zu diefem Werke Subfcribenten finden, 
fo werden felbige gebeten, fich innerhalb zwey Monate, 
unmittelbar an uns zu wenden. Sie erhalten das Werk 
za 4 f. Rhf, jedoch unter der Bedingung, dafs nach Em- 
pfang der vier erften Bänden, fie die Hälfte der Pränu- 
merations Summe, d. h. 2 A. fogleich entrichten werden, 
Das Bildnifs des Hrn. von Montesquieu’von einem {ehr 
gefchickten Künftler geflochen, wird den erften Band 
feiner VYerke zieren: 

Simtliche Herren Buchhändler und fonftige Privat- 
Perfonen, im Fall felbige endweter Abonnenten fammlen, 
oder eine gewifle Anzahl Exemplarien nehmen wollen, 
können fick von uns die billigften Conditionen verfprechen, 

Saarbrücken, d. Tten Auguft, 1791. 

Die Tupographifche Gefelfchaft 


Nachricht an das Publicum, das 3te Heft der Sotze 
manifchen Charte von Deutfchland und ein dazu ge- 
höriges Repertorium betreffend. 

Es find fo viele Klagen von Seiten der Herren Pränu- 
meranten wegen Verfpätung der Ausgabe des dritten Heftes 
der mit gerechten Beyfalle aufgenommenen Karte von * 
Deutfchland eingejaufen, dafs wir es nöthig finden, dem 
Publicum die Verlicherwmg zu geben, dafs nunmehr, nach 
veränderter Jage der Verlagshandlung, Hr: Jäck mit 
Eifer an dem dritten Hefte arbeitet, fo dafs daflelbe fpäte- 

COJA 2 Rens 
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Dons geren Weihnachten auspereben werden und fo die 
ganze harte völlender feyn wird. Wir erfuchen daher 
Giejinigen, welche die Vorausbezahlung auf diefes Jt® 
Hert noch wicht entrichtet haben, diefelbe einzufclucken, 
weil nach Eriebeintne dieles 1le’tes der feltgefetzte Ta- 
Genpreis a 1 Krotr. 9 or. fogleich eintrirt ` Es wird hier- 
Auf mit der Fortletzung des Atanes Au des Herrn ©. C. 
po Bilchieys Brübefchreibane,) wovon ‚are Karte von Peut- 
fenland die 3 erkten Tiefte ausmächt, ungefiumt der An- 
fang gemacht werden," und kaun alsdenn eim Jeder auf 
das ale Hefe dietes Atlafles, (welches Frankreich in 4 
Blättern nach der nenen Eincheilung in 83 Departemenis 

aus aus dem grofsen Atlas -national gezogen, und Spanien 


in zwey Biätter nach den vortrellichen T.opezifchen Karten 
déch, Zi wird) wiederum mit 20° gr. vorausbezahlen, 
Es wird huffenulich den Befitzern der 3 erften Liette ar- 
genehm feyn, wenn wir ihnen hiermit die Nachricht er. 
theilen, Gaz der Hr. Geh. Kr, Sekrt. Soszmann lich auf 
unter Bitten entichloflen hat, zum bequemen Gebrauch 
beim Auffuchen eines Orts und zum befern Verftiudnifs 
diefer Karte, ein 'befonceres Repertorium auszuarbeiten, 
in welchen folgendes enthalten feyn foll: 1) Ein Kurzes 
Verzpichnus aller Karten von Neutichland, die bısher 
erichienen Dud uch Anzeige ihrer Brauchbarkeit und 
ihrer Preife. 3) Eine Erklärung, der Grenzen und der 
Tlumjnatien. 3) Eine Erklärung und Nachweifüng fimt- 
licher "Abbreviacuren , Zahlen und Buchfiaben, welche 
zur Eriparung des Raums In" den kret haben ange- 
braclt werden mudem 4) Ein ‚ Alphabetifches Ver- 
„zeichnifs aller auf der Karte betindlichen Orefchatten, mit 
folgenden Rubriken: a) Namen des Orts, bi Anzeige, 
bb es eine Stadt, ein Flecken, m. L w. rey. c) In welchem 
Hauptäreife Deutichlanas, d) in weichem Kreislande e) 
in welchem'Provinzialkreiie oder Difirikıe f) unter wel- 
chein Grade der Länge und Breite der Ort zu finden iff, 
worunter auch ‚Schlefien mit-begrifen ift, obgleich einige 
ca nicht zu Deuf/chlund rechnen wöilen. 

Am’ Ende follen nech die eingefchliehenen Stichfeh- 
ler und die nachher gemachten Zulätze, auch was font 
moch aufeinigen kxemp.aren in ANnierung der Iluminatien 
u. i w, abgeandere worden if, erklärt und berichtigt 
werden. — ` ; 

Diefes Work das ı Alphabet in gr. 8. Dark werden 
wird, und zugleich mit dem dritten Hefte gegen Entrich- 
tung des Subferiptionspreifes ausgegeben wird, bieten wir 
den befitzern der Karte für gem mafsigen freisa 18 gr. 
auf Subferipuon an, welche bis zum Lëtenu Borember d. 
T. often -bieibt, damit wir uns in Anfchung der Auflage 
arnach vichten, könneas“ Nachher wird der Preis um 
6 gr, erhöhet, Um einen und den Andern die Anichaflung 
dicer Karte, zu erleichtern, machen wir neci bekannt, 
dats wer bis zum oben feitrefetzren Ternin auf das ste 
Loft nech mit ı brhlt \pränumerirt, die beiden ‚ersien 
Ileto auch poch für diefen Preis haben toll, 

Berlin, å. Toten Sbr 1791. 
honigl, freit, Acud, Kunft- u, Buchhandlung, 
Eaa a 


w Zur Beftitipuns, Berichten ad Ersänzunp. der Nach- 
yicht au: dem Briefe eines Reifenden, in“der Gothui 
fchen gel. Zeitung TE 


Es it wahe, dafs man, oder um beftisimter zu reden, 
dafs der akagemiicha Beuzt zu Heimftädt, den Kiniender 
verfchiedener Teit olngefähr einem Jahre Rogac eN 
„Zeitung miigetheilter, großtenmeiig unbedeutender,fclie- 
fer und entfellter, mit, wieter Auch von grober Ignorauz 

“und Indifererion zeugender Nachrichten, ıgericht!ien vor- 
geladen habe. Diefer Einlender war ein.Studioius, Ainze. 
Aber diele- Vorladung gefchahe, in der Abficht, (am zu 
eröfnen-, wa An der ‚hier halbjährlich gewöhnlichen, Con: 
furconferenz wider. ihn vorgekommen war und im deine 
unregelmäfsige und zweckwidrige Zeityerwendung -zu 
verweilen. Es ift wahr, dap. er.diefe Forladung abwies,; 
aber auch, dafs er dies in einem höchft reipectwidrigen 
Schreiben an gen zeigen Vicerector that. Ais er einige 
Tage nachher durch eine nochmalige Vorladung und- die 
hinzugefugte Bedrohung unausbleiblicher Zwangsmittel, 
genöthigt endlich vor Gerichte erfchien, erklärte er zwar — 
nicht, dujs er jıeh an den kürjten wenden werde, feudern — 
daß er [ich bereits an den türen gewgndt habe; allein 
es ward eran, ls In einer Diieiplinfache, nicht geaclitet. 
Alto auch "wahr, dals man ihn, nach ernftlichem Vorhalt 
feines Ungeherfams, aufs Caycer fetzen liejs; och Gau 
auf vierzehu Tage. " Der Reilende weils noch nicht, oo 
diefer literarijehe‘ inguijit jich "wirklich an unjern uufge- 
klürten ‚Fürften« filöjt gewendet und wus er für 'eihe Reji- 
lion erhalten’ habe) er werfprikhrr aber dent Bedaererë der ` 
Goin kurzen Nachrichten eine Weuuthentijche Jezdtdäng 
der nühern Unjtände, Um den Rotonden: cie Wabe und 
dem -Bedacieur die Kodien. zu gripareit, weratu Iert 
beide, und alle, denen lonli daran gelegen dt: Genach- 
richtiger, dals ger Srud, klinze Heu "again "agt tur 
Durci Herzog gswandt und zur Keißiutiun. efbsapef habe, 


"ger Haupiliche uati: wë nube die vierzr hnitie B erter, 


Leute gar wohliverdienk em 3 rte man, er derse jich Vefe 
p ; ën WR At wi ` 
Cerreciion zar ` Uecilezung Bereichen lajen. " 


Man würde aiwleiss,ein  geringfügiges Gefchairs, 
als der jeicutglaubige Heuacteur Ger Goch, surzen A agii 
richten in fein-Pubicum gebracht hat, e Sta 
es) Exempei von der nie! 


lanineit gewurciei y oder 17 
febärken Urfotuu up "ungezöpelie und DEL ebe Lee 
Studenten Lo mat gemacht bäcGeu, Ware mientoaM jener 
Nachricht zuglaieh ser Name uhters Wurciul. Landesnerrü 
KOR GO vranfandive Vy eito MEO preOngiLLITL WOl« 
dei, Ht nün ferner CER alpebacnen timan 
gelegen, cieter Sache noch menr Fubigitii zu gesch und 
ine recht grungiiche Melarien  davvil aut feige Kock 
druciien zu jalien, fo ilt man erbaur, m auf dein An- 
{ulben alie deriun veruahdeite Ara , Bere. Wiedör 
{iittung ver Lupialien, in Einer Yıduarcen Ath voib 
ftandig zukoumen zu allen, 


herlenden 


Heimitadt, am ‚ten Dept. 1791. 
Fon academijchen Gerichts wegen. 


d EN EEL Los 
a f 


É 


M. E I TE ui D 


SE TR 956 


NZBL-ÄA 


U 


p 


ZEITUNG 


AL LG ra 8 Ger 
er. A Numero 17, 
hf > b Ge E e . ` 
Sonhabendsden Zen September n7gn 
X £ s SG S- D € E 
RER EE ie e E EN 
2 u H: ` - 
i ET p RARI SCH Eee CI LIE ET N, 
I. Geer Zeniëier P Hiverfitäten, "Am 36 Junius Er. Lori Marus zus Polen, ‘ohre 
CS" "Praeles: de vomitu erento. A Ban, 3. ! , 


unterm Voritz des Hrn. 
d Doct M et Ch, über Jpictiegi" ad Tufis convuljivae hijig= 


Jia. 2 Bez. 4 


“rn. Prof. Portmann? 


- 


e 


r 


Frankfurt‘ o. d ‚0: 


m Di camber 1790 "difpufirte Amter dem Së: det 
ke? ui 
Git 5 Schulz aus Droden in ‚der. ‚Neumark: de Apres 
citatis delatae ropwdiatiine vz ergi Seier? in feau- 
dem red Garam „facta. 5 Bo ` 
"Ferner: Herr Georg Philipp MEN aus Geh 
ahne Vorfitz, pro ‚gratiu_ Doctoris Mel, et Chir; 
vis vitalis arjlimatione adverfaris. 2 Bor. 8. 

Dr, Joannes Anton Wolf unter Hin. Profefo: Habt- 
‚pro gradu Doct. M. er Ch. Be Zap camuudjva, 
3 Bög. Er 

Hr. Joann. Frid. Sekwarz aus Altena-in Veftphalen, 
ohne Träfes, pro gradu Doct. M. et Chu: 


v 
Lë E areh D hi Lé 


de la 


de morko- 


yum fine materie et cum mater ie Ke in gubia Fan- 


tanie diretta. Zë Bog. g. 
Ur. l udov, -Frid. Jite” bach aus N Kéiere 


Prof, Austmann, 


er 
pro gradu 


riam et. medendi methodum pe-tinentiu,. 5 Bogen, 4. 
Ir. Antonius, Forter aus Thalheim im Gläzifchen, 
ohne Pras, pro gradu Doch M. et Ch.: de Melancho» 


Ss, 
éi 


Im Je r7g1 difput, pro gr. Dect. Med. et Ch. 

Am ı1. Januar Ur. Andreas Georg Alexad. A’ölpin aus 
` Greifswalde- in Pommern, ohne Vorlitz: de placenta 
praevid in pont, 3 Dog g, . 

Den 21. Iir. Joh. Samuel Zange ans Landsberg in 
der Neumark, unterm Praefidio "Hrn. Prof. Hartmann: 
de Liene In Lienofis faepe inJonte. 2% Bor. 4. 


Am 4. März Hr, Jeann Carol, Phil. Peters aus Pa- 


fewalk. in Pommern, unterm Vorfitz Hrn. Prof, Hayt- 
manns, über: Regimen puerperarum. 4 Bog. 4. 

Am 10. Hr. Samuel Foachimsfahn, unterm- Vorltz 
de dirigendo febre lactsa laboran- 
tiun regimine. 2 Bog. 4. ` 

Amors. April Ur. Carl Homann aus Pommern , un- 
ter Ten, Prof. Farmann; de Wenardul 3 Dn, 

Am 26. Carl Fridrich Cochius, unterm Vorfitz des 
Herre D._und Prof. Einer, pro fiinendio Marchico: 
Maisheeum Kebraivo fermone verfripfije evangeliam fuum. 

2 Beg, 


a? 


Prof, Madihn der Candida tis, juris, Hr, Joag, 7 


Am 6 Julius Ur. Joann. Daniel Zwatze aus Poinilen - 
A ifa y obne Praefdio: de Jppuraäsne a ee arcen= 


Er et cahibenda, A5 P og. ge Bse. 

"Am g. Hr. ae Görlich aus Mähren, ohne 
"Peace ude Jebre-generatimà 3 Vos, & 

EI 3 Auguft Hr. Jof. Zirdier aus Geattkau in Schle- 


Ten, ohne Praes es; de Hydippe es Bog. CR 


1, Ehr ehbezeus gungen, 


; Frankfurt a. d 0., d 31 Zug, 1791. 
Miftoriar. Mr, Carl Renatus Haufen 
Königlichen Gelehrten . Gefellfchoft an des verftorbenen 
Geheimenraths Daries Stelle einmithig zu ihrem Präfes 
erwählet und als folcher durch. ein von Sr. Königlichen 
Majeftät unterm gren Auguft allerböchft Selbit vollzoge- 
nes Diplom, „‚in Betracht des edelu Zweckes und der 
„gemeinnützigen und rükmlichen Bemühungen diefer 
n Gefellichaft fowohl, als der Uns und 
„ kannten Yerdienfie desete. Haufen 


Der Profeflör 
itt von der hiefiren 


a 
A 


dam Publico be- 
& beftiriger worden. 
> 


DL Beförderungen. > 


Frankfurt a. d 0. 1791. Die durch den Todesfall 
des Hrn. Prof. Uhl erledigte Profeßur hat der bisherige 
auffererdentliche Trofcdor Er. Pirner erhalten. 


Nürnberg. Durch den in diefem Inteiligenzblatt an- 
gezeigten Todestall des feel. Pred, u. Anti, Maris zu 
Nürnberg wurden folgende Aemter- Veränderungen ver- 
anlafst. Hr. Johann Heinrich Havslieb, bisheriger Pre- 
diger bey ‚St. Lorenzen, wurde Prediger. bey St. Sebald 
Und Aneiftes "totias Miniferii Ecrlefaftiei;s Hr. M. Jo- 
hann Ludwig Spörl, bisheriger Prediger und:Inipector 
Gymnafi Egydiani, kam nach St. Lorenzen als Prediger 
und Infpector Candicdaterum .Minifterit - und der bishe- 
rige ‚ältere Hofpitalprediger und Profefor, Hr Georg 
Ernft Waldou, ®rhielt am. 12-Auguft den e a 
But nach St. Cer als Prediger GEN Infpector des da- 
“iger Gyimnaluns. 


Herr Ballach, bisheriger Kandidat und Katechet ‚bey 
St, Peiär , er Dech fchon durch verfchiedene wohlaufge- 
nommene Schriften bekannt gemacht hat, iftam 22 Auw- 

Coi B guit 
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guft von der Froyherrl. v. Turherifchen Patronatherrfchaft 
zum zweyten Prediger des neuen Mefpiials zam h. Geift, 
an die Stelle des weiterbeferderten Hrn. Prede Waldau, 
ernennet worden. 


Stettin, d 21 Aupuf 1791. Der Prediger zu Jafenitz 
in Vorpommern, Hr. Fohonn Frierrich Lungner, it mit 
Beybehaltung feiner bisherigen Pfarftslle zum Confiftorial- 
rath zu Stettin ernannt und ihm die Verkeßerung der geift- 
lichen Grundducke derseflalrüberrragen wurden, dafs er 
die Localunterfuchungen der königlichen und frädtifchen 
milden Stiftungen gegen die gewöhnlichen Diäten, nach 
uud nach, und fo weit es feine übrigen Amtsgefchäfte 
verboten, vornehmen und die dabey gemachten Bemer- 
kungen, fo wie feine etwanigen Verfchlige zur Verbele- 
rung der Kirchen und milden Siftungen bey dem Gonfifto- 
rium zu Stettin zum Vorrrage und zur weitern Veriu- 
gung bringen foll. Seine Gegenwart in dem Collegium 
ift nicht immer, fondera nur alsdann erforderlich, wenn 
feine Berichte von dem Localunterfuchungen entweder 
von ihm felbf}; oder von einem andern Mitgliede des Col- 
legium vorgetragen werden. Damit er aber mehrere Zeit 
gewinne, Ach dielem Gefchäfte zu widmen, ift ihm er- 
laubt worden, dafs er fich auf fein Koften zur Beforgung 
der Paftoratgefchäfte in feiner Laudparochie einen Ge- 
hulfen wähle, welchen das Ceufftorium, wenn er die 
erfoderliche Gefchicklichkeit bewiefen hat, erdiniren und 
dem Departement der geiftlichen Angrelegenlieiter , nach 
einigen Jahren, wenn er fich gut auführt, zur Verfor- 
gang empfehlen foll, 

Der Profeffor des Gröningfchen Collegium zu Stargard, 
Ur. Wichmann, ih zu der erften Profefloritelle bey eben 
diefem Collegium und zu der damit verbundenen Pafto- 
rartelle bey der St. Jehanniskirche, und der Profeflor 
Jir. Georgi.zu Stargard, zum Frediger zu Collin und 
Strebelow in Hinterpommern- berufen worden. 


IV x Todesfälle, 


Stettin, d ap Auguft (ar, Der Doctor der Rechts» 
gelahrheit und Rector des Gymnalium zu Neu - Stettin, 
Hr. Johann Wilheim Kremer, ilt neuerlich verftorben, 


Dem 20ten Juny (eat, ftarb der Hofrath und Stifts» 
Canzler zu Gtüfau, Lucas Fenderlin in (einem 5gren Jahre. 
Er war ein berühmter Rechtsgelehrter, und verband bey 
{einen Pofen Rechtichaffenheit und Menfchenhebe. Er 
ift als Verfafler des guten Werks — Zerfuch eines Polks- 
Codex in 7 Theilen bekannt; und erwarb fich durch feine 
Gefchicklichkeit eine geldue Medaille bey dem neuen 


Preufs. Geletzbuch, 


Frankfurt a, d. 0., den i$ Auguft 1791. Den Gren 
Julius früh um 2 Uhr Uacb nach einer völligen Entkräf- 
tung Hr. Joachim Georg Daries, Königlicher Preufufcher 
Geheimertatb , Director der hiefigen Uuirerfität, cet 
Recite und Weltweisheit öffentlicher ordentlicher Leh? 
rer, Ordinarius der Jurifienfaenttät, auch der hiefigen 
Königlichen Gelehrten - Gefelifehatt der Witienfchaften 
una Künfte Präfes, im 7% Jahre feines Alters; Den 20 
Vormittags war das feyerliche Leichenbegängnifs, wozu 
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Horr Profeffor Schneider, Nahmens der Univerfität, durch 
einen zweckmäfsigen- lateinifelren Anfchlag eingeladen 
hatte. Unfer menfchenfreundlicher Hr, General von 
Franckenberg nebft dem veräienfivolien Commandeur und 
dem ganzen würdigen Korps’ der Ilerren Oiltziere feines 
Regiments,  bezeugten ihre Achtung gegen den.Verfor- 
been und ihr freundfchaftliches Wohlwollen gegen die 
Univerütärt dadurch, dafs fie ihn zur &rabflätte begleiten 
halfen. Nachdem" (um Hr. Prof, Yerrmänn eine rühren 
de Gedichtnifs- Rede gehalten und darinn von den vor 
nehmfien Lebensumfländen während feines 28jährigen , mit 
vielen Fleiße, Beufall und Nutzen bie Zi geführten aea- 
demifchen Lehramtes gehandelt hatte, begann der Leichen- 
zug, der auer den zur Univerätät gehörigen Mitglie- 
gliedern, auch noch aus den vornehmitfen Mitgliedera 
des hiefigen Magiftrats und Minilteriums befand und 
von Jämmtlichen Herren Stiudiofis befchlofen wurde, 
Während des Leichenzuges, an den fich viele Fremde, 
2. B Herr Abt Denina aus Berlin, der gerade hier war, 
entweder aus \Verthfchätzung der Verdieufie des Ver- 
fterbenen oder aus Dankbarkeit gegen ihren ehemaligen 
Lehrer; angefchloffen hatten, liefsen fich auf Veranftal.- 
tung der Studirenden abwechfelnde Muüichöre hören, 
die bereits fowohl vor als nach der Trauerrede einige 
Verte aus paflenden Liedern gefpielet hatten, wodurch 
die Trauerfcene ooch cubrender wurde, Den gten Au- 
guft feyerte die hiefige Aörigliche Gelehrten - Gefellfchüft, 
deren Präfes er gewefen war, das Andenken des Verftor. 
benen in einem öffentlichen Traueraktus, wozu Hr, Prof. 
Huufen, als dermaliger Senior der Gefellichaft, in einem 
2 Bogen fiarken Programm, welches Davies als einen ver- 
dienfvullen ucademifehen Lehrer fchildert und nebenbey 
einige gute Bemerkungen über academifchen Beyfall, wie 
J[chwer er erworben und erhalten wird, euthält, eingeladen 
hatte. Mehreres von ihm finder fich in oben erwähnter 


Trauerrede des Herrn Hevrmann ‚-die zum Verkauf auch 


in den Buchladen gekommen. 


V. Vermifchte Nachrichten, 


Breslau, Hr. Oberconfiftorialrach Hering hat zu den 
Examiribus 1790 und gi eingeladen mit Biogragkijchen 
Nachrichten von einigen gelehrten und berühmten Männern, 
1, 2 Stück, worinn er aut 5 Bogen 4 bisher unbekannte 
Nachrichten und Anekdoten zu «en Leben der ehemali- 
gen Königlichen Oberhvfprediger Daniel Ernfè Jablonsky 
und benjamin Urjin von Baer gieber, weicher letzte der 
erite und einzige reformirte Biicho# in Berlin gewefen, 
Es kommen. in diefen Biogruphifehen Nuchrichten merke 
würdige Umitande vor, 


h us in 


Frankfurt a. d. O. -Der Rector Dettmers hat bey vers 
fchiedren Gelegenheiten drucken ialfen : 

1) Gommentauo hiftorico - critica de Theologia Orige« 
nis. Sectio V. ı Bog. A 

2) Gedanken über einize ältıve Und nuere Aufmunte- 
vungsmittel des Schuifle,ßes wer auf Uymwajien und gex 
lehrten Schulen fludirenger Finglinge. 18 Bog. 4. 

3) Zine kurze Prüfung und Beurtheilung einiger üründe, 

GV 
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wodurch man es peheiniglich zu entfchuldigen oder zu 
yechtfertigen fucht, dë in Tefomenten begüterter lere 
Joren fegenunnte fromme Anfialten und Stiftungen in 
jetzigen Zeiten weniger bedacht werden, als invori- 
gen. 1% Bogg. 

A) Gedanken Aber ein wichtiges Evforderniß, welches Bech 
bey Sünglingen auf Schulen, die flwliren wollen, fine 


Ve ET AIR ENN 
nen nee geg 
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den muß und: welches denfelben nicht Rann erlufen 
werden. 1791. :r Dog, 4. j 


&) Commentatio hiftorico - theologico- critica demene 
ftrans: / Nazuraeos haereticorum catalogo effe expun- 
genios; ‚eorum contra parti, “qui Chrifio nomen dede- 
run, adferibendes. Pars prior 1791 1% Bag, A 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I Neue periodifche Schriften; 


Hiforifch« politifches Magazin nebf literar. Nachrich= 
ten Jahrg. 1791, Ur B. 2s St. Aug. C$. 129 — 256) eilt- 
hält: T. Geift des jetz. Roms u, fe Einwohner, T. Be- 
fchlufs der Debatte im Unterhaufe des Britt Parlements 
üb. d. Abfchaffune des Sklaverhandels, IN. Aufruhr in 
Birmingham. IV. Bruchftück e. im Jacob. Club. v. Hrn. 
Antoine gehalt. Rede. V. Einige Schritte auswärt. Mächte 
in Beziehung auf Frankreich. VI. Befchwerden d. Hz. 
v. Wirtenberg üb. d. Verfahren der Nat. Verf. in An- 
fehung fr. im Eifafs sa. bey Mümpelgard belegenen ;Herr- 
fchaften. VII. Franz. Conflitutior, welche der Nat. Vert, 
v. d Conflitutiens- u. Revifiens - ausfchüffen im Projecte 
vorgelegt worden. VII. Friede zwifchen Oefterreich u. 
d. Pforte. IX. Schr, an d Nat, Verf. v. Trankr. v. 2 Jul. 
1791. X. Ausz. e Br. a. à. Hollftein. — üb. d. Sache 
des Kammerbn. va Lüttichau. XL Nachr. v. verfchie- 
denen Ländern, — 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


im Verlage der academifchen Buchhandlung in Jena ef= 
fcheint des Herrn Hofrath Schnauberts allgemeines 
Kirchenrecht der Proteflanten in Deutichland gr. g: 

(wird gleich nach Michaelis fertig) , 

Defen Corpus juris publici et proceffus Imperii academi- 
cum, Wird aus 3 Thelen, jeder von :2 Alphabeten, 
beitehen , davon Ger erfte Theil nächfte Ofter - Mefe 
ohnfehlbar herauskömmt, 

Kretfchmann, D. Th., Principia juris Germansrum civilis 
privati hodierni II Ton. g 

(der erfte Band wird gleich nach der Michael» 
Mefe fertig.) 

Voigts, Je H, Grundlehren der reinen Mathematik 

GH? Kpfr. 8: 


PB an 


Die beliebte Schrift: Das Euch vom Aberglauben; 
deffen zweyte verbeflerte und vermehrte Auflage, mit 
23 Holzfchnitten, die Schwickertfche Buchhandlung in 
Leipzig lieferte s ift wiederum angekommen und für ger, 
zu haben. 

Liebhabern, welche fich von Paris und Ger frasizöh- 
fcheu Verfaflung richtige Kenntnifs zu verfchaffen wün- 
chen, können wir kein befieres und zugleich nuterhal- 
tenderes Buch empfehlen; als die Gemählde von Paris 
von Mercier in g Theilen. Der Theil kostet 16 gr: 


VV. Cullens Abhandlung Aber ‚die'Matersa medica nach 
der vom Verfaller felbft ausgearbeiten Originalausgabe, 
Obert und mit Anmerk, von Dr. Sam. Hahnemana 
zwey Bände gr, 8: Leipzig, im Schwickertfchen Ver- 
lage ; mit churf. focht Privil. 1799, 

Man has die Materia inedica des berühmten Mikiam 
Cullen zweymahl iavDeutfchen und das Publicum fcheint 
noch nicht unterrichtet zu feyn, welches. ven beiden 
Büchern die wahren Vorzuge befitz& 

Vor zwölf Jahren hatten Cullens Schüler die in feinem 
Collegium nachgefchriebenen Hefte ohne Wiflen Ihrers 
Lehrers abdrucken lafen, und diefes fehr unvollftändige 
und fehlerhafte Buch (wie es mit allen Collegien Heften 
geht) liefs Hr, Weygand überfetzen , Da nun im Jahr 
1789 der. grofse Edinbursrr Arzt felbft eine fehr volle 
kommen ausgearheitete Materia medica in zwey Quarta 
bänden herausgab; welche fich zu jenen Heften wie der 
Körper gegem feinen Schatten verhielt, fo fachte man auch 
diefes von Cullen felbft herrükrende VWVerk auf die voll 
komnmfte Art der UÜrfchrift würdig zu machen, und es 
wurde dem deutfchen Publicum unter churfürfil. Sächf, 
Privilegium in die Hände gegeben. ` Der durch feine 
Schriften ruhmwürdigft bekannte Hr, Dr, Hahnemanr 
in Leipzig wendete die gröfste Sorgfalt darauf, nächft 
einer meifterhaften vollftändigen Ueberfetzung  diefes 
Meifterwerks auch aus feiner eignen Erfahrung Anmer- 
kungen und Zufätze dabey anzubringen, fo dafs .diefes 
Buch, nun für eins der vollkommeniten und fehätzbarften 
in diefem Fache angefehen werden kann, 

Da im Gegentheil die Ucberfetzüng der erltern Auss 
gabe von einen unbekannten\ jungen „Manne einen ges 
willen Herren Consbrugh geliefert wurde, dieweil es an 
Zeit gebrach, fehr verfimmelt erfchien, fo dais darinm 
das befie fehlt, obgleich die Verlagshandlung diefes Halba 
werk unter einen pompöfen Titel bey dem Publicum ane 
kündigte und für das volllländige ächte Werk Cullens 
ausgab, Indeflen bedarf man nur ein halbes Auce zur 
Vergleichung  diefer Weysandfchen Mefsware mit der 
jetzt neu erfchienenen bereicherten Ueberfetzung: um eina 
zufehen, weichen von beiden man den Vorzug zu geben 
habe, Auch foiite das Weygandiche Buch nur eine zweyte 
Auflage der mangelhaften erwähnten Gullenfchen Hefte 
feyn. Den nur hiezu hatte er das Privilegium Ei mun 
ganz entbehrliches Produkt, da uns der grolse Cullen 
felbft mit feiner Materia medica betchenkt hat, welche 
Kenner an der gegenwärtig erfchienenen Ueberfetzung 
in bereienerter Vollitändigkeit finden, 


——a 
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Franzölfches Mufeum: 
Tn demfelben erfcheint übertetzt; 
Les Solitaires de Murcie. Par Marmontel, 


Non , dE EE? 

Thom. Pereivall’s. effaus. medical, philefophical and ex- 
perimental 2 Vol, und 

Celefiina;.a. Novel, in 4 Vol, 


EE 


werden nächftens deutfche Ueberfetzungen in unferm Ver- 


lage ericheinen. Die letztere ift von der Madame Forkel, 
Leipzig, im Septeinber 1791. Ge a 
; Wei d maunfche Buchhandlung. 


KI 


8 - f "S 
Werfchiedene Verhinderungen machen es mir unmöge 
"eh. die Chriftliche Hauspeftille zur Michaelismefle zu 


liefern. In’ der Oftermefle 1792 foll-fie abergewifs fertig 
werden.‘ Bis dahin wird auch noch Pränumeration ange- 
nommen, Schnepfenthal, d, 16 Sepe. 1791. Bä 
H d ey 


CG: Salzmann 


i 
: 


e 
d'Ge: 


Bey -Wolfgang VYalther in Erlangen ilt fertig wor- 
den 
"Der Siez sthiere 525. Heft ill. und; (chwarz. gr. 4 


“Perfelben neue Ausgabe vote Lieferung ar, A, auf Hall, < 
Papier 5 Bulle, aufideutfehen 2 Rith er PUZa gTa 


"Mer Europ. Schmetterlinge 45 u. 465 Heft, gr- Ze 


Merfelben nette Ausgabe I2te Li ieferung A "Bil, 
Der ausländifchen Schmetterlinge ce Heft. gr. A 

Da der -Verleger die Leipziger‘ Meilen nicht mehr 
perfönlich befuchet: fe bittet derfelbe de rein, Ierren 
‚Tiebhaber beider Werke um die baldige Vorausbezahlung 


` der jedesmal als fertig angekündigten Hefte; in. dem Zeit- 


herigen Prän, Preife der option Ausgabe an, diejenigen 
Buchhändlungen, von welchen Bre bisher diefe Hette dr- 
halten haben, damit die Gelder übermacht, und die Heft. 
te fogleich dagegen abgelandt werden können. - Ayfer- 
dem Sie’ fich‘ gefallen Lafen, jedes. Left. von beyden 
Werken, nach der eriten Ausgabe p um zuer Rthlr, zu 
bezahlen, $ 


Der D. v, Prof. Rumma zu Rinteln ift gefonten, unter 
dem Titel: die chrifiliche Gl«uhensichre dürchuus auf ihrer 
EN Seite vorgefellet: ein Werk in drey höchftens 
vier Theilen ‚"jedentvon’wenigftens Einem Alphabet auf 
Subferiptien EN E wodurch fich thaıls die Chri- 
fen, die zu einer vollftändigern und’zufammenhanfen. 
dern Ñ eligionskenntnis sclanoen wollen, ausbilden ti Dune, 
theile die, fo Dech dem Pretlistaiate pewidmes haben, in 
volltäwgiren Beyfpielen Anweifung’ertalten, die theoreti. 
{chen Wahrhriten der Religion det Volke praktifth vor. 
zutraren. Verzürlich wird er fich "bewühen, die Chrift- 
liche Debre sach zein Eiblifchen Begriffes mit Vermei- 
dung, euer wo dies nicht angeht, mit deutlicher Erklaä- 
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rung der Syftems-oder Kirchenfprache vorzufteilėn, und 
ihren Einflußs aufrdie Sittlichkeit, däs Geck und die Be- 
ruhigung der Chriften zu zeigen. Die Herten Subferi- 
-benten erhalten jeden Theil, weicher wenigftens ein Alpha” 
beth in 8. ftarck wird, für 12 gr. (54 kr. Reichsvalor.) 
Dën: dem Fampëange: des erftem "Ubels, der. dpätellens 
MVltern 1179 2Verfcheiner ‚ bezahlet"man das Gänze-für ois 
alıdenn fchan beitimmte Anzahl von 3 eder 4 Theilen. 
Ven.7.wird ein aven 12 zwey Exemplare, unentgeldiich 
abgegeben Das weitere kann aus wer beionders abge- 
druckten Ankündigung eriehen werden. 
Befteiluingen- nehmen der Verfaffer feibft, 
sapara Buchhandlung, in Lemgo an, 


und- die 


Von der i 

Unterweifung; SÉ Anfänger beiderley Gefchleehts im 
‚Zeichnen, ift der Are Theil fchon in der Leipz. Jubüate- 

N Meile egenen. 

Unterweifung für Anfänger beiderley Gefchlechts im 
Zeichnen, ifl ver Ate und 5te Pheil verfchienen , handelt 
von»Laxsichafften, der Ste von ‚charakterilicten Figuren 
nach der Natur gezeichnet; das gantze Werk beflehet 
aus 5 Theilen und Kater oder Theil 18 gr. Sächfifch, 
alfo zur fammen -3 Bue, 18. gr. man kana jeden Theil 
aparti bekommen; Da dieles Werk fo. ein gerichtet ift 


„das es dem Anfänger gar micht fewer Läller, das Zeichnen 
zu lernen, und folches auch. nicht fo leicht überdrı 


werden Wr: Indem, vor "das viele und manigfaluig 
forst ift, und ich keine Ko.ten, geipare:, 
Liebhaber: der es anfchaflet, verlichert Zeen, das Geld 
nicht umfonft auszugeben, fondern. den beften Nutzen 
vor die kleine Jugend haben werden; wan Laun folches 
bekommen, in Berlin bey Hrn. Gebr. Kirchmäyr an der 
langen Brücke, 10 Hamburg bey Anton Jocham, in Franke 
furen a. M. bey Hn. Berndt, und) bey Hirn. Buchhäud- 
ler Fleifeher ,, in Munchen bey De, Joteph Lindauer, 
in. Prag bey Hrn, Widıman ‚in Waensbey Hrn, Huchen- 
leiter uud Compl. und > mir Au Leipzig Joh. Bibe 
Klein. 

Buch- und Kunfthändler - geniefsen “einen EN 
Rabat, welche Commillion annehmen, f 


.. 


ulis 
e ge- 
fomit kann jeder 


————.. 


In der Gekauerfcher Buchhandlung aus Dale werden 
in beverfienender Michaelismelie, In Leipzig awi der 
Kitrerfrafseiinı Küftzerichen Hauis, 

> „ ‚Verlsgsbücher zu haben feyn: ` 
Hübenins, D. fr. Doma, nenche deutfcke Reichshiflorie 

RO GERNE; des Schwalkalauchen Arieges hs auf vn- 

fere, Zaiten, 22 Theile, Forigeforzt von J-C. versenkss- 

berg. 87.8, 

Ueber die, netiwengdizfen fistlicken Eigenfchaften. und 
‘ Fiichten eines Meter ZC Unerwuudarztes,- Auige- 
fetzt von Sen Auiedr, Vdenruth, gr. Se 


folgende neue 
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LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Salzburg: 

A m ı17ten Auguft difputirten aus der praktifchen Phi- 
Fi lofsphie unter dem Vorfitze des Prof, Auguftin 
Schele, die Dn, Joh, NMepom. Graf von Kiienkurg, von 
Salzburg, und Cajetan Freyherr von Grmpenbe’,, von Re- 
gensburg.* Die bey diefer Gelegenheit ausgetheilse Ab- 
handlung: Ueber den Grund der Sittlichkeit, ift unferm 
guödigften Erzbifchofe dedieirt, welcher auch die Difpu- 
tation mit feiner höchften Gegenwart beehrte, 

Am ı$ten Aug. ertheilte Hr. Pref. Bernard Stöger, 
dem ebengenannten Graf Küenburg und Baron Gumpen- 
berg nebit fünf andern die philefophilche Magifterwür- 
de. Iir. Prokanzler Schwarzhuber unteriuchte ın der hiere 
bey gehaltenen Kede die Frage: Utrum anti ‚uitatis an no- 
vitatis praejudicia fint mogis Fupienda? Ur, Promotor Stö- 
Ger handelte: de Formis intellectus; und Hr, Graf Kien- 
burg: de Cicerone lhilofopho. 

Am ıgten Auguft difputirte ex univerfo Jure fine 
Praeüde, Hr. e, C. Chriftoph Liber Baro de Horix, Ca- 
nonicus ecclef. colleg. B. Mariae Virginis ad Gradus Mo- 
gunsiae, Die hjerbey ausgetheilre Abuaudlurg führt den 
Titel: Schediogna academicum de Utilitare et obligatione 
Ecclefiarum cathedralium ac vollepiatarum. *) 

Am 23ften Auguft 'ertheilte dem 'ebengenannten Ba- 
ron v, Horix Hr, Prokanzier Schwarzhuber das juriftiifehe 
Licentiat und Ur, Hoirach und Profefior Anton von Schall- 
hamn:er, Decan der Facultät, die Doctorwürde. Jener 
handeite in feiner Inauguralrede: de vetufioribus Praeva- 
gativis Moguntinae fedis in Ordine hierarchico ; diefer: An- 
ne operae pretium fit, Juri civili vomano tuntum laborem 
impendere ? Der Lir, Baron machte den Beichlufs mit ei- 
ner Dede: de oficio Cenfaris librorum. 


H. Vermifchte Nachrichten. 


Edinburgh. Folgende medicinifche Differtationen 
find im vorigen Jahre herausgekominen:: 


a A 


NACHRICHTEN. 


ı) Lachlan Maclean, aus Schottland, de hepatitide, 
Der VC befchreibt diejenige Leberentzündung,, welche 
wie bekannt, in Oftindien fo häufig vorkommt, Ba 
welche er dafelbft zu beobachten Gelegenheit hatte, Auch 
er bemerkt, dafs das Queckfilber das befte, wo nicht 
das einzige, Mittel gegen diefe Krankheit fey, 

2) Carolus Bankhead , ein Irrländer, de Huyftevia. Ei. 
ne blofse Compilation, fo wie die folgende: 

3) Gulielmus Robertfon,` ein Schottländer, de Hy- 
feria, 

4) Joannes Gakagan, ein Irländer, de inflammatione. 
Der Verf. fucht die Entzundung auf eine neue Art zu 
erklären, Seine Theorie war uns aber ganz unverfländ. 
lich. Sie chent Ach der Boerhaavifehen zu nähern, die 
doch fchon Jange alles Anfehen verloren hat, Er fprichg 
fehr viel von dein Lebensprineipium, welches aber wei» 
ter nichts als eine qualitas occulta ift. 

5) Kichardus Feild, aus Virginien, de menorrhagia, 
Enthält weiter nichts, als was fchon lange bekannt ilt, 

6) Robertus Alackintofh, aus Schottland, de mercurii 
in lue venerea debellanda actione. Diefe gut gefchriebene 
Abhandiung zerfüllt in drey Abfchnitte In dem erften 
Abichnitte widerlegt der Verf. mit fehr guten, "und zum 
Theil neuen, Orusden, die Meynung, dafs das Queckfil- 
ber fpecififch geen das venerifche Gift wirke, In dem 
2 Abfchniste wird die Meynung widerlegt, dais dafelbe 
durcir Ausieerung die venerifche Krankheit heile, Im 
3 Abfchn. wird endlich bewiefen, dafs Hunters Mey- 
nung: das Queckfilber wirke bag allein, weil es reize 
die einzige wahre Erklärung der Wirkungen dieles ze 
neymittels enthalte. 

7) Gulielmus diexander, aus England, de partibus 
carporis animalis, quae viribus Opii paren:. Eine vortrefli» 
cheAbhandiung! Der Vf. hat eine ganze Reihe neuer Ver- 
fache über die Wirkungen des Opiums angeftellt. Aus 
dieten Verfuchen folgt: a) Dais das"Opium die Reizbar- 
keit der Muskelfafern, weiche mit demfelben in Beruh- 
rung gebracht werde, vermindere, b) Dats aber, in 


leben- 


mm Es ift bier gewöhnlich ‚dafs fowohi Lehrer als ftudierende Academiker, wenn De etwas zu Difputationen oder andern academifchen 
|! Vebirngen wollen drncken lafen, dis Manuicript dem Decan ihrer und.«uch dem der theologifchen Facultät zur Cenfur und Ap- 
probation übergeben, Bey diefer Diiputation erklärte fowuhl der Univerlitätsrector als der Decan der Juriftentacultät öffentlich 
im academifchen Saale, dafs fich unter den der Abhandlung angehärgten Sätzen einige befinden y welche nicht zur Cenfur und 
Approbation feyen übergeben worden, dafs alfo die auf dem Titelblatt ftehenden Worte: cum venfara et approbatione faculta- 


wis theologicae et juridicae nur auf die Abhandlung, nicht auch auf die Sätze, dürfen gezogen werden. 
zu, und entfchuldigte fein Verfahren durch Zeitmangel, und dadurch , da 


iey nichts contra religionem et Rempaslicam enthalten} 


i Der H. Baron gab das 
“s er fich zu behaupten sgerade,, auch in feinen Sitzen 


Gen 
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lebendigen Thieren, nicht allein die Reizbarkeit desjeni- 
gen Theils, welcher ` oi dem Opium in "Berührung ge- 
bracht wird, fondern die Reizbarkeit des ganzen Syftems 
vermindert werde. | Der Vf. fucht zu beweifen,, dafs. das 
Opium auf die Nerven wirke: aber hier haben uns fei- 
Se Verfuche nicht genugthuend, gefchienen, und Fontana 
bat," wie Rec. glaubt, das Gegentheil unwiderleglich 
dargethan, Dafs das Opium nicht auf die Flüfliekeiten 
des Körpers. wirke, beweift hingegen der Verf., gegen 
Fontana‘, {ehr fchön. Weingeit und Vitriolächer wir- 
ken auf ähnliche Weife wie ‚das Opium. 

8) Robertus Wood, ein Schottländer, 
Blofse Compilation ; fo wie auch: 

9) Carolus Scott, ein Engländer, de Podigra. 

10) Robertus Menzies, ein Schottländer, de Refpiva- 
Gene ` Eine fchöne Abhandlung, voll eigener Gedanken 
und Veriuche, Er beweift, dafs, bey jedem Einathmen, 
43 Cubikzolle Luft in die Lunge aufgenommen werden, 
Die Luft wird in der Lunge in ihre Beftandcheile zer- 
legt, und der Wärmeftoff entwickelt.fich; daher die 
thierifche Wärme, Aus den Verfuchen des VE folgt: 
dafs es höchft nothwendig ift, Luft in die Lungen der 
Ertrunkenen «inzublafen, um fie wieder ins Leben Zue 
ruckzurufen. 

11) Martinus Lynch, ein Irrländer , quaedam de Scor- 
buto,- Typho „ Variola et Podugra. 

12) Carolus Daly: aus Irrland, de teretibus inteftinoe 
Fum Jumbrictt, Der Verf. hat das bekannte fehr gut ge- 
fammelt.. ; 

13) Georgius Spencer, aus Jamaika, de vafis abfor- 
bentibus. Blofse Compilation. 

-14) Georgius Harries, aus England, de vermibus ine 
teflinorum. | 

15) Samuel Burton Pearfon, aus England, de medi- 
samentis vomitorüs. Enthält keine eigenen Gedanken. 

16) Alexunder Purcell Anderfon, aus Schottland, de 
«ompofitione acidi fulfurici. Der Vf. vertheidigt die Mey- 
nung des Hrn. Zawöifier, und der neueren franzöhfchen 
Chemiften. Er beweift, dafs der Schwefel ein einfacher 
Körper‘fey, welcher, durch Verbindung mit dem Sauer- 
ftoffe, fich in eine Säure verwandle, und dafs man alle 
Frfcheinungen genugthuend erklären könne, ohne das 
Phlogifton zu Hülfe zu nehmen. 

17) Joannes Gibney, aus Irrland, de Aethere. 

18) Gulielmus Meade, aus Irrland, de aquis minerali- 
Bus. Beide Abhandlungen enthalten keine eigenen Ver- 
fuche. ` 

19) Gulielmus Dick, aus Irrland, de Afthmate. Der 
Vf. handelt von dem krampfhaften Afthma; fo wie auch 
der folgende. 

20) Andress Ker, aus Irrland, de Afthmate [pafmo- 
sico. 

21) Olivarius Hunter, aus Irrland, de Catarrhe a fri- 
gore ' 

22) Gualterus Harkneß, aus Schottland, de Alimen- 
ovum concoctiore, Das Bekannte ift in diefer Abhand- 
Jung fehr gut gefammelt und in einer lichtvollen Ord- 
nung vorgetragen. 

23) Annefiey Strean, aus Irrland, de Cynanche in- 
flammatoria, Eine ichr gute Abhandlung. 


de Pertufji. 


24) Thomas Wilfon, aus Irrland, de Cynasche mae 
ligna. 

25) Joannes Stavrat, aus Irrland, de Dyfenseria. 

26) Jacobus Fletcher , aus Irrland, de Dyfpepfia. 

27) Joannes Maccully, aus Irrland, de Eryfipeiate. 

28) Thomas Evans, aus Irrland, Obfervatiunes de 
febre. 

29) Henricus Bowles, aus England, de febre tupkoi- 
dea. Eine fehr gut gefchriebene Abhandlung, welche 
viele eigene Gedanken, aber auch viele auffallende und 
unerwiefene Behauptungen, enthält. 

30) Joannes Dodsworth, aus England, de fluxu men- 
firuali faeminurum, et de menorrhagia. 

31) Jacobus Johnfton , aus. Irrland, de Gußritide, 

32) Gulielmus Gibfon, aus Schottland, de Gonorrhoea 
virulenta. 


Berichtigung und vermifchte Nachrichten. 

Aus B. Groß- Polen, den 23 Aug. 1791. Hr. Fo- 
hann Chriftian Kaulfuß, defen in Num. 35. des diesjäh- 
rigen Irtelligenzblatts,, 8.283, als Verfaffers der Schrift: 
Ueber die Schulen der Augfpurpijchen Cunfelhonsverwand- 
ten in Polen, gedacht. worden, ift nicht mehr und war 
fchon damals nicht mehr, wie es dort heifst, Paftor und 
Rector in Unruhftadt , fondern it, nach des verdienftvol- 
len Paftors u. Infpectors der Schule zu Bojanowo, &o- 
hann Chrifiiun Krumbholz, Tode, der bereits den _24ften 


März 1789 erfolgte, gegen das Ende diefes Jahres, als 
Paftor zu Bojanow angeftellt worden, nachdem er das 


Jahr vorher auf der Grofs -Polnifchen Synode zum Ge- 
neral-Lonfenier diefer Provinz und von dem Kargifchen 
Kreis zum Kreis- Senior deflelben ernannt war. 

Soviel hat aber unftreitig feine Richtigkeit, dafs Hr. 
Senior Äaulfuß von der ganzen anonymıfch herausgege- 
benen Schrift, und nicht blofs von dem in der Schrift 
unter feinem Namen mitgetheilten Entwurf, eine Erzie- 
hungsanftale für die Difidenten in Groß- Polen ohne Fond 
zu errichten, Verfafler ift; ein Incognito, wozu Hr. X. 
feine guten Abfichten gehabt haben kann, Cdas aber 
verfchiedenen Beurtheilern feiner Schrife Veranlaflung 
gegeben hat, den Vf. des Entwurfs usd den VE der 
Schrift für zwey verfchiedene Perfonen zu halten ). Be- 
fagter Entwurf ift übrigens, gleich nach feiner hand- 
fchriftlichen Ausfertigung im J. 1779, unter den angefe- 
heuften Gliedern der aifüdentifchen Gemeinden in häu- 
figen Abfchriften‘ herumgegangen,; um deftomehr mufs 
man fich wundern, dafs feine Wirkung bishieher nicht 
gröfser und merklicher gewefen it. Doch die mehre- 
Den Geiftlichen achteten ihn kaum der Mühe des Durch. 
lefens werth, fo grofse Aufmerklamkeit er auch bey ei- 
nigen des Ritterftandes und bey den Deputirten von den 
Ständen erweckt hatte, 

Die traurige Schilderung, die Ihr Warfchauer Brief- 
fteller von den wiffenfchaftlichen und fittlichen Verfall 
des Predigerftandes unter den Diflidenten macht, und 
worinn er eigentlich die von Hrn. Kaulfuß gegebene Ab- 
bildung nur beftätigt, ift ubrigens: von den meiften die» 
fer Prediger nur allzuwahr. Ich weifs es wohl, dafs 


wan die Unwißenheis und den immer mehr zunehmen- 


den 
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den Mangel wiffenfchaftlicher ‚brauchbarer Kenntniffe un- 
ter diefem Stande mit der eingefchränkten Lage und den 
kärglicken Befoldungen- defeiben zu extfchuldigen fucht: 
Abgerechnet.aber, dafs diefe Eitfchuldigungen keines- 
weges aufalle, ja nicht *inmal auf den gröfsten Theil, 
anwendbar find: forändei doch ein Mann, der nur font 
natürliche Talente befitzt und Kenstmiffe von der -"ni- 
verfität mitgebracht hat, wenigftens in Städten, wo Ci- 
vilperfonen, Kaufleute HR begtiterte Ierrfchaften leben, 
mannichfaltige Gelegenheit, feinen Get auszubilden u. 
feinen Erkenntnifskreis zu-erweitern , wovon Hr. Kuul- 
fuß, der ehedem in Halle ftudirt hat, felbft ein rühme 
liches Beyfpiel abgiebt. Aber den meiften fcheint wi 


fenfchaftliche Ausbildung gar nicht einmal Ernft; und es ' 


ihnen nur um ein einträglicheres Amt zu thun zu Ten, 


Ich habe bey der dilhdentifch - reformirten Schule in 
WYarfchau, die damals unter der Aufficht des reformir- 
ten Predigers, Mufonius, fund, Leute als Pröfesloren 
angel ell gefehen, denen man in andern Ländern kaum 
eine Kirchnerftelle würde anvertrauei haben, Und diefs 
hiefsen Profeiloren in einer Königsfiadt, die die Söhne 
und Töchter der erften proteftantilchen Familien. in öf- 
fentlichen und Privatftunden, in Religions - und andern 
Kenntniffen zu unterrichten und dann eine gute Beför- 
derung im Predigerfiende zu erwarten ‚hatten. Es kant 
feyn und ich wili es von Derzen wunfchen, dafs man ge: 
genwäruig in der Wahl und Anilellung diefer Lehrer 
vorfichtiger und -gewifienhäfter zu Werke geht; dafs 
man aber auch gefchickten Männern, wenn man fo gluck- 
lich ift, dergleichen gefunden zu haben, ` ihr Ant durch 
unweife.und pharifäifch gefinnte Vorgefetzte nicht [chwer 
machen und fie die Früchte ihres Fleifses wohlthätiger 
geniefsen laffen wird. 

Solche kleine unwiffende Defpoten, wie Ihr Corre: 
fpondert einige unferer diffidentifchen Prediger, in Ab- 
ficht auf ihre Rectoren und Cantoren, fchildert, mufsten 
es feyn, die Ziemiecki, freylich mit bitterer Lefugkeit, 
aber vielleicht nicht ganz mit Unrecht, in der vor dem 
Grodgericht in Pofen, bey Gelegenheit der zwifchen dem 
Adel und der Seiltlichkeit entllandenen Streitigkeiten, 
vor einigen Jahren gebaltenen Rede, mis wnbarmherzi- 
gen Feuereyfer fchilderte, als „vom geifilicken- Brod 
durch die gegönnte I’reyheit ausgelaflene, 
„ der Faulheit ergebene, vom Schein einer anmafßslichen 
n Dependenz gebiendete, von der unentbehrlichen Roth- 
» durft zum Ueberflulie, vom Ueberlluis bis zum Ueber. 

„muth fortgefchrittene Schrifigelehrte, die weder den 
"heiligen Lehren der Religion, noch den Regeln der 
j gefunden Politik mehr nachleben könnten. z - 


An Krumoholz, defen Verluft ich Ihnen Eingangs 
gemeldet, fo wie an Mitch in Wolfiyn, der fchon ge» 
gen das Ende des Jarres 1788 verftorben ift und den Sie 
unter andern als dem beberferzer und Auneger des bes 
tühmten Zumoyskijchen Gejetzbuches ( WVarfchau, Lem: 
berg und Drefsden ı780. fol.) kennen werden, haben 
die dißidentifchen Augfpurgifchen Confefuonsverwand- 
ten ein paar Männer verlehren, dergleichen fich fchwer- 
lich fobald wieder bey unstbilgen aürften. Die Scheide- 
mantel, Lauterbach, Klefel, Kauljuj und einige wenige 


e autgemöäftete, 


Le : 


klofter; 


.digten dawider. 
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diefenm ähnliche, find unter uns gar eine felsene Erleis 
nung. 


Weärzbürg 1791. Gegen Ende des Augufts erfchien 
hier ein Werkchen unter dem Titel: Römifch - katha- 
lifches Katechismus + hüchlein , feinen orthodoxen Brüdern 
gewidmet, hevausgegeben von Herbarius Jonas, gedruckt 
auf Kojten der Propaganda in Rom. Die Gründe, mit 
welchen der allem Anfehen nach jugendiiche Verfaffer 
die katholifche gud zum Theile auch die fymbolifche 
proteftantifche Dogmatik darin - beflreitet, fnd die be- 
kannten, und die Einkleidung ift äufseri dürftig und 
elend, fo, dafs das Werkchen höchftwahrfckeinlieh nur 
in fehr wenigen Zirkeln wurde geiefen worden feyn. 
Allein zum Unglücke fielen, die efften hier angekomme: 
nen Exemplare in die Hände des fañatifchen P. Modeft 
Hahn, Sonntagspredigers bey dem hielisen Francifcaner- 
und- des in einem -noch höhern Grade fanatis 
fchen Dompredigers P, Minter. Beide fchrieen und tob% 
ten, wie rafend, auf der Kanzel wider befagten Kate- 
chismus und deffea Verfaffer: P. Hinter hielt drey Pre- 
In der erften erklärte er alle Worte 
des Titels:, ; Der Verf., fagte er, nennet fich Herba- 
viuse Das kann erftens foViel heilsen, aus Würzburg ; 
denn derleibe foll. wirklich aus hiefiger Stadt. feyn; ` esd 
kann zweytens heifsen, Krauthändier. Was ift er? Ein 
Krauthändler? — Em Unkraus-, ein Gifthändler ift 
er etc,“ Beide unterliefsen nicht, ihrem Publicum fehr 
deutlich zu verftehen zu gebe‘, dafs Profefloren oder 
doch Alumni Cleriei Antheil an dem Werkchen "haben 
mufsten. Ihre Sprache widerhelceu. die Mönche in- allen 
Gefellfchaften und glaubten, der Zeitpunkt fey nahe, in 
dem alle Leehrftühle ihnen wurden anvertrauet werden. ı 
Dem weilen Fürft - Bifchofe blieb nun nichts übrig, als 
das Buch unter einer fchweren Geldftrafe öffentlich eer, 
bieten zu lafen, und eine Commillıon . niederzufetzen, 
welche uber Druckort und Vertafler inguiriren follte, 
Die Commifiarii -waren die geiftiichen Räthe Günther 
und Zichtel und Hofrath Gerlach. Ihre Proceduren aber 
entfprachen Io wenig der Erwartung des Fürften, dafs 
Er deufelben unter andern referibirte: p Spanifcheinqui= 
p fition will ich keine in meinem Lance haben, das Vere 


- „brechen der Verfaßung und Verbreitung einer relle 


sn gionswidrigen Schrift mufs, wie jedes andere, untek- 
s lucht weraen. Ich weils gar wohl, dafs unbejcheidene 
>» Monche und peijtliche Zelcten bey diefer Welegenneit 
„gewile Ablichten vrreicnen und die Ketzermacuerey 
„es Mittelaliers wieder. woilen eingeführt haben. “ 
Seit Erfcheinung diefes Kefcriptes ilt alles mäufefill, 
Die ganze Ketzergeichichte erfcheiht vielleicht bald, 
wahrlich nicht zur Empfehlung der (vn, Commiflarier, 
und zur Erbauung des Pubilicums, im Drucke, 


A. B. Machnowka in der Ukraine, d. 24 May. (Eat, 
Bey der, am 12ten und I3ten diefes Monats in der unire 
tea griechifchen Kırche und auf dem Gräflichen Relidenze 
ichloffe allbier durch den (rafen Prut Potocki, Woywoden 
von bom und Ritter der Polnifchen Orden, zum Ane 

OR ‚denken 
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denken der Conftirution veranftalteten Feyeriichkeit, hielt 
‚der hiefige Paftor- der evangelifchen Gemeinde Hr. Mag. 
oh. Chrifloph Röfsner, Mitglie : cer Kurpfalzbaierifchen 
Gefellfchaft Getlieher und landwirthfehaftlicher Wiflen- 
fchaften zu Burghaufen, in dem dermaligen gottesdient- 
lichen Verfammlungsorte der evangelifchen Gemeinde 
eine öffentiiche Dänkrede, der der Graf nel.lt feiner Ge- 
malin Marin Potocka, einer gebornen Prinzesüin Lubomirska, 
nebft dem ganzen Ilofe beywohnten und äufßserte darin 
unter andern die erfreulichen Gedanken; ,, dafs Religions- 
, hafs und Zwietracht ven heute an auf ewig aus diefem 
„» Reiche verbannt fey und die Toleranz, die allgemeine 
‚„Menfchen- und Bruderliebe, jeme holde Tochter des 
w Himme!s, dagegen aufs neue ihren Wohnftz unter den 
„ Bewohnern diefes Reiches befeftiget habe und nun in 
„dem beglückten Polen für alle, die Gott und Chriftum 
en verehren, einen Tempel erbauen werde, den keine Zeit 


—— 


Lé 
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„tnd Nachkommenfchaft zu zerftören verinsgend feyn 
„ westen, * e 

„ Schon fehe ich rz fuhr er fort, „im Geifte ‚ganze 
„Schaaren edier gefchickter und tugendhafter Freindlinga 
„aus allen Ländern Europeng zu ups eilen und fich ihr 
„Glück unter uns durch Grlehrfamkeit und Kunft, durch 
„s Fleifs und Rechtfchaffer:heit und durch Treue und Stand- 
a haftivkeit bereiten. Die Vorfehung des Hächften “ 
fetzte er hinzu „ hat uns nur vor euch hergefandt damit 
„Wir euch durch die Ankündigung 'unfers Glücks ein- 
„laden, auch bier brüsderlich umarmen und dann auch 
» gleichfem mit zu dem Glücke leiten follen, das auch 
„Euer in diefem Lande wartet. — “* . 

In diefer dem Grafen Prot Potocki gehörigen Stadt, 
die fich mit Gewalt aus ihren Ruinen empor hebt, find 
binnen wenig Jab en 291 lläufer nen erbaut und allein 
diefen Sommer wieder 50 neue Käufer angelegt worden. 


D DERENAN S 


L-I TER ANOS CHE RA ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Friedrich Severin in, Weifsenfels ift fertig und 
wird zur gegenwärtigen Michaelmelle ausgegeben: Weilsen- 
 Jelfifcher Tofchen&siender auf das Jahr 1792 miı Kupfern ; 
auch uyter dem Titel: Zafckenbuch” Es ift der Anfang 
eines fortlaufenden Jabrbuchs, welches Haupifcenen der 
Gefchichte. enthält. Der Innhalt des disjährigen ift: ı) 
Johann Friedrichs, Churfürflens gu Sachfen, Niederlage 
und Gefangentchaft bey Mühlberg; dramatifirt: — Vom 
24 April, als dem Tage der Schlacht, bis zum Abzuge 
der Kaifersıchen von Wittenberg den 6 Jun. 1547. 2) 
Leopold von Praunfchweig ; Geäicht. 3) Herrmann und 
Sophie. Eime mit der Schlacht bey Mürlberg verbundene 
Gefchichte, 4) Iceen zur Karakteriftik des fachfifeken, 
Nationalgeiftes. 5) An den General. Major von Boblik ; 
Gedicht. 6) Sächfifches Weainlied. 7) Kurze Tabelle 
zur deutfchen Gefchichte. $).Genera!plan der jetzigen 
-Eintheilung der ChurfächGfchen Lande und Aemter 
w bL w. - 
Auf dem in Kupfer geftochnen Titel zieht Fama den 
Vorhang vor der ältern Gefchichte Sachfens anf, und das 
gezen über befindliche allegorifche Titelkupfer ftellt das 
blühende Sachfen unter der jetzigen Regierung vor. Die 
übrigen feehs Kupfer gehören zur Gefchichte, als: ı) 
Churfürft Johann Friederich in der Kirche zu Mühlberg 
bethet kniend, 2) Johann Friedrich gefangen vor dem 
Kaifer. 3) 3&hann Friederich mit Ernft von Braunfchweig 
unter einem Zelte. 4) Die Churfürkin mit zweyen Prin- 
ven kniend’vor dem Kaifer im Lager. 5) Der Kaifer 
‚mit dem Kardinal Granville, Herzog Alba, Lucas Kranach 
ver Luthers Grabe in der Schlofskirche zu Wittenberg. 
6) Johann Friederich befucht feine Familie im Schlolse 
zu Wittenberg, 
Der Veriaßer diefes äufserft intereflanten Kalenders 
cder ‚Injchenbuchs ift Here Cramer, deflen anonymifche 


Schriften zeither mit fo aufferordentlichem Beyfall aufge, 
nommen worden find. Die Kupferftiche hat Herr Dorn- 


heim in Leipzig geliefert und fe werden sewifs fowol in 


Gi Sr wielt a 
‚ Anfehung der Zeichnung als des Stitches ER Beyfall der 


Keiner erhalten. 

In gefchn:ackvollem lackırte: marınorirten Pergament» 
band ift der Preits 16 gr. BACH, und wer die Gütigkeis 
bat, feine Beftellung in Zeiten an die ibm zunächjt ge 
legene Buchhanalung zu macnen, erhält ale beften K 
fer - Abäruck n Kup- 
tr- ÜTUCKE, 

Den Preitis wird man fehr geringe finden: C.R 
Bogen von gleicher Gure, würden doch im gewöhnlichen 


Poman - Forniat , ouch okne Äupferfliche, mehr als 16 gr. 


roh koften. , Es ift alfo kein koitipieliges, aber gewifs ein 
angenehmes, Neujahrgefchenk : denu. welchen Jeu fchen 
intereflirt nicht der Zeitraum unter und um die Regierung 
Kaifer Karls des Vien, die befondess in Abfbch auf die 
Religion jehr merkwürdig ift. 


Die Ueberfetzar von Hn. Bernards neuer Hydraulik 
befchäftigt fieh jetzt mit einer U eberfetzung von Nouvelle 
archite: tove hydruuliquepar M. de Prony, Die Üeberfetzuag 
felbft foll zur Oftermefle 1792 in der Andreäifchen Duch, ` 
handlung zu Frankfurt am Mayn erfcheinen, 


H. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Sollte jemand die . ` 
Datselifche und Einbeckifche Chronica durch J, 
Letzenerum, Erfurt, 1596. mit- Lolzfehnitten, fol, 

befitzen und zu verkaufen willens feyn, der beliebe mir 

den Preifs des Buches anzuzeigen. 
Friedrich Severin. 
' Buchdrucker und. Buchhändler 
in Weifsenfels. 


ev 


JENA , gedruckt bey ¿Jo 


D 
h. Chrifi Goitfr. Göpferdt, 


— 
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I. Chronik deutfcher-Univerfitäten. 

Göttingen. 

I aten Jul. 1791. übergab der Herr geh, Juftitz- 
-£ rath Pitter, das feit d. ıften Januar d J. geführte 
Prorectarat öffentlich dem Herrn Hofrath Zrissere. Das 
bey diefer Gelegenheit von Herrn, Hofr. Heyne verfafste 
Programm Ift überfchrieben : Cumparatur ‚deportatio.in no- 


vom Lambriam uMftvalem cum deportatione Remanorum in 
in/ulam; und enthält 2 Bog. fal. 


Ingetfiädt, 


Den 2ten Auguft -ertheilte die juriftifche Facultät 
den beiden auferordentlichen Profefleren, IIrn. Andreas 
Rohr und Hrn. Jofeph Sajlo, die Doctorwürde. -Am 
12ten darauf hielt der erfle und am ı3ten der zweyte, 
in dem academidchen Saale, das Principium foleinne. 

Den 20ften Auguft erhielten bey der medicin!ichen 
Taculrät nach vorausgefchiekten Privat- und ausgenalte- 
nen 5fiüna:gen Öffentlichen Prüfungen, Ur. unz von 
Paula Lechwer aus München, Hr. Johana Graf von 
Ienneig in der obera Pfalz, dieDoctorwürde in der Me- 
dicin, dinn De, Aur Winter aus Rafladıt eben diefe 
Wirde in der Mediein und Chirurgie, der Hof- und 
Landfchaftsoculift. in München „aber, Hr. Jofeph Ba- 
berl, in Ger Chirurgie allein, 


IL V mmgbtekeg Nachrichten. 


A. B. a. Mitau v, roten Auguft 1791. Die zahlreich- 
fie Menfchenklaffe in Curland, der Bauer, der Land- 


mann, lettifcher Nation, erhält gröfstentheils keine Er- 
ziehung. Seinen Eltern Eicher an der nöthigen Mulse 
dazu, da fie immer von einer Arbeit. zur andern getrie- 


ben AE auch haben die-wesieften Verftand und 
Tuft dazu, eine mulhge Stunde lieber ihren «Kindern us 
ihrer Bildung, als der Ruhe eder der Beluflieung iin ei- 
ner Schenke, zu widmen. Land- und Velks -Schulen 
find äufserft felten, und die meiften Gutsherren fehen 
ihre Anlegung als ein neues Onus an, das fie ihren Gi 
tern nicht auferlegen mögen; — ja auch die Paflorate 
hört man zuweilen mit diefem Schrecknamen belegen, der 
hier jede gute Einrichtung verfcheucht. 
vollkommnen Religionsunterricht erthelit kurz vor der 
Confirmation, 


Numero 119. 


-Erleruung eines Handwerks zu einfültig fcheinen, 


Deu fehr uns 


eine eigene Art Leute, die, weil fie ihren 


Sonnabends den ven October 1791 


u —— A S 


NACHRICHTEN. 


Herren zur fchweren Landarbeit zu fchwach, und zu 
die 
Erlaubnifs haben, einige auswendig gelernte Katechis- 
musfragen und Gebete den Kindern einzubläuen und fie 
etwas Buchftaben herfagen, nicht Jeton, zu lehren. — 
Hie und da beforgen dies Gefchäft die Eltern felbft; 
auch find die Kuer einiger Orten dazu augewiefen, die 
meiftentheils Deutfche und eben fo mnwiflend find. , Was 
alfo von Moralität and Religionskenntnifs unter den Let- 
ten anzutreffen ift, verdauken fie den Predigern „ unter 
denen viele würdige Männer, ohnerachtet ihrer über- 
häuften Gefchäfte, fehr thätig für die Aufklärung des 
gemeinen Mannes find, der noch fo weit von richtigen 
Religionsbegriffen entfernt ift, dafs man in mehreren 
Gegenden noch Spuren heidnifchen Aberglaubens finder, 
an dem fie mit grofsem. Eifer hangen, Volksbucher 
giebt es einige von Hrn. Probft Stender, die garz vor- 
treflich (ind ; Schade dafs De alle für den lettifchen Skla- 
ven viel zu theuer find. Dean, obgleich der würdige 
Vf.-gar kein Honorar genommen hat, fo verurfacht doch 
die unglaubliche Theurung des Drucks, dafs alle 6 Bis 
12 ggr. und drüber koflen. Dafs alfo der hiefige Landa 
mam in allem, was Bildung des Geiftes und Herzens 
heifst, fo weit zuruck ift, liegt nicht am Mangel der 
Talente, es giebr unter ihnen manchen denkenden Kopf, 
manchen edien Mann aber das Joch der Sklaverey, der 
Defpotismus der Gutsbeützer, die ihren Wachsthum am 
geiltiger Ausbildung fcheuen, der Mangel, gefcheuter 
Erzielung erhält Ge in einer Art von Wiıldheit, Ja es 
ift zu fürchten, mit dem täglich zunehmenden Lafter 
der Völlerey und Dieberey, (Folgen des Sklavenfinns 
und des zu wohlfeilen Brandtweins) und durch den verhält- 
nifsmäßsig immer auch unter ihnen fteigenden Luxus, wird 
der moralifche Werth diefer Nation immer tiefer finken, 
wenn nicht auch ihnen bald eine glückliche Revolution 
beyorftelit, die mit den Rechten auch die Würde der 
Menfchheitriisen wiedergiebt, — Als ein Beweis, wie 
(ehr der‘Adel in Curland dies fürchtet, kann dienen, 
dafs die vor einem Jahr angezeigte lettifchhe Kolksfchrift, 
noch ehe fie erfchien, als, geführlich verfchriren und die 
ganze Unternehmung dadurch behindert wurile. Einige 
Aeulserungen in der Ankündigung; ze B., wie: nöthig es 
würe, dap. die Hevrfchiften die. Frohndienfte ‚in feweis 
mildern. felten, damit ihren ‚Unterthanen, Zeit, zu‘ eigener 
Ausbildung gelujen wirde“ waren zu jenen Verdacht 
hinreichend, deu der hier ungewöhnlich wohlfeile‘ Preis 
GG) D r be, IW: 
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heftätigen oder befchönigen mufs. Rachaw’s und Beckers 
Schriften gehören alfo nach der Meynung des curifchen 
Adels, zu de libris prohibitis’ 1 — Von der Erziehung 
and Ausbildung anderer Stände in Curland nächlftens. 


Mitau; don Ihen Sept. 1791. Da merkwürdige Nach- 
richten von Gelehrten, die auch nicht im Mefskatalog 
glänzen, im Int. BI der A. L. Z. eine Stelle finder kön- 
nen, theile ich Ihnen auch eine aus unferm Vaterlande 
mit Am letztern Trinitatis - Sonntage feierte ein fehr 
ehrwürdiger Greis, der Paftor 7. F. Urbon zu Leften in 
Curland, fein Sejähriges Amtsjubiläum. Er hat ein hal- 
bes Jahrhundert dıefer lettifchen G .meinde mit unermü- 
deter Sorgfalt vorgeftanden. — gie befand fich beym An- 
tritt feines Amts in foleher Wildheit, dafs er in den 
erften-Jahren einen Greis von 70, mehrere von 6o und 
Männern von 30 — 50 Jahren, die gelen Anfangsgründe 
des Chrifenthums lehren und fie confinniren mufste. 
Ohne grofse Gelehrfamkeit, durch gute Kenntniffe, fleif- 
fige Lecture, und jenen fchlichten Wahrheitsfinn fehon 
frühzeitig aufgeklärt und ein Feind des Aberglaubens, 
hat er, foviel es beym. gäuzlichen Mangel an Hilfsmite 
seln möglich war, durch Verbeflerung des Religionsun« 
gerrichts, dazu er einen eirenen fafslichen Katechismus, 
nur für feine Gemeinde, drucken liefs, und’ durch feine 
jehrreichen Vorträge und Unterhaltungen manche gute 
Kenntniffe und richtige Begriffe über Religion und Tu- 
gehd ausgebreitet, manche Empfindungen für Sirtlichkeit 
gepflanzt und genaährt. Schon vor 50 Jahre fchaftte er 
den Exorcsismus bey der Taufe ab, der manchen Aber- 
glauben nahrt und ernat, und that dies, ohne Auflehn 
fo. dafs feine Gemeinde \felbit diefe ärger 


zu erregen, 
fo haben währe 


liche Ceremonie gar nicht vermilste; — 
Paforalklugleit und der unbefcholtenfte Wendel diciem 
edlen tnäuigen Manne eine allgemeine Achtung und Lie- 
"be erworben, die fich bey der Feier feines Jubelfefies 
Sehr deutlich an den Tag legte. Es ít eine Befchreibung 
der Feigrlichkeit, nebit der dabey gehaltenen Kede und 
Gedicht, gedruckt, die aber ‘nicht Ins grofse Publicum 
kommt. Hier kürzlich die Hauptumftände: Ein paar 
Tage feierte der Patron der Kirche, ein ehmaliger Sachi. 
' Obrifter, Hr. 3 Fircks, der eben fo lange die Leften- 
fchen Güter befitzt und feur gut und milde verwaltet 
hat, fein jubelfeft. Am Morten des Sonntages brachten 
200 von den erten aus der Gemeine, alle von ihrem 
ehrwürdigen Pfarrer getauft, confirmirt, u. L wx unter 
Anführung eines Arlerften, in eınem langen Zuge ZU 
Pferde mit ihrer Fahne und voilltändiger Mulik, ein 
Morgenftändenen , dabey Ge ein trefliches J.ied auf die» 
fen Tag fangen; ein Meifterltuck des Probit Stender, 
der einft mit den Jubeifeiernden zufammen in den Jah- 
qen 1737-39 zu Jena Kudırte, und fein einzig noch le- 
bendet academifener Freund ift; In der Mitte dieter feia 
ner wahren Kinger fuhr der Greis $ Mene weit nach 
feiner Kirche, wcfoigt von mehr als 20 Kurfchen theils 
nehmender Gif wo er von dem Patron emplangen und 
do feieriisn eingeführt wurde, als es vor 50 Janaren aneben 
"dem Tage gefchehen war. Er bieit lettiich und deutfch 


Zei Jubelpredigt mit vieler Würde, trat dana in Ber 


D 


EE 


„eine Sitte, 


H 
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gleitung von 12 verfammelten Predigern, \darunter zwey 
{eine Söhne find, deren einer ihn adjungirt ift, vor dan 
Altar, hörte die Glückwünfchungsrede des ge 
dent Ockel und zwey anderer Prediger an, fchlofs mit 
einer Dank, Collecte und ‘dem Seegen, dem ein Sang 
ches Te Deum folgte. Als die 100 Perfonen ftarke Ge- 
fellfchaft in dem Paftorate angelangt war, die aus den be- 
nachbarteu Freunden des Greifes unter dem Adel und 
dem Predigern beftand, überreichten die gegenwärtigen 
12 Prediger feierlichft mit einer Rede ein Gedicht: ein 
andrer Zug junger Mädchen that ein gleiches und Mir te 
dem gerülirten Alten Blumen, Ein mäisiges, aber séi 
bes, Mahl, ein jubelnder Tanz, daran ar die S det 
rigen. Greife und ıder wurdige' 5ojährige "Eege 
zu reiner und edler Freude auffodernden Ei EH. 
gion, Theil naimen und endlich eine "kleine Marina. 
tion mit einem Feuerwerk , von einigen Freunden Gg, 
ftaltet, befchloffen die Freuden diefes allen fühlba 
Herzen wichtigen und theuern Tages; am mein = 
wannen alle diefe Feierlichkeiten dadurch am Ver 3 
den geliebten Alten, dafs die mehreften ihn gai a Ve 
muthet überrafchten und um fo füfsere al wi 
be und Achtung der Seinen waren, PR 


Hr, Prof. Befeke giebt eine Naturgefchichte der Vö- 
gel Curiands , mit Kupfern aus feiner Tei änen und voll- 
Rändigen Sammlung, heraus; — De erieneint zu Miċl 
lis gewifs. Pränumerationspreis 3 fl. od 24 Ber di 


` 


Salzhurg,, d 10 September 1791. Audiatur eb alt 
pars! Der Mann, welcher die im I. Bl. d. J. N Ve 
befinilicne Nachricht über die Farcultatsfe) E aia 
einseichickt har, iit entweder felbfl Fo EE 
berichten word e BE 
t en, oder er mufs Urlachen gehabt habe 
dur eime einfeuige Erzählung auf gewifle nic! Zei Zu 
diente SKI einen Schatten werfen zu woll Ale rer 
Schon der Umliand, dafs hier jede Fa erch R 
Heiligen zum Schutzp.tron hat, verdient Ge ap SEH 
etwas tungerbares bemerkt zu werden : Be At Aë SS 
e Sit welche Saizburg mit andern Gand 
Univerficäten gemein hat; fo wie bey den Katholik 
überhaupt DÉ jede Provinz, Stadt, Kirche, Zanft gett 
einen eigenen Schurzhei,'gen hat, deffen Fek ae e? 
fenfcnaft alle Jahre mit gewillen Feyerlichkeiten be dës 
wird. Wahr ifts;.diefe Sitte hat eine gruise Aë? 
keit mit den Diis'tutelaribus der Römer und ih a 
Xchreibt fich unfireitig von einem Zeitalter Ca mm 
von ğer Heiligenverehrung die. roheften Begrife KS 
Iageten feheint és für den Wachsthum der Wirtenfchaf, CH 
als con eigentlichen Zweck einer hohen Schule ; A 
glewugüitig zw feyn, ob die Facultätsieite ef i e: 
beybehalten, "ep gänzlich abgefchafler werden Cor 
man dieten Felten- eine moderne, eni Grade Ge Aa e 
Aufklärung angemeflene, Form ‚fo wird der a ischte A 
Denker gegen ihre Foridauer fo wenig einzuwenden un 
ais er von deren Abichafung auf einen höhern Grad = 
Cültur fchliefsen wird Das Hochamt mag immer ab- 
gelungen werden, da es ohnehin ein wefensliches Stück 


der 


der Homifch-Katholifchen Litergie ausmacht; und wenn 
das feftliche Gaftmahl nach den Regeln der Mäfsigkeit 
zubereitet wird, fo ift der Aufwand, den es verurfachet, 
von keiner Bedeutung; zumal da die Profefloren, nur 
die 3 Weltlichen ausgenommen, ohuchin in einer klöfter- 
lichen Gemeinfchaft beyfaınmen wohnen, und täglichan 

einem Tifche fpeifen. Jene Mitglieder des akademifchen 
Senats, welche für Beybenaltung Giefer Tefte ftlimmten, 
hätten es alfo wahrlich nicht verdient; darüber. öffentlich 
geziichtiget, noch weniger aber als Mäunerj;gefchildert zu 
werden, weiche fch allem Guten widerferzten, was auf 
der hiefigen hohen Schule geichehen könnte und gefche- 
hen follie. Und dann war es gerade der jetzige Rector 
Kleimayrn (nicht Klaynmeyern), welcher, als er noch 
Profeffor des Kirchenrechts war, dem verftorbenen Recıor 
Longhaider den Vorfchlag machte, die bey den Faculräts- 
felten üblichen Schmaufereyen einzufchränken, Ihm alfo 
gebührt die Ehre, den Unfug dıefer Fefle zuerit gerügt 
und deren Einwirkung bewirkt zu haben. Diefes Jahr 
endlich verfiel man auf den Gedanken, diefe Felle ganz 
aufzuheben. Man berathichlagte fich darüber, wie über 
einen Gegenftand ven Wicutigkeit, ‚von Yacultat zu 
Facultät, und was die Mittagstafei beet, fo ward deren 
Abfchaffung allgemein befchlofen ; allein in Anfehung 
des Hochamtes ferzte es hefugere Debatten ab. Vorzug- 
lich’widerferzte fich der Abfchafung deflelben ein welt- 
licher Proteflor ; aber, wie ich hore, nicht aus Bigotterie, 
fonderu aus Mitleiaen gegen die ohnehin eiend befolde- 
sen Univerltätsdiener, ais hüfter und Muficanten, weil er 
fah, dafs ıhuen mit der Aufhebung diefes Amtes auch die da- 
für bisher genoflenen Taxen entgehen würden, ohne dafs 
fie eine audere Entfchädigung erhalten wurden, Die Nach- 
richt über die hieigenFacultätsfefte hätte demnach allerdings 
ungefChrieben bleiben können; oder vielieicht ınufste fie 
nur zum Vehikel dienen, dem Rector und Vıcerector gleich- 
fam im Verbeygehen etwas anhängen zu können, Diefe 
2 Minner, wovon der letztere um die Univerkcät unftrei- 
tig ;ehr viele Verdieniie hat, werden ohne allen Beweis 
beichuldiger, Och alieım Guten zu widerferzen, was auf 
der ttieligen hoben Senuiegefcbehen könnte und gefchehen 
foilte. Freylıch könute da ungıeich mehr Gutes geichehen, 
als wirklich gefenieht, und ‘befonders herrfchet in dem 
mit. der Univerürät verbundnen (Gymnaliuın noch tiefe 
Barbarey. Es werden da volle 7 jahre zugebracht ; und 
wos ertet der Jüngling? Ex omnibus aliquid, und ex 
toto mhii Allein die Schwid aaven liegt nicbt an obigen 
Minneru, fondern an der Verfaflung felbfl. Solange diefe 
bleibe, wie fe ift, und folange überhaupt der Fürft - kirz- 
bitchofieineUuiverfität durch ausländifene Prdiaten regieren 
lätst ; fo lange weraen da die Studien im Ganzen nie zu 
einer Vollkominenheit gelangen können. Alle Lehrstühle, 


— ol 


ke d V 
(A 
die juriflifcken ausgenonugen, [nd ein auslehlierfsendes 
Eigenthum der Benedictinermönche. Ihre Arälsten in 
Schwaben und Bayern, denen es ganz gleichgültig feya 
inag, was und wie in Salzburg gelehrt wird, haben die 
Oberaufficht uber die Univerfität, und ernennen die Pro- 
fefforen nach Gefallen. In vorigen Zeiten, wo der Mönchs. 
ftolz fein Haupt noch höher emporhbeben durfte, gefchah 
es fetr haufig, dafs fie ohne die mindefte Rückficht auf Ge- 
lehrfamkeit entweder ihre Günftlinge, um fie vom Ghore 
fchreyen zu befreyen, oder aber auch folche Gefchöpfe zu 
Lehrern machten, die fie zu keinem Klofteramte gebrauchen 
konnten.  Itzt find ie zwar in der Wahl der Lehrer etwas 
behutfumer ; allein es bleibt. darum doch nur ein Unges 
fähr, wenn die Wahl auf ein taugliches Supject fällt, 
Wäre Salzburg, fo wie zur Zeit der Stiftung, nocb eine 
Pflanzfchule für Mönche, fo könnte diefes nach hinges 
hen; allein die Klöfter in Schwaben und Bayern recruti= 
ren Deh dermalen aus andern Schulen. Salzburg if alfe 
jetzt weiter nichts, als das, was es feyn follte, — eind 
Landesuniverhtät, deren Hauptzweck dahin gehen foll, 
würdige Beamte und würdige Seelforger für das Land zu 
bilden. Wie foll man nun»von. einem Schwäbifchen oder 


‚Bayerifchen‘Mönche eine folche Bildung erwarten können 3 


Bey aller Fähigkeit, bey allem guten Willen, bleibt er doch 
ein Mönch, d. i., ein Menfch, dem es an Welt. und 
Menfchenkenntnifs fehlet, und der daher gerade am wenige 
ften dazu gemacht ift, die VViffenfchaften von ihrer prakti- 
fchen Seite zu betrachten und zu lehren., Möchte doch 
der weife Hieronymus, der chan uber fo manches Vorur« 
theil gefiegt hat, auch diefs beherzigen ; möchte er doch 
feine Honeitsrechte gegen die Ufurpationen und Erichlei« 
chungen des Mönchthums geltend zu machen, und die 
Mufen feines Landes nicht länger unter der Leibeigens 
fchaft ausländifcher Prälaten fenmachtenlaßen! Zu Höcheh 
und Landricmern hann er nehmen, welche Er will: und 
zu Profefloren, die doch eben fo, wie jene, ER e 
find, foll Er nur Benedietinermönche, tnd zwar nur folche 

nehmen dürfen, die Ihm von åusiändifchen Prälaten auf 
gerathewohl zugefenickt werden ? Wenn auch einer Seiner 
Vorfahren (Erzbiichof Paris) unbeilounen genug wär, die 
Köpfe feiner Unterthanen an dem Benedictinerorden zig 
verpachten; fo fraget es Dech ert, ob es eine Erbpachs 
gewefen fey, und dann ob ein folcher Pacht jemals gültig 
håbe eingegangen werden können? Wie hier die Rede 
geht, fo find diefe Fragen eben jetzt in Unterfuchung; 
und man Kann von der Weisheit unfers Türften nichte 
anders erwarten, als aafs Er fie zum Vortheile der gutem 
Sache entfcheiden, und der literarılcehen Mönchsherrfchafs 
in Semem Laude eudiich einmal ein Ende machen werde. 
Ja, das wird Er thun, ni frujtra augurium vani docuere 
parentes. 


Të a in 00, 3 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


| I Neue periodilche Schriften, 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Sonthi. iÙ. erichienen und enthält folgende Artickel: LL: 
Schilderung der Sitten des Nos und get Greiscen von 

i ` 


Frankreich in den erften Decennien des XVIIL Jahrhuns 
dert: H. Ueber Luxus und Moden in’ Pehlen. III. 
Theater. IV Moden Neuigkeiten. r. Aus Teutfchland 
2, Aus Frankreich, _V. Equipagen. Ein Engl Cabriolet 
nach neueltem Geichmacke, VI, Erklärung der Kupfer- 
ED 32 , kaleln 
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tafeln, welche liefern. Taf. 26. Drey neue Tarifer Damen 
Hrste von verfchiedener "Tracht. Taf. 27. Bine junse 
franzöfifche Dame im Negligee von neufter Mode, Tuf, 
28. Ein-Engl. Cabriolet nebit Pferde Zeug von neueller 


Form und Gefchmack, 


IE, Ankündigungen neuer Bücher, 


Da ich meine fechs Tafeln mit kleinen Conchylien 
befonders durch- die fo fpäte Meldung der Intereflenten 
behindert, erit jetzt ausgeben kany, fo, bemerke ich zue 
gleich, dais ich fo lange mit Ausarbeitung des zweyten 
Heftes und des dazu gehörigen Textes verziehen werde, 
bis eine gröfsere Anzahl von Theilnehmern mich, wie 
billig, vor ‚Schaden Bchern wird. So wie ich aus dem 
hiefigen Aerzogl. Mufeo, der Grafl. Reujfi/chen Sammlung 
zu Köftritz, und einem andern Furftlichen Cabinette, 
Unterftützung erhalten habe und erwarten darf, fo 
glaube ich, auf jeden Fall’diefes fowohl, als die Beyträge 
und die bereitwilligflen Verfprechungen der Herren Chem- 
nitz in Copenhagen, Burn in Wien , Retzius in Wolgaft,' 
und Thunberg in Upfala, mit dem gebuhrendfien Danke 
erkennen zu mifen, Jena, im September 17,1. 

D. Batfch, 


An einer UVeberfetzung der 
Conter et ‚ldylies par Aug, Hilar, Keratry 
wird bereits gearbeitet. 


Die feit einiger Zeit fowohl in politifchen als gelehr- 
ten Zeirmigen verbreiteten falfchen Nachrichten von den 
Streitigkeiten der Lutheraner in Amflerdam haben mich 
veranlafst, den fo eben erft herausgegebenen, bericht der 
ollgemeinen Kirchlichen Verfammlung der Ev. Zutherifchen 
Gemeine in Amflerdam an das unpurtheyijche Publicum über 
die in ihr entflandene Unruhen zu überfetzen. Ich werde 
ihn mit Anmerkungen begleiten, und zugleich eine kurze 
Gef[chichte des eren Urfprungs diefer Streitigkeiten vor- 
ausfchicken, die einen merkwürdigen Beytrag zur Ge- 
fchichte der Schwärmerey und Jutoleranz unfrer Tage 
enthalten wird. Der Buchhändler, Hr. Jülicher in Lingen, 
wird bald nach N. Jahr diefe Schrift in feinem Verlage 
herausgeben. Bis dahin wunfche ıch,. dats unfere allezeit 
fertigen Correfpendenten in gelelirten Journalen und Zei- 
tungen das deutfche Publicum mis halb oder ganz faifchen 
Nachrichten geneigteft verfchonen. 

Oldenburg , im September ı791. 

E. H. Mutzenbecher, 


Bey dem Buchhändler F. A. Jülicher in Lingen Gnd 
nachítehende gut gebundene Bücher zu haben: 
Biblia Hebraica cum Verfione Jlatina ‘Pagnin: et Montanig) 

et Nor. zc, graece et latine interliniare fol. Liphae 
1657. 5 Riülr 16 gr. 
Gufes: Counnentarius linguae Hebraeae fol. Amft. 1702. 
3 Kihir. 8 gr 
Hammondi es Clerici Adnotationes et Paraphr. it Növum 
Tefamentum foi, Aufl, 1698 3 Rthlr. 8 gr. 
E elt a: SET 


Fee 
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Buxtorfii Lexicon bebe, chaldaic. talam. strabh, fol, Daf za 
1640 3 Rthlr. $ er. 

Pifcatoris Commentar us in Vet, Teflamentum fol. Her- 
born 1646. 4 Rule, 

Suetoaius ex recenfione Graevli. Ed. tertia 4 Ultr, ad 
Rhenum 1709. 4 Rthir, CH 


Der Herzoglich - Wirtenhergifche_ Kammerherr und 
ehemaljee Fürftlich - Wallerfleinifche Oberftallmeißter von 
Bouwinghzufen, wird auf das näthfte Jahr 1792 mit einen 
Tafchenkulender für Pferdeliebhabe:, Reuter, Pferdezüchrer, 
Pferdärzie und WVor;efetzte gvojser ‚Mavjflülle beginner, 
und in künftigen Jahren: fortfahren. Der Kalendér wird 
enthalen nebft den gewónnmiichen Kalenderingredienzen: 
Die Namen lebender Stallmeilter und Bereuter, Pferde: 
zuchter, Schrifrfteiler uber die Rofskunde, die berühmten 
Gelttte, Marftälie, Reutfchulen, Vietarzneifchwlen und 
Lehrer an dentelben. Erklärung der Monatskupfer, die 
Pferde mit und ohne Equipage darftellen; Biographien 
berühmter- Stallmeifter, Reuter, Pierdärzte u, E Wé 
Pferdekenatnis und Wartung — Pferdezucht — Reut- 
kuntt — Pferdarzneikunft — Fuhrwef w und Equipagen; 
Allerley, Anekdoten; Briefauszüge, Bücher, Erzihlwngen, 
Gedichte über das Fach entualtend, und dann Kezifter 
der Pferdmärkte mm Deutfeniand. Jeaer Kalender entiält 
15 bis 16 Kupfer, worunter immer das Dous Eines be- 
rülımten Pferaeverfländigen fith betindet. Druck, Papier, 
Kupfer follen Gelchmack verrathen "Der Format gleiche 
dem bisnerigen \Virtemberg:lchen Hofkalender, deilen 
Stelle er künftig vertreten wird, Liebhaber wenden fich 
an die Herzogliche Acadewifche Buchcrucherey, oder an 
die K. Reichspoftamts - Zeitungs- Exprdizion in Stuturart, 
welche die weitere Verfendusg an limtiche Poltänter im 
Reich übernommen. Diefer neue mir 15 fo ërem Kuptern 
gezierte Kalender, kofter fauber geiünden LD 36 kr, 
Rheinıfch, und wird unfehlbar zur Leipziger Michaelis» 
weile erfcheinen. 

Der Verfaffer, 


III, Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Es wünlcht jemand die Aiaemp?- Zülfer und Sincds 
Lieder von Denis, letztere nach der eriien Euition in 
gr. $., käuflich zu erhalten, und wünicort durch diele 
Blätter zu erfahren, wohin er Uch deshalb zu wenden habe, 


IV. Bücher lo zu verkaufen. 

1) Gemeinnützige Naturgefchichte des Thierreichs von 
D. G. H. Borowsky, fortgefotzt von J. Fr. VV, Heibit, 
10 Bände in halb Franz fchoón gebunden und ganz nen 
mir ılluminirten Kupfera ù 30 Bis, im Goide oder 
Sashf. Car. M. “ 


.2) J. Chryfoftomi Opera omaia Gr. èt Lat. e reent 


Front. Dueaei Tomi DV m Fol, Perg. Bänd. — 6 tichlr. 
3) Die Berlinifebe Monatfchr. von Gecicke uud Duer, 
v. d. Jahren 1787. 1788. und 2789. 6 Bände in bauen 
Dapp, — 3 Rihlr, 
‚Liebhaber wenden üch franco an Hn. Buchbinder 
Flamger den ältern ın Torgau, und werden von da aus 
gehörig bedient werden. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 120. 


Mittwochs den Ben October 


1791. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Elırenbezeugungen. 


R egensburg, den Sten Sept. Hr. Rath Georg Friede- 
rich Wehrs in [Hannover ift von der hiefigen bota- 


nifchen Gefehfehaft zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt 
worden, 


II, Vermilchte Nachrichten. 


4. B. aus dem Sendomirfchen, den 24 Auguf 1791.Åus 
dem Polnifchen (überfetzt): Das Verdammungsurtheil der 
Urtheilsfprecher in Rawa nennen Sie einen häfslichen Spuck- 
Becken (fromotg ) in die fo gefeyerte Conftitution, die 
chriftliche Liebe, evangelifchen Sinn, oder wenn Sie 
wollen, Toleranz (ein mir, einem Katholiken, unleidli- 
ches Wort‘) gebeut? — Sie haben Recht. Aber Sie wif- 
fen doch, dafs diefe unvernünftisren oder unwiffenden 
Zeloten vor das königliche Juftizgericht nach Warlchau 
eriminaliter vorgeladen find, um Red und Antwort zu 
geben, und diefs nenne ich, mit Ihrer Erlaubnifs, den 
glänzendften Sieg der gefunden Vernunft und Chriftus- 
Religion über den fanatifchen Verfolgungsgeift, der frey- 
lich noch hie und dain manchen Herzen kochen mag und 
den keine Conftitution Wird abbefehlen können. Nur 
erinnern Sie Sich, ich befchwöre Sie, an jene unglück- 
liche Zeiten zurück, wo ein einziger, im Anhang ftehen- 
der, Landpfarrer ( Aigdz Pleban ), der fich in feinen 
Stolgebühren beeinträchtigt glaubte, oder eine zuneh- 
mende proteftantifche Gemeinde in der Nachbarfchaft mit 
Augen des Neides hetrachtete, wo ein folcher — Elen- 
der, denn ich weifs keinen andern Namen — im Stan- 
de war, ein Blutuftheil von einem Tribunal auszuwir- 
ken, das man mit gewaffneter Hand zu vollftrecken ge- 
wahre war, und dem fich Patronatsherr, 


haben 
wir unter der én Dad unfers Ee oe Dës und 


unter dem Schutze fo viel menfchenfreundlicher und 
richtigdenkender Grofsen keine Fortfchritte in der Auf- 
klärung gethan? Mir einem \Vorte, mein redlicher, bie- 
derer und aufgeklärter proteftantifcher Freund, unfer 
Land geht der wiffeufchaftliehen, politifchen und religiö- 
fen Aufklärung mit Rıefeufchritten entgesen, 


An dem Starof Czucki haben wir einen wahren 


"niedergelegt worden. 


Peyvefcius; ja noch mehr, denn er fammelt und ftellt 
nicht nur für feine Cabinette auf, fondern zum Be 
fen des ganzen Reiches; nicht nur für ein Fach, fondern 
für ole, und durchreift itzt und feit geraumer Zeit, mit 
dem Auge eines Entdeckers, auf eigene Koften, alle 
Winkel unferer Städte, Archive und Klöfter; Fabriken, 
Gruben, Steinbrüche, Kohlfchächte, nichts liegt ihm zu 
fehr aus feinem Wege. Er hat auf eigene Koften von 
den Flüffen Slucz, Horyn, Prypec und Dniepr bis nach 
Cherfon Landkarten fertigen und diefe nebft einer 
gleichfalls auf feine Koften veranftalteten hydrographi- 
fchen Karte aller Fluffe in. Polen und Littauen, ihrer 
Vereinigung und daher fliefsenden. Bequemlichkeit für 
den inlärrdifchen Handel und zur Verfchiffung der Lan, 
desproducte, an die Kron - Schatz - Commillion abgeben 
lafen, in deren Archiven fie zugleich mit der Karte von 
der Krimm beygelegt find, damit zu ihrer Zeit die ihnen 
beygegebene Berichte in Vortrag gebracht werden können. 
Eben fo hat er bey feiner Anwefenheit in Jaffy mit dem Für- 
ften von der Moldau, wegen freyer Einfuhr verfchiedener 
Handelsartikel, tractirt und feine Bemerkungen Ober den 
Handel mit der Moldau, uber die Bilanz des Handels 
mit diefem Langse und die Zolltariffe-in der Kanzley der 
Schatz -Commifhon verwahrlich beylegen lafen, _ Seine 
Bemerkungen aber "den türkifchen Handel find von äuf- 
ferfter "Wichtigkeit und nebft der, zum Debut diefes 
Handels, auf feine Koften aufgenommenen, aus dreyzehn 
Blättern beftehenden, hydrographifchen Karte des Dnie- 
fters, mit dem Maafse feiner wahren Tiefe, ebendafelbit 
Verfchiedene Verhandlungen, wel- 
che den Tranfito für Kaufleute ans dem ruflifchen Rei- 
che und andere innerliche Einrichtungen betreffen, fer. 
ner feme Bemerkungen über die Quarantainen, die Pla- 
ne von Zwaniee und Mohytow, nebft andern, find alle 
von diefem verdienten Manne eingefchickt worden, wo- 
zu’ Sie die Belege in den fchätzbaren Dziennik handlowny 
und in der, leider fchon gefchloflenen, Polnifchen Bi- 
blicıhek finden können. 

Itzt hat er fogar die Gräber unferer Könige, und, 
was für Gefchichte, Literatur und Staatsrecht eine trefli- 
che Hofnung gewährt, Archive, Klöfler und Stiftungen 
durchfucht und ift aus den letztern mit reichen Schätzen 
beladen, zurückgekommen, Vielleicht ift es dem Aus- 
lande nicht unwillkemmen, eine nähere Nachricht von 
diefen Unternehmungen zu lefen, und ich bin im Stan- 

le, E de, 


KEE 
de, ieh "3 von dem Hro. Siaroften "nach Warlchau 


kürzlich Izefamdten Berichten Ihnen diefelbe mitzu- 
theilen, „Das Grab Zugsmunt des J.“ heifst es unter 
andern, ‚ machte uns grofse Schwierigkeit zu unferm 
Zwecke zu gelangen ` die freundfchaftliche Denkungsart 
des Kapiiels (zu Krakau ) und die Verwendung des auf- 
geklärten Cuftos, Hrm. Trzebinfki aber, halfen uns alle 
Hindernilfe aus dem Wege räumen, Nach einer zwey- 
fündigen Arbeit brachten wir den Stein in die Höhe, 


die Dielen darunter waren noch nicht verfault und un- „ 


wer ihnen lag eine blaufammetne Decke mit goldenen 
Kreuzen durchnäht. Tiefer folgte ein, feftgefchlagener 
Sand, der durch das Einrammeln die Eigenfchaft eines 
felten Steins angenommen hatte. ` In einer Tiefe von 
neun Zoll unter diefem Sande fahen wir endlich die Lei- 
che des Königs. Unter ihrem Haupte befand fich eine 
filberne, mit goldner Einfaflung verzierte, Platte, in 
Form eines Parallelogramms, mit folgender Auffchrift: 
SIGISMYNDVS TRIMYVS REX POLONIAE, SVPRENVS DVX 
TITHVANIAE, AVSSIAE, MAZOVIAE ETC. DOMINVS ET 
JIAERES,; REGVM SPECIMEN, VIRTVTYVM NORMA, PIE- 
TATE, BELIOIONE, SANCTIMONIA NEMINI SECVNDVS; 
Z1VLTI3 VICTORIIS CLARVS, SED FIDEI IN’ CHRISTYM 
CONSTANTIA CLARIOR3 IN ILLIVS PASSIONE ET SAN- 
&VINE FUSO PRO OMNIBYS SPE ET FIDVCIA SVA REFPO» 
SITA MORITYR VT MORI OPORTEBAT, NON SOLO NO- 
MINE, SED RE IPSA CHKITIANISSIMVM REGEM, IPSA 
DIE RESYRRECTIONIS DOMINICAE, FIRMA SPE SE ON Oe 
QVE HRESYRRECTVAFMIN GLORIAM AETERNAM, QVOD 
PRO SVA DEYVS MISERICORDIA PRAESTARE 
ANNIS OLTOGINTA ET VNO, MEN- 


PIO KEGI 
DIGNETV Ne KIST 
eme DYORYVS, DIEEVS SEPTEM,.MORTVVS EST ANNO 
A CHRISTO -NATO 1548, Seme Statur mais 3 Ellen, 
a Zell, ` Anf dem Ilaupte trug er eine Krone, die von 
denen, weiche man in der Folge den Königen in die 
Gruft mityab, ganz verfchieden. ift. Die Gelichtszuge 
waren finkenntlich, vom Körper aber, oder vielmehr 
von der zufammengetrockneten llaut, waren noch Ueber- 
zeite zu frehen, Ein dreyfaches Gewand bedeckte die 
Veberrefte diefes Königs, das erfte von rothem. Damafis 
dis andere von reichem Stoffe, und von dem dritten wa- 
zen bloß die vermoderien Ueberbleibfel ficktbar; über 
alle war ein feidener geweihter Gürtel gebunden, An 
flatt der Schuhe waren die Füfse blofs mit Leinwand 
verhüllet, die mit reichen güldenen Trefen umwunden 
way. An den Fülsen trug er grofse vergüldete Sporen, 
mit der Auffchrift: S. DES P. Zur Rechten befand fich 
der gewöhnliche Zepter geht dem ‚Reichsapfel verguldet. 
Zur Linken ein Bruchflück, an dem man nicht mehr 
unterfcheiden konnte, ob es von einem Säbel oder einem 
Helme Tey. Auf der einen Seite diefes Bruchftückes ift 
der heil. Stanislaus, in einer Hand den Petersíchlü ffel, 
in der andern einen Hirtenftab haltend, vorgeltellt, dar- 
neben der heil. Florian, in einer Hand die Kriegsfahne, 
in der andern einen Waflereymer zum Feuerlöfchen , un» 


a Bona Sigismundo? oder Bona Sigismundi? 


a») In dem fchätzbaren Abrégé chronologique da Phifoire de Polegne, $. 105. 


"en. 


9) Alloquia Ofiecenfa, sie zu Krakau im J. 1615. in 4. abgedruckt, 
äufsenit feitenes Buch, aver duch goch in deuticheu Bibliotheken anzutreffen find. 


`~ 


983 


ten mit dem Dato 1521. Der übrige Theil hat die Avf 
fchrift: BO — S — NA.*)“ — Ich übergehe die Do, 
fchreibung der bey der königlichen Leiche gefundenen 
Koftbarkeiten,, und feize nur noch folgendes hin, Zu 
den Füfsen des Königs befand Bech ein kleiner zinnerher 
Sarg, worauf eine in eine Platte gegrabene Infchrift lag, 
des Inhalts: dafs Albert, Zygmunt des I. u. der Bona 
Prinz, gebohren den 20 Septembr. 1547, bier zugleieh 
mit feinem Vater beygefetzt fey: ALBERTVI 8IGIIMYN-» 
Di PRIMI REGIS POLONIAE CVM BONA REGINA IN- 
FANTVLVS 1548. VNA CVM PARENTE SVO.HVMARVS, 
NATVS VERO A; D. 1547. DIE ** 20 SEPTEMBRIS, Jeh 
geftehe, dafs ich mich nicht entfinne, von diefem letz- 
wen Zweige der Königin Bona und des achtzigjährigen 
Zygmunts irgendwo Nachricht gefunden zu haben, Dietz 
Entdeckung wäre alfo ein neuer Zufatz zu der Genealo-» 
gie und Gefchichte Zygmunt des I. **) Jch lege Ihnen 
hier die Zeichnung aller in der Gruft gefandenen Ski- 
tenheiten nebft der Befchreibung der Gruft felbft od 
der in ihr befindlichen Särge, bey. “ 

"Bey der Entdeckung diefer und anderer Merk- 
würdisgkeiten liefs’ ich es aber keineswegs bewenden. 
Ich durchfuchte nach Handfehriften die mis Staub und 
Unreinlichkeiten - bedeckten Schränke, Ich fand cine 
Handfchrift des Kadiutek, wo nicht von feiner eigenen, 
doch wenigftens von gleichzeitiger Hand, Ich habe die 
‚Mandfchrift des Aadtubek in der SaZuskifchen Bibliothek 
"zu Warfchau gelehen; die meinige ift weit [chöner, fo- 
wohl in Aufehung der breiten Ränder, als in Ablicht 
auf das Alter der Schrifizäge. Ich fand ferner ein.Erag- 


ment zur Natwgejchichte in poinifcher Sprache mit uns 
termengten Slavonifchen, sach den Schriftzeichen zu ure 
theilen, aus dem 13 Jahrhundert, Einen Tractat von 
Steinen (Edelfteinen ? ) und ihrem Gebrauch. \WVeiter, 
das Tagebuch der im guhr 156 von Kafinski an Kayfer 
Muximilian II. und das deutjche Reich unternummenen Ge» 
fandtfchaft, von welcher man zeither nur durch die Grabe 
fchrift des Krajiski zu Borzęcin unterrichtet war; eine 
fehr wohl behaltene und nach der Vergleichuu.g mit an= 
dern mit feiner Unterfchrift, verfehenen Ausfätzen zu urs 
theilen, von ihm Tel bb gefchriebene Handichrif. Jey- 
fchiedene zu den Zeiten der /ygmunte gehörige Hand- 
fchriften and handfchriftliche Sammlungen. Ich machte 
die Bücherfammlung des Długosz ausfindig und nahm 
einige von ihm gefchenkte Schriften mit mir. Ich er- 
Dlaunte, dafs man diefem grofsen Manne keinen eigenen 
Sarg gegeben und au dem Ort einer durch ihn fo reich 
gewordenen Stiftung feine Gebeine biofs in einem irdc- 
nen Gefäfse aufbehalten hat, " 

„ Unter einer grofsen Menge alter Druckfchriften 
zog ich auch die berühmte Bibelausgabe des Cardinal Xi- 
menes hervor, in 6 Bänden, die unter Philipp II. beer 
diget ward; ferner das berüchtigte und) unterdrückte 
Buch: des Cichocki, das diefer Canonicus von Sendomirs 
im Jahr 1615 wider die Ketzer fchrieb,*) und worion 
er 


f 


` Anm. d, Einf, 

haben wit wenigftens keine Anzeige davom gefün- 
dnm. d.-Einf. 

wegen ihrer heftigen Ketzermatherey bekannt uud freylich ein 

Am d, Binh 


E 


— 


er den König Jacob VI einen Muttermörder nennt, der 
den Tod feiner Mutter ungerochen gelaflen, und die Kô- 
nigin Elifabeth ein blutdürfiges Ungeheuer, wogegen 
der engliiche Gefandte, Gordon, in eier berühmten Re- 
de Anfuchung that, den Geiftlichen, der diefes Werk 
geichrieben,, zu beflrafen ; das Buch ward in Gegenwart 
eines dazu ernannten Senators verbrannt und man kennt 
den halb fanarifchen, halb klugen, Ausfpruch, den Zug- 
munt JJI bey diefer Veranlaflung äufiertee. Ich erhielt 
ferner zwey Exemplare des Rechtsgelehrten Janidiowski, 
und führe überhaupt einige hundert feltene Bücher mit 
mir, die Ihrer Wifsbegierde genug zu thun geben follen. “ 

‚Auf meiner Bereifung der -benachbarten Steinkoh- 
lenwerke, trat ich in Aedeyn **) ab und entdeckte in 
den hiefigen Archiven, dafs auch diefes Städtehen unter 
der Regierung Alberts.und Alexander nicht ohne Einlufs 
in die Reichsregierung gewefen fern muffe, ‚Die aller- 
wichtigfte Entdekung aber, die ich.dafelbft machte, ift 
ohnftreitig. das Univerfal Zygmunt des I vom Jahr 1525, 
werinnen er zu erkennen giebt, dafs, nachdem Am die 
Befchwerden der zur Leiftung der Frohndienfte verbun- 
denen Städte vorgelegt worden, er diele ihnen auferlegte 
Schuldiskeit in eine beftändige Steuer verändert ‚zu fe- 
hen wünfche,, jedoch mit der Einfchränkung, dafs de- 
nen, die -diefes nicht genehm halten würden, deshalb 
nichts vorzufchreiben fey: er ladet ferner alle, der Ver- 
bindlichkeit, Frohndienfte zuleiften, unterworfene, Städte 


Brenn 


Se 
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"aen einer allgemeinen auf Maria Reinigung in Krakatı zu 


haltenden Städteverfammlung ein und fodert fie auf, ihre 
Abgecrdiete dahin zu fchicken, weil der Königwwvillens 
fey! „Cam Confiliariis eg Nuntiis villarum 
de eare flatuere“ mit dem Verwarnen, dals, wenn 
auch nicht alle Städte diefem Verlängen nachgekommen (ech 
wurden, er nichts deftoweniger „cum confiliariis 
etaliarum vi llarüum nuntiis“ eine fichere Nora 
feftfetzen werde. Kann es einen fiärkern Beweis geben alg 
giefen, dafs es ohne die Zurathziehung und Beftinmung 
der Städte nicht erlaubt gewefen, etwas in Anfchuig 
der Frohnleifiungen abzuändern? Oder kann ein eine 
leuchtenderes Zeugnifs aufgefunden werden, dafs die Be- 
wohner der Städte an der Regierungsverfaffung Antheil 
genommen haben ? Ich habe diefes merkwürdige Univet- 
fal dem Hrn: Reichstagsmarfchall ***) im Original Aber, 
fandt, weil ich verfichett bin, dafs en es zu haben. 
wunfcht. Machen Sie auch meine übrigen Entdeckun- 
gen durch einen befondern Artikel bekannt, aber NÈ: 
fchonen Sie der guten Klofterbrüder, die mir ihre Hand- 
fchriften fo gutmütbig herausgaben‘ und abtraten und 
nennen Sie blofs mich. als den, der dıiefe Nachrichten 
bekannt werden läist, Ich verhafre mit fchuldiger Hoche 
achtung N 
Em 
Ezxacki, Stäroft von Nowogrod und Beye 
fitzer der Kron + Schatz - Commiflion, 


e Kee os . á x 


LITERARISCHE ANZEIGEN: 


1. Neue periödifche Schriften, 


Deutfche Monatsfchrift (Berlin bey Fr. Vieweg)) 1791. 
September enthält: I. Gedichte. II, Ueber das gefell- 
fchaftliche Leben in Rom; Fortfetzung, von Hu. von 
Z —us, DL Ift Tortichreiten nur Nittel zur Glückfelig- 
keit, oder höchfter Zweck der 'Menfchheit? v. Hn. R, 
Bendavid. Vle Der Blumenfreund in Venítädt; e Hn. 
Rector Starke. V. Ueber die Gränzen der Aufklärung ; 
e Dn, Rector‘F cher. VI. Ueber das Elihfum der Grie- 
chen; ein Brief an theine Freundit; v. Hn. Rector Bo» 
denburg. VII. An dieFreunde; v. Hn. CänonikusGleim, 
YNI Der würdige Erzbifchof; v. Hu, D. Kramer, 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


fch befchäftige mieh mit einer Veberfetzung von; 
A Treatife an the digijilon of food by G. Fordyce: In An- 
merkungen werden die Gedanken uhd Erfahrüngen dns 
derer genutzt werden, und die Refultate-meiner eignen 
Arbeiten werde ich in einer Abhandlung über diefen Ge 
genftand beyfügen, Gegen die künftige Oftermelle wird 
das Buch gedruckt. fein, Oberndorf im Herzogthum 
Bremen, d, 18 Sept, 1791. 


r- 


, ZG Havemanı 
éi Des? i 


` 


+2) Ohnweit Krakau am der Schlefifchen Grlinze, 


Der erfte Band unfrer Ausgabe von! 

Plutarchi opera Cura Hutten Rect, Sch, An, Tub, if} 
nun erfchienen, und jeder kanti fich dadurch überzeugen, 
dafs wir mehr geleiftet haben als mit verfprachen, Wir 
hoffen daher, dafs fich nan noch mehrere Liebhaber dazu 
melden werden und haben defswegen den Suhfcriptions- 
preis von 22 gr, und das Ilte Exemplar gratis bis zur 
Vollendung des 2n Theils, an dem ununterbrochen fort» 
gedruckt. wird, verlängert 

Tübingen, d, 13 Sept. 1791 

J. G: Cottaifche Bhälg, 


Bey imir Endesgenandten find! folgende nene Bücher 
von der Ofter- Mefle 1791. erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen um beygefetzte billige Preife au 
haben : 

1) Conradi, CD. ©. C.) Bemerkungen über einige Ge 
genflände der Austiehung des grauen Staars 8, Schreibs 
papier. 3 gr. 

2) Gedanken-(ünpartheyifche) über die Nothwendigkeit 
def, Todesitrafen, aus Vernunft und Schriftmäßsigen 
Gründen eñtworfen 8, 3 gr: 

3) Hand - Atlas (kurzgefafster) der Europäifchen Staaten; 
zum Gebrauch beym öffentlichen als auch privat Unter« 

(6) E 2 siche 
Anm. d. Einf. 


"rä Dem Grafen Stanistaw Malachowski, der yoa dem Hr, CAatki, fo wie von dem Kron = Grofe, Kanzler; MAlachoxsri, wo Wiy 


nicht irren, ein naber Verwandter ify 


Anm, d, kinfs 


A 
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richt rte Abthl. mit 8. illum. Charter. 4t0. Schreibpapier. 
1 Kehlr.- 8 gr, : 

4) Die Charten apart, fo zu Büfchings, Fabri’s, Leon- 
hardis, Paffs, und andern Erdbefchreibungen können 
gebraucht werden. Quer Fol. ı6 gr.. 

5) Püttmanni (J. L. E.) de Titulo; Semper ne 
Diatribe. 8 maj. 7 gr 

6) Sprüchwörterfpiel Callegorifches) zum Gebrauch ange-, 

nehmer und munterer Gefellfchaften, mit 24 illumi” 
nirten.--Kupfern , gebunden in RE 12 gr. 

7) Stucke (C. H.) Piyükalifch Chemifche Befchreibung 
des Wildunger und einiger anderer an 
mit einer Vorrede begleitet von Hrn. Bergkommiflair 
Weftrumb. gr. 8. 16 gr. 

$) Täntze (Zwölf neue Engl.) mit ıoflimmiger Mufik, 
nebft Clavier- Auszug, Tafchen Format ı Rthlr. 

9) Der Clavierauszug apart. 6 gr. 

In Commiliion.. 

10) Hofmann CProfeffor) Anleitung zur geiftlichen Be- 
redfamkeit, ein Handbuch für Prediger und Sen: 
Sorger 8. 1791.. 16 gr. 

11) Defen Vorlefungen über die Philofophie des Lebens, 
ein Lefebuch für alle Stände,- vorzüglich für Studirende 
an Univerfitäten. Sr. Maje Kaifer Leopold dem II mit 
hoher Bewilligung zugeeignes, $. 1791. 16 gr. 

12) Wien (das Undankbare) $. 1791. 12 gr. 

13) Zieger (M. J. Ch.). Gebete und Betrachtungen in 
der Stille, zu Beförderung ehriftlicher Beruhigung und 
Rechtfchaffenheit 8. 1790. 8 gr. _ 

14) Spendelin CL. C.). Handbuch über die Be lämmten 


deutfchen Steuer - Rechte, gr. 8. 2 Theile 179061 Rthlr,.. 


$ gr. 
15) Sturm (C. C.) Handlexicon für Prediger und Thed 


logifche Schriftfteller, oder Encyclopädie iiber mancher- ` 


ley - Sachen: Ideen und Gegenflände aus Weltweisheit 
und Gottesweisheit, gr. 8. 1. 2. 3r Theil 1799. 1 Rihir, 
22 gr. 

So eben ift erfchienen, 
wie auch in alien Buchhandlungen zu baken 

16) Das deut/che Kitterfpiel, durch welches man, dem 
Publicum -einen angenehmen Beytrag zur. gefellfchaft- 
lichen Unterhaltung zu liefern hoft. Der dazu gehörige 
illuminirte Turnierplan famt einigen Figuren und der 
gedruckten Befchreibung des gantzen Spiels, koftet 
12 gr. 

17) Entdecktes Geheimnis, die Charte zu fchlagen ‚ was 
in franz. Sprache genannt wird: dire la bonne Fortune, 
als ein Beytrag zur gefellfchaftlichen Unterhaltung im 
Winter., geliefert von einem Ungenannten, dem diefe 
Wiifenfchaft bis jetzt unendlich viel Vergnügen in 
Cirkeln feiner Freunde und Bekandte gewährte, 8. mit 
Hluminirten Kupfern- (3 gr, 

Joh. Gottlob Schladebach, 
in Leipzig auf der Nicolaiftrafe in Schirmer- 
fchen Haufe, 


In der Felfseckerifchen Buchhandlung zu Nürnberg 
wird im ‚künftigen Jahre ein allgemeines Repertorium 


‚zu Tübingen, 


‚feribirt werden, 


und ber mir in Commifion, 


"bekannt gemacht, 


aus, Halle. d 24 Sept. 1791. 
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für empirifche Pfychologie und verwandte" WViffenfchaften, 
Moral, Pädagogik und Aefthetik herauskommen, welches 
der Fepetent Hr. Mauchart zu Tübingen herausgeben 
und woran dieHerren Profefloren Abel, Flatt und Bardıli, 
und Stuttgart, Hr. Diak. Braftberger zu 
Heidenheim, Herr M: Schöll Prediger am . Waifenhaufe 
zu Ludwigsburg, (Verf. der Gefchichte des Confauzer 
Hans), Herr Rector Hutten und die Herren Repetenten 
Conz und Rapp mitarbeiten werden. — Auf den erften 
Band, welchem jährlich 2 bis 3 jeder-wie der erfte, zu 
20—24 Bogen, nachfoigen werden, kann bis zum 1 Jan. 
1792 in der Verlags- oder andern Buchhandlungen, oder 
bey dem Herausgeber, mit ı fl. 12 kr. oder 16 gr. fub- 
Eine ausführlichere Anzeige, nebft dem 
Plane des Werkes, ift in der Verlags- und andern Buch- 
handiungen Deutfchlands gras zu haben. 
geber. nimmt. auch ‚fremde Beyträge an 


Der: Herans- 
, und veripricht, 


De, wenn fie brauchbar find, und es verlangt wird, vere 


hältnifsmäisig zu honoriren. 
Nürnberg, den 17 Sept. 179r. 


Das Meufelifche Lefeinftitut zu Coburg macht hier- 
durch bekannt, dafs es die bisher unter feiner Addrefle 
übernominene Beforgung der Correfpondenz für die Her- 
ausgabe eines akademifchen Tafchenbuchs und- der. Be- 


"fchreibung der Feldzuge des Herzogs Friedrich zu $. 


Cob. Saalf., gänzlich aufgegeben und fie nunmehr völlig 
dem herausgebenden Gelehrten obiger beiden Schriften 
überlaffen habe, Die an gedachtes Inftitut_vorausbezahl- 
ten Gelder können die Ho. Pränumeranten wieder abfor: 
dern laffen. ‘Coburg, im Septemb, 1791. 

Das Meufeliiche Lefeinkitut dar, 


ef 


Da die deutfche Ueberfetzung des Schröckhfchen Lehr- 
Buchs der Kirchengefchichte, wegen eingeirctener Hinder-. 
nife, erft nach der Michaelismefle geliefert werden kanng 
fo wird hiermit, um ferneren Anfragen zuvor zukommen, 
dafs es alsdehn in Cemmillion der 
Ahlıfchen Buchhandlung” in Coburg zu haben feyn wird, 
Diefe deutfche Ausgabe wird mit nöthigen Regıftern ver- 


fehen werden. 


Von ` 

B. Bergius tal om läckerheter, 
gebe ich in der Öftermeffe 1792. eine deutfche Ueber- 
fetzung , mit Ha. Frot, J. R. Forjters Aumerkungen, her- 


Kurt Sprengel], 


Ka. Prof. der Arzueykunde, 


III. Vermifchte Anzeigen, 


Auf Verlangen auswärtiger Bücherfreunde wird der 
Anfang der Morlifehen Auction in .Värnberg von dem 3ten 
October auf den ıgten November verfcheben, 
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Kä? der 
ALLGEM: LITERATUR - ZEITUNG 


| Numero Ir, 


I — 


Sonnaäbensd den 5a October 179% 


gd: Gi Mib 


"I Neue periodifche Schriften. 

Y 

maliens Erlwlungsflunden, Teut[chlands Töchtern ge- 
weiht: e, ‚Hunatfchrift von &lariane Ehrmann; m. 
K. u, Muf. Tübingen b. Cotta: Fir J. IHs B. 9 H. (Sept. 
1791. 9. 175 —262)enthält:-Gefehichte der Fräulein Elif. 
v. Dameron od. d. gerechte Mutter ; Lied an Tina; Forth 
d Befuchs im Lazarethe; Fortf.d. Charakterfchilderungen ; 
d. Guckkaften für Mütter ; Schach Omar, Dot, — Die 
‚Giftmifcherin, Anekdoten u. L We 


A 


-q Neuer .deutfcher Merkur , herausgegeben von Cp, Mt. 
Wieland (Weimar and Leipzig,) 1791. 85 St. (8. 337 — 
‚448) enthält: I. Beich]. jd. Nachr. v. Job, Balfamo, d. 
fogenanten Gr. Caglioftro. IF. Gedichte. III. Eıwas üb. 
d in 7m St. eingerückte Sendfch. (m, Vaters Hauschron. 
"beir.) IV. Bemerk, üb. e. im Journ. wv, u. f. D. 1790. 1X. 
befindl. Auft an Europ. Fürften, d. franz. Kevolut. betr. 
Yy. Anhang dazu v.Herausg. VI, Verfuch e. Ueber.. d. be- 
rithmt, Sonnets v. Filicaja üb. d: Verfehung. VIT. Kunft- 
fachen, - 95 St. (S. 1 — 142) enthält: I. Ehrenrettung d pofite 
Rechts, II. Beftimmte Antwort- auf d. Sendfehr. im on 
St. des N. T. M. 1791. ub. d Buch. M. Vat. Haus- 
Chron, beriselev. d. Vf. diefer Schrift mit Zufätzen v. W. 
II. Neuere merkwürd. Beyipiele v. d. Möglichkeit, 
auch in unfern Zeiten lebendig begraben. zu werden; u. 
Nache, e, d. nun wirklichen Einrichtung e Leichenlhau- 
fes in Weimar (von Dr. Zufeland) IV. Etwas üb. d. 
echte e Staats, Briefe, die an ihn nicht gefchrieben 
find, zu erbrechen, od. wmerzufchlagen, von v, Ange 
blaust. 


UL. Ankündigunsen neuer Bücher. 


Tu der Heidmannfchen Buchhandlung in Leipzig werden 
in der bevorftehenden Michaelis- Meffe folgende 
neue Bücher erfcheinen: 

n Abulfedae Tabulae quaedam geographicae et alia ejus- 

dem argumenti fpecimina. Edidit Zrid, Theod, Rink. 

8. maj. 

Bels, Benj. Lehrbegrif der Wundarzneykúnft. Aus dem 
Engl. miteinigen Zufätzen und Anmerk. Ir Theil. Neue 
verb. u. verm Aufl. gr. % 

'Dórns, D. J..L., Verfuch eines praktifchen Kommentars 
über das peinliehe Recht. ar Band. gr. 8. 

Eichherns, Joh. Got, allgemeine Bibliothek der biplifchen 
Litteratur, An Bs 55 Stuck, $, 
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Fefs, Joh. Säin.Beyträge zur Beruligung über diejenige 


Dinge, die den Menfchen unangenehm find, oder feya 
können, und zur nähern Kenntnifs der leidenden 
Menfchheit. 3a Bs 1s St $. 


Fuchs, C. AN, prakt. Handbuch. für Hydrotechniker, 
Mit K. 8. 

Gzze, J. A. E., Natur, Menfchenleben und Vorfehung 
für alleriey Lefler. 5r Band $. 

Heinrichs, CG teutfche Reichsgefchichte. gr Theil gr. $. 

Julie, Ein Roman von Aelera Maria Wiliams A. d, Engl. 
2 Thle, 8 


Leonidue, utriusque, Carmina, Cum argumentis, varietate 
lectionis, fcholiis, et commentario edidit, et indice 
ornavit A. C. Meineke $. 

Macquer, D. P. J., chymiiches Wörterbuch, oder allge- 
meine Begriife der Chymie nach alphabetifcher Ordnung. 
A.d. Franz. nach der zweyten Ausgabe überf. und ın 
Anınerk. u. Zufätzen vermehrt von D, e, G. ee 
ge vd letzter Theil, der zugleich ein fechsfaches 
Pegifter uber das ganze \Verk enthält, Zweyte verm, 
u, verb, Ausgabe, gr. 8, 

Merezolls, J. G., Predigten. Neue, wieder durchgeichene, 
Aulage. gr. $. 
Meufelii, Jo. Geo, 

YV. pars II. 8. maj. 

Oelrichs, Jo. Ge. Ara. Commentarii de Scriptoribus eccle- 
fae latinae priorum VI. Saecuiorum ad Bibliochecara 
Fabricii latinam accommodari. Praefatus eft er Editis 
onem curavit A. U. L. Heeren, 9. maj. 

Dertels, F. von, Sie an Iba. Eine Reihe von Original, 
briefen. 8. - 

Pasgwichs, J> Unterricht ‚in. der mathematifchen Analylıs 
und Mafchienenlehre. 2r Band, enthaltend die Diferen- 
tial- und detegral- Rechnang, nebit Anwendung auf 
die merkwurdigften krummen Linien. Mit Kupfern gr. 8. 
Philotas. Eim Verfuch zur Beruhigung und Beieh, 
ruug für Leidende ynd Freunde der Leidenden. Ae 
Theil 8. 

Ebenderfelbe. 3r Theil guf hollünd. Pap. $. 

A Seisctivon of Anthony als Kovels, with others of 
Mr. J. J. Engel Phiiofopher for sne World. Translated 
from the German with Remarks, and preceded by a 
fhort Abridgmient of grammatica Rules, for tre Ufe of 


Bibliòtheca hiftorica etc, etc, Vol, 


thofe, who wifh to learn the meang Lanius by ` 
C. H. Reichel 3. : eg 
£6) D ‚silii, 
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Silii, Caji, Italici, Punicoram Libri XVII. cum variis 
lectionibus et Comment. perpeo, a éi, Chrift. Theoph. 
Ernefii. Vol. J. 8. maj. 

Weltgefchichte , allgemeine, nach dem Entwurfe W., Gu- 
thry`s, Joh. Gray's und’ anderer ausgearbeitet go Ban- 
des Ar Theil, den 4 Thl. der neu ausgearbeiteren Ge- 
fchichte der Teutfchen von C. G. Heinrich enthaltend. 
er. $. 

Wielands, C. M., auserlefene Gedichte; 3r gr-u. 5r Theil. 
Neue verbefferte Auflage. Tafchen format. 

Der Ste u. letzte Band von Bruce Reifen zur Entdeckung 
der Quellen des Nils und f. w. A. d Engl. überfetzt 
von J. Q. Felkmann u. f w. wird auch bald erfcheinen, 
und foll dann fogleich an alle Büchhandlumgen ver: 
fandt werden, damit die refp. Freunde diefes WVerks 
nicht länger unbefriedigt bleiben mögen. ‚Angenehm 
wird es gewifs einem jeden feyn, zu erfahren, dafs 
auch Herr Prof. Zychfen in Göttingen dies Buch mit 
feinen Anmerkungen über philolegifche und hiftorifche 
Gegenftände bereichern wird. 


Ich mache hiemit bekannt, dafs die durch den Tod 
des fel. Geh. J. Raths Michaelis unterbrochene Ausgabe 
des vierten Theils feiner Anmerkungen für” Ungelehrte zu 
feiner UVeberfetzung des N. T. in meinem Verlage näch- 
fies erfcheinen wird, da Hr. Prof. Tychien die Befor- 
gung derfelben übernommen hat. Auch die Supplementa 
ad Leica bebe, , die fchon bis zur Hälfte des Buchfiaben 
Schin abgedruckt find, werden, fo gut alses Dch aus den 
“einzelner dazu hinterlaffenen Bemerkungen thun läisı, vol- 
lendet und die Exemplare des letzten Theils an die Sub- 
keribenten abgeliefert werden. 

Göttingen, d. 20 Septbr. 1791. 

VYandenhöck und Ruprecht. 


im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Uim ha- 
ben fo eben die Preffe verlaflen: 

Mich, Ten, Schmidts Gefchichte der Deutfchen, (or Theil, 
oder der Neuern Gefchichte der Deutfchen Se Band, 
vom Jahr 1630 bis 1648. gr. 8. Ulm, 1791. 33 Rthlr. 

J.eben und Gefchiehte Dabë Jnnocenz™ Al. von Philipp 
Bonamiei; aus dem Latein überfetzt und mit Anmer- 
kungen begleitet; zur i der Jefuiten -Ge- 
fchichte und der gegehwärtigen Revolutionen; 8. 1791. 
a lo gr. 

Cornelii Nepotis Vitae excellentium Imperatorum, Cum 
Annotationibus grammaticis in ufam Juventutis praefer- 
tim Scholafticae edidit M. Sim. Fr, Wurfter, 8. Ulmae, 
1791. 316 gr. 


In der Braunfchweigifchen Schulbuchhandlung ift die 


dritte Fortfetzung des 
Hiftorifch - genealogifchen Atmanachs, die fortlaufende 
Gefchichte der grofsen frunzöfifchen Staatsumwülzung 
enthaltend, für das Jahr 1792. erichienen. ` 
Die Gefchichte ift abermal vor Hrn. Hofrath Friedr. 
Schulz: und die, wiederum in Paris ven Ponce verfertig- 
wen Kupfer beiehen diesmal, aufser eines Vorftelung 
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des profsen Bundesfeftes auf dem Mürzfelde, aus einer 
Folge wohlgetrofener Bildnille der erften Mitglieder der 
National - verfammlung, wozu diesmal auch einige Häupter 
der Partie der Herrfcherlinge „(Ariftokraten)-gekommen 
find, die fich durch vergeblichen WViederfpruch am meis 
ften ausgezeichnet haben. Es find folgende: 1. Barnuve, 
2. Rabaut de St, Etienne, 3. Camus, 4. Bergaile, 5. Fre- 
teus, 6. Alexander Lameth, 7. Gouttes. 8. d'Äipuillon, 
9. Target, '1o.Maury, ri. Epremenil. 12. Riquetti Lee 
mals Mirabeau) der jüngere 


Unfere bis jetzt bekannten deutfche Färbebücher fin- 
den bey dem Färber oder Fabrikanten, dem die Färberey 
eine nothwendige Nebenbefchäftigung ift, um ihren Fabrike 
producten einen gröfsern Grad von Veilkommenheit zu 
geben, noch nicht den Eingang, wie es doch zu wünfchen 
wäre, weil fie fich gewifs dadurch viel Vortheil zu ver- 
fprechen hätten. Ohne zu unterfuchen, mit welchem 
Recht, macht man ihm ınehrentheils den Vorwurf, fie 
wären entweder zu gelehrt, oder Ge enthielten blofse 
Farbenrecepte und verbänden nicht gehörig das Theoreti- 
fche und Praktifche, fetzten nieht die den Farbe, nöthigen 
chemifchen Hülfsmittel, ihre Entflehung und Wirkung, 
hinlänglich auseinander. Berthollets eben erfchienenes 
Färbebuch unter dem Titel: El&mens de lurt de la teinture, 
a Puris 1791. Tom. II verbindet diefes alles (ehr gut. Eben 


aus diefem Grunde wird unter der Aufficht unfers Hrn. 


Prof. Göttlings eine deurtche  Ueberfetzung diefes Buchs 
gleich nach Weihnachten in meinem Verlage erfcheinen. 
Herr Prof. G. wird Anmerkungen hinzufügen und vor- 
züglich die in diefem Buche zum Grunde liegende anti- 
phlogiftifche Theorie zu erläutern fucher, damit auch 


der praktifche Färber beym Gebrauch diefes Buchs von 


diefer Seite «keine Schwierigkeiten ändert. 
Jena, den 25 September. 1791. 


jok M. Mauke. 


Von der algemeinen Schul - encyklopüdie, welche der 
Schulrath Campe durch eine Gefellfchaft von Schuimánnern 
und Erziehern beforgt, ünd nunmehr fchon folgende Theile 
fertig. 

1. Encyelopüdie der. franzöfifchen Klafiker (welche das 
Befte, Gemeinnuützigfte und für die Jugend Unfchäd- 
lichte aus der gefammten klafüfchen Literatur der 
Franzofen enthält, und überhaupt 12 Bändchen Dark 
werden wird) herausgegeben ven E. Trapp. 1 —4r Th. 
jeder Theil. 16 gr, 

2. Lateinifche Ercyelopädie herausgegeben von Schulz, 
Heuinger und Koppen, I— V Theil. Enthält das befte, 
Nützlichfte und für die Jugend Unfchädlichfte aus der 
gelammten  klaffifchen Literatur der Römer, fe viel 
davon auf Schulen nur immer gelefen werden kann, 
Das Ganze wird ohngefehr 20 — 24 Bändchen ause» 
machen. Die Gchon fersigen (welche auch vereinzelt 
werden) find, mit den dazu gehörigen Comınentaren 
für Lehrer und tähigere Schuler, folgende: Eneyclo- 
pädie der lateinifchen Claffiker 1r Theil oder ausge- 
fuchte Schaufpiele aus dem Plautus und Seneca von 
Schuwiz und Heujınger 12 gr. 

Erklö- 
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Erklärende Anmerkungen dazu, oder Anmerkungen zu 
den ausgefuchten Schanfpielen aus dem Pluutus und Se- 
neca von Schulz und Heulnper. 18 er. 

Eucyclopädie dar Latein, Clafüker 2r Th. oder: ausge- 
fuchté Schzufpiele aus dem Terenz von Schulze. 12 gr- 

Erklärende Anmerkungen dazu, eder Anmerkungen zu 
cen ausgefachten Schaufpielen aus dem Zerenz von 
Schulze und Heufinger 18 gr. 

Encyclopädie der Latein, Claffiker 2n Th. ar,Band (An- 
hang, zum zweyten Theile) oder ausgefuchte Fabeln 
aus dem Phädrus von J- H. Campe.» 3 gr. 

Erklärende Anmerkungen dazu, oder: » Anmerkungen 
zu den ausgewählten Fabeln aus dem Phadrus. 10 gr. 

Encyclopädie der latein. Clafliker 3r Th. oder Ovids 
‘Metamorphofen im Auszuge, von A C, Meineke. 

‚ 18 gr. 

Eucyclepädie der Latein, Claffiker Ae Th. oder ausge- 
„wählte, Oden und Lieder aus. dem Hoor von, Köp- 
ven. $3 gr. 

. Lehrbuch der Äenntnifs der Menfchen Ir ECH welches 
die Lehre vom menfchlichen Körper und die Diätetik 
enthalt von g. Stuve. 12 gr. 

4. Naturgefckichte und Zechnelogie für Lehrer in Schulen 
uud für Liebhaber diefer Wijlenfchaften von C. Ph. Funke 

Ir u. 26 Th. 3 Rthir. 12 gr. 

Der zte und letzte Theil wird zur nächften Oftermeffe 
erfcheinen. Dies Handbuch enthält das Gemeinizützig- 
De und Gemeinintereffantefte aus der Naturgefchichte, 
und lehrt Zugleich dieVerarbeitusg urd den Nutzen der 
Naturprotukte.Es werden drey verfchiedene Auszüge, 
als eben fo viel Lehrgänge (Curfus) für die Schüler 


daraus gemacht. 
PR Theophron oder der erfahrne Rathgeber für die uner- 


‚a fuhrne Jugend ; dritte ganz umgearbeitrte Auflage, nebft 
einem Auszuge zu Vorlejungen darüber von J. H. Campe. 
Enthält diejenigen Erfahrungs- und Klugheitsregeln, 
welche dem jungen ‚Welibürger ‚vor feinem Eintritte 
in das Gefchäftsleben und in die gröfsern menfchlichen 
Gefellfchaft, zu wien und zu üben nöchig find, Koftet 
18 Gr, 

6 Kerfuch einer ` Leitfadens: beymi chrifllichen‘, Religions- 
unterrichte für die forgfältiger. gebildete Jugend: von 
I. H. Campe.. 6 gr. 

Ein abnlicher Leitfaden für die Jugend ine‘ untern 
Stände in Städten und auf dem Lande wird ein 
felgen. 

Noch find als Lefebücher für die untern Klaffen, fol- 
gende in. «neuen verbeflerten Ausgaben 'erfchienenen 
Campifchen Jugendichriften;, 
ericyclopädie einverleibt werden: 

Röbinfon: der füngere, ein angenehmes had: nützliches 

Lefebuch für die Jugend. Vierte Auflage. 1$ gr. 

Kleine Seelenlehre für Kinder, dritte Auflage. 16 gr, 

Die Entdeckung von Amerika, ein nützliches Lefebuch 
für Kinder und junge Leute, I Rıhlr. 12 gr 

‚Mehrere der einfichtsvollften Sehuldireetoren Deutfch- 

„Sands „ haben , aach ‚angeflellier Prüfung diefer Werke, 

fie Zi jewztin ihre Anflalten eingeführt, und die Schul- 

buchhandlung. hat əs- fich sur PRicht gerechnet Ahnen ; 
diefe Zinfünrung. zu erleichiern ,. wozu: man fie, Go obt: 


“ 
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„und deutfchen Sprache bebtzen: 
‚„fchen Deutfchland und Frankreich in der Mitte liegt, und 


diefer allgemeinen Schul- + 
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man Bch unmittelbar an fie zu wenden- belieben wird, 
auch ferner bereitwillig finden ol), 


Ankändigung einer deutfchen Zeitung, die franzofilche 

Staatsverfaflung. betreffend, 

Mau hat fchon lange in Deutfchland den Mangel eines 
Blattes gefühlt, welches von Tag zu Tag eine zuver- 
läfsige, genaue und unpartheyifche Nachricht von den 
grofsen Begebenheiten lieferte, wovon Frankreich feit 
zwey,Jabren der Schauplatz ift. Diefem Mangel. kann 
„Rirgends, befer abgeholfgn werden als in einer Stadi wie 
„Strafsburg, welche eine nicht unbeträchtliche Zahl Maa- 
ner enrhält die eine genaue Kenntaifs der franzöhichen 
in einer Stadt, die zwi- 


von der Natur zum Vereinigungspunkte zwifchen diefer 
beyden Reichen beftimmt zu feya fcheint; deren ‚geringe 
Entfernung von Paris, und deren genaue “Verbindung 
mit diefer Hauptkadt ihr die Nachrichten aus der eriten 
Quelle und ‚unverfälfcht verfcha&en;; in einer Stadt end- 
lich, die, an der Staatsveränderung diefes Reichs felbft 
Theil genommen, und in derfelbem keine unberrächtliche 
Rolle gefpielt has; und wo alfodie aufgeklärte Klafle der 
Bürger eine hinlänglicheErfahrung befitzt, um die Bege- 
benheiten ‚und-neuen Gefetze D. ihrem wahren Lichte und 
Zulammenhange vorzuftelien, und dasjenige, was ‚dem 
Fremden ;undeutlich feyn möchte, zu erklären. Zu die- 
fem Zwecke hat fich in diefer Stadt eine Gefellfchaft von 
Gelehrten vereinigt, ein treues Gemälde der Verhandlun- 
gen der zweyten und folgenden franzöfifchen National- 
verfammlungen, der Stimmung des Nationalgeiftes, der 


Fortfchritte der Conflitution und der neuen Gefetze, der 


Hinderniffe, ‚die-»fich ihnen entgegenftellen,, und der 
Wirkungen; die fieuhervorbringen, 'aufzuftellen. Alle? 
dasjenige, was zur Beurtheilung der innern pelitifchen 
Lage Frankreichs zuverläffge und. entfcheidende Data 
liefern kaan, gehört in ihren Plan. Unparteylichkeit itk 
ihre erfte Regel: fie lieben ihr Vaterland und feine Ver- 
faßung,, aber De baten Bch nicht für bereehtigt, die 
Bewohner anerer Staaten zu älınlichen Revolutionen 


aufzuforden; De wollen nicht die Apoftel, fondern. die 
-bGefchichtfchreiber der Contlitution (ern, 


Diefe Abficht zu erreichen , werden De ein 


Journal der neuen StaatsverfojJung von Frankreich 

für das Ausland 
herausgeben. Sie werden: darin 

7) seinedetaillirte Nachricht von. den in. der National- 
'verfammlung.gemachten Berichten, Motionen , Debatten 
and Dekreten liefern. 

2) Aus dem reichen Verrathe von Begebenheiten; 
die in jedem Departemente vorfallen, nar die ausheben, 
welche allgemein interefiren können, wnd vorzüglich 
die Stimmung der Nation und der Parteyen ins Licht 
setzen.‘ 

3) Von Schluflen, Beet ne u: f f. der Ver- 
waltnngscorps, wid von Urtheilen der -Tribunale die 
mittheilen, welche vorzbgliche Beweife von der Voilzie- 
bung der neuen Geiesae. ‚sdex ibra- Vortheilen and Un- 
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vollkommenheiten "rebet, oder durch Veranlaffung oder 
Tunhalt fich ein allgemeines Intereffe verfprechen dürfen. 

4) Bisweilen werden-he-in. eigenen kleinen Abhand- 
lungen die Meinungen der verfchiedenen Parıheyen uber 
sin neues Gefez zufammenftellen, "die’ihrige etwa bey- 
fügen, die Mißsverlländnifle und irrigen Vorftellungen, 
die he in deutfchen, fonft mit dem Beyfall des Publi- 
kums beehrter,. Journalen antreffen, berichtigen u. dergl. 

ei Sie würden, wenn fie fich durch den Beyfall 
des Publikums, im Anfchung der aufzuwendenden Kolten 
"gegen Verluft gelichert fehem würden ; Voi inerkwürdi- 
gen Memoiren , Abhandlungen und weitläuftigern 'Schrif- 
ten, welche die neue"Gefetzgebung beireilen, theils ge: 
drängte Auszüge, theils Ueberfetznngen liefern“ 

6) Sie‘ werden den Parifer Cars mit den ausländi- 
fchen Handelsftädten‘, den Curs der dafigen öffentlrelren 
Effecten, und endlich den Buchftaben der zu bezahlen- 
"den Renten @Nachrichten , welche gewifs einen'grofßsen 
"tbe der Lefer ftiterefliren) beyfügen. " 
s "Dies Journal fange mit dor Eröffnung‘ der zweyten 
"Legislatur am "Die Quellen der beyden’ertten "Artikel 
find die beften” öffentlichen Parifer Blätter, und zuver- 
Yüllige Correfpondenz zum "Theil febi mit Mannern, 
die Mitzlieder der zweyten (Legislatur feyn werden. 
Die Redakteurs werden, in Rücklicht auf die Zu 7,2, 
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die Abhandlungen und Auszüge von den feinigen meift 
ganz verfchieden; Ton, Manier und- Meinungen in 
den Recenfionen gröftentheils anders Le, und auch 
die verfchiednen Nachrichten, fo viel möglich, manches 
neues und intereffantes enthalten werden. 
Zürich in der Schweiz, 
Dr. Rómer. 


In“ Carl Matzdorfs Buchhandlung zu Berlin,‘ find 
folgende aeue Schriften 'erfchienen : 
Achard’s,-F.' C, Vorlefungen über die Experimentäl- 
CR phyilk, net Ti. er. $. 
Euclide® Elemente , für den gegenwärtigen Zuftand der 
iit Mathematik bearbeitet, erweitert und fortgefezt, 
von J. A. C. Michelfen mit Kont, $. 
Die innerfien Geheimnis und Fortfchritte der franzöli- 
i fehen Revohution’, "aufgedeckt und detaillirt von ei- 
nem Augen zeugen vom Stande, $. 
Die Lebensrettüngen Friedrichs des zweyten im fieben. 
ehrire Kriege und befonders der Hochverrath'des 
Barans von /Varkotfeh aus Originalurkunden dargeftellt 
den GD Küker, Confiftorialratli und ehemaligen 
\Stabs- Prediger- 8. 
Berliner Hufenalmanach für’ 1792, herausgegeben” von 


EK H. Jördens nebft dem wohlgerrofenen Bildnifs 
ws der'Mäadame A, (+ Karfehin, geftochen' von Sinze- 
"nich, 16. $ "LEE Sa 
Ueber indirektë Aufagen überhaupt und die in den 
Preüfsifchen Staaten auf Coffe, Zucker und Sirop 

"haftende Confumtions-Accile, 8 


"zunds5 geliörigen Arbeiten blofs Referenten Ten, "und 
Gch Alles Partheymehmen untexfagen , ihr eigenes Syltem 
zu vergeflen fuchen und als'ıGefchichtfchreiber"fich eben 

ffo wenig politifche als religidfe Vorliebe für rarıheyen, 
Menfchen oder Meynungeu erlauben.) Defto freymüthi- 
ger, doch mit ail der moralifchen' Würde, welche der 
pelitifchfreye Mann nicht vergeflen darf, und die ihn 
nie zu perfönlichen Beleidigungen, Schimpfen, Anfchwär- 
zen uw, dergl. kerabfinken »lälst, werden fie mn den Ab- 
handlungen (pechen «welche "unter die yierte Rubrik 
gehören, mei * > 

Das Journal foll täglich, auffer Sontags, erfcheinen, 
damit die Nachrichten den Reiz der Neuheit behalten. 
‘Man wird jedesmal einen: halben Bogen in. Median- 
“Quart, auf fauberem Papierenlieferm ` Sollte ‚das Blatt 

"Yo viel Unterflützung ' finden, dafs auch + die fünfte 

Rubrik Datt finden könnte, fo würde das, was zu 
diefer gehört , in aufferordentlichen Blättern unentgeld- 
Ach beygelegt. "+" , ia ill 

Dieies Journal koftet jährlich in Strafsburg 24 Livs 
halbjährig va Biv, Man kanafich'allkier zu Anfang je- 
des Monats darauf in der akademifchen Buchhandlung, meiden -Uin auch diefes "Werk von zufSen empfehlend 
in der Schloffergafle,, äbeniren,‘ In Deutfchland wendet, ` za machen, werde ich als. Verleger. für ichonen Druck, 

"esu Dech an Aas ihm zunächft liegende‘ Poftamt,_ welches «Papier undpaflende Kupfer Sorge tragen. 

“seine Beflellungen an däs Labor, Reichs , Poikamg in Meilen den 16ten Bepnt 1791. 
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AORA T KL ang , 
e IA äer Erbfteinfehen Buchhandlung in Meifen\ er. 
sfcheint eiñe" Vebrrfetzung von Mercier's Gemälde "der 
‚Könige von Frankreich, nach der zten in Paris-herausge- 
kommenen Original Ausgabe und wovon der erfte Band 
gleich nach jetziger Michaelimefle 1791. die Prefle ver- 
lafen. wird. Die Ueberfetzung. hat ein der franzöffchen 
Sprache vollkommen mächtiger Gelehrte übernommen 
und diefe“ getrewe - Veberferzung wird‘ eben die ftarke 
Senfatiom auf den Lektüre liebenden Deutfchen machen, 
als das Original auf den Frauzofen machte, welche in 
seiner kurzen Zeit die ste Auflage in Paris von diefem 
D- Werke bewirkte.‘ Ich mache diefes im voraus bekannt, 
um alle Zufammenkunft mit Verlagshandlungen zu ver- 
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Kehl übermaçheu wird, i Ditis sii e GK arl Erledrich vwiiheinm Erbitein 
‚Sindesdspf ge f - a l mMuchhangdlers f 
‚TER vor i s > i ` ! E ~ ` BR — 
D — Von i r ; i ; 
an: KCL DH Lin Er Aire: Colle, Prediger zw’ Oerlirghaufen im 


Ir Pürfenthum Lippe, zeligiöien Liedern’ hiflörifchen 
Intilalts „ins Gefmg gebracht won "A. H. »Gröne. 
Rinteln, «7791. "Ge weist 

(ind. noch einige Exemplare für 18 in. yore 

'beym Verfallerizu haben. 


Auch ich bin gefonnen das ehmalige botaniiche’Ma- -' 
WI? zuverläfsig’ fortzufetzen, - und erbitte mir- hierzu 
= gütige‘ Beyträge vón bekannnten und unbekannten Freun 

den. Meine Fortfeizung’wird mit den von Hrn, D. Ufteri 
= augefangenen "Annalen um fo weniger goncurriren‘, da 
_ $ 
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LIZDERARBRTISEHE ANZEIGEN 


i. Ankündigungen neuer Bücher. 


p: Journal - Lektüre fcheint mit zu den Kennzeichen 
fehr ausgebildeter Völker zu gehören, Sie breitet 
fich aus nach dem Maafse der Cultür einer Nation, und 
erhält fich, wo fie einmal Sitte geworden ift, weil nicht 
fo wohl der Geift. diefes oder jenes Volks, fondern der 
ımenfchliche Get überhaupt an diefer Art der Geifles- 
Nahrung wegen des damit verhundenen Neuen und 
Mannichfaltigen unabanderlich Gefchmaek findet, und fo 
lange finden wird, als Nahrung des Geiftes zu den Be: 
Cürfniffen eines folchen Volkes gehört. Den Peweis 
davon geben die Franzefen, die Britien, und die Deut- 
fchen, bey denen die Journale ven ihrer Entfkehung an 
bis auf den heutigen Tag leidenfchaftlich gelefen werden, 
Dies gilt auch von andern Nationen, ais den Dänen, den 
Schweden, iden.Holländern, bey weichen diefe fo Ample 
als nutzliche Erfindung, Kenneniffe zu verbreiten, ob- 
gleich minder ailgeınein benutzt, doch eben fo -gefchäzt 
wird, während dats 1l.okalurfachen und andre fittliche 
Tiindernifle eine großse Verbreitung felcher Zeitfchriften 
in Italien und Spanien hemmen; Länder, wo ihre Entfte- 
bung ooch neu, die anziehenden Gegenftände der Aus- 
wahl weniger mannıchfaltig, und die WYilsbegierde des 
Volkes noch eingelchrärkt A, 

- "Der mit dem Lobe nicht verfchwenderifche Mirabean 
Äpricht in feinem VVerk tiber die ‚Preufsifche Monarchie 
mit den grófsten Lobiprichen: von den deutfchen Jour- 
malen, und pennt fie Magazine: litterarifcher "Schätze, 
Iımdielem Lächt wird fie auch die Nachwelt betrachten ; 
kunfuige Ogehrten, kuuftige Staatsmänner und Geletz. 
geber, werden zu dielen, freilich mit Gold und Schla- 
cken febr vermifchten, Fundgruben oft ihre Zuflucht 
neimen, um bier Xenntnife zu holen, Wirke zu prüfen 
und Zweifel zu löfen. 

Die Ueberzeugung won diefer Wahrheit hat mir bey 
der Herausgabe der periodifchen Schrift: Liteevatur und 
Vorkerkunde, peut Jahre lang das ‚Gefchäft eines Jour- 
naliften intereflant gemacht; eities nunmehr gefchloßenen 
Werks, worin weit über hundert Gelehrte und andre 
Schrififteller, ven denen mehrere zu den gröfsten Män- 
aern der Nation gehören, ihre Gelehrfamkeit, ihre Kennt- 
nife, ihre Meinungen, ihre Vorfchläge, über zahllofe 
Gegenftände als wie in einem Depot niederlegten, und 
das in diefer Rückficht keinem deutfchen Journale nach- 
feint, Ein Inktitut dieler Art ilt deis mancher Erwei- 


terang und Verbeflferung fähig, wozu jedoch eine grofse 
Unterftützung des Publicums gehört. Diefe aber Mt nicht 
durch Subfcriptions - Betteleyen zu erhalten; wohl aber 
durch thätige Beweife, dafs man den gröfsten Eifer hat, 
für defen Unterhaltung und’ Belehrung zu forgen, To 
wie- defen Gefchmack und” Launen zu ftúdieren, fich 
darnach zu richten, und dennoch etwas ausgezeichnetes 
zu liefern. Eine folche Unternehmung ift vielleicht nicht 
fchwer, wenn man fich derfelben ganz widmen, und da- 
bey keine Koften fcheuen will. Ich bin entichloffen, da- 
mit einen Verfuch zu machen, und kundige daher ein 
periodifches Werk an, das unter dem Titel 


Minerva 


mit Anfang des künftigen Jahres. erfcheiner wird, und 
zwar zweymal des Monats in Heften von fechs Bogen. 
Der Inhalt wird gröfstentheils auf die neufteGefchichte 
und auf Völkerkuude Bezug haben, fo wie auch auf 
neue allgemein intereflante Begebenheiten im Reiche 
der Siten, -der WVilfenfchaften und der Künfte. Es wird 
fich über die. vornehmiten Europäifchen Nationen, fo wie 
auch über, die vorzüglichfien Völker in andern Weltthei- 
len, erftrecken, wozu wegen Correfpondenz und zweck- 
mälsiger Materialien Anftalten getroffen find, die in An- 
fehung der Koften allein fchon den gewöhnlichen Er- 
trag eines Journals vom zweyten Range überlleigen. Da 
der Ort zu einer folchen Unternehmung gewifs nicht 
gleichgültig ift, fo habe ich Paris gewählt, ohne auf das 
angenommene Vorurtlieil zu achten, dafs ein im Auslande 
lebender Schriftfteller nicht füglich für Deutfchland Ichrex- 
ben könne. Bo viel auch die Politik Antheil an diefem 
Werke haben wird, fo ift dech von einem Manne, der 


nicht ohne Welterfahrung ift, zu erwarten, dafs er die 


nöchigen, wenn gleich nicht von dem Genius der Zeit, 
doch von dem Genius der Klugheit, bezeichneten Schrans 
ken nicht überfchreiten werde- 

Da eine grofse Regeimäfsigkeit der Erfcheinung der 
Hefte kein unbedeutender Umftand bey Jeurnalen ift, 
und ich funfthalb Jahr lang den nunmehr auch geendig- 
ten Britiih „Mercury alle WVochen mit Tag und Stunde 
ausgegeben habe, ohne auch nur ein. einzigesmal zurück 
zu bleiben, fo werden auch diefe Hefte, befondere UÑ- 
fälle ausgenommen, unausgefetzt den ıfen und. Asten 
eines jeden Monats in Berlin erfcheinen. 

Zugleich gebe’ ich dem Publikum Nachricht, dafs die 


Brittifchen Annalen, von denen kürzlich der ste Band 
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erfchienen ift, fo wie Gout, fortgefetzt werden, und dafs 
ich mir fchmeichle, von den nächften Bänden an, durch 
Benutzung einer gröffern Menge Materialien das Interefle 
diefes Infticuts noch fehr zu erhöhen, 

v. Archenholz 


A 


Iere Hauptmann von Archenholz hat mir dies Jour- 
xal zum Verlag überlaflen, und mit dem Briten Jaruar 
1792 wird in einen farbigen Umfchlage das Erfte Stück, 
den I5ten das Zweite, und fo regelmäfsig alle Monate fort, 
hier in Berlin ausgegeben. Daher können die zıswärtigen 
lntereflenten genau berechnen, wann jedesmai ein Stück 
in ihren Händen feyn wird, 

Jedes Heft diefer Minerva koftet 8 gr. Der halbe 
Jahrgang alfo 4 Thlr. Es foll feines Schreibpapier da- 
zu genommen und die Kupfer auf Schweitzerpapier ge- 
druckt werden. Sechs Stueke machen einen Band aus, 
zu welchem jedesmal, folglich alle drey Monate, ein 
wohlgeflochnes Kupfer geliefert wird, theils Bildniffe 
berubmter Männer, die itzt auf dem Schauplatze der 
Welt glänzen, theils intereflante Gefchichtsfcenen der 
neueften Zeit. 

Die Intereffenten machen fich auf Ein halbes Jahr 
anheifchig, nnd die Aufkündigung mufs 3 Monat vorher 
auf den Poftämtern oder in den Buchhandlungen gefche- 
hen. Ift dies verabläumt, fo wird man fich gefallen 
lafen, den folgenden halben Jahrgang mit zu halten. 


An Akkurateife der Verfendung wird es nie fehlen; 


and follten einige Intereffenten ihre Iefte nicht zur 
gehörigen Zeit erhalten, fo bitte ich, es mir nur zu 
melden, wo ich dann andere Anftalten zu beflerer Be- 
forgung diefes Journals treffen werde, 
Berlia, den Gren Sept. 1791. 
Joi, Fridrich Unger 


Um allen Ifrungen ‚vorzubeugen, zeige ich hierdurch 
an, dafs der Abdruck meivuer Abhandlung: Veber die Un« 
gewisheit des Todes und das einzige Mittel, fich ven feiner 
Wirklichkeit zu überzeugen und das Lebendipbegreben un-e 
möglich zu machen, welcher bey Gläjing allhier erfchienen 
it, wefentiche Vorzuge vor dem ohne mein Wiffen in 

Sätz veranftalteten hat, indem der erftere viele Zufätze 
und Anmerkungen, auch den Nachtrag aus dem T. Mer- 
kur von diefem Jahr, und die Befchreibung und Abbil- 
dung des hiefigen Leichenhaufes enthält, welches alles 
in der Grätzer Ausgabe fehlt, 

Weimar, d, 6 Oct. 1791. 

D. Hufeland; 


Von dem in diefem Jahr erthienenen wichtigen 
Werk des Herrn von Volney: Les Ruines ou Medita- 
sions fur les Revolutions des Empires etc. wird nächftens 
sine deutfche Ueberfetzung in des Buchhändler Heinfius 
Verlag allhier erfcheinen. Die Franzöfifchen Kritiker 
haben bereits über den Werth diefes Werks entfchie- 
den, in welchem der philofophifche Geift und die fchöne 
Darftellung des berühmten Verfaflers fch nicht verleug- 


/ 


een m aa 


998 


nen und das in den ietzigen Zeiren für den denkenden 
Bürger deppeites Intereffe gewinnt, 
Leipzig, den 30 Sept. Cat, 


So grofs und mannigfaltig auch der Vorrath von 
Zeitichriften ift, welchen die ‚lefende Welt izt befitzt, 
fo wahr und nützlich auch manches in denfeiben Enthal- 
tene ift, dafs es durch eine nähere und befondere Be- 
kanntmachung in allgemeinern Umlauf gebracht zu wer- 
der verdiente; fo giebt es doch vielleicht noch keine, 
iñ der man das Gute, welches man in der Menge ven 
folchen Schriften hie und da zerftreut uud oft weitläuftig 
antrift, gefammelt und kurzgefafst fände, und die um 
fo mehr Nutzen ftiftea würde, mit je weniger Geld und 
Zeitkoflen die gröfsere Menfchenklafe, die fich durch 
Händefleifs nähren mufs, und der es bald an Geld, bald 
an Zeit, bald an beiden zugleich felst, das darinnen 
enthaltene Gute und Gemeinnützige kennen lernen könn- 
te. Es hat fich daher eine lefende Gefellfchaft entfchiot- 
fen, mit Ende des Jenners 1792. eine Zeitichrift deier 
Art zu liefern unter der Auffchrift: 


Der Beobachter an der Saale 
folgenden Innhalts: 
ı) Das auffallende Gemeinnützige aus allen izt und 
künftig beliebten Zeitfchriften, mit jedesmaliger Anzeige 
derfelben. 


2) Anzeigen und kurze Recenfionen von merkwür- 
digen in denfelben beurtheilten Büchern. Unter diefer 


Rubrik werden vorzüglich auch folche mit vorkommens 
die nicht nach dem Wunfch der Verleger in andern ge- 
lehrten Zeitungen und Journalen bald genug aufgenommen 
werden ; deswegen die Herren Verleger fich mit Porto« 
freyer Einfendung dergleichen Bücher an den Herrn ` 
Hof-Bücher-Kommiflair Voigt in Jena zu wenden be- 
lieben werden und möglichft fchleunige Willfahrung zu 
erwarten haben. 

3) Allerley nützliche und bewährte Beobachtungen 
von erfahrnen Männern über im gemeinen Leben zu 
wiffen nöthige Sachen. 

4) Kritifche Ueberficht der vornehmften Weltbege- 
benheiten unferer Zeit und endlich 

5) Bekanntmachungen aller Art; wofür aber für 
die gedruckte Zeile 6 Pfennige Sächfs, bezahlt und fol- 
che Portofrey an den Hrn. Hof- Bucherkommifläir E vigt 
in Jena eingefendet werden müffen, 

Alle;löbl. Poft-und Zeitungsexpeditionen und Buch- 
handlungen, Adlers Erben zu Roftock im Mecklenb. 
Herr Buchhändler Barth in Leipzig, das königliche Preufs- 
Grenz- Poftamt zu Halle, das Kaiferl. Reichs’ Poftamt 
zu Gotha und der Hr. Rektor Roft in Cahla bey Jena 
werden hierdurch geziemend erfucht, bis Ende Decem- 
bers d. J. Pränumeration auf ein Viertel Jahr anzuneh- 
men und felche an den genannten Hrn. Hof- Büchercom- 
miflair Voigt nach Abzug ein drittel Rabbat und gegen 
einen Schein frei einzufenden, und werden dagegen mit 
Ende jeden Monats die Ablieferung des Beobachters von 
demfelben mit Gewifsheit erwarten können, und zwar 
zum erftenmal zu Ende des Jenners k, J. Auch kann 
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man ihn, fo weit es die Entfernung der Oerter geftättet, 
wöchentlich erhalten. 

Den Pränumerationsweg wählet man, om zu fehen, 
Wieviel man von diefer Schrift drucken lafflen müfle, 

Der Pränumerationspreifs ift vierteljährig 12 gr.jin 
Louisd’er zu 5 Rıhlr. 

Jeden Monat werden 4 Bogen, oder jede WVoche 
1 Bogen, die zufammen in drey Monaten ı Bändchen von 
zwölf Bogen ausmachen, geliefert. Die Stücke jedes 
Monats werden Schetter und mit einem Umfchlag ver, 
fehen.. 

Nach Verlauf eines halben Jahrs wird fich die je 
fende Gefellichaft nach und nach zu erkennen] geben, 


In allen foliden Buchhandlungen Deutfchlandes ` it 
nun complet zu haben: Bruce Reifen, nach Abyflinien — 
aus dem Englifchen mit nöthiger Abkürzung im das 
Deutfche überfetzt von Cuhn, 2 Bände in 8 (60 Bogen) 
nebft 2 Charten auf grofs Elephanten-Papier abgedruckt 
und einem befenderen Anhange, welcher Berichtigungen 
und Zufätze aus der Natürgefchichte von Gmelia ,* und 
aus der alten, befonders orientalifchen, Litterätur, von 
verfehiedenen in diefem Fache berühmten Gelehrten zu 


eben diefen Reifen enthält. (13 Bogen mit kleinerer 
Schrift gedruckt, 3 Der Preifs des ganzen eompleten 
Werks ift 2 Rthlr. 16 eer, ia Louid’or zu 5 Rthlr. Die 
Zahlung mufs bey der Beftellung fogleich baar mit an- 
gelegt werden. “Auf ro Ex. werden 2, auf-20 Ex. 5, 
auf 30 aber gar 10 ‚Freyexemplare gegeben, Die Herren 
Abdgbtgeën welche etwa mit ihrer Zahlung noch im 
Pückftande find, werden erfucht, folche nun gütigft ein- 
zufenden, und alsdann fogleich, aber auch nicht eher, 
der Completirung des ganzen Werks entgegen zu (eben, 
In dem befagten Anhange hat man alles zufammen ge- 
prefst, was deutfcher Fleifs und Gelehrfamkeit, und 
heift doch jetzt wohl fo viel, als was Tieus und Gel 
famkeit überhaupt, zur Berichtigung und Vervollftändi- 
gung der Brucefchen Reifen, die einer folchen Hülfe gar 
fehr bedurften, nur immer beytragen konnten. ` Dieter 
Anhang ift felbft denfenigen, welche das Original‘, oder 
einejede andere Ueberfetzung, von diefen Reifen befitzen, 
ganz unentbehrlich, Man hat deswegen von demfelben, 
unter einem befonderen Titel, noch eine Parthie. Exem- 
plare überhin abdrucken laffen, wovon, auch ohne den 
Auszug, das Exemplar für 12 ggr. zu haben ift. Eben 
fo ‚werden auch die Charten, beyde zufammen (nicht 
vereinzelt), für 12 ggr. Kods verkauft. , Der oben 
angezeigte Rabat wird hier eben fo zugeltänden, 

In unierem Verlage UL auch folgende kleine Schrift 
fo eben fertig geworden: Prüfende Anmerkungen, zu 
der Herzliebfchen Schrift: JE ein allgemeiner Landes- 
Katechismus nöthig ete. nebfi der Gebharätfchen in Ber- 
lin nech verpönten, jetzt fo berühmt gewordenen, Ge- 
genfchrift: Prüfung der Gründe etc. g anz ahgedruckt, 
und endlich Auszug aus den darüber bei dem Königl. 
Preufi. Kammergericht, in dem merkwürdigen Ungerich- 
Zöilnerichen Cenfur - Procefs verhandelten Acten (BR 


un. RER nn En 


‚den. 


roc Ke 


6.ggr.) Das Bechen giebt eine eben fo unterhaltende, 
als lehrreiche Lecture: mifcet utile dulci, Der obige Ra- 
bat-wird auch her ebenfalls gegeben; unter 10 Exem- 
plaren aber nimmt die unterfchriebene Expedition felbft 
keine Beftellung darauf an. 

Endlich kommt in unferem ‚Verlage auf Olern 1792, 
die Lebensbefchreibung des Gel, Herrn ‚Geheimen-Tufitz- 
Rath und Ritter Michaelis heraus; wozu uns der nun 
Verewigte noch im vorigen Jahre felbft aufgefordert und 
zugleich fehr fchätzbare Materialien und Beiträge über- 
fchickt bat. Verdienteje ein deutfcher Gelehrter eine Le- 
bensbefchreibung,, fo ift es warlich Michaelis. Der Mann 


war felbft im “Auslande’ unfer Stolz; fogar der Britte 


und Gallier beneideten Ihn uns. Diefe äufferft merk- 
würdige Biographie, (welche der Herr Confiftorialrath 
und Profeflor der mergenländifcher Sprachen Hafsencamp 
zu Risteln, ein ehemaliger vertrauter Schuler und nach- 
heriger vieljähriger Freund des Verklärten, ‚wohl grofls- 
tentheils 'felbit "ausarbeiten dürfte, ) wird ungefähr 
ein Bändchen von 24 Bogen (doch eher mehr als weni- 
ger) ausmachen: welches wir ‚hiermit auf Sub(cription 
gu 16 ggr. oder ı fl. 12 Xr. Reichsvalor ankündigen. Es 
wird noch zugleich ein fein geftochenes Kupfer .diefes 
berühmten Gelehrten mit geliefert, und die Herren Sub- 
feribenten werden als Verehrer des Seligen, und als Be- 


’förderer diefes ihm zu verrichtenden Denkmals fämtlich 
"vergedruckt, 


VYir find-zum voraus verlichert, datz kei- 
ner von feinen zahlreichen und dankbaren Schülern fich 
hier ausfchliefsen wird, feinem verewigten Lehrer noch 
wenigliens diefe letzte Ehre zu erzeigen, und ein fo ge- 


‚ringes Scherflein dem geheiligien Andenken eines, Man- 


nes zu zellen, dem er gewifs unendlich viel zu verdan- 


‚ken hat; dem die Britten, wenn er ihnen angehörte, 


wahrfcheinlich ein Monument von Marmor oder Bronze 
im Weltminiter fetzen liefsen : daseraber in Deutfchiand, 
fo felır er folches auch verdiente, doch wohl fchwerlich 
zu erwarten hat, e 

Der Subferiptionstermin bleibt bis Neujahr 1792 of- 
fen ; nachher ift ganz zu:rerläßig , ohne alle Ausnahme 


„der L.adenpreifs ı Rthlr. oder af. 48 kr. DV. Das Werk- 
„chen wird in der Oftermefe 1792. frei bis Leipzig und 


Frankfurt am Aaen geliefert. Uster 10 Ex. aber wird 
von der umterfchriebenen Expedivien felbft gur keina 
Subferiptien angenommen; einzelne Intereflenten- heben 
Sch alfo entweder an Collecteurs, Poftämter, Intelli- 
genzcompteirs, oder an die Buchhanalungen zu wen- 
Der oben angezeigte Rabat bei Bruce Reifen wird 


bier eben fo zugeftanden. _ Alle vorbenannte Schriften 


- ind auch in: Gommiffhion bei der Barthifchen Buchhand» 


lung in Leipzig zu haben. 
Rintelm den 15tew September 1791. 
Expeditionder sheologifchen Annaler 


Im Verlag: der Schulbuchhandlung in Braunfehweig 


find in der Leipziger Michaelis- Mefe 1791. folgende 


Neuigkeiten erichienen: 
Almanach, Riftor. geneal, der franzöfifcken Revolutiog 
von Fre Schulz fürs Jahr 1792, in 16 


C6) G 2 Der- 


1868 


Derielbe unter, dem! Titei:Tafchenbuch fürs J. 179% 
in Lë 

Anleitung zur Erziehung eines jungen Tünerhundes. 8. 

Campens, J, H. Leitfaden bere chrifth Relig'ousunter- 
richte. 8. 

Encyclopaedie der Jateln. Elafiiker, 2ten Theis 22 
Band — oder Anhang zum 2ten Theil. g. 
e _-—— Anmerkungen, erklärende hierzu. $. 

Der Fader im Labyrinthe der Religionen, $. 

Der Kreuzzug gegen die Frankem. 8. 

Schnauberts Commentar über-das Leknrecht, ir Theil 


neue vern. Aufl. 4. ` 4 
Veberficht der wichtigften Gage bech, in Apho- 
rifmen. % 


WVinterfelds (von) Anfangsgründe der Mathematik, 
ar Th. $. 


Journal, Braunfehw., fürs pat 179%. Junius bis Oc- 
"teber 2. 


Remers Raviflilche Tabellen, ste Tabelle fol. 


Gotho. Hier ift fertig geworden: Gothaifcher Hef- 
kalender deutfch und franzöfifch auf 1792, und wird nach- 
Des in allen Hlauptörtern Deutfchlands zu-haben feyn. 


Icrausgeber uud Verleger glauben hoTen zu dürfen, 


dafs Geh diefes. Jahrbuch auch diefesmal in dem Werthe 
erhalten wird, den Um (ir feiner Entiftehung das Inn 
usd Ausland ertheilet hat. 


Die zu den wegen ihrer Nutzba:keit KS bleiben- 
den Artickeln hinzugekommenen 14 neue Auffätze find 
zweckınäfig, und der über den geftirnten Himmel, welcher 
fehr fafslich befchrieben It , und der jeden Bewunderer 
des Himmels zu einer Kenntlifs der vornehmften Stern- 
bilder führen wird, ift noch mehr durch 2 Kupfertafeln 
erläutert. Die 3 Monatskupfer find von Chedowiecky 
vorireflich bearbeitet worden. Die Gegenflände find 
Scenen, aus der Geichichte: 1) feile vor: Kurfirft Trie- 
drich Di von Brandenburg fetze fich am 1$ Januar 1791 
die königliche Krone felbft auf. =) Karls VI Königs von 
Frankreich merkwürdige Maskerade: 3) Kaifer 
belehnt den Kurfurfen Moriz von Sachfen. 4) Kayfer 
Karl V halt fein Leichenbegängniß. 5) Kampf des 
Köhlers mit dem Prinzen - Räuber, Kunz von Kaufungen, 
6) Den Frinzen Conradin von Schwaben und Friederich 
von Schwaben und Friederich von Defterreich wird ibr 
Todesüurtheil vergelefen. 7) Plinius des ältern Tod ap 
tobenden Velur. ` 87) Audienz des türkifchen Gefandten 
Achmet Efendi zu Berlin. 9.) Kaifer Karls V Landung 
zu Loredo in Bisgaia. 10) Die Schöne Philippine Mei. 
fer. 11) Lutherin Worms. 12) Die Königinn Elifabeth 
dankt dem kaufman Gresham. Damit jeder Käufer gute 
Kupferabdrücke erhält, hat der Verleger die Keften nicht 
gefcheut,, mehrere Blaten von den beten Meiftern ko- 
piren zu laffen, 

Ein ausführliche Erklärung diefer Kupfer ift, vor- 
angefetzs, und wird gewis ieden Liefer vollkommen be- 
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A nn i90% 


driedigen. “Aufser diefen enthalttiefes Jahrbuck’auch noek 
verfchiedene wohlgerathene Modekupfer von Ho, Zenne 
in Berlin. In Pergament gebunden koftet das Exemplar 
16 gr.; in fchönen geftickten-und bemalten Einbänden if 
der Preis höher und: verfchieden. 


Bey Schwan und’Goetz in Mannheim ift die zweyt® 
Abtheilung des erflen Bandes der Staatswirthfchaftlichen 
Vorlefuugen, ‚der Churpiälziichen phyfik. oekonomifchen 
Gefellfghaft zu Heidelberg erfchienen. Sie enthält: 

Di. E.-Semer über" die Büreraufnahme in Städten und 
Flecken. Seite 337. 

D. G. 4. Suckow’s Bemerkungen über einige chymifche 
Gewerbe. Seite 421. 

I Ai Föllinger van den Grenzen des Rechtes, der 
Moral und der Klugheit; und dem aus. der genauen 
Berichtigung und Abfönderung der Begriffe zu er- 
‚wartenden Nuzenfür die Geletzgeber, Magillrate und 
die ganze Gefelifchatt. Seite 457. 

Jede diefer Abha ndlusgen it auch einzeln zubekem-. 
men, wodurch man alfo heft, die Wünfche des Publici 
gänzlich erreicht zu haben. Des zweyten Baudes erfte 
Abtheilung: erichejnt zur Oftermelle. 1792. fo wie. die 
zweyte Abtheilung zur Herbilmefie 1792, 


sidi - H: Manufcripte Lo zu verkaufen. 


Ne Ir Arabifche Gebete und Lieder. incerto anctore. 
in Ae. Nicht durchaus zunktirt, 2) Äuzzidap,. 3) 

r Şchortina etc. 

NGL Likelius de precatione, arab. punctatus 
Auct. Abu: dee luith, manu exaratus Ab Zcbaaed Irun, 
Cacer annos Jio. Neufe Rebia prior, 2) “Citabl 
Scharuth-al-Zaluthi. © 3) Citabh Cami bafcha Scha- 
"yuth. in. A. bombycin. chart, 

Nr II. Epiftola ad Abgarun regem Edeflae. 2) tractatus 
Magifiri H de Halba. 3) Anon, de S. coena. 4) 
hiftoria,;apeerypha de Magis, Jefu , Thoma: apoftolo 
‚gie. Aus dem XV Jahrhundert. 4e. 

Nr. IV. : Aurea bulla Caroli IV. Llateinifch und 

stentich. 4) aus der Mitre des XV Jahrhunderts, 

Ne. V. Ain pirchlin von den hohen heimuichen Kuünften 
des nathr!ıchen Meifters Ariftoteles. Mit der Eud- 
due Tixplicit hoc totum, infunde, da mihi potum 

llb ` 

Nr, SE e e ili , ein Gebstbuch, fo die Tiirkeg des 
‚Nachts unter den Kopf zu legen, auch ihren Toden 
mis ins Grab unter das Haupt zu geben pflegen. 
Eigentlich ein Arabifches Unterrichtsbuchlein, mit 
einigen Figuren und Gebeten. 3. 

Nr. VI, Antiphonaria et LectiereS in feßivitatibus 
facrıs. Aus. dem XV Jahrh. e. 

"Liebhaber werden gebeten, chan Hrn. Ady. Fiedler in 

Jena zu wenden und der billiglten Breit: gewärlig zu. 

feyn, 


ween SINTELLEGENZBLAT 


100% 


z der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 123, 


ym u 


Sonnabends den ıöW October 1791 


nn. Denn EEE er EEEE AE EE = ADA S GEHE 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Wr d S 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 
ivres. françois, latins et grecs, de fond ou en 

L nombre a la libraire] academique 3 Strasbourg. 1791: 


(Les articies marqués d'an afterique * font en 

commifhon.) 

Analecta veterum po&tarum graecorum, edid. D. P, 
Ph. Brunk. Editio quarto volumine. augenda, triplie 
cem indicem et verfionem latinam complecteüre, 3 Vol. 
S maj. 785. 7 Rthlr! 12 gr. ` 

Baluzii (Steph.) capitularia regum francerum: addita 
funta Marculf Monächt et aliorum formulae “veteres 


doctifl, virorum: ed, nova. 2 Tomi, fol. mai, Parifiis 


“mgo. 12 Rthlr. x 
Blefüg (J. LI). de cenfu Davidice , pefteque hune een, 
fum fecuta, An. 3 Sam. XXIV. et Iı Corinth. XXI. 


commentarius. 4. 788. 6 gr. 2 n 
$= Panegyricus regi noftro Ludovico XVT, regiis nata- 


libus juffu publico dictuse 4.784, charta max, ang], 
6 pr. 

charta magna. 4 gr. 

charta comm. 3 gre 

Camerer CJ. G.) de fignis mortis diagnofticis, 4, 
736. 4 gr 

Dahleri CE.) animadverfiones in verionem nevam grae» 
cam, nuper a celeb. Villeifonie editam 8. 1786. 12gr. 

’Höixn Hoas five gnomici graeci, ad optimorum 

„Exemplarium fidem emendavit R. F. P. Brunk: g. 
17%4. charta comm, feript. 20 gr. P 
charta helvetica nite 8. maj. I Rtlhir, g gr. 

Idem liber, in 4. 2 Rthlr.- 12 gr. i 

Imhof (Fr. J.) Zeae maydis morbus ad uftilaginem 
vulgo relatus. c. fig. 4. maj. 1784. $ gr. 
Idem liber in fol. 13 gr. 

Kocher CD.) phrafevlogia Caefariana, $. Ulmae 727. 
io gr. 

— e Corneliana..$. ibid. 736. 6 gr. 

— — Curtiama, 8. ibid. 731: $ gr. 

Kramp (D.-J. D.) de vi vitali arteriarum et nova fe- 
brium theoria. 8. maj. 786. 8 gr. 

Oppiani poëmata de venatione et pifcatione ad manu- 
feriptos codd. emendayit et annotationibus auxit J.N. 
Belin de Ballu;, graece -et latine. Ou en a fait 
deux Elitions une, in g, I Rthlr, 20gr. et une antre 


in 4to fuperieurement imprimée avec les mêmes 
Caracteres que le Sophocle de M, Brunck, 6 Rthir. 


Il ya quelques exemplaires en papier de Hollande 
12 Rıblr, 

Pieifel (J. H.D Limes Franciae pars prior, limes 
Franciae ab Oceano ad Rhenum, 4. 785. charta mai, 
ı Rthir. 12 gr. 
charta minor, fcript. 20 gr. 

Poffelt (Ð. E. L.) fyftema jurium corporis evangelicis 
8, 786. I2 gr, 

* Sophoclis tragoediae. feptem Cum fcholiis veteribus» 
verñone latina et notis, accedunt deperditorum Dra- 
matum fragmenta, ex editione R. F. P. Brunck, 
2 Tom. 3. mai, 788. edit. acguratifl. charta gallica 
Io Rihlr 

Verfio (nova) graeca. librorum“ Salomonis, Danielis, 
Ruth, etc. ex unico B Marci codice Veneto nung 
primum -edita er notis illuftrata.a J. B. G. d’Anfle 
de Viloifon, 8. 7894. Charta mai, I Athir, 13 gr. 

charta minor. 16 grs 

Virgilii CP.) Maronis Bucolica, Georgica et Aeneis, ad 
EEN exempl, fidem emendavit, F.R. P. Brunck, 

8. maj. 785. Charta fplend. angl. 3 Rihlr, 

charta feript. 2.Rıhlr. 

Id. liber, quarto maj. editio omnium“ praeftantif- 
fima, charta angliea ‚ litteris Baskervillianis. 789. 
10 Rthlr. r2 gr. 

Ufteri (Ð. P.) electus obfervationum botanicwums 
fafe, Imus. cum, figg. 8. maje ı Rthlr. 12 gr. l 

Zapfi CJ. J.) annales typographiae Auguftanae , ab 
-ejus origine 1466. us que ad annum 1650. 4. 738. 
charta feint, 1 Behle, | 

charta \minor. 16 gr. 

* Abrégé de 1’ITifioire generale de voyages, contenant ` 
ce quil y a de plus remarquable, de plus utile et 
de mieux avérė dans’les pays ou les voyageùrs ont 
pénétré; les, moeurs de-habitans, la Religion, les U fa- 
ges, Arts er Seiences, Commerce, . Manufacrures; 
-enrichis de Cartes gċographiques et de hg. par M, 
de la Harpe, de l'Académie françoife. 23 Vol. mz 
1780 — 1786. veän écaille et filets 45 Rthlr. 
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* Abrégé méthodique des printipes d’Anatomie et de 
Chirurgie, pour faciliter l'Etude de cette fcience 
aux élèves et y entretenir ceux qui la peffedent déja 
par Jean Rift,;Chirurgien juré. gr. fol 1767.16 gr. 

“Abrégé chronologique ponr fervir à -Thiftoire de la 
phyfque, par Mr. de Loys. 4. Vol. gr. 8. 787. et 
789. 6 Rthlr. 

Alphabeth méthodique pour faciliter Tast d'ëpeller et 

S de lire en frangois. Quatrienie Edition. 8. 786. 3 Er. 
Alface et Strasbourg, 4 Nro. en 3 Cahiers, 4. 
ı Rıtlılr, 3 gr. 

> Amnales du monde depuis le déluge jufguau gous 
vernement d’Othoniel. gr. 8. 787. 2 Rthlr. 

TAnti- Chartreux, poëme chretien, 8. 786-8 Er. + 

* De l’Application de PElectricite ù la phyfique et à 
la médecine par A. Paets van Troòswyk et C. R. D. 
Krayenhafft. gr. 4to 1788: fig. 3 Rthir. 4 gr. 

* TArt de tenir les livres en parties doubles, eu la 

Science de faire écriture de toutes les négociations 
de Bauque ou de commerce, par Mr. Imhooff. gr. in 
Ze Vevey 786.3 Rthlr. 1 

‚Avis de plußeurs bons drogen de tous les ordres ù 

‚toutes les Affemblöes d'élection qui doivent fe tenir 
dans des Pays d'Etats et: dans les bailliages er Séné- 

_ chaufltes du Royaume pour nommersles Repreien- 
tans de la Nation aux Etats gentraux 8. 789. 2 gr. 

& " — adrefé aux Communautes des (Alte par Ja Come 
miffion intermédiaire provinciale. 4. 789. 2 er. ` 

Caglioftro demasqu& ù Varfovie, in g. 6 gr. 

Canet, (le) ou lettres de Mama Blergx, par l'auteur 
du mémorial d'un mondain. $. Vien. 10 gr. 

* Caracteres des Poëtes les plus diftinguds de DAlle- 
magne avec leurs portraits graves par l’Editeur Mr. 
Pfeuninger peintre. 789. K v. 8. 2 Kıhlr. 12 gr. 

Carte des grandes chemins et chauffkes d’Alface, tant 
celles qui exiftene 3 préfent, que celts qui font 
projettées „ levée -fur les lieux avec la plus (crupuleufe 
exactitude, et gravée par Mr, Weis, grande ffeuille 
oblongue. -ı Bir, 

Chafe (la), poëme, d’Oppien, traduit par Mr. Belin 
de Ballu, avec desremarques et un extrait de l’'hiftoire 
des “animaux ;d’Eldemiry, 'trad..de l'arabe par M. 
Silveltre de Bac 8. 788. ı ‚Rthir. | 

Confiderations fur l’influence du genie de Vauban 
dans: la balance des forces de l'etaw 786. 8. 6. gr. 

Contes fages et fous, par’ Mad, ** * 2 Vol. 12. 757. 
18 er. 

Cure radicale de ’Hydocele par le Cauftigue, par M. 
A. Duffaufloy.’g. 797. 16 gr. 

Eurieufe (la) impertinente, traddit de l’Angleis. 2 Vol. 
T Rthir. 

Difenfe de Pinoculatiofi, ou relation des prögres qu'elle 
a faits 3 Philadelphie en 1758, par. T. Bond, gr. 5e 
754 RA 

a Delafflemens (les) poétiques. 8. 738. 20 :gr. 

* Dictionnaire univerfel dejuftice naturelle et civile, con, 
tenant le droit naturel, la morale univerfeilezle droit;des 
gens, le droit politique, le droit public, le droit romain, 
le droit canonique et le droit féodal; avec Pauloirs lit- 
téraire relative a ces ‚[eiences. Luvrage compofè 
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par une fociete de moraliftes, de Jurisconfultes et 
de publiciftes, Je tout revu et ‚mis en ordre par Mr. 
de Felice, XIII Vol. in 4. 45 Rıttlr. 

* Dietiohnaire ( nohveaud Frangois- Italien, compofe 
fur-les dictionaires de Pacademie de Franee et deje 
Crufca, en cht de tous les termes prapres des fcier- 
ces etdes arts. Très utile et même indifpenfable A 

‘tous ceux qui veulent lires ou traduire les ouvrages 
de Tune et de Tautre langue, par Pabbé François 
Alberli de Vielleneuve. Nouv.„Edition, corrigee et 
augmentee dun grand nombre d'articles et de la 
Geographie, 1785. 2 Vol. in 4. y.Riblr. ai 

* Dictionwaire vétérinaire et des animaux domefti« 
ques; avec figures. 6 Tom. en 8, 1775. netto 8 Rthlre 
Io gr. 

* Dictionnaire -géographique hiftorique et politique 
de l’Alface. T. Ier, 4. 787. g Rıhir, 

* Dietionaire (nouveau) hiftorique, ou hiftoire abr£- 
.gee de tous les hommes qui fe font fait un nom par 
des talens, des vertus, des. forfaits, des erreurs, 
etc. Par une Société de Gens de Lettres. Sixieme 
edition, revue, et augmentée de la vie de Frédéric 
U. de d'Alembert et autres larans. 8. Vol. gr. in 
8. Caen. 736. 9 Rthir. : 


Dieu, l'homme et la nature, ou tableau »d’une, fom- 


nambule. $. 738. (3 er, 


Differtation et: obfervations fur la Gängrene des Höpi« 
-| taux, avec’ les moyens de ja prévenir et de Ja come 


battre, par Mr. Duflaufloy, Geneve. 8. 787. 9 gr. 

Differtation fur a puftule maligne par Thomallin. 791. 

* Droit public d’Allemagne, enrichi d'une compilation 
de loix fondamentales oe l'Empire, par Mr. Jacquet, 
6 Vol. 784. 12. 3 Rthir. €: ` 

* ElEmens de Cihymie, par M. Chaptal, 3 vol. gr. & 
fig. 790. 4 Bop, 18 gr, 

Elemens de phiylique par M. Schurer, Profefieur ù 
Strasbourg. 786. in 8. T. Ier. 7 Pahli, d 

Eloge de feu M. lAbbe Grandidier, par Je P. Pl 

= Grappin. 8. 788. 4 gr- 

* Elai fur la Franc- Maçonnerie, ow le but efentiel 
et fondamental de la F. M., de la pofübilite et de 

sla néceffité de la réunion des differens fyftemes ou 

‚»branches de la M. 2 Vol. Ed. originale; gr. g. La- 

tompoli, 788. ı Rıhlr. 15 gr, 

Efai fur.les moyens d’ exciter et d'entretenir l'amour 

du prochain dans le Coeur des jeunes gens. Traduit 

de l'allemand de Lieberkühn, par M. Weiler, 8. 

To lor TORBE 

* Efais hiRorigues et topographiques fur l’eglife ca. 
tncdrate de Strissourg, par Mri lAbbë Grandidier, 
g TSA LE ET 

* Eitele, roman paitoral, par M, de Florian, g, 733. 
9 gr: 

* Etat des druiles fixes au fecond fiecle; par Claude 

Piolimde, comparė ù la pofirien des “mémes étoiles 

en 786. avec le texte grec par Mr, Abbe Monti- 

gnot. avec fig. 4. 787. 3 Athir. 

Etat civil (de P) des perfonnes et de la condition 

des terres dans les Gaules, des les tems Celtignes 

jus- 


* 


* 
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jufqu’t la rédaction des coutumes, (par Mr. Pere 
reciot). 786. 2 Vol. gr. 4.5 Rthlr. 

Euler „introduction à l’analyfe des infinement- petits y 
traduite du latin avee des remarques de Mr. Pezzi 
er Kramp; précédée de T'eloge de Mr. Euler, par 
M. le Marquis de de Condorcet.: T. Ir. avec le pore 
trait de M. Euler. gr. 8. 786. 3 Rehir. 12 gr. 

- Der zweyte wird als Reft nachgeliefert, 

Exercices de piété a Tufage des chrétiens Eclaires et 
vertueux, par M. Zollikoffre, traduit par M. Dumas. 
i2 Vol. 8. 797. T Rthir. 

Extrait du Journal‘ d'une cure magnetique 8v 1787. 
10 gr, 

Extrait des journaux d'une magnetifeur attaché w la 
fociete des amis réunis de Strasbourg; avec des ob- 
fervations fur les crifes magnétiques, par Mr. le 
Comte de Luzelbourg. nouv. Edit. 8. 787. 13 gr. 

Expofe des cures opérées par les membres de la fo- 
‘cité harmonique A Strasbourg. Seconde Edit. revue, 
corrigée et augmentée, gr. 8. 789. I Rthlr. 

Suites des cures opérées par les membres: de la fociété 
harmemique..de Strasbourg. g. 787. 1 Rthlr. 

* Seconde fuite, ow Aunales de la fociet6 harmonique 


ı Rthlr. 6 gr. 
* Expofe analytique des faits et des actes publics out 


etabliffent la dominarion abfolue du Roi fur luniver- 
falite des terres et habitans de la baue et baffe Al. 
face. 8. 9 gr: 

* Une feule faute, ou Mémoires d'une demoifelle de 
qualité, par Pauteur du vicomte de Barjac. 2 Vol. 
r Rthlr. 

* De la force militaire, confiderde dans fes rapports 
confervateurs, par le Chev. d’Argon. gr. 8. I2 gr. 

* Suite du Memoire fur la force militaire par d’Ar- 
con 5 gre 

Tiftoire ecelehaftique, civile et militaire de la province 
d’Alface, dedice au Roi ver Mr. Yabbe Grandidier. 
Po Irre elen Ei S 

Wiftoire des Hommes, par M. ge VIsle de Sales, Edi- 
tion originale de Paris: contenant, T) YHiftoire du 
monde primitif, 2) des Nlonarchies de’Ninive, de 
Babylone et d’Eebatane. 3) de la Perfe, 4) des 
Pheniciens ;, 5) desEgyptiens; 6) des Carthaginois; 
7) de lá Grece; 8) de 'Egypte foüs les Ptolomees; 
et de la Syrie fous- les Seleucides ; 9) de Rome er 
des peuples qu'eile a fubjuguss 10) de la France, 
11) de l’Allemagne; 12) de l’Eipagne. Le tout: 
formant 52 volumes ornés de: 33 cartes géographiques ; 
de 62 eltampes au burin „ reprefentant les- ruines: 
des monumens, les flatues de l'antiquité, et. autres 
objets de luxe, et de 16 grands tableaux in- folio, 
contenant la’ chronique de Peros, les “tableaux des 
monnoies des poids, dä mefures itinéraires du Globe, 
e la curonolozie des peuples de l’antiquite, 

Les 52 volumes (us, avec un volume d'explication 
des Dt cartes et planches, etc. Coùtene brochés, 


66 Rihlr' 


T.es memes-in - Lä. avec le même nombre de planches, 
\ 


42 R:hlr. 
27 Rthlr, 


Les mèmes in «in 12. fans planches. 


(6) H 2 


100% 


Hiftoire de I’Eveche et Ges Evêques de Strasbeürg, par” 
M. abbé Grandidier, 2 Vol. A 5 Rthlr. 12 gr. 

e de jo Guerre de 7 ans, par. Mr. d’Archenholz. 
traduit de (allemand par Me le Baron de Bock 
2 Vol. fig. Metz. 789. ı Rthlr. 

* — militaire de la Suife, et celle des Suiffes dans 
les differens ferrices de l'Europe» Par. M. May de 
Romammoetier. 8 V. 8. 788. 8 Ride, > 

Hiftoire des conquétes de Guftafe - Adolfe en Allemagne 
ou campagnes de ce monarque 1630. a 1632. par le 
Comte Grimoard 3 Vol. 8. 3 Rthlr. 

* — du peuple- de Dieu depuis la naiflance dw Meflie 
jufqu’ à la An de la fynagoque, tiré des feuls livres 
faints, on le texte facr& des livres du nouveau te- 
ftament réduit en un corps d’hiftoire par le père Jf. 
Jof- Berruyer de la C. Jet V Tomes 4. 756. 9 Rth. 
10 gr 

* — naturelle, par Mr. le Comte de Bufon; en 43 
Vol. in 12. avec 729 fig. enluminees et 28 plan- 
ches ou cartes, qui ne font pas fufcepribles d'en- 
Juminure. 56 Rthlr. 

Homme (1°) de defir, (par 1’ auteur des erreurs et 
de la vérité, gr. 8. La premiere Edition eft épui= 
fe, et la feconde va ètre mife fous prele.) 

Homme (le véritable) dit au mafque de fer, par M. 
de St. Mihiel. 8. 2te Edit; corrigee. 18 gr. 

* Idées fur le gefte et I’ action theatrale par M. Engel 
fuivies dung lettre du même auteur fur la peinture 


mulicale, le tout traduit de l’allemand,. avec 34e 
planch. 2 V..8. 788. 3 Rıhl. f 
Impertinente (la curieufe). Traduite de l’angloıs. 


2. Vol. $. 

Indiferette (1), ow mémoires d'une femme de cham- 
bre. 2 Vol. Londres 787-1 Rthir. ` 

Ipftruction, ou, fi lon veut, calver de l’affemblee du 
bailliage de ***, g 3 gr. 

Jeurnal,du traitement magnétique de Mad. B. par Mr. 
TF. deM gr. 8.787. ı Rehlr. 

Journal du Traitement magndtigque de la Delle N. par 
Tede M. 2 vol. 8. 1 Rıhlr.. 12 gr. 

Lettres de la M. de Bremont ù Eugénie publiées par 
la Cflezde ** 2 vol/in 1% T Rıhlr: 

Lettre fur la fewle explication fatisfaifante des: pheno- 
menes du magnetilme animal ep dw fomnambulisme 
deduite deg vrais principes fondés dans la connoif- 
fance du créateur, de Phomnie et de la nature.et 
confirmée par experience; d'apres P original. in $, 
6 gr. 

— de G. Hunter fur Pinfanteider 8.787. 4 gr. 

*— (noveles) fur 1’ edueätion, ou le bonheur de: 
Phomme fondé fur\les principes de fon education, 
par M. Weiler. 8. Londres 797. 15 gr. 

— — — fur les montagnes, gn Mr. Voigt. tradui- 
tes par A, Fontallard, 8, 797 $ gr. 

Logique (la) on les premiers develepements de PArt 

par A. rabbe de Condillae 786. Ser. 

Men:oires de Madhe. ce Banddon. pour fervir a l'hifoi- 
re de lamiee derniere. 12. 787. 9 gr. 

= — de Madame la Duchefle de Morsheim, ow fuite 
des memoires du Vicomte de Barjac, g. 786. 14 gr: 

"Més 


de peufer; 
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* Mémoires für la deeouverte des phenomenes que peé- 
fentent la Catalepfie et le Soemnambuliline, par Mr. 
Pätetin, g. 7872. 8 Er, ) 

Mifs Mac Boa, Roman hiftorigue, par Mr Hilliard 
d’Auberteuil. 12. Philadelphie. 74. 6 ër, 

Sur Mofes Mendelffehn, fur la réforme politique des 
Juifs et fur la revolution tentde eu leur faveur en 
Angleterre, par Mr. le Comte de Mirabeau, 8, 788. 
Ak 

Obfervations fur lVefficacitö du melange d'ether Dud. 
phurique er d’nuile-velatiie de terebentine dans les 
coliques kupatiquos produites par des pierres biliai- 
res; par M. Durande, gr. 8. avec la lettre de Gi- 
rard fur cet ouvrage. Lë gr, 

Philofophie de nos jours, (peinture des ridicules de 
Paris.) gr. 8.737. 

*Plan de Strasbourg en noir. 12 gr. 

S ditto enlumine. ı Rthlr. 

* Précis des operations de la Commiflion intemediaire 
d’Alface, jusqu'au 15 Fevr. 789. A 1 Rtlılr, 

* Procès -verbal des feances de l’aflemblee provinciale 
d’Alface. 4. 783. 2 Rthir. 4 gr, i 3 

Rapport a la focicte des amis de la conftitution fur 
létat ciel des juifs en Alface, par M. Brunck, $. 
3 gm 

* Recueil précieux des laix fondamentales de l'Empire, 
traduit par Mr. Jacques 2 Vol goën, 1 Rthlr, 


3 gr, j i x 
=— de pieces intereffantes concermant les Antiquites, 


les Beaux, Arts, les Belles» Lettres, et la Philofe- 
phie: traduites de différentes langues 6 Vol, gr, $ 
Paris 788. avec beauc. de fig. 12 Rthir. 

* Traité de l'autorit du Pape, dans lequel fes droits 
font établis et réduits à leurs juftes bernes et les 
principes' des libertés de l’eglife gallicane juftifids; 
par Mr. L. de B. Seconde edition, reue, corrigée 
et augmentée, 5 Vol. gr. ing. 4 Rthlr. 12 gr. 

* Traité theorie- pratique et Elementaire de la guerro 
des retranchemens, par M. de Foillac, 2 Vol. avec 
fig. 8 gr.ipap. netto 6 Rthlr. 12 gr. petit papier 
5 Relile, 

Travaux (les) de l'Abbé Moüche, ‚8. Lond. 784. 16 gr, 

Traité des Bandages herniatres, par Mr, Juville: 8 Paris 
786. fig. enluminees, 2 Rthlr. 12 gr. 

Vues pitorcsque de l'Alface, gravces h leau- forte et 
terminees en Biftre par Mr. Walter, accompagné 
d'un texte hillorique par Mr. l’Abbe Grandidier, 
5 Cahiers. fol. 785. - 788. e 
chaque Canier papier opd, ı Rthlr. ger, 
papier Hollande, nette I Rthir, ae gr, 

Le 6e Cahier fous prefle, 


An Menfckenfreunde, befonders Rechtsgelehrte, 
Blancae Criminalakten, Sentenzen und Defenhonen, 
die mir zu Gefichte- gekommen find, haben, mich in der 


Dem EEE ` 


rore 


Ueberzeugang von der Wichtigkeit einer feinen unä 
gröndlichen Menichen Kenntnifs für den Rechtsgelehrteia 
‚ überhaupt und den Criminalilten insbefendre to fehr be- 
flärkt, sais ich, um auch mein Scherflem zur Beför- 
derung: derfelben beyzutragen, den Entichlufs‘ gefafst 
habe, fowohl “im nächften Sommerhalbenjahr ; auf der 
hieligen ‚Academia pfychologifche Vorlefungen für Cri- 
minaliffien zu halten, als auch ein Syftem der Criminal- 
Piychologie zu bearbeiten und zu Michaelis 1792. her- 
auszugeben. Ich habe die Freude gehabt, von mehrern 
competenten Richtern diefen Entfchlufs gebilligt und 
mich zur Ausführung defelben aufgemuntert zu fehen, 
Da ich nun nicht blofs etwas neues, fondern etwas nuz- 
liekes, grändliches und voltländiges liefern möchte, and 
dazu einer Menge von authentifchen Factis nothwendig 
bedarf; fo erfuche ch alle meine Freunde und die 
Freunde der. Menufchheir, mir zur Erfüllung meiner 
Lehrer-und und Schriftftellerpflicht durch die Mitthei- 
lung genauer, aus dem Originalakten verfafster Erzähiun- 
gen hehülflick zu (een. Wie diele- Erzählungen abzu- 
fafien God, haben die vortreflichen Klenifchen Annaler 
und-der Auguft der berl. Man. Schr. in mufterhaften 
Beyfpielen gezeigt. Pie nit dicler Mittheilang ver: 
knüpften Koften fallen naturlich auf mich; aber dem 
Dank, zu dem fich viel taufend Menfchen durch die Rer 
förderung der Aufklärung in einer fo wichtigen Angelegen- 
heit verpflichtet fühlen werden, theilen dieedlen Menfchen- 
freunde, die mich wnterftützen, und verdienen fich-da- 
durch eine fo grofßse Belchnung,, ’ dafs ich kaum die 
Verficherung meines lebnaftefle: Danks hinzufügen mag, 
Ueber Zweck und Plan meiner Criminalptycholegie wer. 
de ich mich in einer befendern Abhandlung näher er, 
klären. 
Halle, den 7 Ocibz, 1791. 
J. C. €. Schaumann. 

v. i Doctor der Philofophies, 


7 


Ii. Bücher g fo zu verkaufen. 


Zehn Bände von 
Marvtini's aligemeine ‚Gefchichte der Natur in alpha- 
betijcher Ordnung tauber gebunden und wohl condi. 
tienirt werden hiedurch mit ı f. 30 kr. Rabatt- feil- 
Die Expedition der A, L. Z, giebt weis 


gebothen. 


tere Nachricht. 
’ 


UL. Manuferipte fo zu verkaufen." 


Wer des feeligen Herrn Hof- und RegierungsRaths 
auch geheimen Archivars Stieber zu Anfpach aus Arch. 
valakten 'ausgearbeitete Gefchichte der Evangeiifchen 
Union im Manufeript erkaufen oder verlegen will, kann 


` fich an dem Herru Regierungsradi Spies in Bayreu:d 


werden, 


IDII 


INTELLIGE 


der 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


l Numero 124. 


—__—— [0 


Mittwochs den rom October 1791. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


"I. Neue periodifche Schriften. 


Br Journal, herausg. v, E. Ch. Trapp. 
1791. 95 St. (S. 1-128.) enthält: ı. Neue Briefe üb. 
å. Kant. Philof. 7r B. 2. Ueb. denNachdruck der Bücher 
Bruchft. e. Gefprächs. 3. Antwort an Hn. Prof. Frapp. 
die Schwierigkeiten der lat. Sprache betr. (von M. A. 
v. Winterfeld) 4. Fort d. geh. Gefch. e. Rofenkreuzers 
aus Dn. eignen Papieren. s5. Nachr. von e. in Marien- 
burg ueu zu fundirenden Armen - Indufirie - Schule 
Cr. F. Heinel) 6. Ueb. d. Stelle beim Horaz Satai 3, 
111-18. in Beziehung auf die in diesj. Aug. d. braunfchw. 
J. davon befindl. Erklärung (Cv. Efchenburg) 7. Ueb. 
d. Hn. Dr. Girtanners hift. Nachr. w. polit. Betr. üb. 
d, fr. Revolut. v. Odenwälder. 8. Ueberf. des Ign Br 
im 1 B. der Horaz. Briefe m. Anmerk, 9. Fernere Anz. 
d. Lefliung, Denkmal. betr. v. Campe. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs derjenigen deutfchen Bücher, welche 
die Akademifcke Buchhandlung in Strafsbarg theils auf 
eigne Koften verlegt hat; theils in Menge dafelbit zu 
haben find. 


(Die mit einem * bezeichneten find Commiffonsartikel.) 

Anleitung zum Seidenbau, 3. 18 gr. 

Apologie des Mönchsftaudes, $8. 
papier. 4 gr. 

Daffelbe auf Druckpappier. 3 gr. 

Archiv für Magnetismus und Somnambulismus heraus- 

gegeben von Hrn. Hofrath Böckmann, 8 St. 8. jedes 
6 gr. zufammen 2 Rıhlr. 

Auszug aus einem wmagnetifchern Tagebuch, 8. gn. 
16 gr. - 

Avantcoureur, oder wöchentliches Verzeichnifs der 
‚neueften fanzöfifchen Schriften, mit kurzen inter- 
efanten litterarifchen Nachrichten und beysefetzten 
Preifsen, Jahrgang 1735. Julius bis December, g. 
auf feinem Schreibpapier, ferner von 1786. bis 1790, 
inclufive: der Jahrgang zug Rtihir, 

22 Rthlr. j 
Die Jahrgänge ven 1787- bis ı790. inclufive find 
auch auf Druckpappier zu haben, der Jahrgang 
2 Rthl., 12 gr. zufammen 10 Rthir. 
Balfour (F.) über den Einuufs des Mondes auf die 


1792, auf Schreib- 


zulammen 


Tieber. Ans dem Englifchen .überfstzt von G. T. 
W. Mit emer Vorrede von Hrn. Prof. Lauth, g. 
1786. 6 gr. k 

Barbeu du Bourgs gemeinnutzige Arzneikunde, oder 
von Erhaltung der Gefundheit, Erkenntnifs und Hei- 
lung der Krankheiten. Zweyte verbeflerte Auflage, 
8. 1789. 6 gr. 

Begebenheiten, (wunderfame) des Yu-Li, eines Tun- 
kinifchen Mandarins, aus dem Franzöfifchen, 2 Theile, 
ee EE, 

Bericht an die Gefellfchaft der Freunde der Konfti. 
tutisa über die Verbefierung des Zuftandes der Juden 
im Elfaßs, von Hrn. Brunk, gr. $|. 3 gr. 

Bericht (ausführlicher und wahrhafter) von den Be- 
gebenheiten, welche fich den 13ten Brachmonats 1790 
und folgendejTage zu Nimes im mittäglic o Frank, ` 
reich zugetragen haben , 8. 3 gr. 

Befchreibung (hiftorifche seographifche) von Mef- 
fina und Calabrien und meteorologifche Beobachtun. 
gen über das Erdbeben des Sten Hornungs 1783 mit 
interefanten und merkwürdigen Noten, nebt einer 
Landcharte und einem Kupfer, gr. 4. 1783. 8 er, 

— Deffelben Tortfetzung, oder Schreiben des Ritters 
von Hamilton an die K. Societät der Wiflenfchaften 
in London, in welchen feine eigenen phyüfchen Beo- 
bachtungen über das Erdbeben in Calabrien und 
Sicilien mitgetheilt werden. Aus dem Franzöfifchen 
überfetzt; gr. 4. 1754. 4 Sr, 

— (voilftändige) der Churfurfllich - Bayerifchen Schatz. 
kammer uud derfeiben Koftbarkeiten in der Refdenz, 
ftadt München. 8. 1778. A sr. | 

Beyträge, (nene) zur praktifchen Anwendung des thieri- 
fchen Magnetifmus; in verfchiedenen Abhandlungen 
über die Theorie, die Verfahrungsart, die Einfluife 
u. © w. des thierifchen Magnetismus’ und die Kunst 
in grober Entfernung zu wegnetifiren, Ein Nach- 
trag zu der Lehrlätzen des Hra. Mesmers.. Aus Hrn. 

s Caullet de Veaumorel dritter Ausgabe überfetzt ; nebft 
einem Anhang von Greatrakes wunderbaren Curen, 
durch Beruhrung mit den Minden, (amt dem lateini- 
fechen Original.” 8. 1786. 8 gr. 

— zum .eueften franzcöhfchen Séier ` bey Gelegen- 
heit der Reichsverfammlung zuParis 6 Stücke.g, jedes 
St. Gre, I Rthir. 12. gr. 

(Die Fortfetzung Debt unter, Gefchichte.) 
(6) I \ Bitt- 
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Bittfchrife Cunterchänigfle) an den Köfir, welche die 
Pfarrer und Priefer, deren die Seelforge in Franke 
reich anvertraut ist, überreichten. Aus dem Fran - 
zöliichen, nebft einem Briefe des Hrun. Camille über 
ülefe Bitfchrift. 8. 1789. 3 gr. 

Blefsigs J. L.) Rede bey dem Triedensfefte , auf Be- 
fehl und in Gegenwart einer hohen Cbriekeit in der 
Predigerkirche zu Strafsburg den 4 Chrifimonats 
1783 gehalten gr. 8. 784, geheftet. A gr. 

= Gedächtnifsrede auf Hrn, D. J. F. Reuchlin, $. 
788. 5 gr: 

-—- durch Jefum Chriflum wird uns Glück in alle 
Ewigkeit, Zwey Predigten, §. 788. 4 Sr, 

=- zur praktifchen Scelenlehre. Eine Yorlefung, 8- 
785. 9 Er. 

Biefsig, über Unglauben, Aberglauben ‘und Glauben. 
Eine Rede in der Neuen Kirche zu Strafsburg ge- 

halten, und als eine Nacherrinnerung zur Ziehen- 
[chen ‚Verkündigung auf Verlangen herausgegeben 
8%. 286, auf Schreibp, 4 gr. 
auf Druckpzp, 3 gr. 

* Böckmann (J. L.) über’ die Blitzableiter , eine Abe 
handlung auf Befehl des Türften ausgearbeitet. g. 
Carisruhe, netto 4 gr. 

P — über die Anwendung der Electricität bey Krane 
ken‘nebft Befchreibung der neuen NMafchive des Herrn 
Nairne zur pofitiven und negativen Blectricität, ge 
Durlach, 736. netto 5 gr. 

. œ _ Beyträge zur Gefchichte der Mathematik und 
Naturlehre in den Badifchen Ländern, g. Carlsruhe, 
757: netto 5 gr. 

Bromley CF) über die göttlichen Offenbarıngen, wel- 
ehe man aulserordentlich zu nehnen’ pflegt; aus dem 
Engl]. überfetzt. Zwote Auflage. 8. 784. 8 gr. 

Bürgerftand (an den) im Eliafs, oder kurzer Bericht 
über die Siaatsveränderung, fo durch die bevorfte- 
hende allgemeine Verfammlung der Stände, zu erwar- 
ten, und. wiefern diefelbe den Bürgerfland unferer 
Provinz betrift. 8. 789. 4 grs 

Cagliofiro in Warichau. 8. 735. 4 gt 

Comösien: Friz und Hänuschen, oder die Milchbrü- 
der, ein Luflfpiel in einem Aufzug. Aus dem 
Franzöf. der Frau von Beaunoir frey überfetzt, 8. 
785. 6 Er, 

= Gertrude, Königin von Aragonien; ein Trauerfpiel 
in 5 Auiz, von IIrn. VY. 8. 788. 8 gr. 

== Johann von Nepomuk, ein Trauerfpiel in 5 Auf- 
zügen, zum Gebrauch der neuern Nationalbühne 
ganz ungearbeitet und in Profa veriafst, 8. 750 
DS. 

— Probe (die fatale) ein Lufifpiel nach dem Frans 
zöfifchen des Hrn. Mayer de St. Paul. 8. 4 gr. 

= Univerftätsjahre, oder Leichtiinn und Rache; ein 
Tamiliengemählde in drey Aufzugen. von C. Gou» 
blaire, bearbeitet von E Leo. 8. 9 gr. 

— Drey Wochen nach der Hochzeit, Ein Luitipiel aus 
dem Englifchen frey überfetzt. 8. 786. 6 gr. 

"Duvernets Gefchichte der Sorbonne, in welcher der 
Einflufs der Theologie auf den Staat gezeigt wird; 
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aus dem Franzöf, vön H* mit einer Vorrede von 
Hrn. Prof. Seybold. Prier Band, gr. 5, 18 gr: 
(Der zweyte und leztejBand iffunter der Preffe.) 

Erhohlungsftunden des Mannes von Gefühl, aus dem 
Franzöfifchen des Hrn. d'Arnaud überfetzt. Erfter 
Jahrgang, 6 Bände in 12 Theilen. 8. 1784 — 737% 
4 Rthlr. 16 gr. e 

— Derfelben zweyten Jahrgangs Ir 2r 3r Band jeder 
in 2 Stücken beftelend 8. 797. bis 789 jedes 3 gr. 
zufammen 2 Rıtlılr. 

— — Ar Bd. 1 St. Sr, 

— un 4r Bd. 2-St. u.«5r Bd. 1 St. 10 gr, 

— — 5r Bd. 28t 8 gr. Re 

— Gr Bd, 181.8 gr. 

Erklärung ( umfchreibende) des Vater Unfers, nebi 
einer Einleitung, worinn einige Aeufserungen des 
Hrn. D. Döderleins geprüft werden. 8. 784. 4 gr- 

Erzählung. der beyden Revolutionen „vom ı2 Julius 
und 5 Oktober, welche Paris und Frankreich in 
Freyheit gefetzt haben. 8. 6 gr. 

Etwas von Korallen, von H. P. H. mit einem ausge= 
mahlten und fchwarzen Kupfr 8 788. e ër, 

* — Von dem Geifte Pauli und der apoftolifchen Chri- 
ftenheit; in zweyen Sendfchreiben Pauli an die 
Ephefer und an Titum. 3 gr. 

Faujas de St. Fond (Hrn. ) phyfikalifche Abhandlung 
über den Trapp.‘ Aus dem Firanzöhlfchen überfetzt 
8. Auf Schreibpappier. Io gr. 

— auf Druckpappier. 8 gr, 

Friederich der Grofse, gg gr. 

Gedanken uber die Beforgniffe mancher Bürger diefer 
Stadt bey den gegenwärtigen und noch bevorftehens 
den Veränderungen. Von Hr. Mathieu 8. 2 gr. 

Gefchichte der Aeroftatik, hiftorifch, phyfifch und mas 
thematifch ausgeführt (von Hrn, D. Kramp.) Zwey 
Theile, der 2te’in zwey Abtheilungen und,Anhang, 
gr. 8: 784. und 785. 3 Rthir. 8 gr. 

(Der erfle Theil koftet 1 Rıhlr. 16 gr. des 2ten Theils, 
erfie Abtheilung 20 gr. und die Gre Abtheilung 10 gra 
Anhang zu diefem Werk. 10 gr.) 

— (natürliche ) Befchaffenheit, und Verfaflung der 
Wallachey und der Moldau. Aus dem Italiäniichen 
überfetzt, von Hrn. Prof. Piehl. gr. 8. 16 gr. 

— der Reichsverfammlung in Paris im Jahr 1789 
und 1790, famt den dahin gehörigen Urkunden, Ver- 
orduungen, Reglements etc, Als eine Tortfetzung ` 
der Beyträge zum franzößfchen Staatsrecht 6 St. S. 
Jedes Stück 6 gr. zufammen r Dir, 12 gr. 


“ Beylagen zu diefem Werk, 5 Stücke, Jedes Su.g6 Er: 


zulammen L Athir. 6 pr. 
Gefchichte-der Cäcilia, Tochter Achmet DI türkifchen 
Kayfers. Aus dem Franzöfifchen 2 Thl. 8.788. 20 gr. 
— Eheleute (die unglhicklichen) oder Gefchichte des 
Herrn und der Frau von ***, nach der neueften 
Originalausgabe aus dem Franzößfchen des Hrn. 
d'Arnaud überfetzt.} 2 Bd. 8. 784 1 Rthl. 
— Gemahlin (die) wie es wenige giebt, Mit einem 
Kupfer $. 786-4 gr. 
— Jotephing, nach dem Franzölfchen von H***, 739, 
6 Er, 
— Lau- 


D E gg E 
Fee E EE 


1015 


> Lennon (die) des Schickfals, oder Begebenheiten 
der Milady Kilmar. Aus dem Franzöfifchen des Hrn. 
Sabatier de Caftres, von Herrn Lt. Treutlinger, 2 Bde, 
8. jeder 12 gr. zufam. -1 Rthlr. 

=— Mariane, oder traut den Grofsen nicht. Mit Kupe 
Zem, 3e 17876 Er. 

= -Raferey aus Liebe, eine Gefchichte aus dem füd« 
lichen Frankreich, 737. 6 gr. 

* — Seeräuber. ( der chriftliche) Eine Erzählung. g. 
8 gro 

Gefetzbuch für die Friedensgerichte, mit Approbation 
des Gerichts - Ausfchuffes der National - Verfamm- 
lung von Hrn. Guichard verfertiget, aus dem Fran» 
zöhfchen überfetzt von Hrn. Kraufs, proviforifchen 
öffentlichen Ankläger bey dem Diftriktgerichte in 
Strafsburg. Erftes, zweytes und drittes Bändchen, 
8. 1 Rrhir. 3 gr. 

Gott, der Menfch und die Natur; ein philofophifches 
Geimälilde einer Somnambule, gr. 8. 788. 12 gr 

Haas, J. Ph. IHeilfame ‚Unterrichtungen für lehrbe- 
gierige Chriften, in Geftalt einiger fehr nützlichen 
Seelenunterhaltungen, mit Betrachtungen über jeden 
Gegenftand, 8. 787. 20 gr. 

e= Anhang dazu 8.2 gr. 

Jahrhundert, (das goldene) oder Maria Therefia und 
Friedrich, mit dem BildnifTe der Kaiferin. 8.779. Cer, 

* Kiechels (J. F.) neue methedifche Anweifung Zur 
telitfche Kurrent - Kanzley- und Tractur -Schrift zum 
Gebrauche des Schul- und Privat- Unterrichts, m. 
31 Kupfertaf quer fol. 738. netto 2 Rthir. 

* — teutfche Kurrent- Schrift nach einer neuen Methos 
de, mit 14 Kupfertaf, Ae 788. netto 12 gr. 

Kriegslieder g. 3 gr: 

Lebeiısgefchichte, geheime, des Marfchalls von Riche- 
lieu ; aus dem Franzöfifchen überfetzt, mit Anmer- 
kungen v. VW. Etfter Band gr. 3. 20 Ar, 

(Der zweyte und dritte Band find unter der Preffe), 

* Lebfteins, CD. J. M.) Ein Wort an die preteftan. 
tifchen Bürger in Strafsburg über die Organifätioh 
der proteftantifchen Geiftlichkeit im Elfafle, g 3 gr. 

* — chrifllich evangelifch - lutherifches Beicht und Com 
munionbuch- für alierley Chriften, 8. 10 gr. 

Lotterie, (die). 8. 3 gr. 

Lovers (D. R.) Haberbefchreibung zu allerhand Krank, 
heiten des Lebens, als eine Univerfalmedicin, 8. 
Tee 

Tuftwagen Cder) oder Reife in den Mend, aus dem 
Franzößifchen der Freyfrau von ***, überfetzt. Ss 
734. 6 Sr, d 

Mably (Abbe de) über die Art ‚die Gefchichte zu Ech zeie 
ben, oder über die hiftorifche Kunft: Aus dem 
Franzo mair Anmerküngen von F E. Salzmann, und 

“einer Vorreie von A. L. Schlözer. 8. 784. 12 gr. 

Magazin für Frauenzimmer, Jahrgang 1785. und 1736; 
mit ausgemahlten Kupfern: $8: Jeder Jahrgang in 
12 Stitcken. 4 Bras, zuiammen 3 Rıhlr, 

me (Neues) für Frauenzimmerz herausgegeben von 
Herrn Prof. Seybold‘ Jahrgang 1787 und 1788 mit 
ausgemahlten und fchwarzen Kupfern.- Jeder Jahr“ 
gang in 12 Stücken, 4 Rıhlr, zwammen, 8 Rthlr, 
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— Deffelien Jahrgang 1799 und 1790. Jeder Jahre 
gang in 4 Quarialen und koft. jedes.21 gr. zulainmen 

7 ichir. 

=æ Defeiben — 1791 Is St. 25 St. unter der Pıefe, 

Mayr (Ulr.) über den Einflufs der gelehrten Gefchichte 
in das Studium der Gottesgelehtfamkeit, wie ach 
über die Verbindnng der Bra fk mit Aer-kirchlichen 
Rechtsgeichrfamkeit. 8. 776. 6 gr. 

Mesmers (des Herrn‘) Lehrfütze, wie er fe in den ges 
heimen Verfammlungen der Harmonie zu Paris feinen 
Schülern mitgetheilt hat, 8. 785 9 gr. Anhang dazu 
fteht unter Reytrüge, 

Motionen (drey) in der Schönenverfammlung zu Strafs. 
burg von einem Mitgliede derfeiben (Hr. Salzmann, ) 
gefprechen. 8. 2 gr. 

Nachrichten (Strafsburgifche gelehrte‘) Jahrgang 1732: 
33. und 84 Er, 8. jeder Jahrgang 3 Rthlr. zufammen 
9 Rthlr. 

* Nationalblatt, ein Sammiüg der neuen Dekrete der 
Nat. Verf. 3 Bände, 8. 79% 1 Rıhin, 12 gr. 

Neckers Rechenfchaft. 8. 3 gm 

Originalıen, $. 3 gr: 

Parmentier (Hr. ) die Kunit Brod aus Erdapfeln zu 
backen, ohne Vermifchung mit irgend einem Ge- 
traide- Mehle. Aus dem Franzöl, mit Anmerk.i$ 
779. 3 gr. 

Percy (Hr,) von Ausziehen fremder Körpe? aus Schufs» 
wunden ; einevon der königl. franzöffchen Akademie 
der Wundärzte zu Paris gekrönte Preisfchrift. Aus 
der franzöfchen Handfchrift, mit Anmerkungen von 
Hrn. Prof. Lauth mit Kupfern. gr. 8. 12 gr. 

Poftwagen (der) 2 Theile. 8. 773-783. 8 Er 

Pütters Erläuterung. 8. 6 gr. 

Raynals philofophifche Gefchichte des Handels ind der 
Befitzungen der Europäer in Afa und Afrika, in 
einen fruchtbaren Auszug gebracht, mit neuern Rei- 
febefchreibungen verglichen und nach dem letztern 
Pariler Frieden eingerichtet von Leon, Poncelin de 
la Roche: Tilhac, 2 Thl. a 788-1 Rthlr. 

Redner (der) der-franzöfifchen Genetalflände nebit Ra 
bauts Stimme über Religionsfreyheit, Aus dem Frane 
zößfchen, mit Anmerkungen. 8. 8 gr: 

Reife in ie Barbarey, oder Briefe aus Alt- Numidien 
gefchrieben in den Jahren 1785. und 86. über die 
Religion, Sitten und Gebräuche der Mauren und 
Bedouin - Araber, Nebft einem Verfuch der Nature 
gefchichte diefes Landes. Yon Hrn, Poirete Aus 
dem Franzöfifchen überferzt und mit Anmerkungen 
bereitet, Erfter Bang, gr. 8. 1 Rthlr. 

— Derfeiben zweyter Band mit Kontern gr. $. 22 8% 
beyde Theile zufammen ı Ath!r. 22 gr 

- nach den höchiten franzöffchen und fpanifchen Py- 
enden, öder Befchreibung der Pyrenäen, ihrer ` 
Höhe, Eisberge ett, ihrer Einwohner, deren Gea 
fchichte, Sitten, Lebensart etc, von Hrn. Ramond 
de Carbonniere, Mit Kupfern und Landchärten, 
Aus dem Franzöfifchen, unter den Augen des Vera 
fallers uberfetzs, 2 Bde, 2 Rgh a 
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— in die franzöfifchen Pyrenäen. . Ein Anhang zu den 
Reifen des Hrn. Ramond de Carbonieres. Aus dem 
Franzöffchen frey überfetzt. gr. 8. 13 gr. 

= von Jerufalem nach Syrien, (von Mariti). Aus dem 
Italienifchen überfetzt, gr, 8. 2 Bd. ı Rthlr. 6 gr. 

Sammlung (vollftändige) aller Schriften, die!durch 
Veranlafung der allerhöchften Kayferl. "Toleranz, 
und Reformations - Edicte, auch anderer Verordnuns 
gen, gröfsteutheils zu Wien erfchienen find. 6 Bän- 
de. 8. 780-81. 4 Rthlr. 

Sammlung bifchöflicher Verordnungen und Mirtenhriefe 
weiche feit 1795. befonders in Deutfchland erfchie- 
nen find, herausgegeben von Engelb. Klüpfel. $. 
736. 16 gr. 

CNB. Ift mit dem fechften :Band der Verordnungen 
einerley.) 

— kleiner Romane und Erzählungen, 8 Bde, 789. bis 
791. a 12 gr. züfammen 4 Rıhlr, 

(wird fortgefetzt.) 

Schloffers (J. G.) Seuthes, oder der Monarch, An 
Jacobi 8. 788. 12 gr. 

Schreiben an einen Freund über das neu entdeckte 
‚Geheimnifs im ganzen Thierreich das männliche 
und weibliche Gefchlecht nach Willkühr zu erzeu- 
gen. 8. 786. ı gr. 

æ des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, 
im Namen des ‚Königes an 'alle Gefandten Frank- 
reichs im Auslande, uber die franz6f. Konftitutien 
und Revolution, nebft allen dahin einfchlagenden 
Reden des Königs, des Präfidenten etc. $. 791. 
3% gr. 

Schubarts Todesgefänge. $. 3 gr. 

*5chweighäufers, (Hrn. Prof.) mathematifches Lehr. 
buch 5 Courfe. sl. 785. - 87. | 

Der erfte und zweyte Cours koftet 6 gr. netto, der 

dritte 6 gr. netto. der vierte 14 gr netto. der fünfte 
g gr. nette. zufammen netto 1 Kthlr. 10 gr. 

— geographilches Lehrbuch, ıfter Cours netto. 3 gr. 
zweyter Cours. netto 6 gr. 

Schweighäufers (Hrn. Prof.) Elementarbuch zum Una. 
terricht des Franzöfifchen, als einer Sprache die ge- 
fprochen werden foll., Erfter Theil. 9. 6 gr. 

Deffelben zweyter Theil mit Anhang ı4 gr. zuf. 20 gr, 

Seereifen eines jungen Officiers, oder Gefchichte ei- 
nes Schiffbruchs auf der Königs- Infel, fonft Cap- 
Breton genannt; eine Beylage zu den Reifebefchrei- 
bungen fur die Jugend, 12. 786. 4 gr. 

Sittenlehre eines chriftlichen Philofophen. 
Franzöfifchen. 8. 785. I0 gr. 

Spallanzani. C(L.) phyfikalifche Beobachtungen 
deiInfelCythera, heut zu Tage Cerigo genannt. 
einem Kupfer 8. 6 gr. 

— Abrifs einer Reife, die er ml, 1788. nach den Fle- 
greifchen Gefilden, dem Berg Aetna ind den Aeoli- 
fchen Infeln unternommen hat. gr. 8. 3 gr. 

*Staar (von dem) und deflen Heilverfahren, der Nie- 
derdrückung „(owohl als der Ausziehung. Aus. dem 


Aus dem 


uber 
Mit 


` 
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Lateinifchen. überfetzt von Hrn, Ziegenhagen. $. 

738. Io gr, 

Tafchenbuch der Gefundheit, in alphahetifcher Ord. 
nung, darinnen die gewöhnlichften Krankheiten be- 
fehrieben, und die gefchwindeften leichteften Mit- 
tel darwider angegeben werden. Aus dem Franzö- 
fifehen nach deutfcher Art eingerichtet von J. E.C. 
Pichler. 8. 784. 5 gr. 

Trenk (Baron Triedrich von der) en Silhouette, in 
Lebensgröfse nach verjüngten Maafsftabe. 4. 5 gr. 

*Ueber Somnambuiismus und deffen Wahrtcheinlich- 
keit, dem Publikum zur Prüfung vorgelegt. ‘Nach 
dem Franzöfifchen. 787. netto 2 gr. 

Unterricht über die Grundfteuer und die Vermögen. 
{teuer 8. 2 gr. 

Vorzug (der) des weiblichen Gefchlechts vor dem 
männlichen zur Unterhaltung des erftern. Aus dem 
Lateinifchen überfetzt. 8. 780.4 gr. 

*Woogs (Fr. Jg.) Elfafsitche Schaubühne, eder Ge- 
fchichte des Elfafses 8. 784. 18 gr. 

"Ziegenhagen. (D. G.) Beytrag zur Berichtigung der 
Entzündungslehre. $. 5 gr. 

Zufammenkunft im Reiche der Todten, zwifchen Gan- 
ganelli, oder Clemens XIV. römifcken Pabfte und 
Maximilian III. Churfürft von Bayern. 8. 778. 4gr. 

Zolltarif aller ein-und ausgehenden Waren in Frank- 
reich, wie er von der Natienalverfammlung dekre- 
Ort und vom Könige fanktionirt worden ilt, nah 
dem Original, welches vom Handlungs - Ausfchuffe 
durchgefehen worden, genau abgedruckt, und; mit 
einer teutfchen Ueberfetzurg verfehen, 4. 10 gr- 

Ebenderfelbe mit erklärerden Anmerkungen von der 
Direktion der Nationalzollhäufer felbft vera 
mit einem vellftändigen deutfchen Regifter verfe- 
hen. gr. 8. 20 gr. 

(Diefe leztere Ausgabe, welche von der Direktion 
der Nationalzollhäufer felbft veranftaltet worden, ift be- 
fonders nüzlich, weil fie alle Artikel des Tarifs näher 
erklärt und befchreibt, und ganz eigendlich den Sinn der, 
felben beftimmt. Alle Nationen, welche mit Frankreich . 
Handel treiben, müffen fich nach diefem Tarif richten ; 
er ift zugleich als ein Mufter ähnlicher Tarife dienlich.) 

Bildnifs des Ritter Glucks, in Farben fein abgedruckt. 
Paris. 8. Sgr, 

Karte des Elfalles, dieLandftrafsen diefer Provinz und 
der 6 Diftrikte derfelben , wie fie durch die Provin- 
zial - Adminiftration feßgefetzt worden; queer Fol. 
illuminirt. 788. ı Rthlr, 


Ein deutfcher Gelehrter arbeitet an einem neuen, 
vollfiändigen \Vörterbuch der deutfchen , franzöfifchen 
englifchen und italiänifchen Sprache, in 2 Bänden; 
es hat 3 Regifter, und eine fo bequeme ‚Einrichtmg, 
dafs es anftatt 4 beiundrer Wörterbücher dienen kana’ 
Kaufleyten und Reifenden aus deu 4 Nationen wird es 
unentbehrlich feyn. Nächftens eine nähere Anzeige. 
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Sonrzabends den ooten October ı791 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung einer neuen Bearbeitung des MHoferfchen 
Staats - echt, 


Ki grofs die Verdienfte find, welche fich Mofer um 
das teutfche Staats - Recht erworben bat und fo wenig 
ein jeder Publicift und Gefchäftsmann deffen verfchiedene 
Werke über daffelbe entbehren kann, fo gewifs iftes doch, 
dafs noch aufserordentlich viel zu deren leichtern und 
bequemern Gebrauch fehlt. Das alte Staats - Recht ift fo 
wenig ohme das neue unter verfchiedenen Titeln erfchie- 
nene Werk, als diefes ohne jenes, brauchbar. Hat man 
eber auch beide miühfam mit einander verglichen , fo: ift 
doch: gewöhnlich die Materie noch nicht beyfammen, 
Sondern man mufs erft wieder nicht nur zu den :verfchie- 
denen Bänden, die als Zufätze herausgegeben find, fon- 
dern auch zu den verfchiedenen andern Schriften *) die- 
fes Mannes feine Zuflucht nehmen. 

Doch nicht bles der Mangel des bequemern Ge- 
brauchs, fondern-auch der Ordnung ift ein Vorwurf, den 
man mit Grund dem Moferfchen Staats - Recht macht, 
Deftere WViederhohnlungen muften hieraus nothwendig 
entftehen, und diefe haben, fo wie. die oft weifchweifige 
Schreibart des Verfaflers und die Binfehalung ganzer 
Urkunden, Protokolle und weitläuftiger Stellen aus Staats- 
und Privatfchriften das Werk unnöthiger Weile ver- 
größsert und vertheuert, 

Zwar ift, fo viel den letztern Punct betrifft, es’ aler, 
dings bequem, das in fo vielen andern Sammlungen und 
Schriften zerftreut liegende, hier beyfammen zu finden. 
Inzwifchen wird jeder, der die Moferfchen Werke kennt 
und öfters gebraucht hat, zugeben müflen, dafs auch in 
diefem Stück nicht die gehörige Mittelftrafse beobachtet 
fey, dafs bald zu viel, bald zu wenig gefchehen, und 
dafs die Behauptung: Motors \Verke machen eine Bi- 
bliothek des teutfchen Staats. Rechts entbehrlich, nicht 
ganz gegründet fey. Ich felbfi habe zwar ehemals ge- 
legentlich diefes Urtheil öffentlich gefällt ; allein feitdem 
ich mehr in teutfchen Staatsfachen gearbeitet und Mofers 
Staatsrecht noch genauer kennen gelernt habe, ward ich 
immer mehr vom Gegentheile überzeugt, "ilofer felbit 
verweift oft auf Sammlungen von Staatsichriften und auf 
die Werke anderer Publiciften, wo mehrere Nachricht 


zu finden fey, Wie oft fagt er nicht felbft: Was diefer 
oder jener hievon-hat, mag bey ihnen felbft nachgelefen 
werden, oder: Ein mehreres hievon findet fich in der 
Staats - Canzley, im Staats- Archiv u, f. w, 

Aus diefen und mehrern andern Gründen würde es 
ohnftreitig fchon ein verdienkliches Untermehmen feyn, 
wenn Mofers verfchiedene Werke über das teutfche Staatse 
recht in eins gefchmolzen, in-Ordnumg gebracht und wo es 
ohne Nachtheil gefchehen kann, abgekürzt würden. Doch 
da feit Mofers Zeiten überhaupt unfer Staatsrecht Ho 
mehr cultivirt werden, da auch felbft Mofer zuweilen 
einer Berichtigung cder genauern Beftimmung bedarf. 
und da unfre neuern Staatsbegebenheiten vieles zur Er 
weiterung und nähern Aufklärung des teutfchen Staats. 
rechts enthalten, fo wurde das Verdienft nur zum Theil 
erworben werden, wenn bey einer neuen Bearbeitung 
der: Moferfchen Werke nicht hierauf vorzügliche Rück- 
ficht genommen würde. 

Ich habe mich daher entfchloffen, mich diefem Gea 
fchäft zu unterziehen. Mehrere Verfuche, welche ich 
mit einzelnen Materien gemacht habe, haben mich nber- 
zeugt, dafs Mofers fämtliche Werke über das deutfche 
Staatsrecht, alfo nicht blos fein altes und neues Staats. 
recht, nebft den Zufätzen, fondern auch feine andern 
Schriften auf ein Drittel reducirt werden können, ohne 
dafs etwas welentliches verlohren geht, wenn aemlich: 

1) ein Ganzes daraus gemacht, es in Ordnung ge, 
bracht, und "dadurch die vielen Wiederhohlungen 
vermieden werden. 

2) die oft weitfchweifigte Schreibart mehr ins Kurze 
gezogen wird, 

3) die Titel der von einer jeden Materie handelnden 
Schriften und die Nachrichten von ihren Verfaffern 
wegbleiben, dagegen auf des Hrn. Geh. Juftizrath 
Pütters Literatur des deutfchen Staatsrechts, welche 
doch kein Publicift’entbehren kann, verwiefen und 
nur das neuefte oder dafelbft fehlende bemerkt wird, 
endlich 

4) in Anfehung der vielen den Moferfchen Werker 
eingefchalteten Urkunden, Protocollen, weitläuftigen 
Steilen aus den Schriften anderer Staatsrechts - Lehrer 
u. Lo, die Regel beobachtet wird, nur dasjenige 
wörtlich beyzübehalten, jedoch mit kleinerer Schrift 


ab- 


©) Wie oft fagt nicht Mofer felbit; Von diefer Materie habe ich andetwärts gehandelt, dem ich nur noch folgendes beyfüge, 
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alörucken zu laffen, was aus ungedruckten Nach- 
richten *) und feltenen Schriften, wohin ich vorzüg- 
lich Deduciionen und kleinere, gröfsern Sammlungen 
von actis publicis nicht einverleibte, theils fliegende, 
theils academifche Schriften rechne, genommen ift; 


alles andere hingegen, fo bald es SES durchaus we 


wendig it, die eignen Worte beyzubehalten, An einen 

'zweckmäfsigen Auszug zu bringen, und auf die 

Quellen felbft zu verweifen, 

Nach diefen Grundfützen werde ich arbeiten, das, was 
2u berichtigen, genauer zu beflimmen und zu ergänzen if, 
an gehörigen Orten einfchalten und felchergeftalt , Mo- 
fers lämmtliche. Werke über das deutfche' Staatsrecht; 
zwar nicht den nemlichen Worten nach, aber dech in 
deri That felbft unter dem Titel? 

Jchann Jacob Mofers Teutfches:Stauts -Recht, von neuem 
bearbeitet and ‚mit berichtigenden Anmerkungen und 
Zufätzen Kee 

liefern. 
beitung nichts, wohl aber gewinnt es und ich’ hoffe da. 
her, dats Ge felbit den Befitzern der Moferfchen Werke 
willkommen Goen wird. Zwar fcheintes Verluft_ zu Ten, 
wenn 4) die Titel’ der von einer Materie handelnden 
Schriften wegbleiben und 2) nieht mehr der halbe Lü- 
rr, die halbe Staatskanzley u. Low. im Mofer”zufinden 
ift, Allein fo viel den, erften, Punct betrifft, fo habe ich 
bereits geäuffert, dafstich dafur auf Putters Literatur deg 
deutfchen‘ Staatsrechts „o welche gewifsı in den Handen 
eines jeden Pubjiciften ift, oder doch feyn folite, ver- 
weifen werde. Ueberdem müffen die Titel der gebrauch- 
ten Schriften doch noch in den Noten angeführt werden, 
Wozu alfo die Wiederhohlung, die nur mir, aber nicht 
dem Käufer, vortheilnaft wäre? Vos aber den zweyten 
Punct beirifit, fo würde es nur alsdenn Veriuft seyn, 
wenn Moires Staatsrecht bisher diete WVerke überflüfsig 
und unbrauchbar gemacht hätte — und welcher, Publiciit 
wird dies behaupten! — oder, wenn das, was daraus 
genommen ift, ganz wegbieiben follte, Ein Schwall von 
Worten ift. kein Verlutt. 

Uebrigens läfst fich bey einem foichen Werke die 
Zahl der Bände mit völliger Gewifsheit nicht beftimmen. 
Iuzwifchen wird daflelbe dech, nach den gemachten Ver- 
fuchen zu urtheilen, mit Einfchlufs der nöthigen Regifter 
zicht über 20 Bände in Quart, jeden zu 5 Alplabet ge- 
rechnet, Hark werden. 

Da ich auch nicht ganz unvorbereitet mich diefer 
Arbeit 'unterziehe, fo kann ich: wenn Gott mir Leben 
und Gefundheit friftet, jährlich zwey „ vielleicht auch 
zuweilen drey Bände liefern; jedoch mache ich mich 
zum letztern nicht anheifchig, indem ich lieber das Werk 
etwas langfümer, als fchier - und mangelhaft, .erfcheinen 
offen will, Ilelmftäde, im Sept. 1791. 

D. Cart Friederich Häberlin, 
Hofrath und Profeflor der Rechte. 


Mein Vorhaben, von dem alten Moferfchen Staats - 
rêchte eine neue wohlfeile Auflage zu veranftalten, von 


Das Publicum verliehrt bey diefer neuen Bear- 
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welcher 3 Alphabet für 16 gr. oder I f. 12 kr. follen ge, 
liefert werden, ift nicht ohne Beyfali geblieben, 

Viele Staatsmänner und Gelehrte äufserten aber bey 
Gelegenheit diefes. Unternehmens gegen mich den Gedan- 
ken, dafs es nützlicher und dem Publicum angenehmer 
feyn wurde, wenn aus dem alten und neuen Moferfchen 
Staatsrecht ein Ganzes gemacht, delen. übrige Schriften 
dabez benutzt, die Ziicken ausgefkllt, mit den neuften Vor- 
füllen ergänzt, und auf diefe Art ein neues möglichft voll- 
ftändires Werk zu Stande gebracht würde. 

Eben diefer Meinung war auch Herr Hofrath und 
Profefor HMäberlin zu Helmftädt, welcher fich zugleich 
erboth ‚/ diefg,Umarbeitung. über fich zu nehmen. 

Der vorftehende Plan zeigt, wie Herr Hofrath Häber- 
lin diefe neue. Bearbeitung einzurichten gefönnen ift; 
und ich zweifele nicht, dafs derfelbe den ungetheilten 
Beyfali des Publicums erhalten foll. 

Die Koftbarkeit und Gröfse diefer Unternehmung 
"macht es urumgänglich nöthig,'den Weg der Pränumera« 
tion unter folgenden Bedingungen vorzufchlagen: we 

ı) Zu jeder Ofter- und Michaelis - Mefle foll ein Band 
fünf Alphabet tark in» ordinär Quartforınat, alfo 
jährlich Zwey Bände, geliefert werden. 

2) Für gutes: weifses Druckpapier, Sauberkeit des 
Drucks, und genaue Correktur“ foll gehörig geforgt 
werden. 

3) Für diejenigen, welche pranumeriren, fetze ich das 


Alplıabech ‚auf den fehr billigen Preis von 12 gr., 
oder 54 kr. Rhein,, fo dafs jeder Band von 5 AL 


phabethen 2 Rthlr. 12 gr. oder 4 fl. 30 kr, kofter. 

4) Wernicht pränumerirt, bezahlt für den Band künf- 
tig 3 Rthlr. 16 gr. oder 6 fl. 36 kr. 

$) Kann jeder auf zwey Theile ‘zugleich, 
allemahl nur auf einen pränumeriren. 

6) Wer die Bemühung einer Sammlung übernehmen 
will, bekommt auf 10 Exemplare das (rte frey, oder 
Statt des Buchs den Betrag ded Geldes. 

7) Ueber dem Empfang der geleifteten Zahlung wer, 
den von mirScheine ausgefteilt, Nur für diefe allein 
werde ich verantwortlich feyn. 

8) Geld und Briefe mufs ich mir franco ausbitren; wel. 
ches ich befonders in Erinnerung bringe, da auf 
diefen Punkt oft fo wenig’ Rückjicht genommen wird, 

9) Es würde zu viel gewagt feyr, wenn ich aufer 'den 
beitellten Exemplaren noch einen Vorrach>auf Spe- 
culation drucken laflen wollte. Daher wird man es 
für keine gewöhnliche Floskel halten, wenn ich ver? 
fichere, dats aufser den beftellten Exemplarien nir 
[ehr wenige werden abgedruckt: werden. 

Die neue vor kurzen angekündigte Auflage’ des alten 
Staatsreelits chne alle Veränderung ift hiemit'zur Zeit 
noch, nicht aufgehoben, fondern foll- auch veranftälter 
werden, wenn fich die nöthige Anzahl von Liebhabern 
meldet.. Diejenigen, welche auf daflelbe bereits fubicri. 
birt haben, erfuche ich daher, mir anzuzeigen, ob jie da- 
bey Beie oder ob fie dor neue von Herrn Hübeylin um- 
gearbeitete Werk, oder ob fie beide zugleich haben wollen, 

Bis 


oder Te: 


23 Ich weils wohl, dafs vieles aus ungedruckten Nachrichten genommen zu feyn fcheint, was fich in der That in unfern Samm- 


Jungen von actis publicis findet, 
mgezeigt, 


Befondess im alten Staatsrecht hat Meier die Quellen, woraus er gelchöpft, oft nich 


` 
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Bis Ausgang diefes Jahrs kann die Pränumeration 
nur Statt finden; wer fich nachher dazu meldet, kann 
auf den Pränumerationspreifs keinen Anfpruch mehr 
machen. Nürnberg, im Sept. 1791. 

Ernft Chriftoph Grattenauer, 
Buchhändler, 


$ 


Auf künftiges Neujahr 1792, erfeheint zu Wien das 
erfte Stück einer neuen periodifchen ‚Schrift, unter dem 
Titel: 

Wiener Zeitfchrift, herausgegeben von’Zeopold Alois 
Hoffman», kek. Profeflor der praktifchen Eioquenz 
und des 'Gefchäftsftils an der Univerfität zu Wien, 

Der Plan und die Abficht diefer Schrift im Allgemeinen 
ift: Ueberall dem Geifte des Zeitalters zu folgen, feine 
Schritte zu beobachten, und. vun diefen Beobachtungen 
dem Publikum freimiüthige und unpartheyifche Bechen, 
fchaft vorzulegen. Pölitifche, litterarifche und hiflori- 
fche Artikel machen‘ dann den Hauptinhalt diefer Schrift 
aus, Nähere Beftimmungen über das Detail des Plans 
können in einer vorläufigen Anzeige nicht wohl Plaz fin- 
den. Es ift vielleicht genug, wenn man das lefende 
Publikum verficheru darf, dafs es in diefer Schrift die 
interefanteften Urkunden aus der neucften Zeitgefchich. 
te} und über durchaus wichtige Gegenftände gründliche 
* and eindringende Auflätze finden wird. Der fchon er. 
klärte Beitritt mehrerer in-und ausländifcher Gelehrten 
zu diefem Unternehmen, und die fehr wahrfcheinliche 
Akquifition noch verfchiedener anderer berühmter Mit- 
arbeiter kann für diefe Verlicherung als eine hinlängli- 


che Bürgfchaft gelten. 
Der Herausgeber hat gute Gründe, fich an keine 


genaue beftimmte Termine der Ausgabe der Hefte zu 
binden, er glaubt, dafs eine folche Pünktlichkeit fur 
das lefende Publikum nicht immer gar vortheilhaft fein 
mag, denn oft mufs ein Artikel blofs darum im Monat» 
heft abgedruckt werden, weil der Monat eben zu Ende 
ift. So oft darum bei der Wiener Zeitfchrift Vorrath 
genug für ein Heft beifammen feu wird, foll es in die 
Preffe kommen, und dann von deffen Erfcheinung das 
Publikum durch eine eigue Anzeige unterrichtet werden, 
Vielleicht dafs bisweilen in einem Monate zwey Hefte 
erfchieinen. Man iwird aber durchaus alle Sorge tragen, 
damit in jedem Jahrgange eine gleiche Anzahl von Hef- 
ren und Bänden gedruckt wird. 

Tränumeration kann unter folchen Umftänden nicht 
anders angenommen werden, als auf fechs zu 6 Heften; 
und.da. jedes $ Boëen Harke Heft nach dem Eißenpeeifs 
30 Kreuzer koften wird, fo erhalten die Pränumeranten 
bey fechs Ifeften das fechfte frey, und zahlen nur den 
Betrag von 2 Fl. ze Kr. fur 6 Hefte, 

Alle Gë Buchhandlungen, und alle Beförderer 
@eutfcher Litteratur, welehe Pränumerationen fammeln 
oder beftändige Beftellungen machen wollten, werden 
erfucht, fich mit ihren Aufträgen unmittelbar an die 
Sebuftian Hartlifche Büchhandiung in Wien, welche die 
ilauptverfendung beforgt, oder an die Breitkopfifche Buch 
Kandlung in Leignig zu wenden, welche das Kommillions- 
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gefchäft! für Sachfen und- das ganze römifche Reich 
übernommen hat. 

Für ganz Baiern insbefondre beforgt das Pränumerations. 
und Verfendungsgeschäft die Expedition der oberdeutfchen 
allgemeinen Lineraturzeitang zu Salzburg; — für Böhmen 
die Widımannifche Buchhandlung auf der Klein‘ eite zu 
Prag; für „Mähren, die GaRüfche Buchhandlung, zu 
Bränn; — für Ungarn, die Löwenfche Buchhandlung zu 
Prefsburg und die Diepoldifche zu Cfen; — fur Gallizien, 
die Pillerifche Buchhandlung zu Lemberg; für Siebenbür- 
gen die Buch :eierifche Buchhandlung zu Herrmanfudt, 

Alle übrigen, in diefem Verzeichnifs nicht genäinten 
refpektive Buchhandlungen in allen Ländern, werden er" 
fucht, mit ihren Beilellungen an die nächfte diefer ges 
nanpten Buchhandlungen fich zu wenden, 

Wer. die einzelnen Hefte durch die reitende Pet 
zu erhalten w:infcht, hat fich bey jedem k. k. Oberpoft- 
ämte in allen k. k. Staaten diesfalls anzufragen. 

Druck und Papier foll keinem der berühmteren und bet, 
feren deutichen Journale an Güte und Weiffe nachftehen. 

Um aber in Abficht des glelchen Papiers, wenigftens 

für einen Jahrgang, die nöthigen Beftellungen machen 
zu können, erfucht man die Liebhaber, welche pranu- 
merixen wollen. fich bey Zeiten zu melden, damit hier- 
nach die Anzahl der Exemplare beffimmt werden kann. 
Die Befchafenheit des öfterreichifchen Papierwefens und 
grofsen Papierverbrauchs macht diefe Vorficht felit noth- 
wendig. 
Alien Buchhandlungen und Gelehrten wird fchlufe« 
lich das Anerbieten gemacht, dafs man Bücheranzeigen 
und alle fonftigen gelehrten Nachrichten theils auf dem 
Umfchlage jedes Heftes, theils in einem eignen, jedem 
Heft .beigedruckten literarifchen Intelligenzbogen , be- 
kannt machen wird; mit dem ganz natürlichen Beding 
jedech, dafs diefe Nachrichten durchaus poftfrey nach 
Wien an den Herausgeber eingefendet, und dann, be- 
fonders bey längeren Anzeigen, die Druckkoften, welche 
der Intelligenzbogen fordert, vergütet werden müffen, 

Wien, den 1 October., 1791. 


Biforifcher Calender für get. von E, Weflenrieder 

München bey Jofs. Lindauer. 

Nachdem fich Herr Weftenrieder, wie durch feine 
übrige Schriften, fo durch feine, bereits einige Jahr 
hindurch herausgegebene, eben fo fchöae, als lehrreiche 
hifterifche Calender den verdienteften Beyfall erworben 
hat: fo bet er nun mit dem Calender dcs gegenwärtigen 
Jahres ein nicht minder wichtiges, dem Gelehrten und 
Liebhaber gewifs fehr willkommenes, Werk begonnen — 
nämlich die Leben der deutfchen Könige und Kaifer, 
welche in Fortfetzungen erfcheinen werden. In dem 
diefsjährigen Calender kommen, mit Einfchlufs: des K. 
Konrads, des Franken, die finf Kaifer des fächfichen 
Haufes, fohin in allem, fechs Leben vor, Jedes derfel- 
ben it mit zweyen recht fehr niedlichen Kupfern (w@* 
zu noch ein neues TitelLlat, als das 13te kömmt) von 
Mettenleiter geziert. Voraus Debt ein Calender grofser 
und denkwürdiger Deutichen. .Einkleidung und Behand- 
lung find; wie man diefs von dem Verfaffer bereits zu 

CKA er: 
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erwarten gewöhnt 18. Papier und Format find wie in 
den yorigen Jahrgängen, 


"1, Antikritik. 


Erinnerung E 
wnd nichts weniger als Antikritik — ift es, was 
ich hiermit mehr Bürger als Dichter niederfetzen mufs: 
dean diefer ift unter allen Künftlern, gerade wenn er 
das Selbfiwerk vertheidigen fol, der Allerungefchick- 
tete, — Lange genug hatte ich wahren und lieben Beye 
fall amanymifch Sengen, Ein guter Theil Deutfchlandes 
fang und las von meinen Liedern gern, — Schon (von 
a. r37 — 23. Jahre) ein Klotz, Thunmann, Lefing , Y» 
a. m., mittel - und unmittelbare Lehrer, ermunterten. — 
Vater Kaefiner verwarf nie ein Epigramm yor mir weder 
mit noch ohne m. Namen, und nannte m, Arbeit gut. — 
Ein Niemeyer nahm einft mein Gebeth Jefu günflig auf, 
und liefs es öffentlich fingen: — u. ihres gleichen Meh- 
rere, von welchen Kenner und Kunftrichter mit reinfter 
Achtung fpricht und denkt, liefsen mir bald in meiner 
Seele Ruhe u. Muth gewahr. werden. 

Unfinn mufs ichs jetzt fchelten, wenn ich jenes 
optime qui latuit Einmal verfcherzt u. heurigen Recenfen- 
ten zur ‚ungereimteften Ehrdieberey Gelegenheit gegeben 
habe. — Jedoch; wer litt wohl am 24 Junius d. J. ver- 
hältnifsmäfsig mehr ? — ich, oder das Ehrwürdige Ar- 
dvd. A L. 2? — das damals durch die feltenfte 
Petulanz der Kügung m. Al Gedichte wirklich verunehrt 
ward! — Welches richtige Auge verkenut wol in dem 
(zu feinem helfenden Glucke) annoch gewifs Rekruten — 
Beydes , die unfehuldigfte Unwiffenheit u. d. ungefärb- 
teften Tücke! — in fr. Einleitung die ordentliche fcur- 
rilifche . Aufmutzung! Witz — mit Erlaubnifs — ohne 
Scharfinn lüderlichen Leichtünn! und den Reft der 
gröbften Dicktatur des vorigen Jahrzehend in Sprachfache, 

Afäretifch und apoftrorhifch, deffen ich mich äuferft 
felten, ze fr. Z., und muthwillig bedient, ift meinem 
In. Rec. jämmerlich — Zum Gemälde eines Bachs tauchte 
ich ein: „Und feine Nympf ifi klaren Angefichts, Und 
„ihr Gefchmack if kühler Erni; — das nennt d. M. in 
feiner Sprache nönfenjikalif.h! — Bart aneinanderhaugen- 
de mufte ich eben fetzen unzertrennlich hangende Ge- 
frhäfte; das will Er mit fie" wegmellen! — Wenn 
ich die Gothifche Haube eines hohen Thurms Aürzen — 
fallen — zertrümmern — fehe, und diefe Ericheinung 
keinem gefunden Ohre fchuldig bleiben darf, fo 

„Stürtzs d. Gipfel den heulenden Flug zum marmornen 
Plaz hrab. — 
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Deche! Aa flieht wieder m. H. Rec., und hâlt, ohne was 
gefehn oder gehört zu haben; das krab für ein hartes — 
Werkftücks — Ja; folche Armuth fchändet — nur bey. 
mm. Un Rec, nicht. — Denn feine Leiden brechen end-, 
lich aus! Er>»rafs't auf, und reift von feines unfchuldi- 
gen Teindes Haufe- ein paar. Steine les, die ihm eben 
die fchlechteften fchienen, ‚und — zeigt De den Kauflu- 
fligen zur Probe!!! 

_ Uebrigens mufs ich felbt dem Hn, Rec. zageftehn, 
dafs Er, fögar mitten in feinen leidentfchaftlichen Pa- 
roxifmen, dem Je im richtigen Dunfieren nicht viel nach- 
gebe. — S, d. Allgem. T. Bibl. B. 93. St. 1. p. 1584 de- 
ren Verdienftvolle Stifter “einft zur Vignette einen 
OMHPOC wählten, um, für fich u. ihre Erben, das 
interdum Üormitat zu bekennen, am wenigfien — wigi- 
lat? 


Georgi 


Antwort, 


Auch eine Motion. 


Ein paar. junge Herren aus Clazomenä giengen auf 
Reifen, und bekamen während ihres Aufenthalts in 
Sparta den böctifchen Einfall, die Richterflühle der Epho- 
ren mit Rufs zu beftreichen. Diefe Frechheit verdiente 
allerdings eine exemplarifche Züchtigung, und wer weils, 
was ihr Schickfal immanchem_deutfchen Städtchen gewe- 
fen wäre; allein die klugea Männer in Sparta verftanden 
es befer, die Strafen den Verbrechen anzumefsen, Gauz 
kaltblutig liefsen fie den öffentlichen Ausrufer fodern, 
und befahlen ihm, kund zu thun: „Die Glazomenier 
Jollen die Erlaubnifs haben, Ungezegenheiten zu begehen.‘ 
Wie, wenn man diefs Beyfpiel der weifen Republikaner 
auch in dem gelehrten Freyftaat nachahmte ? Wie, wenu 
alle Kunftrichter fich vereinigten, bey dem Toben der 
gekränkten Eitelkeit fchlechter Schriftftelier, und vor- 
züglich des reizbaren Reimergefchlechts, durchaus un- 
thätige Zufchauer zu bleiben; ihren Vorwürfen (wo- 
fern De nicht mit Gründen und Beweifen unterftützt find,) 
ihren Schmähungen und Läfterungen, kurz ihrer ewigen 
Litaney ven: 
„Elirdieberey, Petulanz, Unwiflenheit, Tücke, Sc, 
„eilitic, lüderlichem Leichtfina,. gröbfter Dicta 
„Aufrafen, Dunfren u. L wi 

nichts entgegen zu fetzen als das Pfephifma ? 
„Den elenden Autoren foli es erlaubt feyn zu [chim. 
pfen!“ 


iur, 


gege 


Anzeige. 
Mit dem Ablauf der dismaligen Leipziger Michaelismefie ift nun, unfrer ehemals bereits gemachten Anzeige gee 
mäfs, der Pränumerationstermin auf das Repertorium der Literatur gänzlich gefchleflen, und wird von nun an weiter 
keine Subfeription darauf angenommen. Diejenigen, welche fich zwar als Subferibenten angemeldet, aber die halbe 
Yerausbezahlung noch nicht wirklich geleiftet haben, werden erfucht, folche forderfiamfi zu entrichten, weil die 
welche fie vor dem Ven Dec. noch nicht berichtigt haben follten, gar nicht. als Subferibenten können an- 
gefehen werden, worauf alfo befonders die Herrn Collecteurs Bedacht zu neimen belieben. Der Wunfch, den un- 
längft ein Freund unfers Unternehmens in einem Schreiben an uns geäußert, dafs indem Repertorio bey den Na- 
men der Gelehrten auch Stand, Charakter und Ort des Aufenthalts angezeigt werde, läfst fch nicht ausführen; es 
ift aueh, was deutfche Gelehrte betrifft, diefem Bedürfnifs durch das ın aller Händen befindliche Avleufelifche Ge- 
lehrte Deutfchland, fo viel möglich, fchon abgeholfen. Jena den 20 Oct, 1791. Exped. dv A. L. Z. 
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| LITERARISCHE 
I. Chronik der Univerfitäten. 
Heimflädt. 
De i5ten Sept. vertheidigte Hr. Karl Friedrich Kühne 


aus Königslutter feine Streitfchrift: de beneficio re- 
fitutionis in integrum ecclefiae centra praeferiptionem de- 
negando ohne Vorfitz, und wurde ihm -hierauf die Würde 
‚eines Doctors der Rechte ertheilet, 


Philadelphia in Amerika, 


Candidaten auf der hiefigen Univerfität 
im vorigen Jahr, durch eine Verordnug 
der medicinifchen YFacultät, freygeflellt worden, ob 
fie ihre Inaugural Diflertationen in lateinifcher oder in 
englifcher Sprache 'fckreiben wollen. Seither it eine 
Difertation unter folgenden Titel erfchienen: fn 
&Anaugural Differtation, en the Phenomena, caufes, ond 
effects of fermeniation, fubmitted to the Provoft, trufiees, 
and medical ProfejJors of the College of Philadelphia , for 


ine Degree of Doctor of Medecine, June 1790. By John 
Pennington, 


Den 
ift es, 


Alcala in Spanien. 

Hier it im Julius 1791 folgendes Programm er- 
£chienen, welches von dem Verfall, in welchem fich die 
Wiffenfchaften auf unfrer Univerfität befinden, ein 
tsauriger Beweis ift: Tentamen tentaminis feu [peci- 
men Complutenfis Medici certaminis, vulgo tentativa 
medica, in quo vera Hyppecratica medicina rediviva 
explicatur novitev ad mentem clarifimerum Reeentiorum : 
ab ininibusgue fludiis, cum nuperis tum vetufis, repurgatur, 
et ex illo deducuntur ıheoremata publice deffendenda pro 
munere cathedrae adimplendo a. D. D. Jofeph Pinilla et 
Fizcayno, ipfius Complutenfis Generalis maioris et- Regalis 
Rudii primarie Profefore medico, Das Programm ift der 
ı unbefeckten Jungfrau Maria dedicirt. In der Vorrede 
beklagt fich der V£, dafs er eine Schrift, unter dem 
Titel: Praelectionis Academicae de febribus, an alle Eu- 
ropäifehen Akademien im vorigen Jahre gefändt, aber 
keine Antwort erhalten habe. Das Progranım befteht aus 
18 Aphorifmen, von denen. folgende 2 zur Probe dienen 
mögen. Aph. 17. Anima rationalis, quae eminentialiter eft 
fimul fenfitiva, et vegetativa ex mente ipjins Angelici Doctoris, 
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caula tenenda ef (non principium) fanitatis, et alteratig- 
nun emnium corporalium -in homine. Aph. 18. Hufe oppas 
fita fententia (qualis eft folidi vivi inter alics) parun cone 
grua Philofophiae orthodoxae, et fidei, cenfetur a pluribus, 
praecipue nofiro Piquerio, et Gallico Sauvapio, Jatro, Ma- 


thematico celeberrimo nofivi feculi. \Vas das für eine 


. Philofophie feyn mag, die Philofophia ovihodoza zu Alcala 


in Spanien] 


Würzburg. 

Den 23 May vertheidigte Hr. Mich. Allgayer, Prie- 
fteralumnus des Seminariums ad Paftorem benum — 
Lhefes ex univerfa Theologia, und ward darauf von fei- 
rem Präfes, dem Herrn Geifllichen Rathe und Prof, Ony- 
mus, zum Licentiaten der Theologie promovirt. 

Den 3 Aug. defendirte Hr. Joh. Thomas Grebner von 
Idelheim /Hufrifimi Ordinis Teutonici Alumnus Diaconus, 
Thefes ex univerfa Theologia, nebit einer auf Zo Seiten 
in 4to. abgedruckten Expefitie doctrinae catholicae de CL 
cramento extremae unctionis, und erhielt darauf aus den 
Händen feines Hrn., Präfes, des Irn, 'geiftl. Raths und 
Prof. Rofshirt, die Würde eines I.icentiaten, 

Den 3 Sept, wurden nach vorausgegangenen Gent, 
"lichen Difputationen die Hen. Jim? des zweyten philo- 
fophifchen Curfes, Ur, Anton Herrmann, Hr. Adam Ol. 
minger, Hr. Joh. Schön, Ur. Sebafian Ries, Ur. Ste- 
phan Ialter, Hr. Karl Storch, vom Hrn. Doctor und 
Prof. Nicolaus Burkhäufer im akademifchen Ilörfale zu 
Doctoren der. Philofophie creire Gleiche Ehre- wider- 
fuhr denjenigen Hrn., die von der philofophifchen Fa- 
cultät als zur eren Cafe gehorig erklärt waren, und 
deren Namen nach  alphabetifcher Ordnung folgende 
find: Hr. Augufin Borberger, Ur. Philipp Edres, Ur. 
Augufin Fefel, Ur, Nieolaus Förtfch, Hr. Philip Fritz, 
Hr. Wilhelm Haas, Hr. Philipo Aannbaum, Hr. Philipp 


Kornh, He, Cafpar Kirchgefsner, Hr, Alichael Kerb, 
Hr. Erhard Mangold, Hr. Jofeph Mair, Hr. Poilipp 


Maier, Hr. Leonayd Neefer, Hr. Georg Ortloff, Hr, Marv- 
tin Roöfsner, Hr, Peter Sartorius, Ur, Leopold Sehör, Hr. 
Jefeph Stecher, Hr, Philipp Then, Mr. Georg Rare, Hr? 
Jofeph Heinkammer, Fr. Adam Zangl. Der Hr. Promotor 
warf die Frage auf: Quam nobis fecuritatem conduetoreg 
fulminei proeflant? "Und beantwortete fie mit — Nein 
Der erke Hr. Promoius beantwortete die Trage: Quid 

(6) I nobis 
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nobis folatii in vebus adverfis „Philofophia praebet? ` Der 
einfichtsvolle Hr. Furftbifchof gab über diefe grofse 
Anzakl von Doctorn der Philofoph, Facultät fein Mifs- 
vergnügen zu verftehen; befahl hinfüro nur die fühigften 
zu promoviren; die minderfähigen aber auf eine andre 
Art, z. B. durch öffentliche Ablefung ihrer Namen, aus- 
o Ehnen, 

Den 23 März vertheidigte Hr. Ignaz Strufsbereer. 
des Hochfürftlichen Seminariums zum raftor bonus Alum- 
nus Presbyter, unter dem Vorfitze des Hru geiftlichen 
Rathes und Prof. -\Viefier Thefes ex univerfa Theologia, 
und ward darauf zum Licentiaten der Theologie promo- 
vieret. 

Den a April difputirte Hr.’ Fofeph Then, von Det 
seibach, ex univerfo juve, und ward darauf Litentiat, 
Sein Präfes, Hr. Prof. Samhaber, gab bey diefer'Gelegen- 
heit eine 11 Bogen flarke Abhandlung heraus — De univer- 
fali Judicis Divectovio in uuguftifimo Camerae Imperialis 
Tribunali., per utviusque Prasjidis confortium veftricto. 

Den ı1 April vertheidigte Hr. Georgius Liborius 
Eyrich , Priefteralumnus des hiefigen Seminariums ad Pa- 
forem bonum, das von ihm gefchriebene Tentamen hifo- 
ricum circa diverfas de fpe et exfpectatione quam Zvbur 
Cap. XIX, v. 25. fibi facit; opiniones et fententias (24 8. 
in 8vo) nebft Zhefibus felectis es univerfa Theologia s 
und ward darauf von feinem Präfes, dem Hrn. geiftl. 
Rathe und Prof. Rofshirt, zur Licentiatenwürde promo- 
virt. . Aë CH E 

Den o May ward Hr. Georg Zirkel, Subreg:ns des 
hiefigen Seminariums ad Putem bonum, von Zem Hrn. 
geift!. Ratie und Profe Onymus in dem akademifehen 
Saale zum Doctor der Theologie promovirt, Hr. Pro- 
motor warf bey diefer Feyerlichkeit auf und löfete die 
Frage: Quaenam fit origo et quae fit caufa interpretationis 
feripturae allegoriae? Der neue He Doctor: 
levit in Ecelefiae chrifliana interpretatio S. Scripturae lit» 
teralis feu hiftorica? 

Den 16 May vertheidigte Hr. Andreas Metz, Alum- 
nus das hiefigen Seminarium od Paflarem bonum, unter 
gem Vorfitze des Hrn. geifti. Baches und. Prof. Ober- 
thür, Thefes ex univerfa Theologia, und erhielt darauf 
die Würde eines Licentiaten in befagter Willenfchaft, 


IL. Ehrenbezeugung gen, 


© Hr. Profeffor Fuchs in e bing it unterm Zoften Aug. 
d. J. von der naturforfchenden Gefellfchaft in Danzig 
zum auswärtigen Mitgliede aufgenommen worden, 


III. Beförderungen. 


Würzburg. Dr, G. R. und Profeflor Griegel ift den 
“Joten diefes von Sr. Hochfurftl. Gnaden als ordentlicher 
Lehrer des Kirchenrechts, und zugleich als Capitular 
im Coilegiatsilifte Haug gnädigft ernennt worden. 


Gielen, Der Profector des hiefigen anatomifchen 
Theaters, Hr. D. Danz, ilt £rofefor Kee Me- 
dicinae geworden. 


Quae fata tue 
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Berlin. An die Stelle des, nunmehrigeu- General, 


‚ftabsmedicus, Hn. Dr. Ziemer, it Hr. Dr, Formen zum. Ober- 


Raabs und Invaliden - Medicus ernannt worden, 


IV. Vermulckte Nachrichten. 


Gieften, Die Herrn Hezel, Ross und Walther hae 


ben beträchtliche Befoldungszulagemw erhalten. 
i 


Amfierdum-d. 27 Septbr, 1701. Bey der Holländ. Gee 
fellfchafı der VViffenfchaften zu Harlem hat fich als Ver- 
faffer der Abhandlung über den Werth des moralifchen 
Beweifes vom Dafeyn Gottes (S. Intelligenzb. Nr. 94) mit 
dem Denkfpruch: Non tam auctoritatis in difputando_ etc. 
Herr Conrector Behn zu Lubeck, und als Verfaffer der 
zweyteh: Interna rectae" rationis le. potentem etc., Herr 
Profeflor Jacob in Halle „bekannt gemacht. 

Die neue philofophifche Frage, worauf die Gefell- 
fchaft in ihrer letzten Verfammlung einen Preis gefetzt, 
hat, und welche vor dem erften November 1792 unter den 
oeren Bedingungen beantwortet werden foll, lau« 
tet von Wort zu ‚Wort, wie folgt: 

Schor lange fucht man nach dem erften und allge- 
meinen Grund der fittlichen Verpflichtung, woraus man 
alle befondern Hauptforten von Pilichteit ableiten könnte ş 
die Schriftfteller über das meralifche Gefühl fcheinen fich 
deshalb in einiger Verlegenheit zu befinden. (Hulshoff, 
over Gods wetgevende Magt, in de Stolp. Verhand. Leyden 
1766. Hoofaf, IV. S: 33 — 55.) und Herr Kant hat eine 
Grundlage angegeben (‚Grundlegung zur Metaph. der Sitten 
S, 52. zweyte duf), die einigen dunkel, anderen unficher 
oder unfruchtbar vorkommt. (Kant Critik-der Pract., 
Vernunft, vorzüglich S. 14 — 17. Zeno over Ongeleof en, 
Zeden 5. 10.) Hierauf wird gefragt: ift es vernünftig, 
nöthig oder nützlich, ein folches erftes und allgemeines 
Princip aufzufuchen? und welches ift in. diefem Fall 
daffelbe d SR 

Zu Mitgliedern find aufgenommen worden die Herren 
g.. A. de Luc Vorlefer der Königin von Großbrittanien 
zu Windfor, Jean Ingenhousz zu Wien, Dr. C. Blagden, 
Secretär der Königl. Gefellfchaft zu London, Du, W7 
Herfchel, zu Slough bey Windfor, P Dvieffen M. D. zu 
Gröningen, Cornelis de Fries zu Harlem, vormals Predi- 
ger bey der Mennoniten Kirche zu Uecht, CG R. T 
Kraaijenfchot, A: L. W. Phil. et Meds Doctor zu Amfter- 
dam, Jacob ‚Foegen vun Engelen Me D. Juftizrath der 
Colonie Surinam, Henvicus Moupeveen, Rector der lar. 
Schule und Directeur des Collegii litterarii“ zu Delft, 
Richeus van Ommeren Peetor des Gymnalun zu Amifter- 
dam, X. C. Damen, Stadt - und Land» Chirurgusim Haag, 
Gerrit Breader A Brandis, Nlachematikus und Examinator 
aller Maalse und ker zu Amfterdam. 


V. Berichtigung. 
In der eben erfchienenen Schrift: : Ueber die Anneh- 
mung der peins Krone Von einem Patrioten ý find unter 


andern folgende Druckfehler zu verbellern: S. 1. Z. 14 
he v0 
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í RE E E 


Mittwochs den 26 October ı791 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Chronik deutfcher Univerfitätien, 
Heidelberg. 


Bý 3ten September difputirte Hr. Ferdinand Anton 
9 Bernhard Heufer aus Gülich unter dem Vorfitze des 
Hrn. Prof, D. Franz Philipp von Oberkamp-de Aeris ni- 
mis calidi oc aeftusätis in corpus humanum efjectibus;, und 
erhielt därauf die medicinifche Doctorwürder ~“ 

Den toten difyntirte Ilr. Zdinund‘ Jofeph Schnuck, 
aus Heidelberg, unter dem Vorfitze des Hrn. Prof. 
Schwab de electricitate corporum ergunicorum zur Erhal- 
ong der philofophifchen Doctorwürde, 

Den ı2ten diiputirte, Hr, Franz Anton Äifel aus 
Mannheim zur Erhaltung des tlieolekifchen Baccalaurea- 
tes unter dem Vorfitze des Hru. D. Alioz, welcher bey 
dieler Gelegenheit die in dein vorigen Monate von ihm 
zur Erhaltung der thevlogifchen Doctorwürde angefan- 
gene ynopfis hifleriue ecclefiuflicae N. T. etribus prioribus 
Jaeeulis fortf tzte. 

Den ı5ten difputirte Ir. Gerkard Anton Holdermonn 
aus Heidelberg unter dem Vorlitze des Hrn. Prof. Schwab: 


de petrefactis eurumque characteribus, indole ac ortu, und 


erhielt darauf die plilofophifche Doctorwürde, 

"Den 2oten vextheidigte unter dem Vorfitze des Hrn, 
Prof. D. ghann Koch Ur. Philipp Chrift aus Heidelberg 
zur Erhaltung der philofophifchen Dociorwürde, auser- 
lefene Sütze aus der PhiloJophie. 


Giefsen. 


Den 29 Sept. legte Ir. Prof. Büchner das jährlich 
wechfelnde, Kectorat der hiefigen Whiverfität nieder, und 
der Hr. Prof, Med. D Möller übernahm daflelbe. 

Tags vorher hielt der neue Prof. Log. et Metaph. ord. 
Ir. Karl Chriflian Erhurd ‚Schmid, der von Jena zu uns 
gekofnen, feine Antritisrege, 


Göttingen. 


Den to Sept. difputirte Hr. Jacob Albert von Sienen 
aus Hamburg uber Thefes und erhielt die juriftifche 
Doctor - Würde. ` 

` Den 12 Sept. erhielt Hr. Johann Heinrich Dyrfen 
aus Riga die medicinifche Doctor- Würde, nachdem 


HI 


derlelbe feine Differtation öffentlich vertheidigt hatte, 
unter dem Titel: Primae (roue [uflematis Morborum aetio- 
logici (5 Bog. 8.) 

Den 23 Sept, vertheidigte Hr. Zöbel Sfcher aus 
Gloga in Schlefien feine Inaugural - Difertation Unter 
dem Titel! Jentumen exactius invefligandi qua ‘ratione 
rheumatismus ab avthritide differat 65 Bog. 8. un 
die medicinifche Doctor- Würde, 

Den 29 Sept. Nach vertheidigter Difpusation erhielt 
Herr ‚Georg Chrijtoph Wilhelm Binder aus Meklenburg 
die juriftifche Doctor- Würde. ` Die Differtation ift be- 
titelt: de renunciuiione priuilegiorum 5 Bug. 4 


d eriiielg 


5. Wirzburg. e 

Den ı3:en Sept. vertheidigte Hr, Ferdinand von Stahl 
aus Schwäbifchgemünd, eine von Toun felbf verfertigte 
Abhandlung de Examine aegri vite infituendo nebi the- 
fibus ex univerfa medicina, und erhielt darauf aus den 
Händen feines Präfes, des Hrn. D. und Profefl, Gut- 
berlet. die Docrorwüurde, 

Den 2oteh Sept, "vertheidigte Hr. Canonicus Herz 
eine vom Hro, Praefes Prof, Aleinfchrot verfalste und 
auf 6 Bogen in 4:0 gedruckte Abhandlung De an- 
notaticne benorum delinjuentis nebit. Thefibus ex uni- 
verfo jure, und ward darauf zur Licentiatenwirde 
promevirt. 

Den 23ten Sept. difputirte Hr, Philipp Fofeph Schmidt= 
lein aus Wirzburg, ex univerfu iure; und erhielt darauf 
die Licentiaten - Würde. Sein Präsfes Hr. Geift. Rath 
und Profeflor Gugel gab bey, diefer Gelegenheit heraus 
Programma I. De juve beneficia vefervata vi Indulti con= 
ferendi. 50 S. Sea, 

Den 27ten Sept. difputirte Hr.. Jofeph Abraham Stalof 
unter. dem Vorfitze des Hn. Hofraths und Profeflors 
Sanıhaber ex vniverfa jure. Er gab bey diefer Gelegen- 
heit heraus eine auf auf 5 Bogen in gr. gvo gedruckte 
Abhardlung Veber einige‘ Rechte und Verbindlichkeiten 
neutraler Nationen in Zeiten des Krieges, 


III. Beförderungen, 


Mainz, d. 21 Septbr, 1791. Hr. Profeflor Dë gea 
zu Erfurt ift wirklicher Kammerrathi geworden und die 
dadurch erledigte Profeflur der Gameralwikenfchaften 

OM zu 
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zu Erfurt hat der durch mehrere Schriften fchen be- 
kannte Hr.. Peter Adolf J inkopp erhalten. Die Herren 
Profeilloren Koehler und Wiefe zu Mainz find Profeffores 
extraordinarii juris geworden, und man behauptet, Hr. 
Geh, Rath. von Roth, der erit vor kurzen nach Bonn 
Eleng, werde wieder als Profeflor juris publ. an die 
Stelle des als Reichs Referendar nach Wien gegangenen 
Ma, Dote, , Franks zurückkommen. 


HL Belohnungen, ` 


Der repierende Herzog von Wurtemberg, hat dem 
Buehhändler Hn. Erbftein ia Meiffen, durch den Hn, 
Reg. Kath und Geh. Kabinets Secretaire Leypold für die 
Zueignung und Ueberfendung des Codicis Boerneriani, 
iv in deiten Verlag herausgekommen, eine grofse goldne 
Medaille überferden laisen. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 5 


Der bekannte Magifter Schaber aus dem Wirtenber- 
gifchen , welcher fich vor ungefähr einem halben Jahre 
zu Heidelberg fir Hrn. Prediger Schulz aus Berlin aus- 
gab, hält fich gegeuwirtig zu Weingarten bey Bret- 
ten in’ der Pfalz auf, wn er in dem Haufe des Oeconoe 
micrachs, Hrn, Kiefer, Hausinformator ift. 


Aus Briefen eines Reifenden vom 3oten Sept. Den 
25ten diefes hielt die hier zu Prag befindliche königliche 
böhmifche Gefellfchaft der Wiffenfchaften eine öffentli- 
Mche Sitzung, welcher auch der Monarch mit den Prin- 
zen und einem zahlreichen Gefolge von Minifters und 


andern hohen Adlichen beywohnte, Es war mir wirk- 
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lich höchfi angenehm, in der Eröfnungsrede des Präfi- 
denten Grafen vor Lazanzky, alle die Verdienfte zu er- 
fahren, welche fich ‘diefe Geifelifchaft bereits um die 
Wiffenfchaften erworben hat. Gubernialvach von Rieger 
hielt eine Vorlefung, in welcher er die Epochen der böh- 
mifchen Staatsverfaffung und Landescultur bis auf Karl 
den Aren fchilderte. — Graf von Sternberg machte einen 
Verfuch mit der Selbfteutzundung und Verbreanung der 
Diamante. Abbe Gruber, der für diefes Jahr beftimmte 
Director der Gefellfchaft, handelte von der mechanifchen 
Waflererhebung durch ‘die Zufammerprefung der ge- 
meinen Luft durch Wafferdämpfe — er erprobte zugleich 
die Theorie durch eine neue Anwendung der Kraft in’ 
einem eigenen Metalle, Prof. Strnad erklärte den Typus 
der Sonnenfinfternifs vom künftigen Jahre mit aftrono- 
mifchen Anmerkungen, Pros. Prochaska zeigte mikre- 
fkopifche Darftellungen neuer Eingeweidewurmer. Abbe 
Dobrowsky fprach mit Würde und Anfland von der An- 
hänglichkeit der Slavifchen Nation an das öftreichifche 
Erzhaufs. — Gewifs ein fchöner Gegenfland bey diefer 
Gelegenheit! — Prof. Gerftner fchlofs diefe merkwür- 
dige Sitzung mit Darlegung eines Entwurfes zu einer 
böhmifchen Natur - und Kunftproductenkarte, — Noch 
mufs ich Ihnen bemerken, dafs die Hen, Preisler und 
Schmid: im Anfange der Sitzung wegen ihren Fortichrit- 
ten in der Naturkunde und herausgegebenen Abhand- 
lungen Medaillen erhielten. — Gewifs kann diefe Ge- 
fellfchaft in der Folge, wenn fie fich weniger mit dem 
Himmel befchäftiget, zu der böhmifchen Aufklärung 
vieles beytragen ;, — denn dafs es da nicht finfter ift, 
follen fie nachftens aus einer kleinen Schilderung von 
Prags litterärifchen Zuftande erfahren, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Magdeburg, d. 8 October. 1791. Das in der Ofter- 
mefe unter dem Titel: 'Beytröge zur Lebensgefchichte und 
Character Joh. Bernh. Bafedows, herausgekommne Buch 
ift itzt unter dem andern Titel: Lebensgefchichte und 
Character Joh. Bernhard Bafedows aus feinen Schriften und 
andern üchten Quellen dargefelit erfchienen. Ueber die 
Veränderung des Titels giebt die Vorrede Nachricht, 

Panfaifche Buchdruckerey. 


"So eben hat die Prefle verlaffen und ift in allen Buche 


handlungen Deutfchlands "zu habec. 

Neue Ueberfetzung und ‚Erklärung der Apoftelge- 
fchichte für Ungelehrte, auch zum Gebrauch fur 
Sehullehrer Prediger,von Johann Peter Snell ord. 
Candidaten des Predigeramts, Nebft einer Vorrede 
von Herra Profeflor Schulz in Giefsen g. 1 A. 
20 kr. oder 20 gr, 


Dieffes Werk kündigte ich fchon vor einiger Zeit 
in öffentlichen Blättern an, und das verurfachte, dafs an- 


fehnliche Befteilungen darauf einliefen - allein unvorher- 
gefehene Hindernifle verurfachten, dafs das \Verk nicht 
eher erfcheinen konnte. — Es wäre überflüfsig diefem 
Werk einige Empfehiung zu geben, da der durch feine 
Schriften ruhmlichf®bekannte Herr Prof. Schulz in Gieben 
feinen ganzenBeyfall in der dem Werk beygefigten Vor- 
rede geäufsart hat. — 

Nur einen kleinen Auszug aus diefer Vorrede will 

ich hieher fetzen, — es heifst — 
„Es freut mich, dafs ich einenach richtigen Grund. 
„fätze abgefatste Schrift empfehlen kann; das zumal 
„ein biblifches Buch zum Gegenftande hat, da micht 
„ nur das einzige in feiner Art ift, fondern das auch 
s bisher wenigftens in Vergleichung mit andern nicht 
seben vorzüglich bearbeitet worden ift. Die Ueber- 
„fetzung und Erklärung des Herrn Snell dem Publi- 
„cum vorgelegt ift, fo viel ich einfehen kann nach 
„einem folchen Plan angeiegi, und auf eine folche 
An Art ausgeführt, dafs Re gewils den Nuzen Diren wird 
„, den fich ihr Verfafler zum Ziel dabey gemacht hat ere, 
Es wäre zu weitläuftig mehreres hieher zu fetzen und 
dies wag ginftweilen für die Käufer als eine Recenfion 
die- 
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dienen, Hr. Prof, Schulz rühmt auch fchon die Einrich- 


tung diefes Werks, und der Hr. Verfafier hat es feinem 
Durchlausfhtisften Iandesherrn dem Hn. Linäsraf von 
Därniftade dedicirt, Frankfurt, im October 1791. 
Johann Gottlob Pech, 
Buchhändler, 


Das berühmte \Verk des Adam Smith über den Na- 
tional- Reichthum gehört unter die clafüfchen WVerke in 
der Wiffenfchaft der Staatswirthfchaft. Es ift demon- 
geachtet in Deutfchlaud, befonders den Gefchäftsmännern, 
weniger bekannt gewerden, weil die Ueberfetzung, de 
davon vorhanden ift, an vieleu Orten. den Sinn unver- 
Ständlich gelafflen hat, und faft durchgängig durch eine 
fchleppende und fteife Echreibart mifsfallı. Ein vorzüg- 
lich. bekanıtzeworädener Gelehrter, der auch verfchiedene 
Werke der Engländer zur Zufriedenheit des Publici über- 
fetzt bar, It willens, fich mit einer neuen Ueberfetzung 
diefes Werks zu beichäftigen: und die unterzeichnete 
Handlong, die den Verlag davon übernommen hat, wird 
auf künftige Oftern den’ erten Theil derfelben liefern. 
Es wird dem Werke das Wefenetlichfte aus den Zufätzen 
des Franzöfifchen Weberfetrzers beygefügt, und in aller 
Art die Erwartung ‚des Publicums befriediget werden, 

Breslau, d. 10 Oct. 1791. 

Wilhelm Gottlieb Korn. 


Des Herrn Senior Hufnagels in Frankfurt am Mayn 
erfte Antritts - Predigt wird ehefter Tage in meinem Ver- 


lag exfcheinen und zu haben feyn. 
Johann Gottlob Pech, 


Buchhändler in Frankfurt am Mayn. 


Anzeige für Freunde der altdeutfchen Gefchichten. 
In meinem Verlag ift fo eben erfchienen : 
„Leben und Ermordung Konrad des erften, Bifchofs 
„zu Würzburg, eine Gefchichte aus dem 13ten Qahr- 
s kundertium Verfaller der Scenen aus der Gefchichte 
„der Forwels 8. 15 Bogen auf Schreibpapier und. mit 
„1 Kupfer und geflochenen Tittel 18 gr. oder 1 f. 12 kr. 
Gewifs war keine Gefchichte jener rohen Zeiten der 
Bearbeitung würdiger, als diefe, und der ungenannte 
Verfcfler, der durch das E Werk ven dies 
fer Art, betitelt: Scenen aus der Gefchichte der Porwels 
iv Bund 8. Leipzig 1791, allgemeinen Beyfall erhalten 
hat, fehmeichelt Deh den Lieblingsgefchmack des Jeton, 
gen Publicums und feinen rohen Stoff fo bearbeitet zu 
haben, dafs das ganze an interefiansen Situationen und 
Scenen reichhaltig feyn wird. 

Erzehlende Rede und Dialog wechfeln in diefem Werk 
ab, fo wie es die Natur der Saehe feibf erfordert. Das 
Kupfer il vom einem gefchickten Künuftler geftochen und 
Dellt die Ermordung Bifchoffs Conrads vor, Der Tittel 
dazu ift ebenfalls in Kupfer geflochen, 

Krankfurt am Mayn im October Zoo, 

Johann Gottlob Pech, 
®uchliändier, 


~ 
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Laufanne, gournal du Mineur et du Naturalife , gë 
Henri Strave, Prof. de Chymie et Yas, Pierre Beviheui 
van Berchem. etc.- 

Unter diefem Titel foll bey Maurer monatlich ein 
periodifches VYerk von op Seiten in 8. herauskeinmen, 
und der ganze Jahrgang deflelben 30Livres de france ko: 
Den, Die beiden Verfefler und Redacteurs deilelben 
haben fich fchon durch verfchiedene Schriften vortheil« 
haft bekannt gemacht, und Frankreich foll ihren danke 
bar fern. dafs fie feinen Gelehrten die Entdeckung dor 
Deurfchen, und zwar vorzüglich der Sachfen und Ungarn, 
in diefem Fache, durch Ueberfetzungen, Auszüge, Ankün- 
digungen, etc. in diefer Schrift bekanat machen, und auch 
ihre eigenen Beobachtungen, Beurtheilunren etc, beifügen 
Chimie und Mineralogie, als unentbehrliche Hülfswiflen» 
fchaften zur Bergbaukuntde, follen auch einen wichtigen 
Theil diefes Journals ausmachen, und die Verfafler defiel- 
ben verfuchen, die VWernerfchen Benennungen der äuffern 
Kennzeichen der Fofsilien beftimter, deutlicher und voll- 
kommner, als Bisher gefchehen, in Frangöfifcher Sprache 
eem Publicum bekannt zu machen, 


IL Vermmifchte Anzeigen. 


Zur Errichtung eines Monuments auf Bafedows Grabe 
ift bereits fo viel eingelaufen, dafs dies Unternehmen auf 
jeden Tall feinen Fortgang gewinnen wird, Bles,um 
deswillen haben wir die Ausführung desielben von Zeit zw 
Zeit aufgehalten, weil wir von dem deutfchen Eifer, deut» 
fcheVerdieufte zu belohnen, mit Rechte noch mehrere Bey- 
träge erwarten zu können glaubten, als zu einem gewöhn« * 
lichen Denkmale von Sandfteiue eben hinreichen mögten, 
Um aber die Sache nicht weiter hinaus zu fetzen, er- 
fuchen wir noch einmal alle diejenigen, welche zur Be- 
förderung diefes Unternehmens etwas beyzutragen gefon- 
nen find, uns hierüber vor dem ı Jan. 1792 Nachricht 
zu ertbeilen, Nach diefen Termine werden wir die 
Sammlung als gefchlofsen anfehen, und auf die Verwen- 
dung der eingelaufenen Gelder zu dem beitimmten Behufe 
Bedacht nehmen; den Interefsenten aber zu feiner Zeit 
öffentlich nachweifen, was gefchehen konnte und wirklich 
geichehen UL, Magdeburg, am 24 Septbr. e 

Funk e 
Corëftaclairag, 
Dotger, 

Brepbt zu L. Frauen: 
Rıbbek. 
Taftor an d. heil. Geittkirchgt 
Lügeke 
` Domprediger 


ememr en 


Da es mir fehr angenehm ift, wênn Gelehrte, Wel 
che fich mit der kammergerichtlichen Rechtsgelahrtheit 
befchäftigen, Beyträge zu meinem neulich angekündigten 
Magazin der kammergerichtlichen Gefetzgebung liefern 
fo halte ich es zu Feuer Vermeidungen der Anfragen 
nÖthig, bekannt zu machen, dafs ich der Herausgeber def- 
felben bin und zweckmäfßsige Bey trage folches Männer, 
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welche fich an der Quelle felbft befinden oder fie doch 
einige Zeit benützten, EE hinläangliche Vergütung 
mit dem wärmften Danke annehmen werde. — Ich werde 
mich bemühen, mehr zu leiken als ich in der Ankündi- 
gung, des Werks verfprochen habe, und denjenigen Bey- 
fall zu erhalten, welchen verehrungswürdige Kenner 


meiner neulich herrausgegebenen Erläuterung der nach 


reichskammergerichtlichen Grundfätzen noch unerörterten 
Bechtsmaterie_von Requißitionen zu fchenken beliebten. 

Th. K. Havtleben, beider Rechten Doctor, der Kuv- 
mainzijchen Juriften Fakultät Alefor , der corre[pundirens 
den Literarifchen - Gefelfehaft zu Mainz und des Hoch- 
fürflich Brandenburg - Anjpach - Bayreuthifchen Inftituts 
der Moral und [ehönen Wifjenfchaften zu Erlangen ës. 


liches Mitglied. 


IL: Antikritik. 

Vertheidigung gegen die Herren Herausgeber der A 

2 Gage von den H. H. der A. L. Z. verdächtig ge- 
machte Moralitäts- Berechnung, im dem blos für den 
engen Cirkel einer kleinen Lefegefellfchaft beftimmten 
Zettel, welcher aber an die H. H. ohne mein Willen 
abfchriftlich _eingefchickt, von ihnen feinem Innhalt 
nach in No. 94. 5.. 777- des diesjähr, Int. Bl. vor das 
grofse Publicum Deutfchlands (!) gebracht, ift worden, 
“under fich auf die Tabelle in Süfsmilchs göttl. Ordn. 
e oer Th. S$. 319, mach welcher, wenn man das Alter 
EE switchen 30 und 60 Jahren annimmt, 
(eine deucht mich, empfehlendere Annahme als ‚die der 
H. H. zwifchen 30 und 45) und davon die Mittelzahl 
45. Jahr, jährlich von 49 (laut Zettel nicht von 50) Einer 
ftirbt. . In diefer Annahme ift auf den wichtigen Unter: 
fchied- der Sterblichkeit, zwifchen den verfchiednen Ie- 
bensperioden, durch die angenomne Mittelzahl doch nun 
wohl die offenbarfte Rückficht genommen, ohgieich die H. 
H, am Ende ihres Auftatzes, fo wie durch die mir fälfch- 
lich zugefchriebne allgemeine, unrichtige, und hier ganz 
unbrauchbare Angabe der menfehlichen Mortalität, (von 
so Einer), das Publicum von mir vermurhen lafsen: als 
hätte ich diefen wichtigen Unterfchied in der Mortalität 
vernachlafsiger. Da die H. H. in No. 174. des Int. BL 
y. J. verlchern, dafs in diefem (1790) Jahre noch 
39 (zu den dort angegebnen 319 Rec. ) hinzugetreten 
wären, fo mufs die Zahl der Rec. anfang Jahrs 1790 
nothwendig {chon 319 gewelen feyn. Von diefen fod 
alfo nach obiger Tabelle 62 in diefem cinzipen 1790 Jabre 
geftorben , ohne Rückficht auf die Mortalität Cder -39 
und) der vorgehenden 5 Jahre, die, wie die H. H. ganz 
richtig bemerken, jährlieh nicht gleich grois (uud für 
das verfofsne Sexennium daher auch nicht = d gé Se 
39 voll) angenommen werden, kann, da die Zahl der 
Mitarbeiter'nach und nach zunahm. Die Ne. 174. v. L 
angegebene Mertalität der Rec. in der ALZ i aber, 
zu ellen 6 Jahren, nur 6 Perfonen! denn der KA Fe 
‚(welcher indels diegrofse Lücke nicht ausfüllen würde), 
‘Hr. Ferber, kann als Fscenfent nicht aufgeführt werden, 
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da er Coach dem eignen Zeugnis der H. H. keine Recen- 
Don geliefert hat. Hieraus fchlofs ich in dem ou, Zettel 
auf das lange Leben der Rec. in der ALZ., oder, wen 
man das nicht wohl annehmen könnte ,.auf einen — er- 
ror calculi in der Angabe ihrer Zahl. Ich überlaffe dem 
Publicum die Enticheidung, welches wahrfcheinlich auch 
wohl fchon längft entfchieden bat. 

Die mir, fo wie gewis jedem billig denkenden Manne, 
als eine offenbar abfichtliche Frräoccupation des Publicum 
wieder mich, von den H+ H, unerwartete Bemerkung etc. 
von meinem Verflehn auf.allerleu, und wie man feln wird, 
auch auf pelitifche Arithmetik übergehe ich mit Stililchwei-=) 
gen, weil ich überzeugt bin, dafs, da dergleichen zur’ 
Sache nicht gehörige, und allezeit vom Mangel gründ« 
licher Beweife zeigenden Hülfsmitrel, von jeden unpar- 
thieyifchen Gerichte abgewiefen werden, dos uùpartheyi- 
fche Publicum darauf ebenfalls nicht anders Als mit — 
Misfallen (ehn werde; und merke blos dites an, dafs 
weder das eine och das andre Zerfeken fo wenig alsi 
jede andre nützliche Kenntnits, fey De Profs oder klein, 
mir zur Unehre gereichen kann, und dafs es fogar Päicht 
des Arztes ift, in ‘derjenigen Arithmetik , weiche {ich 
mit der mentehlichen Mortalilität beichäftiget, und ie 
wohl nach Niemand für eine blos politifche augef:hus 
hat, nicht unbekannt Zufeyn. Graudenz in Weßtpreullen 
den 27 Auguft 1791. 

l 34 D Berger. e 
Pliyficus des Caimifchen Creyfes. 


Antwort der Herausgeber, 

Wir hätten keine Verbindlichkeit gehabt, vorfte- 
henden Auflatz einzuricken,- da wu weder den IIru...D, 
Berger Zelbft, noch einmal den Wolinort des Verfaffers 
jener Moratitätsberechnung genannt: harten. Für Hrn. D. 
Bergers uns glaubwürdig gerühmten perfönlichen Charak- 
ter, für feine Verdienfie als Arzt, für icime meaicinifchen 
Kenninifle hegen wir alle gebührendellochachtung. - Dafs 
er auch fonft mancherley verftebtz wem tit eingefallen, 
ihm daraus einen Vorwurf zu machen ? Es kömmt aber 
immer darauf an, wie viel man von dem, was man zu 
veritehen glaubt, wirklich verfteht. . Dafs er nun ‘über 
manches bereits gefchrieben, wovon er eigentlich. nichts 
verfteht, davon har die A. © Z. fonit fchon Beyfpiele 
gegeben. Hinc illae lacrymae ! ts wurde veriorne Pinte 
feyn, des IHn. Doctors Berechnung von der Mortalität 
unfrer Mitarbeiter zu widerlegen, Wer des Ha. D 
Art zu argumentiren, in Sachen die nicht zur medicini- 
fchen Praxis genören, kennt, wird onne uns willen, was 
er davom zu halten habe; diejenigen aber, siche an 
fein Syftem von der Dreyeinigkeit, oder anteine in Form 
eines" Fifchkupfs zu bauenden Schiffe, an fein 
bimlifches Eisgewölbe glauben, mögen auch mit ihm 
entweder glauben, dafs die Mitarbeiter der A, L. Z. 
länger als ar dere Menfchen leben, oder dafs die in den 
erften fechs Jahren verftorbenen nieht alle von uns an- 
geführt worden, oder was ihnen Toi davon zu glauben 
beliebte; utantur fuo judicio, nihil enim impedimus. 

Jena, d. 30 Sept. 1791+ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Chronik deutfcher Univerfitäten, 
Tabing en 

Ser dem Monat Julius find hier mehrere Differtationen 

zum Verichein gekommen. Von Hn, D. Storr haben 
wir itzt Differtationis exegeticae in librorum N. L- hiftori- 
corum aliquot locos partem alteram auf 96 S. in 4. von 
Pr. Schnurrer R. Tanchwn Hierofolymit, ad libros F. T. 
commentarii arabici [pecimen una cum annotationibus ud 
aliquot loca libri ludicum 4. S. 78. Vom Pr. Abel — quomodo 
Juavitas, virtuti propria, in alia obiectg derivari pofiit? 
Unfer Hr. Kanzler,- Lebret; brachte fchnell aufeinander 
zwey Fortfetzungen feiner im vorigen Jahre angefange- 
nen Arbeit, de originibus es vicisfitudinibus ecclefiae Wir- 
ternbergicae 4. S. 58. und 44. auf den Katheder, und 
Ludovicus Jofephus Uhland unnotationum hijlarico exege- 
8icarum pariem VII. cap. VIII. complectentem 4. S 40. 

Zur Erhaltung der juriftifchen Docrorwiixde fehrieb 
dé G, Cen, Heinr. Banz objervatianes de regimine territo- 
riali ejusque habitu cd jura quaefita fuhditorum und Hr. 
e, Jak, Bomen, de fundamento fuccejkonis ab inteflato Cp 
hifloria eius deducto; jener difputirce unter. Hrn. Juftiz- 
rath Meier, diefer unter Hrn. D. Hofaker. Von der me- 
diciniichen Fakultät it erfchienen : dif- inaug. med. de 
Emefia..... quam .. praef. Guil, God, Pioucquet.... 
rublico eruditorum examini fublicit L Kal. Boe/fch, Tog- 
genburg, 

‚Jeder Profeffor der Philofophie fchrieb auch diefsmal 
wieder einen Bogen Thefes, welchen die Canditati magi- 
ferii zu vertheidigen hattem Die Peidereri/ehen enthal- 
ten wieder Bemerkungen, die dem Mathematiker von 
Profeihon höchft angenehm ieyn müffen. 

Da zu erwarten ift, dafs im Monat November die 
Reforme unfers theologifchen Stifts, ap der nun über 
ein Jahr in Stuttgard gearbeitet wird, zu Stande kommen 
werde, fo ift man begierig, ob die perantigua Eberhardino 
Corolina dadurch gehoben werden wird. Zu wünfcher 
wäre es allerdings. 


Halle... 


Den 9tenSeptbr. vertheidigie Hr Abraham Herz Bing 
aus Berlin feine Difputation, Remedivorum Glutinoforum in 
fftendis Hoemorhagiis dim es virtutem adftruentem ohne 
Vorfitz, 45 Bogen bey Frankes 


Den ı4ten September vertheidigte gleichfalls ohne 
Vorfitz Herr Karl Fridrich Schulz aus dem Mecklen« 
burgifchen feine bey der WVitweTrampin auf 2% Bogen 
gedruckte Difput. de Confitutione utmofphaerica und ere 
hielten beide die medicinifche Doctorwürde. 

Den 16ten Septbr. difpatirte der Studiof. Theol. Hr; 
Soaehim Julius Theophil. Seger aus der Prignitz, vermö« 
ge des Churmärkifchen Stipendii, unter dem Vorlitz des 
Hr. Magifter Maafs, über die Stelle 2 Theflal. IL v. Iı — I$ 
1% Bogen bey Hendel, 

Der Ir. Prof. Iur. ordinarius und nunmehriger Senior 
der Juriften Facultaet, Herr Dr. Ernfi. Chriftian Wekphat, 
hat Nahmens der Juriften Facultät ein Program auf das 
Abfterben des Herrn Geheimdenraäth und Directors der 
hiefigen Univerfität, Netteibladt, gefchrieben, welches 
bey Gebauer auf 2 Bogen in to gedruckt ift. 

Am 24ten Septbr. wurde durch Veranftaltung der 
hieligen Studiof. auf der Waage im theologifchen Hörfale 
eine Trauercantate zum Andenken ihres unvergefslichen 


‚Lehrers Hrn, Geheimäerach Nettelbladt aufgeführt, Der 


Text it vom Hn. Prof. Niemeier, und die Mulk vor 
Dn, Mufikdirector Türck verfertigt worden. 


II. Ehrenbezeugungen. 


Im May d I. it Hrn. Dr. Nofe in Elberfeld zum 
Bergrath ernannte — Ju eben diefem Monat nahm die 
Churju.H. Akademie der /Fifjenfchaften zu Kanrhein den- 
felben zum Mügiiede auf. 


DL Todesfälle. 


Der 14 Sept. ftarb Hr. M. Bulthef. Sprenger, Abt 
zu Adelberg, des enger landfchaftiichen Ausfchufles 
von Wirtemberg: Afleifor, bekaunt durch viele ükono- 
mifche Schriften. : 


L/. Oecffentliche Anftalten. 


Aus Weftphalen im Sept. 1791. Seit 1783. find im Her- 
zogthum Berg 6 neue evangeliích- lutkerifche Gemeinen 
errichtet worden, als zu Zuggerfeld im Amt Bermen, zu 
Hückeswagen im Amte gleiches Namens, zu Neviges in 
der Herrfchaft Hardenberg, zu Cronenberg im Ant El. 
berfeld, zu Rösdorf im’Amt Beyerburg , und zu Wigger= 
furth. Im leztern Orte zeigten fich die dortigen katholi- 
(chen Einwohner fehr tolerant: Ge erlaubten der neuen 
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Gemeine nicht nur, dafs fie ihre Gottesrerehrungen auf 
einem geräumigen Zimmer des Rathhaufes halten durfte, 
fondern fchenkten ihr auch einen fchönen Platz, der 
Kathelifchen Kirche gegenuber, zum Kirchenbau, und 
fuchten-bey der Landesregierung zu vermitteln, dafs ihr 
die Konceflion gegen Erlegung von 500 Rtlılr. (die fonft 
gewöhnlich Iooo Rıhlr. und mehr koftet,)  ertheilt 
wurde. Die itzigen Gemeindeglieder hielten fich ehe- 
mals, theils nach Aäfeswegen, (weil letztere Gemeine 
fruher geftiftet wurde, nachdem fie nach den bekannten 
Vorfällen dort eine lange Zeit ohne öffentlichen Gottes- 
dient umher irrte;) und der gröfste Theil nach Könfel 
in der Graffchafi Dë Anfangs ertllanden heftige 
Streitigkeiten in der neuen Gemeine, die aber der vor 
einem Jahr gewählte Prediger als ein kluger Mann, aus- 
zugleichen wufie. Nicht fo glücklich (ind die Gemeinen 
Neviges und Rösd.rf; das Schickfal der lezrern ifè der 
Entfcheidung nahe, ich werle nächftens das ganze be- 
richten; das der erllera ift für Zeta noch zu intricat. 


V. Vermilchte Nachrichten. 


Ks. D. Cotta, der feit einigen Jahren in Stuttgard 
eine politifche Zeitung fchrieb und als Doctor legens an 
der herzoglichen Academie uber Gegenftände des Rechts 
Vorlefungen hielt, der Verfaffer mehrerer nicht übel 
aufgenommener Schriftgen und Herausgeber der Staats- 
litteratur, hat fich veranlafst‘ gefehen, fein Vaterland 
zu verlafen und ift frauzößifcher Bürger iu Strafsburg 
geworden. S 


Genf. Nun 2 auch das aus Arvenholz gefchnittene Re- 
lief ven dem Gotthard und den herumliegendenBergen durch 
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Hra. Exehaguet zu Ende gebracht worden, und wird 
den I.iebhabera zum Kaufe angebothen. Die ganze Aus- 
dehnung deflelben erftreckt fich ven S. nach N, von dem 
engen Bergpafle bey Dazio grande an bis nach der Teu- 
felsbrücke hin: and von WV. nach O. von dem Rhone- 
gletfcher an bis uber den Oberalbfee auf die Gränzen 
der Bündnerlande. Diefe an Naturmerkwürdigkeiten 
fo auflerordentlich reiche Gegend ift hier treu und nied- 
lich vorgeftellt, und wird auch zum Behufe derer, wel- 
che das Relief feiblt nicht kaufen wollen, gegenwärtig 
durch von Meckel in Bafel, nebft einer Karte, in Kupfer 
geftochen; _woron . wir bald-umftändlicnere Nachricht 
werden geben können. — So wie Hr. Exchaguet und Hr. 
Prof. Struve den Liebhabern,der Stein. und Bergkunde 
auserlefene und gut benennte Sammlungen der Gebisg- 
arten des Chamounythals, und der Berge des Montblanc 
bisher um einen fehr billigen Preifs geliefert haben ; fo 
bieten die gleichen Unternehmer auch eine Suite der in der 
Gegend um den Gotthard, zu findenden Gebirgsarten zum 
Kaufe an, wofür man fich an Heu, Prof, Struve in Lau» 
fanne adreffiren kann. 


Göttingen. Hr. Wedekind, öffentlicher ordentlicher 
Lehrer des Natur-und Völkerrechts auf der Academie 
zu Heidelberg, der fich eine geraume Zeit in Göttingen 
aufgehalten bat und eine publiciftifche Abhandlung da- 
felbft ausbreitete, die nächftens im Dietrichfchen Ver- 
lage erfcheinen wird, wozu er noch mit archivalifchen 
Nachrichten aus dem Churpfälzifahen Archive unterftützr 
zu werden Hoffnung hat, trat bereits mit einem anfehn- 
lichen Beytrage des Churpfälzifchen Hofes von goo Gul- 
den eine fernere Reife nach Wien an, g 


be ae NENNEN E 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I: Ankündigungen neuer Bücher. 


Folgende Verlagsbücher, find bey dem Buchhändler 
Keyfer, in Erfurt in der Jubil. - und Mich, - Mefe 
1791 herausgekommen. i 


Beantwortungen der Frage: wie kann man auf eine leichte, 


nicht allzukofifpielige Art den Wund - Aerzten, denen 
das Landvolk anvertrauet ift, einen beffern und zweck- 
mäfsigen Unterricht beibringen; welchen ‚die Kurfürftl. 
Mainz. Akademie der Wiflenfchaften, den Preifs zuer- 
kannt, von D. M. von Mederer und J. J. Äaufch, 4- 
e gr. Contorifl, dev allgemeine kleine, oder Tabellarifch-s 
Verzeichnifs und Vergleichung aller, befonders Europäl- 
{chen Maafe und‘ Gewichte, ale Ellen - Koru - Maaft, 
der Aüfsigen Dinge - Fufs - Flächen - Körper - Acker - Land- 
und Feld- Maafe,. Ruthen, Klafter, Lachter, Faden, 
Garn -Holz » Cubie-Schacht- und Bergwerks - Meilen- 
Maafs etc., nebft Anzeige des Werths aller goldnen, fil- 
Bergen, kupfernen und fingirten, oder Rechnungs- Mün- 
zen Europas und anderer WVelstheile; mit Bemerkung 
ihres Schrots, Korns, und inneru feinen. Gehalts, gr. 


8. 2Rthir. Dahlberg, Carl von, Grundfürze der Aefhetik 
deren Anwendung und künftige Entwickeluung. 4. auf 
Schweizer und Holländ. Papier. ı Rthir. $ gr. Schrp, 
18 gr. Feurcrey, des Herrn de, Handbuch der Naturge- 
fchichte und der Chemie, nach der dritten neueflen ver, 
mehrten Original - Ausgabe, ins Deutfche überletzt 
von oh. Chrif. Wiegleb, Ar und letzter Band. gr. $. 
ı Rthir. ı2gr. Gernfein, 9. P. Anweifung zu einer neuen 
Methode, die weitläufugften und befchwerlichfien Staf- 
felrechnungen ganz kurz, leicht und ficher abzüthun. Für 
Richter, Fakultiften und Advokaten, auch andere Hech- 
nungsbefliffene , mit dazu erforderlichen Tabellen und 
Beweifen. Neue verbejlerte Auflage 8. 6 gr. Hecker, D. 
A.-F. Tierapia generalis chirurgica, oder Handbuch der 
allgemeinen chirurpifchen Heilkunde für angehende Aerzte 
und Wundärzte, gr. 8. 20 gr. Herel, I, F. Kritifche 
Unterfuchung einiger Stellen aus der römufchen Gefchichte 
des Velleius Paterculus. A gr. Burer, M. G. A. bibli- 
Jehe Hiflorien, zweyten Bandes zweiter Theil, auch unterm 
Titel: Handbuch zu Hübners bielifchen Hiftorien. 8. 12 gr. 
Kochbuch, das kleine Thüringijehe, befonders fur Haus- 

mutier 
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mutter mittlern Standes eingerichtet. `? Theile. 8. 6 gr. 
Kreps J. Bemerkungen über die Cultar der Myucinthen, 
a. d. Franz. m. Anmerk. von J. S. Schröter. 3. 2 gre 
Meuer , Joh. Religions - Vorträge für Land- Gemeinden 
und ländliche Gottes - Verehrung. gr. 8. 14 gr. Müller, 
G. W. kurze italienifche Grammatik, nebit einem Lefebuch 
für die erften Anfänger. 8. 10 gr. Nexenhehn d. j; die 
Brunntweinbrennerey nach theoretifchen und practifcheni 
Grundfätzen ; nebft der dazu erforderlichen Viehzucht und 
Mafung, anch Befchreibuug eines neuen holzerfparenden 
Ofens und Roftes ; zweyte vermehrte und ganz umpear- 
beitete Auflage m. Kupf. und Pe, 8. ı Rthlr. 6 gr. 
Nitfeh, P. Tr. Achat. Befchreibung des häuslichen, got» 
tesdienfllichen , fittlichen, politifchen, kriegerifchen und 
wiffenfchaftlichen Zuftandes der Griechen, nach den 
verfchiedenen : Zeitaltern und Völkerfchaften. Ir. B. g. 
ı Rıhlr. 12 pr. Zbenderfelbe, Einleitung zur Kenntnifs 
des häufslichen, wiffeufchaftlichen, firtlichen gottesdienft- 
lichen, p>litifchen und kriegerifchen , Zuflandes der Rö- 
mer, als ein Auszug der grölsern Befchreibung deffeiben 
9. 12 gr, Räthfel auserlefene gute, nebit Auflölung, Erfte 
Sammlung, welche 450 Räthfel enthält. 8. eer, Roland. 
Eine Tragikomifche Gefchichte aus denRitter Zeiten und 
unfera Tagen. '$. 14 gr. Schönaus Herrn von, Familien = 
Gefchichte. Zur angenehmen und nützlichen Unterhal- 
tung für gebildete Junglinge und Frauenzimmer, und die 
fch bilden wollen. 8. 12 gr. Schulfreund, der deutfche, 
ein nutzliches Hand- und Lefebuch für Lehrer in Bür- 
ger- und Land-Schulen, herausgegeben von M. G; 
Zevrenner. ır. 2r Band. 8. ù 6 gr. 12 gre Verzeichnifs, 
alpabetifches oder Tabellen, der goldnen; ülbernen, kup- 
fernen, und fingirten oder Rechnungs - Münzen Europa’s 
und anderer Welttheile, nebft Anzeige ihres Vaterlandes; 
Schrots, Kerns, innern feinen Gehalts und Werths, im 
Conventions -Fufs von 1763: Aus dem kleinen Contorift. 
er. $. Ser, Weisheit und Thorheit, öhonomifche, oder 
Journal von und für Oekenomer, Kammeraliften, Haufs- 
mutter, Gartenliebhaber- und Freunde der Stadt; und 
Land- Wirthfchafiskunde, gr Theil 8.8 gr- Werners; 
J. E. biblifche Katechetik für Schullehrer,, Informatoren 
und denkende Chriften, in der Stadt und auf dem Lande; 
Zweyter und letzter Theil. 8. 16 gr. Wichmann, Da 
3. E Beytrag zur Kenntnifs des Pemphigus. 4. 3 gr. 
Acta academiae electoralis Moguntinae feientiarum, quae 
Erfurti elt ad ann, 17961791. cum. fig 4. maj. 1 Rthlr. 13 gru 
Bürger und Bauern - Calender auf das Jahr 1792 mit 12 
Holzfchnitten oder Figuren von Georg Stumpf, 4; Befurt, 
3 gr. LIP, C. Remler &uppiement A. zu der Zabelle, 
welche das Verhältnis und die Menge der in nevern Zeis 
ten genauer unserluckten Steins und Evdarten in 1606 
Granen beitimmt, Zur bequemen Ueberficht für Natur- 
furfcher, Mineralogen, Teehnolegen und Naturliebhaber, 
gr. quer Fol. 3 gr. 


II, Bücher [o zu verkaufen. 


Schlözers Briefwechfel hiftorifch und politifchen Innhalts 
ganz vollfländig und fehr gut conditionirr. 

Ebendeflelben Staatsınzeigen, ganz vollltändig, bis 
auf das neufte Heft incluf, und ganz gut cond, 


ÄLOau r 


werden einem Liebhaber um 3% Carolin (zu 4 Laubs 
thaler die Carolin gerechnet) angeboten. Man kann fich 
diefsfalls an den Hn. Hofrath Krais in Marg Gröningen 
bey Stuttgardt in frankirten Briefen wenden, 


Folgende gebundene Bücher find bey Krieger, in Gielen 
zu haben. S 

1) lFabers Alte Staatscanzley 115 Bände und 9 The, 

Beeler 66 Rehir. in Log, F 

2) Lünig teutfches Reichs - Archiv. vofländig 8 Louis: 

d'or, 

3) Martiniere vollftändiges hiftorifch + geographifches 

Lexicon 13 Bände 4 Ld’or. > 

4) Londerpii Acta publ, 18 Bde. mit Regifter 9 Lous: 

d'or. 

5) Büfching Magazin für die neue Hiftorie und Gea- 

graphie 18 Bände 4% Louisd’or. 
6) Cortreji Corpus juris publ. 4 Tomi 6 Rthlr. 
7) Ludolf Schaubühne der Welt 5 Bände, 3 Ducaten. 

8) Ludolpk Symphorema Contrat, er Decifionum 

3 Tomi 1713. 3 Ducaten, 
9) Card. Tufchii Conclufiones et Decifiones 4 Voll. 

Erf. 1621 I Lor. 

10) Muratori Gefchichte von Italien 9 Bande Leipz. 
1745 — 50 4 ‚Ducaäten, 

11) Daniel Gefchichte von Frankreich 1i Bände 2 
Carol. 

Auffer diefen ift noch ein ftarker Vorrath gebundener 
Bücher aus allen Wiffenfchaften zu haben. Liebhaber, 
die das ıfte Heft des Catalogs verlangen, können 
ihn in den Leipzigen Meffen bey Ihm haben oder unmit- 
telbare Beftellung frco, machen, Da diefe Handlung 
ihres Orts Gefchäfte auf gebundene Bücher ausdehnt fo 
werden ihr nicht fowohl fremde Catslogen und Anerbie- 
(hungen von def Art angenehm fein, fondern in gegenge- 
ferzten Fall wird fie anch bereit fein, diefe Dienfte zu 
erwiedern, und Liebhaber auf mancherley Art billig be- 
friedigen. können, die fich ihrer Addreffi zu bedienen 
das Vertrauen bat, 


DL Auctionen, 


Die Verfteigerung der Bibliothek des fel. Hr. D 
Semler zu Halle, welche den zıflem October anfangen 
follte, ift bis auf den gten November verfchoben wor- 
dene 


Den 9. Jenner i797. wird in Dillenburg eine Bücher 
Sammlung verfleigert, wovon auf dem Intelligenz - Comp- 
toir in Jena und bey Herrn Fleifcher in l.eipzig die 
Verzeichnifle zu haben find. 

Um Kauflufige auf diefelbe aufmerkfam zu machen, 
will man einige darinnen vorkommende Werke dahier 
bekannt machen, 

1) Londorpii acta publica XYIII. Tom. in 10 Vol: 
3) Ludolphs Schaubühne der Welt 5 Theile- 

3) Moreri grand Diction. VL Vol, 

4) 21 Vol. deduct. Juris. 

5) Mofers neues Staatsrecht, ` ER, 


(GN? C6 Rsi 


1849 


6) Reifegefchichten , néug Sammlung mit Kupfern 14 
Bänd. Frkf, 1749. 

T) Allgemeine Weltgefchichte von Baumgarten und 
Semler überfetzet I — 25 Theile, Zufätze dazu 1—5 
Theil. 

3) 25 Bände Jyriftifcher Differtationen. 

9) Allgemeine dentfche Bibliothek Vol. 1 — 98. das er- 
fte Buck und Anhänge Vol. 19. h. Frzb. mit Ticel 

Lo) Briefe der neueften Literatur 24 Theile in 6 Band. 
h. Frzb. mit Titel. 

11) Bufon allgemeine Naturgefchichte 7 Theile, in 
4 Bänd, 

g2) — Naturgefchichte der vierfüffgen Thiere mit 
illuminirtea Kupfern 15 Bänd. 

13). — — der Vogel mit (chwarzen Kupfer 18 Band. 

Samtlich die Berliner Ausgabe h. Frzb. 

14) Cramers \Vetzlarifche Nebenftunden 33 Bend. 

15) Faber’s Staatskanzley mit voliftändigen Regifter 122 
Band. 5 

16) Faber's neye Staats - Kanzley 44 Bänd, nebit 2 B. 
Regifter. 

»7) Boyfen-WVYelthiftorie 10 Bänd. 

18) Häberlin neue VYelthiftorie 12 Bänd. 

19) Ejusd, neuefte deutfche Reichsgefchichte 21 Bände, 
Die Bücher find fämtlich fehr. gut conditienirt. Aus- 

wärtige können ihre Beftellungen'doch Poflfrey an den 
Herren Kammer-Rath Dapping, Hrn. Kanzeilift Boofe, 
Hra. Magiker, Trepka, Hrn. Buchbinder Gail’in Dilben- 
burg, auch an die neue Acädemifche- Buchhandlung zu 
Marburg addrefliren, und guter Beforgung verüchert feyn. 


——— 


Göttingen. Wiefelbft wird am 13 und fg. Tagen des 
Februars 1792, eine auserlefene Sammlung Medic. Chi- 
rurg Botan, Chemifcher u. andrer Bücher öffentlich ver- 
käuft werden. Aufträge übernehmen der Hr, Prof. Fifcher 
und der Herr Kandidat der Med, Sodeman. Zur Prone 
mögen folgende Numern dienen, 

“in Fol, N. 1-4. Gesneri Thes. L. Lat. 1749. N. 5-7 
Boneti Thes. med. pract. 1691. N, 8, 9.-Bauhini Kräu- 
terbach, 731. N. 11. Halleri ftirpes helvetiae. rom), tres 
768. N. 16. 17. Commelini hortus med, Amftelod. 697. 
N. 18. Burmanni plantae Americ. fafcieuli 12. 755. 
N. 21. Piconis Indiae utriusg. ‘es nate et medica 658. 
N. 27-31. Qeder Flora Danica. fafc, 16. 960 Kupi, Taf. 
766. folg. N. 33. Kaempferi icones plantt. Japonie. cur. 
Iof Banks. Lond. 791. 59 Kupfertafs N. 34-36. Galeni 
Opp. La. 562. N. 43. Dioscorides,-gr. lat. 598. N. Ad. 
Hippocr. op. Foefii, 657. N. 47-49:  Ertmulleri opera, 
zog. N. 57-59. Hiftoria Plan, univerf, Ebrod. 659. 
N. 86. Ihre Gleflarium Suio Gothicum. 769. N. 105, 
von Wapngenheim von Anpflanzung Nordamerica Llelzar- 
ten 787- 

In Quarto. N. 1.-8. Halleri phyßologia, 756. N.23. 
Alpinus de praefagienda vita etc. c. Gaubio, 750. N. 32. 
Clerk aranei Suecici. 757. N. 50-52. Tourhefore inftitt, 
rei herbariae, 719. N. 54. 55. Burmanni Thes, Zeylan. 
737. Plantae Africanae, decad, 10. 738. N. 57-63. Hi- 
de ia Son de medzsing, a Par, 779. 59. ef. int, N, 678. 
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Annorum, 786 - 88. N. 64-93. Neumans medic. Chemie 
749. N. 86-88. Pallas 89-92. Gmelins. 93. 94. Georgi 
Reifen durch Rulsl. 770, folg. N. 99. 100, -Sandifort 
exercitt. 'acad. 783. N. 102.5. Ei. obfervatt. anat. 
pathol. 777. N. 132. Macbride introd. on Phyfic. 772. 
N. 133. Hunter on Venereal difeafe. 786. N. 134. the 
Works of Al. Munro, 791. N. 135. 36. Cullen's mat. 
med 739. N. 137-39. Batfch von den Gatt, u. Arten. 
der Schwämme, 783: N. 190-95. Alberti iurisprud. 
medica. 736. N. 203-18. Acta Helvet. phyf. bot. 751. 
N. 217 - 31. Commercium litterar, ann. „31. AS, N. 236. 
56. Commentarii, novi comment, eteommentatt. fec: Got- 
ngai. 75: Ne 257-64. Cavanilles differt. botan dug- 
decim. 785. 59. N. 265. 66. Hedwig hift. mufcorum. 
732. N. 298.303. Buxbaum plantae Byzantinae, 723. 
N. 3:8-19, Mauricean. malad. des femmes groffes, 712. 
N. 339-43. Hofmanni medicina rationalis, 759. N. 344. 
36. Bi. confultatt. et medic, confultatoria 721. "N. 349. 
Sr Lanzoni opp. 733. N. 36% - 79. Breslauer Sammlung. 
von Nat, und Medician. Gefchichten. 718. 

In. Octavo. N. 1-35. Comment. de rebusin feient, 
nat. - geflis. 752.-59. in dem Regifter fehlt ein Band 
N. 36-44. Haen ratio med, it. continuata 76o. et TI. 
N. 53.-50.' Linnaei amoenitt. acad. 749. N, 68-90. 
Acta foc, Sueciae, 741. ` Bchwed N. 91.-94. Nova acta 
etc. 7380-59. N. 99-101. Effays by the fociety in Edimb, 
Got, N. 102-6. Ned. obfervatt by a fociety in London 
771. N. 107. 3- Med. transactions by the college of 
Phyfik in London 772. N. 120-21. Chomel hifi. des 
plantes ufuelles, 761. N. 202-111, Sandifor Naturen 
geneeskondige Biblioth. 765. N. 252-205. Göttingifche 
Anzeigen, nebft Regiftern, von 1762-91. N. 513: 14. 
Hippocrates cur Linden: 665. ex nit. N. 619-2% 
Smelii thes. differt. Edinb. og: N. 650753. Cullen's, 
firft lines of the practice ef Phyfik. 784. N. 21227 Al. 
gem. deutfche Bibliothek B, 1-37, u. 38-42. nebft 
Anh. vom ı bis göten B. N. 21:35. journal de Medeeine 
Chirurgie et Pharmacie à Par 754..88. Sind 77 Bände 
in 8. nebft einem in 4. die Regifter enthaltend. 

Im Anhange. N. 1. Ein Paar in Stockh. verfert. 
Globen in Diam. 24 Fuß. N. 15. Ein Herbarium befte- 
hend aus 9000. troknen Pflanzen, unter welchen viele 
OR und WVellindifehe, Kapfche, Finnifche, Rufsifche 
und.andre feltene Gewächfe. N, 16. a. eine goldne 
Krönungsmedaille des jetzigen Königs von Schweden, 
30 Duk. fehwer. N. 17. Silberne Gedächtnifsmünzen 
auf Schwedifche Gelehrte, 23 Stücke. Die meiften wie, 
gen I auch 1% Loth. 

Einige Catalogen find im hießgen Intell, Comtoir 
zu haben, 


IV. Vermichte Anzeigen, 


Quedlinbirg,, am 19" Sept. 1791. Die zum Verkauf 
ausgebothene vortrefiiche Sammlung ausgeflopfier Föpel 
ven mehr als 200 Stücken, großse und kleine mit Kalten’ 
unterm Glafe, hat der Herr Paftor Goeze hisfelbik iur 
Ein hundert Kehlr. erkauft, 
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‚LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Chronik deutifcher. Univerfitäten. 
Giefsen. 


m Auguft hat Hr. Zudwis Emmerling, aus Langen- 
breitenbach im Thüringifchen ‚die Erlaubnifs erhal- 
ten, auf belger Uuiverfiär ‚dies Bergwerkswiflenfchaften 
als Privatdocent zu lehren. aki 
Auch it der Profector am anatomifchen Theater 
Dr. Ferdinand Georg Danz, zum Profefior Medicinae 
Exzsraord. ernannt worden. 


Mainz. 


Se, Kurfürftliche Gnaden haben dem im April als 
Profefor entlaffenen und nach Bonn abgegangenen Hn. 
Jehan Richard Roth die erledigte Profefjur des Juris publici 
ertheilt. 

Hr. Wilhelm Dietler aus Mainz Bat die Profeffur des 
Natwvrechts, und der practifchen Philcfophie gnädigit er- 
halten, 

Ur, Jofeph Bergmann, Decan und Profefior hat une 
term 23 diefes mehrere Candidaten der Philofophie pro 
prima et fecunda Laurea Baccalaureatus promovirct. 

Des Herrn Decani und Promotoris Quaeftio inaugura- 
lis war: j 
Quid Pkufica nofro potifimum Seculo in acceptis re- 
ferre debeat? 

Der neo — Baccalaureorum: 

An Phufici recentiores qualitates occultas Scholafti- 
çorum jna aa int, ? 


Leipzig. 


Yermöge gnädigften Beiehis find, 
fian Gottlob Diener , Titul, de Verbor. Signif. et Regul. 
jur. Prof. ‚Publ. Ordinar, et Faculte Jurid. Alleflur, 2D 
Herr Chrifion Gottlieb Haubeld, Antiquit, Jur. Prof. Puh. 
FExtraord. zu Oberhofgerichtsafleforen in Pilicht genom- 
men und Er worden. 3 

Den 18 Sepibr, 1791. erhielt Hr. Chriftian Stoeltzer 
Marglifa star, nachdem er feine Inaugural Difertation : 
de temporis continui et utilis vompuratisme, fine Praefide 
vertheiiiget hatte, die Juriibiche Doctor - Wurde, Des 
von Hr. DN Jofias Ludwig- Zap toilmann, als Protan- 


x 


1) Herr D, Chri. 


cellario hierzu gefchriebene P’rogramma enthält Specimex 
XI miscellaneorum ad ius pertinentium, ` 

Den 20 Sepibr. vertkeidigte unter Hn, D. Sohann 
Auguft Otto Gehlers Praeiidio, Hr. Maritz Gottfried Bauer 
Lips. die von ihm gefchriebene Differtation: de fubfidiaria 
Feminarum fuccesßone in feudo.ad collaterales tranfeunts 
in dem, Auditorio iuridico. 

Eodem hielt Hr. Gottlieb Imanuel Dindorf bey dem 
Antritt der ihm gnädigft conferirten Profeflionis lingu. 
oriental. Ordinar. die gewöhnliche Rede, zu welcher eg 
in einem Pregrammate, welches überichrieben iftı- gac- 
modo nomen ns» Salomoni tribuatur, eiugeladen hatte, 

Den 21-Septbr. habilitirte ich Hr. M. Abrakam Gott« 
lieb Raabe, Bernftadio - Lufät. durch eine von ihm ausge- 
arbeitete .Diflertetion untex dem Titel: Specimen, inter- 
pretandi Platonis dialogi qui Crito inferibitur, und yer- 
theidigte felbige in dem Auditorio Philofoph. mit feinen 
FRefpongenten Hr. Chriftoph Gottfre Samuel König Metiers» 
dorf. Lufat, wodurch erfierer das Recht philofophifche 
Vorlefungen aufhiefiger Univerfität halten zu dürfen, er, 
langet hat. 

Den 22 Septbr. ward dem Baccalaureus iuris M. 
Rudolph Hommel.Lipf. die juriftifche Docwrwürde, er. 
theilet, nach dem er: feine ausgearbeitete Inaugural Dif- 
Wertation : de remotione Confillariorum Imperii aulicorum 
ad illuftrandum locum Art. XXIV. & ro Capitulationis 
caefareae novifimae, im Auditorio Juridico fine Praefide 
vertheidiset hatte. 

Den 23 'Septbr., vertheidigte- Hr. M. Carl Weigel 
Lt, fine.Praefide feine Tnaugusal Difputation: de høre 
rore, und erhielt darauf die mediginiiche. Doctorwurde, 
Ur. D. ëiobenn Carl Geller hatte dazu als Progancellarius 
durch ein Frogramına : de Io fvetus-in utero eingeladen, 

Den.24 Septbr. hat Hr. M. Chriflan Gottfried Zjlling 
Annaberg, feine ausgearbeitete Diflertarion : de religionis 
netura utgite indole eiusque cum moribus nexu P 1 mit 
feinen Refpoudenten. Ur. Fried Chritian Grimm, ‘Annaberg. 
im Auditorio Philofoph. öffentlich vertheidiger, und fich 
hierdurch das Recht zu Haltung philgfophifcher Vorle- 
fungen auf.hiefger Univerfitär erwerben. 

Den.25 Sepbr. wurde Herr friedvich Auguft Frenzel 
Budifsa Lofer nachdem er feine Inaugural Diflertation: 
de citatione edicteli in hereditatis abjfertium gb. mortem 
procfumtun petitione Zare Saxunicg, ‚blegturali prugferipta 
im auditorıu iuridica öffentlich veriieidigt hatte, die jurifti- 
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{che Doctorwürde ertheilet. Zu diefer Feyerlichkeit 
hat der Hr. Ordinar. D. Heinrich Gottfried Rauer als 
Procancellarius ein Programma, welches_breuem e»mmen- 
tutionem Decis: XXXVI. de anno 1746. enthält, gefchries 
ben. 


Il. Todesfälle. 


Magdeburg, d. 7 October 1791. -Am I8ten September, 
Morgens gegen 8 Uhr ftarb allhier an den Tolgen einer 


chronifchen Gelbfucht der in de gelehtten Welt rühm- 


lichft bekannte, FIr. Elias Cafpar Reichard, gewefener 
Profeffor und Rector der hieligen Stadtfchule. Der Wech- 

fel feiner Schickfale, der Gaug. feiner Geiftesbildung , die 
Unabläfsigkeit feines Studiums, dêr Umfang und die 
Gründlichkeit feiner Kanntnifle verdienen Bewunderung 
und ein dankbares Andenken an den ehrwürdigen 77 jähri- 
gen Greis, Er war d 4 November 1714 in Quedlinburg 
geboren, befuchte, bis zum igten Jahren die Stadtfchule 
feines Vaterlandes, mufste aber dann die Profeffion feines 
Väters, welcher ein Leinendamaftweber war, ergreiffen; 
blieb bey demfelben 3 Jahr, Seng auf die Wanderfehäft, 
arbeite einige Monate in Köthen, kam 1733 nach Halle 
und wurde, auf eis deutfch- pottifches Bittfchreiben, 
vom Director Freylinghaufen unter die Schüler des Wai- 
fenhaufes aufgenommen. Diefs verließ er im October 
1736, ging nach Leipzig, hörte ee Th. Arnold, Stark, 
"Wolle, Chrift , Gottfched, Focher, Winkler und D. Ffei- 
‘fer; fo wie voin October 1738 in Halle, wohin er zurück- 
el war, den D. Baumgarten, M, ` Baumgarten, 
D. Schulz, Prof. Frank, D. Lange und Prof, Muth. Lunge 
ward auch Mitglied der lateinifchen Gefellfchaft: "Im J. 
1739 wurde er vom Abt Steinmetz zum Lehrer auf Klofter- 
bergen, 1740 um Piingften zum Profeffer am academifchen 
Gymnafio zu Altona, 1745 im Januar zum Profeflor am 
Coilegio Caroline zu Braunfchweig berufen, de fen Lectio- 
nes er d 5ten Juni eröffnete, fo bad nur 8 Studiofi da 


LITE 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Mancherley Schwierigkeiten und Umannehmlichkeiten, 
die mit dem Selbitverlage, bey den -Debit- und Merkan- 
tilbefchäftigungen, unzertrennlich find, und diemit meinen 
bisherigen praktifchen und litrerärifchen Befchäftigungen 
nicht füglich vereinbaret werden können, haben mich be- 
bewogen, mein unter dem Titel: 

Pharmacia felecta, principiis Materiae medicae Phar- 

maciae et Chymiae fuperfiructa, 
oder: 
Auswahl guter wirkfamer Avzneymittel; ein Handbuch 

fir Aerzte, Wundürzte, und Apotheker gr. 8. 
angekündigtes Werk, dem Hrn. Buchhändler Keyfer, in 
Erfurt, in. Verlag zu geben, der au meiner Statt alle 
die Verlags- und Pränumerations - Angelegenheiten treu- 
lichft erfüllen und den Druck nach Michaelis bewerk- 
Relligen wird, 

Ich erfuche alfo die refpektive Herren Interef- 
guten und Kollekteurs, die fch nicht bereits an mich gee 


erklärt. 


“gëlehrten Welt. 


‚hiefigen Friederichsfchule, 
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waren, Hier docirte erzehn Jahr, dirigirte den gelehrten 
Artikel der Braunfchweigifchen Anzeigen, worinn viele 
Abhandlungen und. Recenfionen von feiner Feder abge- 
druckt find. 1754 wurde er nach Abfterben des R, Samuel 
Walthers vom Magiftrat zu Magdeburg zum Rector 
erwählt; welchem Amte er bis zum 25ten Januar 1794 
mit unermüdetem Eifer vorfland. Im März diefes Jahres 
aber wurde er wegen feines verlornen Gehörs, mit Bey- 
behalturg eines Theils von feinem Gehalte , pro emerito 
Seit deier Zeit lebte der ehrwürdize Greis in 
philofophifcher Einfamkeit den Wiffenfchaften und der 
Viele Schriftfteller von nicht urbedeu- 
tendem Rufe unterwarfern ihre„Arbeiten feiner Kritik, 
und machten fie erft dadurch des Druckes fühig; weiches 
einige, wie er oft klagte, nachmals nicht mit der ge- 
hörigen Dankbarkeit erkannten. Eine feiner Nebenbe- 
fchaftigungen ‚war das’Lefen der Correcturen, wobey er 

ıe gewiffenhaftefte Sorgfalt bewies. Auch in diefer Hin- 
ficht hat unfre Stadt (ehr viel an ihn verlöhfen. In: una 
abläfsiger Thätigkeit lebte er gefund und heiter bis zum 
Junius diefes Jahres, wo er von einer Gelbfucht befallen 
wurde, welche nach 3 Monaten feinem Leben im 77ten 
Jahr&ein Ende machte Er hinterläfst einenicht anfehn- 
liche, aber ausgefuchte, Bibliothek, mehrere Foliobände 
Collectaneen und andre eigne Manufcripte, welche für die 
deutfche Sprachrichtigkeit reiche Ausbeute geben werden. 
Der verfiorbene Greis gedenkt in dem letztem, was et 
gefchrieben, im der Vorrede zu einem Elementarbuche 
der deutfchen Sprachlehre vem Hu. Appel, -Subrector der 
eines von ihm verfertigten 
über ein Alphabeth flarken Verzeichnifles vieler Beyfpiele 
von Fehlern gegen die Sprachrichtigkeit; welches fch 
aber bis itzt unter feinen Papieren noch nicht gefunden 
hat. Die A. L. Z, hat auch einige wenige Beyträge von 
ihm erhalten. 


nn nn 
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wendet,. nunmekso an -felbigen ihre Beftellungen zu 
machen, fich mit ihm zu berechnen und die Exemplarien 
zu gewärtigen. Es mag auch, der Prünumerationstermin 
noch bis. künftige -Jubilatemefle verlängert, feyn. Der 
Preis fiir das wohl 16 bis 20 Bogen Dark werdende Exem- 
plar ift 16 gr. ; der Laden; reif aber 20 gr. 
Pyrmont, den sten Sept. 1791. 
‚Heinrich Pipenbring. 


ke 


In der Bayreuther Zeitungsdruckerey ift erfchienen : 
Geheime Lebens - Gefchichte des Marfchalis von Ri- 
chilieu oder Erzählungen feiner Abenteuer, Lieb- 
fchaften, Intriıguen und all desjenigen was auf die 
vertchiedenen Rollen Bezug hat, die diefer merk- 
würdige Mann in einem Zeitraum von mehr als 
So Jahren fpielte. Aus dem Franzölifchen überfetzt. 
Erfter Band, mit Churfächlifchem Privilegio gr. 8 


16 gr. 
- Neue 
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Neue Reife durch die vereinigten Staateñ von Nord- 
Amerika im Je 1788. Aus dem }esuzöfifchen des 
Herrn Briffot von Warwille Mit Churfächfifchem 
Privilegio gr. 8. 20 gr. 


* 


Mit der nun ‘fertig. gewordenen 2ten Decurie des 
Supplementi plantarum felectarum, quarımı imagines pin- 
zit Ehvet, wird meine Antikritik über die Recenfion 
des erften Zehend, welche in der Aligemeinen Literatur 
Zeitung No. 34. diefes Jahrs eingerückt worden, ausa 


gerheilt. 
Vogel 


Š MufiRalifches Wochenblatt. 

Wir fangen hiemit eine periodifche Schrift an, die 
bey all der grofsen Menge von Journalen und Zeitungen 
im Deutfchland zu fehlen fcheint, und der mehrere un« 
ferer beften mufikalifchen Schriftfteller und Componiften 
Intereffe und Reichhaltigkeit geben wollen. 

Nur durch die Einrichtung und -Ausführung des 
Werkes mögen wir feine Wichtigkeit darthun,, deshalb 
wollen wir hier nur die Hauptartikel benennen, die es 
enthalten wird, 

1) Ausführliche Beurtheilungen und Zergliederungeri 
der wächtigften mufikalifchen Werke und Schriften, 
welche in Deutfchland, Italien, Frankreich und 
England herauskommen. 

2) Kürzere Anzeigen aller von irgend einer Seite be- 
merkenswerthen mufikalifchen Werke und Schriften 
jener Nationen. 

3) Abhandlung über theoretifche und praktifche Gegen- 
ftände der Toukunft und der mufikalifchen Poefie. 

4) Nachrichten von demi jedesmaligen Zuftande der 
Tonkunft in jenen Ländern. 

5) Nachrichten von vorzuglich braven LE 
und Torkunftlerinnen, 

6) Lebensläufe von merkwürdigen. verftorbenen Ton- 
künflern ` 

”) Kleine Gedichte, Einfälle, EE ü, di gl 

8) Kleine. Lieder und M ufikftiicke aus angezeigten 
und noch sicht allgemein bekannten Werken, Je- 
des Blatt wird mit einen folchen Mufikftücke 
fchliefsaun. 

Unfer Motto fey, wahr und frey ohne Iärte und 
Muthwillen, unfer ganzes Beftreben, ihm flets treu zu 
bleiben, 
Die Herausgeber. 


Die Herren Herausgeber diefes WVochenblatts waren 
willens, es erft mit dem vollen Jahre 1792 anzufangen. 
Die gegenwärtige brillante Zeit in Eerlin, durch die 
Hofvermählungen veranlafst, die äufferft reichhaltig an 
mulikalifchen Schauipielen (E, und von der gewifs das 
deutfche ‚kunftliebende Publicum gerne umflänälichere 
Nachrichten lefen wird, als fie die öffentlichen Zeitungen 
zu geben pflegen, hat uns veranlafst, es mit diefem 
Monathe zu beginnen. Es wird von nun an wächents 
lich ein Bogen .erfcheinen. Dreyzehn Sticke werden ein 
Heft und vier Hefte einen Band ausmachen. Das letzte 
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Stück eines folchen kompletten Jahrganges wird einen 
Haupttittel und ein Sach- und Nahmenregifter enthalten, 
Inden Mufik- und Buckhandlungen wird das Hefti Rthlr. 
und der komplete Jahrgang alfo 4 Die, koften,” Wer 
aber auf das Heft ıg er. pr. Cour, oder auf den ganzen 
Jahrgang. x Holl. Ducaten pränumerirt, erhält die Stücke 
wöchentlich abgeliefert und zwar bis Leipzig und Ham- 
burg poffrey ; die aber weiter hinaus wohnen, und 
daher das Porto felbfi zu tragen haben, werden uns ane 
zeigen, ob fie das WVochenblatt Stück - monath - oder 
heftweife zu erhalten wünfchen. Einzeln koftet jedes 
Stück vier Grofchen. 

Auffätze und Nachrichten, die man in diefem Wochen- 
blatt eingerückt zu fehen wünfchet, werden an die unter 
zeichnete Handlung;poftfrey eingefandt. Jedoch behalten 
fich die Herren Herausgeber in Anfehung der eingefand- 
ten Auffätze freyes Urtheil und Auswahl vor. 

Berlin, den ıten October 1791. 

Die neue Berlinifche 
Mufikhandlung. 


I. Manufcripte fo zu verkaufen. 


Ein clafsifches Werk, die Salzmannfche Preisfrage : 
Wie ifi dem zu frühen Erwachen des Zeugungstriebes Ein- 
halt zu.thun etc, betreffend, wird einem taifonnablen 
Verleger angeboten. Den Verfaffer erfährt man beyin 
Dn, Adjunct Minifterii Schlüter in Quedlinburg. 


If, Medaillen fo zu verkaufen: 


Eine Sammlung goldner, filberner und einiger kup- 
ferner Medaillen und Münzen, wovon ein auf 55 Seiten 
gedrucktes Verzeichnifs das Nähere enthält, wird laut. 
des Vorberichts d. d. Stade am 6 September einem Lieb- 
haber ganz und nngetheilt zuin Verkauf angebothen. 
Findet fich nach 2 Monaten von jener Zeit an, die nun 
aber bis zu Ende Novembers d. J. ausgeletzt feyn foll, kein 
Liebhaber weder zumGänzen uberhaupt, noch zu den alten 
Münzen befonders ; fo foll Zeit und Ort, wann und wo 
die Vereinzelung vorgenommen werden foli; angezeiget 
werden. Wer das Ganze zu kaufen gefonnen, kann fich 
an den Hrn. Paftor Horn in Verden, Hrn. Paftor Nicos 
lai in Bremen öder Hrn, Secretäir Cammann in Stade 
wenden, 

Catalogi find in der Expedition diefer Zeitung uneni 
geldlich zu bekommen, 


IV, Auction. 


Vom 2ıften November d. J. ap wird die Bibliothek 
des feel. D. Dathe zu Leipzig verfteigert, Aufer einer 
Menge der fchäzbarften neuen Werke auch meh-eren 


- feltnern Ausgaben der hebräifchen Bibel, enthält Ge eine 


anfehnliche Sammlung der älteften hebräifchen Gramma- 
tiken. Exemplare des fyftematifchgeordneten Catalogs 
find zu Leipzig beym Proclamator Weigel zu habem 
Aufträge übernehmen poftfrey benannter Herr ‚Weigel 
und Hr Secketär Thiele 

(03 - V. Ver- 
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An das Publieum. 

Der aufferordentlichte Profeflor an der Jofeshs - Aka- 
demie in Wien Hr. J. A. Schmidt hat in No. 99 diefes 
Intelligenzblattes einen gewaltigen Lerm, gebjafen über 
meine in No. 22 der medicinifch-chirurgifchen Zeitung 
eingeriickte Recenfion des Irten B. 2 St. von der Biblio- 
thek für Feldchirurgen, woriun Loudons Krankenge- 
fchichte erzählt wird. In dem Eingang diefer Recenfion 
habe ich mehrere Verfehen berührt; die ich in der ge- 
nannten Bibliothek, wovon Hr. Schmidt Mitherausgeber 
ift, fand, und zugleich meine Rügen mit unumfiößslichen 
Belegen begleitet. 
nigkeiten, die ich nar obenhin anzeigen wollte, und fchritt 
dann zur Beurtheilung der Krankengefchichte des gro- 
Gen Loudon’s, als zur Hauptfache, Ich zeigte, wie kunft- 
widrig, wie ungefchickt, und wie tadelnswiürdig der 
unfterbliche Held in feiner letzten Krankheit behandelt 
wurde, legte die Gründe dar, die mein Herz gegen 
ein folches Verfahren feiner Aerzte und WWundärzte em- 
pörten, und ich lebte mit der fichern Erwartyug, dafs 
diefe Herren fich gegen meine Beurtheilung kunfimätlig 

. zertheidigen würden, und dafs dann das gelehrte medici- 
nifch chirurgifche Publicum über uns nach Gerechtigkeit 
der Sache fprechen könnte. — Allein was gefchah bis 
hierher ? Ur. Pr. ‚Schmidt lärmt über das, wäs ich felbft gänz- 
lich Kleinigkeiten nannte und fchweigt zur Hauptfache, DUT, 
Ift das nicht unverzeihlich? — Da nicht alle Lefer von 
unferm Streite unterrichtet find, da die medicinifch - 

` chirurgifche Zeitung nicht yon Jedermann gelefen wird, 
und da der Raum, mich weitläuftiger zu erklären, hier 
zu eng ift, fo verweife ich das Publicam auf eine näch- 
ftens in allen Buchhandlungen Deurfchlands zu habende 

Schrift unter dem Titel; 

Ueber Loudon’s Krankheit und Fod. 

Eine medicinifch - chirurgifche Fehde. 

Recenfent. an dem med. chirurgiichen 
d Zeitungs -Inflituse, 


= 


In der Bibliothek der alten Litteratur und Kunfß Si. VHI. 
S 123, wird der Ur. Hofr. £/chenburg durch ein Verfe- 
hen der Herausgeber der Leflingfchen Annalen genannt; 
es fallte beifen der Kollectanesn. An jenen erftern hat 
derfelbe bekanntlich keinen Theil, 


NL Antikritik, 


Abgenöthigte Erklärung, 

Hr. Schnaafe der Jüngere in Danzig fand fich” im 
usten Heft des neuen d. Zufchauers durch eine unwür- 
dige Erwehnung feines Nalımens beleidigi. Geftützt auf 
eine lächerliche Vermuthung, dafs ich des Verfaffer jener 
Bemerkungen eines Reifenden feyn könnte, hielt er fich 
berechtigt, iye Intelligenzblatt der A. I, Zeitung N. 23, 


ad . 


u RE E) 


Einflufs der Künfte *zu Schanden zu machen: 


Doch ich nannte felbft alles das Klei- 
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meines Nahmens noch unwürdiger zu erwehnen. Er 
übte fcheinbure Wiedervergeltung aus, und verletzt mich 
in den Tall der gerechteflen Nothwehr. Ich entichliefse 
mich zu diefer, ohne die Bitterkeiten des bittern Un. S. 
zu rigen, hoch zu erwiedern. Jenes würde mich ihm 
gleich, diefes zu ihm herab fetzen. 

Homer darf fchlummern ; aber ein Kleinmeifter, wie 
ich, ınufs wachen, dafser nicht in Anfechtung falle, den 
Artes 
quae ad humanitatem pertinent emolliunt mores, nec finunt 
effe feras. 

Ich bin nicht der Verfaffer jener Bemerkungen! — 
Ich könnte dies durch Zeugnifle beweifen, die vor und 
auffer Gericht Glauben verdienen, und felbft die kleine 
De Muthmaflung entfernen muffen. Aber woher und 
weshalb foll ich einen Beweis übernehmen, der meinem 
Gegner obliegt? Berüft fich Hr. S. auf (leider Gottes 
fehr fachfällige) WVahrfcheinlichkeiten, und combinirt 
Vermuthungen, fo kann ich eben fo viel Gegenvermu- 
thungen combiniren, dafs Hr. S. diefea verdachtigen 
Argwohn gegen mich blofs deshalb erregı habe, um fein 
Muthchen an einem Künftier zu kühlen, der ihın mise 
fälle, weiler fein kritifches Blutgericht nie anerkannte. 
Bis mich Hr. S. der gemachten heimlichen uud öffentli- 
chen  Anfchuldigungen halber überzeugt, und zum Zu. 
geftänduifs gebracht haben wird, provozir Ach auf das 
auch einem Bufon (wiemich Hr, S. nach feiner bekann- 
ten Artigkeit zu nennen beliebt) zuitattenkommende 
Natur und Menfchenrecht:; quilibet präefumitur juftus do- 
nec probetur contrarium Die Ausfälle des Hrn. S, auf 
mein Spiel betreffend follte derfelbe wenigftens jetzt, 
nach zurückgelegten, zum Theil theatralifchen' Reifen 
wiffen, dafs jeder Künftier nach feiner individuellen, 
und leider — wandelbaren Lage, gegen Gefchmack und 
Laune des Publicums — Gewinn und Verluft der Dire- 
ctions - Kaffe, (die ibn gar fehr intrefirt) bey der Wahl 
zwifchen richtiger (ach leider nur zu oft ınisfallender) 
Darftellung, und dem immer einträglichern Gefallen gar 
febr genirt ift, So lange der Künftler in den Augen des 
zu feinem täglichen Prod ceontribuirenden grölsern Zu- 
fchauern theils mehr Taglöhner als Künftier it, minder 
belohnt , als dienftinätsig bezahlt wird, fo lange darf er 
von der Critik all die Nachficht fordern, die jene — 
auswärtige Lage heifcht. 

Oder die Critik rehme zuförderft das Publikum 
in Anfpruch, von dem dex Künftler von mehreren Sei- 
tem abhängig ift. -Oft contriùniren die Schriftfteller lei- 
der felbft dazu, um bald die Laune bald den Muthwillen 
der Künftler vom fchmalen Wege der Kunftregeln abzu- 
leiten, wenn fie Ihre Charactere von Muttern übern 
Monde abftrahiscn, eder fie nicht genug beftimmen 
end abzurunden wien, 

Doch für Denker wie Hr. S. find diefe paar Worte 
fehon Samferitt — wozu alfo noch mehrere ? 

% Grüner. 
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` Tammëne er den Sien Sept. Gefier ift der. Herr Director 

$ A äuzen in Ka zu Hau aver zum Rector 
erwählt für ven aufegangenen Rector Sirube. Die Stelle 
toil gegen 800 Rthir. einbringen 


31. Öeffentliche Aa 


Gotta. — Das gothailche Gymnafium hat das Glück 
gehabt, drey Recteren nach einander zu befitzen, welche 
‚ für.das, Delle aeneiben arbeiten konnten und wollten, 


dir. Yerlsier (gipenwarug Hofrach-und erfter Biblioihekar 


in Gotha), Sand es (In Bücktieht auf Lehrer und Schüler 
in einem Joch eienden Zultande. An gründliche Er- 
Köreung der alter Schrififteller oger on. einen zweck- 
uälsigen Vorsrug Ser Schulwiffenfchaften war nicht zu 
denken. „Die weıngfien Schüler der obern Claffen wa- 
gen auch nur nit den ‚erftien Anfangsgründen der Spra- 
chen bekannt. Tis bedurfte einer gänelichen Reforms 
wd box, G bracne Le durch unermüdliche Thätigkeit, 
Pers i das Anfehn des Herzogs. und des Ober - Conäftorii 
unterflützt, zultande, ` Jm verdankt man die Grundlage 
der gepenwärtigen guten Verfalung diefer Landfchute. 
Stretl,s Vormenfle als Gelehrter und Schulmann find hin- 
langlich bekannt, Guer feinem Directorio wurde vor- 
nehmlich das Studium der griechifchen Sprache mit noch 
geöfsern Eifer als vorher betrieben, fo dafs De beynah 
einen Ueberfchwung über das Latein Aan? Dr, Roring 
jot beide, Cnrachen wieder ins Gleichgewicht zu fetzen 
gewulst. 
Auzahl der Gynmaßiafier , vornehmlich der Ausländer, 
beträchtlich vermehrt. D Gymnaßum verdankt ihm 
mehrere nützliche Einrichtungen, Ganz neuerlich hat 
es einige,anfehnliche Verbefterungen erhalten. Das Ober- 
Ceonfiforium, welches die Aufücht über die Schwienttal- 
tej im gothaifchen Lande kat, und die Verbeflerung 
zerfelben feit einiger Zeit zu feinem ganz befondern Augen- 
merk machte, richtete die Aufmerkiamkeit des Herzogs, 
` diefes unermüdenten Beförderers und gründlichen Ken- 
ners der Willenfchaftep, von neuem auf den blühenden 
Zuliand des Gymnafi Sec? erregtg.in ihm den Wunfch, 
fo viel es möglich zur Erhaltung deffeiben beyzutragen, 
‚So wurden dieLandflände zu dem rü&mlichen Entfchluß 
Yeranlafst, jährlich eine Summe von 50 Më), Guiden zur 
Erhöhung der Befoldungen ausz uferzen, Der Herzog wohn- 


+ 


Unter. dem Directorio des letztern hat fich die 
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te feibfi nebft feinen Miniftern uad einigen aus den Ständen 
einer öffentlichen Prüfung bev. Zugleich wurden an dem 
Ober - Confiflorio einige Veränderungen in Rückficht auf 
die-Einrichtung und Vermehrung der Lectionen anbe- 
tohlen; und vornehmlich- von nun an der öffentliche 
Unterricht in der englifchen und italienifehen Sprache 
eingeführt. Die gegenwärtig angeflellten Lehrer (aufser 
dem Hr. General - Superintendent Zöfer, welcher Theolo- 
gie in der oberften Claffe lehrt) find folgend er Hr Kirchen 
und Schulen - Rath Döring, lehrt Lateiniich in den oberm 
Claflen ; Hr. Erof. Äultivaljer, Anfangsgründe der griechi« 
fechen. Sprache und erklärt die profaifchen griechifchen 
Schriftftellerdurch alleClaffen. Hr. Prof. Galiersi, Gefchich- 
te, Geographie, Statiitik, ttalienifche Sprache, Hr, Prog 
Jakobs, Latein in den untern Glaffen; Erklärung der griechs, 
Dichter in den obern Claßlen, Literatur des Alterthums, 
fchöne Wiffenfchaften. Hr, Prof. Schlichtegreil, Anfangs. 
gründe der lat. Spr, in den untern Claffen,; deutfche‘ 
Sprache; ‚Moral, Hr. Collaborator Kries, Arithmetik in 
Go untern Qlaflen „reine und angewandte Mathematik, 
Phykk, Philofephie und Gefchichte-der Phi ilcfophie GE 
Alterthums. Dr, Magie + Zennite Geographie in den 
obern ‚Claflen ; L.ateinitch, Englitche Sprache, Ur. Candi- 
dat Richter; Hebräifch, Naturgefchichte. Lateinifch inden 
untern Claflen. Iir., Firome-Franzöüfch. Aufer dem St. 
fentlichen Unterricht, welchen die Gymnafaften um den 
geringen Preis von 4 Tihlr. jährlich erhalten, haben fie 
auch die bequemfie .Gelegeulisit Reiten, Fechten und 
Tanzen zu N u. L vw, 


DL Neue Entdeckungen, 


“Aus der Schweiz, Schon feit einigen Jahren haben 
verfchiedeve Naturforfcher vermuthet, der nicht weit 
von ‚Schaffharfen flekende ifoliste Hügel, "auf welchem 
die Feftuug-Aohentwiel liegt, möchte ehmals durch unter= 
irrdifche Feuer entflanden, und biermit, doch wenig- 
Dans in der Nachbarfchaft Ger Schweiz ,`fo bisher ooch 
keine dien Ee Spuren von el dee, A Produckten 
angetroffen worden, ein ausgebraunter Vulkan zu finden 
Gen, Der Graf von Razoumowsky beiuchte, dyrch einen 
fchweizerifchen Naturforfcher aufgemüntert, im Novem, 
ber 1788. diefe Gegend, fah fchon in einem Kabinette 
zu Schaffhaufen wahren Bafalt von dem Berge Hohen- 
Rofel, und fand nachher in dem Hügel von Hohentwiel 

(6) P vieig 
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viele Steinarten , welche den vulkanifchen Urfprung. def- 
felben fo ziemlich deutlich zu beweifen fchienen. Herr 
Fleuriau von Bellevue, welcher in der Gefelifchaft des 
Hn. Dolomieu letzthin weitläuftige Reifen durch die vul- 
kanifchen Gegenden ven Italien und Sicilien gemacht, 
und, zuverlafsige Kenntniffe von dergleichen Gegenftän- 
den zu fammeln, die beften Gelegenheiten gehabt ; be: 
fuchte diefem Sommer auch} verfchiedene auf den fchwä- 
bifchen Gränzen ftehende Hügel, als Aohenfofflen, Hoe 
henhöwen, Neberberg, Hohenkreyen,. Hohentwiel, etc. ünd 
hat an allen deutliche‘ Spuren eines vulkanifchen Ur- 
fprungs bemerkt. Diefe_fünf Hügel liegen in einem 
zwo Stunden breiten, nnd weu 1% langen Diftrikte: 
Hohenftoffeln, Hohenhöwen, und Hohentwie! find die höch- 
ften unter denfelben, etwa 309 Klafter über den Rhein 
erhaben, von kegelförmiger Geftalt, und ifolirt: die an- 
dern etwas niedrigern. fteigen, unter gleicher IGeftalt aus 
einem hoben Hügel von abgerundeten Gefehieben empor: 
alle find zuoberit fenkreckt abgefchnitten. Man bee 
merkt an denfelbeun weder Verglafungen, noch frifche 
Schlacken ; keiner hat etwas Craterähnliches, auch in 
ihren Zwifchenräumen ift nichts dergleichen anzutreffen, 
Nur auf Aohenhöwen erkennt man noch die Geftalt der 
alten Lavaflröme, und zwar an der Stelle, wo der Hü- 
gel vor 20 Jahren eingeflürzt ift, und wo die Laven 
mit Laven von vulkanifchen ‚Breccien abwechfeln. Die 


Kalkfpathe und fehr fehönen Zeolithen von verfchiedenen - 


Farben, welche fich durch das Durchfintern des WVaffers 
in den hiefigen Lawen und den Klüfren deffeiben angefezt 
haben, die vielen Anhäufunsen von abgeründeten Ge- 
fchieben,, und die bieherum allgemein herrfchende Une 
ordnung im Innern der Erde( fheinen deutlich genug 
zu zeigen, dafs diefe Vulkane unter dem Ocean gebil- 
det worden, und nachher fehr grofse Veränderungen ha- 
ben ausftehen mifen, 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Aus der Schweiz. Die vielen Verfuche und Reifen, 
welche der unermüdete Theuvenel zur Erweiterung und 
Beftätigung feines ganz neuen Syftems der Mineralogie 
und unterirrdifchen Phyfik, ohne bech abfchrecken zu 
lafen , immerhin . fortfetzt , feheinen in Deutfchland 
weniger als anderwärts bekannt zu feyn, und obfchon 
wir weder fiir noch wieder.diefen durch andere Arbei- 
ten fchon vortheilhaft bekannren Gelehrten eingenommen 
find: fo glauben wir doch, unfern Lefern durch Mitthei- 
jung einiger Nachrichien von feinem Verfuchen p einen 
Dienft zu leiften. Her. Thouvenel, hat von 1780 bis 1787. 
durch verfchiedene Abhandlungen, in verfchiedenen 
Journalen und durch umftändiiche Berichte zu beweifen 
gefucht, dafs gewiffe Menfchen die fonderbare Eigen- 
fchaft befitzen, verborgene. WVafleradern, Erz - und an- 
dere Mineral- Gänge, erc, zu entdecken, Diefe Eigen- 
fchaft, welche Hr, Th. von’ der Electrieität herleitet 
zeigt lich..bey fehr elektrifchen Perfonen , (dergleichen 
er wurklich 53 kennen will,) durch befondere, aber bey 
jeder verfchiedene, Empfindungen, oder durch Bewe- 
gungen der Muskeln. Nerven und Puisadern, oder auch 
rermittelft elektrometifcher, graduirter Ruthen, welche 


hat, beweilen follen. 


TO ZC 


zweyer einander entgegengefetzter Bewegungen, fähig 
Dud: fo wie auch durch Thermometer und andere phy- 
fikalifche Inflrumente. Dies ales kat, Hr. Th. fchon 
im J. 1792. bekannt gemacht, Vie fernerh Refu!tate fel- 
ner Unterfuchungen und angefleliten Verluche, welche 
er von 1738. bis gereawärtir , fowohl in Frankreich, 
der Schweiz und in Savoyen, als auch in ganz Italien 
fortgeferzt. hat, follen nun auch im Anfange des künfti- 
gen Jahres der Welt mitgetheilt, und endiich gegen alle 
bisherigen Vorurtheie und Einwendungen bewiefen 
werden, welchen Srotsen und wichtigen Einfufs das Sye 
Dem des Un, Zb auf die Kenntnifs der Blektrieität habe 
und wie genau diefe leztere mit der unterirdifchen Phy- 
fik, mit der Gefchichte der Vulkanen und Erdbeben, mit 
der thierifchen Organıfation, und den noch verborgenen 
Eigenfchaften deffelben habe Hr. 7%. hat faft unzählige 
Verfuche im Grofsen angeftellt, diefelben zu verfchiede- 
nenmalen, in fehr eutlegeneñ Ländern, in von einan« 
der fehr entfernten Zeiten, und darch, verfchiedene 
diefer feiner Diektericität empfüngliche Subjecte wiederholt 
und immeriin eine genatie Üebereinfiimmung derfelben 
gefunden. Er wird von diefem allen nicht nur genaue 
Berichte mittheilen;  fondesru auch Karten verier.igen, 
durch welche die beftändige Uebereinftimmung, die er | 
zwifchen Gegenden, wo, Steinkohieu oder Schwefelkiefe 
ftreichen, und den Feuerneerden der Vulkane und allen 


diefelben. begleitenden Narurerfcheinungen, fo wie auch 
des Striches und der Richtung der Erdbeben -bemerkt 


Darf und kann man fich auf die 
Zuverläfsigkeit aller dieler Verfuche und Erfahrungen 
verlafen; fo wird gewifs fehr viel neues und wichtiges 
daraus hergeleitet werden köunen. ` Man fchreibt uns 
aus Italien, Hr. Zhowvenel babe in Gegenwart grotser 
und -(charflinniger Beobachter vıeie gäichliche Verfuche 
gemacht; doch aber noch. viele Uaglanbige dateibit 
zuruckgelafdien. 


— 


Hannover im Augvfl,. Der Verf. der Schrift: Bahrda 
mit der eijernen Stirn, iti durch die Uuterfuchung, welche 
die hjeige Juftiz.. Kauzley auf Beiehl der Regierung an- 
geltellt, nicht entaeckt.. Anfangs mm Listen die beiden 
hieligen Buchnändier, Heiwinitund Kitfcher Deh gefallen 
lafen, auf der Polt ernaltene Briefe auf der Juftizkanz- 
ley zu öffnen. - Das ineüge Publikum fcheint indes jetzt 
kein Interglie mehr an dem Streit, den Zimmermann mit 
vielen Geiehrten hat zu haben... Von der grofsen Re- 
cenfhon über Zimmermanns Fragmente in der allgemei. 
nen deutichen Bibliothek iprichr faft niemand, da fonft 
die geringfügiglien Brofchüren das Geipräch jeder Gefell- ` 
fcnaft waren, e 


Hannover im Aug. Gelehrte Gefellfchaften, Zu- 
fammenkiünfte, Cube ete. find in Hannover uicht; Les» 
fegefellichatten und besönders Journalgefelifchaften fi- 
det man vou verfeniedener Einrichtung. Die gröfste hat 
ein hieiger Advocat Blaue, der nunmehr als Sekretir 
bey dem Oberappellationsgerichte zu Zelle anugeter:ı if, 
In diefer werden alle deutiche, franzöliche und enrii- 

feke 
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fche Journale und gelehrte Zeitungen von einiger Bedeu- 


Von einigen z. B. von der Allg. Litt. 


tung gehalten. 
Die Zeitungen und Journale circu- 


Zeitung 3 Exemplare. 


liren 2 mal; das erftemat behäit fie jedes Mitglied einen- 


Tag und das atema! 5 Tage. Die Journal- Gefellfchaft 
dauert fchon 5 Jahre, "jeder ift mit ihr zufrieden. Der 
jährliche Beytrag ift uberhaupt 5 Rrhir, 

Es fällt bey einiger Aufmerkfamkeit hier jedem bald 
auf, dafs der mittlere Staud oder vielmehr der fogenann- 
te 2te Rang am meiften liefer, und dafs dagegen der erfte 
mehr ın aie Kirche gehet. ` Doch if dies nur im allge- 
meinen fa, dein man hat hier unter dem erften Rang 
viele Mäuner, die die Lectüre fehr lieben. 


Hannover im Auguft: Nur 3 Buchdrucker von eini- 
ger B deutusg find bier; die L.anäfchattliche Buchdru- 
ckerey, welche von dem BuchArucker Schäter dirigirt 
wird; bei denfelben wird das Haunörvrifche Intelligenz- 

latt und Magazin gedruckt, von jedem kommen ,wö- 
chentiich 2 Bogen heraus. Aufer diefen Blättern, den 
Kätechismen und Gefangbüchern, wird in diefer Dru- 
ekerey wenig gedruckt. _ Die beiden übrigen Buchdru- 
‚ckereyen gehören dem Hofbuchdrucker Pokewitz und el- 
nem- Sohn defieilben. Der Hofbuchärucker hat 7 und 
der Sohn 4 Preffen ; jeder hat aber gewöhnlich nur 2 in 
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Activzät. (Der erte druckt die Landesvererdnungen 
alle und auflerdem hin und wieder für die beiden hieh- 
gen Buchhandlungen, Der zte druckt blofs für diefelben 
und unter andern die Annalen der Churb. Luneb. Lan- 
de, Die Pokewijze drucken fehr gut. Das Götttingi- 
fche Magazin, welches die IHelwingfche Buchhandlung 
herausgieht, wird im Göttingen auf Verlangen der Ver- 
faffer gedruckt. Zu Zeiten läfst auch die Helwingfehe 
Buchhandlung in Lemgo ‚drucken. Diefer Druck ift 
aber fchlecht. Nur 2 kleinere Druckereyen find aufer 
der obenasgeführten noch hier, in denen aber nichts 
von Bedeutung gedruckt wird. Bey den Zimmermann. 
fechen Streit haben fie Deh mit allerley Blättern befchäf- 


‘tigt, die theils von Freunden „theils von Feinden der 


einen odern ander Parthey gefchrieben waren, 


V. Berichtigung. \ 


Hannover im Aug. Die Confiftorialräthin Koppe bee 
köinmt nicht soo Rthlr. fondern 250 Rthlr. Witwenge- 
halt von dem Könige; -bey der Hofkirche ift übrigens 
kein WVittwengehalt.. Sie foll aber aus einer auswärtigen 
Privatwitwenkaffe jährlich 250 Rthl. bekommen, Uebri« 
gens hat fie ein für allemal, ein Präfent von einigen 
Ico Rthl, erhalten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


: } Al ` 
TL Ankündigungen neuer Bücher. 

Gotha. Bey juftus Perthes ift nun auch der zweyte 
Theil des Nekrologs auf das Jahr +790., deilen Herausge- 
ber der Ur, Prof. Schiichtegroll if, erfchienen. Der er- 
ke, der zu Oftern diefes Jahres herausgekommen ift, 
und eine fehr. güuftige Aufnahme getunden hat, und die- 
fer zweyte Theil enthaiten vur eine Reihe von gröfsern 
und kleinernGemählgen vorzugiicher Menfchen, die in 
dem peuachten Jahre verllorben find, und uns alfy noch 
Gurch ein lebbaftes Andenken und zum: Theil.durch ihre 
vuter uns noch ferraauernde Wirktamxit wichtig und 
werth Dud, Der Pian der ganzen Anlage lälst lich nun 
überfehen und beurtheilen. Um eszurieich mit für den 
Titterator zu einem voilliändigem Repertorium über alle 
Todestälie der Sei ritiiteller im diefem Jahre zu machen, 
hat der Vertaler noch alle bekannt gewordenen Todes- 
falle diefer Art im einem Abichinitt: Kurze Anzeigen, beye 
gefügu Die verfchiedenften Provinzen unfers deutlichen 
Vateriands finden hier Manner, die ihnen vor kurzer 
Zeit noch zur Zierde gereichtien , ein unpartheyifches 
Denkmal erëkchret, aus deren m beiden Theilen vorkom- 
wenden großsen Anzahl nech einige Nahmen hier folgen 
wogen: sohüjer, Sup. ın Regensburg: Koft, Recktor in 
Vaurzer; Stuhl, Prof. in Stuttgarti Howard, Reiz, Prof. 
in Leipzig: Jrieph II, Schlegel, Lektor m Heiibron: 
Krake, Direckior der Mahler - Akadenue. in Dulleidorf. 


Schulzs, berevußitoriäirach in Weimar, Crillies, Recor 


in Zweybrucken: Landgraf Ludwig LX. von Heen - Darm- 


Stadt, Francklin, Unfelt, Pred. in Danzig. Hahn, Pred. 
in Echterdingen - Gefsner, Prof. inZürch: Brandes, Prof. 
in Göttingen : Schultze, Arztin Hamburg: Gruner, Kams 
Praf. in Koburg: Elliot: Laudon: Bafedow, Junkheim, Gen, 
Sups-in. Anfpach: Pfvanger.'in Meiningen: der Dichter 
Blum,sin Rathenau: Gorft Gänther von ` Schwarzburg. 
Rudolffadt: -CyYugot, Hofpred. in Karolath: Pleucquet, 
Prof. in Tübingen: Jani, Recktor in Eisleben : v. Meg- 
genhofen Ephraim Mofes Auh in Breslau: Hiller, Prof. 
in. Wittenberg. - Dieter Auszug einiger Nahmen Jläfst. 
fchon auf die abwechslende Unterhaltung fchliefsen , die 
der Lefer hier findet. Jeder Band ift etwas über ı Alph, 
Dark, mit neuen Lettern und auf Schweizerpapier ge- 
druckt, und wird brechirt ir einen faubern Umfchlage 
ausgegeben. 


Es ift in meinem Verlage gedruckt worden: 
Thomas Sheridans englifches Wörterbuch zur feften 
und richtigen Beftinmung der Ausfprache. Für die 
Teutfchen bearbeitet von Jahann Ernft Gruner, Her- 
zogl. Coburgi, Rath und Amtmann zu Neuftadt an 
der Heyde. gr. g. Preifs ı Dale, ger," 
Ich bofe dadurch den Liebhabern der englifchen Spra- 
che, die in diefer Sprache nicht allein nur ein Buch ver- 
ftehen, fondern die Wörter auch. richtig ausfprechen 
wollen, einen wichtigen Dienft 'geleifter zu haben. Au- 
torität entfcheidet hier alles; Die englifche Ausfprache 
laist fich nicht ganz auf Regeln zurückführen deun die WVill- 
C6) E 2 ‚kühr 
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kähr der Natiofi bag fo viele Ausnahmen won den Regeln 
gemacht, dafs man oft zweifelhaft (ern könnte, welches 
Ausnahme und welches pegel fey. Darum war es-hier 
mit Regel nicht allein gethan,, fondern jedes Wort des 
ganzen reichen englichen Sprachvorratlies-mufste in An- 
. fehung der Ausfprache feine fefte Beflimmung erhaiten, 
Dies.hat nun zur Bewunderung der Kenner Sheridan 
durch eine gezifferte Schrift bewerkftelligt! Disfe gezif- 
ferte Schrift habe ich durch die Bereitwilligkeit eines 
Breitkopfs in einer Genauigkeit;erhalten, die dem Engli- 
{chen Teibft nichts nachgiebr, Vielleicht ift diefe Schrift- 
art font in keiner deutfchen Druckerey zu finden. Bey 
dem gegenwärtigen Werke ift fie einer der erften Vor, 
zuge; denn alle Nachbildungen der englifchen Töne mit 
fremden Alphabeten bleiben mangelhaft. Dies gezifferte 
Schrift giebt allein getreu den Laut an, den der. Engli- 
fche Verfaffer felbft verlangt; und diefer Vorzug kann 
ihm durch nichts genommen werden. Ich habe geglaubt, 
hierauf die Liebhaber diefer Sprache auch vorzüglich auf- 
merkfam machen zu dürfen. ` Wobeyich mich und meine 
Handlung empfehle. Coburg, d. o October 1791. 
Rudolph Auguft Wilhelm-Ahl, 


DEEN 


Starb je en Mann bedauert und mit der Achtung aller 
Guten, die ihn kannten, fo that's der am 28ften Auguft die- 
fes dehrs verftorbene Stadt Director Diederichs in Her- 
ford, ein Mann von Kopf und Herz, wie es wenigeg giebt 
ein warmer Patriot. Seit ohfigefähr 9 Monaten kränkelte 


er, zuletzt gab der Arzt Hofnung, feine Freunde glaub- 
ten, was fie wünfchten, und der Kranke natürlich am 
meiften, der zwariden Tod nicht fürchtete, aber doch für 
feine Familie noch gerne gelebt hätte. Schon im May 
diefes Jahrs entwarf unfer Diederichs einen fehr durch, 
dachten Plan zu einer Monatsfchrift für. WVefiphalen s 
(Monatlich 4 Bogen brochirt,»g. in einem farbigen Um- 
fchleg, Subfcribtionspreis 2 Rthlr. grob Berliner Curant,) 
im Auguft, als die Hofnung feines Durchkommens am 
itärkften war, liefs er feinen Plan drucken und cirkuli- 
ren und ftarb, da wir alle ihn aufer Gefahr glaubten. 
Seine Monatsichrift follte folgende Rubriken jentbalten:: 
Landesherrl. Verordnungen im Auszuge; phufifche und 
moralifche Merkwürdigkeiten, Unglücksfülle aller Art, mit 
paffender Anwendung ; Selbftmoxde, Siundsserhöhungen 
und Gnadenbezeugungen; Beförderungen in allen Standen 
Verheurathungen und Sterbfülle diflinguivter Perfonen ` Ver- 
ünderungen in Anfehung der Bejitzer odelieher Gäter, an- 
Sehnlicher Handlungen u. 1 w.,  Preistabellen der nöthigfien 
Lebensbedarfuil]e. Mliscellanesn, Nguigkeiten aus dem be- 
 naghbarten Auslande, ausführliche Befchreikung befandver 
Verfafjungen, Gehrüuche, Infitute u, f w, 

Unter anders bat, er auch den Innhabey des Weft- 
phäl. Magazins, den Hr. Subcourector M. Weddigen 
in Bielefeld um Beförderung und Bekanntmachung des 
Plans, 

Allgemein hatte der Plan gefallen; nach dem Tode 
dos Yerdaflers wüpichte man ihn noch ausgeführt, und 


"ausgeber fordert, 
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dafs es gefchehen folite, ward öffentlich bekannt gemacht, 
und die Abficht guter Manner war, den etwanigen Vortheil 
der Familie des Vollendeten zuzuwenden. Nun rückt 
Herr Weddigen auch mis der Bekanntmachung des Plans im 
gten Heft feines N. VY. Magazins hervor, aber auf feine 
Art mit yerbiflener aber merkliches Misbilligung, möchte 
das Ding gerne lächerlich machen — und die Schöne für 
fich haben ‚ indem er fich grofsmüthig erbiethet diejeni- 
gen Artikel des Diederichichen Plans, die fein Magazin 
nicht hat, auch aufzunehmen. Etwas merkwürdig ift 
es; dafs Herr Peddigen einen gefunden Körper zum Har, 
da Rubener doch nur von gefunden 
Fingern Gericht, 

indelen. haben fich dach ein paar Freunde des tel, 
Diederichs gefunden, die beides haben, und die Monats- 

ehrift wird wirklich herauskommen, (wenn des Publi- 

cum die Unternehmer unterftüszt, ) und zwar unter 
dem Titel: 

Marotliche Nachrichten aus den Königl. Preufs, Zei, 
phälifchen Previnzen, Herausgegeben von Schwage: 
und ‚Klee, ` Herford auf Kofien der verwitiweten Frau 
Stadtdirektorin Diederichs. 

Dem Publicum, das eine gute Sache befördert, bleibt 
runmehr weiter nichts übrig, als Doch in Herford bey der 
Expedition der Älonutlichen Nachrichten etc. zu meiden, 
um Exemplare za erhalten, und die bsförderer des Guien 
erfucht, ihre Beyträge unter diefer Adrefe guugfi einzu- 
fenden, — k e 


6, V. 


Bey Orell, Gefsner, Füfsli et Comp. wird nächliens 
unter Churf. Söchf. Prievileg. eine gute deutfche Ueber- 
fetzung vôn to:genden interellanten Werkes, erfcheinen: 

‚Hifoive critique de la N meege; „depuis le Commencement 
de la Monarchie jusqu'ä nos jours; on Uon expofr fes 
pröuges, fes brigandages , fes crimes, oh lon prouve, 
qu’ elle a eté le Fieau de la libertë, de. la vaifon, des 
conaifances humaines, et conflämmähe ennemi du peu- 


pic et des voise Pur J, A. Du Laure, 


HI. Vermifchte Anzeigen, 


Ich habe und nehme an der deutfchen Ueberfetzung 
meiner Ziftoria Relig. et Eccles, Chrif,, welche nach der 
Ankündigung im ıo6ten Stuck des Iutelligenzbiattes der 
Jenaifchen Allgem, Liter. Zeitung, In’ gegenwärtiger 
Michaelis- Melle zum Vorfchein kommen fuilh nicht den 
geringen Antheil. Gie ift nicht allein ohne mein Witlen 
verfertigt worden, fondern icH habe auch elne foiche Ueber- 
fetzung, als fie vor mehreren‘ Jahren, und ron mehrern 
Seiten von mir verlangt wurde, {tets widerrachen, weil 
ich glaube, dafs fiefes Buch Gäre anders Befchriehen feyn 
müfte, wenn es in deuticher Sprache erfcheinen follte, 

Wittenberg, am 29 Sept, d. Jahrs 1797, 

J M Schröckh, 


: ` 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Berichtigung. 
Authentifche Berichtigung *). 
An Briefen, Warfehau, den 24 Sevtbr. 1791. Da es 


einem Ungenannten gefallen hat, gegen einen in der 
A. TI. Z. eingerückten Artikel in den Theologifchen 
Annalen, zu Felde zu ziehn; foffind wir dem Pùbli- 
cum folgende aufrichtige Darftellung fchuldig, die zugl, 
jenem Ungenaunten zu beflerer Belehrung dienen kann; 
um fo mehr, da die Verfaffer der thevlogifchen Annalen 
die feiner Seits dogegen gemachten Erinnerungen mit 
Still/fchweipen übergehen. — ÜbpleichidieRecht- 
fchaffenheit sicht Urfache hat, pegen ausgeftreute Un- 
wahrheiten Gch zu entruften, fo ift fie doch der guten 
Sache Vertheidigung fcChuldig ; zumal wenn der Lüge 
der Mantel des Eifers für das Wohl der Kirche umge- 
hangen wird und vermeintliche/Wäehter auf die Zinne 
des Tempels treten und das Volk vor drohenden Ge- 
fahren warnen wollen, das fie doch felkft im allein- 
genugfamen Beßtz einer an fch gerifenen Gewalt, durch 
eigenmächtiges Verfahren und unaufhörliche Streitigkeiten 
und LIvscelie von alter Mitberathfchlagung zuvor entfern- 
ten. Jor da die erfien zween VWVege unbrauchbar ge- 
worden, finder fie e fur gut, einen dritten zu betreten 
und /erläumndungen zu Hülfe zu nehmen: weil Ge glau- 
ben, dafs Verläumdungen bey minder unterrichteten einen 
glücklichen Eingang finden, weil der Verläumdete fich 
lieb®r Ser Mübe-überhebe, gegen den Verläumder hervor- 
zutreren, So lange Gewalt hirreichte, den Bürgerftand zu 
unterrrüicken, bedurfte es freylich keiner Befchönigungen; 
man hiefs den burger fchlechtweg ein Non - Ens und 
wollte ihnauch in diefer Maafse behandeln. Itzt, da der 
Staat dem zweyhundert Jahre gedruckten Bürger Achtung 
wiederfahren läfst, befchuldigt man unverfchämt genug, "ei. 
nen ganzen ebrwürdigenStandder Titel[uche,als wenn 
in einem ganzen Stande nur Kinder und Thoren anzutreffen 
wären. Usgleich lächerlicher ift die Befchuldiguig, der 
Bürgevflandübe Defpotismus aus, weiler fich 
der Vormundfehaft dere: entziehen will, welche ihmdiefel- 
be ungebeten aufgedrungen haben ; als wen man im Staate 
mündig werden könnte, in der Kirche aber unmündig feyn 
müfsie, Date man über Sätze des von den Delegirten des 


Bürgerflandes eingegebenen Projects Anmerkungen macht, 
ift billig, und der Bürgerfland erwartete fie: weil kein 
Werk von allem Anfang an volkommen ift und die ganze 
Arbeit eine gemeinfchoftliche feyn foll. Auch find gie 
andern diffidentiichen Delegirten fo menfchenfreundlich 


‚gewelen, ihre Reırerkungen mitzutheilen und verfchiedene 


Sätze zu verbeflern oder das Mangelhafte zu ergänzen, Nur 
allein nicht die adelichen Delegirten Augfpur- 
gilcher Confeffion ausGrofspofenund Litad- 
en. Man trägt billig Bedenken, mit der Uebereilung eines 
einzelnen Abgeordneten durch ein chriftliches Bien ite alle 
Abgeordnete zu befchmitzen; von jenen aber den grofs- 
polnifchen Delegirten, kann man aus den theolopifkhen Ar- 
nalen lernen, wie fie gereit und wiedergekommen , wie 
man fie ihrer Unthätigkeit wegen entfchuldiget und lobt, 
wie man fich erlaubt, alles vom Gefetzgeber- bis auf die, 
Verhandlungen zu kritifiren, wie man Cie unfchuldigften 

beften Sätze verdreht, um den. Bürgerfltande einen wéi 
häfsigen Anftrich zu geben, wenn er für feine Sicherheit 
forgen zu mufleni glaubt, die ihm feit 1768 gefefëlt und 
zu deren Behauptung ihn der Staat felbft auffodert, wie 
man end:ich fegar Thatfachen’verftiinnmelt, z: D. dafs nur 
ein veformirter Bürger unterzeichnet ‚da es allen Nicht: 
adelichen reformirten Gemeinen der Krone beliebt, ur 
zw ey abzuordnen, welche doch auch beyde unterfchrie. 
ben haben, und was dergleichen Unwahrheitan meh 
find. Und wozu liefes alles ? Soll dieis Verdrufsüher die 
Einigkeit der bürgerlichen Delegivten feyn, deren Eintracht 
man, auf die gefliffentlichfte Weife zu {tören bemüher 
gewefen ift! Möchten doch Mäuner, wenn fie nicht der 
eift der Wahrbeit und des Friedens befeeit, lieber ihre 
Feder ruhen lafen, als das Publicum hinterliftiger weife 
veranlaßen, zum Nachtheil der -guten Sache Partey zu 
machen. Nie hat der Bürgerfland dem ganzen difliüöztifchen 
Adel zunahe treten wollen, fo fbr ihn auch manche die- 
fes Standes gekränkt, Aber dafs mancher Fıchtadeliche, 
weil er inder Kirche nicht Bürger heifst, Geh über feinen 
Vater, Bruder und Sohn lullig macht, und ihn muthwilliger 
als der Adeliche behandelt, verdient Mitleiden. Damit nun 
das Publicumleine getreue Dartel ungder Angelegenheiten 
der Difhidenten in Polen auf diefem gegenwärtigen, noch 
fortdauernden, Reichstage erhalte, fo faffen wir in fol- 


gen- 


(© Dicfe Berichtigungen gründen fich anf Nachrichten, die im Namen der bürgerlichen Delegirten aller drey Provinzen an dem 
Binieuder ergangen o, ohne Veränderungen im IE refentlichen Dier mitgetheilt God, 
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gender authentifchen Nachricht das VVefentlichfte hier zu- 
fammen, — Als die verbündeten Stände der Republik Polen 
auf ihre Unabhängigkeit eiferfüchtig wurden, foderten fie, 
dafs jeder Einwohner des Reichs feine Rechte nur von 
der Landesconftitution herleiten follte. Sie ver- 
langten daher das Begehren der Orientalilchen Griechen 
und Evangelifchen zu wiffen, damit Landesgefetze ihre 
Exiftenz und Freyheit fichern möchten, die eben fo cauer- 
haft wären als der Staat felbft. Ohne in innere Strei- 
tigkeiten fich zu mifchen, ‘da nie der Reichstag das 
Richteramt über fich nimmt, verordneten fie den Reichs- 
tagsmarfchällen Univerfäle ergehen zu lafen, um die 
Diflidenten zu diefen Vorhaben vorzubereiten und be- 
fouders die Ovientalifchen Griechen zu einer eigenen von 
Reiner fremden Macht abhängigen, Hierarchie zu be- 
wegen. Die Provinz Grofspolen,die Provinz 
Kleinpolen unddas@rofsherzogthum Litauen 
antworteten darauf, die erfere unbeflimmt, die andre warf 
fich dem _Vaterlande in die Arme und von dem Grofsher- 
zogthum Litauen that daflfelbe ein Theil, nemlich der 
Reformirte. Da die Stände die Unentfchloffenheit der 
Diflidenten fahen, um Gebrauch von der Auffederung 
zu machen, an der Unabhängigkeit des Vaterlandes in ihren 
eigenen Angelegenheiten Theil zu nehmen, beriefen die 
Reichstagsmarfchälle Perfenen adeliche und ftädtifche, 
aus beiden evanselifchen Confeflonen, fo wie ven den 
Orientalifchen Griechen Geiftliche und WVeltliche beider- 
ley Standes, um den erften December ı790 in Warfchau 
zu erfcheinen, 
diffidentifchen Angelegenheiten näher befprechen könnte. 
Die Synod evangelifch - reformirter Confeffion von Litauen 
bevollmächtigte dazu Perfonen , welche insgefammt ade- 
lichen Standes waren, da der Synod nur von Adelichen 
und Geifllichen von jeher befucht wird, und gar wenig 
einzelne Burger reformirter Confefion im Grofsherzog- 
thum Litauen vorhanden find. Die Synod evangelifch- 
augfpurgifcher Confefion des Grufsherzogthums Litauen ent- 
fchuldigte fich , wegen der Kürze der Zeit keine Bevoll- 
mächtigten fenden zu können, bis, in der Mitte des 
Monats Jenner. 179r ein Synod würde gehalten worden 
feyn : fandte auch wirklich im März des laufenden Jahrs 
einen adelichen Deputirten auf aubefohlne gemeinfchaft- 
liche Koften aller Bürgergemeinen, machte aber den 


Schlufs, dafs bürgerliche Deputirten unzulüfig wären, ob 
fie fchon durch Reichstagsmerfchälle entboten wurden. 


Der Adel der Provinz Grofspolen augfpurpifcher - Confefjion 
fand nicht für nöthig, eine Synode zu halten; damit aber 
der Bürgerftand bey diefen Maafsregeln nicht um feine 
Deputirten käme, beriefen die evangelifehen Bürger 
derfelben Confeflion fümtliche Kreife in Grofspolen, zu 
Rawitfch einen Convent und bevollmächtigten aus demfel- 
ben ihren Deputirten, welchen bürgerlichen Convent die 
Adelichen nur erfuchten, keine Klagen zu erheben, indem 
deren Seniores Bevollmächtigte ihres Ständes nach War- 
fchau fandten. Die evangelifch reformirten fandten ade- 
licher Seits auch Deputirte und die evangelifche -refor. 
mirten nichtadelichen Gemeinen erteilten .ihre Voll- 
macht einem WVarfchauer, Nur die Provinz Kleinpolen 
gab den Adelichen und Nichtadelichen bey der evange- 
Jifchea Confelfionen eine gemeinfchaftliche Synodalvoll- 


f 


damit man fich mit demfelben über die- 
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macht durch die Senioren. Die aaf folche Art in War- 
hau amgekommenen Deputirten der Provinzen Grofs- 
polen, Kleinpolen und des Grofsberzogtkums Litauen 
fowobl der orientlifchen Griechen als der Evangeli- 
fchen_hengen adelicher Seits Verfammlungen an, die 
Bürgerlichen wurden nachher-dazu eingeladen, als es 
der Reichstagsmarfchall ausdrücklich verlangte. Pn die- 
fen nunmehr gemeinfchaftlichen Berathfchlagungen wurde 
endlich hefchloffen, durch eine Schrift den durchlauch- 
tisften Ständen anzuzeigen, dafs Ach die entbotenen 
orientaliich griechifehen und evanrelifchen Delegirten, 
zufolge der an Sie ergangenen Einladungen eingefunden 
hären und nun den Befehl der Republik erwarteten, Zus" 
gleich aber wurde der Landbote von Wulkewirk erfucht, 
mündlich dies den Ständen in der Sitzung anzuzeigen u. 
eine Deputation zu verlangen, Diets gefchahe, und den 
13 December 1790. ward die veriaugte ‘Deputation er- 
nannt, In der erften Sitzung diefer Deputation zu den 
Angelegenheiten der orienralifchen Griechen u. Evange- 
lifchen wurden von allen Anwefenden die Vollmachten 
zu dem Protokoil und Akten derfelben eingereicht. Und 
da die Grofspolnifchen evangelifchen Adlichen Deputir- 
ten beyder Confeflionen fogieich eine Limite verlangten, 
auch die Evangelifchen Augfpurgifcher Confellion aus 
Litauen noch Niemanden gefandt hatten; fo ward die» 
felbe bis in den Februar 1791. bewilligt. Da aber die 
orientalifchen Geiechei nieht um diefe Limite anhielten, 
fondern ilre Arbeit je eher je lieber eudigen wollten, fo 
ward in diefer Reichstags - Deputations - Sitzung beliebet, 
erft den hierarchifchen Punit vorzunehmen, und weil der 
orientalifchen Griechen Hierarchie von dem Evangeli- 
fehem Kirchenregiment unterfchieden p erft diefer Begeh- 
ren anzuhören, unterdeflen die Evangelifchen ihr Ver- 
langen zufammen ordnen und der Reichstagsdeputation 
bey Wiedereröfnung ihrer Sitzungen vortragen könnten, 
da denn nach abgehandelten Materien, wo orientalifche 
Griechen und Evangelifche fieh trennen, diejenigen Sa- 
chen vorgenommen werden follen, wobey alle ein ge- 
meinfchaftliches Intereffe haben, Und femit mufste je- 
der nach den Weihnachtsferien nach Haufe, nur nicht 
die Orientalifchen Griechen, welehe ihre "hierarchifchen 
Angelegenheiten dahin endigten, dafs zufolge ihres 
Wunfches, ein Synod zu Pińfk im Grufsherzogthum Li- 
tauen den 15 Juni gehalten worden, zu welchem nicht 
nur ein Geferz gemacht, fondern auch Abgeordnete von 
dem Ständen ernannt worden, demfelben beyzuwohnen, 
Die Unentfchloßenheit, mit welcher die Abgeordneten 
beyder, evangelifchen Confellionen aus einander gien- 
gen; das merkliche Beftreben verichiedener derfelben, 
alle Berathfchlagungen derfelben unwirkfam zu machen; 
die im Jahr 1785. gefchehene Erklärung des Gefandten 
der garantirenden Macht, dafs der Tractat von 1768. 
den Bürger auffer feiner Civilexiftenz nichts angehe, fon- 
dern nur den diflidenten Adel allein; die fechszehnjäh- 
rigen Bemühungen verfchiedener Adelichen der Augfpur- 
gifchen Confeflion, fonderlich der Provinz Grofspolen 
und des Grosherzogthums Litauen, diefe Erklärung durch 
Herabwürdigung des Bürgerftandes im 'Kirchenregiment, 
welches man auch Hierarchie nennt, wahrzumachen, 
wobey Kixchenlehrer, welche ihre Geburt und Nach- 
kom- 


1071 


kommende verfeflen, kräftige Mulfsleiftung gethan, die 
immerwiederhohlte Erklärung der Adelichen vom den 
Marfchällen gerufenen Deputirten, fie fern mit dem 
Tractat von 1763. vollkommen zufrieden und die eben 
fo oft wiederhohlte Gegenerklärung der bürgerlichen, 
ebenfalls von den Marfchallen gerufenn Abgeordneten, 
dafs der Bürger in diefem Tractat kein Forum habe, 
weil er in Streitfällen, an adeliche, ihm fchlechterdings 
fremde Gerichte gewiefen', mithin geradezu der kirch- 
lichen Vormundfchaft des diflicentifchen Adels unter- 
worfen wäre, wenn der Bürger nicht fein natürliches 
Forum begehren wollte: diefs Waren die Urfechen;,. wel- 
che den Bürgerftand nöthigten, nicht — einem eiteln 
Titel aus lächerlichem Ehrgeitz zu fodern, um einen 


Senior zu haben, der in neuern Zeiten .GenervZ genannt * 


wurde, ob ihn gleich, unter diefer Bezeichnung, die 
vorigen Jahrhunderte nicht kannten, fonderu Grundge- 
fetze des Vaterlandes zu begehren, wodtırch dem Bür- 
ger die kirchliche Treyheit, im Jahre 1791, eben fò ftark 
begründet würden, als doer d fhdentifche Adel auf die 
Begründung der feinigen im Jahre 1765. bedacht gewe- 
fen, Die evangelifch reformirten von Adel hätten vor 
ihrer Abxeife in Gegenwart der bürgerlichen Abgeord- 
„neten beyder Confellionen, ein Project entworfen, wel- 
ches die Civilexiftenz der Diflidenten angieng, aber die 
Reichtagsdeputation wollte-erft den hierarchifchen Punkt 
beendigt wien. Sonderbar ift es, dafs man bey einer 
nicht exiflirenden Sache ein Phantom vom confenfu 
Serdomirienfi aufgewärmt, das in der kirchlichen Rere. 
lution vom J. 1781. u. folg. gute Dienfte geleiftet hatte. 
Es ward auch durch häufsliche Zufchrift (auf keiner 
Syndde) von dem Adel Augfpurgifcher Canfelfion in 
Grofspolen den Bürgern verfprochen, einen Generalfenior 
u. Paria Jura zu haben , zu eben der Zeit. wa der Adel 
derfelten Confefton des Grofskerzogthums Jitauen 
[unodaliter erklärte, cin L ürgerlicher Deputirier fey unzuläf- 
fig, und müße lich nur durch, den Adelichen ver 
treten lalen Aber die burgerlichen Abgeordneten-aller 
Provinzen liefsen fich durch nichts’irre machen, fondern 
entwarfen ihren Grundfätzen gemäfs ein Projekt zum 
kirchlichen Regiment beyder Gonfellonen ,. welches-fie 


den Abgeordneten des diflidentifchen Adels beider Cone 
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feffionen den 26 Februar des laufenden Jahres mittheil- 
ten; die auch eifrig Hand anlegten, um diefes Projekt 
zu vervollkommnen und nach Uebereinflimmung der 
fämmtlichen bürgerlichen Abgeordneten zu allgemeiner 
Zufriedenheit abänderten, zu grofser Befremdung aber 
den 9 März erklärten, dafs fie, mit ihrer — Hierarchie 
zufrieden wären, mithin die bürgerlichen Abgeordneten 
deis gemeinfchaftlich bearbeiteteProjekt — felbft einzu- 
reichen hätten. Da nun der durchlauchtigfte Präident 
der Reichstagsdeputation verlanget, dafs das Project un- 
terfchrieben würde, fo ward folches von allen Abgeord- 
neten aller Provinzen beyder Confeflionen bürgerlichen 
Standes den 12 März unterzeichnet, und den ı3 darauf 
durch 2 Abgeordnete den. durchlauchtigften Präfidenten 
überreicht und den 30 März in einer Reichstags - Deputa- 
tions- Selon den adelichen „Abgeordneten (welche aber, 
ob es fchon verfchiedene gewufst And eingeladen waren,. 
bis auf zwey — verreift, fo dafs von+der Augfpur- 
gifchen Confefion, man weils nicht warum, Keiner 
gegenwärtig gewelen) zur. Erklärung mitgerheilt; von 


‚den amwefenden. Abgeordneten des Adels evangelifth re~ 


formirter Confellion aber angenommen, wobey ; diefeiben,. 
im Namen des Dillidentifchen Adels, der Krone und 
des Ierzogthums, Litauen erklärten, daj's der difi- 
dentijche Adel den Bürger für ich gletch 
erkenne. Endlich ward die Sitzung ad tempus bene‘ 
vifum limitirt, wo denn .die..adelicken Abgeordneten 
beyder Confeflienen über das von ihnen gemeiwfchaftlich 
bearbeitste,. aber nur von den Bürgerm unterfchriebene: 
itzt ihnen von der Reichstags - Deputation übergebene und: 
von ihnen ang: nommenen. Projekt ihre Erklärung, eine 
zureichen haben, ehe die Reichstags -Deputation dies 
Sache an die Stände felbft. gelangen läfst, mithin-alle: 
gegenwärtige Urtheile uber dafelbe unreif und zu vor- 
eilig God. Da nuu der Reichstag wiedereröfnet wardens- 
fo vard demfelben „ was: von der Einrichtung der Hierar- 
chie der Griechen und des Kircheregiments: der Difi- 
denten verhandele worden, Rapport erftattet und noch 
heute (den 24 September) ilt weder - aus {Grofspolen: 
noch aus Litauen jemand von. dem Adelftande in. VVar- 
fchau angelangt, 


EFTTERARTSCWE ANZEIGER, 


TI. Ankündigungen veuer Bicher, 


Jubiläie - Mels 1791. Johann: Georg Treuttels ih 
Sirafsburg, neue Verlags- und Comirifhons -Fücher.. 

Ofterwalds, biferiche Eräbefchräibung: neue Auf? ee 
worinn das Hauptffück vo, Frankreich , nach der 
itzigen neuen Reichsverfafluus,, im Vergleich Mit 
der alten, abgefalst worden. gr, 8, ı Rthlr, ı, Gen 

Fbendefl.- Aufangsgründe der Erübefchreibung. Neue 
Auflage in & 4 gr. 

Frankreich nach feiner itzigen neuen Verfaffung, ver 
glichen mit der vormaligen, geographifch, hiftorifch, 
politifch befchrieben,, und aus dem Ollerwaldifchen 


geographifchen- Lehrluche  befonders abgedruckt, 
mit einer doppelien Landcharte begleitete gr... g. 
Tr Renl.z8 sr. 

Lbendallelbe ohne Charie. g eer, 

‚Charite von Frankreich, raci, dem neten und alten 

— Eben entworfen, und auf cinem doppelten Blatte 
anf hawich garg Dellt, Strasburg, : 1. Rthir. 

Ottokar, König vou Böhmen, eln Lragifches Schaufpiel in 
5 (DA, F 

Kurier „ polit, literar., des Depart. am Niederrhein, 
Ein Tag- Blatt, werinn eine detreue Erzählung des 
glücklichen Fortgaugs der politifehen Umwilzung in 
Frankreich Tag vor Tag mitgetheilt; und Laudere 

C) Q2 politi- 


politifche und -literarifche Neuigkeiten angezeigt 
werden, In 4. der Jahrgang 3 Rthlr 8 gr. 

Man kann ‚auf allen Poftämtern Befteilung gehen, 
Es werden auch allerley Anzeigen gegen rrwöhnli- 
che Infersigebuhr fowohl in diefem als in dan fran- 
zöüichen Courier aufgenommen, 

Courrier politique et littéraire des deux Nations; De- 
parement du Bas-Bhin — feuille p£riocique, qui 
paroit tous les jours et donne un récit fidele des 
heureux pragres de ‚la revolution en Trance, avec 
dautres: nouvelles, et annonces politiques et littèrais 
res in 4. 6 Rehlr. 8 ggr. í 

On peut fouferire dans tous les bureaux de poftes. 

De lame, de l'intelligence et de la Jiberté de la vo- 
lonté, par le Comte de Windifch - Graez. gr. 8. 
16 gr, 

Oeuvres ‘complettes de Duc de Saint-Simon, Edition 
veritable, contenant les Meinoires d’etat et militai- 
res du regne de Louis XIV., les Mémoires de la 
Régence, le Dictionnaire des hommes illuftres, etles 
Mémoires relatifs au droit public de France, XIII. voll. 
gr. $. netto 9 Rthl. 


— — dit — edition ifur papier velin anglois, netto 
18. Rihlr. 
— — dit — Editionfur papier commun, fans interlig- 


mes netto- 6 Rthir, > 
Michaelis - Mefe. t791. 


"Conftitution francoife proclamée le 13 Septembre T7or, 
et jours fuivans: avec un recit de ce qui seft nafle 
a l’occafion de cet acte folemnel, Franzöfifch und 
Deutfch. in 8. 8 ggr. oder: 

Urkunde der franzöfifchen Reichsverfaffung, fo wie fie 
im September 1797 decretirt, und nach der Aunah- 
me des Königs durch ganz Frankreich ift öffentlich 
ausgerufen worden, nebft dem Brief und der Rede 
des “Königs, und den Antworten des Prafideiten 
der Nationalverfammlung, nebft einem Regifter, 8. 
Deutfch und Franzöfifch. $ gr. 

L'Homme phyfique” et moral, ou recherches fur les 
moyens derendre Phomme plus fage, et de le garan- 
tir des diverfes maladies qui l'afligent dans fes dif- 
ferens ages. par Mr. Ganne. ift (ehr prächtig auf 
Imperial Papier gedrukt. gr. 8. 20 gr. 

‚La Police de Paris devoilde par Pierre Manuel; Fun 
des adminiftrateurs de 1789 avec gravure er tableaux 
2 Vol, gr. sg Paris 3 Rthlr. 

G£sgraphie univerfelle de Mr. Büfching, Tom. V. et 
VII nguv. Edition revue et corrigé, wodurch aiefes 
Werk nun wieder completirt ift, Jeder Band ı Ethlr. 
ser 

Traité contenant la manière de changer notre-lumiere 
artificielle de toute efpèce en une lumière femblable 

à celle du jour par Mr. Parrot, Ouvrage traduit de 

l'Allemand par l'auteur, avec une planche. en taille- 

douce, gr. 3.8 gr. 
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Recueil .d’Architeeture, repröfentant en 34 planches, 
palais, châteaux, hótels, matfons de plaifance, mai- 
fons bourgeoifes, églifes paroilfales-et conventuelles, 
plufieurs iardins z J'angloife et un nouvel ordre d'ar- 
chiiecture ; exécutés tanten France Gu'en Allemagne, 
fur les defins de P. A. D’Ixnard, fol. forme d'atlas; 
netto 8 Rithlr. Oder 

Samlung zur Baukunft, enthaltend- in 24 Kupfern, 
Palläfte, Schlöfer, hotels, Laftichlöler , bürgerliche 
Häufer, Pfarr - und Klofterkirchen ; mehrere englifche 
Gärten und eine neue Baukunftordnunz; diefo wohliu 
Frankreich als Deutfchlaud nach den Riffen des Herm 
D Ixnard ausgeführt worden, Ein Band in folio, 
Arlats-- Gröise, netto 3 Rthlr. hr 

Liebhaber, die eine nähere Kenmntnifs von diefem Werk 
zu haben wun bien, können wir mit einem gedruckten 
Flan oder funhalts -Anzeige bedienen, 

‚Der Franke, ein patrioiifches Volksplatt, in welchem 
nach Art des beliebten franzöfffchen Feuille Villa- 
geoife, die Angelegenheiteu des El@fes nach dem 
Geift der neuen Reichsverfallung behandelt werden, 
8. 6 gr. Ift aus der Feder des beliebten Den, 
Pieäel, | 


Uiftorifches Magazin fur den Veritand und das Herz. 


Ate Aullage, in 8. 16 gr. 

Dictionnaire d’hifteire naturelle, par Valmont de Bomare, 
nouvelle edition refondue par Pasteur, en 9 Vol. 
gr. 3. Edition originaie, 1791, nerto 16 luhlr. 12 gr. 
Es find noch einige Exemplare auf unferm Lager 

in Leipzig vor 

Monarchie Prußienne, par Mivabeau,, gr: 9 2 Vol 

avec Atlas, ,,. Preis 12 Rthir. 


In der Bayreuther Zeitungs - Druckerey , ift erfchie- 


nen das vierte Lett des franzöfifchen Mufeums und ent- 
hält: I. Erzählungen beem Frükftücke auf dem Lande. — 
Zweites Txuhftuck. Das Kiofter und das Wäldchen. — 
Drittes Früuhllück. Der Pfarrhof uud das Spital. Von 
Marmontel. II. Frankreichs in und ansländischer Handel 
vom erften Kreuzzuge an bis zur Regierung Ludwig XII, 
III. Erzählungen einer Abendzefelifchaft von Marmonte!, 
Achte Fiırzallung, 
Hülfsqueilen von Iru. Boivaller des Brodes. 
fchlufs der neuern Naclirichten von*der Infel Maltha 
überfetzt von Re VI. Gretry's Leben, von ihm felbft be- 
fchrieben. ‘VII. Der Staatsgefangene, ein hiflorifches 
Gemählde. Von der zwey und zwanzigjährigen Gefan- 
genfchaft des Herrn J. C. B. Probft von Beaumont. 
Aus eigenen Befchreibungen gezogen. VHE Literarifche 
Nachrichten, 


IV. Fraikreichs Reichthumer und 
V. Be- 


A. Befchlufs der kurzen Darftellung des Zwecks, der 
Statuten und der Arbeiten der Franzöfifchen Akademie. 

B. Befchiufs des Berichts des Finaizäusfchufles der 
Nationalverfammlung über die Asademie der VW Den. 
{chaften. 

IX, Räthtel. 
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L Todesfälle, 


Rex d, 13 Oct. 1791. In der Nacht vom zı auf 
den i2tem October d. J. verlohr die katholifche 
Geiftlichkeit in Deurfchlaud eines ihrer wurdigften Mit- 
glieder, den gefürfteten Abt zu St. Emmeran in Regens- 
burg, Frobenius, Er wurde dem 30 Aug. 1709.) zu Königs- 
feld in Bayern gebohren. Sein Gefchlechtsname ift Por: 
dher. Den gten December 1728. legte er in dem Fürfl. 
Reitheltifte Emmeran als Conventual die Ordensprofefs 
ab. Am I5 Jul. 1762. wurde Er zur Pult), abteylichen 
Würde erkohren, Während Seiner letztern 3ojährigen 
Laufbahn berief er einen in den orientalifchen Sprachen 
fehr erfahrnen Gelehrten aus Frankreich in fein Stift, 
bereicherte das Mufeum und die Bibliothek, beförderte 
unter Seinen Miebrüdern die Cultur der Wiflenfchaften 
ungemein und zeichnete fich feibft als Schriftfteller in- 
fonderheit durch die Herausgabe von Alcuins VWVerken 
in 4 Foliobänden aus. Sein moral. Charakter verdiente 
am fo mehr Verehrung, als der nur in der kathol. Kirche 
mögliche Uebergang von einer baurifchen Geburt in den 
Reichsfürftenftand feine. Befcheidenheit und Menfchen- 
liebe nicht verändert hatte. 


U. Vermifchte Nachrichten. 


Befchreibung der-Medaillen, die im lezten Kriege m“ 
den Schweden und dem noch. daurenden Kriege mit 
den Türken.auf Befehl der 'Kaiferin bis jetzt God 
ausgeprägt worden, 

ei Eine in Gold und Silber mit Fürft Potenmkins Bild- 

ais und ‚der Unifchrift:  Ands Grigerii Alexandrowitfch 
Potemkin Tawritfcheskoi Generalfeldmarfchall. Auf dem 
Revers heht man einen kleiner Plan der Feftung' Ocza- 
kow und der Rufsifchen Batterien var ihr, unterhalb die 
Infel Berefan und den Liman, auf welchem einige Schiffe 
zerftreut find, — oben die Ornfchrift, Userdiem i Chra- 
brostom,. Durch Eifer und Tapferkeit t — unten die An, 
gabe: wseitie Otschakowu Äreposti beresanskoi i pobedi na 
Limand wi 1788. goda. Einnahme yon Oczalow, der 
Feltung von "Bereian und Sieg auf dem Liman un Jahre 
1788. Sie wiegt in Gold 563 Solotnik in Silber 49%} Sa- 
lotnik, — 96 Solotnik machen ein rufsifches Pfund, 
das um % kleiner ift ale das deutfche. 

KO Eine goläne und filberne mit dem Bildnifs der 
Kaiferin und: der gewöhnlichen Umfchrißt; Exraterina IL, 


NACHRICHTEN 


Imyeratriza i Samodershiza ws& Rossi. Kaiferin unë 
Selbftherrfcheriun aller Reuffen. Auf dem Revers fiehe 
man kleine Abbildungen von verfcehiednen kleinen Infela 
und Klippen im Finnifchen Meerbufen, und zwifchen 
Ahnen zerßreute Schiffe, mit” der ebern"Umfchrift? po- 
beshden å istreblen, beliegt und zerftreut. Und die Um- 
fehrift: Pobeda nad Schwedami 13 Awgusta 1789. poda 
Sieg über die Schweden am 13ten Auguft im Jahre 1799. 
ift auf den bekannten Sieg des Prinzen von Naffau über 
die Schwedifche Schärenflotte gefchlagen und wiegt im 
Gold 52£ Solotnik in Silder 38 Solotink, 

c) Eine goldne und filberne auf den Frieden mit 
Schweden, — beide in verfchiedenem Gewichte aus««- 
prägt, denn die Generalität erhielt geldne, alle in Kai- 
ferlichen Dienften ftehende von Staabsofliciersrange fil- 


+ berne von verfchiedener Gröfse.=— Auf Ger Vorderfeite 


‚das Bildnifs der Kaiferinn mit der gewöhnlichen Um- 
fchrift, auf den Revers ein auf einem Lorbeerkranze rue 
hender Oelzweig mit der Um - und Unterfchrift: "Sufesz- 
stewennül i> wetschnäi, nachbarlicher und ewiger ,. Mirr 
aw Schwezceiu Sakliutfchen 3 Augusta 1790. g(eda) Friede 
mit Schweden gefchloffen’am z3ten Auguft des igotea 
Jahres. Gewicht ift verfchieden nach dem Range der 
Perfonen, an die fie veriheilet ward. Bis zum General 
wurden ‚goldne, und von da bis zum Maior filberne 
gegeben. Das mittlere Gewicht i& in Gold 56} Soleimiks 


in Silber 49% Bolotnik., 


d) Ein kleines Jetten von Geld und Silber ı Bola, 
tnik. "hat den durch eisen Lotberkrauz gezogenen” Oct- 
zweig auf der Fronte und die Worte fof: i wetsh: zur 
Umtfchrift, — die übrigen Worte aber auf dem Revers. 
Das filberne ward bei der Friedensfeier unters Volk 
ausgeworfen und ift 20 Kop. am Werthe, 

ei Ein goldnes an den Ecken gerundetes Kreuz; das 
die Olliciere, die beim Sturm von Oczakow zugegen ge- 
wefen, an roth und fchwarzgeftreifsen Bande des Geo, 
genordens im Knopfloch tragen, und das ihnen das Vor- 
recht giebt, nach 15 Dienftjahren den Georgenorden von 
der gten Claffe fordern zu können mit der Infchrift: 
wsaitie Otschakowa und auf der andern Seite fa Jluschbu’ i 
chrabrost für Dienft und Tapferkeit; wiegt 7% Solotnik, 

f) Eine filberne Medaille mit dem Bildnifs der Kai- 
'ferin, 4 Solotnik. Auf dem Revers: Kinburn. 1 Octäbrä 
1787. auf den Sieg des General Suvarow bei Kinburn. 


(DR g) Eins 


3 WE fe SEE t DEEN 


T077 ; 

g) Eine filberne Medaille mit dem Bitdnifs der Kai- 
ferin. Auf dem Revers: Sa Chrabroft na wodach Otscha- 
kowskich Funa 1733. für Tapferkeit auf den Gewäfern 
von Oczakow, im Junius 1788. wiegt 5% Solotnik. 

h) Eine filberne fpizig ovale Medaille mit dem ge- 
krönten Namenszuge der Kaiferin E. Aut dem Revers 
Ozukeba fa chrubroft okasnnuiu pri wsaitie Otschakowa, für 
Tapferkeit bezeugt bey der Einnahme von Oczakow. 
wiegt 1% Solotnik. 

i) Eine filberne Medaille mu dem Bildnifs der Kai- 
ferin. Auf dem Revers fa chrabrufl na wodach fiinskich 
für die Tapferkeit in den Finnifchen Gewäflern. _Awgusta 
13, 1789. g(oda) wiegt 5 Solotnik. (auf den Sieg des 
Prinzen von Naffau.) 

k) Eine filberne mit dem Bildnifse der Kaiferin. 
Auf dem Revers: fa Chrabrufl, ift gefchlagen worden auf 
die Einnahme der fchwedifchen Batterien am Kiumen im 
Jahre 1789. wiegt 43 Solotnik, 
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D eine achteckige filberne Medaille mit dem Bild- 
nifs der Kaiferinn ohne Umfchrift Auf den Revers ein 
Lorberkranz, in defen Mitte die Worte fa flushbu i 
chrabrise — und unter denfelben Mirr bei Schwezfieiu) 
cakl(ufchennsia) 3- Awg(usta). Frieden mit Schweden 
gefchlofßen am 3ten Auguft 1790. — 3 Solotnik, 


Die 5 vorletzten Medaillen werden von den bey den 
auf den Medaillen genannten Vorfällen zugegen | gewe- 
cfenen Unteroflicieren und Gemeinen an einen roth und 
fchwarzgeftreiften Bande im Kneplloch getragen, — die 
letzte aber von allen den Unterofficieren und Gemeinen, 
die im Schwedifchen Kriege gedient haben, Mehrere 
Medaillen, als eine zum Andenken des Admiral Greigh, 
eine andere zur Ehre des General Suwarow find von 
der Kailerin fchon zu prägen anbeiohlen worden, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung "einer algemeinen Schiffs- und See- Lexi- 
kons, oder einer alphabetifchen Erläuterung der gemein- 
nützigfien Kenntniffe des Seewefens, und der dahin 
gehörigen deut/chen, hulländifchen, englifchen und 
franzöjifchen Kunfwörter, zum Gebrauch für Seeleute 
und Nieht- Seeleute, von dem Verfajler des Hamburgi- 
[chen Schier - Kalenders. Bekannt gemacht von der 
Hamburgifchen Gefellfchaftzur Beförderung der Kün- 
Re und nützlichen Gewerbe. Im November 1791. 

Der gänzliche Mangel eines deutfchen Buchs, in. wel- 
ehem die gemeinnützigflen Gegenftände vom Seewefen 
abgehandelt wären, in fo ferne fie nicht nur dem See- 
mann felbft zur wiffenfchaitlichen und praktifchen Erklä- 
rung feines Gewerbes nöthig find, fondern auch haupt- 
fächlich einen jeden , der nicht Seeman von Profellion 
ift, aber dennoch mancher dahin einfchlagenden Einfich- 
ten und Erläuterungen bedarf, interefhren, hat die Humb. 
Gefellfchaft zur Beförderung dev Künfte und nützlichen Ge- 
werbe Schon längfi zu dem Wunfch veranlafst,-die Aus- 
erbeitung und Ausgabe eines Buchs befördern zu können, 
welches diefe Lücke auszufüllen im Stande wäre. 

Nicht von der Geiellfchaft aufgefordert, fondern aus 
eigenem Antriebe, hatte der durch die Verfertigung des 
ven der Gefellichaft jährlich herausgegebenen Hab, 
Schifer- Kalenders, und durch die neulich in Berlin 
erfchienene Ueberfetzung von du Hamels Anfangsgrun- 
gen der Schifbaukunft rühmlichfi bekannte Herr Capitain 
Müller, Commandeur des königlichen Wachtjchifjes vor 
Stade, fchon feit einigen Jahren einen diefer Ablicht ganz 
entfprechenden Plan entworfen, Unter mehreren Ent- 
würfen fchien ihm, wegen der Mannigfaltigkeit der dahin 
einichlagenden Kenntnifle; und in Rücklicht. auf die ge- 
wöhnlichften Veranlaflungen,, die dahin einfchlagenden 

‘Erläuterungen aufzufuchen, die Form eines Worcerbuchs 
die beguemfi Zwar zeigte Dch hier sine Haupt - Schwie- 


rigkeit in der Armuth der fonft fo reichen deute 
fchen Sprache an eignen Kunftwörtern für diefe Kennt- 
nile, indem die meiften aus fremden Sprachen entiehnt 
find: indeffen fuchte der Verfafler diefe Schwierigkeit 
durch eine Verbindung der Kunftwörter derjenigen frem- 
den Sprachen, in welchen die beften vom Seewefen han- 
delnden Werke gefchrieben find, und derjenigen, äus 
welchen die meiften deutfchen Kunftwörter überferzt oder 
entlehnt find, zu.üuberwinden, Diefes wurde ihm fo viel 
leichter, da er eine Sammlung der dahin gehörigen engli- 
chen, franzößfchen uad holländifchen Kunftwörter bee 
reits feit 1770 zu feinem Privatgebrauch angefangen, und 
feisdem fortdauernd mit Zufätzen bereichert hatte, Ein 
mir Ausarbeitung einiger am fchwürigften fcheinender 
Artikel angeftellter Verfuch überzeugte ihn von der 
Möglichkeit diefer Verbindung; und fo entftand der Plan, 
die einzelnen Artikel nach deutfchem Alphabet auszuar: 
beiten, und Ahnen die ausländifchen Kuvftwörter beizu- 
fügen, diefe aber demnächft gleichfalls alphabetifch, und 
für jede Sprache befonders, folgen zu laffen. Bey diee 
fer Einrichtung liefen fich die ausländifchen Kunftwörter 
gröfstentheils durch blofe Verweifung auf die deutfchen 
Artikel erklären; und die, bey welchen diefe Verweilung 
mieit zureichte, konnten doch in diefer Verbindung un- 
gleich leichter und kürzer erklärt werden, als es ohne 
diefelbe thunlich war. á 


Jede dem Verfafer von Dienftgefchäften übrigblei. 
bende Mufse widmete er der Ausführung diefes Plans, 
und hatte alles, bis auf die letzte Anordnung, zum Druck 
bereit, und feibft bey dieler einen nicht unbeträchtlichen 
Anfang gemacht, als Verhinderungen mancher Art, und 
die Ermanglung eines Verlegers, die Arbeit auf einige 
Zeit unterbrachen, 


Aeullerit angenehm, und. ganz einem ihrer angele- 
gentlichiten ‚Wünfche gemäfs, war der Hamo. Gefel- 


Jchaft zur Beförderung der Atinfte und nützlichen Gewerbe 
der 


1079 


der ihr'mitgetheilte Plan diefer Arbeit, und die ihr vor- 
gelegten Proben der Ausführung erfüllten inre Hofnung 
und ihre Erwartung auf das vollkommenfte. Sie ermun- 
terte den Verfaffer zur Vollendung eines fo gemein- 
nützigen und der deutfchen Literatur ooch durchaus 
fehlenden Werks, und hat das Vergnügen, dafelbe nun- 
mehr auf eine Art vellendet zu fehn, die dem Plan und 
den erften Proben völlig entfpricht. 

Der Haupt- Text ift nach deut/fchem Alphabet ausge- 
arbeitet, jedoch jedem Kunftwort auch der holländifche, 
englifche und franzöfifche Ausdruck beigefügt. Alsdann 
folgen fpecielle -Alphabete diefer drey Sprachen, unter 
'jedesmaliger Verweifung auf das Haupt - Alphabet. 

Es würde indeflen ein Werk diefer Art, auch bey der 
reichhaltigften und fafslichften Erläuterung, ohne beige- 
fügte Zeichnungen immer nur zur llälfte brauchbar feyn, 
undin vielen Stücken, wo nicht dunkel und unverftändlich, 
doch weniger gemeinnützig. bleiben. Dies bewog den 
Herrn Verfaffer, die erforderlichen Erläuterungen durch 
Zeichnungen theils in größfern Kupferplatten dem Text 
beyzufügen, theils als Vignetten demfelben einzuver- 
leiben. 

Um die würkliche Herausgabe des Werks zu be- 
fördern, kömmt es itzt lediglich darauf an, ob fich die 

rforderliche Anzahl von Subferibenten findet, um den 
LEE wenigftens für die Koften ficher zu Tellen, Der 
Text dürfte etwa 5 Alphabet ausmachen, der Kupfer- 
tafeln werden 12, und der Vignetten etwan Se hinzukom- 
men. Das Ganze wird zwey mäfsige Quartbände betragen ; 
den Subfcribenten wird es auf gutem Schreibpapier gelie- 
fert, und von ihnen, mit Inbegrif der Kupfer, jedes 
Alphabet mit einem Rthlr. in Golde bezahlt; aufer den 
fubfcribirten Exemplaren werden keine weiter auf Schreib- 
papier abgedruckt. Vor der Hand verlangt der Verfaffer 
nichts -weiter als Subfcription. Go bald 500 ‚Subferiben- 
ten unterzeichnet haben, wird ein alter Louisd'or, oder 
fünf Rthir, in Golde, vorausbezahlt, und, dem von dem 
Verfaffer felbft geäufferten Wunfch zu Folge, zur völli. 
gen Sicherheit der Subieribenten das vollftändige Manu- 
feript famt den Zeichnungen fowohl, als die Pränumera- 
tions - Gelder, bis zur würklichen Herausgabe, bey der 
amb, Gefellfchaft zur Beförderung der Künfte und nütz« 
lichen Gewerbe deponirt; der etwanige Nachfchufs wird 
bey der Ablieferung des zweyten Theils nachbezahlt. Sub- 
fcription wird angenommen in Stade bey dem Verfaffer, 
in Hamburg bey der Gefeilfchaft. zur Beförderung der 
Künfte und nützlichen Gewerbe, in Jena bey der Expe- 
dition der allgemeinen Literatur - Zeitung, und in allen 
deutfchen Buchhandlungen, Wer auf 10 Exemplare fub- 
Tferibirs, erhält das Lire umfonft, Sollte auch irgend eine 
deutfehe Buchhandlung geneigt feyn, das Werk auf billige 
Bedingungen in Verlag zu nehmen, fo hat fich diefelbe 
dieferwegen direct an den Herrn Verfaffer zu wenden. 

Die Hamb., Gefellfehaft zur Beförderung der Künfe 
und nützlichen Gewerbehä't es ihrem Zweck auf alle WVeife 

`gemäfs, ein fo gemeinnütziges, und befonders für die 
gefamte Kaufmannichaft fo äuflerft interefantes Werk, 
nach Möglichkeit zu befördern, und ihre Erwartung und 


*) Plir die Herrn Buchliändler werden diefe Blätter befonders vom 
Dud Beytäge auf das gelchwiudelte ins Publikum zu bringer 
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Ueberzeugung von dereinâchtëvollen und zweckmäfsigen 
Ausführung deflelben öffentlich zu fagen. Sehr entfernt 
von der Prätenfion, dafs man ihr hierin blofs auf ihr 
Wort glaube, würde fie gerne diefer Ankündigung eini- 
ge Probe- Artikel beyfügen, um aus denfelben die Ein- 
zichtung des Werks fowohl, als die Art der Ausführung 
näher beurtheilen zu können; wenn fie nickt fürchten 
müfstes dafs gerade die intereflanteften Artikel, ohne 
beigefügte Zeichnungen, ihren Zweck nicht erreichen, 
fondern immer nur zur Hälfte verftändlich bleiben wür- 
den. Indeflen wird das Werk fowohl, als die dazu ge» 
hörigen Zeichnungen , fo bald der Verfaffer die letzte 
Hand an daflelbe angelegt haben wird, zur freien Einficht 
eines jeden Kenners bey einem dazu deputirten Mitgliede 
der Geiellfchaft niedergelegt werden, 


Eine Gefellfchaft.vernunftiger Beobachter der geger 
wärtigen Zeitläufte, will ein fliegendes Blatt herausge- 
ben unter dem Titel: 

Drunter und Drüber, oder wie geht es in der Welt zu. 

Wöchentlich wird Montags und Donnerstags, jedes« 
mal ein halber Bogen in Octav ausgegeben. Üefters 
werden Beylagen von Ankündigungen, Anfragen u. d. g 
ohnentgeltlich beygefügt werden. ` Diefes ilt auch der 
Fall, wenn die Hauptmaterien fich ‘nicht alie in ein Blatt 
drängen laffen, Der Innhalt wird abwechtelnd feyn: 

1) Politik. Kurze unpartheyifche Erzählung der neues 
Den Begebenheiten in der Welt, we es gegenwärtig fo 
bunt zugeht; aber keine gewöhnliche Zeitung, keine 
ausgefchriebene aufgehäufte Mafe von Wahrheiten und 
Lügen, follen unfre Blätter entweyhen, x 

2) Literature Nachrichten aus dem gefammten Reiche 
der \WViflenfchaften — geleħrte Streftigkeiten — Buch- 
handel. (*) — Kurze Schilderung ‘'merkwürdiger Män- 
ner — Todesfälle — Beförderungen etc, 

3) Künfte. Neue Erfindungen — Künfller - Produk. 
te, Nachrichten von Kunftlern etc. 

4) Topographie, Unter diefer Rubrik werden nicht 
nur Befchreibungen einzelner Oerter und Diftrikte ge- 
liefert, fondern auch zu-oder abnehmende Geiltes- Lane 
des und Ackerbau - Cultur fo wie die Verhältpife zwi- 
fchen Regenten und Unterthanen und deren wechfelfeiti= 
ges Betragen gegen einander mitbegriffen. etc. 

5) Sitten. Finfternifs und Aufklärung, befonders in 
Deutfchland. — Gute und bëte Handlungen einzelner 
Menfchen. — Den Damen zu gefallen mit unter etwas 
von Moden. etc. 

6) Anekdoten aus allen benennten Fächer, 


7) Damit unfre Blätter‘ fo viel möglich gemeinnützig 
werden, fo dienen die Beylagen den Herra Kaufleuten 
überhaupt, ihre Anzeigen, Waarenpreifse etc, bekannt 
zu machen, 

Die Gefelifchaft wird nicht nur den notonen, Dol, 
pernden Zeitungsftyl gänzlich vermeiden GE im Ges 
gentheil durch einen leichten, fliefsenden und gedräng- 
ten Vorttag den Lefern ihre Blätter angenehm” zn 
machen Dech beftreben, mir dürften nur veffchiedene 


RR “ Mice 


gutem Nutzen fern, Weil may Sch becifern Wird, Hrs Anzeigen 


togt KE 


Mitarbeiter, die fchon als. Schriftfteller and Gelehrte 
Rehm eingeerndet haben, nennen, das Publicum zu 
überzeugen, dafs wir Wort halten können; aber das 
Nennen ilt in folchen Unternehmungen gar oft der Weg 
zum Untergang. 

Beyiräge, welche unferm Plan entfprechen, es feyen 
politifche oder andre, werden mit Dank angenommen, 
und geneigteft an die 

Expedition des Drunter und Drüber in Neuwied 
einzufenden. Nur müfen wir uns alle Anzüglichkeiten 
und beleidigende Auffätze verbitten, weil wir unferm 
Grundütze getreu bleiben werden, Wahrheit zu fchrei- 
ben, ohne einen Menfchen vom Fürften bis zum Bettler 
zu nahe zu tretten. Iene Auffätze, die für uns auf vor- 
ftchende Bedingung annehmlich find, werden unentgeld- 
lihh eingerückt, diejenigen aber, welche Privatanzeigen 
vd g in unfern Blättern bekannt gemacht wünfchen, 
mit denen ihr eigenes Interefle verwebt ift, fenden fie 
pofitrey an die Expedition, und zahlen fiir die gedruckte 
Zeile 3 Kreuzer oder 9 Pfennig, Sächfifch, weswegen fie 
in. Neuwied jemand den Auftrag geben können, 5 

Das erfte Stück wird Montags dez 2ten Jenner 1792 
ünfehlbar ausgegeben. Ein halber Jahrgang macht einen 
Band aus, dem ein befonderes Titelblatt und zweck. 
mätsiges Sachregilier, auch zuweilen ein Kupfer beyge- 
fügt wird, 

Der geringe Preis für den ganzen Jahrgang ift 3 Gul- 
den 36 kr. Rheinifch oder 2 Rithlr. Sächfifch, und die 
Zahlung. gefechieht von halb Jahr zu halb Jahr. Hierbey 
ift indelen noch anzumerken, dafs kein Abonent unter 
einem ganzen Jahrgang austretten kann, denn der Erfolg 
wird zeigen, dafs unfre Blätter keine Zeitung nach dem 
grwöhnlichen Zufohnitt find, 

Die Beftellungen gefchehen auf den löblichen Pot, 
ämtern, und das Kayferliche R, Poflamt in Neuwied be» 
forgt die ‚Hauptkommiffionen; auch kann nian fich an 
die Gehraifche Buchhandlung dafelbft wenden, als welche 
die Yerfendung monatlich gefällig übernommen hat. 

Neuwied am Rhein den 1 October 1791, 

Die Gefellfchaft der Beobachter. 


Diejenigen Herren Buchhändler, welche wünfchen, 
dafs ihr Verlag im’ hiefiger Gegend recht bekannt werden 
wöge, und mit denen ich die Ehre habe, in Rechnung zu 
frehen , belieben ihre Ny. Zettel und fonftige Anzeigen 
an mich zu fenden, Ich werde die Auslage beforgen und 
zu feiner Zeit"berechnen. Ueberhaupt wird diefes Blatt 
nach meiner Einfcht und fo viel ich noch aufler diefer 
Anzeige yon dei wurdigen Herren Herausgebern erfahren 
habe, für den.ehrlichen; Buchhandel von, grofsen Nutzen 
feyus. Neuwied. d, .38.Obr. Gut, 

new NW Jo L. Gehra. 


Neye Valagsbücher von Ferdinand Trofchel, Buch, 


händler ın Danzig. | 

Ariftoteles Ethik, aus dem Griechifchen überfetzt mis 
Anmerkungen von Dan, Jenifch. gr, 8, 

Bekentniffe der Prinzeffina von Orleans. 


Aus ihren 
@Orignalbriefen ge 


; 1632 
(Schilderung deb franzSlifchen Hofes unter Ludwig 


dem ı4ten.') 

Calvi Confgli d'an ajo ad un fuo allievo — 

Johann Elwes, der gröfste Geizhals unfers Jahrhun- 
derts; Eine wahre Gefchichte mit dem Bildnifs des 
Dn, Elwes. 8. 

Bomitche Gefchichte zur Zeit des Cicero, Nach dem 
Englifehen des Middeltons von Seidel ır Band. g. 

Liebfchaften der Freuden- Mädchen im Palais- Royal 
2 Bächen, nebft 2 Vignetten von Bolt, $, 

Pon Friedr. Nicolai in Berlin habeich an mich gekauft 

Boerhaave Anfangsgründe der Chymie zwote Auna 
Anmerkungen von \Viegleb er. g. 

Hagens Lehrbuch der ‘praktifchen Geburtshülfe 2 Thl.. 
mit Kupfern, gr. $. 

Herrmans Beyträge zur Phyfük, Oeconomie, Technole- 
gie, Chemie, und Stauiftik 3 Bände gr. g. 

Wirnkelmann's, Briefe an einen feiner vertrauteiten 
Freunde 2 Thle. gr. 9. 


ge mit 


D. Berichtigun gen. 


1.:Die in dem'Entelligenzblaet, der A. F.Z, J, 1701, 
8. 730; abgedruckte: Nachricht aus -Hannover ‚dafs Rhus 
Goriaria in don, Churhannoverifchen Landen in Menge 
zu haben fey, und verzüglich häufig ‚bey Peine sac 
1 falfch, 
3, Das diefsjährige Verzeichnifs der Pflanzen, welche 
auf dem hiefigen Berggarten verkauft werden follen, habe 
ich nicht gemacht, und ftehe für keinen einzigen F ehler, 
Herrenhaufen, d, Aë Oct. 1791, 


F: Ehrharg 


Barichtigung einiger _unrichtigen Bicherpreife. 

In No. 252.. der: disjährigen Allg. Lit. Zeit, find 
die Preife bey der Recenlion der Bücher: Happe Bota» 
nica pharmaceutica ete. Paie, I.. bis XXII. (65 Rthlro) 
und deffen. Plantae felectae etc, IM. et IV, Ce Rthir, 
12 gr.) falfch angegeben. Erlteres kofter nur Ae Bh). 
pnd. letzteres nur 4 Rehl — Wir (ind diefe Anzeige 
dem Publiko um fo mehr fchuldig, da Hr, Adv, Fiedler 
in No. 112. des Intelligenzblattes die Botanica pharm. 
für 6 Lsd’or als eines fehr geringen Preifes, in Betref 
des (falfchen) hohen Preifes ausbiethes. Nicht Boch, 
händler follten fich dosh erft von der Richtigkeit des 
Ladenpreiies befer unterrichten, als fo aufs gerathewohl 
nachzubeten., Ja unten genannter Handlung kann men 
beyde Werke um den obenn bexichtigten Preis erialen 
Leipzig den 34 Sept. 1791. ` Sr 
.. Gräffche Buchhandlung, 


Zufotz. 
Ohne ‚über, die: Art, wie diefe und ähnliche Bett. 
rungen der Gräfffehen Buchhandlung‘ gefatst (ind, auch nur 
ein YVort zuverlicren, bemerken wir bois, dafseike Buch- 


‚handlung, die füreine folide,paliiren will, uns jene Prei- 


fe beym Verkauf der gedachten Werke gemacht hat. 
Expedition der A, L, Z, 
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der 
ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 133: 


Sonnabends den voten November 1791 


LITERARISCHE 
I. Neue Entdeckungen. 


Are am ı5ten Sept. 1791. Die in N. 107. des 
IN Inm. Bl der A. L. Z. befindliche erfte Nachricht 
von unfern.hiefigen für Gefchichte und Rým. Alterthums- 
kunde fo merkwürdigen Entdeckungen zwingt mich 
(den H. Ingenieurlieut, Hoffmann ,- Privatlehrer der Ma- 
thematik der Prinzen von Neuwied‘) Ihnen früher als 
ich’ es wollte und konnte, etwas weniges davon zu, mel- 
den. ` Obne mich bey den Fehlern jener fulfchen und 
unvollfläöndigen Anzeige, die fchwerlich aus Neuwied ge- 
kommen ift, und nur von Hörenfagen herrühren kann 
weiter aufzuhalten, lege ich Ihnen flüchtig die Haupt- 
fache felbk vor. Ein Zufall erregte die Wifsbegierde 
unferer edeln Fürftin, nähere Auffchlüffe über einiges 
Mauerwerk zu erhalten, welches fich hinter dem eine 
Stunde von Neuwied gelegenen Dorfe Niederlieben hart 
unter der Oberfläche bebaueter Felder befand. Diefe 
hohe Dame, die fich durch Ihre unbegrenzte Liebe für 
Künfte und Wiffenfchaften weit über ihren Stand erhebt 
und deren Individualität Sie kennen mülsten, um einen 
deutlichen Begriff von ihrer Würde zu erlangen, hatte 
fo viel Zutrauen, mir die Unuterfuchung deflelben zu 
übertragen, Die Arbeiten glückten und nach einigen 
Monaten mufste ich aus ziemlich wahrfcheinlichen Grün- 
den vermuthen, die Ruinen einer Römifchen Stadt ent- 
deckt zu haben. Es ift wahrfcheinlich, dafs dies anfäng- 
lich ein Römifches Lager war, woraus in der Folge die 
Stadt entfland, denn ein Theil derfelben ift durch eine 
ftarke Vertheidigungsmauer, die auch Thürme gehabt zu 
haben feheint, befeftigt, Diefe Vermuthungen werden 
durch’die Beweife der Möglichkeit, die ich dem Hrn. 
Doft, Heyne in Göttingen, unferm erften deutfchen 
eompetenten Richter in diefem Pache der \WViffenfchaften 
zu danken habe, noch wahrfcheinlicher. ‚Jetzt fchreibt 
„er mir, kam ich nicht länger anftehen, zu dem dort 
„gemachten glücklichen Funde und zu einer Entdeckung 
„Glück zu wüstchen, welche" für das Tach des Rom, 
„Alterchums, und fur Treunde defleiben überaus wichtig 
„it und es noch mehr werden kann. - Es ilt alfo wahr 
„was Vopiscus in Tacito 3. Diät, dafs indem (ner Ro- 
„manus trans Rhenum — uybes validae, mobiles, 
„et potentes lagen! und zwar noch vor dem Probus, der 
„urbes Remanas et castra in felo barbarico pojuit atque iilic 
semilites collecewit! Fopife, in Probe c, 13, Städte jenfeit 


divites 
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„des Rheins waren fchon vor Hädrian; urbes trans Ra 
„num in Germania vepayavit Eutrop, VIII, 2. Von die- 
„fem müfste nun die in ihren Gegenden entdeckte eine 
„eyn. Bey fortgeferztem Nachgraben kommen. Sie viela 
„leicht auf einen alten Stein mit Schrift, die noch dem 
„Namen der Stadt enthält. Das wäre doch merkwürdig, 
„da von allen jenen’ Städten Namen usd Stellen verlorem 
„gegangen fnd!“ Die in der oben angeführten falfchen 
Anzeige felbit fehlerhaft abgedruckte Infchrift auf dem 
Piedeftal des Genius, wo N. 1. SATTARA. N. z DA: 
GOVASSYVS. 4 N. 3 H XINH. D. SSR. gelefen werdex 
mufs, zeigt, dafs die Stadt unter Kaifer Philipp V, e, 
999. pot C. N. 246. da Brutiius Praefens und eig 
Albinus Cofs. waren, blühete.- (Hr. Hofr. Heyne) Aug 
meinen dort gemachten Beobachtungen fchliefse ich, date 
fie von den dentfchen erobert, niedergebraunt, und der 
Erde völlig igleich gemacht wurde, Diefs mufs zu Ende 
des dritten Jahrhunderts gefchehen Gen. da die ds 
fundenen Münzen nur bis zum Gallienus reichen, Außer 
den Ueberreflen vieler mehrere hundert Schritten von 
einanaer enifernter Gebäude, fowol innerhalb als Fee 
halb der Vertheidigungsmauer, wurde ein Brivabad 
ausgegraban, neben welchem man unter andern einen 
kleinen Jupiter Fulminans fand. Die Entdeckung eines 
grofsen öffentlichen Bades, von welchem ein Theil jetz. 
an den Tag gebracht ift, hinderte mich das Gebäude, 
wozu. es gehörte, zu unterfuchen. Ein 313. Rheinl. Fals 
langer Hauptkanal , in welchen Sich noch einige k 


tt Tee 


leinere 


Webenkanile aus diefem Prachrgebäude ergiefsen, dien. 
ten zur Ableitung des Wafiers und find jetzt völlig aus. 
g H 


geräumt. Die Römer nutzten fie wahrfcheinlich in jener 
allgemeinen Noth, wo die Stadt von den Deutfchen "er. 
obert wurde, um einige ihren beiten Sachen dahin zu 
retten. Das merkwürdigfie, was wir darinnen fanden, 
ift der bekannte Genius, den die angeführten ier, ha 
Bainli und Zexillarii den Sipnifäfis vietorienfiöus zu Ehe 
ren errichtet haben. Auffullegd ift an der Statue GIL 
die viereckige mit vier Thürmen verfehene Mauerkrone 
und. wieder an den Selten derfeihen vier thorförmige. 
Oeffnungen. (Hr. Dote, Zeyne) Das Eigene der Inn. 
fchrift fieht jeder Kenner felbft. Das Füllhorn it don. 
peit Es wäre hier zu weirläuftig, Ihnen mehr als Ze 
Nokwegige von dem fchönen und feften Baue des Baz 
des felib zu fagen. In fechs fehon ausgeräumten Bade- 
zimmmern (Calidaria?) Dud "die Böden doppelt, Der 

(6) S 
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obere ift über einem Fufs dick, von em gewöhnlichen 
Röm. Mörtel, 4 Fufs über den untern erhaben und 
wird von mehr als hundert regelmäfsig geftellten Pfeilern 
von Backfteinen getragen. Die meiften diefer Steine 
haben theils runde rofenförmige, theils lange Stempel 
mit folgenden: Infchriften: LEG. VII. AVG.. — LEG. 
XXI. — LEGIO XXIII, — COH. HII. VINDEL — 
anderer nicht zu gedenken. Unter den dert gefundenen 
Sachen aller Art, nenne ich Ihnen- nur kürzlich die 
übrigen kleinen Statuen. Sie find aufser dem Genius 


und dem fchon angeführten Jupiter y eine Ficteria gra~ 
diens; eine Diana venatrix,y ein Mercur mit einer Queer- 
flöte» alle von Bronze und dann noch ein Genius von 


Sandftein mit einer Infchrift, der einerley mit dem oben 
angeführten zw feynfcheint und gleichfälls,den untern 
Theil eines doppelten Tüllhorns in der linken Hand hält.. 


Nachtrag zur vorigen Berichtigung. 


Aus den Anfangsworten IN H DD. (in honorem 
domus diuinae) folgt nicht, dafs der Genius in einem 
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Tempel oder einer Capelle gehört habe. Domus divina 
Cein Ausdruck, der auf Infchriften fehr häufig vorkomnit) 
heift fo viel als Domus „Augufta. 


Die nähere Veranlaffung, welche die Baiulos und 
vexillarios bewogen haben mag, dem. Collegio victorien= 
fium (2). figniferorum diefen Genius’ aufzuftellen,, läfst 
fch fchwerlich errathen. Die Infchrift fcheint über- 
haupt ihre Eigenheiten zu haben, WVer find z. B. die 
Baiuli? Der Einfender diefer Berichtigung meint Gründe‘ 
zu haben, fich unter deier Benennung das Perfonale' 
einer Feldpoft zu denken‘, deren Ausführung aber hier 
am unrechten Orte feyn' wurde, 


Die aufgefundenen’ Münzen Coach: dem Verzeichnifs,. 
welches mir mitgetheilt worden ift, an dee Zahl vierzip)) 
gehen von Tiberius bis Gallienus,. und find folglich aus: 
einem Zeitraume von etwa drittehalb Jahrhunderten, 


i 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Künftige Oftermeffe erfcheint unausbleiblich der 
zweyte Theil meiner Aefthetick, defen Hauptinhalt die 
wichtigen Unterfuchungen über die Grünzen der Künfte 
vorzüglich der Peche gegen: die*bildende Künft,. und epen- 
derfelben gegen" die Mujick, über die Verbindung mehrerer 


Künfte zu: gemeinfchaftlicher Wirkung, befonders der Dicht.. 


kunft,. And Tonkunft, über die äflhetifche Kraft der Stoffe, 
Sher die Einheit in den: Stoffen, und befönders auch den 
Unterfchied der dichterifchen , mufikalifchen , mahlerifchen 
und tänzerifchen: Einheit, über das Interejlante der Stoffe 
u. L w. ausmachen werden, 
werde ich nicht ermangeln,, die wichtigern Einwürfe zu 
heben , welche gegen das Ganze diefes Werks- gemacht 
worden, und befonders zeigen, dafs;. wenn auch der ganze 
` Inhalt der Kantifchen Kritik. der äfthetifchen Urtheilskraft 
für erwiefen gehalten werden: kënnte, dadurch. dennoch 
meinen Buche , aus feinem’ Gefichtspunkte betrachte , nicht 
ger mindefte Abbruch gefchähe,. Wer auch der Verfaffer 
des Schreibens an Herrn: Schaz im L St. d 45 B der 
Bibl. d.. fch.. W. fey; er hat: den Gefichtspunkt meines 


Buches völlig verkannt, mich nach Prinzipien gerichtet,. 


die ich nicht anerkesine‘, meinen Sätzen: durchaus: einen 


einfältigen Sinn uatergelegt , ja mir Sätze zugefchrieben,. 


von denen Dech in meinem: Buche keine Spur findet,, und 
die Hauptrefultate meiner- vierten: Betrachtung auf eine 
WVeife dargelteilt, welche blos für Flüchtigkeit zu halten, 
es einen hohen Grad. von Gutmüthigkeis erfodert, Ich 
werde diefem Gelehrten, hoffentlich zur Befriedigung 
jedes Unpartheyifchen, antworten.. Vorläufig mufsich ihm 


aber verfichern, dafs: mir Kants Kritik. der: äftherifchen' 
Urtheilskraft,. aus welcher alle feine Ideen wörtlich ge-: 


nommen find, und welche fo gut, als er zu’ verftehen,. ich 
ihm durch jede beliebige Probe zeigen will, bey Weitem 
sicht, am \Yenigftem in’ Beziehung. auf Kunf, und: am 


- liche. Kodex ift, für den er fie hält. 


In der Vorrede deffelben: 


allerwenigfien in’ Beziehung auf Dichtkunfl,. der uniri 
Es wird alio von 
feiner Seite nicht (owohl darauf ankommen, mir die Kan- 
tifchen Philofophemen‘ vorzurepetiren,. was keine Kunt 
itt, als vieimehr darauf, denfelben' Beweifs, unterzu- 
legen „ wo ch fie mit Grande: fodern werde.. 
Kar! Heinrich Heydenreich, 
d Philof. Prof, zu Leipzig. 


Der fchon in dem Ojtermefs Catalogus d. J. als fer- 
tig angekündigte dritte Theil des Philotas. Ein Ver/uch 
zur Belehrung und Beruhigung fiir Leidende und , Freunde 
der Leidenden, UE in der letzten Mlichaelisinefle in der 
Weidmannfchen Buchhandlung in Leipzig erfchienen. 
Hier die vorläufige Anzeige des Inhalts: Usber Genufs, Ent- 
behrung und Duldungskraft.. — Ueber Selbfträufchung im 
Zuftande der Leiden.. — Ueber Troft und Beruhigung — 
DasIrrenhaus zuB. Mehrere Briefe bey dem Verluft einer 
Gattin — einer‘ Tochter — Klagen einer Mutter über 
den Mangel religiöfen Sinnes bey ihren Kindern nebti 
der Antwort — das Buch der Schickfale — Geftändniiie 
einer Unbekannten aus ihrer Ehe: Klagen über Mangel 
an Glück bey der Verbindung miteinen an fich achtunugs- 
würdigen Gatten‘, nebft einer ausführlichen Antwort. — 
Der Pfirfichbaum für Eltern und Erzieher — Ueber de: 
Luxus als Veranlafflung verminderter Lebensfreuden, — 
Ueber die Gleichgültigkeit gegen die Welt. Erinneru::- 
ger an Abgefchiedene — Auflerdem zwey poetifche Epi- 
fteln über Unzufriedenheit mir fch felbft und feiner 
Lage, nebft der Antwort; und Philotas an feine Kinder 
bey einer Blatternepidemie. — 


Es wird an einer Ueberfetzung des vor einiger Zei 
erfchienenen \Verks: 
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La police de Paris devoilée par M- Manuel, Dun des ad- 
minifirateurs d. 1789 à Strasbourg chez F. G. Treuttel 
libraire. 2 Volumes in §. avec gravures et tableaux, 

gearbeitet, die in meinem Verlage nach Weinachten er- 
Ehnen wird. i 
Jena, d, r November. (ot, hg 
Le J. M. Mauke. 


In’ der Richterfchen Buchhandlung in Dresden find 
in der Mich. Mefe 1791. folgende neue Bücher herausge- 
kommen: 

Veollftändiges Archiv der doppelten böhmifchen Krönung 

Leopolds.des zweyten und: Marien Louifens,' Infantin 


von Spanien in Prag, im Jahre 1791. herausgegeben 
` Sum wiederhohlten male an, 


von Albrecht. T Rthir. 16 gr. 
Kleine Biographien. Anekdoten und Karakterzüge aus 
dem Leben der Meisnifch - Sächfifcken Regenten ır 


Heft. 6 gr. 
Cranz, Fragmente über verfchiedene Gegenftände der 


neueften Zeitgefchichte.-5r or or gr Heft jeder 8 gre 


D. C. D Ehrhards Betrach.ungen über Leopolds Ge- 
« fetzgebung in Toskana. gr. 8. auf Druckpapier. 

1 Rthlr: 10 gr. auf Schreibepappier. ı Rthir. 12 gr. 
Excorporationen, vom Verfafler der dreyerley Wirken» 


gen der Jahrgang 4 Rthlr. 
Leben Leopold des zweiten des Friedenbriugers, bis 


auf feine Krönung zum Könige von Böhmer. $, 6gr. 
Keue Taufend und eine Nacht, in arabifchen Erzäh- 
Jungen, 37 Theil. 8. ı Rıthlr, $ gr. 


Ritter ‚Reineck von Waldburg, eine Gefchichte “aus 


den Zeiten des Fauftrechts, 2r Theil, 8. 18 gr. 
Mlählerifche Reife durch Sachfen, 4r Heft. getufcht- 


3 Rüılr. 18 gr: 
auf Aberlinifche‘ Manier’ EE 6 Rthir. 


Das heilige Ingufitionsgericht, Eine Gefchichte aus 
authentifchen unpartheyifcen- Nachrichten gefamnlet.: 
8. 6 gr. 

Schlenkert, Habsburgs Meifterfänger, ein Melodrama: 
8. 6 gr 


Der 2te' Theil- der aus dem Lateinifchen des Hrn. 
Geh. Jufliz - Rath Pütter vom Hrn. Grafen von Hohen- 
thal üÜberferzren Anleitung zum deutfchen Staats - Rechte 
kann nicht eher als zu Ende’ diefes Jahres, bis dakin 
aber gewifs, abgeliefert werden, Die Wichtigkeit der 
ip diefem 2ten Theile vorkommenden Materien hat den 
‚Hrn. Herausgeber’ bewogen; die einzelnen $$ mehr und 
weitläuftiger als bereits im ıften Theile gefchehen ift, 


durch Anmerkungen zu' erörtern und zu deren Ergän-- 
zung am Ende des Bitchs noch. einige Zufätze beyzufü-" 


gen. - Diefe Erweiterunng des Plans wird die fpätere Yole 


lendung 'entfchuldigen. 


Bayreuth, den 17 Octaber 1791, 
Zeitungs. Drückerey, 


—,—— 


Bey Johann Sam, Heinfius in Leipzig find in der Mich, 
Mefe r791 folgende newe Bucher fertig worden: 
Carl Duclos geheime Nachrichten von der Regierung’ 
Lada XIV und XV a. d franz. überfezt, 2 Thle, 
ENN uer 


UE EEN 
emeng gen 
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Eine veinfache Gefchichte : aus dem englifchen der 
Miftrifs Inchbald, überfetzt von M. Forkel. 4. Bänd- 
Chen, 8. -L Rethlr. 16 gr. l 

Bucerits, M. Chr. Fr. das Geheimnifs der Dreyeinigkeit, 
eine neue Idee, von derfelben in 5 Abhandlungen 
8. 20gr. Pr. 

Menfchenwehrt; ein Schaufpiel* in 5 Aufzugen vor 
Frambach. 8. 8 gr. 

Belcour und Antonie; ein Sittengemählde nach Mercier, 
2 Thle. g» 3 Rıhlr. 

Neue Abhandlungen der kön. ichwedifchen Akademie 
der Wifferfchaften, 11r Band. ag dem fchwedifchen 
von Herrn Hofrath Käftner. gr. 8. ı Rthlr. 8 gr. 

Ich zeige zugleich zur Vermeidung aller Colliionen 
dafs nächftens in meinem 

Verlage eine Ueberferzuig. von folgenden zwey Büchern 

erfcheinen wird: von 
De Aikins Lebensbefchreibung John Howards des 

Menfchenfreundes ; aus dem engl. von Fick. und von 
Lord Eduard pt Fufsreife durch Amerika. 

. Die zu diefem Buche gehörigen Kupfer verfpreche 
ich von guten Meiftern arbeiten zu lafen; und zu dem ` 
eritern ein ähnliches Brüftbild von dem berühmten Howard, 
welches"dem Publicum um fo viel wilkomner feyn mufs,. 
da die Portraits, die man bisher von (ham hatte, fo wenig 
gleichen. 


. Neue Verlagsbücher von S. L. Crulias in Leipzig. 
Michaelis- Meffe 1791. 

Bechfteine, J. M. gemeinnützige Naturgefchichte Devt- 
fchlands nach allen drey Reichen 2ter Band, welcher 
die Vögel enthält, mit illum. Kupfern gr. 8: A Rahle, 

= — 2r Bi mit fchwarzen Kant 3 Rthir. 

— — ohne Kupfer Ic ar Bd. 4 Rthir. 8 gr. 

Brieffteller auf alle Fälle des Lebens. g: ı2 gr. 

Beverg, J. Me Magazin für Prediger Sr Band, eci d 
I Nehle er? "ge: 

Demengeon, I. D Abhandlung über’ die’ franz. 
fprache. 8. eer, 

Ueber Feld» und Gartenproducte mit Ruckfickt auf das 
Klima in’ Deutfchland 8. 16 er. 

Franks, LS Syftem der landwirthfchaftlichen Policey 
sr und letzter Bd. gr. gt Rthlr, 

“ Gefchichte eines ruchlofen Frauenzimmers 8. 2 gre 

Handbuch des Neuen Teftaments für Ungelehrte Ir Bd 

Er, 8. 18 gre 

Der Mädchenfreuind 25 Bändchi 8. ı0gr. _ 

Marmontel Contes momux et Belifalre A Tom. avacı- 
fig. 8. 3 Rthir. 

— le même livre fans Fig. 8. r Rthir. 4’gr- 


Aus- 


= — Belifaire avec Fig. gu 12 gr. 

rer Merle même livre fans Fig. 8. 8 gro 

==  — les Figures à Contes es Beliläire' spart, 
ı Rthir. 12 gre- 


Paulus, M. H C. G. Memorabilien, eine philofophifch- 
theologifche Zeitfchrift der Gefchichte und’ Philofo- 
plie, der Religion ‚ dem Bibelftudium und der mor- 
genländifchen Literatur gewidinets 18 St gr. $: Läpp 


vi D 
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Reife durch das füdlichee Deutfehland 2r: Bd, gr. $. 


16 gr. 
Rittergefchichten, altdeutfche, 8. 12 gr. 
Saale Bote aus Thüringen 1791. 35 si Ze Quar 


tal. 
SS en ift nicht Liebe’, ein Schaufpiel, 8. 10 gr. 
Youngs, Arthur, Annalen des Ackerbaues und der 


Kunfte aus d. Engl. v. Dr. Hahnemann mit Anmerkun-« 
gen von Riem. 2r Band gr. 8 16 gr. 

Zimmermanns, E. A. W. Annalen der geographifchen 
und ftatiftifchen VYiffenfchaften 1791. 12 Stücke. gr, 
$. 4 Rihlr, 


Den Boten aus Thüringen werde ich auch im Jahr 
1792 fortletzen. Die Abficht deflelben ift, durch Erzäh- 
lungen und Gefpräche, in die niedern Stände fo viel 
Licht zu bringen, als für fie Bedurfnißs ift, vorzüglich 
fie zu belehren, 
verfchaffen, ihre häuslichen 
Thiere und Pilanzen, die um fie find, beffer benutzen, 


Fa San Fe rl nn we] 
Te 
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ralogifche Werk werden, fo bis jetzt über den Harz e. 
fchienen ift) 


2) Leuciis, J. M. allgem. Darltellung der Handlungs- 
wiffenfchaft, nebft einer Anzeige der damit verbundenen 
Kenntniffe, uud einigen Gedanken über kaufm. Erziehung, 
$. 8 gr. oded 30.fkr. (Eine kleine Schrift, die aber 
Kaufleute auf viele neüe Ideen in ihrem Fache bringen 


` wird, und Aeltern das Vorurtheil benehmen kann, dafs 


ËM 


gie Unfähigften ihrer Söhne, noch gut genug zu Kaufeu- 


tea wären.) 


tat wf A zt af i ` j 
uio 3D. Marmontels. moralifche Erzählungen nach der 


"neuelten franz, Ausgabe ‚uberfetzt von J. A. Schmeier. 


wie fie fich eine dauerhafte Gefundheit ` 
Umftände verbeflern,, die » 


ihre Kinder gut erziehen, eine vergnügte Ehe führen, vie- » 


les Elend vermeiden, und fich bey den unvermeidlichen 
YYiederwärtigkeiten diefes Lebens beruhigen ‚können. 
Auch wird darinne von den neueften und merkwürdigiien 
VYeltbegebenheiten Nachricht gegeben, damit es die Stelle 
eines Zeitungsblates verireten kann. Ferner wird jährlich 
eine fauber illuminirte Landeharte, nebft der Erklärung, 
beygefügt, wie auch ein Volkslied mit Noten. VVöchent- 
lich wird davon ein Bogen ausgegeben. 

Auf der Zeitungsexpedition in Gotha 'koftet der Jahr- 
gang 18 gute Grofchen „ auf der Doft nach dem Verhält- 
nille der Entfernung, etwas mehr. Auch kann man deis 
Blatt, monatlich von der Crufiusüfchen ‚Buchhandlung 


in Leipzig ; von 


der Ilerrmannifchen zu Frankfurt am | 


Mayn, und von der Felfeckerifchen in Nürnberg erhalten, _ 


ver in entferntern Gegenden, An welche die Gothaifchen 
Zeitungsboten nicht kommen, aufı2 oder mehrere Exem- 
plarc Beftellungen machen will, kann fich. deswegen 
unmittelbar an mich wenden, und die billigften Bedin- 
gungen erwarten. Man kann diefs Blatt auch ohne, Zei- 
tungsnachrichten, von den Pofien, den Jahrgang für 12 
gute. Grofchen, erhalten. 
Schnepfenihal, im November, 1791. 
C, G. Salzmann, 


In der Bauer- und ` Mannifehen Buchhandlug zu 
Nürnberg find folgende neue Bücher erfchienen, ups in 
` allen Buchhandlungen zu haben, 


1) Gatterers, D. C W. J: Befchreibung des Harzes ` 


Ir Theil, -oder unter dem Titel: Anleitung den Hars und 
andere Bergwerke mit Nutzen zwbereifen gr Theil. $. 
ı Rthlr. oder t A. 48 kr. (Iu dielem Theile ‚fängt die 
eigentliche Befchreibung des Harzest an, deren Fortie- 
Gong zur Oller- Neffe 1792, erfolgen wird. 
wird dief das rolllläudigfte geographifch Boa Dich mine- 


Unfkeitig ; 


Meme a m ne er ar a 


3r und Ar "The, er, 8. ı Dale, oder r, f. 48 kr. (Der 
Ate Theil’ enthält’ den Belifar und wird auch für 12 gr. 
oder SA kr. einzeln verkauft.) 


4) Herzoglich - Sachfen - Coburg - Saalfeldifcher Hof- 
kalender für 2792, wit vielen Kupfern von P. VV. Schwarz. 
16.1 fl. ı2 kr. oder 16 gr. (Kupfer und Iuhalt,, werden 
gewils wieder den Beyfall der Lefer erhalten). 


Von demin Nro. 119. angezeigten‘: 
Bouwinghaufens Tufchenkalender für Pferdelievhabef 
auf 1792. 
bet die SE WE übernommen 
‘die J. G., Cotaifche 
Bnchhandlung in Tübingen, 


II. Auction, 


Den 5 Decbr. u. folgende Tage -foll zu Jena eine 
Sammlung gebundener und und ungebunderrer meiften- 
theils ganz neuer Bücher aus allen \Viffenfchaften an 
Gie Meilibietenden überlafeen werden. Commillionen 
nimmt dafelbft Hr. Adv. Fiedler (in frankirten Briefen) 
u, bey welchem auch der Catalog zu haben ift. 


UL Erinnerung. 


Mofer foll doch wohl der alte Mofer bleiben! Sein 
Gewand pafstzu feinem Charakter. Er hat darinn Ensche 
gemacht. Mofers Werk vertritt zwarnichtanfich, jedoch 
in manchen Fällen, die Stelle einer Bibliothek des deut/chen 
Staatsrechts. Gefardten Kommiflärien u. a. bezeugen 
diefes, ` wie Pütters Literatur in dem Händen eines 
jeden Publicilten ift: fo ift es auch die Reiwfsifche Staats- 
Ranzley etc. Welche Ordaung foll gewählt werden ? wer 
Durge beim Zufanmenzichen für die: Zeybehaltung der 
Hoferifchen Sinnes? Setze man dasullgesneinekegifter iter 
das Alojerifche alte und neue Staarsreckt Pr, und Lpz. 
1773 in 4. fort, mache man es vollftändiger und brauch- 
barer! Arbeite man ein neues Syftemn aus! Ernutze man 
darinn die Moferfchen Materialien! das Publicum ent- 
[cheide. 

Ein ungenannter Staatsrechtsgelohrter. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I, Preisfrage 
von der Gefellfchaft zu Verbefferung der Schiffbaukunft 
ausgefetzt. Londun’den I9ten Jul, 1791 
1. 

Bi ohngeachtet der in Frankreich und andern Ländern 

deisfalls angeftellten Verfuche ‚die Gefetze des Wi- 
derftandes flüfsiger Körper, insbefondere gegen krumme 
Flächen, noch nicht zureichend befimmt zu feyn fchei- 
nen; fo fest die Gefellfchaft einen Preis von hundert 
Pfund, oder ihre goldene Denkmünze, auf die befte Reihe 
von Verfuchen, mit daraus. hergeleiteten Folgerungen, 
zu Beftimmung der Gefetze des Widerfandes des Wafers 
gegen Zeite Körper von verfchiedener Geftalt, unter al- 
len möglichen Umftänden, Man fordert zugleich, die 
Angabe der Gröfse der Körper, und der Gefchwindig- 
keiten, die bey diefen Verfuchen zum Grunde liegen. 


41. 

Die (in England) eingeführte Regel zu Beflimmung 
der Laftigkeit von Schiffen (D folgende: Multiplicirt die 
Länge des Kiels zur Afche durch das Weit des Schiffes 
and das Produkt durch die Hälfte des WVeits; das lezte 
Produkt dividirs durch 94. giebt die Laftigkeit. 


Der Augenfchein ergiebt, dafs dienach diefer Regel 
berechnete Laftipkeit, fich den Hauptausmeflungen des 
Schiffes nicht verhältnifsmäfsig‘ verändert, indem nicht 
allein blofs das Weit und die Hälfte des VVeits Factoren 
find, fondern auch die Tiefe des Schifs dabey gar nicht 
in Betrachtung gezogen wird, Da alle von Schiffen zu 
bezahlende Abgaben nach dem Verhältnifs ihrer Laftig- 
keit berechnet werden, fo fcheinen diefe Umftände wahr“ 
fcheinlich die Abficht zu haben, Länge und Tiefe der 
‘Schiffe Aber fchickliche Gränzen auszudelmen, indem 
ein Zufatz zur Länge nar geringen Einflufs auf die La- 
ftigkeit hat, und die Tiefe gar nicht in Rechnung kömnit, 

Durch diefe Betrachtungen, und andere eben fo 
augen£cheinliche Fehler diefer Regel veranlafst, fezt die 
Geiellfchaft einen Preifs von zwanzig Guineen und ihre 
filberne- Denkmünze, als einen Preis für die leichtefte 
und genauefte, directe oder Niherungs Methode, zu Be- 
ftimmung der Leftigkeit der Schiffe und Fahrzeuge, je- 
der Gröfle, nach IMaasgabe der Hauptausmeflungen der 
Gebäude, i 


? III. d 

Die Gefellfchaft fetzt einen Preis von funfzig Gui- 
neen oder die goldene Denkmünze, auf den beften Vor- 
fchlag, nach welchem voll - gebauete Schiffe, ohne be» 
trächtliche Yerminderung der Stärke des Gebäudes, oder 
ihrer innern Geräumigkeit, dicht am VVinde gehalten, 
oder 'dergeftalt eingerichtet werden können, dafs fie am 
wenigften abtreiben, 


IV. 

Die Gefellfchaft fetzt einen Preifs von ihrer golde- 
nen Denkmünze und Yunfzig Guineen auf die befte und 
anwendbarfte Art, Schiffe durch Handarbeit, oder jede 
andere natürliche Kraft von eingedrungenem Wafler zy 
befreyen, (Lens zu halten.) 

Bewerber am diefe Preife werden erfucht, ihre 'Ab- 


handlungen dem Seecretair vor dem ıften October 
41792. zuzufenden, 


Die Gefellfchaft behält fich das Recht vor, die Zuer- 
kennung der fämmtlichen Preife aufzufchieben, wenn 
keine. beiriedigende Beantwortungen einlaufen, 

Auch wird niemand, welcher der Gefellfchaft eine 
Erfindung vorlegt, deren Eigenthum er fich durch ein 
ausfchliefsliches Privilegium verfichert hat, als Mitwer- 
ber um einen von diefen von der Gefellfchaft ausgefetz- 
ten, auf feine Erfindung fch beziehenden Preis, zuge 
laffen. 

Auf Befehl der Committee, 

Park - Profpect Weltminfter. 

Thomas Martin. Secr, 


NB. Andere Gegenftände ‘für Preissaufgaben find 
noch in Ueberlegung, 


IL Vermifchte Nachrichten. 


Leigzig im Oct. 1791. Vor einigen Wochen hatte 
wir den Hn. General-Director Zube und den Urn. Prof, 
Wulfers aus, Warfchau bey uns. Der König läfsr 
beide reifen um alle merkwürdige Erziehungs - Inftitute 
zu befehen und das Gute daven in ihr Vaterland za 
bringen. 

Jena. Hr. D. Brückner, ein noch fehr junger Mann, 
der fich auf hiefiger Akademie durch feine ofteolögifchen 
und -andre in die Arzneygelahrheit eiufchlagende Vor. 
lefurgen grofsen Beyfall erworben, ift als praktifcher Arzt 
in feine Vaterfladt nach Gotha zurück gekehrt, 


Gei 


Stutt- 


H 
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Stuttpardt. Der bisherige Profeffor der franzöfifchen 
Literatur de la Peaux ihat wegen eines Handels mit 


demi Obriften) Seeger feinen Abfchied verlangt, und 
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folchen auch, aber in fehr harten und entehrenden Aus- 
drucken erhalten. Der ganze Streit ift vor dem akade- 
mifchen Senat verhandelt worden, und wird wahrfchein. 
lich eheftens durch den Druck bekannt gemacht werden. 


ne CH 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
October ift-erfchienen und enthält folgende Artikel: 
I. Ueber die Lebensart, Kleidertracht und Vergnügnu- 
gen der vereinigten Niederländer. II. Briefe über Ber- 
Jin. 6r Brief. II. Die Engl, Wochenftube, IV. Thea- 
ter. V. Ueber Kinder Kleidung. VI. Moden - Neuigkei- 
ten. 1. Aus England. 2. Aus Frankreich. VII. Ueber 
Strafsen - Beleuchtung, und einen neuen damit zu Frank- 
furt a, M. gemachten Verfuch. VIII. Erklärung der 
Kupfer - Tafeln welche liefern: Zaf. 29. Zwey Mufter 
von franzöjifcher Kinder - Kleidung im neueften Ge- 
fchmacke. Taf. 30. Eine junge Parifer Dame in einer 
Parüre Kleidung von neuefter Mode, mit einem Fächer 
à la Montmedy, und einem Joujou de Normandie, 
Taf. 31. Eine neue Strafsen - Blend - Laterne von Frank- 
farth a. ML 


"Amaliens Erholungsflunden. — Eine Monatfchrift von 
Mariane Ehrmann — II J. IVs Bdch. tos H Oct. 17. 
(S. ı - 86.) enthält: Heinrich VII. Kön. v. England u. 
fe, fechs Weiber; üb. d. Vorfichtigkeit im Hauswefen ; 
Befchl, v. Schach Omar; Nachtr. zu den Charakterfchil- 
derungen; Torti. d.ofnen Briefwechfels, an die Herausg. 
nebft Antwort; Die Neugierde, e, Erzählung; Mode- 
zeuigk, w. Bücheranzeigen. 


Mogazin zur Erfahrungsfeelenkunde, mit Unterfutzug 
mehrerer Wahrheitsfreunde heräusg. von A. Ph. Moriz 
u. Sal, Maimon (Berlin, Mylius) IX. B. 2s St. 1791. 
(144 8. gr. 8.) enthält: zur Seelennaturkunde: ı. Selbft- 
mord aus Rechtichaffenheit u. Lebensüberdrufs (von L. 
Bendavid) 2. Fortf. d. Auff. üb. Täufchung u. befonders 
vom Traume., 3. TJebergang des Aberglaubens in Wahn- 
witz. 4 Tortf. d. Fragm. aus Ben Jofua ’s Lebensgefchichte 
'herausg. von E Ph. Moriz. 5.,Theantis u. ihr Schwei- 
tzerghilofoph, e. pfychol Gefchichte. 6 Obereit’s Wider- 
suf für Kant; e. pfycholog. Kreislauf, 


H Ankündigungen neuer Bücher. 


Ueber das Recht der proteflantifchen Regenten in 
Kirchenfachen, wird von C. Z. H. Dedekind, Superint. 
za Seefen und Probften des Klofters Frankenberg auf 
Subfcription eine Schrift herausgegeben, welche ahnge- 
Ehr 20 Bogen bis ı Alphabet in 8. Back werden wird, 
Der Preis für die Subferibenten ift 14 gr. Conventions- 
münze, Der Subfcriptionstermin erfireckt fich bis Neu- 
jahr 1792, worauf der Druck, und demnächft die Be- 


forgung des \Verks forderfamft vorgenemmen wird, -Die 
gunftige Aufnahme, welche ein Paar Schriften des Vera 
fallers fanden, läfst eine gleiche Aufnahme der gegen- 
wärtigen hoften. Alle löbliche Buchhandlungen und an- 
dre Freunde werden erfucht, Su feription auf gewöhn- 
liche Bedingungen anzunehmen, und das Nöthige an die 
Fleckeijenfche Buchhandlung zu Helmfedt oder den Ver. 
fafler zu Scefen poftfrey gelangen zu laffen. Nach Ver, 
lauf des Subfleriptionstermins koftet das Buch 20 gr. 


Die innerfien Geheimnife und Fertfchritie der franzöfi- 
chen Revolution aufgedekt und dotaillirt von einem Augen- 
zeugen von Stunde 8. Berlin 1752 im Karl Matzdorfs 
Buchhandlung 16 gr. 

Diefe intereffante Schrift enthält die richtigfien Beo- 
bachtungen und den wahren Gang jener wichtigen Revo- 
lution, nebft der -partheylofefteh und feinften Beurthei. 
lung der Vorzüge und Fehler derfelben, io wie die damit 
verknüpften politifchen Vortheile und Nachtheile. Die 
blofse Anzeige folgender Rubriken bürgen für den zweck. 
mäfsigen Inhalt deier Schrift, nemlich — 1) Vörberei- 
tung zur Revolution durch J. J. Roufeau, 2) Ueber die 
Urlachen der Revolution, 3) Ueber die Eröfnung der 
allgemeinen Verfammlung der Stände, 4) Ueber die Re- 
volution v. Jul. 1789. 5) Ueber die Revolution v, Oct, 
1789.: 6) Ueber einige Ausfchweifungen vor den beiden 
Revolutionen, u. über einige Vorfälle nach denfelben, véi 
Ueber die wahre oder vermeinte Verfchv rung des Markis 
v. Favras. 8) Ueber einige Vorfälle ven Febr. 1790. 9) 
Ueber die Aufhebung des Adels,, 10) Ueber die Verbün- 
dung v. 14 Jul. 1790. und den Arbeiten auf dem Mars. 
felde. 11) Ueber die Sitzung v. 25 Febr. 1791. 12) Ueber 
Birabeaus Tod; Anhang , über den Unterfchied zwifchen 
Redner und Schriffleller, in Rückfikht auf Mirabeaun, — 
Einige Nachrichten von der gegenwärtigen Staatsverfafs. 
von Frankreich machen den Befchlufs di-fer Schrift, Die 
Behandlung diefer Gegenftände und die Art, mit, welcher 
fie vorgetragen find, läfst hoffen, dafs es niemand gereuen 
werde, diefelbe gelefen zu haben. 

Die Lebensrettungen Friederichs des zweyten im fieben- 
jährigen Äriege und befonders der Hochverratk des Bar ag 
von Warkotfch aus Originalurkunden dargeflekt von C, D, 
Küfter, Conf. Rath. und ehemaliger Stabsfeldprediger. Alie 
dem äufjerfi ähnlichen Bildnifs des Königs, von Sintzenich 
nach Cunningham $. Berlin 1792. in Carl Matzdorffs Buch- 
handlung 14 gr. Enthält: ı) Kurze allgemeine Ueber- 
ficht der Gefahren, in welchen fch der preufsf, Staat und 
das Leben des Königs im fiebeujährigen Kriege befunden 
haben, 2) Darfteliung der Gefahren, in welchen fich der 
König in den 4 Monaten Aug. Supt, Oct, und Nov, bis 
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zur Entdeckung der MWärkotfcken Eerrätherey befand. 3) 
Urfprung, Fortgang und plötzlich vereitelte Zei eren 
des Barons von Warkutfch aus der gerichtlich attefirten 
Ausfuge des Meegemeijiters Hrn. Kappel, 4) Aktenmäfsiger 
Bericht und Gutachten, welches vom Breslauifchen Höhen 
> Ober- Amt ‚unmittelbar An den König erftattet worden, 
5) Hiftorifche Erläuterungen und Zufätze, a) Anger: 
kungen über einige Verfchiedenheiten, welche fich in. den 


Ausfagen des Heegemeifters Kappel finden. b) Ob die Ge ` 
oder Ermordung des Königs ausführbar, 


fangermehmung 
gewefen? ©) Einige nühere Umflände von den Charakter 


und Ende des Verräthers, d) Nachricht von der Gemahlin 
des Hochverräthers H’arkotfch, aus Original - Dokumenten, 
€) Etwas zur Entfehuldigung der Hauptmanns e, Rabenau, 
durch deffen l'uu rfiphtigkeig der Hoshvevräther entkommen 
29. © Hat Dech der König dankbar gegen den Jäger und 
grofsmüthig gegen Warkorfch ‚bewiefen ? 6) Friedrich 
der Grofse, als Mufter eines Heiden, der fich nicht felbf& 
das Leben verkürzet.. 7) Jubelgedicht der Mad. Karfchin 
auf die Rettung des Königs. 8), \Vas vor. nutzreiche 
Wirkungen bat es bis jetzt (1791.) gehabt, dafs des Königs 
Leben gerettet worden. t 


|] 


* Inder Jenkoifchen Buchhandlung in Cilli find folgende 
Bücher herausgekommen, die fämtlich in der Gräffifchea 
Buchhandlung in Leipzig zu haben find: 
1) Die Grafen von Cili, eine Begebenheit der Vorzeit 
Von Joh. Kalchberg, 1 fl. 30 kr.ioder ı Fahir. 

2) Jakomini, Jof. de, doctrinae Chriftianae expofitio 
ad normam praeseripti indictionibus catechismi ufui 
curatorum accomodata I1 Tomi. 8. 2 fl. oder 1 Rthlr. 


8 Er. nn 
3) Gefchichte Ge, Kärn tner, und Merkwirdigkeiten 


ihrer heutigen Provi: ız von K, Mayr 8. 785. 45 kr. 
oder ı2 gr. 

4) Suetu Pismu noviga Teftamenta, id eft: Biblia Sacra 
N. Teft, in Slavo — Carniolicum idioma translatum 
par G. Japel et B. Kumerdey. JI Tomi 8. 784. 1 f 
45 kr. oder 1 Rthlr, 4 gr; , 

5) Vezhna pratika od Grospodarftra etc. 12 kr. oder 
4 gr- 

6) Sellenko’s wendifche Sprachlehre in deutfch und 
wendifchen Vortrag. 8. ı A. 15 kr. oder 20 gr. 


Neue Artikel ven J. C. E. Reilflab, Müfikhändler 
au Berlin. 

Allerneuefte Auswahl der beften Arien aus den belieb- 
teften Opern der deutfchen Bühne fürs Clavier ein- 
gerichtet, Ire bis tes Stück. Jedes Stück 10! gr. 

e D'allairac, Ouverture et Aires favorits de l'Opera Azemia 
ou les Sauvages arrangé pour le Clavecin, mit deutfeh 
und: franzölifchem Text. 1 Rthlr, 

Ditters Sinfonie aus dem ‘Doctor und Apotheker fürs 
Clavier mit wilkührlicher Vielin und Flöte eingerich- 
tet. 2te Aufl. 8 gr. 

Ditters Betrug dureh Aberglauben fürs Clavier: 2 Rthlr, 

Greiry Airs tavorits de Richard Coeur de Lion, arrangé 
pour le Clavecin, Ed, 26e, mit deutfchen und franzö- 
Kichen Text. 8 2i 
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Kofpoth'v. FılisFavöritarien aus den Opern Adraft und 
Ifidore uiid dem Irrwifch fürs’ Clavier eingerichtet. 
ı Rthir. ger, 

Martin, Sinfonie et Arie de l'Opera !'Arbore di Diana, 
arrange pour le Clavecin. 2te Aufl. mit deutfch und 
franz. Text. ı Rthir. 

— Ourerture de l'Opera l’Arbore di Diana arrangé 
pour le Clavecin avec Flüte et Violon ad libitum 
8 gre i 

Mozart, Ouverture de Opera Don Giovanne ärrange 
pour le Clavecin avec Flûte et Violon ad libitum, 
10 gr. . 

Rellftab, J. C. F. Lieder und Gefänge verfchiedner 
Art, welche im Claviermagazin und Melodie und Har- 
monie gedruckt find. Zweyte Auflage 1 Rthlr. 

pe neue Lieder und Gefänge verfchiedner Art. ı Rthir, 

Aus diefen beyden "Thelen wird befonders wer- 
“ kauft: 

— Gefänge aus der Oper die Apotheke vom Hrn. Prp- 
feffor Engel, erftes Heft. 8 gr. 

ec Dito zweytes Heft ger, 

— Sehnfucht nach dem Geliebten von C. v. A a 
geb. Karfchin durchaus componirt. A gr. 

— Cantate beem Geburstage eines Greifes fürs Clavier 
eingerichtet. 8 gr. 

— Zwey Cantaten zu einer Hochzeit und Geburtstag 
einer Mutter § gr. 

NB. alle diefe Sachen find im Difcant - und Violin- 
fchlüffel zu haben. 

Ditters Sinfonie aus der Liebe im Narrenhaufe fürs 
Clavier mit willkührlicher Violine u. Flöte! 8 gr. 

— Betrug durch Aberglauben 2te Auflage. 2 Drhle, 

Das englifche Volkslied: God fave the King mit einer 
deutfchen Parodie auf unfern König. 2 gr. 

Mozart Sinfonia e Arie Scielte dell Opera Le Nozze 
Gi Figaro mit deutfchen und italienifchen Text. 

Mozart ouverture e Arie Scielte dt Don Giovane mit 
deutfchen und italienifchen Text, ı Rthlr 4 gr. 

Acht Lieder und 6 .\Valzer als ein nutzbar Neujahrs- 
gefchenk 12 gr. 

Die Walzer befonders. $ er. 

ID alles ie Difcant - und Violinfchlüflei. zu haben, 

Da der Mufikhändler Rellftab entfchloffen iff, könfug 

bles mit Mufikalien und Inftrumenten zu handeln, fo ift 
er Willens, feinen fämtlichen Bücherverlag gegen’ billige 
Bedingungen zu verkaufen. Vorzügliche WYerke darunter 
find: Cecilie Beverley aus dem englifchen der NMlifsBur- 
ney bearbeitet von Brömel: Meieretto Ciceronis Vita. 
Roufleau fämtliche Werke, 1e Theile. ‚(Das Verlags- 
recht und die Privilegia auf die Fortfetzung werden mit 
verkauft; in diefen Theiler find die Heleife, der Emil und 
die politifchen Werke enthalten.) Wer den completen 
Catalog haben und die Bedingungen willen will, meldet 
fich poftfrey beem Verleger. — 


Bey uns wird binnen 14 Tagen zu haben fern 
Pindiciae güällicae, oder Vertheidigung der franzöfilchen Re- 
volution und ihre Bewunderer in England ; gegen die Ana 
griffe des Hra, Edmund Burke ; nebh einigen Bemerkungen 

(Ta Aber 
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über das neuefle Werk des, Hrn. Calonne, von 3. Mackin- 
sofk. Aus dem’Enplifchen nach der zweyten Auflage über- 
fatzt. 8. Berlin, d. 27 October 1791, 
Königl. preufs. akadem. Kunft- opd 
Buehhandlung. 
J. C. C. Nattorp et Comp. 


Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlung erfcheint 
auf Ofern 1792 der erfte Band von 

Repofitorium für die neuefte Geographie, Statiftik und 

Gefchichte. Herausgegeben von P. J. Bruns und E. 
A. W. Zimmermann, Profefloren zu,Helmftädt, und 
Braunfchweig. 

Die merkwürdigften Reifen und andere. für die ge- 
nannten Gegenflände wichtigen Bücher, welche im Aus- 
lande herauskommen , werden nicht ganz überfetzt, fon- 
dern in fruchtbare Auszüge gebracht und mit erläutern- 
den Anmerkungen begleitet. Das Werk unterfcheidet 
fich durch feinen Umfang und die Art der Bearbeitung 
von den fchon angefangenen Sammlungen oder Magazinen 
von Reifebefchreibungen. 
Collifionen. zeigen wir die. Werke an, aus denen das 
wefentlichfte, intereflantefte,. und neufte ausgehoben wer- 
den wird. A. Dalrymple Oriental Repofitory, der hiftori- 
fche Abfchnitt aus D. Ruffel of the hiftory of the Plague, 
Townfend Journey through Spain, 1786. 87. Journal of 
the expeditions to the North of California 1768 translat, 
from the Spanifh by Dalrymple. Aufier Auszügen aus die- 
fen Büchern wird der erfte Band noch enthalten de F.a- 
Jande über Afrika aus dem Tranzöfifchen, ‘Schilderung der 
Methodiften in England, Jüdifche-Briefe aus Indien, ie- 
ben einiger neulich verftorbenen merkwürdigen Auslän- 
der, und kurze Nachrichten beftehend in hervorftechenden 
Stellen aus andern neuen Büchern des angezeigten‘ In- 
halts. Tübingen, im. Octob. 1791. 

Die J. G, Cottaifche Buchhandiung. 


Bey Köhler in Leipzig ift erfchienen : 

Wagners Anweifung, verfchiedene Gegenftände der 
Kaufmännifchen Rechenkunft, welche.bey dem Wech- 
fel und Woaarenhandel vorkommen , kurz und be- 
quem zuf berechnen 3. 9 gr. 

Ueber die Annahme der -polnifchen Krone. An Auguft 
den 3tes, Vater der Sachfen von einem Patrioten $. 


4 ge 
UL Berichtigung, 


Schreiben aut Bremen, d. 15 Sptbr. 1791. — Ueber 
die hiefige Beichtreform ift fchon in mehreren öffentlichen 
Blättern fo vieles gefagt worden, dafs ich Bedenken tragen 
würde, diefer für das auswärtige Publicum fehr unbedeu- 
tenden Sache auch hier zu erwähnen , wenn nicht einige 
Ausfälle des Hn. Profeffor- Haffenkamp in Rinteln gegen 
unfre Domprediger, und insbefondere gegen einen unter 
ihnen, mich aufforderten, folgendes zur Steuer der Wahr- 
heit zu fagen; Schon Jin der 2often Woche der Rintel- 
fehen Annalen ‚erklärte Herr H. bey Gelegenheit eines 


Zur Vermeidung etwanniger 


1098 


Schreibens von hieraus, in dem über die lange Verzöge- 
rung der Einführung der allgemeinen Beichte gewehklager 
ward, grade zu: die Beforgnifs der Prediger, an ihrer 
Einnahme zu leiden, fey die einzige Urfache, die er fich 
denken könne, warum bis dahin die Abänderung noch nicht 
zu Stande gekommen fey. Allein folgt denn daraus, dafs 
er fich keine andere denben konnte, {chon diefes, dafs auch 
wirklich -keine andere vorhanden war? Und wie, wenn 
nun wirklich, wie eres jetzt felbft eingefteht, einige Lokal- 
umftände, die fch, nach feinem Ausdruck, noch wohl 
hören lafen, die Sache erfchwerten ; in was für einem 
Lichte mufs nun dem Zen. H. feine damalige Uebereilung 
um mich aufs gelindefle-auszudrücken, erfcheinen ? ais 
ham »wirklich die Augen hierüber geöfnet fen ` räumet 
er in der: 36ftem MN. der R, A. ein, wo er erzählet. dafs 
er neulich‘ einen der Herren Prediger perfönlich une 
gelernt und mit ihmhieruber gefprochen habe, Dafs der 
Prediger bey der UTuterredung’ ein wenig warm geworden 
fey, nimmt mich nicht Wunder, denn wenn ich mich in 
feine Lager verfetze, mich einer vieljährigen,, redlichen 
und uneigennätzigen Amtsführung bewuft wäre, und nun 
von einem Manne, den ich nie beleidiget hätte, öffent- 
lich der fchändlichten Habfucht (und das wär's denn 
doch in der That) befchuldiget wiirde — wabrlich ich 
müfte eine ziemliche Dofis von Gelaffenheit befitzen, wenn 
ich da nicht warm werden follte. Sehr fpafshaft ift in- 
defs die Antwort, die Hr, IH. dem erwähnten Prediger 
auf den Vorwurf, dafs er ihn und feine Kollegen vor ganz 
Deutfchland verläumdet haba, gegeben hat: Sie können 
fich ja vertheidigen!! Mir wenigftens kommt es höchft 
fonderbar vor, und ich glaube hieriun alle gutdenkend 

Menfchen auf meiner Seite zu haben, erft einem dee, 
fchaffenen Manne ohne alle Beweife, ja gegen alle Wahr- 
heit auf blofs trügerifche Vermuthungen. hin die fehänd- 
lichte Habfucht zur Laft zu legen und ihm hinterher 
zuzurufen: ĝe nun habe ich mich: geirret, fo vertheidige 
dich! Faft wäre ich geneigt, diefes fo auffallende Betri 
gen des Hn. H, in Zweifel zu ziehen, wenn ich es ih: 
aus dem Munde des Predigers felbft, an defen \Yahrheits 

liebe zu zweifeln ich nicht die mindefte Urfache Eege, 
gehört hätte. VVas nun den Ton betrift, in dem eg 
Schreiben aus Bremen und der Zufatz der An. H, CB. A. 
36fte A abgefafst find, fo fiehtman es aus jeder Zeile 
nur gar zu deutlich, dafs es die Abficht beyder Herren 
gewefen fey, jenem Prediger wehe zu thun, Ob fie aber 
ihre edie Abficht erreicht haben, daran zweifle ich fehr 
denn ich kenne ihn als einen Mann, der fich über deie 
gleichen hämifche. Ausfälle hinweg zufetzen weils. — 
Debrigens kann ich denen, die einigen Theil daran'neh- 
men follten, die Nachricht mittheilen, dafs an nächflem 
Sonnabend mit der allgemeinen Beichte wirklich der D 
fang gemacht werden wird, jedoch mit der Einfehränkung 
dafs die Privatbeichte wöchentlich mit ihr abwechfelt. 
Auf deis Weife werden hoffentlich beide Partheyen Lë 
friediget (en und das Gefchreibfel über einen fo unwichti- 
gen Gegenftand, mit dem das Publicum Jange genug be- 
helliget ift, wird endlich einmal ein Ende haben, Es 
möchte denn feyn, dafs noch einige Triumphlieder den 
groflen Sieg der Publieiften der VK el ankündigen. — 
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LITERARISCHE 
I. Vermifchte Nachrichten. 


\ J oltaires Apotheofe, oder die Verfetzung feines Leich- 


nams nach der St. Genovevakirche zu Paris 2 ein in 


jeder Rückficht zu merkwürdiges Ereignifs in den Jahr- ` 


büchern der Literatur, als dai wir es mit Stillfchwei- 
gen übergehen dürften. Hier alfo eine aus mehrern Be, 
richten zufammenkezogene und von einem Augenzeugen 
beftätigte Erzählung diefer Begebenheit: 

Am $ten May diefes Jahres machte die Munieipalität 
von Paris bey der Nationalverfammlung die Anzeige: 
dafs die Abtey 'Sellieres, worinnen Voltaires Gebeine 
fich befänden, verkauft worden fey; und verband damit 
das Anfuchen: es möchte der Leichnam diefes Zerftörers 
fo vieler Irrihümer und Vorurtheile in den Tempel, wel- 
chen Frankreich feinen grefsen Männern widme, ver- 
fetzt werden. Der Vorfchlag wurde fogleich Ange- 
nommen. 

Den "o Jul. Abends um 7 Uhr begab fich eine De- 
putation der Parifer Munieipalitit von einigen andern 
Municipalitäten und verfchiedenen Detachements National- 
garde begleiter an die Barriere von Charenton, über- 
nahm dafelbfi Voltaire’sSarg und brachte ihn aufden Platz 
der Daftille Tliererhob fich aus einem Haufen von Rui- 
‚men, die die Ueberrefte der Bafti!le vorfteliten, und 
mit Bäumen und Blumen ausgefehmuckt waren, ein Ge- 
Stelle von Quaderfteinen, mit der Auffchrift: 

Poltaire 
LZafs dir hier, ws dich Despotismus felfelte, von einem 
- freyen Folke huldigen. 

Auf diefs Geftelle wurde der Sarg gefetzt und die 
Nachr über von einem Detachement der Nationalgarde 
bewacht. ` i 

Der folgende Tag brach on und das Wetter zeigte 
fich fehr ungünflig. Die Anwefenheit mehrerer benach- 


barter Maires undNationalgardiften verfiattete aber keinen “ 


Auffchub der Feyerlichkeit. Der Zug begann alfo den 
12 Julius, Nachmittags um 24 Uhr und zwar folgender- 
geftalt: 19 Ein Detachement der Nationalcavallerie ; 
2) Die Sappeurs. 3) Eine lange Reihe von Nationalgar- 


diften paarweife; 4) Das junge Militairkorps , die Hof- 


nung des Vaterlandes; 5) die Studenten aller Ovllegien 
6) Deputirte vor allen Clubbs mit Fahnen auf Römifche 
Art, wori. in ihre Devifeu ftanden; 7) Jene Käftigen 
aus der Hane (furts de la Halle), die fich zur Deckung 


NACHRICHTEN, 


der Gränzen als Volontairs haben anfchreiben laffen e 
und endlich 9) einige Weiber ; unter denen eine die 
Worte: Ultima ratio Regum, auf einem langen mir.einer 
eifernen Spitze verfehenen Stocke trug, Nun kam ois 
Brancard mit einer Corona murali, dann. ein zweyter 
mit dem Proces - verbal de I’ Affemble& des Electeurs 
de 1789. u. Hrn. Düflaulx fchätzbaren Werke de D In- 
furrection Parifienne , endlich ein dritter mit Steinen von 
der Baftille, ingleichen mit Kugeln und Harnifchen, die 
man in den Ruinen derfelbeu gefunden hatte, Die Sies 
ger der Baftille mit ihren Gattinnen fchlofsen diefe Ab, 
theilung des Zugs. Vie unmittelbar darauf folgende 
hatte eine die gegenwärtige Feyerlichkeit mehr charakte= 
rifirendes Anfehen. Franklins, Mivateau's, Rouffeau's, 
und Defille’s Bildniffe en Medaillon dienten ftatt der Fah- 
nen, welche r) die Nationalgardiften von Varennes u, 
Nancy, 2) ein Detschement von den.Schweitzern ; 3) 


> ein Detachement von der National Gendarmerie 4) Eine 


zuiireiche Deputation der Freunde der Conftitutien und 
der Electeurs von 1789. und: 1790.55) die Deputirten 
der Pariferfectionen u. 6) die Glieder von fat alies 
Theatern anführten. Hierauf erfchien Voltaires Statue 
in Lebensgröfse nach der Houdonfcher uberaus ähnlich 
geformt, vergoldet und mit Lorbeern bekränzt, auf einer 
Sella curuli, als alter Philofoph mit einer Rolle in 
der Iand nachdenkend fitzend -Sie wurde von Männern 
getragen p welche mach Art der gemeinen Römer geklei- 
det waren, und umrungen von. den Zörlingen der Mah- 
ler und Bildisyuer - Acadeinien , ebenfalls im Römifchen 
Coftume. Letitere hielten in Medaillon die Nanien von 
Voltaire's Werken in die Höhe. Die Aufmerkfamkeit 
auf diefe Gruppe theilte foglejch eine andere. Es er- 
{chien -in der Ferm eines antiken Altars ein niedlich 
gearbeitetes, vergeldetes Büchergeftelle, worinn das 
prächtige in rorhan Safian mit Gold gebundene Exem- 
plar von Voltaires Werken, welches Renumarchais-auf 
geglätteten Papier velin der Nationalbibliotlek gefchenkt 
hatte, ungemein gut aufgeftellt war. Sie wurde von ver- 
fchiedenen berühmten Schriftitellern begleitet, deren Six 
ner eine Leyer, und der andere eine Frompete in der 
Hand hielt. ` 

Jetzt war der Zug ohngefähr halb vorüber, und neue 
Auftritte rifsen den Zufchauer bin. , Eine grofse Anzahl 
von Mufikern-in Griechifeher Tracht, deren Iuftrumente 


die ans Form hatten, liefs von Zeit zu Zeit eine SC 
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fik von einem unbefchreiblich rührenden und edeln Chae 
rakter hören. Hinter ihnen ging eine doppelte Reihe 
von Männern, die in ihren langen weifsen Tuniken und 
mit Kränzen auf dem Haupte alten Prieftern gleichen, 
und dem Sarkophag, oder vielmehr demTriumphwagen vor- 
traten. Diefer wurde von 12 weifsen auf antike Art auf- 
gefchirrten Pferden; wovon man immer A neben einan- 
der gefpannt hatte, gezogen, Die Führer der (Pferde 
waren Griechifch gekleidet; auf dem ganz in des Form 
eines Triumphwagens gearbeiteten Fuhrwerke, wozu Hr. 
David die Zeichnung geliefert u. deffen Verfertigung, fo 
„wie die Anoxduung des ganzen Feltes, Hr. Celerier be- 
forgt hatte, war über dem Sarkophag ein Bert angebracht 
in welchem Voltair in Lebensgröfse ähnlich abgeformt 
mit unbedecktem Gelichte u. entblöfsten Armen lag. Sein 
` Geficht hatte kein Gepräge des Todes, fondern zeigte 
das gefunde Greisenalter, deffen er bis an den Tag feiner 
Unfterblichkeit genofs; über feinem Haupte hielt der But 
eine Krone; der \WVagen war fo grofs, dafs er falt an 
das 2te Stockwerk der Häufer reichte, -Man las an dem- 
felben folgende 2 Innfchriften : 
(C9) 
Er rüchte Calas, Sirven, La Barre, w. Montbailli. 
(2) 

Dickter, Philofoph, Hiforiker, gab er dem men/chli- 
chen Geifte einen grofsen Schwung und bereitete uns 
unfere #Pveyheit vor. 

Unmittelbar hinter dem Wagen ging von ihrem Haufe 

‚ an, Madam de /Vilette, Voltair's Pflegetochter, mit ih- 
rem Kinde, das die Amme trug, YVoltaires Pflegefohn, 
Hr. de la Harpe, gab ihr den Arm, Ihr Gefolge beftand 
in dem Procureur - General - Syndic, als Conımiflair 

` des Feftes, {einer Deputation der Nationalverfammlung, 
den Miniftern, dem Departement, dem Maire und der 
Municipalität, den Diftrikten von Samt - Denis und 
Bourg -la - Reine, den Gerichten und den Friedensrichtern, 
den Natienalveteranen und ein Cavallerie Detachement 
fchloffen den Zug,” dem eine ungeheure Menge Volks 
voll Unerdnung folgte. Er ging einen anderthalb Mei- 
len langen mit Menfchen angefüllten Weg, durch die 
fchönften Quartiers der Stadt. Die Fagade des alten fran- 
zöfiichen _ Theaters verzierte ein Gemählde, welches 
2 Genien mit Vokaire’s gekrönter Büfte verftellte und 


zur Innfchrift hatte: „Er verfertigte Oedip im 17ten Jahr“* , 


Das Nationaltheater war auf das gefchmackvollfte ver- 
ziert. Ueber dem Periftil las man: „Er dichtete Irene 
im S3ften Jahr.“ Hier wurde der Chor aus feiner Oper- 
Samfon aufgeführt, der anf den Igten Jul, 3789. gemach 
zu feyn fcheint und ich anfängt: 

» Peuple! eveille toi, romps tes fers etc. 

Da der Regen immer unerträglicher wurde, fo ver- 
Jiefsen an diefem Orte de Frauenzimmer den Zug, der 
übrigens feinen Weg muthig, aber fchneller nach dem 
Pantheon, einem der fchönften Werke der neuern Archi- 
sectur, fortfetzte. 

Die merkwürdigfte Station hielt der Zug ohngefahr 
um 6 Uhr Abends, vor dem Haufe des Herrn von Vi- 
Jette; worinn Voltaire geftorben ift, und wo deffen Herz 
eufbewahrt wird, Das Haus hatte ein mit der Auf- 
fchrift; Sein Gei iR überall, fein Herz if hier; verfehe- 
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nes Amphitheater voll Frauenzimmer und junger Perfonen, 
in weifsen Kleidern mit blauen Gürteln, einer Rofen- 
guirlande auf dem Kopf, und einer Bürgerkrone in der 
Hand. In der Mitte befand fich Frau von Villette, 
eben fo gekleidet, nur dafs fie, zum Zeichen der Trauer, 
eine weilseRofenguirlande und einen weilfen Gürtel hatte; 
eben fo war auch ihr Kind gekleidet. Ihr zur Seite Dan- 
den die beidsu Töchter Calas, So bald der Zug heran- 
kam, wurde die Erde mit grünen Blättern und Blumen 
beftreut und ein Freudengefchrey-ertönte durch die Luft, 
Als fich aber Voltaire's Statue näherte, ergriff die Zu- 
fekauer eine feyerliche VVehmuth. Frau von Vilette 
ging auf die Statue zu, liefs einen Augenblick ihren 
Kapf auf Voltaire’s Herze ruhen, küfste ihm die Hände 
und fetzte ihm dann eine Bürgerkrone auf Auch ihr 
liebenswürdiges, 5 - 6 jahriges Kind reichte fie ihm hin, 
Die Mulik, die anfänglich Trauer und Schmerz ausge- 
drückt hatte, gieng nun in Triumph über, u. es wurde 
eine von Hn. Chenier auf Voltaire's Lob verfertigte und 
von Hn. Goflec componirte Ode aufgeführt. Am Schluts 
derfelben rangirte fich Frau von Verte mit den beyden 
Töchtern Calasiu. ihrem Gefolge in den Zug hinter dem 
Sarkophag u. begleitete dentelben bereits gefagtermafsen 
bis an das Nationaltheater. 

Welch ein Wechfel der Dinge! Würde man vor 
13 Jahren, "ele man Voltaire's Leichnam heimlich aus Pa- 
ris bringen mufste, nicht denjenigen für wahnfßunig 
gehalten haben, der ihm nach einem fo kurzen Zeitraume 


eine folche Apotheofe in Paris prophezeykt hätte, 


I. Berichtigung, 


Berichtigung der neuen deutfchen Zufchauers. 

Ich habe lange angeftanden, Notiz von dem zu nehe 
men, was der Reifebemerker im Neuen Deutfchen Zu» 
fehauer ıI5ter Heft Seite 243 — 249 von mir erzähle 
hatte. Was folt ich auch mich mit ihm’ befaffen, daich 
in feinen Ton nie einftiimmen konnte. Bey dem feinern 
Theil des Publicums konnte er kein Gehör finden; die 
wenige Achtung dieer für feine Lefer verräch, der fchlep- 
pende fich ungleiche Stil, die wiederftehende A’fektation,, 
die grofsen Sprachfehler, die Armuth des Geiftes, waren 
ein fo flarkes Gegengift, dafs jede Warnung vor ihm 
überflüflig fchien. Auch hatte fich die Wahrheit für 
feine Untreue gegen fie durch die auffallendiien Wieder- 
fprüche fo Dark gerächt dafs fie keiner anderweitigen Ver- 
theidigung bedurfte, Gewifs hat er fich bey allen, die 
die Lage der Sache wiffen und Danzig kennen um Ehre 
und Glauben gefchrieben! Jedoch um den ewigen Nachfra- 
gen und Bedaurungen auswärtiger Freunde ein Ende zu ma- 
chen, mufs ich offenherzig geftehen, dafs ich der Märtyrer 
nicht bin, zu dem er mich macht. Meine kleine Schrift 
über das Danziger Theater ift nie verboten, und wird 
noch bis diefen Augenblick öffentlich in Danzig verkauft ; 
der Drucker ift nie unbekanntgewelen, hat fich nie ver- 
heimlicht, noch weniger es jemandem ‚abgeleugnet, den 
Druck beforgt zu haben. Kein Frauenzimmer hat des- 
halb nöthig gehabt, ihren Freund auszuforfchen und fein 
Geheimnifs zu verrathen. Auch it der Danziger Magi- 
firat zu aufgeklärt und zu gerecht, als dafs er im Fall 

dafs 
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dils eine Schrift, dieg einmal wie die meinige, die öf- 
fentliche Approbation erhalten, durch den gefetzten Cenfor 
als fchädlich befunden wurde, fich an jemand anders als 
den Cenfor halten follte. Den Verleger und Verfaffer 
würde unfre Obrigkeit eher. zu entfchädigen als zu be- 
ftrafen bedacht feyn y wenn fie eine Schrife mit dem von 
ihr felbft, ertheilten imprimatur verfehen, zu unter- 
drücken genöthigt wäre. Doch die ter Reifende lafst alle 
drey Perfonen gerichtlich belangt, verhönrt, nach langem 
Leugnen überführt und endlich hart beftraft werden. Be- 
fonders wäre dem Verfafler aufgegeben worden, durch 
ein- öffentliches ‚Spiel am folgenden Tage zu beftätigen, 
dafs er fähig fey, über Schaufpieler zu urtheilen, Luftig! 
Hat Gch der Reifende hier nicht felbft verrathen, nicht 
gezeigt, dafs entweder feine Leichtgläubigkeit dem Maitre 
d hotel zum Feft gedient, oder feine Phantafie den Ver- 
fand ein wenig zum Beften gehabt habe. Keiner, nicht 
ich als Verfaffer, nicht der Drucker, nicht der Cenfor 
hat eine Inquifition ausgeflanden, Es qualifizirt Ach auch 
das Buch nicht dazu: denn fo wenig das Schickfal, das 
„er ihm andichtete, wahr fl: eben fo wenig ift der Inhalt 
sichtig angegeben. Es enthält nichts, als eineCritik der 
Kuufl- Werke; denn nur in fo fern, als fich ein Schau- 
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fpieler dazu macht, habe ich von ihm gefprochen. An- 
züglichkeiten hafs ich aufrichtig, und nichts dem ähnli~ 
ches was er von mir, vom Cenfor, vom Drucker, vom Ha, 
Schnafe Ger, ift in meiner Schrift anzutreffen. Wenn 
er dennoch mir Anfälle auf Privat - Charakter Schuld 
giebt; fo mufs bey ihm das Spiel auf dem Theater den 
Charakter ausmachen, Eben fe wenig find die fchimpf- 
lichen Benennungen, Schandbube und ähnliche Worte 
über meinen Mund gekommen, noch weniger aus meiner 
Feder gefloffen, Ich überlafle fie gerne folchen Reifebe- 
merkern. — Niemanden hab ich durch meine Schrift 
Unrecht gethan; Niemanden ein Unrecht zu erfetzen, eine 
Genungthuung zu leiften gebabt. Nie ift mir ein Wi- 
derruf anbefohlen worden, noch weniger habe ich einen 
gefchrieben, Doch ich kann ihm unmöglich in alle feine 
Wendungen nachfolgen. Kurz allo, es ift auffer den 
Namen, die er gemifsbraucht hat, nichts wahr an der 
ganzen Sache. Drama nennter fie fehr charakteriftifch» 
Liebe und Frauenzimmer hat er mit eingemifcht. O des 
Keifenden ! e der Journale, die für folche Reifende Plaz 
haben! 
G. D. Vellmer. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Einem geehrten Publico, und vornehmlich Lieb- 
„ habern der Dichtkunft, machen wir hiermit die Heraus- 
gabe eines Journals dr Mufen, bekannt, das fie in ihren 
verichiedenen Theilen nach und nach enthalten folle Je- 
doch beruht diefes Unternehmen allein auf gütige Unter, 
flützung aller Verehrer der Poefie und Freunde des 
Schönen ; da wir es auf unfere eigene Unkoften heraus 
zu geben gefonzen find. Pränumeratior ift der gewöhn- 
lichte Weg, und der ficherfte, wenn er Unterflützung 
zu hoffen hat. Diefe Hofnung fcheint uns nun um defto 
gewifler, wenn wir den fo niedrigen Preifs von $ Gro- 
fechen Conventions - Geld auf das erfte Bändchen fetzen, 
Qas ohngefahr 12 Bogen flark vor der nächfikommenden 
Ökermefle auf fein Pappier gedruckt in 8. erfcheinen 
foll. Den Freunden unferes Unternehmens es um defto 
bequemer zu machen, haben wir folgenden Freunden die 
Sammlung der Pränumeration aufgetragen: Herrn’ Buch, 
drucker Hempel und Herrn Röhme, d. Th.'Bel. in Eifenberg; 
Herrn Hofactor Voigt, in Altenburg ; Herrn Buchhänd- 
ler Kühne, in Wittenberg ; Herrn Heinze, Gelehrter in 
Gera; Herra Dehlo , der Th. Cand. in Leipzig ; Herrn 
‚Schumann ,„ d. H. B. in Hohenflein p bey Chemnitz; und 
Herrn Zeidler, d. Chir B, in Eifenach. — 

Uebrigens lafen wir denen Herrn Präaumeranten 
eine Zeit von beynahe 3 Monathen geniefsen, nehmlich 
bis Ende diefes Jahres, und verfprechen eine ganz ge- 
wiffe Fortfetzung diefes Journals der Mufen. Herausge« 
ben von 

Freunden der Dichtkunk, 

den ı6ten October, 1791. 


LL. Berichtigungen. 


Im 155. Stücke der A. L. Z, vom Jahr 1788. wurde 
unter andern Nachrichten von den Buchdruckereyen im 
Ruffifchen Reiche auch etwas von denen in Riga befon«s 
ders von der Müllerifchen ehemals Fröhlichfchen gefagt. 
Der Einfender jener Nachrichten thut in feinem Auf- 
fatze felbft auf Drengen hiftorifeh Glauben Verzicht, in 
fo fern er von den Rigifchen Druckereyen fpricht, denn 
er Der felbft. dafs er weit von Liefand entfernt fey, — 
Ohne mich nun ir eine umftändliche Wiederlegung jener 
Nachrichten einzulaffen, will ich nur kürzlich anzeigen 
wie die hiefigen Buchdruckereyen, befonders die Mülle- 
lerifehe, jetzt befchaffen Dud, Wie aber (br Zuftand jetzt 
im Auguft 1791. ift, fo war er auch fchon im Ganzen ge- 
nommen im Junius 1788. Herr Müller, der die Froeh- 
lichfche Druckerey nun fchon über! 6 Jahre befitzt, kat in 
diefer Zeit durch feinen unermüdlichen Eifer, und un- 
unterbrochner Anftrengung jeder dazu dienlichen Kraft, 
feine Officin:fo in die Höhe gebracht, dafs er im Stande 
ift, 14 Gefellen beftändig darina zu befchäftigen, obgleich 
er jetzt, wegen Mangel an Arbeit, nicht mehr als 12 1län- 
den, zu thun geben kann. So bald er aber mehr und 
gröfsere Werke zu drucken bekommen wird, wird er 
keinen Augenblick anftehen, fich fo viele Gehulfen zu ver» 
fchreiben, als nur immer nöthig fein werden, — Er 
druckt in folgenden Sprachen : 

I) Deutfch mit 22 Schriftforten; auch has er einige 
gefchriebene Schriftgattungen. 

2) Lateinifch, folglich auch alle die Sprachen, die fch 
der lateinifchen Buchftaben bedienen, mis 15 Schrift- 

Zorten, 


co) V2 3) Raf- 
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3) Rufffch mit 3 Schräftforiei, 
4) Lettifch, — HI — Fa 
5) Efthländifch. — 22 — (Um 


6) Polnifch |] 
7) Griechifch b mit einer Schrififorte. 
CN Hebraeifch | 


Veberdiefs beftzt er noch die ganze Breitkopfifche 
Sammlung von Vignetten und Verzierungen; und erwar- 
tet hierzu noch eine zwar kleine aber voilfändige Noten- 
druckerey, die er fchon in Leipzig beflellt hat, und die 
er vergrölsern wird, fo bald fch Ermunterungen dazu 
tindet. 

In feinem eignen Verlage hat Hr. Müller bisher 24 
verfchiedene MWerke gedruckt, worunter befonders die 
Lettifchen und Eithnifchen Volks» Bücker zu bemerken 
find, davon einige eine Stärke von 70 Bogen haben. 
Weil er zu diefen Büchern privilegirt ift, fo konnte er 
auf guten Abfatz rechnen und hat von jedem 6000 Exem- 
plare aufgelegt. Auffer feinem Verlage hat er bis jetzt 
18 Bücher gedruckt die von fehr verfchiedener Gröfse 
find, und überdiefs eine grofse Menge kleiner Schriften 
von einem oder etlichen Bogen. — Unter jenen 18 Wer- 
ken verdient befonders das Andachtsbuch der Brüderge- 
meinde in Liefland bemerkt zu werden; es ift fat 2 
Alphabethe Dark und auf koitbares Papier, mit aller ınög- 


lichen Schönheit, ja fogar mit Pracht, 3000 mahl abge- 
druckt, — Noch druckt Hr. Müller alle laufende Schrif- 


ten, als Zeitungen, Intelligenzblätter, Ukafen und viele 
Kleinigkeiten, worunter denn freilich auch Komödien- 
zettel und Gelegenheitsgedichte find, ohne dafs dadurch 
feine Druckerey grade eine elende würde. — Sein Papier 
kommt ihm durch den Hofrath D. v. Berens aus Moskau 
in folcher Güte, und Verfchiedenheit, als man es irgend- 
wo haben kann. 

Recht grofse und wichtige Werke hat Hr. Müller 
blos deswegen noch nicht gedruckt, weil man ihm noch 
keine anvertraut bat, So bald aber irgend Jemand Inna 
oder Ausländer ihm ein Werk von Wichtigkeit überge- 
ben wird, fo wird er zeigen, dafs er fo viel leiften kann, 
dafs ich keine Deutfche Druckerey zu fchämen habe, 
die Müllerfche für ihres gleichen anzufehen. — Eben 
jetzt befchäftigt er fich mit einer Monatsfchrift von 4 
Bogen monatlich, und mit einem Lexicon der Ruififch 
Kaiferlichen Ukafen von etlichen 30 Bogen. 

Sehr zu wünfchen wäre cs, wenn Herr Müller an feine 
Kunftverwändten in Deutfchland beflere Unterftützung 
in Anfehung feiner Gefellen fände, 

/ Es if ihm mit Verfchreibung derfelben oft fo un- 
glücklich und ärgerlich gegangen, dafs ein Andrer, als er, 
allen Muth, und alle Luft verlohren haben würde, fein 
fo nützliches und nothwendiges Gefchäfte fortzufetzen. 
Er ift mehrmals in die verdrüfsliche Nothwendigkeit 
verfetzt worden, mit vielen Koften verfchriebene Ge- 
fellen wieder zu entlaflen, weil fie weder als Buchdrucker 
noch als Menfchen erträglich waren. Diefe haben ihn 
nun anmehrern Orten fo verläumdet,, dafsder gute Mann 
kaum noch Gehülfen finden kann, da er fie doch fo be- 
iöhnt, als kein Buchdrucker in Deutfchlaud thus oder 


tros 


than kann, und Gch anch in allen Dingen fo gegen fis 
beträgt, dafs fie ihre Abhängigkeit von ihm kaum merken, 
fb bald fie nur wie er, en vos SOEN und ven 
Grundfätzen feyn wollen. 

In ‘Dorpat hat Hr. Grenzius, auch’ ein Fleifsiger, 
und fehr fchätzbarer Mann, eine kleine, aber wohl’ein- 
gerichtete Druckerey fie exiftirt erft feit dritchalb Jahren , 
verbefert fich aber von Zeit zu Zeit. Er drukt jerzs 
einen Efthnifchen Bibelauzsug von etwa einem Alphaheth 
und dieEpiflelpredigten des Hrn. Operpaftor Lenz, über 
3 Alph. ftark. Ueberdieis verlegt er noch eine recht 
guteingerichtete Zeitung. Er wünfcht Unterflützung, be- 
kommt er die, fe wird er weder Mühenoch Kelten fparen 
feine Druckerey meglichit empor zu bringen. 


Die Keilifche Druckerey in Riga ift fehr klein, doch 
guteingerichtet. Hr. Keil arbeitet ganz allein darinn, kam 
alfo nicht viel unternehmen- — In Wefenberg ift nie 
eine Öffentliche Druckerey gewefen; ein Prediger da- 
felbft hat nur eimmahl eine ganz kleine; zu feinem Ver, 
gengen gehabt, dergleichen es noch jetzt etliche im Lane 
de giebt. In Narva ift ehemals unter Schwedifcher auch 
noch zu Anfange Ruffifcher Regierung eine Druckerey 
gewefen, die Köhlerifche ; nach Köhlers Tode aber ift fie 
ganz eingegangen, 

Man beklagt fich häufig in Liefland-über dieTheurung 


der Druckerey, wollte man aber bedenken; dafs alle 
Druckermäterialien weit her, alfo mit vielen Koften ver. 


fchrieben werden müffen, dafs die Druckergefellen dem 
Herrn der Druckerey weit höher zu {tehen kommen, als 
in Deutfchland und dafs der Buchdrucker weder guf 
dem Markte noch fonft irgend wo etwas wohlfeiler kau- 
fen kann, als jeder andre; fo wurde man fich nicht mehr 
wundern; dafs: in Liefland der Bogen um etwas weniges 
böher zu tehen kommt, als in Leipzig. 
Riga, am 15 Aug, N. S. 1791. 


Das in N. 284. der A.L. 2. d, J. aus "den Eabivet 
von Mode en Smak angeführte holländifche Liedchen ift, 
wie. der Kecenfent fchon vermuthete, wirklich nicht 
Original, fondern Ueberietzung der beiden letzten Stro, 
phen eines Liedes vom fel. Prediger Unfelt in Prauft bey 
Danzig, und wahrfcheinlich aus unfrer A. L. Z. 179c. 
N. 176. überfetzt, weil dafelbft gerade nur diefe beyden 
Strophen aus einem fchwerlich bis.Hollaud verbreiteten 
fiegendem Blatt angeführt waren. 1 


Vorzüglichfte Druckfehler im 4 Hefte des franzoü- 
fchen Mufeums. 

S. 59. Z.14. ftatt Guinea 1. Guienne. D 6o. Z. 4ft. 
diefes 1, Letzferer. S. 6o. Z. ı3. ft Aufäng !, Umfang S. 4. 
2.11 it. beliebtel. belebte. 8.142. Z 23, ft. Weill. Wan. 
e palllaffes‘. X paillafies. S. 186. Z. 10, ft Entfcheidüng 
L Eintheilung. 8.254. Z- 2 1. taube Lateren der Ti- 
rannen etc, S! 276. Z. AL dennoch lieben wir etc, 
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L Ehrenbezeugungen, 


wé 
K openhagen den 26 Sept. 1791. Der Königl, Stallmei. 
AA fer, Kammerherr Adam Wilhelm von Hauch iit von 
der Königl, Gefellfchaft der Wiljenfchaften zu ihrem or- 
dentlichen Mitgliede aufgenommen, A 


II. Beförderungen, 

Kopenhagen den 26 Sept. 1791- Hr. Gadfo Coopr 
mans ift zum Profeflor der Chemie bei der Kopenhagner 
Univerfität ernannt, fo wie der Prediger Mag. Franz 
Schow zum aufferordentlichen Profeflor der Theologie, 

K Hr.. Brotefoar Grim YJehnfon Thorkelin , ein geborner 
„Isländer, der fich durch verfchiedene Schriften bekannt 


gemacht, auch neulich’ eine antiquarifche Reife nach En- . 


land und Schottland angeftellt hat, ift nach dem Tode 
ges J uftizraths Yofs geheimer Arshivarius geworden, 

Hr. Michael Hofmann Seval, der durch feine päda- 
Eopifchen Reifen fich bekannt gemacht hat, hat den 
Profeffor Titel erhalten, 

‚Der Verfafler yerfchiedener, mit Recht gefchätzten 
SS gier Getzuge, Hr, Fictor Chrifian Hiort y iit zum 
SE "Zen bey der Gemeine zu Taarrnbye in Amak beföre 
dert, BEER ia 


UL Todesfälle, 


Kopenhagen den 26 Sept. 1791. Zu Aarhuus Bach 
am 3ıften December 1790. der Rector emeritus , Juftiz. 
rath Jens Worm, der Verfafler des dänifchen gelehrten 
Lexicsus (1771 - 1784. 3 B. 8.), in feinem 75ften jahre 
Er, war der letzte männliche Sprofle einer alten Familie, 
welche Dännemark viele gelelirte Männer gab. 

Zu Altona ftarb am 10 Jan. der. Confifterialrach und 
Kirehenproblt Friedrich Conyad Lange in feinem S3ften 
Jahre, allgemein betrauert von allen, die ihn kannten. 

Am 23ften Febr. Aarb zu Juulfchev in Fühnen der 
Etatsrath Bugger, welcher fieh durch ein} wohlthätigesVer- 
mächtnifs zum Beften der Bauern feines Guts bekannt 
gemacht und es mit verfchiedenen nüzlichen Ermahnun- 
gen, welche nachher im Druck erfchienen, begleitet hat. 

Zu Kopenhagen Dach am I6ten März der Conferenz, 
fath und erfter Königl. Leibarzt Johann Juf von Ber- 
go, Er war 1723. zuZelle geboren und kam 1751 nach 
Dännemark, wo fein Geift, feine grofse Gefchicklich- 
keit und fein menichenircundlicher Charakter fein An- 


J 


N, 


defiken auf immer unvergeslich machen wiirden. ‘Seia 
Tod ward zunächft von einer Operation yeranlafst, die 
er an fich vornehmen lies, wieder zu feinem faft 
ganz verloren gegangenen Gehör zu gelangen. Seine 
Freunde Suhm und Hensler letzten ihm folgende Grab- 


fchriften ; 
H. SVE, 


I, I. BERGER 
VIR 
MEDICINAE PERITUS 
SCIENTIAQVE 
RVLLI SECVNDVS 
BENEFICENTIA 
ERGA OMNES 
PIETATE 
JN DEYM HOMINESOYS 
ILLVSTRIS i 
@VIEVS VIRTVTIBVS 
AMOREM OMNIVM 
SIBI 
CONCILIAVIT 
SIC AMICO 
P. F, SYHM 
und 
QVI IVGI BELLO 
OT MORTES PROFLAGARAT 


BERGER VS 
DYM_NOYYM PARABAT, 
4VYAE FPSEMET MORTI SVCCVBYIĘ 
NUNQVAM TAMEN 
INTERMORITVRVS 
AMIGIS, PATRIAE, POSTERI4 
PIA MENTE 


P. 
HENSLER, 


Seine ganze nachgelaflene Sammlung mediciniicher und 
naturhiftorifcher Schriften ward fur 1000 Rthir. für die 
Königliche Bibliothek gekauft. 

Zum Andenken des zu Oldenburg am 2$ften Jan.‘ 
verftorbenen würdigen. Stiftamtmanns von Oeder (m. fe 
Intel), Bl. 1791. N. 32.) verfertigre der Kammerherr 
Suhm folgende fchöne und wahre Grabfchrift: 

H. SR 
G C OEDER 
SCIENTIA HISTORIAE NATNBALOA 
CL Ae 
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NEIPVBLICAE ADMINISTRANDAs 
CLARIOR 
LIBERTATIS RVSTICORVM 
SIRENVVS VINDEX ASSERTORÇỌYFE 
INTER PRIMOS r 
PEREGRINYVS LICET i 
MENTE ANIMOQUE TAMEN 
DANV3I-NORVAGVƏI 
AMICO DESIDERATISSIMO 


POSYIT 
P>=Be SV. H-M. < 


Ferner ftarben zu Kopenkagen im’ März i761. đer 
Höchftegerichts Advocat, Secretär Peter Hersieb Anguard 
in’ feinem 25[ten Jahre (deflen allgemein. gefchäztes 
Andenken unter andern durch eine fchöne kleine Schrift: 
Minde over Pater Hersleb gdngaard , tileguet Salfkabet for 
Bfterllasgten of Ioh. Ph. Rofenfland. Goiske gr. $. gefeiert 
it); und zwey gefchickte Philologen, Hr. Andreas Heins 
in feinem 32ften Jahre, und Jufizrath und Affeflor im 
höchften Gericht, Hans Merten Summer in feinem 56ften 
Jahre. Lezterer arbeitete an einer neuen Ausgabe und 
Veberfetzung des neuen Teftaments. 

Eben dafelbft farb am 2ten Jul. der Zeichenmeifter 
beim Geheimen Archiv, Sören Abildgaard in feinem 74ften 
Jahre, welcher fich auch durch verfchiedene Schriften 
befonders ökonomilchen ` Innhalts, bekannte gemacht 


hat, 
Zu Bergen ftarb am agften May Hr. Chrifopher 


Frimann, der Herausgeber einer Sammiung von’Funda- 
tionen und eines Werks über die Bergenichen Schrift- 
Zeller, 

Am 2uften Aug, farb Hr. Cay- Pram, Pfarrer zu 
Oslös, Veslös und Arup im Stift Aalborg. Auffer den 
Schriften, welche in Worms Lexicon von ihm angeführt 
werden, ichrieb er auch eine kleine Schilderung der Ver- 
dienfte des Etatsr. Bagger, als er im J. 1751. zum wirk- 
Jichen Jeftizrath ernanut ‚ward, Diefe Schrift ward zu 


Aalborg 1781. in 8. gedruckt, ' 


Den 16ten October verlor die Univerfität Heidelberg 
durch den Tod des Herrn Michael Geislers, öffentlichen 
und ordendichen Lehrers des bürgerlichen Rechts und 
der Pandecten, einen fo gefchicksen;als thärigen und 


“auzbaren Mann. 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Koperhagen den 26 Sert. (oer, Das Königl, Schul- 
sneifter = Seminarium zu Kopenhagen, wozu der König 
den fogenannten Neuen Hof vor dem Norderihor ibera 
lalen hat, has nunmehr endiich feinen Anfang genome 
men, Schon im Jan, d, J, wurden durch eine öffentliche 
Bekanntmachung junge Leute von Bürger-und Baueri- 
Stande, die fich dem Schuifach widmen wollen, einges 
laden, von diefer Gelegenheit Gebrauch zu machen, da 
fie, aufer freien Unterricht in allen Wifenfchaften, 
worinn fie nachher wieder unterweifen follen, in den 


Gebäuden des Sessinariums, auch free Wohnung, Bet- 


kb, 
re ` ` e 


TIIG 


E - 


ten, Licht und Feurung geniefsen, und blofs für Koft 
und \Väfche, (welche erftere von einem bei dem Semi. 


nario angenommenen Speifemeiller beforgt wird) 
«0 Rthlr. jährlich bezahlen, - 
YV. Vermilchte Nachrichten, TS? 


Kopenhapen-den‘ 26 Sep& 1791. Am oten Jun feiert? 
das borchifche Collegium zu Kopenhagen fein hundertjäh- 


' riges Jubiläum.. In dem Auditorio des Collegi ward eine 


Cantate aufgeführt, wozu Hr. Frankeneu den Test vere 
fertigt hatte. Darauf rechnete Hr, Prof. Abraham Kall, 
als jetziger Ephorus des Collegii, in feiner Rede alle 
gelehrte, berühmte und verdiente Männer und Schrift- 
fteller her, welche Wohlthaten von diefer Stiftung ge 
noffen haben. Unter der verhältnifsmäfsig geringen Ahe 
zahl der Stipendiaten, da nur 16 zu gleicher Zeit ber, 
fammen in dem Collegio (ind, deren jeder das-Stipen- 
dium 5 Jahre geniefst, zählt man in dem erften Jahr. 
hundert 54. Profefforen, 11 Bifchöffe, 12 Doctoren der 
Theologie, 24 Doctoren der Medicin, Sr Doctoren dee 
Rechte 39 Rectoren und Conrectoren u. [. w. l 


VI. Preisfragen, 


Kopenhagen, den 26 Septi 1791. Die Königl, Gefell- 
fchaft der ‘Wiiienfchaften zu Kopenhagen hat ‘für das 
künftige Jahr folgende Preisfragen aufgegeben: 

I. Caufam frigoris atmofphevae altioris dilucide exe 
ponere, eamque novis experimentis circa frigus ex yayefa= 
ctione et flumine adris aliisque caufis oriundum demonftrare, 

s. Ex vulgari obfervatione conflat: undas a vento in 
aquis excitatas altius elevari, latius extendi, et ecfJante iam 
tento per longius quoque tempus motum fuum undulatorium 
con!innure, ubi maior ef aquarum- agitatarum et amplituda 
et profunditası Quusritur igitur, quonam modo et in quaa 
nam ratione altitudo, latitudo, velocitas et longitudo, uns 
darum pendeant ab aquarum, in quibus oriuntur, dimen 
fionibus. Cuius quidem rei diflincta et mathematica ex nas 
tura undarum derivata et ubferuationibus confirmuta defidga 
ratur expofitio, 

3. De Oceano glaciali arctico ; elusque oris, et vicinia 
veteribus quid’ conflitit aut non confütit eorum, quae fuper 
his a recentioribus detecta funt atque defcripta, 

Die Streitfchriften können in Dänifcher , Dentfcher 
Lateinifcher,, Franzöfifcher und Englifcher Sprache auf 
die gewöhnliche Weife an den Sekretär, der Gefellfehaft 
den Conferenzrath Jacobi eingefands werden, bis zum 
Ausgang des Januars 1792, 


YIL Gelehrte Lass 


hopenhagen den 26 Sept. pat, Die Naiurhikoyifche 
Gefellfchaft zu Kopenhagen läfst gegenwärtig auf ihre Ko- 
ften, den Cahdidat Svend Peulfen, einen gehornen Is. 
länder, eine Reife nach Island zur Beförderung der Kennt- 
niis der Naturhifterie anftellen, nachdem er zuvor am 
(Ben Jun. d. J, öffentlich in der Geiellfchaft war exami» 

nirt worden ` ` | 
ER 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


T, Neue periodifcke Schriften. 


-Deutfche. Monatsfchrift (Berlin bey Fr. Vieweg) 1791. 
November e «hält: I. Ode auf das neue deutfche Gefetz- 
buch; v, Hrn. Pred. Jenifch. IL- Die Bildfiule des Pab- 
Des Klemens des zwölften in Altona; v Den, H. R. Moritz, 
III. Ueber die Theodicee; v, Hen. Salam, Motmon. IV. 
Ueber die Parifer Theater; v. Hn. HR. Schulz. Y. 
Denkmal deusicher Dichter und- Diehterinnen ; dritter 
Geüng; ve Hrn Legatava R. Ais, VI. Ueber das Bedurf- 
nifs der, Mittheilung; v. Urn. Confift, R. Streithorf. 
VII. Ueber Fdelinuth und Grofsmuth; ve Hrn. Delbrück. 
VII. Ueber die Vereinfachung der menfchlichen Kennt» 
nile, v, Hrn. IIR, Moritz. 


Neuer deutfcher Merkur, — herausg. von C M. Wies 
land — Weimar ù. Leipzig. — 1791. 10s St. (S. 213 — 
324) enthält: I. Erklärung des Heransg. üb. dieim 6n. St. 
des d. Merk. 1791, auf der letzten Seite befindl. Note. 
I. Vorbereitung zu den künft. Preisfchriften über den 
Gölibat. III, Noch etwas von dem Weftmeer. IV. Fortf. 
von: Pächter Martin u. fn. Vater. V. Verfuch e. Ueberf. 
der In Elegie des A. Tibullus. VI. Hn. v. Retzers Zu- 
fehrift an Hn. J. Ru Gr, v. Chotek, bey Ueberreichung 
der Werke Balbi's.. VII—VIII. Ankünd, d. Forth d. 
Werks: de Ja Mon, prüfs, = betr, u, Anz d deutfch. 
Getellfch, zu Mainheims 

Amaliens Erholunfsfunden — von Maeriaiie Ehrmann 
IT Jahre. — ris II. CS. 83 — 176) enthält aufler den fte- 
henbleibenden Art.  Beichlufs von Heinrich VIII K. 
v. Engl. u. fe. fechs Weiber ; ub. die Vorfichtigkeit im 
Hauswefen;' Graf Julius Rofetti; Der Guckkallen für 
Mütter; ato Scene; von der Möglichkeit, auch in unfern 
Zeiten lebendig begraben zu werden. 


IL Anköndigangen neuer Bücher, 


Ankündigung einer vullflündigen Lebensbefchreibung des 

General von Zieten. 

Gh es gleich ‚bisher nicht an Nachrichten ven den 
Lebensumfläuden und an Anekdotenfammlungen von 
dem General wm Zieten gefehlt hat: fo blieb dennoch 
das Leben diefes groisen Mannes immer fo gut als un- 
befchrieben. Die beften unter jenen Auffätzen waren 
äufserft unvolifländig , und die, die den Schein vun 
Voliftändigkeit hatten, waren gröfstentheils falfch. So 
wurde die Nengierde des Publicums in Rückficht auf 
einen der anfferordentlichften Manner diefes Jahrhun« 
derts zwar gereitzt, allein blieb, feihft da wo fie nicht 
ganz getäufcht wurde, immer unbefriedigt. Indeflen 
kaben auch diefe wenigftens zum Theil erdichteten Frag- 
‘mente gutes gefliftet. Sie haben endlich einen Schrift- 
fteller erweckt, der durch nahe Verwandfchaft mit 
dem Helden, durch langen, vertsauten Umgang mit dem- 
demfelben und dureh mannichfaltige Verbindungen mit 
kewährtefien Zeugen feines Heldenmuthes und feiner 


Tugenden, völlig in den Stand gefetzt Ift; dem Publici 
und dem Ruhm des profsen Mannes Genüge Zu jeiften. 
Das Urtheil eines Kenners, "der einen grofsen Theil 
diefes Werks im Manufcript 'gefelien hat, rechtfertigt 
mich, folgendes davon zù fagen: Kein Hülfsmittel , das 
fich ein Gefchichtfchreiber, der Prüfungsgeift zum Leiter 
und firenge Wahrheit zum Zweck hat, wünfchen kanns 
wird man hier vermiffen. Man hat, fo fehr man auch 
in der glücklichen Lage, worin man fich gegen «en 
Helden und feine Freunde hefand, im Stand gewefeh 
wäre, aus eigner Erfahrung viel neurs und Unterhal- 
tendes zu [chreiben, dennoch durch eine lange; weitläuf- 
tige und oft koftbare Cortefpondenz im Preufsifchen 
Heere, alles fo viel als möglich vollfländig zu machen, 
und felbft das Bekanute fchärfer zu beftiimmen gefucht 3 
die ganze Familie des feligen Mannes und alle ferie 
Freunde, fo viel deren noch leben, und Helden vom 
eriten Range haben das Werk mit -Reyträgen nnter- 
first, und Handbriefe des grofsen König mit diploma 
tifcher Genauigkeit copirt, And durchaus eingewebt- 
Es ift alfo eigentlich eine Biographie im firengften 
Verftand, Man findet hier nicht blos den durchaus 
originellen Mann, defen Tugend fo unerfchütterlicli war 
wie fein Muth, und der feinem Gott fo treu diente, 
wie feinem König, fchon etwa fertig aufgeftellt, fordern: 
überall wird gezeigt: Wie er es geworden if. Una 
dicfes Wie ift es'gerade, was den Mann fo bewunderns- 
würdig macht. Jede Stufe feines Nanges fo wie feines 
Ruhms, wurde im eigentlichen Verftand von ihm Gre 
sungen, fo wie feine Siege; und. diefes oft durch Kampf 
mit Kränkusgen und überhaupt mit \Viderwärtigkeiten, 
die eine Seelenflärke und eipen Muth vorausfetzen, wo- 
von der im Sehlachtfelde nur einen kleinen Theil zus- 
macht. Dadurch wird die Leeiire diefes Werts nicht 
allein ein mächtiger Sporn zum Ruhme für den Krieger 
von jedem Alter und Rang, fondern auch zur Standhaftig- 
keit und Tugend für jeden gefühlvollen Menfchen. Fe 
wird hier ein Mann aufgeitellt, defen drey und fiebenzig 
jühriger Dienft unter Ausfichten anfieng und lange fort. 
dauerte , die micht. äbichreekender feyn kösnen,, aber da» 
für endlich auch dutch mächtig? aber verfchlofene, ftille 
Ehrbegierde, Tügend, und unerfchütterliche Standhaftig- 
keit und Geradheit geleitet, mit dem Jıöchftan Kuhme 
gekrönt. ward: Einer der gröfsten Könige der Welt 
nähmlich nannte ihn feinen Freund, und eines der tap- 
ferften Heere der Welt feinen Zater; ein Ruhm, um 
den ihn die .gröfsten Helden des Alterthums beneiden 
würden. Diefes Werk, defen Urheber ich hier aech 
nicht nennen kann „wird in meinem Verlag ericheinen, 
und ich mache hierdurch kurz die Umftände ` und Bedin- 
gungen bekannt, unter welchen es gefchehen wird. Das 
VYerk wird in grofs Octav auf weilles Schreibpapier ge~- 
druckt, ond das völlig ähnliche Porträt des Melden von 
einer Meifterhand geftochen, fo wie auch die illumi- 
nirte Abbildungen eines ÖOfhiciers fowohl in der alltäg- 
lichen als in der Parade - Uniform und eines gemeinen 
Soldaten des Regiments, nach vortsefllichen Osiginalen 
SEI ker 


II? 


bey gefügt. Auch Plane, "wee nöthig ift, werden vor- 
kommen, Auf den ef Band, der 2 Alphabete betra- 
gen wird, werden 2 Rthlr., den Louisd’or zu 5 Rıthlr, 
gerechnet, pränumerirt, und die Pränumeration bleibt 
fiir denfelben bis zur Oftermefle 1792 oiten, Nachher 
koket das Exemplar, und zwar auf Druckpapier, weil 
auf Schreibpapier nieht mehrere abgedruckt werden, als 
Pränumeranten find, 3 Rthlr, Zu gleicher Zeit erfcheint 
das Werk auch in franzöfifcher Sprache, und die Hlerrem 
Prinumeranten haben unter eben -diefe Bedingungen 
nur zu wählen, in welcher Sprache ‚fie es verlangen, 
Die Nahmen derfelben werden vorgedruckt, und wer 
12 Exemplare nimmt, bekömmt das (äre gratis. Die 
Gelder erbitter man fich poftfrey nach Göttingen , oder 
he "können auch an die ihnen zunächft befindlichen, accre« 
ditirtren Buchhändler gegen Schein abgeliefert werden, 
welche mir folche ‚künftige Leipziger Oftermefle einzu- 
händigen, die Nahmen und Charaktere der Herren Prä- 
numeranten aber vorler gefälligfi einzufenden erfuchs 
werden. Göttingen, d. Io October 1791. 
Johann Chrißian Dieterich, 


e 


Ankündigung eines angenehmen Weihnachtsgefchenk für 
die Jugend. 

Zu Anfang des Decembers erfcheint bey uns: ` 

Intere[Jante und rührende Gejchichte der Prinzen Li- Bu, 
eines Eingebornen der Pelews- Infeln. von Capitän 
Wilfen nach England gebracht, nebfl einer kurzen 
Erzählung von diefen Infeln und den Sitten der. Ein- 
wohner. Aus dem Engl, Ein Weihnachtsge[chenk für 
die deut/che, Jugend. Mit Kupf. 

Eltern oder andere Perfonen, die jungen Leuten ein 
angenehmes und unterhaltendes WVeihnachtsgefchenk 
machen wollen, werden zu rechter Zeit gebundene Ex- 
emplare in allen Buchhandlungen finden. Wir dürfen 
bey diefer Gelegenheit noch wohl ein paar Schriften zu 
Weihnachtsgefchenken empfehlen, nämlich: 

Briefe an Lina, als Mädchen. Ein Buch für junge 
Frauenzimmer, die ihr Herz und ihren Ferfland bilden 
wollen, von Sophie von La Roche. Erfter Band. 2te 
mit einem Anhange vermehrte Auflage. 8. Schreibpap, 
18 Er: 

und ` 

Der Rathgeber junger Leute beyderley Gefchlechts, von 
C, G. Böckh. Erften Bandes s und 25 Stück, 8. 
t Rthir, 

Auch erfcheint binnen kurzem Se uns: 

Die Confitutionen, oder Frankreich und England in Paral- 

lele. Ein hiftorifches Fragment. 
Leipzig, d, ı Novemb. 1791. 
Gräfffche Buchhandlung. 


- 


D Bücher fo zu verkaufen. 


In Folio 
Marian Topographia fuperioris Saxoniae ı Rthlr. 12gr, 
Ej. Topographia Saxoniae inferioris ı Rıhlr. 12 gr. 


beggen 
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Ej- Topographia Frauconiae 1 Brhie 12 gr. 
Leupolds Theatrum ftaticum. P, I -Iir.‘2 Rthlr, 


In Octavo 

Dictionnaire d'hiftoire naturelle p. Bomare, 
a Paris 1768. 2 Rthlr. 12 gr. 

Phyfikalifche Beluftigungen 1-39 Stück 3B: inde, TB. 
12 gr. 

Freiherr von Bielfeld Lehrbegrif# der Staatskunft 3 Th. 
3 Aufl. 2 Rthlr. 

Ephemeriden der Menfchheit Jahrgänge 1776. 78. 80-85 ` 
5 Rthlr, 

Hallens natürliche Magie 4 Theile m. K. 2 Rthlr. 

Home Grundfätze der Critik 3 Bände 1 Rthlr. 12 gr. 

Der Arzt, eine VVochentchrift 12 Bände 3 Rthir. 

Sophiens Reife von Memel nach Sachfen. m, K, v, 
Chod. 6 Bände 1778, 4 Rthlr, 

Der Volkslehrer 1 -3 Jahrgang 1 Rthlr. 16 gr. 

Raynal philofophifche d. Gefchichte Europäifchen Hand; 
lung in Indien 7 Theile 2 Rıhlr. 8 gr. 

Denina Staatsveräuderungen in Italien 2 Rthlr. 

Abhandlungen der K. Schwedifchen Akademie , über- 

est von Käftner 1-30. 41 Band nebft Regifter über 
die 25 erften Bände m. K, 

desgleichen neue Abhandlungen etc, 5-9 Band zufam- 
men 20 Rthlr, 


T. X. S g. 


In Quarto, 

Schauplaz aller Künfte und Handwerker 1-13. 16-18 
Band 30 Rthlr. - 

v. Pfeifer Lehrbegriff fammtl. ökonomifcher und Kame- 
ralwiflenfchatten 8 Bande 4 Rıhlr. 12 gr, 

Deurfche Encyclopädie 9-12 Band 12 Rthılr. 

Leipziger Intelligenzblatt von 1763 - - 90, complett nebft 
Regifter 23 Tıthlr. 

Wittenbergifches Wochenblatt, Jahrgänge 1772. 74 
88. 10 Rıhlr, 

Nota. 

Die Bücher find alle gut çonditionirte Die Bezahlung 

 gefchieht in Kurfächs. Conventionsgeld, Liebhaber 
melden fich in Jena bey d. Hrn. Advocat Fiedler , als 
wohin die Bücher auch poflfrey geliefert werden» 


II. Vermilchte Anzeigen, 


Auf die im 117 St. des Intell. Bl. d. A. L. Z. etc. 
von einen gewiffen Anonymus — bey Gelegenheit einer 
marktichrey, rerifch lauten.den Anzeige der Hahnemannfchen 
in Schwickerts Verlage fchon vor einem jahre heraus.- 
gekommenen Veberfetzung von Cullens Mat, Medica — 
auf meine in der In, Weygandifchen Handlung verleg, 
ten Ueberistzung eben diefes Buchs, die zur Ofter. Mene 
1790 erfchien und auf meinen Nähen verfuchte hämi- 
fche Angriffe, halte ich nicht der Mühe werth zu ante 
worten, da man die Perfon, die Ab&cht und den Charak- 
ter diefes verfteckten Menfchen leicht erräth, und ich 
mich in Rückficht meiner Arbeit dreift auf das Urtheil 
des Publicums und mehrerer gelebrten Zeitungen beru- 
fen darf. 

D. Consbruch. 
Stadtphyfikus in Bielfeld, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I Chronik dentfcher Univerfitäten, 


Göttingen. 


pe 17-Oct. brachte Hr. Maximil, Stanislaus Jofeph 
Lüdgers aus Hildesheim feine Igaugural- Differta» 
tion, unter dem Titel; de medicumento nov = antiquo Te 
bafchir dicto, aufs Catheder und erhielt, nach schalte, 
ner Difputation die Doctor - Würde in der Medicin und 
Chirurgie. Die Differtation enthält 34 Bogen 8. 

Den .29 Oct. hielt der zum Prof. Theol, extraord, 
auf der hiefigen !Univerfität ernannte Hr. Werner Karl 
Ludwig Ziegler, feine Antrits-Rede, wozu jedoch nur 
die Profeflores ordinarii verbunden find, Das Programm 
worinn derfelbe dazu ‚einladet, ift auf 5 Bogen in 4. 

„bey Dietrich gedruckt und enthält: hiforia dogmatis de 

yedemtione, five de modis, guibus vedemtio Chrifti expli- 
cabatur, quorum unus iam fatisfactionis nomine infigni- 
zus haefit, inde ab eeclefiae primardjis usque ad Luthers 
tempora, 3 


e : Erlangen. 


Am 22ften Julius ward die jährliche Dankfeyer zum 
Andenken des 'Barons Karl Wilh. Buirette von Og£hle- 
feld durch eine Rede,.die Hr, Bexbeft aus Ungarn hielt, 
celebriret. Das Program, womit Hr. Hofrath Breyer da- 
zu einlud, ift betitelt: Ein Wort zur Ehrenrettung des 
Grundfatzes dev eigenen Vollkommenheit, als erfien morae 
lifchen Gejfetzes, 23 Bogen in 4. ? 

Am riten’ October difputirte ein abgehender Semi- 
nari, Ur. Karl Chrift. Wilhelm Wucherer , aus dem Ane 
fpachilchen, unter dem YVorfitze des Hrn. Ilofrath Har- 
les, de Euripides Hippolyto. 23 Bogen in 8. 

Am Iten Oct: ward die -Herbfiprüfung des zur 
Univerfität gehörigen Gymnafiums gehalten, wozu deflen 
Conrector, Hr. M. Befenbeck durch ein Programm ein- 
lud, überfchrieben:; £xplieatio carminis Zoratiani I 
Ja: 14 B., ing 


i 


Greifswalde. 


Den 2gften Sept, vertheidigte unter dem "Vorfitz des 
Hn. M. Jo Ch- Muhrbeck zur. Erlangung der philofophi- 
fchen Doctor- Würde, Hr. Geo. Funk, Wisbyent teine 
Difertation: de -cupiditate gloriae- 


» Den Zeiten Sept. vertheidigte Hr. Jo. Zandgärd, 
aus Chriftianftadt unter dem Präfidio Hr. M. Carl Brit, 
man feine Diflertation: de emendationibus et obfervationi- 
bus circa Lib, 1. Elementorum Euclid. [uecane vediditorum 


"und erhielt darauf die philofophifche Doctorwürde, 


II, Beförderungen. 


Braunfchweig im Sept, An die Stelle des verftorbenen 
Stadt - und Generalfuperint. Friedr, Wiih. Richter, ift 
der bisherige erfte Prediger an der St. Andreaskirche 
E. G. Küfter wieder ernannt werden. 

Bei diefer Gelegenheit ift die Aufficht über die Schule 
des hiefigen grofsen WVaifenhaufes, welche der verftor- 
bene Generalfup. Richter beforgte, dem Hn, Infpector 
Mahrenholz übertragen und derfelbe zugleigh zum Schal, 
director, mit einer Gehaltszulage, ernannt, 


DL Todesfälle, 


Erlangen. Am 22ften Oct. ftarb der Senior der Uni- 
verfität, Hr. D. Heinrich Friedrich von Delius, hochfürftl, 
Brandenburgifeher geheimer Hofrath, Praefideut der 
kaiferl. Akademie der Naturforfcher , erfter Profeflor der 
medicinifchen Facultät, Mittgl. vieler gelehrten Gefell 
fchaften, im 72ften Jahr feines thätigen und verdienftvollen 
Lebens. 


Stuttgard. Den ız3ten Sept. d. J, flarb M. Balthafar 
Sprenger , Herzog], Würtembergifcher Rath, Prälat und, 
General - Superintendent zu Adelberg, und Mitglied des 
Ländfchftl. engern Ausfchufles, an einem Schlagflufs im 
6Sften Jahr feines Alters. Er ift in Deutfchland haupt- 
fachlich durch feine ökonomifchen Schriften berühmt: aber 
er war auflerdam ein guter Mathematiker, ein gründli- 
licher Philofoph, ein gelehrter und toleranter Theolog. 


IV. Vermilchte Nachrichten. 


In Lübben wird itzt an einem Niederlaußitzifch- 
Wendifchen Wörterbuch gedruckt, 


Aus der Unterpfals. Unter der reformirten Geiftliche 
kejt machen feit einiger Zeit folgende Nachrichten ftar- 
ke Senfation, 


Y Zä 
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1. Die Kurpfälzifche Landesregierung in Manuheim 
fchluzg dem Hof in Mürch-n vor: den ganzen Kir- ` 


chenrsch, der Dech bisher den Anmafsuugen des Ho- 
fes fo männlich entregenftellte, abzufetzen und durch 
die gefan:mte Geiftlichkeit einen neuen wählen zu 
laffen. 

2. Auf ausdrückliche Kurfürftl. Verordnung‘ müfen, 
bey der Einfetzung eines neuen Predigers, ihm durch 
den Infpektor folgende 3 Fragen vorgelegt werden : 

„Ob er niemals Illuminat gewefen ? 
„Ob ex itzt wirklich keiner feye? 
„Ob er im Zukunft keiner werden wolle? 

3. Pie Kurpfälzifche reformirte Geiftlichkeit ift mit der 
Art, wie bisher die Pfarrdienfte vom Kirchenrathi 
iu Heidelberg vergeben worden ind, im hüchften , 
Grade unzufrieden, Sie läfst daher gegenwärtig ei- 

~ Aen Auflatz eirculiren, worinn fie diefen Milsbrauch 


_— 


LITERARISCHE ANZEIGEN ' 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Vor zwey Jahren kam aus Göttingen die Nachricht, 
dafs Caftelli Lexicon hebraicum aus feinem Lexico hep- 
taglotto abgedruckt würde: und dafs am Rande deifelben 
fowohl mit Nummern als Seitenzahl auf Michaelis fupple- 
menta ad lexica hebraica verwieien werden Gollo: fo oft 
dafelbft von demfelben Worte mehr gefagt wird. WVas 
Michaelis von des Cafelli hebr: Lexicon geurtheilt, fin- 
det man in der exegetifchen und orientalifchen Bibliothek 
13 Theil S. 124 - 126. und aufs nene macht er auf diefes 
Buch in feiner neuen exeget, und orient. Bibl. 3 Th. S. 
124. aufmerkfam. Um den Liebhabern diefes fo vorzüg- 
lichen Lexicon fo wohlfeil als möglich zu liefern, fo er- 
wählte man den Weg der Subfcripiion, und lieferte den 
Subfcribenten das Alphabet auf Druckpp. zu 14 gr. und 
auf Schreibpp. zu 18 gr. ebenfe gedruckt, wie Michae- 
Jis füupplem. Der erfte Theil des Caftelli erfchien in der 
Leipziger Oftermefle 1790. welcher bis Zamed geht; der 
zweyte, welcher das Werk befchliefst, wird ganz gewifs 
Ofern 1792. erfcheinen, in gleicher Zeit mit den noch 


fehlenden Theilen von Michaelis Suplement, auf welchen ` 


fich diefer, fo wie der erfte, referirt. Ich bin erböthig, 
auf diefen zweyten Theil die Subfeription bis Oftern 
1792. fortdauern zu lafen, fo wie folche auf den erften 
Theil ausgefchrieben war, und erfuche alle löbliche 
Buchhandlungen und diejenigen, fo auf die Michaelifchen 
Supplemente Pränumeranten gefammler, fich der Mühe 
zu unterziehen, Subfceribenten zu famımeln. Auf 10 Ex- 
emplar wird eins frey gegeben. Der nachherige Laden- 
preis i& auf Druckpapier das Alphabet ı Rthlr. 
Helmftädt, im Oct. 1791. 
Carl Gottfried Fieckeifen 
Univerfitäts Buchhändler. 


Bey dem Buchhändler J. S. Heinfius in Leipzig find 
Solgende newe Bücher zu haben: 1) Der Küp Schwede 


S 
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aufs Bär), De rügt und verlangt, dafs künftig fchlecha 
terdings nicht mehr nach Gunft verfahren, fondern 
auf Alter und VerdienfteRückficht genommen werde, 
Die Mehrheit hat wirklich fchon unterfchrieben, 
und die Klage wird eheftens dem Kirchenrath übex« 
reicht werden, 

"ü 


DL Berichtigung. 


In allen gelehrten Zeitungen, ‚worinnen der Tod 
des Hrn. Juftizrath Gerken gemeldet wurde, ift das Jahr 
1717. als fein Geburtsjahr angegeben worden! Zu diefenmz 


Irrthum hat vermuthlich Hn. Meufels gelehrtes Deutfche 
land den Anlafs gegeben. 


Nach dem Kirchenbuch des 
Neuen Stadt in Salzwedel war der fel, Gerken am Sten 
Jenner 1723, gebohren. 


1 ` 
RK, 


e Í 
LN 


Akademie der Wiflenfchaften neue Abhandlungen aus dee 
Natur!ehre, Haushaltungskunft und Mechanik. XIr Band. 
m. Kupferna 1 Rthir. 8 gr. 2) Eine einfache Gefchich- 
te aus dem engl. d Miftrifs Inchbald von d. Frau D. 
Forkelin überfetzt a ı Rthlr. 16 gr. 3) Geheime Nach, 


riehten von der Regierung Ludwigs XIV und Ludwigs 
XV. Aus dem Franz. des Herrn von Düclos überfetze 


2 Bände 2 Rıhlr. 4) M. C. F. Bucerus das Geheimnifs 


der Dreyeinigkeit in feiner gefährlichen Lage, Eineneus 


Idee von der Dreyeinigkeit in 5 Abhandlungen. a 20 gr, 5) 
Belcour und Antonie. Sittengemähläs nach Mercier 2 Theis 
Jet Rthir. 


In Chrift. Gottlob Hilfchers Buchhandlung in Leip 
zig find folgende neue Bücher zu haben: 

Der Sächfifche Landwirth Ar Theil oder Berichtigung 
und Supplemeut zu den drey erften Theilen, $. 
Leipzig 1792. ı Rıhlr. 

Schulz Chr. Handbuch der Phyfic, für diejenigen, 
welche Freunde der Natur find, ohne jedoch Ges 
lehrte zu fern 3r Theil 8 Leipz.. 1792. 16 gr. 

Arndufch = Riemfches Ackerfyitem zu einem einträg- 
lichen Ackerbau 8 Leipzig 1792, 6 gr. 

Chladenius, C- G. T. , der fürfichtige Bürger in Stadt 
"und Handwerks Sachen, in gerichtlichen, und außer. 
gerichtlichen Handel, 8. Drefsden 1791. 12 gr 

Bruchftücke aus der Moral, Naturgefchichte und Poefie 
für junge Leute beyderley Gefchlechis 8. Leipzig, 

TI. 10 gr. 

KnüppelsM. J.T. Gemählde, von dem Leben und Charak- 
ter, den Meinungen und Schriften des Philofophen 
F. M. A. von Voltaire $. Leipzig. 20 gr. 

Dlings C. C., kurzer jedoch gründlicher Unterricht 
von: der Kettenrechnung,, in Oeconomifchen, Kauf- 
mannifchen und Wechigl= Rechnungen, zu Drefsden 


1791. 14 gr 
Leip- 
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Leipzig, bey dem Herrn Buchhändler Heinfius find 
noch compl, Ex. 1. des vol!fländ. pract. Katechismi vom 
Staud der heil. Ehe, dal 1782. A ig gr. 2. von M.F. 
G. H Gedichten und poet. Abhandl. Freyberg 1780, 4 
eg, — 3. die Monatfchrift aus Mitleid. A 12 gr. ù. 
4. der Befchreibung von Siebenbürgan durch Grofching 


à 3 gr. zu haben, 


Von 
Johannis Emanuel: Giliberti Adverfaria medica praitica 
prima Jeu Annotationes clinieae, 
wird eine deutfche Ueberferzung in unferm Verlage ers 
fcheinen , die von einem gefchicktem Arzte ifte 
Leipzig, d 5 November 1791. 
Gräfffche Buchhandlung: 


——— 


Dafs von dem vortrellichen Werke des Hr. Gudin! 
Supplement au Contract Social, nächftens eine dem Be- 
dürfniffe des .deutfchen Lefer angemeflene Ueberfetzung 
erfcheinen werde , hat man hierdurch vorläufg bekannt 
machen wollen. 


Bey dem Buchhändler Johann Chriftian Hendel in 
Halle find nachfiehende neue Bücher erfchienen: 

-e Mich. M. Leipzig. 1791. 

Beyträge und Berichtigungen zu Hrn. D. Carl Fried- 
tich Bahrdts Lebensbefchreibung, in Briefen eines 
Pfälzers. 8. 16 gr 

Dabelow, Chrph. Chr. meletematum juris feodalis, col- 
lectio Ima. med. $. 6 Er, 

Etwas über die Judenduldung, 8. 2 gr: 

v. Grofle, Carl Marquis , die Schweiz ; (geographifch. 
und ftatiftifehen Inhalts) 2 Bände 8. 2 Rthlr. 8 gr, 

Handbuch der praktifchen Pharmakologie für Aerzte, 
Wundärzte, Apotheker und andre Liebhaber der 
Arzneykunft. Von einer Gefellfchaft praktifcher Aerz+ 
te. gr. 8. ı Rehlr. 12 gr. 

Herzog, D. G. der Brief an die Römer, in ciner Ueber- 
fetzung mit erläuternden Anmerkungen. En Vet- 
fuch. 8. 6 gr. 

Holf, Ludolf, über das Fandament der gelammten 
Philofophie des Herri Kant. (dem Hrn, Prof, Eber- 
hard gewidmet.) 8. 14 gr. 

Nagel, J. F., kurze Anweifung zum Klavierfpielen für 
Lehrer und Lernende. 10 gr. als Beyfpiele zu obigen 
Unterrichte find zu gebrauchen: 

Sammlung vermifchter Klavierftücke, als: Arien, Me- 
nuetten, Quadrillen, Rondos, Märfche, worunter 
auch einige für die Harfe befindlich, ı Rthir. ger, 

Angloifen - Sammlung fur Klavierfpieler. 32 Stück. § gr. 

Keue müßikalifche Zeitfchrift aufs Jahr 1791. zur Bes 
förderung einfamer und gefelliger Unterhaltung beym 

= Klavier für Geübte und Ungeübte; von verfchie- 
denen Tonfetzern bearbeitiv Erktes Vierteljahr. 
Queriolio, 12 grv 
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Räder, J. P. C. Verfuch einer Befchreibung derer feit 

einigen Jahrhunderten geprägten Klippen oder Noth- 
» Münzen 8, 6 gr. 

Schmieder, M. B, Fr. gtes Luftfpiel des Terenz: die 
Brüder, gr. $. 12 pr. 

Theophrafts moraliiche Charaktere griechifch, mit er- 
klärenden Anmerkungen und eihem griechifch - deut- 
fchen Wortregifter ; für Schulen herausgegeben von 
J. D. Büchling. gr. 8. 16 gr. 

Wie die grofsen und kleinern Schul- und Erziehungs 
anftalten gegen das Lafter der Selbfibefeckung am 
eriten gefichert; und wie die davon angefteckten 
Zöglinge gerettet und vor den Folgen deffelben bes 
wahret werden können ? Hoffentlich zu Jedermanns 
Befriedigung beantwortet, von einem praktifchen Er- 
zieher. 8. 6 gr. | 

Woburg, abgeriffene Scenen der Einbildungskraft, wel« 
che fich jedoch in mancher grofsen Stadt realifiren; 
herausgegeben von Ernft Adolph Efchke, 10 gr. 


Ueber des Herrn D. Blochs Fifchwerk. 

Wir halten es für unfere Pflicht; dem geehrten Publis 
cum anzuzeigen, dafs von diefem Werke, fo durch die 
Subferipsion ven Freunden der Gelehrfainkeit befördert 
wird, gegenwättig die erfte Hälfte, de gten Bandes zum 
Ausgeben an die Intereflenten fertig geworden ill. Und 
zur künftigen Leipziger Oftermefle erfcheint alsdenn die 
andere Hälfte, fo dafs man diefen Band gleich den vór- 
hergehenden, die eine Edition für 10 Rıhlr. und die ane 
dere auf gröfserm Papier fur 12 Rthlr. baare Bezahlung 
kann abfodern lafen, Hier wendet man fich an uns une 


"mittelbar und ia den Leipzigern Neflen bey dem Buch» 


händler Herrn Beygang. Uebrigens bitten wir die Be» 
fitzer diefes Werks nochmals ergebenft, zur Beförderung 
defleiben , die fehlenden Theile zeitig zu verlangen. ` 
Johann‘ Marino und Compagni 
Königl, Acad, Kunflhändler in Berlin, 


Um alle unangenehme Collifonen zu vermeiden, 
zeigen ‚wir hiemit an, dafs von folgenden intereffanten 
hulländifchen VYerkeas 
; De Pfalmen uit bet hebveuwsch vertaald, door Herrmann 

Muntinghe, Hogleeruar der Godgeleerdheid etcı aan de 

provinaiale Gelderfche hoge School te Hurderwyks 

Leyden 1791. 8 

De fedelyke westund der 'nederlandfche Natie, op het 

einde der achiliende - eeuw. Doör Isbrand van 

Hamelsveld, AmfRerdam 1791. gr: 8- 

Het Land, in Briewen. Met Plaaten Amflerdam 1788. $, 
eine mit Fleifs und ‚Sorgfalt gearbeitete deutfche Ueber- 
fetzung in unferm Verlage nächftens erfcheinen wird, 
Für Schönheit und Correctheit des Drucks wird hinläng- 
lich geforgt werden. 

Hertzogenbufch den 5 Sept. V 

Die Witwe Vieweg und Sohn 


| ER 

Galerie der Grafsen, Heiden und Gelehrten der köni- 

glich preufsifchen Staaten für ale Stände 
2 


G6) Y Sehe 
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Sehr fauber und gut in Kupfer geltochen, in grofs Octav 
äufserft ähnliche Bildniffe der berühmteften Staatsmänner 
werde ieh Endesgenannter dem Publicum in Heften liefern, 
Das Interefle diefes wichtigen Werks bedarf keiner weite 
läuftigen Zergliederung : denn welchem Mitbürger, er fey 
grofs oder klein, reich oderunbegütert, Soldat oder nicht — 
könnte wohl der wiederhohlte Anblick der wichtigften 
Männer eines Staats gleichgültig feyn; — eines Staats, 
den fie regierten, den fie zu einer gewiflen Gröfse bil- 
'deten, Gen De denken lehrten, den fie durch ihre reifen 
Kenntniffe vervollkommneten, für den fie auf Schlacht- 
feidern blureten, deffen Untergang fie. durch den erha» 
benen Tod fürs Vaterland abwendeten und den fie auf 
ejne höhere Staffel des Wohlfeyns erhoben. Dach wozu 
das einem Publicum, das zum Selbfidenken gewöhnt ift ? 

Diefes Werk foll aus 4 Heften beftehen und jeder 
Heft wird vier ähnliche Bildnifle in ‚gr. & in folgender 
Ordnung enthalten, als: 


Erftes Heft. 1) Friedrich der Erfte, der Stifter der 
Freufsifchen Krone, 

2) Leopold Furft von Anhalt - Deflau, der 
Bilder der Preufsifchen Armee, 

3) Se. Excellenz Herr Ewald Friedr. Graf 
von Herzberg, den Schöpfer der Preufsi- 
fchen Staats - Politik. 

4) der Herr Ober-Confifterialrath und 
Probft Joh. Joach. Spalding. 

ZweytesHeft, 1) Friedrich Wilhelm der Erfte. 


2) Karl Chriftoph Graf Schwerin, König]. 
Preufs. General - Feldmarfchall, gefallen 
in der Prager Schlacht den 6 May 1757. 

3) Se. Excellenz Herr Friederich Anton 
Freyherr von Heinitz. 

4) Der Herr Ober - Confiftorialrath und 
Probft Teller. 

1) Friederich der Grofse. 

2) Se. Excellenz der Herr Graf von der 
Schulenburg zu Kehnert. 

8) Der General von der Cavallerie Herr 
Freyherr von Seidlitz Excellenz, 

4) Der Herr Ober-Confiftorialrath und 
Probft Zöllner. 

1) Friederich Wilhelm der Zweyte. 

2) Se. Excellenz der General von der In- 
fanterie, Vice-Ober - Krieges - Präfident. 
Gouverneur der hiefigen Refidenzien Hr, 

.. Weichart Joach. Heinr. v. Möllendorf. 

3) Se. Excellenz Herr Johann Chriftoph 
von Wöllner. g 

4) Der Herr Ober - ConfiftorialrathJohann 
Efaias von Silberfchlag. 

Da das Unternehmen von dicfem Werke mit grofser 
Mühe und Unkoften verbunden ift, fo ift es Nothwendig- 
keit den Weg der Pränumeratien einzufchlagen, die, wenn 
fie auch nicht dem Wunfche des Unternehmers entfprechen 
follte, dennoch auf keine Art Urfache feyn wird, diejEr- 
cheiuung zu verzögern, Die Beendigung der Arbeiten 


Drittes Heft 


Viertes Heft. 
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des erften Heftes bleibt unveränderlich medio Januar 1792 
feftgeferzt. Pränumeration wird auf jeden Heft ange- 
nommen. WVer auf 10 Exemplare der erften Hefte. prä- 
numerirt, bezahlt nur 2 Dukate. Nachher ift der Aer, 
lagspreis ı Rthlr. 8 gr. Derjenige Pränumerant, der auf 
den ‚zweyten pränumerirt und das erfte noch- nicht bat, 
kann folches nachher nicht mehr um den Pränumerations- 
preis erhalten. Alle vier Wochen erfcheiut ein Heft zug 
Fortfetzung, und am Ende foll eine kurze Biographie der 
gelieferten berühmten Männer folgen, die um ein billis 
ges a part bezahlt werden mufs, und nicht zu der Präs 
numeration zu rechnen ift. 

Die Pränumerationszeit ift von jetzt an bis Ende De 
cembers offen, ` Pränumeration nehme ich felbit und in 
Leipzig die Herren Vois und Leo darauf an. Briefe und 
Gelder muflen poftfrey eingefandt werden. 

Berlin, d. ı Nov. 1791, 


Hendrik Jean Penningh, 


D. Herabgefetzte Bücherpreife, 


Von dem vortreflichen und feiner wichtigen anatomi; 
fchen, chirurgifchen, naturhiftorifchen und mathematifchen 
Auffatze auch gegenwärtig noch mit vollem Rechte ges 
fehätztem Werke, dem Commercio litterario norimbergenfi, 
das unter der Direction des grofsen und verdienftvollen 
Herrn Geheimderath Trew während eines ununterbroche- 
nen Zeitraumes von funfzehn Jahrən zu 15 Quartbänden 
heranwtchs, haben fich in dem Nachlade des in diefem 
Jahre verftorbenen wohlfel. Herrn Sen. u. Dr. Zwinger 
noch yerfchiedene complette Exemplare vorgefunden, 
Die hinterlaffene Familie des Herrn. Sen. u. Dr. Zwin- 
gers will unter folgenden äufferft billigen Bedingniffen 
folehe den Liebhabern diefes Werkes überläffen. Ohn- 
geachtet jedes Exemplar anfangs 45 H. netto koftete, fo 
wird man doch von gegenwärtig an, bis zu Ende der 
künftigen Leipziger Jubilate- Meffe 1792, für baare Ein- 
fendung von ı2 fl, jedes Exemplar an diejenigen verab- 
folgen laffen, die fich mit poflfreyen Briefen entweder 
an die verwittibie Frau Sen. u. Dr. Zwingerin in Nürn- 
berg felbft wenden, oder an mich. 


Dr. Panzer, 


II, Bücher fo zu verkaufen, 


Allgem. deutfche Bibliothek v, 1 — 100 Bände incluf. 
dazu ı9 Bände Anhänge v. ı — 86 Bände inclula. Summa 
119 Bände fämtlich gut konditionigt und in halben Franz- 
händen gebunden, {oll für 17 vollwichtige Friederichsd’or 
iugl. 

Abbildung aller geiftlichen und weltlichen Orden 
1— 43. Heftincluf, mit illuminirten Kupfern, noch ùn- 
gebunden für g vollwichtige Fridrichsd’er verkauft wer- 
den. Liebhaber dazu können Geh deshalb in frankirten 
Briefen an deu Herra Hofadvocat Warneyer in Zerbk 
wenden, 


A 
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Mittwochs den 29° Junius 1791 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


"LL Chronik deutfcher. Univerfitäten, 


Leipzig. 

pD: 2 April hat Hr. M. Joh. Chr, Gottlob Baumgar- 
E ten die von ihm gefchriebene Differtat.: de arte 
lecoratoria, Part. 1., mit feinem Tefpondenten, Hra. 
J.eop. Reinhold, Lipf. Medic. Baccalaur., vertheidiger, 
und dadurch das Recht, auf hiefiger Univerfität philofo- 
"phifche Vorlefungen halten zu dürfen, fich erworben. 

t Zu den wegen des Silverfteinifchen Stipendii d. 16 
April zu haltenden Reden lud- der Dec, Fac. Theolog, 
Hr. D. Hempel durch ein Programm: de Deo invifibili, 
Part, ıı., ein. 


Den 19 April wurde zum Gedächtnifs des allhier im 
iyorigen Jahre verfierbenen Ord. Facult. Jurid., Hrn. 
Doniherrn Dr. C.G. v. Winckler, von feinem Nachfolger, 
Hrn. Domh. und Appellat.Rath D- Bauer, eine öffentliche 
Rede im Auditerio Juridico gehalten, und lud letzterer 
hierzu durch ein Programm: de mediis delicta minuen- 
di, ein. 

Zu den am 20 April zu haltenden Reden einiger Sti- 
pendiaten lud der ExDecanus Facultat, Philofoph., Hr. 
Hindentwg, in einem Programm ein, in welchem for- 
mulac comparandis gradibus, tkermometricis, idoneae prope- 
nuntur, - 

Zur gewöhnlichen Ofterfeftrede lud der Decan der 
Theolog. Faculät, Hr. D Hempel, durch Part, ıv. de 
Deo invifibili, ein. 

Durch ein bereits unterm 21 Januar 1791 ergange- 
nes gnädigftes Refcript, ift dem Collegiaten des Frauen- 
Collegii, He, D. Chr. Mart. Koch allhier eine Profeflio 
Medicin. Extraord. auf hiefiger Univerfität conferiret 
worden. 

Den 6 May difputirte Hr. M. Joh. Chr. G. Baumgar- 
ten, fie Praelide: de corticis ulmicampeftris natura, viri- 
bus ufuque medico, zur Erlangung der medicinifchen Do- 
cterwürde. Das zu diefer Feyerlichkeit von Hr. D. 
Haufe als Procanc. gefchriebene Programm enthält; oni, 
modverfunes de plexibus vefophngeis nervofis parisque vagi 
per pectus decurfu. 

Den 12 May hat unter dem Vorfitz des Hrn, A fett. 
D, Rau der Baccalaur. jur. Hr. Joh. Chr. Änötzfchker 
die vos ihm zur Erläuterung des 2ten u. Zren §. Cap. x. 
der güldnen Bulle gefchriebene Exercitationem jur. publ. 
"de päuerogatisa S. R, Je Principum Electorum fine [peciali 


Imperatoris confenfu, terras Imperii acquirendi im Audito- 
rio juridico öffentlich vertheidigt. 

Den 25 May vertheidigte Hr. M. Joh. Gottfr. Groh- 
mann mit feinen Refpondenten Hr. Friede. Wilh, Ehren- 
fried Rof feine Differtation: de imitatione poetica, quid 
fit cenfendum, wodurch er fich das Recht, philofophifche 
Vorlefungen halten zu dürfen, erwarb. 

Den 27 May ward Hn. C. L. Hennig die medicini- 
fche Doctorwürde ertheilet, nachdem er vorher feine;In- 
auguraldiffertation: de tempeflivo opii ufu in variolis cu- 
randis, öffentlich vertheidiget hatte. Hr. D. Platner als 
Procanc. kündigte durch die Schrift: vindiciarum [ententia« 
rum probabilium per fuflematis condendi feflinationem de 
Phufiologia rejectarum Pr. 11, calidum innatum, dicle Feyer- 
lichkeis an. 


Wittenberg. 

Den 26 März. difputirte Hr. Friedr. Wilh, Petzfch, 
aus Mutfchen im Meifsnifchen, unter dem Vorfitze des 
Hrn. D. u. Prof. Wernsdorfs: de dubio legitimatorum 
per vefcriptum principis jure in Germania, welche Difputation 
auf 4% Bogen bey Dürr gedruckt ift, 

Den 26 May vertheidigte Hr. G. A, D. Schröder aus 
Dauzig als foc, Colleg. dialect. unter Vorfitz des Hrn. 
D. u. Prof. Weber feine vor ihm gefchriebene Dilfferta- 
tion: de fignificutibus verborum dunas2s, dinascavrn, LO 
dixaiarıs, Zrxeiëtte, Zei, 


II, Beförderungen. 


Prag, den 20 März at, Der als Mineralog ung 
Hyärograph rühmlich bekannte hiefige Bergrath, Hr, 
Peithner von Lichtenfels, it zum Bergwelensintpektor er- 
nannt worden. 


IH. Belohnungen. 


Worms, am 2oflen April 1791.. Die beiden alteften 
Profefloren des hiefigen Seminartums, haben auf Für- 
fprache des Hrn. Weihbifcho@ von Hürdtwein, jeder 
100 fl, Zulage jährlich erhalten. 


IV, Oeffentliche Anftalten. 


A. Br. e. Reifend. a. Böhmen, d. 25 März yor, Is 
Leitmeritz habe ich von dem glücklichen Fortgange des 
CO M Schul- 
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Schulwefens in Böhmen einige guten Proben gefunden. 


Von der deutfchen Schule, die erft vor ungefähr einem | 


Jahre zu einer Hauptfchule umzebildet worden ift, hörte 
ich von Sachkundigen fowohl, als gemeinen Bürgern viel 
Gutes fagen, ob wohl es zuweilen an thätiger Mitwir- 
kung von Seiten der Stadt fehlen foll, Seit ein paar Wo- 
chen exiftirt dort auch eine von dem würdigen Bifchoffe 
von Leitmeritz geftiftete befondere Mädchenfchule für 
die erwachfenere weibliche Jugend, die nach der Be- 
fchreibung, die man mir ‚davon gemacht har, mit der 
des Hrn. Prof. Uferi zu Zürich im \Vefentlichen über- 
einkömmt. * Die Zahl der Schülerinnen ift-vor der Hand 
auf 18 feftgefetzt; fechs davon werden unentgeldlich un- 
terrichtet, die übrigen zahlen wöchentlich 2 Grofchen 
böhm. Die Lehrerin, ein junges lediges Frauenzimmer, 
übt fie in allen Arten der weiblichen Handarbeiten und 
im Zeichnen. Hr, Zirle, ein Weltpriefter und Biblio- 
thekar des Bifchoffs, ertheilt ihnen in andern nützlichen 
und angenehmen Kenntniffen einen ihrem künftigen Be- 
rufe angemeffenen Unterricht. Die Handarbeiten wech- 
feln mit dem Gefange wohlgewählter Lieder ab, wovon 
zum Gebrauche der Normalfchulen eine eigene Samm- 
Ming aus den beften deutfchen Dichtern und Kinderfchrif- 
ten (von einem Schullehrer in Prag geordnet und zum 
Theil mit Arien verfzben ) vorhanden ift, die mir fehr 
zweckmäfsig und viel Lob zu verdienen fcheint. — Bis 
itzt ift diefe Mädchenfchule ein Privatinftitut des Hrn. 
Bifchoffs, doch hoffet man, dafs fie mit der Zeit einen 
eigenen Fond erhalten werde. — Von dem Gymnafium 
in Leitmeritz- erwartete ich natürlicherweife, da alle 
öfterreichifehen Gymnafien nach ebendemfelben Plane ein- 
gerichtet find, nichts neues oder befonderes; ich fand 
aber doch zu meinem Vergnügen einige Eigenheiten, die 
es vortheilhaft auszeichnen. Z. B. Ein kleines Natura- 
‘ijenkabinet, das zwar eigenthümlich dem Präfect des 
Gymnafiums, (der etwa mit unferm Rector einerley ift) 
zugehört, der es aber dem freyen Gebrauche deflelben 
widmet. Dann eine kleine Schulbibliothek von den beften 
‘Jugendfchriften, die aus freywilligen Beyträgen vermö- 
gender Schüler vor einigen Jahren auf Veranftaltung 
des Präfects, Hrn. Schirmer’s, errichtet wurde, und da- 
“durch beftändig Zuwachs erhält, dafs jene Schüler, die 
fie benützen wollen, jährlich eine Kleinigkeit, etwa 
g ggr. (jedoch mit Ausnahme der Armen‘) auf neue Bü- 
cher zu bezahlen gehalten find. Bey diefer guten Anttalt 
für die Jugend konnte ich auch eine eigentliche Gymna- 
Aumsbibliochek zum Gebrauche der Profefloren erwar- 
ten; aber diefe fehlt. Andeflen kömmt ihnen doch die 
dortige bifchößiche, von welcher, wenn ich nicht irre, 
in einem Blatte der A. L. Z. Meldung gefchehen ift, ei- 
nigermaffen zu flasten, obwohl fie auch diefe nur wenig 
and felten follen benutzen können. — An den Lehrern, 
die ich kennen lernte, fand ich thätige gefchickte junge 
Männer, die fich nicht blofs die wıflenfchaftliche, fon- 
‚dern auch vorzüglich die moralifche Kildung der Ju: 
gend — in und auffer den Schulen eifrig angelegen feyn 
laffen , und diefs kann mit defto befferem Erfolge gefche- 
hen, da die Zahl der Studierenden faft nie 50 überfteigt. 
Dabey werden die Zöglinge, (was auf fo vielen Schuien 
Jeidert noch zu (ehr vernach.äfiget wird.) zu dein duder- 


$ 
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lichen Anftande and zur Reinlichkeit in der Kleidung 
angeführt, und zu den fchönen Künften, als Erholungs- 
mitteln aufgemuntert; wozu der Umftand, dafs die Leh- 
ver zum Theil Layeh find, etwas beytragen man. 
Die Lage der dortigen Profefforen "fcheint übrigens 
nicht die günftigfte zu feyn; denn der Thermumeter der 


‚Cultur zù Leitmeritz foll nicht viel über den Gefrier- 


punet Dechen: befonders glaube ich einen grofsen Man- 
gel an Gefelligkeit bemerkt zu haben. Die Lectüre ift 
fo gering, dafs man weder eine Lefegefellfchaft, noch 
eine Privatbibliochek findet; und doch ift Leitmeritz 
eine der aufehnlichften böhmifchen Städte u. CL m. 


A. B. eines Reifenden. Worms im Jenner 1791. „Die 
wenigen Tage, we'che ich, meiner Gefchäfte wegen, 
mich hier aufhalten konnte, habe ich ganz im Genufle 
gefelliger Freunde verlebt, Ehedem konnte das nichs 
leicht ein Reifender im Winter von diefer alten Beicht 
ftadt fagen; nur, feitdem die Zefegefellfchaft errichtes 
worden ift, hat das gefellige Leben auflerordentlich ge- 
wonnen, Dies Inftitut verdient allerdings mehr bekanng 
zu feyn, als es wirklich il. Hier alfo einige Nachriche 
ten davon. 

Es entitand zu Ende des Jahres 1787 und im Anfange des 
Jahres 1788. Vorher war zwar auch fchon eine kleine 


‚Gefelifchaft diefer Art im Gange; aber man kam wöchent. 


lich nur zweymal in einem Privachaufe zufammen. Dies 
war natürlicher weife "mit vielen Unbequemlichkeiten ver- 
knüpft. Verfchiedene Mitglieder entwarfen daher einen 


Plan zu einer gröfsern Gefellfchaft, und fchlugen zum 


Verfammlungsorte den Gafthof zum wilden Mann vor, 
welcher in der Mitte der Stadt liegt, und deffen erfter 
Stock eine hinlängliche Anzahl von Zimmer enthält, 


“Sie liefen den Plan circuliren und in wenigen Wochen 


meldeten fich mehrere Mitglieder, als. man anfangs auf- 
zunehmen willens war. Die Anzahl vermehrte fich täglich 
und ftieg zuletzt bis auf i00, welches für Worms, das 
kaum 6000 Einwohner zählen mag, immer beträchtlich ift. 
In dem ziemlich geräumigen Lefezimmer finden fich fat 
alle politifchen_und gelehrten Zeitungen, nebft_den be- 
ften periodifchen Schriften, — Die Bibliothek ift zwar 
noch uubedeutend, wird aber, wie man mich ver. 
ficherte, in wenigen Jahren ziemlich anfehnlich wer- 
den, weil man nun, da die mehreften Unkoften der er- 
ften Einrichtung, Meublirung etc. beftritten Gnd, den 
Ueberreft der Einnahme zur Vergröfferung der Bibliothek 
verwenden wird. Wenn die Gefellfchaft, wie man nicht 


“anders erwarten kann, Stand hält; fo- wird dadurch der 


Grund zu einer Öffentlichen Bibliothek gelegt, die für 
Worms, welches daran einen gänzlichen Mangel hat, 
von großser Wichtigkeit ifl. — 

Neben dem Lefezimmer ift ein kleiner Saal, welcher 
blois zur Unterhaltung ‘befliimme und mit einem Billard 
verfehen ift. Hier finden Sie im Sommer zuweilen bey 
regnichtem Wetter, im Winter aber ale Tage, von 3 
Uhr Nachmittars bis um. $ Uhr eine, auserlefene Gefell-: 
fchaft von Mar:ftratsperfonen, Oicieren, Geiftlichen 
von allen Religiv.sparieien, befonders aber aus den 
katholifchen Stiftern, Räthen der bitvugilei,en Jee, 

zung, 


über philofophifche Moral ‚nach Kunt gediesng 
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eung, Advocates, Kaufleuten etc. Zwifchen diefem Saal 


und dem Lefezimmer wird noch ein Converfationszim- 
mer "zurechtgemacht ;; worin das Tobakrauchen verbo- 


a ten ift. I 


Auffer diefen Zimmern hat die Gefellfchaft, auf der 
andern Seite des Haufes,. noch einen 'grofsen Saal zu 
ihrer Difpofirion, worinn gewöhnlich auch die Concerte 
und Bälle gehalten werden. Ta diefem Saal verfammeln 
fich des Winters, zweimal ‘in der Woche, von 4 bis g 
Uhr, die Frauenzimmer der Reichsftadt., Duldung und 
brüderli he Eintracht, welche fonft unter den verfchie- 
deren Peligionsparteien fo felten wär, wird fichtbar 


durch diefe Lefegefellfchaft bzfördert. Nur fur dieLuthe-, 


raner erregt es kein gutes Vorurtheil, dafs von den A 
lutherifchen Geiftlichen nur Einer, und von den 4 Leh- 
gern des Gymnafiums ebenfalls nur Einer fich zu Mit- 
gliedern haben aufnehmen laffen. Ihnen follte es doch 
vor allen andern erfreulich feyn , eine fo fchickliche Ge- 
legenheit zu finden neue Schriften von allen Gattungen 
mit geringen Koften zu. lefen und dadurch mit ihrem 
Zeitalter fortzurucken, 


V. Vermifchte Nachrichten. 


A. B. im April ı791. In "der A. Le Z. 1788. Ar, 2 
34. E 631. ward vor,Schubern, als einem gelehrten Aben- 
theurer gewarnt. Das Nemliche gefchah auch in den 
niederrheinifchen  Unterhaltungen, im neunten Hefi des 
nemlichen Jahrs, fo viel errinnerlieh , mit bat gleichen 
Worten. Diefer Mann hat vor einiger Zeit fein Wefen 
ebenfalls in jeneuGegenden getrieben. Zu Ende verwichnen 
Jahrs kam er, unter dem angenommenen-Namen, Schi¥er, 
nach Cöln am Rhein, und verfughte dort bey der Schau- 
fpieler - Gefellfchafe anzukommen. Dies gelang ihm defto 
leichter, da er fich für den Bruder des Hrn. Hofraths 
Schiler in Jena ausgab, Inzwifchen ward ihm, diefer 
Schritt bald wieder leid; er ging nach Mühlheim am 
Rhein und predigte dort als Magifter Wilhelmi in der 
Lutherifchen Kirche am erften Advents - Sonntage, Von 
da erhob er fich, wieder unter Schillers Namen, nach 
Düffeldorf, und verfuchte dafelbft Vorlefüngen über philo- 
fophifche Moral zu halten. Dies mislang. Nunmehr wand- 


te er fich an einen dortigen fehr bekännten Gelehrten, 


der feinen Mann bald witterte, nichts dagegen hatte, dafs 
S. nach Elberfeld wellte, einen abermaligeri Befuch jes 
doch durch ein Billet abhielt,, worin er ihm den Namen, 
des Herausgebers der zuvor gedachteh Elberfelder - Zeis 
tungs= Nuchi ichren bekannt machte. — Für ein Gedicht, 
das S. auf jenen Gelehrten gemacht hatte, war er hono- 


"rire — In Elberfeld, wo bey Leuten von Cultur der 


Namen Schiller beliebt und verehrt ift, machte er Auf- 
fehen. Zuerft gab er lich dort für einen Doctor NMedicinä 
aus, und aufer andern Schriften anch für den Verfafier 
von Cuösle und Liebe. Bald nachher hörte man ihn Pro- 
Fer nennen, Pränumeranten uf eine Wochenfchrift 
fuchen, die er dorty herausgeben «wollte, Vorlefungen 
auch 
hatte er lich mi: dem Heraus'eber der Zeitung nm Ver- 
bin ung eingelaflen? fürwele. en er auch zwey Blätter 


Cchrieb s- die -nisht ohne Beyfall blieben = -So schnelle 
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Metamorphofen und mancher Wiederfpruch, f in welchen 
S. bey einer fehr geläufigen Zunge verfiel, keftärkte den 
frühzeitig gefchöpften Verdacht wegen feiner Perfon. um 
fo mehr, da bey manchen eine dunkle Erinnerung an die 
Wärnung in der Ale. Lit. Zeit, noch gegenwärtig, vor 
Mühlheim aus die Nachricht eingegangen war, dals man 
des Nbenfchen nicht kenne, und von Düfeldorf aus, wie 
er dort auch, bey übrigens nicht zu verkeunenden Ane 
lagen, auf Unwahrlieiten betroffen fey. Man fetzte ihm 
alfo zu, und nun geftand er feine dúrftigen Umftände, 
erzählte feine, Schickfsale, gab den wahren Namen an, 
und gedachte fich auf andere Art, als Sprachmeißter, 
fortzuhelfen. Dies war jedoch nicht thunlich. Einige 
junge Männer kleideten ihn, bezahlten den Wirth, und 
entlieffen- ihn mit der Vermahnung, nie wieder der, 
gleichen Unbefonnenheiten vorzunehmen. Angeblich wolle 
te er nach Carisruhe. 


Seiner Ausfage nach war er ünter ändern Quartier. 
meifter bey der WVirtembergifchen Legion in Mohenheim, 
wo er zugleich moralifche Vorlefungen hielt. Aus Liebe 
zu feiner unglücklichen Schwefter habe er diefe Stelle 
verläffen, und man foll dert bis jetzt die Urfache feines 
Weggehens nicht wiffen, da man mit ihm zufrieden gë: 
wefen feye Ehe er dafelbft angeltellt worden, foll man 
ihin jenes Blatt der 4. L. Z. vorgelegt, er fich darüber 
verantwortet haben, u. f w. — Nach der Hand find 
beftimmtere Nachrichten über diefen Vorfall eingegan« 
gen; aber man trägt Bedenken, fie hier nachzuer. 


zählen, 


A. B. von Oberrhein, In einem kleinen Landftäd« 
chen in den Gegenden des obern Rheins kam am I5teni 
May ein Fremder von ungefähr go Jahren mit dem Poft« 
wagen an: Er befuchte gleich nach feiner Ankunft den 
vornehmften Geiftlichen der Stadt, und gab fich bey dies 
fem für den Verfafler der bekanten Bomgge Moritz und 
Leopoldine, und einen Kitchen - Rath aus Berlin aus, 
Er würde von dem Geiftlichen, welcher zwar etwäs von 
Windbeuteley ahıdete, doch aber ‘keinen Betrüger vor 
fich zu haben glaubte, mit, einem Nachteflen bewirthet, 
vermied, fo viel er konnte, ernftlichere Unterredungen 
über wiffenfchaftliche Gegenftände , ünd verwickelte Dech 
bisweilen in manicherley Wideffpriche, welche zu rele- 
viren gegen die Gefetze der Gaftfreyheit gewefen feyr 
wurde; So gab er unter andern, uneihgedenk der gold- 
pen Regel, welche Lügnern sën, fich ein treues Ge- 
dächtnifs zu. Verfchaffen, vor, er fey 1787. in Paris ge- 
wefen, da doch bekannt genug ift; dafs der ächte Ver- 
faer der eben genannten Romane 1789. bey der Revolt- 
tion felbft in Paris gegenwärtig war, deren Gefchichte 
er nächher herausgegeben hat; Ferner eignete er Geh 
Schriften zu; die andere Schulze zu Verfaflern haben, 
als deu Verfaffer des Moritz. ihn durch die A 2. Z. 
wenn hie auch bey der Hand geweten wäre ‚'der offen. 
baten-Unwahrheitı zu überführen; würde wt ein»Vers 
Dote gegen die Höflichkeit'gewefen’ feyn;, welche, Wind. 
beutel fo lange duldet als he unfchuldig find. Pe gieng 
in feiner Unverfchämtheit endlich fo weit, dafs er um 
die Tochter feines gaftfreyen Wirths "bey ihr relsi ani 

WM? bey - 
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bey ten Vater warb; und vielvon feinen beträcktlichen 
Einkuuften, welchen aber, fein Aufzug nichts weniger als 
antfprach, von der, prächtigen Einrichtung feines: Hautes 
in Berlin, und feiner ‚grofsen Menfchenkenntnifs'prahl- 
te, die keiner langen, Bekanntfchafu ıbedürfte. -Dalser 
eine  abweifende  Aniwors erhielt, ` verebet „fich von 
felbft, dats diefe aber ;glimpflicher ‚eingekleider wurde, 
als er verdient hätte, hatte er botz der Gutmüthigkeit 
der Menfchen zu danken, die er zu hintergehen fuchte, 
Am andern Morgen reikte er mit dem bis jetzt, noch aun- 


H 
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LITERARTSCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das erfte Stück der allgemeinen‘ Bibliothek der neu- 
Den juriflifchen Literatur für das Jahr 1791 von Franz 
‘Jofeph Hartleben der Rechte- Doctor, kurmainz. wirkl. 
Hot, Regierungs- auch. Devifionsrathe, der Pandecten 
öffentl. und ordentl. Lehrer auf der Uuiverfität zu Mainz 
etc. hat in der Tifcherfchen Buchhandlung zu Mainz 
die Preffe verlaffen. Es enthält üben zo Schriften theils 
kurze theils weirläuftige Kecenfionen, fo wie es der Ge- 
genflaud jeder einzelnen Schrift .erfodert. Damit keine 
Lücke in der juriflifchen Literatur entftehe, wird der 
YIr. Verfafßer das geendigte Schottifche Werk für die 
‚Jahre 1789. und 17790 dergeftalt fortfetzen , dafs bereits 
tecenfirte Werke kurz, mit Hinweifung auf die Schriften, 
wo fie recenfirt find, angezeigt, jene aber, die nirgends 
recenfirt find, ausführlicher angezeigt und beurtkeilt 


„werden. 
D Vermifchte: Anzeigen. 

Dem Verfaffer der Recenfior des Auszugs aus dem 
Thou in einem der letzten Stücke der hallifchen gelehrten 
Zeitung dient zur Nachricht, dafs ihm fein Vorhaben 
dem Verleger und. dem Buche felber zu fchaden, fchwer- 
lich gelingen dürfte, indem bereits Männer darüber ge- 
vetbeil haben, mit welchen er, fo weit wir ihn jetzt 

"kennen, wohl fchwerlich jemals, Gch wird melen. dür- 
fen. Lockend kann es freylich für manchen Kandidaten 
feyn, wenn er nach mehreren mühfeligen Jahren die er 
damit verbracht hat, feinen. Schülern den Eutropius oder 

. Kornelius Nepos. zu exponiren, und ihre Arbeiten zu 

_gorrigiven , nun endlich feiner Kunft Meifter za feyn glau- 
bet, und- für einige Gulden jetzt an die Beurtheilung 
andrer Arbeiten fich wagt, die mit den feinigen in eini- 
ger Verbindung zu ftehen fcheinen, 

Der Titel fagte es indeflen jenem guten Manne, dafs 
hier keine wörtliche Ueberfetzung, fondern ein Auszug 
geliefert werden follte; er erkennt felber diefe Abficht, 
und führt zur Beftätigung den, gröfsten Theil der Vor- 
gede an; und doch bringt er nun aus allem zufammen 
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erfüllten iVerfprechen weiter, die anrefangene Bekannte 
fchaftufchriftlich forezu fetzen 
„ds Jchøkönntei vor andern Orten her noch: mehrere 
Naehrichten von diefen Pfeudo - Schulz der gegenwärtigen 
beyfügen- Eet hinreichend anzuführen, dafs fein wah- 
wer Nahme ‚Schaber fen foll, datz er an verfchiedenen 
Orten von ‚angefehenen “Männern Empfehlungen zu ef- 
fchleichen gewufst, und fo gar einen ihm mit melir Ver- 
trauen auf feine ‚Ehrlichkeit als Vorficht anvertrauten 
Brief our 12 Louisd'or -unterfchlagen hat. 
rd 


4 EDER EEE 


Fei 


das Refultat heraus, dafs hier eine petreue, oder wel. 
ches ihm gleich zu’ gelten fcheint, wörtliche Veberferzung, 
geliefert werden follte, macht fich fodann tiber den Anfang 
her, uiid exponirt fich die erfleu Sätze, in welchen er 
freylich “nicht” deutfche Worte gegen lateinifche Worte 
‚gewechfelt findet. Extemporalia zu diktiren, dazu war 
diefes Buch nicht beflimine. Der übrige abfprechende 
Ton, mit welchem nun jener Beurtheiler über das Ganze 
herfällt, wird niemanden irre'machen, dem der gewöhn- 
liche Recenfentenunfug bekannt ift, und der aus Er- 
fahrung weits, «dafs» Häufig wicht Unpartheylichkeit, (one 
dern Erzielung gewifler, oft ziemlich unlauterer, Neben, 
‘abfichten die Feder führer. 

"> Der Bearbeiter jenes Auszugs ift indeflen nicht ee, 
Tonnen, fch auf Antikritiken einzulaffen; er hatte diefe 
Arbeit zu feinem Vergnügen, und auf Zureden fachver. 
ftändiger Männer übernommen; und auch diefe My eitung 
„erhält obengenannter Recenfent auf fremde Veranlaffung, 


Der Verf. des elenden, neulich zu Ulm herausgekoni. 
mene Pamphlets.: Roos und Rieger, befchuldiget mich; 
„als hätte ich den Ton zur Verunglimpfung der verdien- 
„teften Männer im Wirtenbergifchen angegeben, und als 
„wäre ich der Zinfender jenes Urtheils über den feel. 
„Stiftsprediger und) Conl.Rath Rieger in dem Intell. 
„Blatt, der A.-L. Z. $ — i Darauf antworte: ich kurz 
‚dafs ich Frömmigkeit allein, wenn fie nicht -mit dbhi. 
gen hellen Einfichten „mit wahrer Lebensweisheit,- usd 
` mit allgemeiner Menfchenliebe vereiniget ift, noch Gr 
_kein fonderliches Verdienft bei einem in hohen WViirden 
ftehenden Mann erkennen kann; dafs viele hundert rich- 
tiger denkende, aufgeklärte, fromme und rechtfchaßene 
Wirtenberger,, die ich fehr_hoch fchätze, ehre uud liebe, 
mit. mir eben fo denken und urtheilen, und dafs es die 
gröfste Unverfchämtheit anzeige, mich fo ganz ohne allen 
Beweis als den Einfender jenes, etwas;belidigenden, Ur. 
theils über den feel. Rieger vor dem Publicum zu be- 
fchuldigen, da ich es doch gewis nicht bin. Si 
Heilbronn, d. 7 Jun. 1791. 
M. C, F. Duttenhofer, Prediger, 


a) Wenn enfre fchon In N. 57°desi I. BL eingerlickte Erklärung noch nicht hinreichend feyn follte » diefe ant Hrn.! Duttenliofer 
| gefallne falfiche Muthmafsung zu widerlegen ; fo erklären wir hiemit nochmals befondars,, dafs;Hr.} D. keinesweges der, Eipten, 
der jener Nachricht fey „ als, welcher Jet felbft Schon -ex verftorben ift, 


Jana‘, gedruckt bey Ze, Chrif. gett, Göpferdt, 


Die Herausgeber der A. L. Z. 
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der 
ALLGEM. LITERAIUR- ZEITUNG 


Numero 82. 


Sonnabends den aen Julius 1791. 


Tee 


LITERARISCHE 


I. Reichstagsliteratur. 


N“ die Herfiellung der ‚ordentlichen Kammergerichts- 
vichtsvifitationen betrefferd. Pol, 23 B. Die nämliche, 
welche die Reichsdirectorialgefandfchaft bereits 1789 als 
eine unmaafsgebliche Grundlage zu den über die ordent- 
liche Cammergerichts-- Vilitations - Materie vorzunehmen- 
den Comitialberathfchlaguugen vertheilen liefs. 
‚Churmainzifches Votum, um die ins Stecken gerathene 
Pifitationes ordinarias u. Revifiones wieder in vorigen Gang 
zu bringen. Fol. 1 S. 
Churtrierifches Votum in gadem moteria. Fol. 1 S. 
Churköllnifches Vetum in ead. mat. F. 5 S. 
Churböhmifches Yotum in eadem materia, F. 1 5. 
Churpfälzifches Votum in eadem materia, F. 18 5. 
Churfächfifches Votum in eadem materia, F. 14 5 
Churbrandenburgifches Votum in eadem materia, F. 
115. $ 
. Churbraunfchweigifches Votum in eadem materia, F. 
18 5. i 
Reichsfürftenraths- Protokolle in eadem materia, vom 
14,18 u 21 März, vom i,gu8 April 1791. F. 135 =. 
In den hier angeführten Votis wurde nach Maais- 
gabe der oben angeführten Churmainzifchen Note abge- 
ftimmt, jedoch kam es, weil fich noch einige Gefandt- 
fchaften das Protokoll aus Mangel an Inftruction pffen 
behielten, zu keinem Abfchluffe. In der öfterreichifchen 
fürfllichen Directorialpropofition. diefer Materie wird der 
„Stand der Ordinari- Vißtation, und der mit folcher 
„verbundenen Revifon bis zu deren im J. 1538 einge- 
„tretener Hinderung , und dann das, was nach folcher 
„, Zeit zu Behebung diefes Mangels, u. mit was für ei- 
„nem Erfolg ein folches gefchehen, in möglicher Kürze 
„ aus den in dem Directorialarchiv vorlindlichen, auch 
„anderweit zur Hand gebrachten Protokollen und Acten 
„kürzlich bemerket. „ 


Schreiben des Abts, Priors u. Prokurutors zu Wad- 
gofen an Kaif. Mt. w. an das verfammelte Reich, unterm 
26 Februar 1791» Fol. ı Bog. Memoire pour l'abbaye de 
Wadgsfle de tordre des prömontris fitute dans la Larraine 
allemande, Promemoria für die in Teutfch - Lotharingen 
gelopene Praemonftratenzer Ordens Abtey Wadzafen. F. 
1790. 27 8" 

Promemoria für die feit ihrer erfien Stiftung zum 
teutfchen Reich gehörige, dunch den, zufolge des Wiener 


NACHRICHTEN. 


Friedenfchluffes, von 1735 zwifchen dem fürflichen Haufe 


‚Naflau- Saarbrücken u. der Krone Frankreich, im F. 1766 
3 D i 


zu Stand gekommenen Länder - Austaufch- Vertrag an 
Höchfdiefe, mit der jenem nur zugehörig gewefenen limi- 
irten Landesherrlichkeit, mit ausdrücklich derinn flipulirt- 
u. garantirter Beybehaltung aller bisher gehabter Kechte, 
Freyheiten, Immunitäten u. Befitzungen, übergegangene 
teutfche Abtey Wadgajlen Prämonftvatenfer Ordens, die 
von der franzöfifchen Nationalverfammlung wegen der Gei. 
dichen Güter u. Klöfter in ihrem Königreich neuerliche pge- 


faßte Entfchließungen betreffend. Fol. 1791. 87 S. 


Wieder ein neuer Ankläger der franzöfifchen Natio- 
nalverfammlung, welcher bey Kaifer u. Reich Hülfe 
bucht, da ihm fchon eine Inventarifation feines Vermö. 
gens, franzöfifcher Seirs, abgenöthiget worden it. Zu 
gleicher Zeit tritt aber die Abtey Wadgaffen auch kla- 
‚gend gegen Chuftrier auf, indem diefes alle in feinem 


Land gelegene Güter folcher Communen, welche von 


der Nationalverfammlung aufgehoben oder umgefchmol- 
zen werden, als bona vacantia anfieht, u. fie unterm 4 
Jenner diefes Jahrs in Beltz zu nehmen, ohne jedoch 
den Titel von dem,Befitz vorher bekannt zu machen, be- 
fohlen hat. Das Memoire wurde von der Abtey der Na- 
tionalverfammlung übergeben, das Promemoria , welches 
die Rechte der Abtey weitläuftiger ausführt, ift zunächft 
für die deutfche Reichsverfammlung beftimmt. Beide famt 
den vorftehenden Schreiben wurden den 26 März diefes 
Jahrs per. Moguntinum dictirt. 

Kaiferlich- allergnüdigfies Commifionsdecres an die 
Hochlöbliche aflgemeine Reichsverfammlung zu Regensburg, 
de dato 21 März 1791, wodurch. wegen des künftigen 
Schickfals der Reichsveflung Philippsburg ein baldiges ause 


giebiges Reichsgutachten verlungt wird. ` Dictatum Ratis- 


“bonae, die 24 Bast, 1791 per Mogunt. T. 32 Bogen. 


Nach einer verangefchickten u. mit Beylagen verfehenen 
kurzem Gefchichte, was während K. Jofephs Regierung, 
dem Zwifchenreiche u. gleich nach Leopolds angetretener 
Kaiferwürde in Betreff der Veftung Philippsburg vorge- 
gangen ift, verlangt der Kaifer baidmöglichft ein Reichs- 
gutaghten : Ob es gemeinnützlicher fey, diefe Reichsve- 
ftung annoch ferner zu erhalten, oder aber gänzlich auf- 
zuheben ? 

Reichsfürflenraths - Protokolle, vom 28 März, vom 11 
u. 15 April d. I. , den gegenwärtigen Zufland des kammer- 
gerichtlichen Haus» und Archiv - Bauwefens zu Wezlar, 
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und 
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und den hiezu erforderlichen fernern Kofenvsrfchuß betref- 
fend 25 8. Fol. 

Conclufum electorale vom 4 April 1791. Fürfliches 
Conclufum vom 15 April 1791. Conclufam Civitatenfe vom 
21 Apr. 1791. in eadem muteria, dictate Ratisb, die 18 
April 1793 per Mogunt. F. i Bog. 

An K. K. Mt. allerımterthänigfies Reichsgutachten, 
ddto Regensburg den 15 April 1791. Die Fortfetzung u. 
Volendung- dey Cameral- und Archivgebäude zu Wetzlar 


betreffend. Dictat, Ratisb. die 18 April 1791 per Mogunt” 


F. Regensburg. ı B. Dem Cammergerichte wäre die 
Unterfuchung der gegen den Maurermeifter Schmidt an- 
gezeigten Baumängel u. Vergehungen zur Beendipung, 
und hierüber, fo wie über den Schadenserfatz,, nächftens 
zu berichten, aufzugeben. Zweytens, wären Sr. Chur- 
fürftliche Gnaden zu Mainz um die Fo:tfetzung Ihrer 
Obforge für den Cameralbau anzugehen. Drittens, wäre 
die Schädensreparatur, u. die Vollendung des Baues fort- 


hin aus dem Vorrathe der Unterhaltungscafe vorfchufs- . 


weife zu beftreiten u. die. Vergittung diefes Vorfchufles 
nach u. nach aus den zweifelsohne mit Ergiebigkeit vol- 
jends noch exfolgenden-Zuflüfen der. noch befteheuden 
und mit Thätigkeit beyzutreibenden Rückftände des im J. 
31729 verwilligten Römermonats, fo wie auch. diesmal 
noch aus "den Zinfen der ausgeliehenen Suftentations- 
calfa - Capitalien zurerhohlen ; jedoch wären aber viertens 
Ihro Churfürfll. Gnaden zu Mainz zu erfuchen, einen 
möglichfi genauen u. vollftändigen fpecififchen Ueber- 
fchlag der erforderlichen Koften verfertigen u. an Kaifer 
u. Reich gelangen zu lalem. Endlich wäre fünftens dem 
Cammergerichte der Befehl zu ertheilen, eine genaue Be- 
rechnung, der bis jetzt eingegangenen, Rückflände des 
bewilligren Römermonats, fo wie der, nach Abzug der, 
felben, aus der Suftentationscaffa bis jetzt geleifteten 
baaren u. noch nicht verguteten Vorfchüffe u. die Ver- 
wendung derfelben zu den eigentlichen Ausgaben des 
Cameral- u. Archivbaues, gefundert von allen noch zur 
-Zeit nicht mit Bewilligung des Reichs dahin angewiefe- 
nen Auslagen einzufchicken. — Dies ift der Innhalt des 
Reichsgutachtens und das Refultat der, Faut der oben 
angeführten‘ Protokolle u. Coneluforum, vorgewefenen 
Berathichlagungen u. einzelnen Coliegialbefchlüfle in die- 
fer Angelegenheit. ; 


Il. Neue Erfindungen, 


A. B. aus Schwaben, d. 10 May. 1791. Die in dem 
Tut Bl. d. Alle. 1..2. Nr. 49 im Mon, April erwälnte 
Erfindung des Hrn. Kaufm, Joh. Friedr, Heinlin zu Augs- 
burz, Schiffe ohne Tau und Segel in Bewegung zu fetzen, 
verdient allerdings alle Aufmerkfamkeit. Wenige Wochen 
nach der erften Bekanntmachung meldete Hr, H. feinen 
Correfpondenten in Baiern, und Schwaben .. e. weiter! 
„ Dafs nun die mechanifche Eiürtchtung im Modell bey 
hm zu {hen fey, vermöge welcher erzu zeigen im Stati- 
le wire, wie auch’ ein Kriegs - Schiff von erfter Gröfse 
ahne Maft, Seegel und Tauwerk bey Windftille fo wohl 
als bey widrigen Wind fich auf dem Meer gehörig fort- 
bewege, wenn fein neu erfundner Mechanismus ange- 
wendet würde, ` Ee fey dabey des Vortheil, dafs man 
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fo wohl eine fchwache als eine gradatim fteigende feig 
tarke Triebäkrafft nach Willkühr anbrinsen könne, die 
Winde möchten auch wehen, woher Ge, — und ftirmen, 
wie fie wollen; man könne jederzeit feinen NMethanis- 
mus mit hinläaglicher llefügkeit dagegen in Trieb fetzen, 
und gleichfam überwiegend entgegen wuten lafen. Die 
Schiffsbefätzung dürfe deswegen nicht zahlreicher, als» 
gewöhnlich feyn. Auch die Schiffs- Pumpen könten an 
die Mafchine angehängt, und durch diefelbe felbft ge- 
fenwind oder langfam in Bewegung gebracht, und da- 
durch das Schiffs- Volk diefer ermudenden Arbeit über- 
hoben werde, — — 


Hr. Z..erbietet fich, Abgeordneten von Seeftädten, 
und Seemächten .. ‚. nach vorgünpiper Üebereinkunft, die 
nöthige Auffchlüffe zu Nächmachung- feiner Mafchine 
und deren Anwendung zu geben ; verbittet fich aber die 
Neugier, die nicht zahlen kann, und verfchlieist fch 
alfo noch zur Zeit dem theoretifchen Mechaniker, der 
etwa feine Kunft nur aus Liebe zur WVillenfchatt p:üfen 
möchte. — 


Wie die neufte ziemlich zuverläffige Nachricht lautet, 
fo ift bereits ein angefehener Gefandter an einem Deut- 
fechen Hofe mit Dn, H. in Unterhandlung getreten, und 
kalt ihn durch feine Zufagen zurück, feine Erfindung nur 
irgend jemand gegenwärtig noch zu ‚zeigen. In wenigen 
Wochen wird fich das nähere aufklären, ob die Entde- 
kungen des Hen, Heinlins wirklich fo bedeutend find, dafs 


dadurch fo gar, wie einige Reden gehen, Revolution in 
der Seefarth und Handlung veraulaist werden könnte, 


HI Berichtigung. 


In dem 42ften Band der Neuen Bibliothek de feh. ZE F 
und Kiinfte if} S. 326. 27 eine numismutifche Nuchrichs 
aus unferm vorjährigen Inteligenzblatte N. 56 ohe Ann 
zeige der Quelle aufgenommen worden, deren Abichreiber, 
um das Plagiat zu decken, einige verunglückte Abände- 
rungen einzelner Ausdrücke verfucht hat. Nicht Medail- 
len, fondern Medailons, wenigftens: von 2 Zollen im 


" Durchfchnitte, (an deren Gröfse jene nicht reichen ‚Jinufste 


von Holzhäzfler (fo fchreibt 'diefer berühmte Kinftler 
feinen Namen) zuf des Königs Befehl, in kleinerer Form 
nachichneiden. Die äckfeiten mit Infchriften zu ‚dem 
Aversftempel der mittleren Merentibusmedailie mit des 
Königs Kopfe, find am a. 0. in Be erfe mit Inferiptionen 
verwandelt worden, welches zu Aversfempeln für die 


«mittlere fogenannte Merentibus Medaille dienen follen, 


auf deren einer „Seite des Königs Kopf abgebildet. ift. 
Ganz ohne Sinn — auch wenn man’s mit dem Jateini. 
fchen Sprachgebraiche befchönigen wollte, nach welchem 
die Vorderfeite einer Medaille aduerfa, die Kückfeite 
auerfa genannt wird. Im Teurfchen ift der won den Fran. 
zofen entlehnte Avers und Revers fchon einmal im Gange, 
und wird, der Kürze wegen, häufiger als order. und 
Räckjeite gebraucht, Der Eingnder jener Nachricht er- 
zählte eigentlich, dafs neue Reversflemoel verfertiget 
würden, welche mit dem Aversfiempel der Mer. Met. beym 
jedesinaligen Ausprägen. verbunden werden, und mite , 
bin de Stelle der bunt O Rückfeite. diefer 
l Me- 
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Medaille vertreten. follten. — — Wenn man künftig 
von unfern Nachrichten Gebrauch machen will, weife 
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man lieber zur Quelle hin, und fchöpfe (daraus, ohne das 
reine Quellwafler zustrüben, 


EEN, "TE ae a FU ar LE us oo 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


H, Ankündigungen neuer Bücher. 


In allen foliden Düächhandlungen Deutfchlands. ıft 
zu haben: ‚James Bruce Reifen in drs Innere von’ At 
rica, nach Abyliimien, an die Duellen;des Nils — — 
aus dem Englifchen mit nöthiger Abkürzung in das Deut- 
fche überfetzt von E. WV. Cubn; mit zur Naturgefchichte 
gehörigen Berichtigungen und Zufätzen verfchen von J. 
F. Gmelin ; auch noch mit dergleichen in die alto Litera- 
tur einfchlagenden begleitet von — — 2 Bände in 8. mit 
Karten. Risteln in der Expedition der theelogifchen 
Annalen ; Leipzig und Frankfurt am M. in Commillion 
bey J. A. Barth und P. VV Eichenberg. Mit gnad. Pri- 
tier. Subferip’rienspreis 2 Rthir. 16 gr, in Louisd'or à 
5 Rihlr.. sud Carolinen_ a Rthir. 

Beide Bände machen gegen 3 Alphabere aus und 
find mit 2 Karten, einer General - und Specialkarte, auf 
grofsen Elephantenpapier abgedruckt, begleitet ' Der er- 
fie Band mit der Generaikarte ift fchon ausgegeben, der 
zweyte mit der Specialkarte wird nächftens, fo bald.diefe 


ganz abgedruckt ift, nachgeliefert, 


Da ich entfchloffen bin, meine Nebenflunden der 
Aufklärung des Bürgers und Landmannes zur widmen, 
und ibm mm Schriften zu fagen, wie er ein ruhiges, 
rnätiges, remeinnütziees Leben führen könne; an defen 
Ende er fich des Guten, das er auf der Erde ftiftere, 
freuen, und mit Zuverficht m eine beflere Weit hinüber 
fehen darf: fo glaube ich, dafs ich in diefem nützlirhen 
Stande, durch eine chriflliche Hauspoftille auch manches 
Gutete ftifrew Könnte, 

feh will Tdicelbe alfo fchreiben , mg in A Bind- 
chen heraasehen, davon jedes 13° Bogen errbair.m wc, 
Die Sonn- und PFefirags- Evangelien werden dabey zu 
Grunde gelegt, doch bey jedes Evengeliaom auch noch 
ein andrer Text gefetzt. Alle tlieolorifche Streitigxeiten 
follen daraus entfernt feyn, und nur das -vorketragen wir. 
den, was der göttliche Stifter unferer Religion, zur Bel- 
ferung, Veredlung, Beruhigung wid Außheiterung der 
Menfchenkinder gefagt hat! Diele chriftlieng Haus vojtille 
kann nicht nur in Familien zur bänz'ichen Erbauung ge- 
braucht, fondern auch in det Gemeinen, bey dem nach- 
"mittäplichen Gottesdienfie, ven den Sehulmeiftern vor- 
gelefen' werden. ` 

Die Predigt über den Selbftmord , dietin 6 —ọ Stücke 
des diefsjährigen Jahrgangs vom Boten aus Thüringen 
abgedruckt ift, kaun als Probeflick aupsfehen werden. 

Auf das’erfte Bändelren. werden Lola " guto 6 fufeben 
vorausbezahlt, und wer auf fechs Exeriplare voriusbes 
zahlt, erhält das fiebente Ze, feh hoife, Jarn die Lëtze 
meiner vorigen Schriften, weitue gleuben, dafs ich ihnen 
damit nützlich geweßen bin, masine guten Ablichten gern 


unterftützen werden. Briefe und Gelder werden poft!rey 
eingefchickt. In der Michaelismeife wird das erfte Bänd- 
chen erfcheinen. Schnepfenthal, cen 15 Jun. 1791. 
CG Salzmann, _ 
Director der hiefigen Erziehungsanftals, 


H Bücher, fo zu verkaufen. 


In Stuttgard ‚wird eine anfehnliche Sammlung von 
Büchern, Gemälden u. Kupferftichen einzeln verkauft. Ste 
enthält mehrere wichtige Werke aus der Gefchichte, Geo- 
graphie und Statiflik u. f. w, Jedes einzelne Buch erhält der 
Käufer um den 3ten Theil wohlieiler und den Einband um- 
fonft und wer für 50 fl. kauft erhält noch 5 pC. Rabas. Deym 
Ankauf der Gemälde und Kupferfliche werden ro pCt. 
Rabat gegeben, Liebhaber, welche Catalogen zu haben 
wünfchen, wenden fich an den Buchbinder \Veifer in 
Sturtgard.. Die Bücher find im guten Zuftande und wei- 
ftens in Mib, Frz. Band gebunden. 


H 


UL Antikritik. 


Feft war ich entfchloffen, auf meiner literärifchen 
Laufbahn nie gegen irgend eine unbillige Recenfion auf- 
zutreten, und am wenigften bey einer, faft möchte ich 
fagen, fo unbedeutender Schrift, als meine Anweifung 
zur envlifchen Sprische ift, ‘Allein der Reeenfent derfel- 
ben ira Yoften Stücke der diesjährigen A. I. Z. zeigt Ich 
von einer zu fchwachen Seite, als dafs ich es nicht für 
Pflichr halten folite, ihm und dem Publicum diefelbe be- 
merklich zu machen. 

Dafs man in jener Anweif, nichts vollländiges fin- 
den würde, «bemerkte ich felbft in der Vorrede. Auch 
konnte ich nichts vollländiges liefern, fobald ich mich 
auf wenige Bogen: befchränkeim wollte, die für Anfänger 
befimmeleyn follten, — Ob meine Schrift etwas vorzus- 
liches, etwas eis enthalte? «diefes "zu beilinmen, 
mülste ich fie mit andern gleiches Inhaltes vergleichen, 
dief: hinabfetzen, und das fer ferne von mir. “ + 

Der Hr. Resenfent fagtz Nicht einmul dus Perdienft 
der ‚deutlichen Auseinanderfetzung und des leichten. Vor- 
trigs der Regeln "leibt dem Verfaffer übrig. (Ich bedau- 
re, dafs diefes Urtheil zurfyät esteheinn Das Publicum 
bat fir mich entfchiedent Fn kawn zwey Jahren Lud & 
der Auflage vergriffen „pund diefes entfchädiget mich hin- 
reichend gegen die Stimme eines einzelnen, wnd überdem 
unbekannten Feeenfenten.) Dafser zu fchnel geosbeite', be- 
weif:n häufige Nachlöffgkeiten, die zuay hersach zum. Theil 
für Druckfehler ausgegeben werden, (Selbliuter für Beki: 
ter; ort, für Wort, ein unigekehrtes und, find alio Sit, 
Igkeiten des Schrififtellers, und nicht des Setzers ecer Cor- 
rectors ?) und vorzäglich die Nachlefe. (Das weilte, was 
man in diefer findet, konnte auf keine Art in die Tabel- 
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len felbft eingefchaltet werden, wenn diefe nicht die An- 
finger gänzlich verwirren follten.) Ais: neu, wenigfiens 
als auffallend, ‚bemerken wir , dafs der Verf. den Buchja- 
ben W bald zu den Konfenunten, bald zu den Focalen 
zählt; letzteres zu Ende de: iForter , wenn er nicht ausge« 
fprochen wird, z. B. in bow, Joie, new. (Der Recenfent 
mufs durchaus mit dem unbekannt feyn, was die Eug- 
länder fe bit über ihre Sprache gefchrieben haben, wenn 
er das erftere für neu hält. Zwar war Sheridan der 

Zeinunsg , das w fey als en bloer Selbitlauter anzufe- 
hen, allein mehrere haben ihn wiederlegt. So Get John- 
fon in feiner Grammar: Of w, which in diphtongs is 
often an undoubted vowel, fome grammarians have 
doubted whether it ever be a confonant; and not rather 
as ic is called a double u or ov, as water may be 
refolved into ouaters but letters of the fame found are 
always reconed confonants in other alphabets, S, "auch 
Nares in f. Elements af Orthoepy S. 42. — Ow, Aw, und 
andere Doppellauter, die den Laut eines einzelnen Vocals 
haben, nennt ‘Sheridan zwar digraphs, um fie, wie er 
fast, von-den Diphthongen zu unterfcheiden : allein John- 
fon und Nares bringen fie mit diefen unter .diefelbe Ru- 
brick, und fo glaubte auch ich dazu berechtiger zu feyn. — 
Für was mag doch wohl der H. Recenfent unfer ie hal- 
ten? — Dafs aber das w in new fiumm fey, "habe ich 
‚noch nie gehört.) Als Ausnahmen führt er oft Wörter an, 
wie fie im gemeinen Leben ausgefprochen werden. (Wel- 
‚che Ausiprache des Englifchen foll der Teutfche denn 
lernen? die des gemeinen Lebens, oder die einer Ideal - 
Welt?) Es weils fich der Verf. ben den verjchiedenen 
Ausfprachen von creature , of, either und neither nicht zu 
ihelfen. (Sonderbar! Für creature., either und neither 
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gebe ich mit Sheridan die Ausfprache an, die durch den | 


eriten Lehrer der englifchen Sprache in London, dem 
Iin. Walker, unter der feinen ‚und gebildeten VYelt an- 
finge, die allgemein herfchende zu werden; ‚bemerke 
darauf bey creature, wie man es hie und da noch aus- 
fprechen hört: und Dall mich nicht zu finden willen? Ift 
vielleicht Nares mit mir in gleicher Lage? Dieter Ger 
8. 130 Thus-the »terminations-tune and -ture are almoft 
univerfaly fpoken -with found of ch inftead of t; and 
the-contrary :pronunciation has ‚even been ridiculed, as 
low - lived, ett, — B Sp, Either andıneither are paken 
by fome with de found of Jong L aber von andern rich- 
‚tiger, wie dasımit.3 bezeichnete e beym Sheridan, — 8. 
100. The -Confonant f. has an invariable found, except 
in the one word -of, where «it is pronounced Jike u.) 
Doch, fährt Rec. fort, am auffıllendjten “ft wohl das, was 
er über die Ausfprache der -Artikels -the ‘fchreibt. «(Das 
Buch mufßs im Schatten gelegen haben, als Recenf. dies 
darin fand. ‚Nirgends erwähne .ich auch nur mit einer 
Sylbe des Artikels the. ‘Vom Doppelbuchftaben 7h heifst 
es S. 32, es fe der geglaubte Stein des Anftoffes in der 
englifchen Ausfprache, :ohngeachtet d'und g weit mehr 
Aufmerkfamkeit erforderten ; und der Meynung bin ich 
noch, Ich kann nicht beftimmen, wie die Ausfprache 
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des H. Rec. befchaffen feyn möge, um mich hier auf 
fein-eigenes Gehör, feine eigene Erfahrung zu berufen.) 
Ein beugefügter Anfang (vielleicht auch durch nachläflige 
Del;ereilung des Rec, für Anhang) von Regeln für den 
Accent, aus YJolnfon und Sheridan gezogen, enthält das 
allgemeinfle über diefe Materie. (Es it mir nicht mehr 
erinnerlich, ‘ob ich nur -auszog oder zufammendrängte 
und ordnete, Davon bin ich aber noch jetzt überzeugt, 
dafs ich nicht mehr tagen dürfte, wenn ich nicht den 
Anfänger verwirren wollte. Doch! Recenf. lenkt nach 
einigen Punkten ein.) Natzlich kann diefes Werkchen für 
den Anjürger als Repertorium für die Ausfprache feun; es 
it ober bey weitem nicht das, was es bey den wielen vor- 
nandenen Hülfsquellen zur engl. Ausfprache hätte werden 
können. (Von was fur vielen Ilulfsquellen der H. Recenf. 
‚doch wohl reden mag, da er nicht einpal die vorzüglich- 
ften zu kennen ‚fcheint. Dafs ich in jenen Blätter nichts 
vullfiändiges lieferte, davon ift vielleicht keiner mehr 
überzeugt, alsıichfelbft. Auch erlaubte es mir der Zweck 
nicht, fir den ich arbeitete. — Man Debt aus allem, 
Recenf. hat den Wetten fpielen wollen, ohne es zu 
können. —) a 

Hier ‘bemerke ich es, datz eine vollftändigere Ab- 
handlung siiber die englifche Ausfprache fchon würklich 
im Mfcpt :daliegt, und dafs ich nur den, Augenblick er- 
warte, da mir Zeit und Umflände es erlauben werden, fie 
‚der letzten Feile zu unterziehen, um fie dem Publicum 
zu übergeben. Dem H. Recent. überlaffe ich es, ob er 


‚Luft habe, dann noch eine Lanze zu brechen. Nur mufs 
ich ihn in dem Falle aufs dringendfte erfuchen feinen 
A 


Waffen eine feftere Temperatur zu geben. 
Braunfchweig, d. 26ilen März. 1791. 
K. Fr. Chr. Wagner, 
Ph. Dr. und öffentlicher Hofmeifter am 
Colleg. Carol, 
Antwort 
Die blofse Vergleichung der Antikritik mit der Re- 
cenfion, die hier und da verftümmelt worden ift; die vie. 
len angeführten Regeln aus Englifchen Sprachkunden, die 
‚mehr für als wider den R. beweiten , die Anzeige einiger 
kleinen Druckfehler mit Auslaffung derer, die vielleicht 
keine Hoffen Druckfehler waren; die behauptete Noth- 
wendigkeit ‚einer Nachlefe zu einem fo kurzen Werke, 
die noch -dazu mehr berichtigeud als ergänzend ift; die 
aus der Acht gelaflene und oft verwechfelte doppelte Aus- 
fprache des Englifchen im Lefes und Sprechen, die gewils 
nicht «zur Ideulwelt gehört; und ‚endlich , die unbegreif- 
liche Behayptung , -dafs d und g fchwerer auszufprechen 
‚feyn follen als th, da bey der Ausfprache des d. felbft in 
den Tabellen, keine Schwierigkeit angegeben wird: diea 
fes alles beftätigt den H. in feinem Urtheile, wobey er fich 
aber fehr gern beicheidet, dafs die Stimme eines einzelnen 
und überdem -unbekannten R. du, wo ein ganzes Publicum 
längft entfchieden hat, — nur eine einzeine Stimme, und 
ein eben fo unläugbarer als höflicher Beweis ift, dafs er 
gen Weifen hat [pielen wollen, ohne es zu können, 
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ALLGEM- LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 83. 


Sonnabendsden ger Julius 1791 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


F der Gebauerfchen Buchhandlung ift eine neue 33 Bo- 
gen ftarke Ankündigung des Catholicon oder Encyclopä- 
difchen Wörterbuchs aller eurojäifchen Sprachen” nachfte- 
henden Inhalts erfchiener: 

Das Catholicon kann obne hinlänglich e Unterftü- 
zung nicht gedruckt erfcheinen. = Es wird daher die mäfsi- 
ge Pränumeratign von 5 Rthir. 20 gr. in Louisd’or zu 
5 Bthlr. auf jede 5 Alphabeth ftärke Lieferung, auf 
gutem Druckpapier vorgefchlagen, wozu man Dch vor. 
gängig bis Michaelis: 1791 blofs unterzeichnet. Der Ver- 
falfer fühle fich aufgemuntert durch oe Achtung und den 
Beförderungseifer, womit verdiente Männer feine Unter- 
nehmung: beehren, Ein paar Worte über fuperficielle 
Beurtheilungen. Ob das, Caiholieon in Stecken gerashen 
könne? Ob es zu viel Bände einnehmen werde ? Grofse 
Gelehrte erheben die Wichtigkeit und den ausgebreiteten 
Nutzen des Catholicon; und zwar I) Herr Profeflor 
Ebeling. 2) Herr Hofrath. Zychfen. 2) Herr Hofrach 
Heyne. 4) Herr Hofrath Bruns. Von ihm wird das 
Catholicon, fo wie es iff, wegen des ihm beygefugten 
Index, als ein, jeden Europäer brüuchbares Werk aner- 
kannt, 5) Herr Hofrath Adelung, 6) Herr Doctor und 
Profeilor Forfler. Deutfehlaunds edeld enkende Für 
fen, die Bibliothekare, Bücherfammler und bemittelte 
Perfonen werden von ihm zur Unterfiüszung aufgefordert, 
7) Herr Hofrath Büttner, Die neuen, in dieferAnkündi- 
gung vorkommenden Proben find als Aufgaben anzufehen, 
Zergliederung einiger befondern Vortbhele, An Aeltern 
und Erzieher. 

Diefe neue Ankündigung des Catholicon ift in allen 
Buchhandlungen Deutfchlands zu finden, 


Bey Johann Georg Fleifcher in Frankfurt a. M. ift in 
der Oftermefle 1791. herausgekommen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Default auserlefene chirurgifche Wahrnehmungen, nebfk 
einer kurzen Ueberlicht der chirurgifchen Vorlefungen, 
welche im Hotel Dieu zu Paris gehalten werden, Aus 
dem Franzf. tr Band mit Kupf. gr. 8. 14 gr. 

Erhelungen von Carl Lang; für Lefer und Leferinnen 
von Gefchmack und Gefühl ar Band 8. 20 gr. 

Fei und Scherz; Unterhaltungen für deuifche Mädchen 

in Verfen und Profe. 8, 16 gr. 


Finke, L. L., Abhandlung von den Anomalifchen Gal- 
lenkrankheiten, die während in der Graffchaft Teklen- 
burg in den Jahren 1776 — 1780 herfchenden Epidemie 
beobachtet worden find, und J. D Frank Einladunes. 
fchrift von den gallichten Larven einiger Krankhelten, 
aus dem Lat. 9. (8 gr. 


‚Gefchichte, pragmatifche, der chriftlichen und’ vorzüglich 


der: deutfchen Kirche, von der Geburt ihres Stiiters 
bis auf die jetzige Zeit, in fechs Theilen, nach dem 
kathol. Syftem bearbeitet von einem deutfchen Priefter 
ı Thl. ıte Periode: Von Chriftus bis auf Cenftantin 
gr. 8. 16 gr. 


Kraufe, (Friedrich Auguft Wilhelm) Pauli Briefe an die 


Philipper und Teßalonicher mit Anmerkungen gr, 
14 Er, 

Long, Carl, Briefe für Maler, Zeichner, Tormfchneider, 
Kupferftecher und Bildhauer, welchen daran gelegen 
ift, fich über den blofen Handwerker empor zu heben, 
und für alle Liebhaber diefer fchönen Künfte ır Band, 
5.2220 .88. 

Lefebuch, neues für Kinder, mit 24 Kupferftichen feltner 
vierfüfligen Thiere. $. -12 gr. 

Mofche, D. G. Ch. B., Erklärung aller Sonn.und Feft- 
tags Epifteln. zn Theils 2r Abfchnitt, verbeflerte und 
vermehrte Auflage gr. 8. 6 gr. 

Reliques of -ancient englifh Poetry : confifting of old heroic 
Ballades p Songs, and other Pieces of our earlieft 
Poets 8. 3 Vol 2 Bir, 16 gr. 

Rhepfodien von Schreiber 8. 20 gr. 

Schunk, Joh. Peter, Beiträge zur Mainzer Gefchichte mit 

- Urkunden. 3n Bds. 25 3s 4s Heft, 

Verfuch einer fyflematifchen Erdbefchreibung äer ent. 
fernften WVelttlieile, Afrika, Alien, Amerika, mit 
Kupf. ır Band, weicher Aegypten enthält, mit Churf, 
Sächf. Freiheit, 


Nachricht für Liebhaber der Natur - Gefchichte. 

Wir halten es für eine Schuldigkeit hiermit ins be- 
fondere anzuzeigen, dals von. des Hn. Doctor Blochs 
Befchreibung des fämtlichen Fifchreichs nun der achte 
Band vollendet worden, und fleifsig damit fortgefahren 
wird, fo dafs es nachher der einzige Zweig inf der Natur- 
gefchichte feyn wird, der vollfiändig abgehandelt worden, 
und dafs nachher, höchftens in vielen Jahren nur Supple- 
mentevon den jetzt noch nicht entdeckten Filcher folgen 

(4) O bir 


Et 
können. Won! feiner Richtigkeit in der Abbildung und 
genauen Befchreibung dürfen wir uns als Verleger nur 
auf idie lobvollen Recenfiouen in und aufer Deutfchland, 
berufen ; da in diefem Werke über 200 Arten vorkommen, 
die dem Linné noch nicht bekannt waren, und erft mit 
Nahmen belegt werden müfsen,, und dafs keine Nation 
mit einem Dergleichen Werk aufzutreten wilse. 

Alles diefes find nun Vorzüge, die den Verlegern 
einen zahlreichen und folglich auch vortheilhaften Ab- 
fatz auzeigen könnten, und doch ift es nicht andem, 
weil felbige bey weitem noch micht einmahl auf ihre 
YVerlagskoften kommen. Eskommt aber daher, dafs noch 
die wenigften Bibliotheken, und die doch Bibliotheken, 
heifsen wollen , nicht einmahl diefs claflifche Werk be: 
fiizen, und ein anderer Theil faumfelig genug ift, die 
herauszukommenden Bände nicht alsbald nach zu ver, 
langen. Und dies befchwert am meiften den Verlag die- 
fes koftbaren Werks, was zu vollenden, die Verleger 
fich mehr aus Reitz eines Patriotismus als des Gewinns 
unterzogen. 

Wir bringen alfo diefes zur beffern Beförderung die- 
fes vortreflichen Werks in Erwegung, und bitten daher 
alle die, fo die Gelehrfamkeit lieben, nichts zu unter- 
laffen, was zu defen Unterftützung dienen könne, 

Denjenigen, fo die erften 8 Bände fich noch anfchaf. 
fen wollen, erlaffen wir diefe fchon herausgekommenen 
$ Bände um den Supferiptionspreis jeden Band fiir Lo 
DO, und auf noch beflern Papiere für 12 Rthlr. , da 
fonft defen Preifs im Laden 12 Rtklr., und re Rthir. 
ift. Der fchnellften Bedienung wegen kann man Dech 
unmittelbar an uns felbft wenden. 

Johann Morino und Compagnie 
i , ` Kunfthäindler in Berlin, 


In der neuen Handlung des Endesgenannten find feit der 
0. M. 1730 bis jetzt folgende neue Verlagsartikel ere 
fchienen: 

Gefchichte eines Geifterfehers ıter Thl. m. K. von-Tfchink 
$. 1790, 20 gr. od. UH 15k. 

Blumenlefe der Mufen, m. K. 12. 1790 1o gr. od. 40 kr. 

Manning über die Mutterbefchwerung, nach der zweyten 

Londner Auflage aus dem englifehen überfetzt, und 

mit Erläuterungen und Zufätzen vermehrt von Aanke 

M. D. gr. 8. 1790. Schreibp. 1 Rthlr. 8. gr. Druckp. 

1 Rthlr. od. T fl. 30 kr. $ 

Die Pflegetochter „ Schaufp. von Arnftein, 8. 1790.. 5 gr 
od. i$ kr. 
Scarron tragifch comifche Nouvellen, a. d. franz. 2 Thh 

m. Vign. 8. 1790. ı Relilr. 6 gr. od. 1 fl. 54 kr. 

Momus, eine fatirifche Schrift a. d. italien. des L. B, 

Alberti, 2 Thle m. Vign. $. 1790. 1 Rthir. 2 gr. od. 

ı fl. ao kr, 

Lozarillo, ein comifcher Roman, a d. Spanifchen des 

Diego Hurtado de Mendoza. 2 Thle. m. Vign. 8. 1790 

1 Dehlr. 4 gr. ed. ı fi. 45 kr. j 

Zieglers Schaufpiele, 2 Bde. m. K. enthalten: Eulalia 

Meinau, oder, die Folgen der \WViedervereinigung, 

Trauerfp — Bache für Weiberraub, "` Trauerfp. — 

Malhilde Gräfin von Giefsbach, Trauerfp — und, Lieb- 


EEE gr EE?) 


685 


haber und Nebenhuhler in einer Perfon, Luft, & 
1791. E Rth'r. oder ı fl. 30o.kr. 

Practifche Beobachtungen über Augenkrankheiten, von 
Beer, approbirten Augenarzte, mit illum. und unillum, 
kount, gr. 8. 1791. I Rthlr. 8 gr. od. 2 fl. 

Praktifche Heilmitteliehre, von Stifet, ir Bd. gr. 8. 1792, 
ı Rthlr. ı2 gr. od. 2. ı5 kr. 

N. b. Tichinks. Geiflerfeher ter Thl. it unter 
Preffe._ Wien, den $ Junius. 1791. 

Franz Jakob Kaiferer, 
Buchhändler, 


deg 


Des Hrn. Propfts Rötger Nachrichten von Fädago- 
giumjam Kiofter Lieben Frauen zu Magdeburg erfcheint 
itzt unter dem Titel: Ueber Unterricht und Lehrmethode, 
Schulpolicey und Charakterkiidung ; vorzüglich in Rück- 
ficht auf das Pädagog. d. Kl. L. Fr. u- f. w. Diefe pä- 
darogifche Schrift erfcheint nicht ais cin neues \Verk, 
fondern als ein Büchlein, das aufferhalb feiner ‚väterlichen 
Mauern — vermuthlieh wegen der Simplicität jenes Titels 
und der Befcheidenheit feines gelehrten Verfaflers — 
wenig Bekanntfchaft unter feinen  Zeitgenoffen gemacht 
hat, und das doch nicht erröthen darf, ihnen. vor Augen 
zu treten. Magdeburg, im April 1791. 

Joh Adam Creutz, Buchhändler, 


In meinen Verlage erfcheint Oftermefle 1792 eine 
Handausgabe des Euripides, in 4 kleinen Octav - Bänd- 


chen, die unter Aufficht des Hn. Prof. Beck in Leipzig 
gedruckt, und von demfelben mit einigen nöthigen Am, 
merkungen verfehen fein wird. | 
Königsberg, d, 17 Junius 1791, 
"Friedrich Nicolovius 


DH Ankündigungen neuer Mulikalien, 


Mufik-Anzeige. 

Die Kunfthandlung der Hrn. Morino et Compagnie 
in Berlin kündigt auf Subfeription unter folgenden Ti» 
tel air: Í 

Air à 3 Notes par J. J. Rouffeau, avec la parodie 
allemande par Gotter et 24 Varitations Dour le Clas 

vecin ou le Pianoforie un Violen oblige, et un Vid- 

loncell par Baumbach, 

Wenn es eimentfchiedenes Verdienft if, durch wenig, 
recht fehr viel gefagt zu haben, fo hat gewißs Niemand 
gerechtere Anfpruche auf felbiges, als der unvergefsliche 
Rouffeau, durch diefe in Rückficht feiner übrigen grofsen 
Producte, fo unbedeutend fcheinenden Arie. Edle Einfalt, 
herziger Gefang, verbunden mit der fo ganz originellen 
Idee der 3 Noten, geben fowohl in Beziehung auf Poefie 
als Mufikseinen fo ausgezeichneten Stempel, dafs fie von 
L.iebhabern von Gefchmack. gewifs allgemeiner gekannt zu 
feyn verdient, als es durch das feltne und etwas theure 
Werk : ‚Confelations des miferes de ma vie ete. ans dem 
fie entlehnt ift, hat gefchehen können, Wir haben ge- 
glaubt, diefes nicht ficherer bewurken können, als wenn 
wir fie unter den oben angekündigten Titel herausgeben, 

Denn 
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Denn die deutfche Parodie, die fo kraftig und ganz in die 
Seele des Originals gefchrieben, wie auch die Variationen, 
bey denen fichs der Verfaffer vorzüglich hat angelegen feyn 
lafen, dem Charakter des Thema’s durchaus treu Zu blei- 
ben, ihn weder durch unnatürliche Verbrämung unkennt- 
licn zu machen, noch durch Einförmigkeit von der einen, 
oder durch gefuchte Schwierigkeiten von der andern Seite 
unbrauchbar zu werden, find Zufätze, von denen wir uns 
im voraus [chmeicheln, dafs De Liebhabern von Gefchmack 
recht feLr willkommen feyn werden, 

Nächfidem, dafs der Stich des Werks fo elepant als 
möglich ausfallen foll, wird das ig eine fehr Gubere 
Vignette zieren, 

Der endliche Termin der Subfcription, bis zu wel- 
chem das Exemplar (den Louisd’or ù 5 Rthlr. gerechnet) 
Einen Rthir. koftet, fteht bis Michael a. c. auf, wonach 
man fich mit Einfendung der vorzultehenden Namen und 


Charaktere zu richten bittet. 
Zur Unterzeichnung dienen nächlt andern der vor- 


züglichften Buchhandlungen Deutichlaunds, folgende Adrei- 
fen: In Wien Hr. Artarıa et Compagnie, in Hamburg die 
WVeftphalifche Mufik - Handlung, in Königsberg Hr, Poft- 
fecretair Siede, in Petersburg Hr. Rath Anthing und Hr. 
Profeflor Kraufe, in Warlchau Dr, Franz Morino et Comp. S 
in Breslau Ir. Leukard, in Leipzig die Breitkopffche, in 
Gotha die Eitingerfche Buchhandlung, und in Berlin Herr 
Johann Morino et Compagnie. Die poflfreye Binfendung 
der Exemplare erftreckt fich auf alle dıefe Orte. 


Berlin, im May 1791. 


‚HI. Bücher fozu kaufen gefucht werden. 
Sandrarts Academie der Bau- Bildhauer - und Mah- 
ler-Kuuft, und Preislers- Zeichenbuch folio, wünfcht 
man zu kaufen, und zwar die alte Editionen, mit ohne- 
aufgeftochenen Kupfern; die Befitzer wenden fich deis» 
falls an die Jägerifche Buchhandiung in Trfurth a. M. 


Lavaters Phyfiognomie fauber gebunden u. conditio- 
nirt, ebendiefelben franzöfifch, wie auch aligemeine Rei- 
fen zu Wafer und zu ande 21 Bände gr. 4. franzöjifch 
werden um einen billigen Preis zu kaufen gefucht. Das 
weitere davon fagt 

Andreä:if@he Buchhandlung, 
iu Frankfurt a, M. 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Bayle dictionaire hiftorique et critique1740. fol. Tom. IV. 
für ro Rthlr. 

Klievenhüllers Annales Ferdinandei, Lipf.. 1721. Tomi 
XI, mut Kupf. fol. Frzband. 28 Rth!r. 
Puifendorf, . de rebus -Suecicis, Francof, 
„ Baches 
Puffendorf; de rebus Brandenburgieis,. 1695. fol. 3 Rthlr, 
Aeneae Sylvii „ hiftoria triderici DL 1685. fol. 4 Rehlr. 
Schwederi theatrum hiftoricum praetenfionúm, Lips, i727 

Tom. JI. fol fur z Rtnlr- 
Fried. Leuthofs von Frankenbergs. Europäifcher Herold, 
Leipzig.. 1705. Tom. II. fol. für ı Bt, 12 gr. ° 
Fabri, Europäilche Staats Canzley de ao. 1697 bis 1758. 


1705. fol. 
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Tom. CIX. Vol. 51. inc}. der Suplementbände und der 
Indicum, in 8. für! 12 Rıhlr, 
Lünigs Reden grofser Herren, Leipzig 1719. Tom. VL 
9. für 2 Rthlr, 
Reichshofraths- Conclufa . 
2 Rtlılr. 16 gr. 
Diefe fimtl. Bücher find gut 'conferviret und iu 
weifsen Pergament mit rothen Rücken gebunden. 
Das Addrefs- Comtoir zu Drefsden giebt mehrere 
Nachricht von diefen Büchern. — 


Erfurt, 1726. Tom. VII. für 


t Folgende Bücher ftehen zu verkaufen: 

Allgemeine‘ Weltgefchiehte. Alte Gefehichte 13 Bände 
4. 24 Diir, . 

March, Goli fynopfis critic. aliorumque Se S. interpretum 
Voll. V. 4 Rthlr. 

Göttingifche, gelehrte Zeitungen von 1745 bis 1772 incluf, 
39 Bände. 40 Rthlr, 

Biblia paralleio - harmonieo - exegefica, von Willifch. 
4 Theile. gr. Fol, 25 Rthlr, ` 

Bayle's hiftorifch - critifches VWVörterbuch. 4 Theile ‚in 
2 Bänden g Deche, 

Die Baumarchaisfche Ausgabe von Voltaire's Werken im 
g. die erflen 46 Bände 30 Rthlr: 

Liebhaber diefer Werke können fich an Hrn. Prof, 
Heinze in Kiel, an die Vandenhök - Ruprechtifche Buch- 
handlung in Göttingen oder an Herrn Candidat Stiebritz 
in Jena wenden, 


V. Vermilchte Anzeigen. 


Die im I. d. A. L. Z: d. J: 1790. Num. 163. Se 848. 
verfprochene Unterfuchung über den anonymifchen An- 
griff im 46 St. der Gothaifchen gelehrten Zeitungen, 
nebft dem abgedruckten Angriffe, 

füllt den ıgten Abfehnitt meiner Schrift: Ueber Stumme, 
Eine Beihülfe zur Seelenlehre und Sprachkunde. Berlin, 
bey Meyer 1791. in 8. — 16 gr. — 
Berlin, im Junius 1791. 
i Efchke, 


Zu den „Bicgraphien aller bekannten teufchen Dich- 
ter und Profaiften“, deren erer Band ungefähr 1% 
Alphabet betragen wird, fuche ich einen Verleger gegen 
billiges llonorar, Berlin, im Junius 1791. 
Efchke« 


Nachricht vom Inflitute für Stumme in Berlin, 

Aeltern und Vorgefetzten, welche das traurige Schick. 
fal triffe, Taubftummgeborne oder Taubftummgewordene, 
hörende Stumme oder mit Sprachgebrechen behaftete un- 
ter dem ihrigen zu fehem, mache ich bekannt: dafs in 
Berlin mit Seiner Long), Majeftät allergnädigfter Eriaub- 
nils und Unterfrützung ein Inftitut für dergleichen Per- 
fonen exifliret, worin folche in der Sprache, Lefe. 
Schreibe- und Rechenkunft, in der Moral, Religion u f, 
W. unterrichtet werden. 

Zugleich geftehe ich, dafs ich 'zu meinen jetzigen 

G) O2 Zög- 
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Zöglingen ooch vier zu erhalten wünfche, Das Leichte 
und Bequeme, mit gleicher Zeit und Kraft mehrern zu 
nutzen, bewegt mich za diefem WVunfche. 

Das Honorar und die übrigen Puncte find darch 
Briefe bald abzumachen. Meine Wohnung ift in der 
Leipziger - Strafse, im goldnen Engel, À 

Berlin, im Juny 1791. 

Ge go Adolph Efchke, 


Da die Nr. 72 des Intell. Blattes ausgebotenen Bän- 
de der Literatur Zeitung verhauft find; fo wird fich nie- 
mand weiter dieferhalb.an den Herrn Buchhändler Eruft 
in Quedlinburg zu wenden haben, 


Avertifement in Be'reff einer Rechenmajchire, 

Seitdem der grofse Leibnitz die Rechenmafchiene in 
Anregung brachte, find verfchiedene derfelben geliefert 
worden ` Eine darunter CS hier zu Königsberg 
der alstheoretifcher und praktifcher Mechaniker hier unter 
uns rüuhmlichft bekannte Prof. Knutzen, fein fruher Tod 
hinderte die” Bekanntwerdung dexfelben, fie fiel in die 
Hände des verfiorbenen Prof, der Mathematik D. Buck, 
und wir bieten fie itzt dem Publico an; nicht weil wir 
hiedurch etwas aufferordentliches zu liefern glauben, da 
wiv im Gegentheile überzeugt find, dafs ein gefchickter Re- 
chermeifter diefe Mafchine völlig entbehren kann; fon- 
dern weil ein langfamer, unlicherer Rechner, da De immer 
untrüglich rechnet, folglich jede Probe erfpart, fich ihrer 
mit Vortheil bedienen kann, und fie zugleich durch ihren 
verborgenen Mechanismus zu verfchiedenen arithmetifchen 
Belufigungen Veranlaflung sicht, Sie befteht' aus einem 
Käflchen 2 Fufs lang, 6 Zell breit und 6 Zoll hoch, von 
allen Seiten verfchloffen, auflfer dafs fich oben auf dem 
Deckel 5 Oefnungen befinden , wodurch Zahlen zum Vor. 
fchein kommen, und von außen find 5 Scheiben mit eben 
fo viel Zeigern. 


dorben werden. Für die erforderliche Akuratefle, für ein 
gefälliges Aeufferes, werden wir gehörig forgen und eine 


gedruckte Anweifung zum Gebrauch wird die ganze Ver- 


fahrungsart äuffert deutlich"und felbft den Begriffen dess 
jenigen, der-von WVerkzeugen diefer Art gar keine Kennt» 
nife hat, faßslich darftellesn. 
uns innerhalb vier Monaten nach dem Datum diefer 
Anzeige Einen Friederichsd’or in Golde poflfrey einfenden, 
die Niafchinen und die Anzeige zum Gebrauch dertelben, 
bey weiterer Verfendung, gut eingepackt, in Königsberg, 
Riga, Danzig, Berlin und Leipzig, zwey Monate nach 
Endigung des -Pränumeratipnstermins, foglich 'in den 
erften Tragen des Junii 1791: erfuchen aber alle Liebhaber 
fich bald möglich an uns zu wenden, 


dem Kenner, als mechanifches Kunftwerk dem Freunde 
von ähnlichen Künften hoffentlich genug thun wird,) 
in der erforderlichen Zahl verfertigen "offen können, 


Der Mechanismus ift einfach, und das 
Werkzeug kann nur durch die äufferfte Nachläfsigkeit ver, 


Wir liefern denjenigen, die’ 


damit wir die 
zu verfertigenden Mafchinen (die als Reehenmafchine ` 
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Denenigen die fünf Mafchinen und drüber auf einmal 
befteilen, bieten wir für ihre Bemühung zehn p. C, an, 
und erfuchen- alle Buch» und EEN Beftel- 
lungen gütigfi’ anzunehmen. 


Königsberg in Preufsen, den 30 Wir, 1790. 


Des verftorbenen D. Buck Wittwe und 
‚ Söhne, wohnhaft in Königsberg 
in der Magiftergalse, 


Die unterfchriebene bieten auch nachftehenden Appa- 
rat, denjenigen, die fich bey ihnen deshalb poftfrey melden 
werden gegen zu treifende billige Bedingungen zum Ver- 
ka ufe an; Eine Leupolditche Luftpumpe, deren meisingener 
Cy!inder 2 Fuß lang und 34 Zoll weit ift, bezu verichiede, 
ne Klammer und Schraubenzwinger; 16 grofse und kleinere 
giäferne Glocken zu verfchiedenen Verfuchen eingerichtet ; 
eine gläferne Glocke mit einem Horizontal- und Perpendi- 
kular - Wirbel, eine glaferne Glock& mit einem mefsin- 
gernen Trichter zum injiciren, ein Cylinder von Mefsing, 
die Ausdehnung der Luft zu zeigen, eine kupferne Glocke 
mit einem mefsingenen Teller, eine gläferne Kugel mit 
einer mellingen Hulfe und Krahu die Luft abzuwäsren ; eine 
groise kupferne Kugel mit einem mefsingenen Krahn, 1 Fufs 
im Durehmefler, 19 Pf. fehwer, zu dem letzt gedachten 
Verfuche; eine grofse Torizellianifche Glocke, eine gläfer- 
ne Glocke mit einer meflingernen Einfafung, um. die Luft 
durch die Wärme zu verdnisen; ein mefsingerne Brechke- 
gel, um durch den Druck der Luft gläferne Scheiben nach 
allen Seiten zu zerichlagen, zwey grofse Nagdeburgitche 
Halbkugeln, ı Fufs im Durchmefler von Mefsing gegolfen, 
20 Pf, ifchwer; die erfte von Otto v. Guerike erfundene 
Windbuchfe von Mefsing ; ein grofser Reziepient, um die 
Veränderungen der Fifche im Vacuo zu beobachten: ein 
gläferrer hoher Cylinder mit der dazu gehörigen meisin- 
genen Mafchine, um Körper von verfchiedener Senwere im‘ 
Vacuo-fallen ‘zu: laffen; eine grolse Leupoldifche Waage 
von Eifen, mit den dazu -gehörigen’ Genera Läufern, 
jeder ao Pf. fchwer ; eine mefsingene \Waflerpumpe; ein 
Diabetes mit einem Becher von Mefsing; eine grofse 
melsingetie Fontaine mit verfchiedenen Auffäizen, das WYafs 
fer durch den Druck der Luft fpringen zu machen : ‚eine 
wmetällene Glocke, den Schall im Vacuo zu verfuchen; ein 
Uhrwerk mut einer Glogke.zu eben gedachtem Verluch ; 
Hauckebeeks Mafchine , ın einer luftleeren Kugel vermit- 
telft eines Kades einen Phosphorum hervor zu bringen; 
ein gläferner Cylinder nebft Apparat, un ein im Vacuo 
hangendes Thermenieter, oder andere Dinge zu erwärmen; 
eine Mafchine in Geftalt eines Flinte <ufchloifes, um zu 
zeigen dafs Funken zm Vacuofnicht Pulver zunden, eine 
Meichine um zwey Flüfsigkeiten im Vacuo zulammen zu 
gielsen ; eine Mafchine,!im Vacuo Pulver zumifchen , eine 
WMafchine, im Vacuo Glastropfen zu zerbrechen ; und aufer 
diefen, noch viele minder kolibare Stücke, theils zu Ver- 
fuchen, theils zur Beluftigung. 

Königsberg in Preufsen, d. 30 November 1790. 

Des verforbenen D. Buck Witwe und Söhne. ` 
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BEREBRBARTSCHESNMATH N I SHFTEN. 


I. Chronik der Univerfitäten. 
e MË Zeen, Re V 
und. ier find im Tämae: voni Jan. bis zu Ende 
- | 4 des Jum- folgende Dibetsgeen ` auf- den “Cathedsr 
gebracht worden :\Unter dem Yorlitze des Herrn- D. And. 
Barfoth, Anat? Prof. etc: LL Dif. grad: de Febre biliofa 


- 4.7788 nautas aficiónte , A. H Florman. 3. B. Der VE. 


„war mit auf dem Seezugè des angezeigten Jahres "Br 
.zeiget eine gute Bekanutfchaft mit den ein- und auslän- 
“lifchen Aerzten. — M. Unter D. Joh.: 7. Engelhart, Med. 
Pract. Prof! D pr- de divifiune febrium tdiopathicarum, 
"E 2 Faxe. 23 B. Der Vf. fuchet Cullens Meynung C No- 
-Tol Method, ) zu beftätigen. — D. gr. de fanguinis de- 
"itractinnis ufa in Pneumonie, L. DJ Philipsfon. 23 B. Auch 
hier ift Culen der Vorgänger. — III. Umer M. Guft. Somme: 
> ius, Prof, Reg. et Diblioth.: D. gr. Regiae Acadentiue 
<- Guftuvo - Carolinae f. Dorpato- Pernavienjis Hifloriae Part. I. 
"SL Ge Sommelius Hier wird blofs die Einweihung zu 
"Euftaf Adolphs Zeiten 1632 erzählt. — D. grad. Zeng 
Nobfervutiones seriticas et Pxefeticas d dietum 2 PEI h, 3. 
EF. Fihlander. 2B. Wird kritifch aus dem Mil , Bengel 
Sind Wetfein und exegetifch nach den Altern Auslegern 
"unterfucht. — D, er. de Zächaria mufo vix furdo. Zug, 
‘iy, 20. 62. B; Bergwall, 5. D Der Vf. hat es "hier haupt- 
- fächlieh mit dem Grota und Fammend zu thun, weiche 
den Zacharias Domm und taub haben. wollen.‘ — Spec. 
` Löxiei E:ulitorum Seanenfium Vol. IR P. XVII> L. F. 
Fa, P. XIX. A L. Stricker P. XX SA, Rundberg. 
P. XXI. L. Oedıran. P XXH. 2.4. Gecis PEXATM. 
P. Söderlund. Die Fortfetzung diefes zweyten Theils 
geht von S. ı97 bis 268. Es ift ein Theil des Buckfta- 
bens E hier ‚abgehandelt und darunter David Ehrenfträle 
Cehemals Nehrman),, Paul Eliä und vornämlich Joh. 
Enpejtröm am weitläuftigften. ` Unter dem Texte ift eine 
Menge Nachweifungen auf andere Schriften angebracht. 
-Dies Werk AE für die Läterame ‚offenbar fchr verdienf- 
licn — H. er Difputotionum ifapopicarum in Apucalyplin 
S: Iohannis prima, Le H. Rofenblad, zë B. Der Vf bleibt 
nur bey dèr Ueberfchrift Deben, Heumann in N. T. ift 
ihm der neuefle Schrififieller über die Cifenb J. — D, 
pr. de cuntu gehi Hierofolymis audito , A Bljoverg. 2 B. 
Der 'Amfterdamfche Jud Jah. arem wird hier haupt- 
b fächlich wideriust, — D gr, Homenymisı particulae ws 
"in N T, fiten, G. Lindyquifl, 2 B, Die Abh, ift noch 
~ wicht ganz’ abgelchloden — D. gr. Analecta illuftris für 
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miliae Barnekowianne geneelogiam ilufrantia exhibens, S. 
D. Nibelius. 5 B. Die Tamilie ift feit dem Izten Jahr- 
hunderte bekannt und bluhet noch mit Ruhme inner- und 
aufferhaib Schweden. Ein Kupferftich ftellet die alten und 
neuen Wappen derfeiben vor. — IY. Unter M, Erl, Sam. 
Bag, Hill. Pr. H de charactere Wilhelmi III. Regis 
"Magnae Britannise, 9. Rè Sommelius. 3 B. Fs wird hier 
‚feine Geburt, Teine-Thaten,' das Schickfal der Gebrüder 
“ae” Witt, die Schlacht bey St. Denis und darauf das 
“Vebrige zum Charakter des benannten Königs’ gehörige 
beygebracht. So ganz fcheint die Abh. nicht fich zum 
‘Titel zu, phflen.’— D. pr Neletemata quaedam Fenealo- 
pica, B. Fe Sicheek, 22 Hauptfächlich kommen hier 
die Verhälmiffe zur Berechnung der freSchlechtregifter 
vor. Die weibhichen Linien Eichten fich länger als die 
` mänfllichen, SS D. pr da Carlfad urbe Wermelandiae. 
SÉ TE Ee @.' Berefirom: 13 B. Es findet fich hier nur 
$. 6. die Erneurung der Gerech’fimen und der Anfang von 
"Am. dieLiändereyen der Stadt. — Vl Unter M. Afatthige 
Norserg, Lingu. Or. et Gr. Pr. cte: D. Brad. Victus 
OD H Air 3 > o D e 
gie ` Get E € wie aa a Chaldaei, 
HL C G. i S 0. 24 — 35. Hier kom- 
men biofs, die Hochzeiten der Chriften, nämlich. der 
» Chaldäiichen , vor. Dem recht gut gedruckten unpunk- 
“tirten arabifchen Text steht eine iatejnifche Veberfetzung 
gegenüber. — P. de puerili Orientalium inftitutione, F. Ð. 
"Wallzrius. 24 B. Es wird zuvórderfy der jugendliche Un- 
terricht der Muhammedaner- und hernach der Chriften 
fat wörtiifh mit den Ausdrücken des Germanus Conti 
eines Maroniten, oder des Niebuhr, oder der order, 
« modernes vorgetragen, Des erftern Sitze find auch air 
bifch unter den Yext.gefeizt. Doch läfst Gch freylich 
vielmehr von der Materie fagen, — D. gr. veltigia ée. 
‘yum feripforum in. pröfanis auctoribur. veperta exhihens, 
C. Rydin. 2 B. Es wird folches fowohl in den Sachen 
-als Ausdrücken gezeiset. — D. grad. de regno Chataja 
ejuqus metvopoli Kambalr. DL S. F. Widegren. 2 B. 
IN aus dem Genua Numeh, dem Merkus Paulus Penetus 
da Halde und Müller zufammengezogen. — D pr. -i 
agrierltuya Örientali, E. Oe erbei. Dabey ift aufer dem 
Focal, Niebuhr u. f w. auch der vorerwähnte G. Conti 
gebrauchet worden, — D. pr. de ingenio Homeri. Partie, 
IL H. Stoltz. ı2B Die erite Partikel war das Jahr zu. 
vor herausgekurnmen. Es fcheint, dafs der VF Luft 
hat, mehrere mit der Zeit zu liefern. — D, gr. de regno 
(4) P Cha- 
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Chataja ejusque” magnificentia imperiali, Part. IL. C. P. 
Oehrling. 2 B. Aus eben den Quellen wie Part. I. — D. 
grod. de Druziis Libani incolis. P. TIJ. L. A. Palm. 2% B. 
Hier wird von der Religion der Drufen nach dem Mufeo 
Cufico Borgiano, dem Germ. Conti und dem Reperto- 
rium für bibl. u. morgenl. Literatur, Th. XII., gehan- 
delt. — D. gr. de ideali veterum Graecorum in artibus in- 
genuis pulchritudine , P, Ulmgren. 3 B. Der Vf, hat zu- 
erft allgemeine Betrachtungen darüber angeftellet und ift 
dabey dem Butteux, «Sulzer, Alendelsfohn u. IL w. ge- 
folgt, hernach aus den Griechen die erforderlichen Buy- 
fpiele, als einen Phidias u. f. w. beygebracht. — D. gr. 
de fublimi Hebraeorum, O. G. Hovfter. S. 13. Er geht 
nach dem Zongin das dreyfache Erhabene in den Sinnen, 
Gemüthsbewegungen u, Ausdrucken durch. — VI, Unter 
M. Maithsei Fremling, Phil. Theor, Pr.: D. grad. de intelli- 
gentia divina, 9. P. Frof, 8..14. Wolf it der Hauptfüh- 
rer, doch find Feder und Bonnet nicht ganz übergan- 
gen. — D. gr. de ingenio, A. Lidbeck., S. 12, Es wird 
das zuvörderft abgehandelt und dazu Beyfpiele aus dem 
Virgil und Ovid beygebracht. — D., grad. de bono et 
mola, E L. Rooswall, S. 16. Es bleibt blofs bey einigen 
allgemeinen Betrachtungen, — D. de divinitate Jeu Chrifti 
ex dictis N, T. adferta, éi, G. de Marin. S. 25. Zuerft wer- 
den Beweife fur die Gottheit Chrifti aufgeführet und her- 
nach die Einwürfe der Gegner aufgelöfet. Er ift mit den 
neuern Beftreitern und Vertheidigern diefer Lehre in 
Deutfchland bekannt. — D. grad. de potentia divina, N. 
Meinike. 2 B. Das Gewöhnliche, was darüber in der 
natürl. Theologie gefagt zu werden pflegt. — PD, gr. de 
experientia, 9. Sommar., 14 B. Wird befchrieben und 
die Klugheitsregeln zu ihrem Gebrauche angegeben. — 
D. grad, de fpe vitam fovente, L. P. Wählin. Eine ar- 
tige auf Unterfuchungen und Beyfpielen gegründete Ab- 
handlung. — D. gr. de ferie- caufarwn infinita, A. T. 
Modin. 2 B. Der Vf. zeiget, dafs folche einer gefunden 
Weltweisheit widerfpreche. — VI. Unter D. Laur, Pet. 
Munthe, Iur. et Phil. Pract. Prof.: D. de natalibus Sigfri- 
di Svionum Apoftoli diu fruftra quaefitis, M. A. v. Gelle, 
6. B. Es werden alte Berichte aws den Legenden ange- 
geführt und ihre Ungewifsheit, fo wie die von andern 
Berichten dargethan, endlich aber aus dem Adam Bre- 
menfis u. ander Nachrichten herausgebrach:, dafs er 
muthmaßslich im Anfange des eilften Jahrh, aus England 
nach Norden gekommen fey. — VII. Unter M. Beie Teg- 
man, Math. Prof.: D. theol. de indole jufificationis, A. 
Ahlner. 2 B. Es wird zuerfi von dem Worte und her- 
mach von der Sache felbft geredet und bey der letzten 
Dannhauer, Quenflädt, Mosheim und Seiler zu Rathe ge- 
zogen. — D. grad. de çalculo probatorio per numerum XI. 
"2. M, Lundberg. $. 18. Der Vf. folget hierinn dem Da- 
nen, N. Morville, und it von dem Nutzen diefer Probe 
{o überzeuget, dafs er keine für beffer hält. — D. gr. 
de motu corporum projestorum, L. G. Sjöflin. 2 B. Wor- 
auf auch die Figuren in einem Holzfchnitte befindlich 
Gnd. Es foll in diefer Abh., wovon nur das erfte Stück 
hier - geliefert worden, “dasjenige zufammengefammelt 
werden, was darüber vom Tartaglia an bis zum Zompelhof 
geichrieben worden. — IX. Unter M, Joh, Lundblad, Eloqu. 
et Poef. Prof.: D. gr. de Rilo Cornelii Taciti, E. G. Nol- 
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leroth. 2 B. Kein vefwerficher phllelogifcher Beytrag. 
Es wird alles mit Beyfpielen aus dem Tacitus belegt. — 
D. gr. oftendens, quam vim litterce in mores habeant, E, 
Sävrin, 2% B. Der Erfahrung nach fchienen die Einflüffe 
nicht ‚die beften zu feyn ‚gleichwohl blieben die Wien. 
fchaften etwas köftliches; es käme aifo nur darauf an, 
dafs man diefe recht nützete und nicht verkehrt anwen- 
dete, — D. gr. de vatione fermonem latinum et eloguen« 
tiae fludium excolendi apud Romanos, $. S. Srulander, 
S. 18. Es wird hier gezeiget, wie die Römer in diefem 
Stücke zu Werke gegangen wären und was. davon für 
uns anwendbar ift. Es it ganz wohl ausg#ührt. — X. Un- 
ter M. And. Hylander, II. OO. Adj.: Specimen operis cofa 
mographicè Ibm el Kardi ex lingua Arabica in Latinam 
converfum. P, VHT. L. B. Beronias. Pe IX. L. Brag. ab, 
Hier kommen afrikanifche Länder und zuletzt das foge- 
nannte fteinigte Arabien vor. Dein unpunktitten arabi- 
fchen Texte fteht die lateimifche Ueberfetzung gegen- 
über, — XI. Unter M. Nic. Häggroth, V. DM: Diff. de 
veritate morali, FL. Sundborg. S. 18. Diefe Sache ift 
gewils einer Unterfuchung werth und der Vf. hat fulche 
auf fo wenigen Seiten nicht fchlecht angeftellet., — D. 
de nece[Jaria creaturarum limitutione, P. A Änhlbotn. 2 B. 
Er folget hierin dem Wolfe — D. de obligatione morali, 
H. 0, Hjort, S. 11. Nach Erklärung des WVortes u. der 
Sache werden die verfchiedenen Arten angegeben. — D. 
de malo phyjico, F. G., Wulfram. S. 13. Der Urfprung 
und die Eintheilung deflelben werden zuvörderft angezei= 
get; nicht alle Menfchen find ihm auf gleiche WVeife une 
terworfen und es ift nicht ohne Vortheile — XIT. Unter M. 
Mart. Lauren, El. Rom. Doc.: D. de vita praecipuorum 
quorumdam Haevefiarcharum, J. Schlüter. S. 34. Der Vf, 
fchränkt fich nur auf diejenigen ein, welche des Artikels 
von der heil, Dreyeinigkeit und -von Chrifto halber 
aus der erften Kirche ausgeftefsen worden, alfo auf den 
Arius, Macedonius, Neftorius und Eutyches. Von dem 
erften wird am weitläuftigfien gehandeit. Unter dem 
Texte find die Anfüuhrungen auf andere Schriftfteller ent- 
weder angezeiget ; .oder felbft wörtlich eingerücket wor- 
den. — XIII. Unter M. Er, Pet. Zeit, Hift. Lit. Doc.: D. 
de vita et meritis, Er. Lindfchöld. P. ITI. S. gr —5o. E 
Martin. Noch ift nicht der Schlußs da — XIV. Unter M, 
Ge. Roth, Hift. Doc.: D. de Monarchia Sizilien, F. 
Sundius. S. 9. Es wird folche aus dem eingerückten Di- 
ploma des Pabftes Urban II. kuürzlich erläutert und auf den 
Baronius und Mariana hingewielen. — XY. Unter M. Nic. 
H. Sjöborg: Tentamen hiftoricum de praedio Ingelfkud, 
F. Lindahl. S. ar. -Es liegt inSuder - Bchonon, — XVI. 
M. Conr: Quenjel: Dife hit-nat. ignotas infectorum fpe- 
cies continens. Pe T, L, P, Zundgard. $. 23 Der Vf. 
folget eigentlich dem Linneifchen Se Dem, zieht aber des Fu- 
briciusvor. Es Dud hier befchrieben: Derineftes ; Bruchas ; 
Silpha; Chryfomeal ; Curculio ; Elater ; Curabus;, Tenebrio, 


II. Vermifchte Nachrichten, 


Neuwied.. Dier kommen eine franzößiiche und drey 
deutfche Zeitungen heraus, Jene, Currefpondance litte- 
raive fecrete, erfcheint wöchentlich in der franzöfifchen 
Druckerey eines Hrn. de Mettra, der zugleich Redacteur 
derfelben ift. Der Jahrgang koltet ı Carolin. Die deut- 

Ken 
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(chen Blätter erfcheinen unter folgenden Titeln: 1) Pte 
litifche Gefpräche im Reiche der Todten. 2) Geheimer 
Briefwechfel zwifchen tlen Lebendigen u. Todten. 3) (als 
Beylage ) Ankündigungsherold, welcher auch Recenfionen 
enthält. ` Der Herausgeber, Hr, a. Tonder, hält eine 
eigne Druckerey hiezu. ` egen einer Reife, die er nach 
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Petersburg zu machen denkt, hat er Hen.'IVeckhrlin zur 
Fortfetzung der Zeitungen bewogen. -Letztrer wird. eh- 
Dous auch tn Neuwied eine Ueberfetzung von des Abas 
te Galiami Dottrina degl Illuminati drucken laffen, 
wovon er die italiänifche Handfchrift aus Iralien erhal- 
ten bat, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Neuer deutfcher Mertur, herausg. von Cp Mt. Wie- 
land. (Weimar u Leipzig, b. Göfchen) 179r. 4s St. 
enthältr CS. 337—448) T. Ehrenretiung des Natur- 
rechts; von Reinhold. II. Fortf. d. Nachr. des P. Del- 
fini von der Expedition-des franz. Generals von Suffren 
in Oftindien. II, Gedichte. P. Auszug a. e» Schrei- 
ben e, Reifenden au den Herausg. (aus Paris) V. Li- 
ter. Anzeigen. — 55 St, enthält: (S. r — 112) I. Kor- 
delia; von Engelfehell. II. Ueber das wiedergefundene 
WVeffmeer. ° II. Bemerk. üb. einige Gemählde in der 
Gallerie zu Dresden. IV. Ueb. einige zum Glück der 
Ehe nothwendige Eigenfchaften u. Grundfitze. C beide 
werden fortgefetzt) Ve An die Ruhe, e. lyrifch-- didakt, 


Hymnus: 


Neues deutfches Mufeum ( Leipzig, b. Göfchken) 5s 
St. 1791. enthält: (8S. 405 — 508) I. Gedanken e, nord- 
amerik. Pachtersi 2. Noch etwas ub. das Innere von 
Afrika; von Hrn. Niebuhr, 3. Ueb. einige Gegenden um 
Rom; von Hen, Dr. Meyer in Hamburg. Ir Brief. 4. 
De Silles; von Hrn. v. Malem. 5. Der Hundsfattler u. 
der Leinweber, Kriminalanekdote, 6. Blumenlefe a. d. 
17 Jahrh. ar Brief, 7. Ueb. d. neuften franz. Finanzope- 
rationen u. Neckers letzte Bemühungen; von Hrn, Reh- 
berg. 8. Ocders Gruft; von Graf F, Lp. v, Stollberg, 


Neue Literatur u Völkerkunde für d ZS. 1791. N, V. 
May (Leipzig, be Göfchen ) enthält: ÇS- 371 — 466) 
T. Friedrichs Denkmaal; v. Hra. Herausg, H. An e 
Rofe im Oct. Il. Schreiben des berühmten englifehen 
Baumeifters Sir Cp. Wren. IV. Auszug a. der Addreffe 
des Eleetoralcorps von Paris an die Nat. Verf. V. Ein 
ungedr. Gedicht von Mt. Opitz mir Anmerk. von Koch. 
Vf. Abfehiedsrede an m. flerbenden Nachbar Stadtthors- 
thurm; von Hrn, v. Aentelmann. VII. Befuch e. Zigeu- 
norpaars bey e ungewöhnl, Schuiter, VIU. Patriot. Sub- 
fcription; v» Hrn, Herausg. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Riga, auf Koften. des Herausgebers gedruckt bey 
Müller: [Monatsfchrift zur, Kenntnifs der Gsfchichte und 
Geographie des Tuuflifchen Reichs‘ von K. G. Sonntag. 
Des 2 Halbjährs ı St..enthält. 1) Etwas über die Zeit- 
rechnung im Rufßichen Reiche. 2) Eine Fabel von und 
für Livland. 3) Zur Geichichte der Gefetzgebung in 


Erftes Fragmente 4) Ein Fürft von Pleskow, 
mündlicher Richter in Livland. 5) Die Wolga. 6) Peter 
I unter den Verfchwornen. 7) Probe eines neumodi- 
fchen Mufenalmanachs. 8) Die Brücke von Salz (ans 
handfchriftlichen Nachrichten.) 9) Die Gouvernements- 
ftadt Kiow. Chandfchriftlich) 10) Probe einer tabellari- 
fchen Statiftik des Rigifchen Gouvernements (handichr.). 

Des 2 Haibjahrs 3 St,- 11) Gefchichte der 6 erften 
Belagerungen von Riga (vieles aus Handfchriften.) 12) 
Die Grufte des Petfcherskifchen Klofters in Kiow Chand- 
fchriftlich.) 13) Völkerfitten beym Heyrathen, 14) Eine 
Livländifche Ehrenfäule, 15) Producte der Wolgafifche. 
rei, insbelundre : 16) Haufenblafe und Caviar. 17) Gous 
vernement und Städt Pleskow. Chandfchrifth) 18) Einige 
intereflante Notizen von Petersburg, 

Des 2 Malbjahrs 3 St. 19) Beytrag zur Gelchichte 
des Ehftnifchen} Aberglaubens, (haudfchriftl.) 20) Geu- 
vernement und Stadt Smolensk, Chandfchriftl.) 21) Ver- 
läugnung und Anerkennung der Herkunft ; aus der Ge- 
{chichte zweyer Ruflfchen Generale, 22) Der Weinbau 
im Ruflifchen Reiche, 23) Verfuch einer Revolütien in 
der Ruflifchen Staatsverfaffung 1730. 24) Saigaken. Kor- 
faken, Taranteln, 25) Poretfchje, Stavelort des innern 
Handels nach Riga, Strufen (handfchriftl.) 26) Ein Brief 
an die Herausgeber des Modejournals, 27) Eine Livlän- 
difche CGriminalanekdote. (Archivalifch.) 28) Zuftand 
des Handels in Moskwa. (A. d, Ruf.) 

Das erfte Halbjahr diefer Moratstchrift (Jul — Dec. 
1790. ift für Deuefchland im Hartknochifchen Verlage 
zu haben unter dem Titel: das Ruflifche Reich. Oder 
Merkwürdigkeiten aus der Gefchichte, Geographie und 
Naturkunde aller Länder der jetzigen Ruflifchen Monar- 
chie ı B. in 2 Abtheil. Tiga 1791. unter welchem Titel 
auch die Fortfetzung zu haben ift. Jedes Halbjahr giebt 
einen Band von 24 Dog, g: 


Rufsland. 


D 


In Chriftian Gottiob Hilfchers Buchhandlung in Leip- 
zig find folgende. neue Bücher gedruckt : 

Der fachffche Landwirth in feiner Landwirtlifchaft, was 
er jetzt ift und was er feyn könnte, etc. von A, B. M. 
G. und fortgefetzt von A. Tr, Schmelz. 3r Band. EE 
Leipzig 1791. 1 Rthlr. 10 gr. 

Hirfchings (F. C. G.) Allgemeines Archiv für die Länder- 
und Völkerkunde. 2r Theilgr. 8. Leipzig. 1791. 18 gr. 

Ueber die gegenwärtige Beichäferheit der Schulpforte, 
von. C. A, B. 8. Leipzig. 1791 3 gr. 

Schmelz (des Hrn. Amtsverwalter) ökomomifche, hiftori- 
fche, topographifche und biographifehe Nachrichten für 
Oe Oe- 
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Oekonomen, gefatimelt auf einer Neile ans Oberfchle- 

Ken über Berlin durch einen Theil Sachfens, anf die 
Schubertfchen Güter, zurück nach Schlefien, und’ von 
da durch Polen, Liithauen nach Weifs- Rußland. gr, 
8. Leipzig 1791, r Rthlr 16 gr. 

Schulz, Havdbuch der Phyfk für diejenigen , "welche 
Freunde der Natur find, ohne jedoch Gelehrte zu feyn. 
ar The, Im Kupkrg*Keipzig- 17917 16- gr. S 

Ziegers (M. J. C.) Nachrichten von guten und liebens- 
würdigen Handlungen aus det verfloflenen, und’gegens 
wärtigen Zeit: g. Leipzig 6 gr. 

‚Blinss CMCC. Y Unterricht vomdenArithmetifchen Vor- 
heilen zu den Rechnungen -mit Froporsionalzahlen. 2r 
Theil. 8. Drefsden. 1791, 16er. 

eAflers (Fr. L.) Unterricht in der Feftungsbaukunft. 3r 
Ilcit 4. Drefsden. 1791. I Rthlr, 


Tr 


4 


In der Herolärchenr Buchhandlung zu Himbürg ind 
folgende neue Bücher zu haben: 
` Anekdoten der Herzogin von Kingfton, nach ihrem Tode 
herausgeg. mit ihrem Bildnifle. 2te’Aulage 16 gr. 

Charte von Frankreich nach feinen 83 Departements, 4 gr. 

©.-]. M. Chrifiiani Anleitung zum fruchtbareu Nachden- 
ken über die wichtigften Angelegenheiten des Men- 
fchen ; nachdenkenden jungen Chriften Bi ihrer Con; 
firmatien gewidmet. 8. 14 gr. 

C. D. Foelings Auffätze An italien. Prote 3te jai a Ann. 
nr, SE IE en EN ; 

Erat et Tarif des Droits qui Gett perçues & toutes les 
entrées er forties du royaume, par Mr, Goudard, gr. 
3. 9 £i 

A. P. Koliwanows Beobachtungen iber den Geift. des 
Menfchen und deflen Verhältnifs zur Welt, 8. 9 gr. 

G, F. Krebels vornehmfte europäifche Reifen, gter Theil. 
Neue verbefferte Auflage, 8. mit 8 Poftcharten 12 gr. 

Defer Reifen nach England, Schottland und Irrland; 
aus dem Aren Theil der "Reifen befonders abgedruckt, 
g. mit einer 'Poftcharte, 8 gr. 

Lieder fur fr öhliche’ Gefellfchaften, gefammlet von einem 
Freunde des Gefangs und der unfchuldigeu Freude, nebft 
Bemerkungen.der Melodien g. 9 gr 

Jieder zur Hausandacht; nebft Bemerkungen der Melo- 
dien, mit einer Vorrede von J. O. Zbiefz, 8. 2te Aufl, 
10 GC, 

Das neue königliche Hombre nebit griindlicher Anwei- 

Š fung wie Quadrille, Cinquille, Piquet, Beverly, Tri- 
fett, Taroc, Whift, Boflon, Patience, Cabale, Billard, 
Schach, Trictrae und mehrere af, zu Spielen 
find. I3te verb. und verm. "Aufl, 8. 12 gr. 

Deurfches Magazin , herausgegeben von dem Profeffor 
vonEggers. Eine Menätsfchrift mit Kupfern und Muß 
kalien, Januar bis zum April. 2 Rthlr, 

Predigtentwürfe über die Evangelien auf das Jahr 1790. 
von g: H. Berkhan, J. C. Bracke, C. L. Gerling , J- 
g. ‘Rambach, 9. ©. Wichman, H, I Wilmerding. gr. 
g. jedes 20 E: 

‚ Predigientwürfe über die Epifteln auf das Jahr 1790. vo 

` ven J. 0. Thiefs gr. 8.20 gr. 

J. L. Sinapius merchants Lettres transl, from SÉ german, 

‘2 new edit. reriled. 8. 6 gr. 


„fon unferer, 


- Wahrbeit die ‚Seeie des Studiums-der G 


“er S: 139. Z. 4 fatt 13 Meilen, 48 Neien, 8. 
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J- 0. Thiefsens kleiner chriftlicher Spruchkatöchismus, 
8. T gr. ‘ 

Delen Neue Teftament, 
I Rthlr, 

Derfelbe über die biblifche ‚und kinehlidhe SN, adining 
von Ewigkeit’der Höllenftrafen. 2 4 gr. Gre 

Deffen Vergleichung der letzten Aeufferumgen des Doctor 
Semlers mis denen des Doctor Luihess. gr. 8.4- gr. 

The Seafons by James Thomfon, te which is perfixed 
de Life ofthe,Authior by Patrik Murdoch and amEffay 
on the Plan and Character of the Poem by J. Aikin, 


a new Edition revifed ‚and corrected by J.J.C. Diese, - 
gr. $. ı Rthlr. e 


Ueber die.neueften Verordnungen "in Anfehung der Prefs. 
freyheit»in Dänsiemark , nebit der vollftändigen. Epiktel 
Voltairens an den König von Däuneiark über diefen 
Gegenftänd, 3. gr. 

Vebungsbuch zur Erlernung der e Së von D. 
R Albrecht 8. 1 Rehlr, 


TIL Vermifchte Anzeigen. 
Ein Fingevzeig zu Berichtigunsen. 

In Herrn Hofrath’ J. Chr. Gatterers kurzen Begriff 
der Geographie. Göttingen. 1789. fand ich unter der Ru- 
brick der Religionen der Erdbewohner auch Herrnhuther 
oder Zinzenderfianer; und zwar 'alfo characterifirt, wie 
ich fie auf dem ganzen Erdkreife nie zu finden hoffe. 
Sollen diefe Herruhucher, weie Ge der Hr, Hofratlı am ange- 


ater Band, Markus. gr. $. 


“führten Orte ‚vorftellig, amache „eben ‚diejenigen „Seyn, die 


er unter dem Artikel Labrador die iwereinigten Brüder, 
und bey ı\Veit Grönland die .evangelıfchen Brüder n ennet, 
fo mufs ich bekennen, dafs ich. eine dergleichen Recen- 
Gëtt pt dem achten Jabrzehend ven 
einem Gutterer nicht erwartet hätte, Es ift hier der Ort 
su emer: Lileulliop, nicht, Da aber Wahrheit; ftrenge 
sfchiechte At, fo 
hoffe ich air gewifs. den. Heen Hofrach zn verbinden. 
wenn ‚ich, demfeiben diejenigen Quellen Anzeige, aus 
welchen angeregte durchaus falfche, und beynalie wärte 
lich unwahre Angabe von uns bey ei er künftigen Auf- 


' lage feines fo beliebreir Handhuchsv der Geographie nichs 


fo wohl Verbefferung, deren De ear pen fiig Vie, eis 
vielmehr gänzliche Unmfchinel ing erhalten Kann, ugd 


"auch pewifs erhalten wird. Diefe zurer.dipigen Vuwilen 


aber find unfers würdigen Spangeiibergs jagu fidei Fratrum, 
Barby. 1779 und David Cranzeus als und neue-Brüder- 
hiftorie, Barby: i772. Kürze wegen aber dart.ıch nur 


"auf unfrs lieben Bruders Johannes Lurstz vatis dijeipl. 
ymitatis fratrum AC. Bordy 1789 aufmeri.faın machen, 


als - weiches alen «mein obiges genugfum rechtfertigen 
wird, Zeill, bey Utrecht, d, 20 Jun. 1791. 
Dr. Jos, Günther Eberhard, 


IV. Berichtigungen, 


Bey einer Rüchtigen’ Veberlicht meines in. der letzten 
Oftermefle herauszekommenen Buchs: Leber dus Heltge- 
Baude ere, habe icir bemerkt, dafs durch.einen Mruckteh- 
25 ts 
{tast fengende Hitze, fpeyende, 8. 516. Z. 6  Unt. 
ftatt Bekleidung Begleitung geletzt worden ili. 

i Fre A. Boyfen 


699 


INTELLIGENZBLATT. . 


dog 


der | 
ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero $85. 


Ca 


Mittwochs den 13% Julius 179% 


——————— u. 


LITERARISCHE 


I. Gett fentliche Anftalten. 


Hz d ro May. Die Zahl der Studierenden, welche 
feit dem im J. 1783 eingeführten Unterr'chtsgelde 
fch merklich vermindert hatte, fängt nun an wieder zu 


| "Schüler 
Schul- 


jahre auf der Ben ät. 
EK Theologen Luten ohren 

| 56, I Tem | A 
1785 339 ILI 47 266 
1786 411 122 46 362 
1787 | 333 198 59 353 
e | 165 | 153 | 3 392 | 

1789 164 197 58 417 
1790| 193 Re e EIERE 


Das Unterrichtsgeld dauert zwar Soch fort, und wird 
dem neuen Studienplane gemäfs wohl nie aufhören: man 
ift aber mit der Befreyung der Aermern von der Zah- 
lung fo nachfichtig, dafs man die noch immer geringere 
Zahl der Studierenden billig andern Urfachen zu chreibt ; 
wozu befonders die theologifche Rubrik einen len 
den Fingerzeig giebt. 

Unfere deutfchen Schulen nähern fich- zur Freude 
aller Patrioten täglich mehr dem gewünfchten Grade der 
Güte. Das Mechanifche der Methode, worüber man mit 
Recht fo viel klagte, verliert fich nach und nach. Die 
Buchftabenmethode,, das übertriebene Tabellarifiren, das 
Zufammenlefen, und der Walın, dafs hierinn das We. 
fentliche des verbeflerten Unterrichts liege, kommen täg- 
lich mehr aus der Mode; die Zahl’ der gefchick en und 
gebildeten Lehrer, die, felbft weiter lernen und denken, 
nimmt immer mehr zu ‚indem Bech zugleich die Regie- 
rung bemüht, die Umftände derfelben zu verbelern. z. 
B. Mittelft 2 Hofdecrete des vorigen Jahres wurde den- 
jerigen Lehrern, deren Gehais unter 100 A. ftuud, fel- 
biges bis auf diefe Summe aus dem Schulfonde zu ergän- 
aen bewilliget. Auch die äuffere Befchaffenheit wufers 
Schulwefens rückt in ihrem Gange merklich fort, Die 
Zahl der Schulen, deren vor dem J. 1775 kaum ıcoo wa- 
ren, ift auf 2400 gefliegen; jene der fchulgehenden Kin- 
der von den 14000 des benannten Jahres auf 161,:39. Im 
Sommercurfe 1790 betrug De um 12322 mehr, als im S. 

`C. 17389. Die Zahl der Iuduiirualfchulen if. bereits auf 


I 192 | 1799 ` DTTA = — 
963 1334 2297 694. H 
941 2183 2124 173 aa 
GE 1127 2070 54 I 
752 | 1159 | TIE SS 22 E 
836 1316 215 241 
834__| uós | 2300 ZE Ve FR PA 


NACHRICHTEN 


feigen, wie aus folgender Tabelle zu fehen ‘ift, faus 
welcher zugleich die gegenwärtige Frequenz der hiefiges 
Univerfhität, und der 15 in Böhmen befindlichen Grmu ge 
hen erhellet: 


rige Jahr fich 


vermindert|vermehrt 
um 


| In 


sı5angewachfen. Auch fährt man fort, die Zahl der judi- 
fchen Schulen zu vermehren, und in Prag ift feit einiger 
Zeit auch eine Mädchenfchule für ihre Nation. — Seit 
1786 haben wir ferner ein Taubftummeninttitut, welckes 
fein Dafeyn der hiefigen Maurerloge zu verdanken has, 
und unter der Oberaufficht des K. E Kämmerers und 
Apeliationsrathes D. Grafen Kinigl fteht. Es ift sarey 
ein Lehrer und ein Gehulfe angeftellt. Die Gegenftände 
des Unterrichts find. r) Sprachlehre, 2) Mündliche Ave, 
fprache. $) Rechtfprechung oder Rechtlefung. 4) Reli- 
gion. 5) Bibl. Gefchichte, 6) Naturgeichichte. 7) Geos 
graphie. 8) Hechenkunft, Nebftdem wird auch der 
Unterricht im Stricken, Nähen, Spinnen und Klöppeln 
von einer eigenen Lehrerin ertheilt. Gegenwärtig befins 
den fich "o Zöglinge in dem Inftitutshaufe; die Zahl 
aller unterrichtsfähigen Taubfiummen beläuft fish nach 
einer im J. 1787 vorgenommenen Zählung im ganzen 
Königreiche auf hundert. 


H. Vermifchte Nachrichten. 

Prag, d 10 May. 1791. D. Prof. Royko ift Refereng 
im geifllichen Sachen mit einer Befoldung von 12c0 fl, 
geworden. Nach allgemeiner Sage foll) er auf Verlängen 
hoher Geiftlichkeit von. der Profeflur genommen worden 
feyn, zur Vergeltung feiner Verdienfte aber die benarinte 
Stelle erhalten haben, jedoch mit der im Decrete enthal- 
tenen Erinnerung: fich . künftig gegen feine geifllichen 
Vorfteher mit mehs Anfländigkeit und Gehoräih zu ber 

GER, tes- 


Hol gra $ en Ke 


tragen, zugleich aber wurde ihm, vermuthlich ein Pfa- 
Der auf das Vorhergehende das nächft ledige Canonicat 
verfprochen, wie dern überhaupt künftig auf die Befor- 
derung der _Profefloren der Theologie zu diefer Ehren- 
ftelle vorzüglich Bedacht genommen werden foll, 


Prag, d. 18 May. 1791. Die GerlifcheBuchhandlung, 
die fchon feit geraumer Zeit im letzten Zügen lag, ift 
nun ver[chieden, und alle darin vorräthige ältere fowohl 
als neue Bücher, deutfch, lateinifche, franzößifche u. f. w, 


I. Neue periodilche Schriften. 


Amaliens-Erholungsflunden, Deutfchlands Töchtern ge- 
weiht. Eine Monatfchrijt von. Mariane Ehrmann, m, K, u. 
Mufik Ç Tübingen, b. Cotta‘) 2r J. 25 bdch. 4s H. April 
1791. CS. 1—94) enthält aufer den Gedichten : Edel- 
muth u. Dankbarkeit, e. wahre Gefchichte a. unf. Zeit- 
alter; — Dem Andenken e. jungen franz. Nationalgar- 
diften. geweiht; — Anekdote z, re des weibl, Ge- 
fchlechts ; — Charakterzeichn. (1. Die Schwätzerin, 2 d. 
Schurke a-Schwachheit ); — So follten es alle Mütter 
machen, e Gefpräch zu fr. Zeit; — Ueb. Armuth ; E 
Das} menfchl. Leben, e. Skizze; — Arab, Sprüchwörter 
w Lane, — Anekdoten; — Fort. d, Ueberficht der 
neueften Weltbegebeüh. und kurze Bücheranzeigen, 


” 


Hamburgifche Monatfchrift für d 9. 1791. C Ham- 
turg, b. Hofmann) IVs St. (S. 239 — 392) enthält: 
I. Goslar, e. Durchflug., IX — HI. Schröpfers Maurerey, 
Befchlufs, nebft dem Anfange der Nachrede des Vorred. 

ers. IV. Ueb. Kaufmanns - Geift u. Adels - Get (von 
= c Albrecht). V. Haidenröslein, Fortf, VJ. Urfprung 


des WVorts Börfe. 


11. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Siegfried Lebrecht Crufius in Leipzig, find folgen- 
de neue Bücher herausgekommen : 
$ Jubilate -Mefle 1791. z 

Abbildungen berühmter Gottesgelehrten, 45 Heft mit 6 

gr. 

a a e ASE und ftarififchen Wiffenfchaf- 
ten, herausgegeben von E. A. W, Zimmermann, 2n 
Jahrg .ıs — 125 Stück, gr: 8. 4 Rıhlr. 

Bauer, C. G., über dje Mittel, dem Gefchlechtstriebe eine 
unfchädliche Richtung zu geben, ein gekrönte Preifs- 
fchrift, mit einer Vorrede und Anmerkungen von C. 
G. Salzmann, 8. I Rthir, $ gr. 

EE ell L.ipäci tam fponte nafcentes quam frequen- 
tius cultas, fec. Syftema Sexuale revifum arque emenda- 
tum, cum IV. Tab. 8 maj., 2 Rihlr, 9 gr. 


I. C. G., Flora Lipfienfis, fiftens plantasin ` 
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werden mit einem nach Verfchiederheit der Werke he. 
flimmten Nachlaß v, 30 — SO pr. Cr. aw deu gewöhnlichen 
Verkaufspreifen verkauft. Kia ähnliches Schickfal roll 
noch ein paar Buchhandlungen bevorlkehen ‚ind Aber, 


< „haupt finker unfer, Buchhandel unmerl tiefer, und alle 


Buchhändler verfichern, dafs noch nie fchlimmere Zeiten 
gewefen,find; und doch wüfstg ich nicht, dafs einem von 


“ihnen!jemals etwas nachgedruckt würde. Auffallend aber 


ift es, dafs felbft-dievaterländi/che Geiellfchaft der Wiffen. 
fchaften, und viele Mitglieder derfeiben bey einem ayse 


wärtigen Buchhändler (bey Walther in Dresden) ihre 
Schriften verlegen laffen, 


e LITERARISCHE ANZEIGEN 


Ebendaffelbe mit ausgemahlten Kupfern. 2 Rihlr. 20 gr. 
Beyträge, wöchentliche, zur Beförderung derächten Gott« 
i feeligkeit, 1833 Bändchen. Eer ar 
Briefwechfel_der Eamilie dee Kinderfreundes ,—ıır Th. 
Auf Schreibp, m. Kupf. $. Pränumerationspreis 20 gr. 

Ebendaflelbe.auf Druckp. ohne Kupfer. 12 gr, 

Bufe, E. G., Beruhigung über die neuen \Vetterleiter, 
eine Schrift fürs grofse Publicum, $. 4 gr. 

Chriftiani, W. E., Gefchichte der neuefien VVeltbegeben- 
‚ heiten, von dem Achner Frieden 1743 bis auf gegen- 
wärtige Zeit. 3r Band, gr. 8. 

Tifcheri, Ich. Leonh. Deferiptio anatomica Neruorum 
Lumbalium Sacralium et Extremitatum, inferiorum, 
IN Tabul.s linearibus et IR adumbratis, fol 

8. Rıhlr, 

Frank, J, S., Syfiem der landwirthfchaftlichen Polizey, 
befonders in Hinficht auf Deutfchland, 2r Theil, gr. 
8. 2 Rehlr. 

Franz, F. C., Annalen der deutfchen Akademien, 1s 
und 2s Syück, sg I2 gr, 

Galanti’s, Joh. Mar. neue hiftor. geograph, Befchreibung 
beider Sizilien, a. d. Ital. von Jagemaun, 3r Band, gr. 
g. 1I Rıhlr. 6 gr. 

Gedanken und Vorfchläge zur Verbefferung des Volks, 
durch Verbeflerung feiner Lehrer. Eine Zeitfchrift 
allen weilen Fürften ,, Staatsmännern und Menfchen- 
freunden zugeeignet, gr. $8. I2 pr, 

Höpfners, J. G. C., Was müffen wir thun, um uns vor 
ungerechten Klagen über Gottes Weltregierung zu be. 
wahren, wenn fich feine YVege ins Unbegreiiliche cet, 
lıeren. gr, 8. 2 gr, 

Hoffmanni, G. F., Hiftoria falicum iconibus illuftrata, 
Vol, II Fafe. I. fol. ı Rıthlr. 

Eodem cum fig. coloratis. ı Rthir, 18 gr, 

Eiusdem, Plantae lichenofae deliseatae et deferiptae, Vol. 
Idi Fafe. I. cum 6 Fig. coloratis , fol, maj. 3 Dir, 
12 gr. 

Journal für das Forf - und Jagdwefen, ın -Bdes 2r Ileft, 
u. 2n Bd. ır Il. mit Kupf. gr- 8& I Rrhlr. 

Plancks, D. Gottlieb Jac , Geichichte des proteftantifchen 
Lehrbegriffs, ır Th. Zweyte vermebrie und verbelierte 
Auflage, gre $e I Rinis 


cum 
A 


Eben- 
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Ebendaffelbe , unter dem Titel: Gefchichte der Bildung; 
der Schickfale und der Befeftiguug der proteftantifchen 

"Kirche ır Thl. gr gr Rthlr. 

Lumnitzeri, Steph- Flora Polonienfis exhibens plantas cire 
ca Pofonium fponte erefcentes fecundum Syflema Se- 
xuale Linnearum digeftas cum Figuris, 8. mai, 1 Rthlr. 
13/88 | 

Magazin, allgemeines, für Prediger, herause. von J. Re 
G. Beyer, teñ Bs, 1s — 65 St. gr. 8. ı Thlr. 12 gr, 

Ebendaflelbe, über die theologifche Gravität, drey Beant- 
wortungen einer Preifsfrage, als eine Beylage zu den er- 
Den vier Binden des allgemeinen Magazins für Predi- 
EN 19000. 

Marx,.A. F,, Erinnerungen eines Lehrers an feine. Zog. 
linge am "Tage ihrer Konfirmation, 8. 7 gr. 

Metherie, de la, über die reine Luft uud verwandte Luftar- 
ten und Stoffe, nach der neueflen Ausgabe überfetzt. 

ar Th. gr. 8, ı Rthlr. 16 gr. 

Millot, des Herrn Abt, Univerfalhiftorie, alter, mittler 
und neuerer Zeiten ; fortgeferzt von W. F. Chriftiani, 
Län Th. GES, 

Millers, Tr. Chr., Tafeln der Sonnenhöhen, für ganz 
Deut£chland und defen weftlich und öftlich benachbar- 
te Länder: Nebft einem in Kupfer geftochnen Suxtan- 

, ten, gr... 3 Rthlr. 

Daffelbe franzölifch 3 Rthlr, 

Maude, S, F. G., laudwirthfchaftliches Magazin, 2 Jahrg. 
Ze 45 Quartal, mit Kupfern, gr. 8. 20 gr. 

Reizii, Fr, Volg, de Profodiae graccae accentus inclina» 
tione, additum eft ejusdem Carmen, faeculum ab in- 
ventis clarum. Editio repetita curante Fr. Aug. VVol- 
fio. 8. maj. 16 gr. 7 

Retzii, A. I’, Obferuatiowes botanicae.` Fafc. VI. cum 
Tig. aeneis, fol. maj. 

Salzmanns, Bote Aus Thiringen, 1790, 45 Quart.” und 
1791. I u, 2s Quarti. 8. 13 gr. 6 pf. 

e  — Lonftauts curiofe Lebensgefchichte, ein Buch 
fürs Volk mit Bildern, ır Th. 8. 10 gr. 

=— ce vorzüglichfie Geipräche aus dem Thüringer Bo- 
then, 8. 8 gr. * 

Stange, Theod: Fried. Antieritica in locos Pfalmorum va- 
xios, 8 16 gr. 

Veithufen, J. C. , biblifches Handbuch für felbfiprufen® 
de Lefer, zweyte vermehrte und verbeflerie Auflage, 
8. -IgE 

"es e Fragebuch für Eltern, Lehrer und angehende 
Prediger, oder Anleitung zu Fragen, Geiprächen und 
Erläuterungen über den Keligionsunterricht mit Boch, 
ficht auf die Verfchiedenheis der Fähigkeiten und des 
Alters der Jugend, zweyte vermehrte und verbeflerte 
Auflage, 8. 10 Bre 

Ebendeflelben keligionsbücher, enthaltend: 1) Religions- 
unterricht. 2) Tragebuch. 3) Biblıfches Handbuch, 
zweyte verbeilerte Auflage. 8. 1 Rthlr. 6 gr. 

Unter der Erefje ifi: 

Bechfteins, J-M. , gemeinnützige Naturgefchichte Deutfch- 
lands nach allen drey Reichen. Ein Haudbuch zur 
deutlichern ‘und vollftändigern Selblibeiehrung,, befon- 
ders für Forfimänner, Jugendlehrer und Oekonomer, 
ax Bd, welcher die Vögel enthält, Mit Kupf, gr. g, 


m en 
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Ebendaffelbe mit illuminirten Kupfer. 

Buffe, F. G. die nöchiglien Kenntniffe des Münzwefens 
für Deutfche, gr. Q. 

Flemmings 'Gefchichte, ein Denkmahl des Glaubens’ ar 
Gott. und Unfterblichkeii, 2r Theil, mit Kupf, ge 
Schreibpap, i 

Ebendallelbe auf Druckpapier. 

Reifen der Salzmannıfchen Zöglinge, 6r Th. 8. 

Wahls, S, EG, Gefchichte und Befchreibung ven Per- 
fen, tr Th. mit Kupfern und Charten, gr. g. 

Wolke, C. D, Welt- und Menfchengefchichse mit 60 
Kupfern, 8. 

Youngs, Arthur, Annalen des Ackerbaues und anderer 
nützlicher Künfte,. Aus dem Engl. iberfetzt von De 
H Hahnemann, und mit Anmerkungen von J. Riem. 
2ter Band, gr. $. 


In ger Ad, Gottl. Schneider- Weigelfchen Kunft- und 
Buchhandl. in Nürnberg u. Jena, find nachftehende neue 
Bücher erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu ha- 
ben: Gare natürliche Magie, in Verfuchen, Unterhal- 
tungen und Beluftigungen, zur Lehre, zum Nutzen und 
Vergnügen befiimmt, mit eilf halben Bogen Kupfern, 
gr. 8. Irihir. 12 gr., mit illum. Kupf. 2 rthlr. -8 gr. 
Rofenblätter, neue Erzählungen und Lieder für Kinder, 
von Armbrufter, ‘20 Bogen mit 20 Kupf, 2 Theilgen. gr. 
8. 18 gr; mit illum. Kupf 1 rth'r. Philipps neuefte 
Reife um die Welt, als eine Fortfetzung der Cookifchen 
Entdeckungsreife. 2 Theile, mit faubern Kupf. gr. 8, 
2 rthlr. Die Kupfer apart, unter dem Tittel: Abbildung 
einiger Landfchaften von Neu-Süd. Wales, in Profpek. 
ten, Portraiten u. Grundriffen, nach: den wahren Origi- 
nalen aufgenommen, fein geftochen. gr. 4. 8 Blätter, 
1 rthlr. - - Bibliothek der nenefen Reifebefchreibungen, 
17r Band mit Kupf. gr. 8. arthlr.; welcher Philipps Reife 
enthält, Neues Magazin vorzüglicher Gelegenheits - Pree 
digten und Reden, Sr Band oder des Repertoriums 20x 
Theil. 8.12 gr. Vor, J. P., nees Abe. und Buchfta« 
birbuch,, neue Aufl. mit neuen Kupfern. 8. fchwarz 8 gr. 
illum. 12 gr. mit vielen Kupfern 16 gr, ohne Kupf 3 gr, 
Rath eines Vaters an feinen fludirenden Sohn. gr. $. 4 gr. 
Atlas antiguus minor. in XI. illum. Kärtchen. gr. 4. 12gr. 
A’Anville Atlas „antiquus major in XIIL grofsen illum, 
Landkarten. 3 rbl, 8 gr. Späth, Abhandl, über Elek. 
trometer oder -Zufätze zu Broks Elektrometer, fo von Hn. 
D. Kühn überfetzt worden. 8,8 gr. Ethnographifche 
Bildergallerie, eine Reihe von Sittengemählden aus der 
neueften Völkerkunde, mit 26 Kupf. 8. ı rthlr. Goldner 
Spiegel, ein moral, Lefebuch für Kinder, mit vielen 
Kupf. neue Aufl 8. ı rthlr. 8 gr., ohne Kupf. 12 gr. 
mit illum. Kupf, 2 rthlr. ger, Neue Landkarte von 
Grofs-Pohlen, von Hrn. Güffefeld illum. 6 gr. Karte, 
von Luxemburg u. .angränz. Lüttich in 2 Blättern illum. 
von ebend, 16 gr. Deflen Karte von Europa neu gezeich- 
net. 6 gr. Ferner, die Neumark, von ebend. 6 gr. Uz 
Karte von Grofs- und Klein - Pohlen in 4 Blättern, ente 
hält Preufien, Pohlen, Rufsland, Kurland, illum, ıjrthle, 
8 ger. 


Q) Q2? 


Der 
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Der Herr Konfiftorialrath Seuffere in Küftrin ift ge- 
fonnen, bey Endesunterzeichnetem, als Verleger feiner 
meiften afketifchern Schriften, (der Audachten bey der 
heil. Nachtmalsfeyer, der Neuen Morgen- und Abendan- 
Bachten und der Beyträge zur gemeinnützigen Lefung 
dar heil. Schrift) 

ein neues 'hımiletifches Magazin für unfer Jahrzehend 

herauszugeben. Diefe Schrift, welche von Mefle zu 
Mefle forıgefetzt werden foll, wird „bey einer grofsen 
Mannigfaltigkeit von Vorträgen und mit fleifsigem Bezug 
auf neuere Zeitbedürfnifle nicht blofs für angehende Pre- 
diger und Kandidaten, die davon Gebrauch machen wol- 
len, fondern auch vornämlich für Freunde der käuslichen 
Andacht eingerichtet, und etwa in dem Geine, wie feine 
Predigten, Homilien und Gelegenheitsreden Chuten: bey 
Ochmigke 1789. ) abgefalst feyn, “s 

Leipziger Olftermelle 1791. 

Friedrich Gotthold Jacobäer. 


Bey Friedrich, Gotthold Jacobäer in Leipzig ‚"find fol» 
gende neue Bücher herausgekommen. Jubilate- Alefie 
1791. 

Baldingers Neues Magazin für Aerzte, XII. Bandes, Ites 
und 2tes Stück, gr. $. I4 pr. 

Bath, Rob., über den Charakter des Arztes, nebft medic. 
Rathfchlägen und; Bemerkungen in verfchiedenen Un- 
pälslichkeitsfällen, nach der dritten Londner Ausgabe 

` »erdeutfche vou Chr. Michaelis, gr. 8. S gr. 

Bella und Fernando, oder die Satire. Eine Operette in 


einem Aufzug; in Mufik gefetzt von Friedr. Preu, quer 
Fol. 1 Rthir, 

Felix und Hanchen, Bum Luftfpiel in vier Aufzügen von 
C. T, Bretzner, $. 

Für junge Frauenzimmer, fich und ihre künftigen Mäner 
glücklich zu machen; nach dem Engl. der Gräfin von 
Carlisle, nebfi eum Verfuche der Ueberfetzerin über 
weibliche Delicatefle, $- 9 gr. 

Gefchichte der Eroberung von Chili durch die Spanier, 
nach dem Italian. d. Abbe J. J. Molina, gr. 8.20 gr. 
Leben, das, eines Lüderlichen, ein moralifch - faıyri- 
fches Gemälde nach Chodowiecki und Hogarth. v. C. F. 
Brerzner, 2ter Theil, 2te verbeflerte Auflage, 8. 1 Rthire 
er über die Schwindfucht, aus dem Tal äu, 

Ser, 8, Rthir. 

aai G.*aligemeine Theorie der Entaundungen, 
gr. 8. I hüulr, 

In Comniiflion. 

Bambino’ 5 De RR politifche, komifch - tragifehe 
Gefchichte, in a Thelen, 8. 2 Rthlr. 16 gr. 

Medea in an und Medea auf, dem Kaukafos’, zwey 
Trauerfpiele, von Friedr, Max. Klinger, 8, 1 Rtbir, 

De lEglife, du Pape, de quelques points de coutroverfe, 
et des moyens de réuaion entre toutes les, Eglifes 
Chretiennes, par. Mr. Louis Dutens, gr. $+ 20 gr. 


Die im Intell. Blatt der A. L. Z. Nr. 65. angekün- 
digte Widerlegung des Artikels dugsbwg in dem geogr. 
Kari, topogr, Lexicon von Schwaben ilt nun erfchrenen 


Reg, 
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und unter dem Titel: Veber Augsburg. Gepen "Sie unwah- 
ve Darftellung diefer Reichsjtadt in dem geogr. Bori?, ton 
pogr. Lexicon von Schwaben. Nebfl einem Anhange, 8: 
130. 8v0, bey Georg Wilh. Friedr Späth, ` in Augsburg, 
zu haben. Sie enthält die'zuverlälligften Angaben von 
Augsburgs Bevölkerung, Handel, Kunft et und wird 
eben dadurch den auswärtigen Lefer hinlänrlicht über- 
zeugen, dafs das genannte Lexicon, wenigftens in Ab, 
ficht Augsburgs, ein höchit unfichrer Führer fey. 
Augsburg, d. 20 Juns 1791. 


Yon dem neuen Werk: fur l!’Adminifivation de Hp: 
Nocker par lui- meine, wird nächftens bey Ianifch in 
Wildburghaufen eine deutfche Ueberfetzung, unter dem 
Titel: Neckers Staatsverwaltung, von ihm felbft befchrie« 
ben, mit gnädigiten Freyheiten, erfcheinen, 


UI. Vermifchte Anzeigen. 


Höchft ungern fehe ich mich genöthigt, die refpecti« 
ven Beförderer der von mir herauszugebenden Sturm/chen 
Evangelien - Predigten zu benachrichtigen, dafs mehr als 
ein unvorgefehenes Hindernifs es mir unmöglich gemacht 


‚habe, den erfien Theil diefes Werks in der Oftermeffe 


fertig zu liefern. Er foll aber ficher im bevorflehenden 
Auguft an die Pranwmeranten abgeliefert werden, und 
die übrigen drey Theile werden ihm fo fchleunig, als es 


meine Berufsgefchäfte nur immer erlauben, folgen. 
Rellingen, d 30 Junii 1791, 
F. W. Wolfrath. 


Da diefe Erklärung des Herrn Paftors Wolfrath uns 
in den Stand fetzt, dem \Vuniche vieler entfernter Corre- 
fpondenten, den Pränumerätionstermin verlängert zu ehn, 
weil ihnen die Anzeige davon zu ipät bekanut wurde, zu 
willfahren , fo zeigen wir hierdurch an, dafs bis zug 
Leipziger Michaelismefle diefes Jahrs die Pränumeration, 
welche für ein Exemplar auf Druckpapier 2 Ralılr. und für 
ein Exemplar auf Schreibpapier 2 Rthlr. 12 gr in L.ouisd’or 
a 5 Rthir, beträgt, noch offen flieht. Auf 5 wird das Gre, 
auf g zwey, und auf 12 drey Exemplarien frey gegeben, 
Du die bisherigen Prinumeranten bereits abgedruckt find, 
fo werden die Namen derjenigen, welche fich bis dahin 
einzeichnen Jaflen., dem Aren Theil vorgedruckt werden, 
bey welchem eine verbeflerte Autiage von Sturms Leben 
und Character, das Fedderfen 1786 herausgab, unentgeld«» 
lich ausgegeben werden wird. 

Hamburg, im Junii 1791. 

I e rol dä {cha Buchhandlung, 


~ 


Die Nr, 5$ des Int. BI angezeigte Ate Abtheilung 
einer Bücher Aucr. zu Coburg wird auf den 5 Sept. noch 


‘ihren Anfang nehmen; man bitcer daher die auswärtigen 


Hn. Commiflar. ihre Aufiräge aummchro einzufcngens 


a 
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der 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


N" R 


a: Numero 


86. 


Sonnabends den 16 Julius 1791 2 
LITERARISCHE ANZEIGEN 
I, Ankündigungen neuer Bücher. We at EE EE EE E 
d á F S Römifches Recht 52 6 o e 
Leipzig, in der Weidmannifchen Buchhandlung: Allge- Deutiches Recht 61007 
~ - meines Perzeichniß der Bücher, welche in der Frank- Lehnrecht Looe 4 
furter und. Leipziger Oflerme[fe des 1791 Jahres ent- Befondere Privat- Rechte SI oo 
weder ganz neu pedruckt, oder fonft verbefjert, wieder Peinliches Recht EIER Da a u | 
aufvelegt worden find, auch inskünftige noch hevaus- Staatsrecht 2:37 
«kummen folien, — Das Verzeichnifs der fertig ge- Kirchenrecht Er otto i-a G 
wordenen deutfehen und ausländifchen Bücher geht Praktifche Rechtsgelahrtheit 19 9 30 Te 
von 5.3 bis S. 174: 4.' Auslaändifche Rechte rg 
M ie wir bisker zu thun gewohnt waren, theilen Politives ‚Volkerreeht 201 oe 3 
ty wir aurh diesmal in folgender Tabelle eine Ue- Juriftifche vernifehte Schriften Io 6 1, eg 
berficht der deutfchen angeblich fertig gewordenen Bu- Juriftifche Luerärgefchichte Sr AO TS 
cher mit. Suvael nich den oft irüeliwhen Schlüffen aus Journale BK Ee: 
den Titeln der Bücher bat gefchenen Können, teilen fie - Ke 
hier in Facher eeorJnet, N. Ledeugt ndue Bücher, wo- SEH ZC 
von entweder Cas Ganze oder nur die EN KRONE III. ARZNEYGELAHKTHEN T 
e H enz P. bedeutet Furuetzungen; A. neue Auf- s 5 ; 
SEH AE und S. die Summe, sten BER e 
: Zu der Artikel, izter N NA 
s Iäterk 2: Gier 29 3 
I. GOTTESGELAHRTIHEIT. N: TA. Pathologie und Semiotik 17 3 412 36 
Ausgaben der Bibel oder einzelner Therapeutik ? EEE 
Bücher S oboo o Chirurgie 5 4 173 13 
Bibelüberfetzungen u. einzeln. Bücher 9 3 2o mM Hebammenkunft at 
Biblifche Krik und Exegetik 13 5 I.O 19 Materia Medica und Pharmac, 7a 5 3.16 
Schriften für und gegen die chriftliche Vieharzneykunde eg SE re 
Religion aerch E MedieinifchePelicey und gerichtliche 
Dogmatik 634 1 14 Medicin +-s’ı 1 ı 
Theologifche Moral CM E e ME Medicinifche vermifchte Schriften 28 14 3 7 5 
Kirchengefcnichte 1314 I 2 30 Populäre Arzneykunde. ott e 
Patrıftik o 300 3 Medicinifche-Literärgefchichte 3 Pioro Ty 
Symbolik E, TN AA Medieinifche Journale, € Ae EE 
Homilerik 2 Io o A —— 
Kateriietik 10 3 3 © I6 „101.39 21 31.192 
Predigten und Erbauungsfchriften 87 23 7 2119 TV, PHILOSOPHIE. 
‚Liturgix O J un Spekulative Philofophie 423723 
Getanrbucher 30306 Naturrecht a oe Wa 
Gebetbücher 12 1206715 Moral Got oe 7 
 Pafioraltbeolopie ` 6-0.1 o 7 Vermifchte philofophifche Schriften 29 13 3 4 49 
Methodolosie ! R- TATO Me Gefchichte der Philofophie 3002 5 
Verwitchte theologifche Schriften 4I It 4 o 56 Philofophifche Journale o 1 eo I 
Allgemeine theologifcie Scnritien 3-0 Lo 4 
Theologıfche Liserargefcnichie looo r 64,0 7 3 98 
Journale ` Gg Zë Cé YV. PäpAcooık. 
@1l3 81 30 5 329 Theoretifch - pädagogifche Schriften 152 2019 


G R Lehr- 


705 a en $: ot D 
MEA S: N, E. A. Ws. 
Lehr- und Lefebücher far Kinder. 352 ı5 u1 1 og Botanik 16 19 4 ı Ae 
Vermifchte pädagogıfche Schriften 2 8 Thiergefchiehte Dë 3 0 32 
Gefchichte des Erziehungswefens. A oop & Vermifchte naturhiftor. Werke Tu Ten: 
Pädagogifche Journale e eo oe a Natarhiftor. Literärgefchichte o oo o o 
77 18 ı 4 zur Naturliltor. Journale o oo o o 
VI. STAATSWIISENSCHAFTEN. 524, II A (IA 
Politik np or 2 ı4 XI Enpnescnneigune, 
Kriegswifenfchaft 6002 $ Allgemeine S Sat mm 
Policeywiffentchaft I 3 0o L I5 Befondere geographifche und Dauf", 
Finans - und Camerale Wiffenfchaft o et o Së .fche Schriften _ e 2b 62 635 
Vermifchte politiiche Schriften ebe wt EE 38, Reitebefchreibungen z TT E 313. 41 
Politifche Journale oco o yv o - Verh. geograplulund ftatit. Schr. 257 O 2 44 
67 6 4.6 83 Geogr. ftatilt, Literärgelciuchte a9, Io anio 
VIIL- Ozxonomischz WISSENSCHAFTEN. 69 39 722 137 
a) Oekunvsmie, XU. GzscticHte 
Land- und Gartenbau t 2 r o 13 Allgem: Weli- us Staatengefchichte -Ir ët 6 24 
Forftwiflenfchaft Ep 200% keiensgefehichte ER N 
Berzwerkswillenfchaft (E wt ar 0 Wl, bet e e 
DNK eg ten 5 4 o e e 
EE d 5 h: k e Getchichte einzelner Städte vu. (erter 3 to o V 
Seideubau d fer ER Particular - Gefchichte fremder Staaten 5 IL r4 1 
Jagu und Fifcherei ooo o Lebenslefchreibungen 2310.54 A9 
Koeshbücher 301034 Chronoivgie oo oo o 
Vermifchte ökonom.iSchriften. ar o oe o Zo Numismatik oO o ož O 1l 
i Oekononmifche Journale = La GAR. £ u Diplouatik / Gär obr o3 
Gi Zebmol gie | e 1 3 6 ET E Parahia Sg ' a RTL. 2 
©) Aundlungswilfenfehsft $ 5 I Oo I4 CEEE O O de at ont 
të kt. 28 YE ia ge Staats- und Zeitfchriften 2n 2% ur er - 
Dekonomifche Literärgelchichte 1.0.0.0 =r.  Mierkhümer - ` WE el 
Vermifchte hiftor. Schriften 44 2400 9 77 
33459 ı 18 Hiflorifehe L.iterärgefchichte o 3 oo 2 
Ët Parse, ` Hiffvcetttire Journale o oo o o 
Naturlehre Sir eä 3 15 f 334 55 II 25 2 
Chemie ¿` E CR E E E Bierg, 
Ylermetifche -Schriften einen e" GE SCHÖNE Künste bet? WISSENSCHAFTEN. 
Meteorologie ENDE Allgemeine Theorie der Cchönenküsle 1 oo i 3 
Vermifchte Schrifte® , gie oo ig Beredfamkeit ' ea Ye Fr 
„ Geichichte der Phyfik o ioo ı Kette véi Poefie Fongen, 3 
Piiyüikalifche Journale El r - Trauerfpiele > e IO 2 1.2 14 
E ? HZ Luft- und Schaufpiele 46 3 1 $ Ee 
zc? 23.1 Ter 62 Ilißorifche Gedichte EECH A 
IX. MATHEMATIK ir Gedichte andrer Arten Bb Aa 
Ariihmetik 2 332% Sammlungen v. Gedichten 19 3.3 L26 
Geometrie 220.003 Romane R e 90 28: 6 24 148 
Mechanik soot 6 Theorie der Mufik 0,1022 
"Aftronomifche WVillenfchaften N RE Mufikalien va 63 CHE 
ag PEE ` ap Zeichuenne Küufte Ae g 
-Kriegsbaukunfk ER "Gumenkurft j I1 I 0O Q 2 
„Artplevie. oe ran Runtlsefckieive IoT Ar’) 
„Allgeiseine methem, Werke I1 Tvoio 2 Dramaturgie e? Kë "3005 
‘Tern. ‚mathemat. Werke 2200% Verteiie belletriftifche Schriften 3622 46 68 
Mashemauifche Journale EEE Literärgifetierte der fchon, Will. 210% 
r -  Beiterrsititener Jouriade: GD reet 
SE | 297 15 26.46 44% 
X. NATURonSCHIOHTEn XIV. SpRAcuekLEuURSAMKEIN i 
Allgemeine LCE 17, a) Grischifehe” Literasurs 
Minevalogie - Lei o Ausgaben tte ug 


Ueber- 


or? 
ES A5. S 
` Veberfetrungene Sarai de DÉI 
Lexica und Grammatiken roo a E 
Getchichte der griechifchen Lite. 
ratur. ` D 200 © 
b).Römifche Literatur. 
Ausgaben s. Hr, EU 
Ueberfetzunsen Kuer CR 
Lexica und Grammatiken Prorat.. g 
Gefchichte der römifchen Literatur © o- o o o 
e) Orientalifche Literatur GË Oo sO 
d) Deutfche Sprackunde EW be 8 A 
e) Neuere exetifche Sjirachkunde 13 2 50 19 


PD Aligemeine Schriften 
" Vermifchte philologifche Schriften 0 ı 1 o r2 
Philologifche Journale a 
72 2013 O i05 


XV.. ALLOEM. FITEAANGESCHICHTE 


XVI. VERMISCHTE SCHRIFTEN, 


Eneykiepidifihe Werke T ur oo 
Andre ver: ifchte wiffenfehaft. Werke 2 7ı v II 

Verm. periodifche Schritren — WË Er 
Populär: und Frausnzimmerfchriftea. 53 14 6 I 74 

. Freymanrc: fchriften FE Br ar 
Streitichriften oo o ıo 

Schriften mit unverftändlichen Fi- 

ten und dergl. 6000. 6 
Kritifche Journale ver, Inhalts Gë to o 
82 53 I2 2 149 

RECAPITULATIOR. E 
I. Gottesgelahrtheit 213 81'390 5 329 
"2. Reorchtspelohrthois gı 317 12 4 138 
3. Arzneypelahrtheis Ier 39 art at rer 
4. Philofaphie 64 16 7393 95 
5: Pädagogik S Di ı8 14 a ui 
6. Steutswillenfchaften 67 G6 4 6 83 
7. Oskunumifche Wifenfckaften 833 25 9 a ng 
8: Phuyfik AESI A rei es 
9. Mathematik 3 75788 
10. Juterpefchichte 247 It 4 014 
II. Erdbefchreibung 69 39 7 a2 137 
12. Gefchichte F34 55 tt 25 225 
2 ‚Schöne Künfte 297 75 26 46 44g 
14. Sprorhgelehrfamkeit 72 20 13 o Les 
15. Allgemeines Literärgefchichte -> BES E e 2 
16. Vermifchte Schriften 82 55 12 2 999 
1481 542 iO ITS 2382 


In voriger O. M. belief fich die Summe auf 2243 
Cdenn Go mufs die Zahl in Nro. e S. 493 des 1 D 
1790 geändert werden ) Ain find in diefer Mefe 159 
Schriften mehr erfchienen. 


m 


-Ichkütdige hiermit eime Tfeherfetzung der Reife’ de 
Ha, Abt Asset, durch Jalie aus deni Pan Chen an, 
Ge uster dem Tiwi: Cartus fumistures dei Abats De 
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Juan Andres a fu kermano D Carlos Andres, 


‚dand ve noticia del viage que hizoa varias ciudades de Italia f 


en el anna 1785, publicadas por el mismo D. Carlos; en 
Hazrid. 1786. in 3 Oct, Bändchen erfchienen, welche 
einer unferer gröfßsten Schrififteller und Gelehrten auf 
feiner. eigenen neueriiehen Reife durch Zen mit Ver- 


‚graügen gelefen und mit Nutzen gebraucht zu haben ver: 


fichert.. Sie breitet fich zwar über alles fehens- und 
wiffens würdige der Natu und Kult iu Italien aus, und 
verräth in ihrem Verfaffer einen aufgeklärten und mit fehr 
‚mannichfaltigen Kenntniffen bereicherten Gelehrten ; doch 
find die literarifelion Nachrichten von öffentlichen und 
Privarbibliotheken in Italien, deren vielleicht keine dem 
Verf. entgangen Gun mag, von feltnen und noch unge: 
druckten Handichriften, von Uuvirerfititen, Akademien, 
Een stalienifchen Gelehrten und Schriftfiellern, desgieichen 
von fpanifchen, die in -Italien leben, von Archiven, 
kurz von allem, was zur Aufnahme und Beförderung 
der Wißenfchaften und Kinfie Schönes und Gutes’ in 
Italien vorhanden if, der fchetzbarfte Theil deier Reife; 
und vom .diefer Seite kana fe gie zur Erganzung 
der Volkmanntfchen Nachrichten Gier Ttalien dienen, 
die in diefem Stücke weit weniger haben; zumal da jene 
viel neuer ift. Ueberdiefs empfiehlt fie fich durch eine 
ungekünfielte und gefällige Sıchreibart: Zugleich darf ich 


‚dem Publicum von obengecachten Gelehrten, bie und 


da Berichtigungen uad Zufätze zu diefer Reife verfprechen, 
Cie in fo Fern der Ucberfeizuag einen Vorzug vor den: 
Original. verfehafen werden. Die Ueberfetzung felbft 
wird noch vor Ende dieks Jahres, in Hrn, Maulens 
zu Jena Verlase, gew'fs erfcheinen. 


Weimar, im Junius Lut, 
E. A. Schmid. 


In einer Leipziger Buchhandlung erfcheint nächftens 
<ine deuifche Usberfetzung der neuerdings in London 
erfchienenen fehr intercflanten Letters written in Fran- 
ee in the Summer 1790.10 a Friend in England; contae 
ining various anecdotes velative to the french revolution 
and memoirs of Mons. end Mad. du F — by Helena Maria: 
Williams wüter dem Titel: Briefe aus Frankreich an eine 
Freundin in England; im Sommer 179%. Welches, um 
alle Colliflien zu vermeiden,. hiemit bekannı gemacht wird. 

Ingleichen -arbeitet ein Gelehrter an der Ueberfe- 
tzung "es Romans: The hifory of Tam Weften. An norel 
ufeir the manner of Tem Junes by George Brewer Esg» 
Il Fole (ut 


Neue Verlags - Bücher in der Jub. Meffe 1791. bey dem 
Buchhändler Joh. Ambr. Barth in, Leipzig. 

Abicht p Jon, Heinr, und E. &.\.Borns „ neues philofo- 
pisfches Magazin „ Erijuterungen und Anwendungen 
des kantilcben Syftems beftiuunt. zten Bandes Ze vud 
45 Such. gi 16. gre 

Annalen der neiteften. theolog. Litteratur und Kirchenger 
fehie.te „ heraussegeben von dem Herrn Confift. Dah, 
Hafsenkamp, 3r Jahrgang 1791. $ Pränum. Pr. 2Rthirè 
Ladenpreiis 3 Gul, ia Cowmilleon, 

CO RA Boms, 
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Borns, D Fr. Gotti., Verfuch über die urfprünelichen _ 


Grundlagen und den davon abhängigen Schranken der 
meiienlichen Erkenntnifs, gr. 8. 1 Rthlr. 18 gr. 

Bruce, James, Reifen in das Innere von Afrika nach 
Abyfsinienan die Quellen des Nils; aus dem Engl. mit 
uöilirer Abkürzung überferzt von«E VW. Cuhn. Min 
zur Naturgeichichte gehörigen Anmerkungen ` und Zü- 
fazen, von Prof, LE Gmelin, auch 
dergleichen in die ag Lutteratur einfchlagenden. 2 
Bäude, mit Charten, gr. 3e 2 Kthlr. 16 gr. 

Diriich, J. F. C , tabellarifche Ueberlicht aller von den 
N fichf Aemtern, auch ftäduichen und andern 
Unterobrigkeiten dermalen alljährlich zu en 
Oihcialanzeigen, 4. 14 gr. ` 

Greas, des Prof. F. A. C., Journal'der Phylik, 3 Ban- 
des 15, 28, 35 Heft, er Schier er 

Yartmanns, C. F., Verfuch einer Ueberfetzung des Pro- 
preten Nahum, Habakuk, Zephania, Haggai uud Obaoig, 
mit Aumerk. 8. 8 gr. 

YWerodiani hiftoriarum libri ecto, 
Stephani cum notis et Indice verborum ae rerum in 


ufum fcholaram, 8. ı Rthir. 

Kritfchmanni, Theod., Commentatio jurid. de PARET vg 
"luntarios 4. 12 gr. 

Leonhbardi, M. Fr. Gattl., Naturgefchichte für alle Stn- 
“de,.befonders für diejeniren, weiche mit der Kenntnifs 
der Natur, orper die Anwendung und den Nutzen zu 


verbinden fuchen, gr. 8. ı Kehle: 
e allgemeine theo: "etifch - praktifche Stadt- und 


Landwirthfehaftskunde, In Bandes 3s St. $. 8 er. 
Munro’'s, Jones, Gefchichte des Krieg in Oltindien, 
in den Jahres 1780 — 84. zwifchen’den Engländern und 
ihren verbundeten Teinden, den Frauzofea, Holländern 
und dem Hyder Ally. -EineFortfetzung von Archen- 
s hoiz, die Engländer in Oitindien, nach Orme. Aus 
den Engl. mit Anmerk. vom Ucberfetzer begleiter. gr. 


gracce, e recenf. H. 


g. LR, n y 
Onomatologia numismatica : cd. kurzgefafstes’Muünzlexi- 


con, welches ein Verzeichnifs aller bey den Alten merk- 
würdigen und jetzt üblichen, Munzferten enthält, Neue 
verbeflerte Auflage. 8. in Commilhen. 10 gr. 
Schneiders, M. E.G., Wörterbuch über die biblifche Sit. 
tenlehre, weicher von jedem einzelnen Gegenfiande 
derfeiben mit "allen dahin gehörigen Schriftiellen eine 


fy iematifche' Ueberücht giebt, gr. 8. 18 gr. 
Sendfchreiben an meine lieben Landsleute; die zu leiden 


glauben. $. 2 gr i | 
Rofenmüllers, D. J. G., Predigten über die Leidensge- 
fchichte Jefu, Ste und Jetzte Samml. gr. 8 6 gr. 
es Cr. Fr: C , Scholfa in vetus teftamentum T. 
JII. continens Vaticinias lefaiae. 8. maj. fub. proelo. 
Sanctii, Fr., Minerva fu de caufis linguae latinae Com- 
meutarius, cum notis Cafp. Scioppii et lac. Perizonii; 
denuo locupl. Commentariis laftruxit M, C. L. Bauer. 
e, maj, fub ‚proelo, 
Wittings, J C- F-, praktifches Handbuch für, Prediger, 
in Bandes ır Theil. gr, Sr Rılılr. g gre 
— Weber das Kartenfpiel, gg Er, 


em 


en 


noch mit eben 


‚fur ı Kehlr., da der Ladenpreis fodann 


“ wird, Bey der Ablieferung eines Bandes präuumerirt 
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Der gütise Bevfall, womit das Publicum das Hand- 
buch des bürserlic',en Rechts in Teutfchländ aufgenom- 
wen, und wodurch gie V:rladshaxaiunr veranlafst wor- 
den, dieles aus 7 Bänden in greis Octav- beftehende, 
14 Alph. Rarke Werk, in kurzer Zeit abdrucken zu 
lafien, ift dem Veriafler die ehrenvo.ilte Aufforderung, 
such feine Arbeit über den Procefs, die er bereits in 
der-Arkündisung des Hanabuchs verfprochen hat, unter 
foigendem Titel herauszugeben: 

f Verfuch einer volflündigen Erläuierung-des gemeinen 

und fächfijchen Proceffes, 

š- Das ganze WVerk foll in vier Bänden, mit fpärfamen 
Druck, in grofs Octav p jeder Band 2 Älphab Stark, €r- 
fcheinen, wovon g. G. alle halbe Jahr ein Band heraus- 
kommen wird, Weil die Befchafferneit des Buchhandels 
es auf keine andere Weife verfiaitet, ein Werk wohlteil 
zu überlallen, als wenn es auf Pränumeration heraus- 
kamt, fo ift auch hier der Weg der Pränumeration 
gewanlt worden. -Wer ver dem je Septeniber, auf 
den Iften Band, welcher g. G. mit, Ende des Novembers 
erfcheitien wied r Rrhir. denl ouisd’or zu 5Ktkir.. und 
den Ducaten zu 2 Hthlr. 20 gr. gerechnet, voraus be. 
bekömint jeden Band von 2 Alph., in groß Octav 
2 Rthir. feyn 


zahle, 


man auf den folgenden. Man kann in allen Buchhand- 
lansen, welche hiermit zugleich ganz ergebenft erfucht 
EES Pränumeratiomaunzunelimen, verausbezahler, wo 
zugleichaueh eine ausführliche Ankündigung des Werkes 


eu bekommen ift. Die Namen: der Herren Pränumeran- 
ten werden dem Werke vorgecdruckt, und diejenigen, 
welche die Wire der Prinumerationsfammiung f zuelt ubere 
nehmen p erhalten auf- 6- Exemplare eins, auf 12 zwey, 
auf 18 dreye, u. f. firey. Briefe ui Geier hitet nam 
an, die À.. F. Sohmifche Buchhandiung in- Leipzig, poft- 
frey zu Wäer fenden. 


Der tre ‚Theil von J. €. F. Wittings practifchen 
Handbuch für Freuiger hat in meinem Verlag die Preffe 
veriaflen und ift in aler Buchhandlungen zu haben, 
Nächfte Mich. Mefle 1791 erlcheint der Are Band; mis 
diefem wird der Curius fehr zweckmatsiger Materialien 
zu Canzelvorträgen über Senn und befitagsevangelien, 
mit hinzugetügter kurzen Erklärung der Evangelien felbft 
beendigt. Die Franmmerantion auf den "ten Theil ift 
bis dahin ı.Rthlr. Für nicht Pränunieranten koftet der 
Jte Une Boule, 8 er. 

LA Barth Buchh. in Leipzig, 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Ein Gelehrter hat nachllehendes Werk im Manu, 
fcripte fertig liegen und wuntchet gegen ein angemeflenes 
Honorarium einen Verleger dazu; nemlich: des A. T, 
Cicero twkuianifche Fragen an M. wett in fünf Vüchern. 
Mit kurzen Anmerkungen heruusgeceben v. 9. F. H Die 
Hu. Buchhändler können fich deshalb an die Expedition 
der allg. Lit. Zeit. wenden, welche ihnen näuere Aug, 
kuüft ertheilen wd, 
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ALLGEM: LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 97. 


» 1. Reichstagsliteratur, 


BR: der im alferhächßen Namen {Thro Römifch - 
Kaif. Mojeßät, Herrn Herrn Leopold des zweyten 
durch Se. Hochjiirftliche Durchlaucht Karl Anfelm des Hrn. 
R. Fürflen von Thurn u. Taxis etc. von der des H. R. R. 
Stadt Regensbußg am 21 März, 791. einpenommenen 
Huldigung. 4. Regensburg, 1791. 16 Seiten. Der Vf. die- 
fer Befchreibane ift der Regensburgifche bürgerliche 
Buchdrucker. Herr. Johann Chrifloph Keufer, welcher 
auch die -dagen gelehrten Zeitungen und die politifche 
Zeitung’unter dem Titel: Riftorifche Nachrichten heraus- 
‚giebt. ‚Nach einer kurzen Einleitung, wie oft Regensburg 
in. diefem Jahrhunderte einem Römifchen Kaifer. gehul- 
digeti habe, gehtcerfelbe auf eine genaue Nachricht ven 


dem; über, was während und nach der, Huldigung vor- 


gevangen.. Die Peylsgen Und: das‘Decret, worinnen 
der Rath den Bürgern die Huldigung ankündigt und die 
wechfel:weıfe gehaltenen Reden, ingleichen die Torıneln 
des geleifleten Eides. 
— Kurze unpartheuifche Darftellung aller Tvartaten und 
© Verträre, auf welche Frunkreich feine dermaligen Angriffe 
auf das deurfche Reich zu gründen fucht, vom einem Freund 
der Wahrheit. 8. Regensburg , 1791. 8 Seiten. Vorrede, 
72 Text. Der Vf Hr. AH Maurus Niöliotkekur des Schot- 
tenklorters zu Repensburg, unterfucht alle zwifchen Frank- 
reich und Deutfchland gefchlofsne Eriedenstractiten, vom 
Weftphäliichen an bis zum Ryswickifchen  inelufive, 
um daraus zu fehen, in wie weit fich die Gründe ver- 
theidieen lafen, weiche Frankreich zur Rechtfertigung 
feiner gegenwärtigen Schritte in Betreff der auf franzoh- 
fchen Boden beeinträchtigten deutichen Reichsflände an- 
giebt. Ur defto unpartheyifcher zu Werke zu gehen, 
hat Er keine der in diefer Sache neu berausgekommenen 
Schriften benutzt, fondern (ich botz mit den Tractaten 
und den Erklärungen der beiderfeitigen Gefandten felbft 
befchäftigt. Wo derfelbe Gefchichte nöthig hatte, zog 
"Er bois franzöfifche oder im franzöfifchen Sold geftan- 
dene Gefchichtfchreiber zu ‘Rathe, und liefs fich ange- 
legen feyn, in der Kürze die Nichtigkeit der Pranzöfi- 
fchen Anmafsungen in em unwiederftehliches Licht zu 
fetzen. ar 
Verfuch einer actenmüfsigen Gefchichte der ı0 ver- 
einigten Reichsflüdie im Elfufs von ihrem Ürfprunge bis 
‚auf gegenwärtige Zeiten, 3. Ulm, 1791. 63 S. Diefe Ge- 
fchichte ift eigentlich ein Anhang zum zweyten Bändchen 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Sonnabendsden 16n Julius 1791 


von Jägers jurififehen Magazin für die deut/chen Reichs 
Städte. Der befcheidene Vf. verdient bey diefer feiner 
erften Arbeit gewifs die Aufmunterung des Publicums. 

Ueber die Irrungen, welche Ze Anfehung der Re:chs- 
belehnungen üherhaupt, und der coram throno insbafondere, 
zwifchen Kaiferl.. Mt. dem Reichshsfrath, und der Reichs- 
hofcanzley an einem, dinn des B. R. Reichs Churfürflen 
allen Fürftlichen Häufera am andern Theile, obe 
Mit Beylagen. 4. Nürnberg, 1791. 56 S. Dis 
VI. Zweck geht dahin: praktifcke Anmerkungen über die, 
wegen der Reichsthronbelehnungen in Betreff des Cere- 
moniels der Laudemien, und anderer Forderungen obwal. 
tenden Umftände zu liefern. P 

Schreiben des Pfulzgrafen und Herzogs Curls II. an 
die Reichsverfammlung zu Regensburg, dd. Carlsberg, dea 
24 Der. 1790. Dictus Rutisd. die 11 April, 1791. per Mo- 
gunt. f.) D ; 

Anzeige der aus dem Reichs - Hofrathlichen Verfahren 
erwuchfener gemeinen Befrhwerde in- Suchen -der Niedex- 
Yheinifchen Reichsritter[chaft Herzoglicke 
Pfulzzweybrückijche Regierung und Confarten die Boften- 
rung des unter P’fulzzweybrückifcher Landeshokeit in dem 
Oberamt Trarbach gelegenen, und nach Abfterben des Freya 
herrn Philip» Henrichs von Steinkallenfels eröfneten Ciei- 
nicher Mannlehns betrefjend,  Mit.Beylagen A. bis N. f 
57. Seiten. 

Die Familie von Stein oder Steinkallenfels habe feit 
Jahrhunderten von der hintern Graffchaft Sponheim einen 
Antheil der Gerichtsbarkeit in dem aus vielen Dörfern 
beftlehenden IHochgerichte Cleinich nebft Grundftücken, 
Renten und etwa einem Dutzend hin und wieder ange- 
feffenen Leibeigenen zu Lehen getragen, und in Anfe- 
hung aller diefer Lehenftucke die landfafsige Abhängig- 
keit ohne Ausnahme anerkannt. In Betref der Befteurung 
der vaflallifchen Grundfiücke und Leibeigenen, Teen 
zwar Lehenherrlicher Seits diej Lehendienfte Ta (ol. 
cher Befleurung angenommen, und die Grunditücke mis 
den wenigen Lebeigenen fteuerfrey zelaflen, niemals“ 
aber den Vafallen züugeftanden worden, dafs Lehen mit 
einer Dienftbarkeit zum Vortheil des Auswärtigen Ritter- 
corporis zu befchweren. Als daher das Lehen an die hine 
tere Graffchaft Sponheim, und insbefondere an den Herrn 
Pfalzgrafen zurückgefallen;, fo hätte, üch höchft derfelbe 
nichts weniger vermuthei, als dafs die Niederheinifche 
Ritterfchaft auf dem heimgefallenen Leben und Namen, 
Mech auf den dazu gehörigen Leibeigenen Bitterileuern 
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xu erfodern, fichanmafsen würde. Noch unerwarteter fey 
es (ban gewefen dafs erfasste Ritterfchaft bey demReichshof- 
rathe, fogleich ein Mandatum fine claufula gepen feine Re- 
gierung erhalten hdabe, und.dafs kurz darauf, ohne das auf 
die diesfeitige Exception die mindefe Rücklicht renommen 
worden, ein Paritori Urthel erfolgt fey. Danun der Reichs- 
hofrath 1) inciefer, in die allgemeine Reichs - und Staara* 
vrefaffung einfchlageuden, fomit zur gefetzgebenden Gewalt 
gehörigen Sache fich eine Erkennrnifs zugeleger, 2) ein un- 
verclaufulirtes Mandat unftatchafter My eife erkannt hat, 3) 
das Privilegium primae inftantiae Auftraegalis entzogen und 
4) die befirittenen privilegia equeftria pro norma deci- 
dendi angenommen habe, fo fey leicht zwiermeden, wie 
fehr oz Ae onte Churfürften, Furften und Stänee des Reichs 
interelirt feyen, dafs ein dergleichen Benehmen nicht 
zur Confequenz gezogen werden möge, und es fey daher 
nöthig, an Kaiferl- Mt. zur Aufhebung des Beichshof- 
räthlichen Verfahrens und gänziicher _Abweifung der Nie- 
derrheimichen Reichsritterfchaft oder deren allerfaifigen 
Zurückweifung an die gefetzgebende Gewalt- ein Reichs- 
guiachten zu erftatten. 

Naiferlich- ABergnädigfies Commifjionsdecvet an die 
Hochlöbliche algemeine Reichsverfummiung zu Regensburg, 
dd. 26 April, 1791. Die Befchwerden der durch die feit 
dem Mont Auguft des Jahrs 1789. erganpene franzsjifche 
Nationulfehlijle in Lothringen und Elfafs: Reichs - Friedens- 
fchlußwidrig. beeinträchtigten ‚Reichsflünde „und Angehori- 
Gen betreffend. Dictat. Rutisb. die zo Aprils 1791. per Mo- 
gunt. F, 3 Bogen. ` Was = 

Der Kaiter läfst hier fein an den König von Frank- 
reich unterm 14 Decemb. vorigen Jahres Ph der benann- 
ten Angelegenheit erlaffenes Schreiben, und die hierauf 
‚erfolgte Königlich - Franzöfifche Antwort -ingleichen die 


718 


entgegen die Neuerungen im Tlfifs und Taathrinsen an 
Kaifer Mr, nich und nach eingekommen- Pefshwerdet 
fehriften der Reichsangehörigen.(an der Zahl 25) dem 
verfammelten Reiche vorlegen, dimit gründlich erwogen 
werde, was in Anfehuns door Vorkommenheiten nuh- 
mehro von Reichswegen zu befchlieisen, fowohl dem ge- 
meinfämen Reichsbeften angemeflen‘, als auch zur Erhal- 
tung des Rechts der hierbey beeinträchiisten. Reichsange- 
hörigen erfoderlich feyn möge, und K. M. durch ein 
baidiges ausgiebiges Reichsguäschten fich in den Stand 
gefetzi fehe, über diefe Sache einen Reichsfchlufs fallen, 
fodann ‚in Gemisheit defleiben die weitere Reichsobrift- 
‚shanptliche Vorkehre eintreten ylafen zu können. 


Il. Beförderungen. 


Wien, den 20 May. Hr. Pezzl, bisheriger Lector des 
Fürften von 'Kaunitz. ift zum Eat Kabıneistekretair mit 
goo Guiden Gehalt befördert worden. 


I. Berichter? 

‚Speier, den (8 Junii 1791. Der Herr Woldemar 
Friderich , Graf von Schmettow, desChurptälzifchen Lö- 
wen - Ordens Ritter, defen- in Schuhurrs Lehen und Ge- 
finnungen gedacht wird, war nie Sachlifcher 'Gefandter 
an, Spanien, wohl’aber Königlich Dinitcher Gefandter am 
Sächlüifchen“Hofe iund vorher in den Jahren 1768 und 
"und 1769 Königlich Dänifcher Legations - Secretaire und 
Chargé des affaires in Madrid. "` Auch hat er fich nie in 
Worms aufgehalten, fondern in den Jahren 1787 und 
1783 bey uns in Speier, Jetzt privatılrt er wieder in 
Plön im Hollkeinifchen. 


LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften. 


Magazin zur Erfihrungsfeelenkunde als ein Leferuch 
für Gelehrte und Ungelehrte, mit Unterftützung mehrerer 
Wahrheitsfreunde‘ herausg. von A. Ph. Moritz. (Berlin, 
Mylius) VUI B. 35 St. 1791. (S. T— 126) enchäit: I. 
Ueber den llan d. itapazins z, E. (von Sul, Maimon Jau. 
(unter der Rubrick D H Zur Seelennäturkunde, 1. Wir- 
kung des Denkverinögens auf die Sprachwerkzeuge, von 
Un. Sal, Maimon. 2. Schreiben über Täufchung und be- 
fonders vom Traume von Hn. Gei 3 Ueber Selbft- 
täufchung" e. "d. Herausm. 4 Ueber Seibfltäufehung in 
Bezug anf den vorherg. Auf, von Hm. Sul. Msimon 5. 
Anmerkunzen'u. Berichtigungen zu dem Mag. d E v. 
Ho. ve Gens, a. d Franz, "6. Die Leiden der Poelie, 
ya d. Herausgeber, 


— 


Amaliene Erhonlunrsfunden, Deutfchlunds Töchter# 
geweiht, Eine Al natfchr: von Marienne Ehrmann, m. K. 
x. Mulk. ( Täringen, b. Cotta) II. ae Bdch, 5 He May. 
Var, (S-97—1g2) enthält sauer den Gedichten u. 


ANZEIGEN. 


Bücheranzeigen: — Gefchichte der Prinzesfin v. Montpen- 
fier, e. biogr. Fragment; — Liebe und Eiferfucht, kl. 
Fragm. f. Denkerinnenz — an m. Spinrocken , od. Spafs 
u. Ernf, — Stufen des weibl. Alters, nach ‚wahren Bei. 
fpielen gezeichnet; — Ermunterung z. Umgang mit Men- 
fchen ; = 0b. Einfimkeit u. gefellfchaftl. Umgang; ZE 
"Was werden die Leute fagen? — Kiagen e Müllg- 
gäugerin; — Pott arab. Sprüchwörter u. Lehren; — 
Edelmuth in Niedrigkeit, e, Anekdote, 


JI. Ankündigungen neuer Bücher. 


- Bey (Hemmerde und Schwetfchke zu Halle ift diefe 
„Jubilate Mefe voa. auf 2% Alphabet iaig. der (te Band 
von, der Erdbefchreibung der Freujs.Ichen Monarchie er- 
fchienen-und in allen-Buchhandlungen zu haben. Der 
‚Verfaffer, Herr M. Leonhardi, hat ganz den Plan befolet, 
welcher bey der von ihm herausgegebenen und mit Bey- 
fall aufgenommenen Erdbsfehreibung der füchf. -Laude 
zum Grunde lisgt, und er :lefert_ im erfien Bande auf 
272 8. eme allgemeine belehrende Datt, Gobe und bilteri- 
fche Einieitung, wuragt Ik der eren „Abtheilun., das 
König- 
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Königreich Preufsen nebit den,dazu gefchlasenen Herr- 
Schaften und dem Antheile an Pommern abgehandelt wird. 
Diefem Bande follen noch zwey folren, weiche die übri- 
gen Lande enthalten und die ‚gewils jedem Freunde der 
Erdkuvde höch!l augenelm feyn werden. Der ite Band 
kolter ı Hüdr, Ger, 


Um alle Coneurrenzen zu vermeiden, zeire ich hier- 
durch an, dafs ich Herrn Apotkeker E. A. Brande's fo 
ebe" bondon erfchienenen Zx 'eriments and obfe’vations 
on the Anpwlurs= Barth, mit Zuziehung aller bis »jetzt 
von diefem Mittel bekannt gemachten Erfahrunsen , fo 
überfetzt liefern werde; dafs seine völlfländige ‚Gefchichte 
der Rinde dadurch in Deuifchland erhalten wird. Um 
Beyträge dazu erfuche ich alle die praktifchen Aerzte 
Deutfchlands gehorfamft, weichen die Beförderung des 
Guten und Nützlichen in ihrer Wilfenfchaft nicht gleich- 
gülug ift. | i 

Göttingen, am 4 Julius 1791. 
| FA. A, Meyer, 
í Med. et Ph. Dr. 


~- 


II. Nene Kupferftiche, 


Die Abbildungen von dem Heidelberger Schloffe in 
wier Platten, welche Endesunterzeichneter vor einiger 
Zeit auf Subfcription angekündigt, find nunmehro fertig 
und in den meiften Kunfthandlungen zu haben. Die Si- 
tuationen find fämmtlich aus andern Gelichtspunkten ge- 
nommen, als die Abbildungen des Hrn. Schlicht zu 
Mannheim in Aqua tinta Manier. Die Platten betreffen 
1) die Ausficht des: vordern Schloffes nach derLänge des 
Altaus,;, 2) Deu innern Dot beem Eingange; 3, Dentel- 
ben: von der hintern Seite aus aufgenommen; 4) Den 
Eingang mit Darftellung des eing-fallenen Thurms, Die 
Platten ind o Zoll hoch und 1254 Zoll breit, übrigens 
geätze und illeminirt. Der Preis it 11 fl. oder 6 rtlılr. 
10o gr. Liebhaber werden erfucht, fich mitahren Beftel- 
lungen entweder an-mich directe oder wenn es ihnen be- 
quemer, feyn follte, an cie Schaeider- und Weigelfche 
Kunji- und Buchhundlung in Jena zu wenden, und der 
gefchwindeflen und reelleften Bedienung verfichert zu 
feyn. Heidelberg, den "fen Jul. 1791. 

3 ` Wilrelm Ludwig Schmidt, 
academifcher Zeichenme Der, 


IV. Auction. 


Nr 
In Niirnberf wird den 29 Auguft diefes Jahrs eine 
snlehnliche Bomm UI gehändener Bücher aus mehrern 
Wiffenfchaften,, hauptfcblich aber aus der Aržżney! unde, 
Waturlebre und Narurgefekichte verauktionirt. Cemmif- 
Bon nehmen dafebft an: Hr. Alag. Georg Wolfvraug 
Panzer affer bey. Si. Sebald; Hr Ernft Chriftoph 
géie Buchhändler, Hr Auctiorator und. Buch- 
händier Zebe und die Stiebnerifele Puckhandiuns und 
Buchdruckerey Diefer Catalog ift auch ın der Expedi- 
tion der hueligen Aulgem. Liseraturzeitung au haben, 
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V. Bücher, [fo zu verkaufen. 


Eine Sammlung meift juriftifcher Difertationen een 
210 Bänden, jeder aus 30 und mehr Stücken beftehend, 
wird im panzen aus freyer Hand verkauft, und demjeni- 
gen überlaffen, der bis Ende October d. J. das mehrefte 
darauf bietet. Man wendet fich in fraxkirten Briefen an 
die Bayer- und Mannifcne Buchhandlung zu Nürnberg, 
wo auch der darüber in 2 Folio -Bänden vollt, gefertigte 
Catalogus Difpp. realis- in Augenfchein genommen wer- 
den kann. Die Sammlung felbt wird franco Frankfurs 
oder Leipzig geliefert. 


VI, Naturalien fo zu verkaufen. 


Eine aus 700 Stück beftehende Sammlung Schmetter- 
linge, meiftentheils aus, Raupen felbft gezogen, und 
beftens Confervirt, worinne 202 Papil. 48 Sphing. 450 
Phal. Inn -und Ausländer, in einer dazu fehr gut und 
zweckmäfsig aptırten Commode, "in ió mit gläfsernen 
Schieber» verfehente Kaften befind!ich, fteheirzu dem Preis 
von 10 Triederichsd’or zum Verkauf. Die-Müllerifche 
Buchhandlung in Leipzig giebt deshalb nähere Auskunfre 


viL Preisaufgaben. 


In der am 26ften May 1791 gehaltenen halbjährigen 
öffentlichen. Verfammlung der Yamburgifchen Gefellfikuft 
zur Beförderung „der Känfte und nützlichen. Gewerbe, wur- 
de den verfammelten Mitgliedern und übrizen Anwefen- 
den durch den vortragenden Secretair von dem Befchäfti- 
guagen der Gefelfchuft im verwichenen Hinterh ılbenjahs 
Bericht abgelia:ter. Hauptfächlich wurden als neue An- 
Halten erwähnr: Der unentgeldliche Lehr- Unterricht für 
hiefige junge Handwerker und Fabrikanten 5; der von Hrn, 
Kuniime;fter Braufch für einige Zöglinge der freyen Bau- 
rils- und Zeichenfchulen der Gefellfchaft eröffnete went, 
geitliche praktilche Unterricht in den mechunifchen Willen- 
Schaften ; die eröffnete Corre/pendenz mit einigen auswär- 
tigen mit der Gefellfchafe zu gleichen Zwecken wirken- 
den Societäten und patriotifchen Männern; das von_ei- 
nem pätriotifchen Ungenaunten zur Verbeflerung des Ge- 
findejlindes und. zur Unterflützung gemeinnütziger Anftul- 
ten der Gefeliichätt gemachte Gefchenk von 500 Mk. Cou- 
rant; das von einem Ungenannten, unter einigen beyge= 
fugten Beflimmungen, dargebotene Gefchenk von 1009 
Mk. Banco zur Gründung eines für unfere Stadt und de 
ren Gebiet betimmten Schul- Lehrers - Seminars. Auch 
wurde bekannt gemacht, dafs; der Verfafler der vorigen 
Michaelis judieirten Preisfchrift über die Zwangsarbei- 
ten, mit Ger Devife: falus publicas fuprema lex elo: — 
der ‚Königl. Preußsifche Sec air und Steuer- Aflıflent, 
Herr Wilke, zu Magdeburg, fey. 

Auf die verjährige Preisfrage: „Welches find, in 
Riückficht auf Hamburg, die vorzüg'ichften Quellen der 
Ferurmung in den niedern Stünden? und welcheg find 
die wirkfamflen und anwenabarften Mittel , diefer Ver- 
armung zu wehren?,, waren $ Schriften eingegangen, 
wovon zwar keine die Frage befriedigend beantwortet 
doch Hat die Gefellfehaft aus bewegenden Gründen die 
Preisirage zurückgenommen, und den Verfallern der bei- 
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den beiten unter den eingegangenen Preisfchriften, mit 
den Devifen: non late patet fi adfpicis in opere crefcit, 
und falus Civitatis, pietas et concordia, nämlich den Hrn. 
Kandidat $. É E, Buchmann, eritem Lehrer bey der 
biei zen Armenanftait, und Hrn, C, B. E Freitag , hief- 
gen Tifchlermeifter, ‚wegen mehrerer Vollftändigkeit ih- 
eer Abhandlungen in der Angabe der Quellen der Verar- 
mung, und mehrerer Anwendbarkeit der darinn vorge- 
tragenen Mittel der Verarmung vorzubeugen, die goldne 
Ehrenmünze zur Belohnung ertheilt. 

Auf die Preisvage: Welches find die Vortheile und 
welches die Nachtheile des Kappens C Köpfens) der 
Ipern, C Ulmen, "Rüftern,) Linden, Buchen, Efchen 
und Haimbuchen auf unfern Wällen und L Er ee in 
Rückhicht auf Forftwirthfchaft, Cameralnutzen, Polizey 
und fchöne Gartenkunft? waren 12 Preisfchriften einge- 
laufen , deren keine den Inhalt der Frage erfchöpfte, 
Fier derfelben enthielten jedoch Aufmerkfamkeit erre- 
gende ‚ wichtige, wenn gleich gröfstentheils, wegen Une 
kenntnifs der Verfafler von dem hiefigen Locate; nicht 
ganz anwendbare Vorfchlage, zur näheren Beflimmung 
diefer Sache, ` Die Gefellichaft habe es deswegen für 
zweckbeförderlich gehalten,’ den Termin. der Einlieferung 
won Preisfchriften hiemit zu fchliefsen, zugleich aber die 
vier Verfailer diefer Preisichritten, nach ihren beygefetz- 
ten Devifen, hierdurch öffentlich aufzufordern, ihre Na- 
men dem Hrun. Lic? Gänther, (im Jjungferfiieg No, 19) 
baidieik privatim zu nennen, falls Ge geneigt feyn wür- 
den, iiber einige ihnen fodann mitzutbeilende fpecielle 


Fragen fich auf sine nähere‘ Beantwortung einzulaffen, 
von der fodanıı die auf Michaelis bekannt zu machende 
Zuerkennung. des Freifes abhängen würde, Zu diefer 
nähert Erklärung würden hiemit die Verfaflsr der mit 
foirenden Devifen verfeheuen Schriften apfgefordert: 
Der Verfafler einer kurzen Preisfchrift ohne Derije, der 
dem inhali nach Ach als ein ungenannter Güter- Bejitzer 
in Pommern zu erkennen giebt; der Verfaffer der Preis- 
fchrift mit der Devife: Die Sache fey auch noch fo klein, 
der Nutzen wird darinn zu finden feyn; der Verfaffer der 
Preisfchrift mit der Devife: Schönheit mit Nutzen ver- 
bunden, iR allemal. ein Meifterflück der Natur; ger Ver- 
faller der Preistchrift mit der Devife: Aus wahren reinen 
Trieben, Y die Behandlung durinn fo kurz vir möglich 
befchrieben. 

Für das folgende Jahr wurden folgende neue Preis- 
aufgaben bekannt gemacht: 1) Auf die befte Beantwor- 
tung der Frage; Wie war der Zufland von Deutfchland 
in Abficht auf Verfaflung, Kultur und Wohlftaud vor 
dem: AHanfeatifehen Bunde, und dem Emporkommen der 
verfchiedenen Handelsfädte befchaffen? Welchen Ein- 
fluis hatten nachmals ‚diefe Begebenheiten auf den Zu- 
ftand des Reichs überhaupt, und auf die den Handels- 
Alädten "benachbarten Staaten insbefondere? Welchen 
Finfluls hatte endiich die Zerfiöhrung jenes Bundes über- 
haupt,. und insbefendere die Unterdrückung einzelner 
dazu gehörizer Handelsftädte, auf die benachbarten Staa- 
ten? Wie Kiss lich dieles alles mit dem’ Beyfpiel ande- 
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rer J.änder vergleichen, worinn, nder in deren Nachbar- 


Tchaft die Handelsftädte entweder früher oder fpäter in 


Aufnahme gekommen ? ‘Und in wie fern läfst fch aus 
diefen Erfahrungen darthun, dafs die Exiftenz und der 
Fler der Handeisftädte dem benachbarten Staaten keines- 
wezes zum Nachtheil gereichen, fondern dafs vielmehr 
die Erhaltung und der Wohlftand der Handelsflädte alle- 
mal‘ mit dem Flor der angrenzenden Staaten innig und 
unzertrennlich verbunden (ini? Ein‘ Dreis von 50 Spe- 
cies- Ducaten. - Der Termin der Beantwortung diefer 
Preisfrage wird auf drey Führe, nämlich bist Johannis 
‚gefetzt. 2) Auf die vollltändigfte und richtigfte 
Angabe fämmtlicher in Hamburg vorhandenen fogenann- 
ten Haufenmoore, ihre Lage, Grölse, Art des Abfluffes, 
und fonftiger Befchaffenheit, und auf die vollfländigften, 
zweckmäßsigften und anwendbarften Vorfchläge, wie fo- 
wehl überhaupt, als in Abfıcht eines jeden einzelnen 


" Haafenmoores insbefondere, demfelben auf die wohlteil- 


De und für die Theilnehmer am wenigften beläftigende 
Weife, entweder mittelft: Verwandlung in fahrbare Ka- 
näle oder in bedeckte Abführungs-Siele, oder durch 
noch andere vorzulehlagende ausführbare Einrichtungen, 
Reinigung und Abtiufs verfchaflt, und dadurch dem von 
diefen Moräften eutffehenden ublen Geruch, und deren 
ungezweifelten Nachtheil fur die Gefundheit der Anwoh- 
nenden; "mit Sicherheit abgeholfen werden könne; wo- 
bey zugleich auf die künftige Unterhaltung derfelben, 


und deren Koften, und auf die Art und den Erfoig der 
bisher bey der bereits angenommenen Wegfchafung eini. 


ger vormaligen Haafenmoore angewandten Mittel Riick- 
ficht zu nehmen feyn wurde, — ein Preis von 15 Speries- 
Dicaten. Die Preistchriften mulen vor Johannis 1792 
einlaufen. -3) Welches find in unferm Zeitalter und be. 
fonders In einem Staat, der nur durch Zwifchenhandel- 
(commerce d'entrepöt.) beiteht, die Vortheile, und wel- 
ches Dud die Nachtheile der Zünfre und Gilden, wodurch 
die Ausübung, irgend eines Kunftlieilses oder Gewerbes 
ausfchliefslich auf ihre Mitglieder eingefchränkt wird, 
fowohl in Ritckficht auf. die Zunftglieder und Unzunittige, 
als auch auf das Wohl des Staates überhaupt, und auf 
den Flor der Gewerbe und den Wolllland der Arbeiter 
in demielben insbefondere d Late fich diefe Trage im 
Allgemeinen entfcheiden, oder iit die Lage der Sachen 
bey einzelnen Gewerben verfchieden zu beurtheilen ? 
Sind die Vortheile oder find die Nachtheile überwiegend ? 
Welches find die Mittel, die Zunite, wenn De überall 
gerathen find, in "ës auf unfre Zeiten und Ver- 
haltniffe zu modificiren, dafs der Nutzen, deffen fie fä- 
hig find, wirklich erreicht werden könnte ? und wiemufs 
man verfahren, um fie aufzuheben oder wafchädlicher 
zu machen, wenn die fchädlichen Folgen überwiegend 
befunden werden follten, ein Preis von 20 Species Du- 
caten. Der Termin zur Einfendung it Johannis 1992. 
Alle diefe Preisfchriften werden vor Johannis‘1792 an 
Hrn. Dr. Meyer, iv der Neuftädter Fuhlentwiete Nro. 
125, mit verliegeltien Namen und der D er Yer- 
faller eingeschickt, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften. 

Hz Monatsfchrift f. d F- 1791. (Hamburg, b. 

Hofmann) V St. CS. 1-96) enthult: I. Goslar, e, 
Durchflug (von J. L. ve Hef (Befchlufs.) I. Ueb. den 
Aberglauben (von H. C. Albrecht, DI. Rede des Hn. 
Zofegrond, weil. Bifchofs von Autun, in der franz. Nat. 
Vert d. 7 May ot, IV. Befchlufs der Nachrede des 
Vorredners zu Schröpfers Maurerey (von E. WY.) V- 
König Karl. I. v. England. , 


Neuefte Religionsbegebenheiten (Gicffen, b. Krieger) 
Monat Febr. 1791. (od. 14r Jahrg 25 St, $. 61— 124) 
enthält: I. Freyheitsbrief, welcher den römifehkathol. 
Unterchanen u. Einwohnern der hochffti. hefs. Refidenzft. 
Darmftsdı wegen Ausübung ihres Gottesdienfies gnädigft 
ertheiit worden (v. ı Dec. 1790.) 2. Religionsirrungen 
im Bückeburgifchen, Befchlußs. 


Akademie der [chönen Redekünfte, herausgegeben v. Gf. 
A. Bürger, ir B. 3 St. 1791. (S. 225— 342) enthält: 
E Bellin, ı Gefang von Bürger. U. Ueber des Dante 
Alighieri göttl. Comödie. Von A. W. Schlegel. III, La 
Valliere, Ludw. XIV. Geliebte, (Schiuis.) IV. Panegyri- 
cus od, flüchtige Standrede zu Ehren der wohllöbl, 
Ueberfetzergenoflenfchaft An heil. róm. deutfchen Reiche; 
von Xy. V. Cäfar am Rubiko, Monolog von 9. 2. u. 
VI. Drey Fabeln von Ebenden/. 


Amaliens Erhohlunpsflunden, Deutfchlands Töchtern ge- 
weiht. Eine Monats/chrift o, Mariane Ehrmann, m. K. 
u. Mufik. Tübingenb. Cotta II Jahrg. Is Bdch. 6s H. Jun. 
1791. CS. 193 — 283) enthält aufer den Gedichten und 
Bücheranzeigen; Die Folgen e. erzwudgepen Heyrath ; 
die erfte Liebe oder Begebenheit der Fr. v. Klofan (nach 
Marmontel) , Etwas über weibl. Gedankenlofigkeit befan- 
ders im Hauswefen ; Charakterzeichn, (diesmal d. Flegma- 
tiker); Ueber d. Frauenzimmer; Ueber Freundfchaft und 
Weltklugheit; Der offene Briefwechfel , Einige Gedanken 
über den ua des fchönen Gefchiechts auf Staats- 
begebenheiten ; Ein paar Worte über die neuften Parifer 
Moden und Anekdoten. 


— 


Journal der Ihyfik, herausgegeben von D, Fr, Albr. 


J. A. Barth, 


C. Gren, 35.B. 35 St..m. ı K. gr. 8. 179r. Leipzig, bey 
enthält eigenthümliche Abhandiungen: 1) 
Auszug der Befchreibung einer neuen und vollikommnern 
Einrichtung der Luftpumpe, angegeben u. ausgeführt 
von D. 9. G. E. Schrader. 2) Unterfuchuagen über das 
Feuer; vom Prof, 9. L. Späth. 3) Prüfung der neuern 
Theorien über Feuer, Wärme, Brennftoff u. Luft. Fort- 
ferzung. ‘Auszüge. und Abhandl. aus Journalen phyf. In- 
halts: Obfervat. fur la Phyfique par, Alr. de la Metherie. 
T. 36 u. 37. 1) Schreiben des Hrn. Abbe Harvieu, an 
Hrn, de la Metherie über ein Nordliicht, 2) Abhandlun- 
gen über die Irritabilität als Lebensprincip in der orga- 
nifirten Natur; von D. Girtanner. Are Abhandlung. — 
Preisaufgaben. — Kofler 12 gr. 


Neues philofophifches Magazin, Erläuterungen und 
Anwendungen des Kantifchen Suflems befimmt, herausge- 
geben von FJ. H. Abicht u. E G, Born. 2ten Bandes 4tes 
Stück. 8. 1791. Leipzig, bey J. A. Barth, enthält: Bors 
über die vergebliche transfcendentale Gültigkeit des Satzes 
von der zureichenden Urfache mit Hinficht auf Hen. 
Eberhards philof. Magazin, 2) Ueber das Gefühl des 
Erhabenen nach Kants Kritik der Urtheilskraft; von Hrn. 
Prof. Anel, 3) Ueber den Begriff von dem Guten iiber- 
haupt u. von dem höchften Gute insbefondere; von Hen. 
Prerect. Snel. 4) Verfuch zur Beantwortung derFrage: 
ob die transfcendentale  Freyheit mit der Abhängigkeit 
der menfchlichen Seele vor Gott, als ihrem Schöpfer, be- 
ftehen könne? von ebendemfeiben. 5) Fortfetzung der 
Kecenfion der kritifchen Briefe an Hrn. Kant; von 
Bern. — Koftet 8 gr. 


emm 


4fsem. theoretifch - praktifche Stadt- und Landwirtk- 
fchef'skunde, herausgegeben von Fr. Got Leonhardi. 
1s B. 35 St. 8. Leipzig, bey J. A. Barth, enthält: 1) 
Befchreibung der Feldwirthfchaft um Jena, 2) Erfolg 
des Kartoffelbaues von Sablan und Grenelle; von Hrn. 
Parmentier, nebft dem Refultat von Erfahrungen; von 
Hrn. von Chancy. 3) Empfehlung des Erdartifchocken- 
baues. 4) Benutzung der wilden Cichorie zur Futterung ; 
von Hrn. Crette de Pavel, 5) Erleichterung des Baues 
der rothen Feldrüben; von Abbe Commerell. 6) Wirth- 
fchaftl. Bericht über den ökonomifchen Zuftand des Bi 
terguts M... nebh den neuerbaueien Vorwerke R... an 
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Ort u. Stelle ausgearbeitet. 7D Ueber den Zweck mei- 
ner ökonomifchen Briefe und über die Eigeufchaften ei- 
nes guten Landwirths. 8) Ueber die Eigenfchaften eines 
guten Landwirchs u. feiner Fran; von Hrn. de Sütieves. 
9) Ueber die fehlerhafte Behandlung der Milch und 
Sahne vor dem Buttern und über die daraus entftehende 
fchlechte Butter und die hohen Preife derfelben. 10) 
Auszüge aus einem alten Lehrbuche der Landwirthfchaft 
zur Erläuterung neuerer Journale diefer Wiffenfchaft ; 
von Carl Slevogt 11) Recenhonen. — Boite 8 gr. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


“C. G. Fleckeifens in Helmftädt Neuer Verlag: 

Beitrag zur deutfchen Rechtfchreibung für Anfänger, 
oder fafslicher Unterricht, jedes deutfche Wort zu 
fchreiben; nebft einer doppelten Regel für den rich- 
tigen Gebrauch des Dativs und Accufativs, $. 2 gr. 

Durande, des Hrn. Beobachtung über die Würkung der 
Mifchung von Schwefeläther und dem flüchtigen Ter- 
penthinöhl bey Leberfchmerzen, die von Gallenfteinen 
entftehen, a, d Frauz. gr. 8. 9 gr. i 

Hagemann, Theod. Beyträge zum Braunfchweig - Lünee 
burgifchen I.ehnrechte,, gr. $. 12 gr. 

Kritik der Schrift: Das reinere Chriftenthum oder die 
Religion der Kinder des Lichts; nebit meinem Glau- 
bensbekenntnifs, gr. 8. -16 gr. 

* Liebhaber, E. D. von, vom Fürftenthum Blankenburg 
und deffen Staatsverfaflunr, 8. Cin Commifl.) 16 gr- 
Lorenz; J. F., Grundrifs der reinen und angewandten 
Mathematik, ıfter Theil, die reine Mathematik. Die- 
fer Theil auch unterm Titel: Der erfte Curfus der 

reinen Mathematik, gr. % 16 gr. 

* Martin, Je C., topographifch - ftatiftifche Nachrichten 
yon Niederheffen, ıfter B. in 3 Heften , und 2ten B. 
ıftes Heft, 3. Gn Commifi.) jedes Heft 7 gr. ı Rthlr. 
4 Ele 

Poetae latini minores tomi quinti, qui carmina geogra- 
phica tenet, P. II. Rufi Fefti Auieni defcriptio orbis 
terrae, cum ‘commentariis, Cur. I. C. Wernsdorf. $. 
maj. ı Rihlr. 8 gr. 

Pott, D. J., Predigten in der Göttingifchen und Helm- 
ftädtifchen Univerhitätskirche gehalten. gr. 8. 13 er. 

Puncte in Pojitico - Ecdlehaflieis, welche der Prälaten- 
ftand im Königreich Böhmen bey dem zu Prag im Jahr 
Chrifi 1790 vehaltenen Landtage in Vorfchlas gebracht 
hat; begleitet mit Anmerkungen von einem Ungenann- 
ten, und einem Pendant im J. C. 1791. 2 gr. 

Schröter, J. H. telenotopographifche Fragmente zur ge- 
nauern Kenntnifs der Mondfäche, ihrer erlittenen Ver- 
änderungen und Atmofphäre famt den dazu gehörigen 
Specialebarten und Zeichnungen, gr. 4. (in Comif.) 
Pränumerationspreifs 7 Rthlr. 12 gr. Ladenpreifs 12 
Pehlr. 12 gr. 

Seidenftücker dif. de chriftianis ad Traianum usque A 
caefaribus et fenatu fomano pro cultoribus religionis 
mofaicae femper habitis, 4. 4 gr E 

Wiedeburgs 'philologifch - pädagogifches Magazin, ı B. 
ı St. 6 gr. 


Zuftand, gegenwärtiger, der Hudfonsbay; enthaltend 
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eine umfländliche Befchreibunz der dortigen Etablif- 
fements und der benachbarten Länder, wie auch des 
Pelzhandels ete, wie auch Beobachtungen, welche im 
Innern des Landes bey einem vierjährigen Aufenthale 
dafelbft gemacht wurden, und, einer Reife von Monte 
real nach Neujork, durch Edw. Umireville nach dem 
Engl. herausgegeben und mit einer eigenen neuen 
Charte wie auch mit Anmerkungen überfehen von CG 
A. VV. Zimmermann, gr, 8. 16 gr. 

Kühne, F. Th., regelmäfsige Anweifung zu der engl. 
Ausfprache, 8. 6 gr. 

Helmftädtifche literarifche Zeitung auf das Jahr 1791. 
Der Jahrg. 3 Rıhlr. 


Friederich Matthifons auserlefene Gedichte, herausge- 
geben von J. H. Fütsli nebft dem Bildniffe des Ver, 
faffers 8. Zürich. bey Orells etc. 1791. 

Wir würden mit einer Empfehlung diefes !iebenswür- 
digen Dichters zw fpät kommen. Gefühl und Gefchmack 
haben bereits Aber feine Originalitäs und feinen VVerth 
entfchieden ;, man hat mit einer feltenen Vebereinftim- 
mung der Urtheile den Adel und die Feinheit feiner Em. 
pfindungen, das fanft anziehende feiner fchwermuüthigen 
Schwärmerey, das Leben und die Aechtheit der Ab- 
drücke der fchönen Natur in feinen Schilderungen, und 


. das Vollendete in feiner Diction und feines Verfebaues 


bewundert. Herr Füfsli liefert alfo in jeder Rückficht 
dem Publicum mit diefer Sammlung ein angenehmes 


Gefcheuk ;, fie it in vom Verfafler felbft, und nach defel- 
ben ausdrücklicher Erklärung, wird feine poetifche Lauf 


balın damit befchioffen. Aufferdenn dal: die bereits anders. 
wo gedruckten Gedichte die Vollendung der letzten Teile 
erhalten haben, befinden fich in derfelben auch noch 
zehen ganz neue Stücke, in deren jedem der Dichter fich 
felbft beynahe übertraf. Das beygetügte Bildnifs ift, neben 
feinem artiltifchen Werth auch phyliognomifch fehr (te, 
refant; den fchwerlich dürfte jemand in den Zügen deflek 
ben den Charakter des treiltchen Sängers, verkennen. 


Leben und Thuten. des Jofeph Balfamo, fo genannten 
Grafen Captioftro, netft einigen Nachrichten über die 
Befchaßenheit und den Zuftand der Freymaurerfekten; 
aus den Akten des 1790 in Rom wieder ihn geführten 
Procefies gehoben und aus dem in der päbfilichen Kam- 
merdruckerey erfchienenen italienifchen Originale über- 
fetzt. g. Zürich, bey Orell 1791. 

So wäre nun diefer durch ganz Europa berüchtigte 
Betruger, der unter andern auch fo viele gute und edle 
Menfchen geäft, getäufcht und geplündert hat, Akten- 
mafsig demaskirt. Dieöffentliche Darftellung der fehänd. 
lichen Mittel, deren fich derfelbe unter der Decke der 
wichtigften Geheimnifle, zu feinen eben fo Schändlichen 
Abfichten bedient hat, ift um fo lehrreicher, da das Pu- 
blicum dadurch für ähnliche Fale behutfam gemacht und 
aufgeklärt wird. Ueber den Team, jedoch nicht 
neuen Gefichtspunct, in deu das heil, Officium zu Rom 
die Maurerey hier getiellt hat, werden Vernuinftige und 
Unpartheyifche feibft urtheilen können, Koflet in allen 
Buchhandlüngen 9 gr. oder 36 kr, 


un 


Ein 


Fin mit dem Geifte der Staatsverfaffungen und der 
Gefchichte der Zeiten nicht unbekanter Gelchrter, welcher 
Dech vor verfchiednen Jahren als angehenden Schriftfleller 
durch feinen Lehrbegriff der p. p. Rechte der Gefandten 
bekannt gemacht hat, bat feit einiger Zeit ein Werk un- 
ter dem Titel bearbeitet; 

Grundfätze der Macht und Glückfeligkeit dey Staaten 

in Rückjiche auf Reichthum und Bevölkerung. 

Die mir mitgetkeilte Handfchrift des Hrn. Verfaffers 
hat mir und allen denenjenigen, welche ich um ihr Ur- 
theil befragte, fur wichtig gefchien,n, dem Publicum mit 
getheilt zu werden, weil der Verfaffer in den Schran- 
eken einer Erörterung bleibt, wo die Wahrheit der vor- 
petragenen Sätze gewinnen mufs: und indem die Quellen 
des Reichihums und der Bevölkerung von ihrem Urfprun- 
ge entwickelt und die Mittel unter dem Einfluffe des 
blühenden Landkaues, der Manufaetwren und des Han- 
dels auf die Macht der Staaten durch Gründe der Ver- 
nunft und der Erfahrung bewiefen werden, fo wird die- 
fes Werk auch eine angenehme und nützliche Lecture 
für diejenigen feyn, welche weder Gefchältsmänner, 
noch I.andeigenthümer und Kauflente find. Befonders 
wird den angehenden Junglingen, welche nur die entfern- 
tete Auflichte haben dereinft ein öffentliches Amt zu 
bekleiden, ein Lehrbuch in die Hände gegeben werden, 
woihnen such alsCivilbeamten die Abhandlung vom Bine 
flufs der Gefetzgebung nicht anders als nützlich feyn kann; 
die einzige Abficht, welche der jetzt in Ruff. Kayferl. 
Dienften als Provinzialfecretaär ftehende Verfaffer Herr 
Ahnert hierbey hat. Zur befleren Vorbereitung diefes 
fo gemeinnützigen Werks habe ich für dienlich erachtet, 
den Weg der Pränumeration einzufchlagen. Diejenigen, 
fo darauf pränumeriren wollen, belieben für das Exemplar 
ı Rthlr. 12 gr. in Louisd’or à 5 Rthir. nebft Anzeige 
ihres Namens und Charakters, entweder an mich oder 
an die ihnen zunächft gelegene Buchhandlung ‚noch vor 
Ausgang des Octobers,, Poftfrey einzufenden,, damit die 
Nahmen der Herren Pränumeranten dem Werk vorge- 
druckt werden können. Das Werk felbft wird zu Ende 
des Novembers d. J. die Preffe verlafen, 

Diejenigen, welche es gütigfi übernehmen wollen 
Pränumeration zu fammlen, erhalten auf 1o Exemplaria, 
das Jite gratis. Dorpat, am Sten Juny 1791. 

Joh. Ludw. Friedr. Gäuger, 
Buchh, zu Dorpat in Lievland, 


Bey den Buckhändlern Franz und Grofe in Stendal 
wird nächflens eine gute deutfche Ueberfetzung von der 
Biographie des berühmten und geichätzten Arztes Peter 
` Campers von deffen Sohn beforgt. Das Weitere zu fei- 
ner Zeit. 


Der Fürft Demetrias Gallitzin, der durch feine 
Schriften über die Elektricität und durch feine Entde- 
ckungen über den Feldfpath, den Phyfikern und Mine- 
ralogen genugfam bekannt ift, läfsı gegenwärtig im Haag 
einen kleinen — Traité de Minerologie,, drucken. Da 
die bisherigen Werke diefes gelehrten Naturforfchers in 
Deutfchland mit Beyfall aufgenommen worden Gud, fo 
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wird die Schulbuckhandlung zu Braunfchweig "enn die- 
[fem Traité eine genaue und forgfältige Ueberfetzung be- 
forgen. 


Bey K. F, Köhler in Leipzig find in verwichner O. M, 

1791 folgende neue Verlagsbücher herausgekommen ; 

Auswahl der beften profaifchen Auffätze der Ausländer 
für Deutfche. 2r Th. 8. 16 gr. 

Briefwechfel Jofephs und des General v. Alton während 
d Unruben in Brabant. 8. 6 gr. 

Leben Jofephs IF., aus dem Tranzöfifchen des Marquis 
Carraccioli, nebft Beylage, welche deffen Briefwechfel 
enthält, mit dem Bildnifs des Monarchen en Medail- 
lon. 8. ı rthir. 4 gr. 

Lefebuch, neues, zur angenehmen Unterhaltung und Nach- 
denken in gefenäftlofen Stunden, herausgegeben von 
Carl Prüdikow, 8. 12 gr. 

Rezeptbuch für Kinderkrankheiten, und venerifche Krank. 
heiten. 8. 6 gr. 

Romane, keine aus der würklichen VWVelt. 8. I rthl. 6gr. 

Schloezeri Praeparatio ad Hiftoriam in Ufum Puerilie 
aetatis e germanico in Latinum convertit L. H. Teuchee 
rus. $e 4 Er. - 

Skizzen, von Prädikow ( Fortfetzung von Fortrans Skiz- 
zen). 8. 12 gr. 

Unterricht ın kleinen Romanen und Erzählungen für die 
Lefewelt, 8. 16 gr. 

Wagners Spezialregeln, um verfchiedene Geldforten, wie 

auch allerley Courfe, auf kurze und bequeme Aert zu 
berechnen, nebft einer Anweifung, felbft dergleichen 
Regeln zu fertigen. 8. 8 gr. 
— Anweifung, verfchiedene Gegenftände der kaufmän- 
nifchen Rechenkunft, welche bey dem Wechfel und 
Waarenhandel häufig vorkommen, kurz,;und mit Vor- 
theil zu berechnen. $. Çift noch unter der Prefle, wird 
aber in 4 Wochen gewifs fertig ) 

Da die häufigen Nachfrager nach des Hrn. M. Schre- 
gers Abhandl.: De Irritabilitate vaforum Iymphatico« 
rum etc. wegen Mangel an Exemplaren nicht haben be, 
friedigt werden können, fo melde ich hierdurch, dafs 
ich anjetzo damit dienen kann, auch zeige hierbey ans 
dafs diefelbe künftige Mich. Mefe von dem Verfaffer um- 
gearbeitet und vermehrt, deutfch bey mir herauskommen 
wird Von ebendemfelben Verfafler ıft feit acht Tagen 
bey mir fertig geworden: Fragmenta Anatomica es Phyfio« 
logica fafeic. cum tab. gen, 4t0. 7 gr, 

Leipzig, im Jul, 1791. 


Bey Jofeph Röfel in Kempten und Köhler in Leipzig 
wird in wenigen Woche zu haben feyn: 
Politifches Teflament des römifchen Kaifers Jofeph Il. 
Aus dem Franzöfifchen überfetzt und mis Anmerkun- 
gen. 2 Bünde. 8. Wien 1791. 
Diefes Meifterftück verdient um fo mehr überfetzt und 
dadurch im deutfchen Publicum in gröfsern Umlauf gea 
bracht zu werden, als es nicht nur über Staatskunft, 
Natur- und Völkerrecht, gefellfchaftliche Verbindungen, 
Convenienz - Mängel der Staatsverfaffungen im Allgemei- 
nen, die tiefgedachteften Grundfätze und gemachten Er, 
GO 3 ` faha 
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fahrungen enthält , fondern auch über die Gefchichte und’ 


Politik der neuern Staaten , Spanien, Ruislaud, Preuisen, 
Türkey, Deutfchluund, England, Dänemark , Schweden, 
Venedig, Genua, Sehweiz, Holland, Genf, erc, die tref- 
lichte Ueberficht gewährt.. Der lehrreichfte Inhalt ift 
mit der angenehmften Einkleidung meifterhaft verbun- 
den. Wer in unfern gährenden Zeiten über den Un- 
fchwung der Philofophie und Politik, über. die einander 
drängende Revolutionen gründlich räfonniren lernen will, 
wird feine Ablichten nirgends fo vollkommen erreichen 
können, als durch gegenwärtiges Werk, von dem die 
Ueberficht feines ganzen Iunhalts nächfiens geliefert wer- 
den wird. Da hier und da einige Berichtigungen noth- 
wendig gefchienen haben, fo find folche in den Anmer- 
kungen eingefchaltet worden. Doch hat man von folchen 
berichtigenden Anmerkungen mit gutem Vorbedacht nur 
fparfamen Gebrauch gemacht, um unter folchen Meifter- 
zuge nicht zu erflicken, 


Sowohl von dem ournal de Chirurgie des Herrn 
Default, als von allen endern franzößfchen medieinifchen 
Journalen, “werden die intereflantellen Stücke in den 
Neueften Annalen der Franz. Ärzneykurde und Wundurz- 
neykunft, “überfetzt oder im Auszuge, mitgetheilt wer- 
den, wenn nämlich diefs Unternehmen die Unterftutzung 
des Püblicuns erhält, 

Hufeland, M. D. 


A OR? 


In unterzeichneter Buchhandlung  erfcheint 

itens: 8 gr 
Brijjet’s Reife durch Nordamerika. Aus dem Franzöfi- 

[chen überfetzt und mit Anmerkungen und Zujützen 

bereichert. 
Der Gelehrte, welcher diefe Ueberfetzung . beforge, (E 
ein fehon in diefem Fache rühmlich bekannter Schrift- 
fteller. © Diet beygefügten Anmerkungen und- Zufätze, 
welche zum-Theil an Ort und Stelle gemachte Bemer- 
kungen betreffen, werden diefer Ueberfetzung einen un- 
verkennbaren. Vorzug vor dem Originale geben, ‚An ty- 
pographifcher Schönheit werden wir auch unfererfeits 
nichts ermangeln laflen. 
^ Heidelberg; den 20 Junii 1791. 

Pfählerifche Univerf.. Buchhandl. 


UL Vermifchte Anzeigen. 


Zur Recenfion von Hrn. Schillings Gedichtein der A. L. Z. 
Nachtrag des Reeenfenten. 

` Der Recenfent der ‚Schillingifchen Gedichte in der A. L. 
Z. (No, 14.5. 110. dl) hat durch einen Zufall erft fpës 
gelefen, was Hr. Hofr. Wieland in ziemlich nachdruckli- 
chen Tone, bey Gelegenheit eines -neuen im deutfchen 
Merkur eingerückten Gedichtes von Hrn. Schiling ge- 
gen einige Recenfenten der befagten Sammlung von Ge- 
dichten, erinnert hat; glaubt aber, dals entweder feine 


näch- » 
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Recenfion un ders Wielandifchen Note wicht gameinet, 
oder datz He, VY, feinen eignen Gmudfitzen uud feiner 
dielen- zufolge auch oft beobachteten Praxis für einen 
Augenblick, vermurhlich ‚in einem Anfall gutherziger 
Laune, untreu geworden fey. Die Hoffnung, veia.eirzı 
ges gutes Madrigal machen zu ‚können, die ein yunger 
Verfemann von fich giebt‘ berechugt ihn nach WVielan- 
difehen Grundfätzen acht, ganze Binde von Gedichten 
Grucken zu Lafen, worinn-foriel de guten Gelchmack 
im hohen Grade beleidigendes, weitweniger wittelmälsi- 
ges und nichts vortreflliches vorkömmt ! Hätte Hr. Schil- 
ling nur folche Stücke in feiner Sammlung aufgenommen, 
als dasjenige. ift, was Hr. W. mit jener Note begleitet 
hat, fo wurde er fich die Veranlaffung‘ zu dieler Note 
ohne Zweifel gänzlich erfparet haben. Das Lächerliche 
was die in der Recenfion ausgezognen Bilder und Aus 
drücke an fch haben, liegt blofs in ihnen felbit und kei- 
nesweges in der Darftellungsgabe des Recenfenten. Die 
Kritik hat dem jungen Dichter biofs einen Spiegel vorge- 
baleen, der weder verkleinerny noch vergrößern Tollte, 
Hr. Schilling wird uuftreitig befer für feinen poetifchen 
Ruhm forgen,. wenn er die vortreiliiche Einleitune zu 
Hrn. Wielands: Ueberfetzung der-Horazifchen Epiftel an 
die Pifonen ch zu Nutze macht, als wenn er durch vel: 
les Vertrauen auf jene Io gefüillige Note eines grofsen 
Dichters (ich der.Gafake, aus, tete, zeitlebens ein mittel- 
mällger zu bleiben. ` Webrigens begreift der Recenfent 
eben. fo wenig, wie Dr, 8 zw diefer »Gefülligkeit,: als 
wie feine-Recenfentenzu der Ehre kommen, von einem 
Manne, der fich. font fo vertrefflich auf Urbanität ver, 


Delt, bey diefer Gelegenheit mit Mäulchiertreiberzäsften 
und ähnlicher Attribuien befchenkt zu werden. 
ga, 


Durch ein Mifsverfländnis hat Herr Pauli, Boch, 
händler zu Berlin, das von mir in Commiflion habende 
Werk, Wiarda Offriejifche Gefchichte, ıften Band, den 
Herrn Buchhändlern in der Oftermefle zu ı rth'r. ı6 er. 
netto angeferzt, dies ift aber der ordinäre Ladenpreis! 
Alle Herren Buchhändler wollen alfo dies Werk dem 
Herrn Pauli zw I rthlr. 16 gr. in ordinäre Rechnung 
fetzen und dafür verkaufen, Ich halte mich 'verpilichtet, 
diefes hier anzuzeigen , um jede unangenehmeFolge verè 
zubeugen, da einige Herren Buchhändler von mir feibft 
das Werk zu obiger Preis erhalten haben, auch den gu- 
ten Namen des mir werthgefchätzten Hrn. Pauli durch 
mein Stillfchweigen Schaden und mir Verdrufs zuziehen 
könnte. Der Ladenpreifs war zwar erlt auf 2 rihl. 4 gr. 
feftgefetzt, weil fich aber mein Vaterland fo fehr Fir 
das Werk intereflirte, fo wurde ich im Stand gefetzt, 
den Preis herunter zu 1 rthl. 16 gr. zu verringern, ob 
es gleich 5 Bogen flärker geworden , als es in der Anzei- 
ge verfprochen war. 

Aurich, den 24 Junius 1791. 

Auguft Friedrich Winter, 
Buchhändler, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


£ 
I. Chronik. deutfcher Univerfitäten, 


Jena. 

ER 7 Junii 1791 vertheidigte Hr. Chrift, Fried. Blau- 

berg, aus Liefand, zur Erhaltung der medieini- 
fchen Doctorwürde, feine Difertation: fitens qudedam 
ad febrem quotidianam [pectantia. Das Programm des 
Hrn. Hofr. Nicolai handelt: de origine febrium ex ivrita- 
tione et [pasmo corporis humani vivi univerfali, Part. II. 

Das am Pfingftfefte erfchienene Programm von Hrn. 

geh. Kirchenr. Griesbach handelt: de imaginibus judaicis, 
quibus auctor epillelae ad Ebraeos in deferibenda Mefiae 
ufus ef. Particula prior, 

en 30 Jun. 1791 vertheidigte Hr. Guftav Schwarz, 
aus Liefland, feine Inauguraldiffertat.: de curatione Icteri 
maxime per vitellum ovi. Das Progr. des Hrn. Hofr. Lo- 
der enthält: kifloriae amputationum feliciter inftitutarum 
Particula zs, : 


Helmflädt. 


Den 4 May ift der Hr, D. J., Fr. Aug. Schmelzer, 
Aus VVezlar, gewöhnlichermafsen in Eid und Pflicht ge- 
nommen worden. 

Den 21 May ift von der dafigen theol. Facultät durch 
ihren zeitigen Decan und_von Sr. Durchlaucht zu diefem 
actu befonders ernannten Procancell., Hn. Abt. Sextro, 
dem Rector des evangelifch-lutherifchen-Gymnafiums in 
Osnabrück, Hrn. Joh, Fried. Äleuker, die theologifche 
Doctorwürde ertheilet worden. 


d Le ip zi DÉI i 

Zur Pfingfifeftrede in der Paulinerkirche ift das Pro- 
gramm vom Decan. Facult. Theolog., Hrn. Doct. E, W. 
Hempel- gefchrieben u, handelt Part. v.: de Deo invia 
fibili. 

Zur jährlichen Rede in memoriam Bernianam, hat 
der Ordinar. Fac, Jurid., Hr. Domherr und Appellat. 
Rath, D. I. Gottf. Bauer, in einem Programm: de'jufta 
delictorum aeftimatione, eingeladen, 

Den 22 Junii habilitirte fich der Baccal, Medic, Hr. 
M. Bernh, Nath. Got), Schreger, Cizens., durch die von 
ihm ausgearbeitete Differtation: fragmenta anatomica et 
ehyfiologien, Fafe, t, undverthäidigie Lelbige in dem phi- 


lofophifchen Auditorio mit feinem Refpendenten, Hern. 


Romanus Adolph Hedwig aus Leipzig, wodurch erfterer 


das Recht zu philofophifchen Vorlefungen auf hiefiger 
Univerfität Gch erworben. S 

Das Programm zur öffentlichen Rede in memoriam 
Beftuchefiam von dem Decan. Facult, Philof, Hrn. G. H. 
Bortz handelt: de figuris rectilineis Triangulis et Quadran« 
gulis ]foperimetris. 


Stuttgardt. 

Den 7 April erhielt Ir. Joh. Friedr. Ridever von 
Stuttgard die medicinifche Doctorwürde, nachdem er 
vorhero feine Inauguraldiffertation: de febre flationaria, 
vertheidigt hatte, 

Den 9 Junii vertheidigte Hr. Chrift. Imman. Zeiz- 
hans von Urach feine Streitfchrift: de tufi convulfiva im 
fantum, pro gradu Doctoris, 


I. Ehrenbezeugungen. 


Die naturforfchende Gefellfchaft in Danzig hat Hrn. 
J. P. von. Cobres in Augsburg und Hrn. Bergafleffor Be- 
cher in Dillenburg zu Mitgliedern im Monat May aufge- 
nommen. 


Die botani/che. Gefellfchaft in Regensburg hat neulich 
Hrn. Diemel, Wundarzt in Elberfeld, zu ikrem Mitglie- 
de ermannt. — Hr. Diemel hält betamifche Vorlefungen, 
und giebt die in feiner (kräuterreichen ) Gegend wild- 
wachfenden Pflanzen, forgfältig getrocknet und aufge- 
klebt, heftweife heraus: beides nach dem Linne’fchen 
Sytem. 


Im October vorigen Jahres wurde Hr. D. Nofe in 
Elberfeld von der naturforfchenden Gefelfchaft in Halle 
zum Mitglied aufgenommen. 


Der Pegnefifche Blumenorden hat den Hrn. D. Grii- 
ter zu ihrem Ehreimitgliede aufgenommen und ihm das 
Diplom zugefandt. Die Gefellfchaft, die feit 1644 fort- 
dauert, deren Gefchäfte aber feit geraumer Zeit nicht 
auf die vortheilhaftefte Art behandelt wurden, hat jetzt 
eine ganz neue Geftalt erhalten, und ftrebt nun nach 
Vollkommenheit. Wie es heifst, wird De nächftens eine 
Auswahl von Beyträgen im Druck erfcheinen laffen. 

Go U MI. 


LES 
III. Beförderungen, 


Anfpach, den (fen Julii. ‘Nachdem Hr. M. Degen 
von dem Anfpachifehben Gymnafium an die Fürftenfchule 
in Neuftadt an der Aifch als Profeffor, Rector und In- 
fpektor abgegangen ift, fo ift der bisherige T.ehrer der 
dritten Cie, Hr. M. Schäffer in die vierte Clafle fort- 
gerückt; die dritte Claffe aber erhielt der bisherige In- 
fpector Morum, Hr. M. Stieber, welcher vor kurzem in 
einem Programm: Obfervationes nonnullas: eriticas in due 
dam P. Virgilii et Minucii Fel. loca. geliefert hat; und 
das Infpektorat ift Hrn, Candidaten Koth, der fich fchon 
durch feine Auszüge aus den Cer Predigten 
bekannt gemacht hat, übertragen worden. 


Görlitz, den ı2 May, Hr. 7fchoppe, Privatlehrer 
am Inflitute des Hrn. R. Böttigers, it Subrector des 
Cymnafiums zu Görlitz geworden. Sein Vorgänger, Hr. 
Griffe, ift Alters halber abgegangen. , Er erhalt 100 
rthlr. Penfion und.einige Deputaten, 


Ir, Rect. Böttiger aus Bauzen kömmt nach Weimar 
als Ober - Confiftorialrath cum voto in Schulfachen und 
Director des Gymnafiuins, A 


Anfierdam , den 20 Jun. 1791. Die Herren Curato- 
ren der Univerfität Leiden und die Bürgermeifter diefer 
Stadt haben zum Profefjor extraordinarius Chirurgiae 


Practicae et Artis. Obfletriciae angeftellt den Hrn. M. Sa 
Chirur- 


du Paip A. L. M. Medicinae Doctor , Anatonies, 
giae et Artis Obftetriciae Profeflor Honcrarius, zu Alkınar, 


Wezlar, den 31 May. Der hiefige Hr. Affeffor von 
L:ßkundt, der fchon bereits 26 Jahre feiner Stelle mit 
ene" Ruhine vorftehet, 

; die Refignation ward auch, da fie itzt unbedingt ge- 
KE angenommen. — Der bereits präfentirte kurfürfil. 
Pfalzbayerifche Hofrath v. Branka wird nun in einem 
halben Jahre in die ledige Stelle einrücken und Hr. Hof. 
rath von Grube aus er die Kurmainzifche Präfenta- 
tion erhalten. l 


Stuttgard, den 19 Junii 1741. An die Stelle des ver- 
fiorbenen, Stiftsprediger Riegers ift Hr. M. Ernft Urban 
Keiler, bisheriger Special - Superintendent in Laufen 


Cder Verf. von dem Grabe des Aberglaubens ) als Con- 


filtorialrath und Stiftsprediger gekommen. 


Ir. Prof. D. Adelf Friedr: Weber aus Kiel, geht 
auf Michaelis als ordentlicher Frrofeffor der Rechte und 
Beyfitzer der Junltenfaegles mit Loo Or Gehalt nach 
Rofiork. 


IV. Belohnungen, 


Wien. Der Hr. Prof. Pienk hat bey der Ueberrei- 
chte ‚des Zuem Theils feines Medicinalpflanzenwerks an 
SK. K. Majefte 100 geg zum Geichenk erhalten, 


V. Newest indungen, 


Der Abt /’op!or befitzt eine nach eigener Erfindung 
und Angabe aut teine Koften erbauete Orgel vong Kla- 


"vom Orgelfpiel- und Orgelbaukun;b. 


hat vor einigen Tagen religni- 


» à lalnote 3: 
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vieren, 63 Taften, 39 Pedalen und 3 Schwellern. Sie 
if 9 Schuh hoch, tief und breit ; fo rein temiperirr, dafs 
man aus Cis wie aus C fpielen kann; gleicht an Stärke 
einer ı6fulıgen Kirchenorrel , übertrift an Gravität 
manche 32fúrige Werke, an Feinheit die Harmonika; 
hat für aile Stimmen ein Crefvendo, ein Diminuendo 
das durch Viertels- Töne fchleicht.. Im Anfchung der 
Varietat aber nannten die Orgeikenner das Konzert auf 
diefem groisen Chore: Orcheftrion, das non plus ultra 
Die Lifte der Regi- 
Der ift in der Varrentrapp-' und Wenncer’fchen Buch- 
handlung- in Frankfurt am Main und im Boßslerichen 
Mulik - Verlage in Speier zu haben, 


VI, Vermilchte Nachrichten. 


Halle, den 12 Jun. Hier erhalten Sie endlich den 
Zettel des Hrn. Larcher, über die in feinem Buche von 
den Muyjterien des ‚Alterthums während- feiner Abwefen- 
heit von fremder Hand-gemachten Interpolationen. Das 
Blatt war mir lange, Zeit von Händen gekommen ;. dë: 
her fich auch der .neuliche. Ueberfetzer, Hr. WM. Jens, 
dem ich es gern gefchickt hatte, auf fein kritifches Ges 
fühlıveriaflen mufte. Es ware wunderbar genug, wenn 
ihn diefes Gefuhl auch nur an den meiften Stelln richtig 
gefunrt haben follte. Auf alle Weife mufs es wohl den 
Lefera jenes Werks angenehm Teen, von dem Hra. 
Vf, felbfi zu erfahren, was er darınn als das Seinige an- 
erkenne. -y "TEL? : 
$ Kaal . Wolf. 
Retranchemens à faire Hias T’Ouurage fur les Myföres, 
pour qu'il fuit dans fon integvité, - 
1. toutes les fois, qu'on lit le nom de Mr, Yilloifon 
on duit le fupprimer. 
2, il faut fuyprimer entierement ce qui fuit. 
nute 6. p. 119 et fiv. 
»4la nòte 1. p 168 M.de Villoifon pere ete. retrancheg 
jusqu à la fin de la note. 
note 5 P: 199 etc. 
au texte p. 220. Avant de hazarder etc, E 
toute lu di fjertation latine — 
note 2. p: 36S. 
note 5. p. 395. 
note 1. pa 4Oqe 
au texte p. 412. Cette traduction ef de-M, de Vitloi. 
fon — retranchez cet a lines et reconduifez la feine 
d’Euripide fur le texte original, 
note 1. p. 421 ete. 
note F, pi 44% 
note 5. pi 495» 
A. 509. Voyez: ce que M. de Yilloifon ete: 
retrancher jusyu’ à la fin de la note. 
nete 2. D §i0. 
„nute 2. pe ii: 
ı nute 3. po 512. 
mote 5 p. 520. 
au texte r. 525. Un dert samt les plus ordinairer de Ce» 
res etc. Ap? Als fin de l’Eelaire jjement à vetruncher, 
au texte p. 545. les quatre etoiles que Gronovius ete, 
jusqu d la fin de Veclaircijjement , à retrancher, 


ala fin et 


d 


au 


, Kate, | 
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au Texte Pe 580. ge vois que maintenent M, de Villoi- 
Jon etc, jusqu A la fin de l'a linea. 
E Larcher. 


VII. Berichtigungen. 


In N. 96. der Lit. Zeit. d. JL wird! bey: Gelegenheit 
der Recenfion des Wagemannfchen Magazins für Judu- 
frie und Armenpflege der von Irn. v. Oeder vorgefchla- 
genen Armeneinrichtung im Herzogthum Oldenburg ge- 
dacht Nun. hat aber, wie ich verficheru kaım, der feel. 
Deder diefe Arıneneinrichtung weder vorgefchlagen, noch 
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auch in der Folge an deren Ausführung einigen Antheil 
genommen. Ich nehme um fo weniger Anftand, dies zu 
berichtigen, da der Mann fo reich an andern Verdien- 
ften ift, dafs man nicht nöthig- hat, ihm etwas zuzufchrei- 
ben, was er nicht that. 
Oldenburg, d, 21 Jun.’ 1791, 
v. Halem. 


Hr. Dr. Huhn ift nicht mehr zweileh Arzt des en 
fchen Feldhofpitals, fondern diefe Stelle wird fehon -fei 
Io Monaten vom dirn, Doctor Kurzwig verwaltet. A. = 


eg 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Neuefle Religionsbegehenheiten, (Ciiefen, b. Krieger 
Monat. Apr. 1791. (14r Jahrg. 4 St. 1935 — 248 $,) ent- 
hält Anzeigen von d. ären Theil von Aahrdts Gefchichte fs. 
Lebens, Euklides Thaumaturgicus od. demonftrat. Be- 
weifs von der Unmögl. byperphyf. Begebenh u von der 
a d Lát. überf Abh, des Hin. D. Morus: dafs Erfahrun- 
gen und Thatfachen immer die Mittel gewefen find, die 
Menfchen auf Religionskenntmfle zu führen, 


= 


Braunfihweipifches Journal heraurg- v. E. Ch. Trapp (im 
Verl. d. Schulbuchh ) 6s St 1791. (S. 129 — 256) enthält: 
i. Aullölung einiger Zweifel. die bey den uralten Nach- 
richten der Bibel hie u. da vorgebracht werden (von éi. 
A: Kritter.) 2. Schreiben des Odenwälders an Hn. geh, 
R. Schloffer. ` 3. Pin pract. Beitrag z. Methodik des hebr. 
Sprachunterrichts, (von 9. Ch. F- Wetzel) 4. Neue Briefe 
üb. d. kant, Philofophie. 5. An Hn. Gel. Kanzleifekr. 
Brandes in Hannover (gegen def. Behaupt., die Revolu- 
tion in der Erziehung fey am verminderten Sinne des 
Vergnügens Schuld, im-Mayft 1790. d. Berl, Mon.) (N. 
4—5 werden fortge(.) 6. Merkw. Erklärung des Kgl. 
prenis. Depart. d.-auswäre Affairen (in d. Villauinefchen 
Cenfurfache) 7 — 8. An unferePatricten , als es nabe 
bey des reg, Hz. v. Braunfchweig. hochfurftl. Dehli ein- 
fchlug — u. an den König. von Folen 3. Gedichteben v. 
Gleim. 9. Anzeige, das belling, Denkmal betr, (ven 
Campe). 


U. Ankändigungen neuer Bücher. 


Im Ver!sg der Jagerifchen Ruchhandiung zu Frank- 
furt a. M. erfchien im Jahr 178, eine meuıcinifche Quar- 
talfchrift unter dem Trel: 

Frankfurter medicintfche Annalen fir Aerzte, Wund- 
ärzte, . Apotheker md deukende Lefer aus allem 
Ständen, herausgegeben vov D. Jonann Val Miller 
und D Georg Triedrieh Hofmann, für das, Jahr 
1789. 4 Quärtäle, g 2 rtblr, 

Diefe Schrift ward von dem Publicum mit Bevfall aufze. 
nommen: da indeffen das ehemahge Reieharulfche megi- 
Siuifche Wochenbiatt, das zuletzt im janr 1789 unter 


ten wir vom ıften Julii 1790 an, 


der Auflicht der med, Facultät in Giefsen herauskam, 
gefchloffen wurde, und viele unferer Herren Subferiben- 
ten den \Vunfch äufferten, dafs die’med. Annalen in el- 
ne Wochenfchrift verwandelt werden möchten; fo liefer- 
diefe Schrift wöchent- 
lich unter der Rubrik: 
Medicinifches Wochenblatt , 
Annalen etc, V 
Ob es nun gleich einerleyzu feyn fcheint, zu welcher 
Zeit ein Jahrgang angefangen wird; fo veranlafst es 
doch, wenn er nicht mit dem (fen Jenner” beginnt, 
manche Irrung. Um diefer vorzubeugen, werden wir, 
Datt den, zweyten Jahrgang diefes Wocheublatts mir dem 
Julii 1791 fortzuferzen, einen Anhang zum Jahrgang 
1790 liefern, welcher mit dem 2ten Julii d. J. anfängt 
und bis zum ten Dec. fortgelin wird. Es- wird alfo 
nöthig feyn, zu wiederholen, dafs in der andern Hälfte 
des Jahrs i799 die zwey erften Ouartale und in der er- 
ften Hälfte des Jahrs 1791 das 3 u gte Quartal des er- 
iten Jahrgangs des med. Wochenblatts erfchienen. Für 
die ansere Hälfte des jahrs 1791 erfcueint der Anhang, 
und mit den Jenner des Jahrs 1792 fängt eigentiich der 
2te Jahrgang des med Wochenblatts an, und‘ wird von 
denen Herren D.D. Müller und Hoffmann in Frankfurt 
ununtörhrechen’forıgeferzt. Jeder Jahrgang koftet 2 rthl. 
und jedes einzelne Quartal 12-ggr. 
Fraukfurt, am 3often Juni 1791. 


oder fortgefetzte medicinifche 


Schon im verflofenen Jahre wurde durch diefes Tn- 
relligenzbiatt die pjerausg abe meines thevretifeh practi- 
fenen Hancbuchs für Oeconomie, Berebaukunde „Tech- 
nologie und Thierarzneywinenfcnaft bekannte gemacht, 
wovon nun der ere Band in ver::oßener Miete erfchienen 
it. Die verlegende Buchhandiuusr vón Orel!s, Gefner, 
Fifsly et Coup. in Zürch macht dabey bekannt, dafs 
diefer erltie Dand in allen Kuchkkandiuneen 2 Rehlr. 
ficnfifeh köfte, und auf die küaftigen Bände nehmen 
fie Pranumeration an, dergeltalt, dafs wer auf den IIten 
Band bimen fechs Monaten von der Oflermelle an, 
einen Rtalr, vorauszahlt, den Iten Band nach Verniitnifs 
der Bogenzahl den Boge., zu drey Kreuzer cer 0 fich- 
Dteuen Piernigen gerstanei, empfängt. Nacn diefew An- 
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£chlage mochte ER ganze etwa. auf 8 Bände kommende + 


Ser die Pränumeranten in die 20 Gulden zu frehen 
kommen. 

Ift der Ite Band, der auf Michaelismele fertig ift, 
geliefert, fo fordert der Einfender den Koftenreft des Iten 
Bands und zugleich wieder einen Rthlr. Vorfchufs auf 
den dritten. 

In allen Buchhandlungen Deutfchlands, welche die 
Frankfurter oder Leipziger Meilen befuchen, werden Ver- 
fchuffe angenommen... Wer 5 Exemplare Vorfchufs be- 
zahlt, erhält das 6te unentgeltlich, 

Maynz, den gten Jul. 1791. 

Naui 


Bey der Typographifchen Gefellfehaft in Bern, in 
der Schweitz, ift gedruckt und zu haben; die zweyte 
Auflage von der Parifer Eneyclep£die, ou Dictionaire 
raifonne des Sciences, des Arts et Metiers, par M. M. 
Jiderot et D'Alembert, in 72 Thelen, weiche in 36 
Bänden können gebunden werden, nebft 3 Bänden Kup- 
ferbänden in A. . Diefes koftbare Werk, welches alle 


menfchliche Wilfenfchaften umfaflet, hat nach der Folio’ 


Ausgabe L. 1c00 Subfeription gekofiet; und wird jetzt, 
in obiger Ausgabe noch vermehrt, für den höchft billigen 
Preis von I4 Carolins. franco. Leipzig geliefert, wo fol- 
ches Herr Buchhändler Fleifcher in Commuflion hat. In 
Frankfurt am Mayn kann man die Beftellung bey Der 
P.anquier WVillemer machen; welcher folches gleichfalls 
franco liefert 


Die bey SL, Crufius in Leipzig, aus dem Franzöfi- 
` {chen herausgekommene deutfche Ueberfetzung. „De la 
Metherie über die reine Luft und verwandte Luftarten 
und Stoffe, nach der zweyten Ausgabe.“ 2 Theile gr. 
g. 2 Rthir. 20 gr. hat, der fich fewohl durch Originalien 
als Ueberfetzungen ruhmlichit bekannt gemachte Herr Dr. 
Hahnemann beforgt. 


HI. Auctien, 


Den $ten Auguft d. J. foll zu Blankenkurg, eine von 
dem verftorbenen Cammerath defllorencourt nachgelaflene 
Sammlung von matlemätifchen, ‚phylifchen und andern 
Büchern auch dergleichen Infirumenten meifibietend ver, 
kauft werden. Verzeichniffe davon find auf den Pofläm- 
sern in Hamburg, Jena, Magdeburg, Berlim, Leipzig, 
Helmftiädt, Lüneburg, Dresden, Dalle und Kaffel zu 
haben, 


aV. Vermifchte Anzeigen. 


Für die Lefer des Eduard, 

Um nicht unter dem Verfehen eines andern zu lei- 
den, zeige ich befonders des richtigen Verftändnifies der 
Vorerinnerung wegenan: dafs die Zeilen auf dem Titelblat- 
te des zweyten Th. (dir, den langeetc.) von mir blofs zur 
einleitenden Ueberfchrift für Sr beftimt waren. Das 
Motto des Tittelblatts bleiben auch für diefen Theil, die 
vor dem eren abgedruckten Zeilen; 
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Vernunft und Phantalie im eúhelolen. Streit; =- 
Und dennoch endet immer micht, o Derz, 
Dein eities Hoffen auf Genufs des Lebens! 
Die zugleich das Thema des ganzen Buchs andeuten, 
Auch bitte ich bey diefer Gelegenheit, einige eingefchlichne 
grobe Schreibfehler nicht auf meine Rechnung zu fchrei- 
ben, Dale, kB d. ı2ten Jul, root, SC ei 
C. D. Hots 


V. Antikritik. 
Wenn der Recenfent des lat. ABC. (Literat. Z. N. 


ço) am Körper eben fo verwachjen ift, als an der Seele: 
fo mus das ein fehr monftröfes Gefchöpf feyn. Dies — 
dafur, dafs er mir wehethun will, da wir einander wahr. 
feheinlich perfönlich kennen. Und nun zur Sache: 1) 
kann oder will Rec. nicht zählen, nicht einmal die Bogen 
eines Buches nach ihren Signaturen zählen; 2) nicht 
lefen,, a) da andre Tecenfenten nur zu viel Neues z. B. 
Bo, 15, 25, und folg. gefunden haben; b) da_S. 39 
ausdrücklich fteht, „ weil man Kinder mit dem Latein 
plage, fo habe man es kindifeh eingerichtet und von Buch- 
ftaben und einfilbigen WVorten angefangen „ Ift der Rec, 
fo allmächtig, fo bring er nur Eltern und Schulvorfteher 
dahin, dafs De kein Latein mehr fur fechsjährige Kinder 
verlangen: wir Schulmänner wollen ihm danken; 3) ift 
er ein untreuer Referent. Das ABC. hat foviel Neues und 
Eignes, und ıft nach Grundfätzen, welche ein andrer 


Rec, in der Literaturz, bey den Ausfichten fo fehr billig- 
te, abgefafst, dafs ich alle Schulmänner und. Lehrer 


‚ (deren viele es fchon gebrauchen) getroft zu Zeugen ru 


fe. — Fehler daran leugne ich nicht, und gebe dem Rec, 
in Abficht des q chne u Recht, werd’ auch den Gramma- 
tifta ganz nach gewöhnlicher Orthographie drucken laffen, 
Aber es war des Rec. Abficht nicht, dem Publicum zus 
ert getreu zu referiven und dann mit feiner einen Stimme 
Cein Rec. hat nur eine Stimme) fein Urtheil zu geben, 
um den Verf. zu belehren. "Ver kann mirs nun verargen, 
wenn ich- dies Urtheil vom kritifchen Schemmel nicht 
refpectire und an die Lefer des Die cur hic mit der Kla- 
ge über literarifche Verlaumdung mich wende, Diefe 
feyn zwifchen mir und minem Freunde Richter. 


Antwort. 

Rec. hat bey der ftreitigen Recenfion keine andre Ab. 
ficht gehabt, als feine eigne Meinung zu auffern, und 
dem Publicum das Werk fo vorzuftellen, wie es ihm 
vorkam; und mehr kann niemand von ihm verlangen. 
Auch mufs es ibm erlaubt‘ Gan. einer andern Meinung, 
als der Vf. oder jeder andre Rec, oder Lefer zu fen, 
Rec. hat gegen den Autor, den er nicht kennt, nicht das 
geringfte, und würde eben dafelbe gefer haben. wenn 
der Vf. fein Freund wäre, Uebrigens wird derfelbe aus 
der Rec. feiner übrigen Schriften und befönders feines 


. Buchs: Natur und Gott, fehen , dafs Rec- der auch jene 


Schriften, eben fo wol als das lateinifche A, D.C. be. 
urtheilt hat, feine Werke fchätzt und feine Grundfitze 
achtet. Daraus folgt aber nicht, dais diefer alles gut 
finden mufs, Die erfte Periode diefer Antikritik thut 
dem Rec. um des Verfaflers willen weh; und möchte 
Giefen bitten, felbige zurückzunehmen, 


e INTELLIGENZBLATT m 
ee e der D? > 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero OO. 


Sonnabends den 25ta Julius 179% 


e "LITERARISCHE ANZEIGEN 


y, Neue.periodifche Schriften. enthält: s. Trek, Publizität u. Juftitz. =. Vergifsungs- 
prozefs gegen den Türften und Marfchall Chigi; a. d. 


Bes; Ein litevarifches Magazin der deutfchen und ital. Originalakten. 3-4. Breve fr. päbftl. Heil. Pius VL 
nordifchen Vorzeit. Herausgegeben v, Boeckh und an den franz. Kardinal von Lomenie, u. an die gefammte 
Gräter. Exfier Band, Leipzig, in der-Gräfffchen Buche franz. Geiftiichkeit. 5. Die Gegensevolutien in Franke 
' handlung. .1791. 8. ` Dieter erte Band enthält: I. Auf- reich: 

fütze: 1) Werdomars Traum; e Grüter. 23 Ueber den | 

Geif der nordifchen Dichtkunft und Mythologie. Prier 


Brief; v. Gräter. 3) Gang der erften deutfchen Schrift- D Ankündigungen neuer Bücher. 
ftellerey bin zum Ende BEE EE v. "e E in Er Habe: 

o. Zeit WS Aë ge ver z m ee J £ d Zucians Reifen oder wahrhafte Gefchichten 8. Atethopcl. 
GE EE El Ee EIN S Diefes Buch geiffelt die Thorheiten aller Völker, als 


EURE Bell Bi; v Gräter. 2) Kleine Gefchichten und ler Zeiten und aller Stände, Keine Farbe des Rocks, 
Erzählungen: a) Nerdifche Schöpfungsgefchichte, Sieben Kein blinkender Stern, keine conventionelle Unfehlbärkeit 
Fabeln; v. Gr.. b) Halli e Leikner aas der Eyrbyg- literäriicher Tribunale, fchreckt feinen Satyr zurück. Die 
gia Saga; v. Gr. e Der im Mach ertrunkene König, angeflaunte franséiche Revolution, vergötterte -Könige 
aus der Ynglingar Saga; v. Gr. 3) Gedichte. GNordi- und Fürften, fo manche fchaale Ueberfetzung, und TENET 
fche fehlen diesmal) t- Minnefinger: a) Lehrgedichte, ` fehaale Original werden hier nach Verdienft gerichtet 
König Tyro von Schatten; iben v. Boeckh. b) Blumen Der Index librorum prohibitorum einer gewiffen Hape 
der Liebe: I1. Lieder von Ulrich von Lichtenftein. 2, ftadı hat diefem Produkte das Siegel des Interefles auf. 
Pas Minnelied Herzog Johanns von Brabant; v, Gr. 2) gedrückt) 
Volkslieder; a) Das Lied der Nonne v. jungen Grafen; 
mit d. Melodie. b) Abfchiedsklage eines Mädchens. e 
Liebestreu und Liebeswerth, u: Lo, HL Sprache: 1) 
Ueberfichs und Begriff des Ganzen vaterländifchen Sprach- Meine kleine Schriften, Frankfurt und Leivzig 1791. 
Rammes, 2) Originale erklärt und erläutert. a) Nordi- ift in allen Buchhandlungen zu haben. ` Eine kleine 
fche. b) Deusfche. Wandfchriften: Ein niederfächlifches Schrift, die aber Aufmerkfamkeit und Beyfall in der 
Gedicht aus, dem drerzebnten Jahrhund, IV. Literatur Lefewelt finden wird ` Der Antor ift, wie uns fcheint, 
w Bücherkundes Nachrichten, - ein Mann, der Deh fchon durch dergleichen anonymi- 
fche Schriften beftens bekannt gemacht hat, und er hane 
i delt feine Gegenftände mit außerordenslicher Freymü- 
Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat thigkeit ab, als in der Rede über die Schuldenmucherey etc. 
July ik erfchtenen und enthält folgende Artikel: I. Briefe In dem Auffatz, Reife- Bemerkungen, ilt nichts compi- 
iiber Berlin. Ster Brief, II, Mode - Unterricht einer Da- lirtes, wie fonft gewöhnlich, fondern eigene Urtheile und 
me von Bon-ton an ihre Freundinn auf dem Lande, Bemerkungen, und überall Originalität, befonders in 
I. Theater, IV. Bong praktifche Verbeflerung der Ger- der höchfl wichtigen Entdeckung über die Erfahrung Ze der 
bereyen und Huth - Manüfakturen in Deufchland. V. Arzneykunde. 
Mode.Nenigkeiten: I. Aus Frankreich, 2. Aus England. 
3. Aus Deufchland. YI; Equipagen, VII. Eck), der Ku- 
pfertafeln, welche diesmal liefern; Taf. 20. Eine junge 
Parifer Dame in einem Habit à la payfanne. Taf, ar. 
Zwèy weibl. Büften-mit verfchiedenen Modg.Neuigkei- 
ten. Taf. 22. Ein Engl. Kutlchpferd. 


Der neue, kürzlich herausgekemmene Theil von 
den Wernsdorfi[chen Poetae minores Tom, V. Pars UI, 
ift fowohl in der Fieckeififchen Buchhandlung zu Helm- 
ftädt als auch in der Richterfchen Buchhandl. in Alten- 
burg um einerley Preifs, ı rthlr. 8 gr-, zu haben; das 

ganze Werk kofter anjetzt auf ordin. Druckpappier $ rthl. 
Der neue ‚geutfche Zufchauer. XIX, D Ca 1112) 20gr., auf holländifoh Polip. 12 rihl 12 gro RS 
G) X . 
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"Zéi ? p E ` Eh 
IN. Kunftanzeigae, 


Eine von mir verfertigte perfpectivifche Anfıcht der 
reizend gelegenen Handelsftadt Elberfeld im Herzogthum 
Berg, wird jetzt in der von Mechelfehen Officin in_Bafel 
durch Hn, Comte (der fich unter andern durch den vortrefli- 
chen Stich des Rheinftrudels zu Laufenburg ausgezeichnet 
hat) aufs fauberfte in Kupfer geftochen,, und gegen das 
künftige Neujahr fertig. Diefe öfteihehe Anzeige des- 
wegen, damit auch auswärtige Kaufleute und Kunftlieb- 
haber an.der Pränumeration, ‚welche bis fpätflens zu En- 
de diefes Jahrs ofen Beint, Antheil nehmen können. Der 
Preis jedes Abdrucks ift zwey franzöfifche Laubthaler, 
und man hat lich deswegen an Herrn Nikolai in ‚Berlin, 
en die Herrn Gebhard und Äörber in Frankfurt am Mayn, 
oder auch an mich felbft zu wenden. Gleich im Anfange 
des folgenden Jahrs erfolgt für die Pränumeranten einer 
der been Abdrücke, und eine kleine gedruckte Erklä- 
zung des Prolpects, nebft dem alphabetifch geordneten 
Verzeichniffe der Namen der Pränumeranten. Nachher 
wird der Preis um die Hälfte erhöht. Schlechte Abdrü- 
cke werden nicht ausgegeben. Elberfeld, im Juny 1791. 

P. D Schönian, 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


In dem Perzeichnifs einer Sammlung niederheinifcher 
und weftphälifcher Gebirgsarten (Frankfurt am Mayn, 1791. 
gto 2% Bogen > find die Sternchen vor den Nummern 328 
und, 561 auszulöfchen. 
©: VY. No fe 


An das Publicum. 

Ueber einige ungegriindete Vefchuldigungen inder Salz- 
burger medic, chirurgifchen Zeitung. 
CNro: 22. den 17 März 1791.) 

Ein Mitarbeiter an diefer Zeitfchrift durfte fich, diie 
dafs die Herausgeber (die Herren Hofräthe Hartenkeil 
und Nezler ) etwas dagegen zu erinnern hatten, einen 
folchen unanftländigen Ton, bey Anzeige des 2ten St, 
vom 2ten B. der Bibl, d. neu, med, chir. Lit., erlauben, 
dafs der bisherige Recenfent der med. chirurg. Zeitung 
erft alle Achtung gegen das Publicum und die Gefetze 
unferes Inftituts mufte aus den Augen verlohren haben, 
wenn er in unferer Bibliethek von Repreflalien hätte Ge- 
brauch machen follen, Jener Ehrenmann map alfo in 
Zukunft um zehn Grade derber werden, er bleibt, dem 
Werthe der Zeitung übrigens unbefchadet, der Achtung 
des unpärtheyifchen Publicums überlaffen. — Allein als 
Mitherausgeber der Bibliothek der neu. med. chir. Lit.; 
als Mitglied der Fofephs- Academie, und als Herausg ae 
der Avankheitsgefehichte des feligen T'elämarfchalls Lou- 
don mufs ich an das ganze Publicum, um einige Befchul- 
digungen abzulehnen, welche diefer Mann vorzubringen 
die Stirne hatte, eine Erklärung von mir geben, die ich 
nörhigenfalls auf eine legale Art zu beweifen ` bereit 
bin. — Als Mitherausgeber der Bibliothek erkläre ich 
förmlich, dafs Aerzte und Wundärzte fünfzehn ap der 
Zahl für jetzt (da die Herausgeber gleich beym erften 
Bande das Inftitut mehr eingefchränkt haben ) in ver- 


fchiedenen Ländern an der Bibliothek Antheil haben; 


unter 
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dafs die meilten anter ihnen practifche Aerzte und Wund- 
ärzte ind, -und manche Lehrer an deutfchen Univerfi- 
täten; dafs kein einziger ‚unter ihnen it, der nicht als 
eiri nützlicher Schriftfteller vortheilhaft a H ift; dafs 
felbft manche Profefforen an der-Jofe ephs - AcaSemnie, w 
ter der Zahl der Mitarbeiter nicht berrifen find, 
dem Teldftabschnursen der Armes kein einziger 
an der Biblisthek mitarbeiter, dafs die Academie nichts 
mit dem Inflitute "unferes_periodifchen Werkes gemein 
hat, und das Inftitut nicht weiter von der Academie ab- 
hangt, als’ in wie weit diefe den Hersusgebern erlaubt 
hat, die anzuzeizenden theuren Werke auf Koften der 
SE Bibliothek herbeyzufchaffen. Der Beweis 
über diefen Jetztet Punct liegt vor Augen ; denn zu eben 
der Zeit, als die medic. chir. Zeitung nicht fehr urban 
unfere Bilisi zu. haranguiren, beliebte ` ward Hrn. 
Mezlers Preifsfchrift gekrönt, und Hr. Leibarzt Mezler 
felbft zum Mitglied der Academie gewählt. "Und duch 
darf jener Rec. von den Hyn. Academikernin Wim 
und ihrer Unwiffenheit;, von Ferfehn der Hrn, 
Stabschirurgen; von einer med, chirurgifchen Zofe- 
ohinifch- academifchen Protektion, die man: Sr. Prof, 
Hecker ungedeihenließe u. f. fe ungefcheut fprechen!!! — 
Das unbefaugene Publicum urtheile. 

Als -Academift erkläre ich meines Theils förmlich; 
dafs ich als Unterwundarzt, als Oberchirurgus und jetzt 
als Lehrer, fo oft ich’ mit irgend einem Arzte einen 
Kranken gemeinschaftlich behandelt habe, oder mit meh- 
rern Aerzten in Berathfchlagung getreten bin, immer ei- 
ne folche civile Begegnung von ihrer Seite erfahren ha. 
be, dafs man mir die Inferiorität meines Berufes uad 
die Superiorität des Berufes eines Arztes, ungeachtet 
meines richtigen Gefühles für die VW urde meiner Kunft, 
auch nicht auf die entferntefte Art hat zu fühlen gege- 
ben. Ich rufe entgegen jene Aerzte auf, mit denen ich 
umgieng: fie follen mich öffentlich anklagen, wenn ich 
mich jemals eines vorlauten, ihren Stand und ihre Kennt- 
nife herabwürdigenden, Tones; oder nur des kein fen 
Scheines einer anmafslichen Superiorität gegen einen un- 
ter ihnen fchuldig gemacht habe. — WVas ich für mei- 
nen Theil hier erkläre, werden die übrigen Academiften 
ebenfalls zu erklären nicht anftehen. — Was beabfich- 
tigt nun ein Mann, der in’s Publicum fehreibr:: Die ek 
gentlichen Wiener Aerzte erkennen die Mendes ien nichs 
Hingegen fehen. auch diefe alle rechtmäßiyen 
Das unbefangene Publicum ur- 


Do wie 


als Aerzte, 
Aerzte als Stumper an. 
theile. 

Als Herausgeber der Krankheitsgefchichte des ver. 
ewigten Feldmarfchalls Loudon, welche nach dem Tage- 
buch des k, k. Leibchirurgen Hrn. Göpferth abgefaßst ift, 
darf ich wohl billigern und gründlicheren Urtheilen, als 
jene in. der med. chir. Zeitung find, entgegen feren. 
Auf eine Kritik auch in diefer Zeitfchrift, aber in einem 
anftändigen Tone.mit Ruhe und gründlicher practifcher 
Einficht abgefafst, wurde ich vielleicht, was das Klini- 
fche der Gefchichte betrift, geantwortet haben. Nim- 
mermehr werde ich aber einem Manne antworten, der 
in feinen Wideriegungen fe viele Blöfsen verräth, der 
über dies zweifelt, ob das auch wahr ilt, was ich er- 
zahle, und dem Ach nur Jeheine, treu erzählt zu haben. 

Einem 


ké 
+3 
Einem Manne, der mir keinen hiftorifchen Glauben zi 
gefteht, kann ich nur &in verächtliches Stillichweigen 
entgegenletzen, wenn er-mich auch unter Folianten von 
Kritiken und Schmähfchrifien vergraben würde. Jch 
mache das fachkundige Publicum — nämlich einfichts« 
volle practifche Aerzte —, wenn fie dis yon air heraus- 
gerebene Kraukheitsgefthichte mit jener \WWiderlegnng in 
der medic, clip, Zeit. werden verglichen haben, zu 
Schiedsrichter, und füge ‚mich nach ihrem Urtheile, — 
Allein ein anderes Publicunr, welches den verewigten 
Helden mit Recht in verehreudem Andenken erhält, mus 
ich hier noch vor einem Glaucom warnen, welches ihm 
jener Recen. machen mögte;, denn da er immer darauf 
ausgeht, die Sache mit der Perfon zu verunglimpfen, fo 
hat er es darauf angelegt, mich bey einzelnen Verehrern 
des feligen Feldmarfchails in ein gehäfliges Licht zu ftel- 
len. Er warnt die zukünftigen Biographen, fich wohl in 
Acht zu nehmen , der Lob des Verflorbenen aus dieler 
Quelle zu fchöpfen, Aus dem, was ich anfihre, mufte 
man. glauben, der Feldmar/choll [ey ein fehr alitäglicher 
Menfch gewefen; denn hier werde der kranke. Feldmare 
Schall als ungeduldig, unjolgfam, unvurfichtig und eigens 
finnig gefchildert. — ‚Ich erkläre hiemit, dafs nicht ein 
einziges diefer Beyworte in-aneinem Autfatze über die 
Krankheit des Feldmarfchalls vorkömmt. Zudem hab 
ich nur erzählt, was Loudon that auf dem Todesbette, 
nicht was er that auf dem Schlachtfeide bey Kunersdorf 
und Landshuth, bey den Feftungen Schweidnitz, Glaz 
und Belgrad u. Lk Der Salzb. Rec., ein -inkonfequen- 
ter Konfequenzeninacher , wie er At, kann nach feiner 
Logik auch herausbringen: König. Zriederich AI. war ein 
Sehr alltäglicher Menfch, weniglteus follte man es gtau- 
ben aus dem, was Hr. von Zimmermann anführt!!! Herr 
Desst, der beliebte Oeflerreichifche Biograph, hat unter- 
‚ “defen aus der Quelle, vor der ‚unfer Kunftrichter die 
Biograpiien Zouduns fo wohhneinend warnt, ‚[chon: ge- 
fchöpft, und havs wohl gar gelagt; und noch. tiefer hat 
die patrionfene Gelellfchait dir Schöpfgefäfs in diefe ver- 
dächtige Quee geraucht , ohne es zu fagen. Diele Hrn, 
mögen Doch nun felbft zu rathen wilden. ` Ich Duke eln- 
mal von den Feldmarichalien Grafen v. Golleredo und 
Peliegrini Exz. , abwärts alle Perfunen vom Militirflande 
genannt, die um den Kranken waren, die demnach als 
fo viele Zeugen des, was Hr, Göpferth.in feinem Tage- 
buch’ verzeichnet hat, wohl gelten können. Ich habe 
ferner alle Aerzte und Regimenischirurgen genannt, die 
wechfelweife zugegen‘ waren. ‘Noch hat mir. Niemand 
widerfprochen. Uud doch wäre diefe Quelle verdäch- 
tig? — Das unbefangene Publicum urcheile. 

Was der wackere Mann -eigentlich bezeichnen will, 
wenn er fagt:i Meine Lage fordere Behutfanikei. , weils 
ich nicht, vielleicht glaubt er. ich fey. politifcher Hin- 
fichten wegen zu verzagt, eine VVahrheit Jaur zu fagen? 
Gottlob! - ich‘ lebe in einem Lande, wo die Lage eines 
jeden Staatsbürgers gefichert ill, der ein nützliches Glied 
an der allgemeinen: Kette ifte Immer hab ich Freymii- 
thiekeit genug, eine nützliche Wahrheit laut zu Deen, 
und werde fie allemal dann ausffreuen, we guter Boden 
ift.. Frechen Muth hab ich freylich nicht, und vor klein- 
licher Tadelfucht wird wich meine Vernunft bewahren: 


Zéi 


alfo gehe ich deom Mann vielleicht fehlechte Hofnung, ‚1A 
kurzem zu fehen, ‚wie. ich mit dem Kopf an die \Yand 
renne, > 

Meine wahrhafte Gefnnungen über anzügliche Hre- 
rarilche Fehden, die nur da Beyfall finden können, wo 
man auf Anläffe wartet, um recht fchadenfroh die fehmu» 
zigen Kappen-in die Höhe werfen zu können, hab ich 
in einem‘ Privatfchreiben dem Herrn Leibarzte. Alerier 
vor: einigen WVochen im Vertrauen. eröffnet, _ Ich höre 
jetzt — was ich noch nicht felbft gelefen habe — man 
fuhrt diefes, mein Privatfchreiben an Urn. Dr. lezler, 
in der med. chiv. Soit, wie im Triumpfe auf. Ich bin in 
der That auf eine fo gerade Handlung von dorther niche 
gefafst gewelen, um fo weniger, als Hr. Leibarzt Mez’er 
in feinem Autwoertichreiben fa- was nicht,von. ferneher 
merken liefs.. Konen übrigens die Hrn. Herausgeber 
der med. chir, Zeit. abfehen, dafs es den Credit ihrer 
Zeitfchrift erhöhet, und ihre Neigung zur Publicität in 
ein vortheillaftes Licht Dellt, fo mögen fie immerhin 
meinen ganzen Brief, dem ich wirklich nicht eine folche 
Ehre ztigedaeht habe, bekannt machen, Sie haben auch 
manchen Brief nach Wien gefchrieben, ob fie wohl dia 
Bekanntmachung des einen oder andern wünfchten? Ich 
für meinen Theil erkläre nich felbft dann, wann Dr, 
Leibarzt Mezler meinen ganzen Brief follte haben ab- 
drucken lalfew, für unfähig, Gleiches mit Gleichem zu 
vergelten. ` Dies meine Gefinnung über diefen Schritt 
des IIrn, Leibarztes. —. Ich ftelle nun dem Publicum 
zu ermeflen anheim, in wie weit es hoffen kann, treue 
Referenten von allen den, was unferc Bibliothek Gutes 
und- Schlechtes hat, an den Salzb.-Recenfenten in der 
Zukunft zu haben. Bey deier Lage: der Sacken verlre- 
ren auch wir den Schein der Unpartheylichkeit, und 
werden alfo der med. chte, Zeit. in unferer Bibl. nicht 
ferner erwähnen, es fey dein: fie enthäit einen vorzüg« 
lich guten Auffarz, der eines, Auszuges fahig if. 

Wien, den Io Jun. 1791. 

Dr. Joh. Ad, Schmidts, 
Prof, extraord. an der Jofephs - 
Academie. 


i Y, Antikritik 


Im g6flen St, der Gött. gel, Anz. d. J. fteht $. ot, 
L eine Recenfion von meiner kurzen Anl. zum gründl. 
Stud, der A. IW, Stendal, 1791. 8. , diè einige Berichtigung 
und Zurechtweifung erfodert, damit der Vf. derfelben 
hinfort richtiger und gründlicher recenfiren, und die 
tecenfenten - Pflichten genauer beobachten möge. 

S. Au und 47. diefer Schrift fage.ich: „„fehr nützlich 
und brauchbar ift für den Arzt auch einige Kenntnis 
der ` Qeconzonie. — Sie Debt mit der Naturk., Vieh- 
arzmeyk., Diaetetik, med. Pol., Mat. aliment., feibft mit 
der Therapie, in mannigfaltiger Verbindung.“ Und S. 
48. WU dur Oeconumie: hängt die Technologie genau 
zufammen, wovon ein jeder Arzt nicht weniger einige 
hiftorifche Einficht haben felte. Die Krankheiten. der 
Künftler und Handwerker find eine wichtige Claffe von 
Krankheiten, deren Urfachen ohne einige Kenntnifs der 
JIlandwerke, der dazu gebräuchlichen Mafchinen und Ine 
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ferumente, ind ihre Anwendungsart, nicht vollkommen 
können begriffen und beurtheilt werden, Für den Staats- 
arzt ift Ge noch dadurch wichtig u. f. w. 

Ueber. alles dies fpricht der Rec, folgendes ab: 
s Wurum dem angehenden Arzte Oekononie und Technolo- 
gie nethwendige Wif. feyn follen, läfst fich nicht leicht 
einfehen; bey der Menpe der zu erwerbenden unentbehr- 
lichen Hauptkenntniffe bleibt dem jungen Arzt Ce) felten 
Zeit zu Neberdingen (!) übrig, Das Ungereimte und 
ÜUnpertinente diefer Errinnerung fällt fo fehr in die Au- 
gen, dafs es beleidigendes Mifstrauen gegen die Beur- 
theilung competenter Richter wäre, noch ein Wors da- 
rüber zu verlieren, 

Minerälogie und Zoologie habe ich im 3ten Kap. $. 
36 und 37. unter sie näheren Ferbereitungskentnijfe zu der 
Arzneywifl, gefetzt, und die Vieharzneyk. abgefondert in 
einem eigenen Kap. als ein dem vollkommenen Arzte 
nörhiges Studium betrachtet, Hierbey erinnert der Rec. 
„Mineralogie und Zoologie find, im engften Sinne, Reine 
medic. Wil). ; eben fo wenig die Vieharzneyk., von wel- 
cher der Hr. V. ‘in einem eigenen Kap. handelt“. Die 
blofse Vergieichung diefer und meiner VYorte ergiebt zur 
Genüge, wie unzutreffend abermals diefe Anmerkung if. 
Was will der Rec, überhaupt mit diefer unfruchtbaren 
und bedeutungslofen Anmerkung fagen? Sollen- diefe 
Wiflenfchaften vielleicht auch Nebendinge feyn, wozu ES 
dem jungen Arzte an Zeit fehle ? 

Ferner fagt der Rec. : „Die Litterärgefchichte wird 
am been in fpätern Jahren, durch eigenes Studium er- 
lernt, und prägt fich dabey auch tiefer in das 'Gedicht- 
nifs, wenn ihre Erwerbung mehr Mühe gekoftet hat.“ 
Allo braucht die Litterärgefchichte auf Academieen gar 
nicht gelelirt und gelernt zu‘ werden? Man wird 
ganz betäubt, wenn man folche Dinge in einer mit Recht 
fo vorzüglich geachteten gelehrten Zeitung liefst, und 
dadurch Grundfätze verbreiten fieht, wogegen felbft an- 
gefehene göttingifche Lehrer ganze Bücher gefchrieben 
haben. S. Blumenbach IJntrod, in hift. med, lits. 

Zuletzt Sagt er: „Die wenigflen Bücher, deren Titel 
hier (in der angehängten auserlef. Bibl) angegeben find, 
verdienen unter den auserlefenen zu Stehen; und viele 
der vortreflichten Schriften haben wir hingegen gar nicht 
angezeigt gefunden. “ Die letztere Behauptung hätte der 
Rec, nothwendig, wenigftens mis einigen Beyfpielen, 
belegen müffen. Das it Schuldigkeit und Pflicht eines 
jeden Recenfenten. Es hätte ihm auch gar nicht fchwehr 
werden können, mehrere vortrefiche Schriften als ause 
gelaffen zu benennen, weil ich nach meiner ausdrück- 
lichen Aeufserung S. 185., einen vollflündigen Select der 
beten Bücher in jedem Theile der Kunft nicht habe an- 
geben wéllen, worüber der A, 111. das Weitere erklärt. 
Was der Receunf. hier zu thun verfäumt hat, hat er 
zur Erläuterung feiner erften Behauptung zu beobachten 
verlucht, “nur auf’ eine fehr wenig genugthuende und 
gründliche Art, Spöttelnd fagt er: Wie kommen z. HB, 
zu der Ehre, unter den auserlefenern Büchern zu (eben, 
folgende Schriften: Witiwers Archiv.“ It und.bleibt als 
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Beytrag der Getch, der A: W. fo viel das ärlte Stück 
zeigt, wichtig, auserlefen und einzig; und wenn es auch 
nur wegen des Ackermannifchen Aufl. (über d. Secte der 
Empiriker) wäre, welcher einen beträchtlichen Theil die- 
fes Stücks einnimmt, und dem felbit auch in den Gärt, 
gel. Anz. I1 St. 1791. das gröfste Lob beygelegt worden 
ift. Des unferblichen Stofs Biogr. interefirt doch ge 
wis auch jeden jungen und alten Arzt. „Nicolai Pa- 
thol.“ Gewifs ein febr brauchbares Werk fur junge Aerzte, 
zum Nachlefen über einzelne Krankheiten, in guter Ord- 
nung, leicht und fafslich vorgetragen, forgfaltig aus guten 
Quellen gefammelt; ich weifs kein Buch, das zu dem 
Zwecke, über fpecielle Pathologie, jungen Aerzten fo 
empfehlenswerth' wäre. , Gleditfeh und Löfeke Mat, me- 
dica.“ Die erftere verdient wegen vieler and. prakt. Er- 
fahrungen wegen der äuflern Kennzeichen der Güte und 
Aechtheit der Arzneymitiel u. La, ohne Zweifel unter 
den vorzüglichen Büchern über die Mat. med zu ftehen. 
Und ZLoefeke (NB. die Gre Gmelinfche Auflage.) ? Ich 
berufe mich, um der Kürze willen, auf Hn. Gmelins 
Vorrede zu diefem, befonders auch wegen der überall 
beygebrachten häufigen literarifchen Notizen, fchätzbaren 
Werke, Wenn ein berühmter Göttingifcher Lehrer von 
einem Göttingifchen Recenfenten fo aus der Reihe ge- 
wiefen wird, was (oll man dabey denken? Defie La- 
borat.“ Ohne- Widerrede ein Hauptbuch über die Ver- 
fälfchungen der Arzneywittel, mit #ieglebs vortreflichen 
Zufitzen. „Nicolai Recepte und Curarten. ““ Eine gute 
prakt. Mat. med., die-ich aus einiger Ueberzeugung einen 
jeden angehenden Arzte empfehle. „,Buldingers med. 
Journ.‘ Ift einzig und unentbehrlich, weil es überaus 
viele wichtige Notizen und Nachrichten enthält; die man 
nirgends fo zufammen findet. , Heckers Archiv.“ Ais 
das erfte Buch 'in feiner Art, wenu es auch noch nicht 
alle Wünfche erfüllte und niche durchaus tadelfrey iff, 
doch im Ganzen zu einer auserlefenen Bibl. fiir junge 
Aerzte empfehlungswürdig. „Müllers Annalen.‘ Ver- 
dienen unter den jetzigen guten medic. Journalen aller- 
dings auch einen Platz, den ilnen der Göttingtfche 
Rec. vielleicht allein ftreitig macht. „, Zückerss Tifch- 
buch.“ Ey, nun es fchliefst fich an die Zückert/chen 
Diätet. Schriften an, und wird ihm in diefer &efellfchaft 
das Plätzchen erlaubt feyn. „So vieleandre, " Hm? die- 
fe hat der Uer, Rec, in Petto behalten, 


Wenn der Hr. Rec. das kleine Buch, dem allerdings 
noch Manches an feiner Vollkommenheit fehlt, mit weni- 
ger flüchtigen Augen, und mit genauerer Prüfung hätte 
durchfehen wollen, fo würde es ihm von einer Seite an 
gründlichen Errinnerungen nicht haben fehlen können ; 
von der andern würde er jedoch auch dasjenige, was ihmi 
einigen Werth giebt, auf eine befiimmtere Art bemerk- 
lich zu machen, hin und wieder Veranlafling gefunden 
haben. x 

Roftock, d 15 Jun. 1791. 

ge, Vogel, 
Iofr. u. Prof, in Reflock, 2 
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EIITERERLSCHET ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Glehleswig- Hoifeinifche Pröninzialberichte 1790, heraus- 
RI gegeben unter der Auficht der Schleswig - Ho!ftein. 
patr. Gefelljch. (Altona, Kiel u. Kopenhagen, in der 
Exped. det Prov. Berichte) IV. Jahrg, ar B. 6s 11. 


CS. 597-734) enthalt: I. Ueb. d. Oldesleer Súlze; v. 


Prof. Sensider (Fortl.). IL Verz. aller 1738 - 89 
von der Kanzel zu Weslinzbuhren publ. Kgl. Verord- 
nung. etc: v. Pat. Wolf. DI. Etwas v. Stallern u, den 
befondern Gefetzen u. Freyheiten der 3 Dande Eyder- 
fteit, Everfchop u. Utholm; v. Pat. Voß (Fortf%. 
IV. Verz. der v. Kopenhagen nach Hamburg u. Altona 
u. v. diefen beiden Städten nach K, — Jan. - Jun. 1790 — 
üb. Kiel beförd. Trasfitgüter. V. Fortgef, Bericht a. 
Nordesditmarfchen, vermifcht. Inhalts; v. Pal. Wulf. 
VI. Meteorol. Tagebuch — 1790 — geführt zu Garding 
in d, Landfeh. Eyderftedt; v. Paft. olf- VII. Ueb. de 
Anwendung, d. Verficherungsanttalten in landwirthichaftl, 
Gefchäften in befond. Rückf. auf d. Heth. Schlesiw. w 
Holft.; v. Prof, Schrader. VIII. Vermifehte Nachr. IX. 
Zufäize, Ergänz. u. Bericht. zu vorh, Aufl. — MÄ 
ınB.ısiT. (S. 1-134) enthält aufer denFortf. von N I., 
IH., VI. imvorher H. u. aufer den lit. u. vermifcht, Nachr., 
den Zufätzen u. Anfragen: FI. Ueberficht d. Kanalfahre 
1790. ` IV, Verz. Gomm, in d Hzth, Schlesw. u. Holft. 
1789-90 Verehl,, Geb. u. Get. VI. Alte Klagen ob, 
Bettelunfug auf d platten Pande, erneuert 1799, mit 
erborgten Anmerk. u. Zut aus einigen neuern Schriftft. 
üb. Armenpflege — 25 H. (S. 137-234) enthält aufler 
den Fortf. von N. HI. u. IV. in d. IY. J. 2n B..6s H. 
u. auer den lit. u. verm. Nachr. u. Anfragen: I. Ueb. 
d. Mangel einiger unfr. Landfchulen u. d. Mittel, dent. 
abzuhelfen. U. Etwas üb. beilere Landeskultur; von F. 
O. Gr. v. Dernath. IV. Nachr. v. d. Vertheilung der 
bis Ende Dec. 1750 erfolgten Brandfchiden üb. d. Land- 
brandkaflediftricte in d. Hart, Schleswig u. Holftein. 
YI. Etwas üb. d. Stadt Hadersleben in Rücklicht e. dat, 
zu grundenden Schulanflalt , eingefandt von A. R, e 
Brinken, ; 


Fourmal von und für Franken. (Nürnberg, im Ra- 
wifchen. Verl.) In B.' 4s°H. GS. 3617-488) enthält: T. 
Befchreibung d. grofsen Brauerey zu Burgfahrenbach von 


% Sachkund, Augenzeugen, IL Verdienfle u, Heldensod 


des K. X. Generalfeldwachtm. RFreihrn. Fr v. Buber- 
hoven. JM, Von einigen neuern Verordn, u. Anftalten 
in der BIL. Windshefm. IV, Armenwefen in der Stadt 
Bamberg. V. Summar. Berechn. üb. Binn. u. Ausg. bey 
d. Armeninftir. zu Höchftadt v. 7 Dec. i733 b. dahin 
1790. VI. Ueb. d. im ffl. Krankenhaufe zu Bämberg 
verpflegten und behandelten Kranken v. ro Nov. 1789 b. 
Ende Dec. 179%. Dann fernere Einlad. z. Beytrict "d. 
Kranken - Dieuftboten - Inftiruts. VI. Ausgezeichn. Be- 
lohn. e. Krankenwärt. im fill. Kraukenh, zu Bamberg. 
VHI. K. liften d. Rit. Weiffenburg im- Nordgau v 1760- 
90. IX. Nachtrag z. Nachr. v. Alexandersbad od, d. Si. 
chersreuter Sauerbruna b. Wunfiedel. X. Wünfche für 
Franken v. e. Reifenden. XI. Kgerichtl. weit. Erkenntn. 
in Sachen d. Sradtamtm. Städtel ctra. die weriheim. Regier. 
XI. Fränk. Kreisverordn. , d. Armenweler betr. XII 
Mifeell. — 5s H. ÇS. 489-624 ) enthält: T. Ueb. a 
Baumwollen - Manuf. im Bayreut. Voisrlande. IT. Schrei- 
ben a d Hokenloh. 2 d, Mife. im Hn B. 2n H, II. 
Ueb, d. Schwierigk., genauere Kenntniffe von der Rrit- 
terfchaftl. Staats- u. ökon. Verfafl; zu erhalten, ihre Ur- 
fachen.u. die Mittel, ihnen abzuhelfew, nebft e. Vora 
fchlage zu e. R.ritterfchaftl. Datt. Topographie, IV. 
Fort d. Lebens d. P, Marian. Gordon. -V, Medie, Char” 
latans zu Sickershaufen u. Schwelheim. VI. Von d. Ar- 
meninftit. zu Coburg. VII. Einführung der Chaifen u. 
Sänften in Wirzburg. VIIL Poft- und Botenwefen im 
Wirzburg. - IX. Fortgef. Betracht. üb. d, Betteljuden mit 
einigen dahin abzweckend. Vorfchlägen iu vorzügl. Hin- 
ficht auf das Ill. Wirzburg u. d in dent liegender seit, 
terfchaftl« Orte. X. Mifcelianeen. — Als Beykagen die- 
fer Stücke finden Dech N. I-I des frank, Intelligenz- 
blatts, N 


Philologifch - pädapogifches Magazin, heraurg. von F. 
A. Wiedeburg. (Helmflädt, b. Fleckeifen) 15 St. 1791. (96 
8.8.) enthält: I. Ueb. d.Studium der Logik in Verbindung 
mit der Rhetorik auf Schulen u. Univerl.; v. X. IL 
Erklärung einiger Stellen der Ciceron. Abh. v. d Natur 
der Götter; fa M. Seidenfläcker. III. Ueb. 2 Stellen des 
WHoraz, den Plautus betr.; von M. Ricklefs. YI. Ueb. 
e, paar Stellen in Virgils Aeneis; v. M. Scheffler. V, 
Das Orakel Galpurn’s, ifte Ekioge; v. M. Ricklefs. VI. 
Die g3fte Ode d, Anacreon auf die Cicade VIT, Nenefte 

(4) Y human. 
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human, Literatur. VIN. Nekrolog. IX. Nachr, v, Er- 
ziehungs- u. Lehranftalten; v. P 


II; Ankündigungen neuer Bücher, 


Nachricht an das Publicum. 

Gewifs wunfcht jeder Zeitungslefer fich immer eine et- 
was genauere Kenntnils des Reichs oder des ‘Staats, von 
dem eben viel Merkwürdises in den den öffentlichen Blät- 
tern vorkömmt. Wer wünfchte nicht z. B. als die Un- 
ruhen inden Niederlanden und Lüttich ausgebrechen wa- 
ren, fich eine hinlängliche Kenntnifs von dem Zuftande 
diefer Länder in Rückficht der Regierungsform, des Han- 


dels, der Produkte, der Religion und kirchliehen Ver-, 


falsung u. f. w. um fo die Nachrichten, die die Zeitungen 
lieferten, befer zu verftehen”? Es hat fich daher ein Ge- 
lehrter enifchloffen, mit Anfang: des Septembers, eine 
eine Wochenfchrift herauszugeben$ unter dem Titel: 

Gemeinnätziges Wochenblatt zur Kenntnifs der Reiche 

und Staaten, die für uns itzt befonders merkwürdig 

find. 

Diefe Schrift foll denn in einem unterhaltenden Tone 
dasjenige liefern, was zur Kenntnifs der in unfrer Zeite 
gefchichte befonders merkwürdigen Reiche und Staaten 
allgemein willenswürdig ift. 

Da Pohlen izt vom neuen Aufmerkfamkeit auf fich 
erregt hat, beinnders durch feine neue Konftitution, fo 
foll es in diefer Wochenschrift den Anfang machen, 
Man wird alfo in den erften 12 — ı6 Bogen ‚diefer 
Schrift alles finden, was von Pohlens Lage, Flufsen, 

‘Produkten Regierungsform, Religion und kirchlicher 
Verfalsung , Gebräuchen, ößentlichen Einrichtungen und 
dergl. merkwürdig ift. Auch auf Gefchichte wird gefe- 
hen werden, fo, dafs das mit beygebfacht wird, was zur 
beffern Einficht des Gefagten nöchig ift. — Wenn die 
Befchreibung von Pohlen geendiget feyn wird, foll die 
eines andern Staats, der izt ichon merkwürdig ift, oder 
eines, der es binnen der Zeit noch werden könnte, duf 

„ähnliche Art geliefert werden. - 

Um diefes Blatt in viele Hände zu bringen , foll der 
Preis gering feyn, und das Stick, oder der Bogen, wel- 
cher alle Wochen herausgegeben werden wird, foil für 
6 pf. abgelaffen werden Dabey verfichert man zugleich, 
dafs auf gutes weiffes Druckpapier und einen faubern kor- 
sekten Druck gefehen werden foll. 

It die Befchreibung eines Steats geendigr, fo wird 
ein Haupttitel und ein Inhaltsverzeiehnißs unentgeldlich 
für die Intereffenten geliefert, damit mau dann die eine 
zelnen Bogen zufammen binden- (aen kann, 

Die Churfürftl. Hofbuchdruckerey alihier beforgt den 
Druck und die Hauptverfendung diefes Date, ‚Die weh!- 
Job), Poftämter, Intelligenz - und Addreßscomtoirs werden 
erfucht Befteilungen darauf anzunehmen und es wird ihnen, 
fo wie Jedem, der {ich mit dem Unmurieb dieter Schrift 
befaflen will, auf 5 Exemplare eins frey-gegeben, fo dafs 
fie gleich den Betrag am Gelde abziehen können. Ver 
alfo 50 Exemplare abfetzt, profitirt 5 gr , und foll auch 
noch ein Exemplar auf Schreibpapier unentgeldlich bey- 
gelest bekommen. Man verlangt nicht Pranumeration, 
fondern die Herren, welche Kolleküonen ubernelunen, 
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dürfen nur fo gütig feyn, und die Namen derer fich an. 
merken, die diefes Blatt michalten wollen, und fpäteftens 
den 13 Auguft d. J. an Endesbenannten berichten, wie 
viel Exemplaria fie verlangen, damit man ohngefehr weits, 
wie itark die Auflage gemacht werden mufs. 12 Meilen 
weit von hier aus wird dies Dlat pufifrey verfendetr, aus- 
wärtige Kollekteurs können 4 Stücke auf einmal zuge. 
fehickt erhalten; indeflfen  follte man wöchentlich die 
Schrif verlahgen, fo'würde fch hierüber auch noch untere 
handlen laffen, und man erwartet Vorfchläge darzu von 
denen Herren Kollekteurs, die diefes wünfchen, Hierin 
Dresden nimmt das Addrefscomtoir Subfeription an, und 
die Stücke werden wöchentlich bey mir ausgegeben. Man 
glaubt verfichern zu können, dats das Publicum in feiner 
Erwartung ven diefer Schrift nicht wird getäufcht werden, 
Dresden, am 29 Juny- 1791. 
Milhaüfer, 
Faktor in der Hofbuchdruckerey, 
wohnhaft vor dem pirnaifchen Thore am Kich- 
í hofe, Ne. 341. ı Treppe. 
Für Jena und die umliegende Gegend nunmt Hr. Adve ` 
Fiedler ebenfalls Beflellungen an. 


Bey der grofsen Menge von periodifch. Schriften, die 
Deutfenland zähit, fehlt es doch noch allerdings an ei- 
ner Monatfchrift, worinn die Begebenheiten unfrer Tage 
freymütuig, beicheiden und wahr im Zufammenhange er- 
zählt würden. Unfre Zeitungen liefern insgefammt nur 
Bruchflücke. Man mufs fie alle lefen, wenn man ein 
Bild des Ganzen haben will: und wer vermag das? Und 
‚indem diefe pofttäglich die Neugierde des Publicums be. 
friedigen mufßen, werden Begebenheiten getrennt, die 
im Zufammenhange nur gewürdigt werden können. Im 
Hamburger politifchen Journale werden zwar die Bege- 
benheitsi im Zufaminenhange erzählt ;-aber man hat den 
Herausgebern nicht ohne Grund den Vorwurf gemachıt, 
dals fie ganze Stellen wörtlich aus Zeitungen abdrucken, 
dafs fie in den Geilt der neueften Begebenheiten nur fel- 
ten eindringen, und vieles bıs zum Eckel wiederholen. 
Und wenn auch wirklicu diefe Monatfchrife alle die Voll. 
kommenheiten hätte, welche wir der unirigen zu geben, 
durch einen ausgebreiteten Briefwechfel in dew Stand ge- 
fetzt worden; fo liegt doch Hamburg vom fudiichen und 
weftlichen Deuufchlande fo entfernt, dats das Journal 
nur febr fpät in “diefe Gegenden kommt. Diefes zufam- 
mengenommen hat eine Geieilfchaft freymütbiger Männer 
bewogen, eine politifeie Monarfchrift herauszugeben, 
deren Immlalt folgender Goen foll: $ 

I. Darftelung der newejten Begebenheiten, welche auf 
das Eurspäi/che Stuutenjijtem einem‘ entfchredenen Einfiuß 
haben. Taf immer it die europäifche Republik im of 
nen Kriege oder politifehen Streites dals keine der euro. 
päifchen Mächte das heilfame'Gleiehgewicht flöre, und 
lich zum Diktator der "übrige autwerfe, Dieren Sireis, 
er werde nun mit Kanonen oger Feders geführt „zu. ers 
zäulen aus unverwärllichen, Ursunden und Queilen, fey 
unler erter Zweck, Um einen richtigen Standpunkt zu 
fallen, werden Wir daher Gie deruwige Lage der euro 
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päilchen’ Republik mit befcheidner Freymüthigkeit im er- 
ften Hefte fchildern, 

II. Darftellung der neueffen innerlichen Begebenheiten 
der europäifchen Reiche. Unter diefer Rubrik ‚werden 
wir alles merkwürdige, as fieh in den verfchiedenen 
Reichen, zuträgt, erzählen. 

Das Publicum wird alfo einen mit Kritik gefchrie- 
benen Auszug aus den befsten ’europäilchen Zeitungen 
erhalten, den wir mit den nöthigen Urkunden belegen 
werden, damit der künftige Gefchichtfchreiber nicht 
blofser politifcher Kannengieferey nachzugrübeln, Urfa- 
che habe. Es verfteht Deh hiehey von bf, dafs wir 
weiler Gefetze, nützlicher Erfindungen grofser Männer 
nicht verzeien werden. 

III. Statiflifche Nachrichten und Abhandlungen, wel- 
che die Herausgeber für nöthig finden, um Auffchlufs 


über dieneueften Staatsbegebenheiten zu geben, 
Unfre Namen thun nichts zur Sache. Die öffentli- 


eben Urkunden, die wir anführen, bürpen für das, was 
wir fagen, und wo wir die Wahrheit felbit nicht ent- 
decken konnten, da werden wir unfre Zweifel dem Pu- 
.blicum fagen. x 

Von diefem Journale foll nun unterm Titel: 
litifche Merkur, alle Monate en Stück von 8 Boren ım 
farbisten Umfchlago brofchirt erfcheinen. Das erfte Stuck 
wird zu Ende diefes Monats ausgegeben, und fo fort 
allezeit in den letzten Tagen des Monats. Drey Sticke 
machen einen Band aus. ` Einzele Stücke werden nicht 
abgegeben. Fin folcher Band: von 24 Bogen koftet für 
denjenigen, der bis zur Erfcheinung des ıften Stücks 
unterzeichnet, hier einen Gulden 12 Kreuzer Rheinifch. 
Der ordentliche Ladenpreifs "ft für den Band ı A. 48 kr. 


um welchen es in allen Buchhandlungen wird zu haben 
Zeen, Hier unterzeichnet man in der SHailandtifchen 


-Buchdruckerey, Auswärtige wenden fich an die Poftäm- 
ter ihres Orts, welche wir hiermit erfuehen, Dech mit 
ihren Beftellungen an die kaiferliche Reichs - Ober - Poft- 
- Amts - Zeitungs - Expedition zu Frankfurt am Main, oder 
an die Ober - Poft - Amts - Zeitungs - Expedition zu Leip- 
zig'zu wenden. ` 


Manz, d 16 Julii 1791. > 
Die Herausgeber 


II. Neue Erfindung. 


“Schon im Jahr 1774 veranftaltete der Hr. Iofrath 
Klaproth in Göttingen einen Verfuch,- altes fchon be- 
drucktes Papier durch Auswalken mit Walkerde und ei- 
nen Zufatz von Kalk wieder zu brauchbaren Druckpa- 
pier umarbeiten zu lafen.. Er wählte zu diefem Verfu- 
che drey Ta outen mit Mönchsfchrift bedruckt und liels 
das ganze Verfahren auf das davon erhaltene Papier ab- 
drucken, unter den Titel: Ziatuns , aus pedrucktem "ar 
pier wiederum neues zu machen und die Druckerfarde völ- 
liw heraurzuwafchen, von D, Suftus Klaproth u. f. w. Cob 
tingen 1774. Durch diefes allerdings zweckmäflise Ver, 
fahren wird nun zwar die Ablicht einigermafsen erreicht, 
Vorzüglich. wenn man mit alter Mönchsichrift bedrucktes 


Papier dazu verwendet, wovon üch auch [Chan bey mif- 


figer Bearbeitung die grofsen Buchltaben oft ganz von 
dem Papiere ablëten, Ganz anders vernält es Gch aber 


der po- , 
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mit neuern bedrucktem Papiere, wie mehrere Papier- 
müller und ich felbft durch die Nachahmung diefes Ver- 


fuchs gefunden haben. Hier kann die fchwarze Drucker- 


farbe nicht. vollkommen herausgewafehen werden. Sie 
vertheilt fich gröfstentheils in der ganzen Papiermaffe 
und es wird immer nur ein fchlechtes noch fehr graues 
Papier dadurch erhalten, und bey der noch fo lange 
fortgefetzten behurfamen Bearbeitung, kann doch nicht 
verhütet werden, dafs nicht auf dem gemachten Papiere 
eine Menge kleiner fehwarzer Punkte und oft noch hal- 
be und ganze Buchfiaben zum Vorfchein kämen. ` Der 
nun von Zeit zu Zeit immer mehr zunehmende Mangel 
an Hadern zur Verferiigung eines guten weilsen Pa- 
piers, gab mir Veranlaflung, die Umarbeitung des ichan 
bedruekten Papiers nochmals aufs neue zu bearbeiten, 
und auferdem noch zu verfuchen, Zeuge von geringern 
Hadern, auf eine leichte Art, mehrere Gute und vor- 
zuglich mehr \Veifse zu geben. Durch vielfältige, auf 
mancherley Art abgeinderte Verfache, habe ich nun auch 
ein Verfahren aussefunden: 

1) Das fekon bedruckte und befchrietene. Papier bloß 
für fich, chne allen Zufatz von frifchem Zeuge, wie- 
der zu Papier von der nümlichen Güte und Weile wi: 
zuurbeiten, wie das Papier hatte, was zur Umarbeia 
tung verwendet wurde. 

2) Durch verhältnismäßige Vermifchung mit einiger Ab- 
änderung umgearheiten Papiers und frifchen Zeugs, 
nachdem dus umpearbeitete Papier und auch der zuzu- 
fetzende Zeug fein oder gering ift, mehrere Sorten 
Papier von verfchiedener Gite hervurzubringen. 

3) Schlechtere Zeuge zu verbeffern und in feinere weißc- 
re Zeuge umzuwundeln. 

Da nun diefe Entdeckung für Buchhändler, die viel 

dergleichen beörucktes Papier, das zu Makulatur gewor- 
den ift, auf dem Lager liegen, und Gelegenheit haben, 
auf ihren nahe gelegenen Sech Veranftaltung zu 
trefen, ihr von Zeit zu Zeit entftehendes Makulatur 
wieder zu gutem brauchbaren weifsen Papier umarbeiten 
zu laifen, oder für Papiermüller, welche fich. dergleichen 
Makulatur von den Buchhänglern in Menge verfchaffen 


fch auch ven der Umwandlung der fcblechtern 


können, 
allerdings nutz- 


Zeuge in befiere, Vortheile verfprechen, 
lich werden,» und diefes künftig den Mangel guter Ha- 
dern erferzen kanns fo habe ich mich eutfchloffen, denen, 
die davon Gebrauch machen können, das Verfahren be- 
kannt zu machen. Diejenigen Buchhändler und Papier- 
müller alfo, welche fich zwitchen hier und Weihnachten 
dazu melden, erhalten eine umfländliche und deutliche 
fchriftliche Anweifung. des Verfahrens ,„ gegen Erlegung 
einer billigen Vergütung des zu den Verfuchen nöthig 
‚gewefeuen Aufwands und Zeitverlußs, die ich kurz vor 
der Ablieferung. des Manuferipts nach der Zahl der fich 
dazu gemeldeten Theilnehmer beflimmen werde. Sollters 
fich fein bis Michaelis fo viel Liebhaber dazu gemeldes 
haben, daß ieh dadurch entlchädiget werden könnte; fo 
werde ich jedem Theilnehmer anzeigen; ob die Abliefe- 
rung des Manuferiptsnoch eher gefchehen könne. Nach 
Verflufs aes oben feftgeferzten Ablieferungstermins werde 
ich das Verfairen nichs wieder aus den Händen geben, 
und es auch ne Gffeuslich durch den Druck bekannt 
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machen. Jeder, der das Verfahren zu beützen wünfcht, 
kann bey mir Proben, fowohl von dem umgearbeiteten 
Papiere, als auch von dem, wovon es umgeärbeitet wor- 
den, erhalten. Alle Briefe, die in diefer Abficht an 
mich gelangen follten, mufs ich mir poflfrey erbitten. 
Jena, im Jul. 1791. 
Göttling, Profeffor. 


IV. Auction. 


» Ia Braunfchweig wird am 29íten Auguf d J. ein 
Theil der Bibliothek weil. Hra. Hofratlis u. Prof. Gart- 
ners meiftbiethend verkauft werden. Unter mehrern 
fchätzbaren lateinifchen, franzöfifchen, englifchen und 
deutfchen Büchern, kommen in derfeiben vor: Firgilü 
Opera: Argentor. 1502. Situationskarte eines Theils vom 
Churfürftenthum Sachfen ; von Petri, u. a. 12 Blatt auf feine 
Leinewand gezogen. Duke of Buckingham's Works; 2 
Vol. 4 Marmerb. Schlegels Gefchichte der dünifchen 
Könige; 2 Foliobände, mit Preisterifchen Kupfern. Ho- 
meri Opp. ex ed. Ernefii. 5 Engl. Bde. Reiskii Oratores 
Graeci. 8 Engl. Bde. Firgiii Opp. ed. Heynii; Lipf. 
1787. 4 Engl. Bände. Alle ganz neu. - Der Zoraz von 
Pine, ganz in Kupfer geftochen, mit vielen Vignetten, 
in zwey roth Saflianbänden mit goldnem Schnitt. Dry- 
Jen's Mifcell. Works; a Bde: m. E, Dodsley’s Collection 
of Pcems; 6 Engl, Bae. Pope's Works; 1oBde. Iliad; 
6 Bde. Odyflee,; 5 Bde. u. a m. — ` Auftrüge iber- 
nehmen: Hr. Confilt. R. Schulz; He, Hofrach Kfekenburg ; 
Te, Prof. Ernperius; De, Kommiflär Mengen und Hr. Adv. 
Crufe. Einige Catslogen find in der Expedis der A, L. 


2. zu haben. 


V, Bücher lo zu verkaufen. 


Starkens Auszug der gründlichften Auslegungen des A, 
und N. Teft. 9 B. in 4. 1740: A.  Lbthlr. 

Laukifche Concordanz in deutfch, hebr. und griechifcher 
Sprache. Fol: 1697. ı% Lbthìr. 

Hallifches Frediger Journal, vom 1—17 Jahrg. nebit 
Supplem. 18 B, in g 5 I.bihlr, 

Hermes Handbuch der Religion. 2B. in $. 1794. "I.bthir. 

D. Döderleins chatt, Religiensunterricht. 4. Tom. 1785 — 
99. 14 Lbthlr. ` 

Neue, neufte und allerneueite Berl. Mannichfaltigkeiten. 
Mit Kupfern. 12 B. v. 1774 — $5 in 8. 10 Lbthlr. 

Leben des Grafen Zinzendorfs. 2 Tom, 1774. ı Lbthir, 

Lenfant heil. Reden. 1742. 10 gr. 

Spaläings neue Predigten. 1768. 16 gr, 

Ocmiers Predigten im’ Strafamt. 1773. 12 gr. 

Struenfce katechet. Betrachtungen T—4 D x Lbthlr. 

Leben und Thaten verftorbener Prediger in preufsifchen 
Landen 1768. 69. I u. 2. BE Lbthlr. 

Hugo Grotii. Chriftus patiens. Mit deutfch. Veberfetzung 
von Triller. ‚1748. 12 gr. 

T eipziger Intelligenzblatt vom 1—27 Jahrg. 5 Lbthir. 

Bibel, Teutfch der urfprüngl. Hebr. und Griech. Wahr- 
beyt nach, aufs treüwlicheft verdolmetfchet, Darzu 


wem 
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find zetzund kommen ein fchön und vollkommen Re- 
gilter oder Zevger „ber die ganze Bibel. Die Jahr- 
zahl und Rechnung der Zeiten von Adamen bis Chri- 
ftum mit fampt. gewüllen Goncordantzen, Argumenten 
und Zahlen. 
Gedruckt zu Zürich bey Chriftoffel Frotfchauer,, im Jahr 
als man zähle MDXXXVII. s 
Berl. Monatsfchrift. von’1788. 89. ı Lbthle. 
Oemlers Predigten am Krankenbette, 4 B. 2 Lbthlr. 
Graf Henckels letzte Stunden verft. Perfonen. 4 B. 16 gr. 
Sponfels Hoćhzeitpr. 5 Th. ab Ss Lbthlr. 
Reifchii introductie in Theoi. revelat. "13 gr. 
Baums Verfuch über das Nationalreich Chrifti. 
holländ. überf. 16 gr. 
Oemiers Beyträge zur Paftoraltheologie. 2 Rthlr. 16 gr. 
Genauere Nachricht, von diefen wohlkonditionirten 
Büehern erhalten Liebhaber beym Studiofus Kirfch alihier, 
Jena, d, ı$ten Julius 1791. 
\ a 
VI. Knuftfachen Io zu verkaufen," 


Aus dem 


Eine runde, Glberne Kapfel von der Höhe.eines 
Zolls, und einem in etwas reichlichern Durclifchnitt, 
mit Laubwerk durchbrochen und nur an einem kleinen 
Platz fckadhaft, zeigt auf dem Decàel die fehr kenntli- 
che Büfte K. Aaris I. von Großsbritanien und auf dem 
Boden die feiner zwoten Gemalin, Henriette Marie, in 
halberhabener Arbeit Diefer Behälter ift mit 35, zwar 


nicht geprägten, aber auf das fauberfle geftochenen,, fil- 
bernen Jettons angefüllt, auf welcher die Reihe der Kö. 


nige von England, von Eduard dem Bekenner an bis 
auf vorgedachten K. Karl und feinen damaligen Thron- 
folger Kavin D, auch einige andere mit dem Stuart- 
fchen Haufe verbundene Perfunen fo vorgeftellt werden, 
dafs fie auf dem Avers in ftehenden Pofituren , mit An- 
zeige ihres Sterbejahrs und Tages, auf dem Revers aber 
ihre Wappen, mit Meldung ihrer Regierungsdauer und 
Reidenzen, erfcheinen. Karl fcheukte diefe Stücke, ` 
welche mit der Kapfel fieben reichliche Loth wiegen, 
und ihm felbft zum Gebrauch gedient hatten, wenige 
Augenblicke vor feinem fchmäligen Gang zum Blutge- 
rufe, "` einem feiner! getreueften Pagen, Namens Puyen, 
der mit folchen anfänglich nach Zeeland Rüchtete, nach. 
her aber in zwo grofsen Handeisftädten Deutfchlands fejd 
nen Stamm fortpflanzte, der jedoch in Anfchung der 
männlichen Nachkomm n nunmehr abgeftorben ift. Die 
itzigen Befitzer mehrgedachter, höchftmerkwürdigen und 
in ihrer Art-einzigen Seltenheit, wünfchen folche an ei- 
nem böhern Orte zu Bucher, Sollten alfo binnen dato 
diefer Bekanntmachung und acht Wochen Geh Kaufuflige 
finden, die ihre, das Angebot von Go xthir. in’ Golde 
überfteigenden Preife mir Endesbenannten franco zu er- 
öffnen beliebten, fo wird nach Ablauf jenes Termins den 
Meiltbiechenden fegleich Nachsicht erteilt werden, 


Jena, am 18. Jul, 1791. 
Joh. Chrift, Jac, Paulffen. 


E 


755 


d 


INTELLIGENZBLATT 


ns 
mn 
EN 


der 


SETS BR LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 92. 


e we deney Julius 17914 


Ei 


; LITERARISCHE NACHRICHTEN 


# # 
T, Chronik deutfcher Unive:fitäten. 


Altdorf. | 

Ar 29 May übernahm Ar: D. Gabler das Rectorat, und 
handelte in der bey dieier Gelegenheit öffentlich in 

der Kirche gehaltenen Rede ab: Quomodo lex nuperrime 
ratione librorum cum Symbolis Kcclejiae haud cumnenientium 
Leopoldo II a Sereni. Elector. feripta cum libertate ece 
ciefiae evangelise conciliari poffit welche mùthmafslich in 
der Folge gedruckt werden dürfte, 


Duisburg. 

Den Itten May erhielt Hr. Ferdinend Dorfmüker 
aas Osnabrück die Doetorwürde bey der juriftifchen Fa- 
cultät, nachdem er feine Dill. de jure marcali Ösaunrugenfi 
vertheidigt hatte. b A 

Den 24ten May wurde Hr. Fried. Zozch, Re- 
diker aus Hamm Doctor der Arzne, ykunde, Die von ihm 
felbft gefchriebene und vertheidigte Tnauguraldiffertation 
handelt de Quercus Ponorte 

An demfelhan Tage er, elt Hr Gerhard Leopold Jofeph 
de Bruyn aus (Nordingen die‘ megicin!fche Doctorwürde, 
mwachdem er une Difi. de duisre cviıca Berg et Jpurie ver. 
theidigt hatte, 


Joh. 


viriwte mrlica, 


Frfurt, 
Das Ofterprogramm Lu, vom Hn. Prof. Lofius letzt 
die i im vorigen Ganr angeren eue Materie De liberatione a 
tepe Per Chridum facta, occajione dicti ad Rom. 7, 1—4 
fori. 

"Von den öffentlichen und Frivarfpielen der alten Deut- 
fchen u. threr dabey fich auszeichnenden Treue und Red- 
Jichneit vach dem Tacitms. Eine Einladungsichrift zur 
Aulörung einiger Reden bey dem Befchlufse des Ofter- 
examei's 1791. von M. Heinr. Aug. Lrank, der \Velrweislı, 
ord. Prof. u. des Gymnaf. Director. 

Kant und ilemfterhuis in Rückficht ihrer Definitionen 


der Schözheit, nebil einigen Kinwürfen gegen Letztern, ` 


Eine ‚Eımladungsfchrift zu feinen, Vorlefungen von M. 
Chri. Ghf. Herrmann, der Fhilef. aufferord. Lehrer, wie 
auch außerorn. Teste am evang. Gymnaf. und Diakon 
an der Keglerkirche in Erfurt 179t: 68. S. gr. $, mit 


E Kupf. 


Ueber die wechfelfeitigen Verhältnide der Philofophie 


und Theologie, nach kantifchen Grund£itzen. Ein Pre. 
gramm von P. Placidus Muth, Benedictiner auf dem Peters- 
berge, der Theologie Prof, 1791. 77 S. 8. 

Hr, Prof, Ehrhard lud zu feinen anafomifchen De- 
monftrationen mit dem Program ein: De involuntario ep 
Continue Jetii fiillicidie, peculiarem ob caufam notabili: 205, 
4. und Hr. Prof. Bicking bey dem Antritt feiner medicinis 
fchen Profeffur: De officio tiroris medici, 14 ©. 4. 

Zur Erhaltung der theologifchen Doctorwürde verthei. 
digte Ih Arfenius Gins, Augufliner, feine Diflertation, 
De Quasftione ` utrum Duduei hebraicum textum voluntatis 
malitia corrapuerint. a4 ©. A 


Eriangen. 

Das Pfugftfeftprogram faper Pfalmo XXII hat den 
Hrn. D. Hufnagel zum Verfafler. (2 Bog. in 4.) 

Im Monat Junius wurden kurz hintereinander fünf 
medicinifche Inauguraldifputationen gehalten. Hr. Georg 
With. Müller, aus Schwarzenbach an der Saale, difputirte 
unter En. och Hofr. Delius de evacuatione crudosum (3 
Bw ads) ie Joh. Fachin Pez aus Windsheim fine 
praelide de variis in leucorhoea venerea virili medendi me~ 
thodis (23 D mm 8) Hr oh. Chriflian Frid, Ifenflamm, 
älterer Sonn des hiefgen berühmten Lehrers, fine praeüide 
de abforptivne fana (4% B. in &) Hr. Heinrich Fried. ifene 
famm, der jüngere, fine prachde de abforptione morbofa 
(33 B. in g. D Hr Joh. Chr. Heinrich Aveidenflein 
Willielmsdorf in: Bayreutliifehen,, Nne praeide de morbig 
linguae (3% B in 8.) Am 25ten Junius, da lerzterer 
difpunire hatte, beflieg im gröfleru Forfule den obern ` athe- 
der der gegenwärtige Decan und Promotor, der Univer- 
Där wohl verdiente Senior, lir. geheime Hotratb Delius, 
hielt eine Promotionsreds de depontanis, wozu ihm fein 
mites Lebensjahr veranlafste, und ertheilte hernach auf 
dis Feyerlichfie, mit allen Gaerimonien des Altnerıkums ` 
und vor einer zahlreichen Verfammlung vor Zufchauern 
verfchiedener Stande, den eben erwähnten fünf Kandida- 
sen die höchfle Würde in der Arzneywillenfchaft, 


a von 


Gief[ses. 

Die hiefige Univerlitit hat dem durch verfchiedene 
‚kleine Schriften rühmlichft bekannten Öffentiichen ],ehrer 
a Gymnalio zu Trankfurt am Mayn, Herrn Johann 
Jacob Römer, das Diplom eines Doctors der Weltweisheit 

Q) A nod 
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noch. im vorigen Jahre unter ‚dem 27ten Auguft, 
eelandt. 

Im May difputirte Hr. Joh. Conradin Reyerbach aus 
Frankfurt a. M. de provocationibus Secundum leges -Mieno 
Francofurtenfis und erhielt hierauf die Liceniatenwiirde. 
Die Difputar, it auf GB. gedt. A 


zli- 


Greifswalde, 
Dem vormaligen Hrn. Prof. C. 9. Kellermann hat 
die theol, Facuität im April dief, J, die Doctorwürde er- 
theiles, ; 


U. Beförderungen. 


Frankenthal. Herr Kämmerer, Churpfälzifcher Welt- 
geiftiicher, durch feine Mora! für Jünglinge, Gefchichte 
der Oberamisfkadt Ladenburg, und durch das Kinder- 
bibliothekchen, wovon bereits o Bändchen herausgekom- 
men find, fchon längft zu feinem Ruhme bekannt, ift 
bey dem neuen Bifchoff in Strasburg, Hrn. Brendel, 
Generalvicarius, mit dem Titel eines Profeflors und einem 
Gehalt von 100.Louisd’ors geworden.‘ Er hat bey dem 
Bifchöflich- Wormfichen Vicariat um Dimifforiales ange- 
fucht; fie ind ihm aber abgefchlagen worden. ` 


III, Oeffentliche Anftalten. 


Stutigard, d. 19 Juny. Der lHofjunker Hr. Carl vor 

. Marjfchall, der bisher als Profeffor bey der hiefigen Carls 

hohen Schule geftanden, hat auf mehrmaliges Anfuchen 

feine Entlaffung erhalten. Der Prof. D. Baz und der 

Prof. I). Mohi werden in Zukunft diejenigen WVilfenfchaf- 

ten vortragen, welche der Hr, v, Murjchal bisher gelehrt 
hat, 


In Memmingen hat Hr. Seyler eine Lefegefellfchaft 
eröfnet, die unftreitig von vielen Nutzen feyn kann und 
die alle Unterftützung feiner Mitbürger verdient. Erhat 
feine eigne Bibliothek, die auf mehr als 10000 Bände 
fich belauft und in allen Fächern der Gelehrfamkei: die 
brauchbarften und beften Werke enthält, hergegeben, 
fein eigenes Haus zur Hällte der Zulammenkunft der Ge- 
fellfchaft beflimmt und zu mehrerer gefellfchaftlichen Un- 
terhaltung feinen Garten der Gefellfchaft eröfnet, Yon 
Morgens um § Uhr bis 12 Uhr Mittags und Nachmittags 
von ı bis 8 Uhr kann alle Tage, Freytag Nachmittags 
und die Sonn und Teeyertage ausgenommen, jedes Mitglied 
diefes Cirkels fch diefer Bibliothek bedienen. Die Bucher 
werden auch ausgeliehen, Jedes cinhtimifche Mirglied 
bezahlt vierteljährlich 3 fl. auswärtige hingegen, die das 
Porte der geliehenen Bücher tragen muflen, pränumeriren 
vierteljährlich Il. 30 kr. ‘Jedes Mitglied hat das Recht, 
Fremde in diefen Cirkel einzutuhren. 


Worms, im May 1791. Seit eihigen Wochen ifthier 
eine fogenannte Sınitätsgefelfchsft errichtes worden, wel- 
cher gewifs jeder Menfchentreund Fertdauer und, die 
moglielfte Unterftützung wunfchen wird. Zwey Aerzte 
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haben Geh nämlich mit den, Chirurgen und dem vie: 
Apothekern vertinigt, um dürftige Kranke in der Reichs- 
fadi und wo möglich in den henacistbarten Derffchaften, 
zu unterftützen, Die Tlefeilfchait, welcher Gelliche 
run ` Allen drey Relifisuspartsien berouen Sud, ver- 
fprichg fogar, wo e> adtug ift, für Fahrang, Kleidung 
und Berrung derkranken zu fürren, Am bro degiabres 
foil die Einnahme und Ausgabe durch den Druck besannz 
geinacht werden! 


Frankfurt, den g May 1791. Während meines Au- 
fenthalıs in der Mefe zu Trankfurc trieb mich die Neu- 
gierde, das feit einiger Zeit bekännter gewordene Erzie- 
hungsinflitub des Hrn, Prof. Cuhn in Homburg- vor der 
Höhe naher kennen zu lernen. Ich lernte an Hrn. Cahn 
einen jungen gefetzten Mann kenen, der ganz zum Di- 
rector einer folehen Anftalt geboren zu feyn icheint. Den 
fehr zweckmäfsig gewählten Unterricht läfsı er mit Spa- 
ziergangen und ändern Vergnügungen zu rechier Zeit ab- 
wechfeln, Er hält feine Zöglinge unter beftändiger Auf- 
ficht und ift bey ihren Arbeiten und Erhohlnngen jınmer 
felbit gegenwärtig. Er will eben deswegen die Zall (einer 
Zöglinge nicht über 10 ausdehnen, um alles deito beffer 
leiten und ordnen zu können. Zu Zeiten macht erauch 
mit den Erwachfenen kleine Reifen, 


Za 

St. Petersburg, den Fa 179%. Die hiefige Auftalr 
für arme Kranke, welche ihr Dafeyn den mesfchenfreund. 
lichen Bemühungen unfers vergiesifivollen Herru Baier 
Lampe zu St. Petri zu verdanken ar, und von der bereits 
im Intelligenz - Bl-tte N. 76 Nachricät erteilt worden ift, 
hatte bifsher glücklichen Lorang. Die Anzan) der zum 
beften der Anftale wirkenden sierzte ili jetzt Grey und 
zwanzig, indem die Herren Adlung, Dercuut, diujie, 
Kellmann, Norftröm, Prehe, und #elizien Deh gleichfalls 
erbuten, für die arme leidende Menfeuheit Lol? zudeyn, — 
Die Anzahl der feit dem December ces J, (CR ECHTER 
menen Kranken belief lich auf 196; von meien wären 
genefen 121, geltorben 24, wegen Unfolgfan.keit oder Un- 
würdigkeit entlaflen 19, in der Kur blieben 34. Die 
Ausgabe ın dem angeführten Zeitraume e Lut zum Oten 
May 1790, betrug 939 Rubel ı1 Kopeken; davon waren 
an die Apotheker 577 Babel 86 Kop. für Arzeneyen þe- 
zahlt, und zer Rubel 25 Kop., waren zur Verpflegung 
der Kranken, zum Begrabuifs der ‚Verftorbenen, zur Be- 
foidung der Boten und der Krankenwärterinnen u. zu 
andern kleinen Ausgaben verwendet worden. — Wah- 
rend des J. 1790 bis zum Ende deflelben find 505 Kranke 


‚aufgenommen worden, fo dafs die ganze Anzahl aller 


Aufgenommenen, 1213 Perfonen ausmacht. Von diefen find, 


Genefen - DH - 975 
Gellorben - = Se 92 
Entlaffen - H F = Lo 
In Kurgeblieben - ` d Dp. 


Der ganze Betrag der Kollen, Cie auf diefe Perforen 
verwendet worden, beläuft Ach 5322 Rabel. 41. Kop. 
Der fümsliche Beytrag der Menichenireunde betrug 5377 

Rubel, 
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tubel Bey deinsAbfchlufs der Rechnung blieben noch 
s4 Rub. 49 Kop. in der Katie, 

Für Menfchenfreunde, welche ade Menfchen , ohne 
Rücklicht auf ihren Glauben, gleich thätig lieben, ift es 
angenehm , Menfchen, von den verfchiedeniten Reli- 
gions - Parıbeyen in diefe Anflalt aufgenommen zu fehen, 

Es waren nehmlich unter den aufgenommenen Kranken; 

Orthodoxer Griechifcher Religion - 143 
Lutheraner von allen hiefigen Gemeinen goo ` 
Reformirte von allen hiefigen Gemeinen 25 


Katholiken von allen Gemeinen È 57 
Englifcher Kirche e ni - 4 
Griechifcher Kirche s, e d 2 
Muhammedaner 3 ée ` l 


F-emdlinge, deren Religion nicht bekannt war Sr 

Noch ift zu rühmen , dafs auch noch neuerlich die 
beiden Apotheker, Hr. Brandenbourg urd Hr. Kraufe 
fich bereitwillig finden lieffen, die Arzneyen, unter leich- 
tern Bedingungen, jederzeit zu liefern, 

Alljährl, im M. April, wird in dem Haufe des Herrn 
Paftors Lampe eine allgemeine Verfammlung angeftellt und 
vor derfelben Rechnung abgelegt. 

Die Nachricht ‚von diefer Anftalt, welche zuerft 
deutfch erfchien, wurde in die franzöfifche Sprache iber- 
fetzt, u. 20 bereits gedruckt. Nächfiens wird eine rufli- 
fche Veberfetzung , welche von dem Hrn. Obriftlieute- 
sant Haceb Dolinsky beforgt worden ift, im Drucke er- 


fcheinen. 


V.. Vermifchte Nachrichten. 


Aus Briefen. Wilno, d. 27 April 1791. Eine ange- 
zehme Nachricht wird es furSie, oder vielniehr für alle 
Gefehichtsfreunde des Auslandes feyn, dafs man nunmehr 
ftärkere Hofuung als jemals hatte, das, durch’ polirifche 
und andere Verhāltnife us .Steekea geratene, \WWVerk 
des unrergefslichen Pater Matthias Dogiett, ich meyne 
den Cudicem diplomaticum Kepni Poloniae et Magni Duca- 
tus Lithuaniae, wovon, wie bekannt, nur 3 Theile erfcheinen 
konnten, fortgefetzt und beendigt zu fehen. Der Reichstag 
hat den Piariten in Wina die Fortferzuug defleiben aus- 
druckliceh erlaubt und es wird fich bald zeigen, ob fie 


P em "ge "Ee CR 
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diefes, Ihrem Orden fo vis) Ehre machande Werk der 
Welt nicht vorenthalten werden. 

Zu wünfchen wäre woll auch, dafs fe von einem 
andern Werke des verewigten Dogieft „ auf Aalen des 
Fürften Jablonowski gedruckt, ich meyne die Limites repni 
Polcniae, et Mi. D. Lithuaniae, das fich Git nicht arder:, 
als zuialligerweife findet, eine neue Auflage veranllelten 
oder folches als einen Anhang dem Codici diplomatice 
beygeben möchten. 


Duicbuj;, d 21 May 1791. Den Toten April war 
das Frühblingsexamen des hiefigen Gymnafums; die Eine 
ladungsfchrift des Hrn. Rectors Aufenkamp fuhrt den Titel : 
Briefe über Propheten und Weifagungen, an den Herrn 
Hofrath und Prufellor Eichhorn in Göttingen, und D auch 
als Buch der UIelwingfchen Buchhandlung in Commillion 
gegeben. 


IV. Authentifche Berichtigung. 


In der allgemeinen Literatur Zeitung von Jam. Mo- 
nath d. |. N. 28 Seite 222 ift in Beiref des heifleinifchen 
Canals angeführet! „Das Wichtigfte und Ruchtige has 
e er nicht bemerckt, nemlich dafs der Canal nicht zu der 
„Erder, dem Fluffe pafst, in welchen er tritt. Denn diefer 
„läfst nur 6 bis 7 Fufs tief gehende Schiffe zu, da der 
„‚ Canal auf 10 Tufs (Gef gegpraben ift.‘ Wann fich 
vorangeführtes fo in der Wahrheit ‚verhielte, fo wär es 
würklich ein Teiler, welcher nur von ganz Unkundigen 
in diefer Sache begangen werden könnte, und nicht zu 
verzeihen ftünde. Der Eyder Strohm hat, wie meturlich 
zu begreiffen, die Tiefe des Canals beftimmen müller, 
und ift dem Canal gleich, durchgehendsbey gewöhnlicher 
Fluth, auf eine Tife von Io Fufs und drüber gebracht 
worden. Esk°nnen demnach, wie täglich der Augentchein 
zeigt, Schiffe, welche 9 Fufs 4 Zoll Hamburger Maatse 
tief Dechen, fo. wehl den Canal als den Eyder Strom, von 
der Oft nach der Weft - See.befaliren. Schiffe, welche tiefer 
als benannte Maafse ftechen, dürfen ohue befondere Er- 
laubnifs der königl. Canal- Auflichts Common niche 
durch die Schleufen gelaflen werden. z 


LITERARISCHE 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher der Richterfchen Buchhandlung 
zu Altenbürg von Michaelis go bis Oft. o. 
Merkwürdige med. Abhandlungen von der zu London 
1773 errichteten medicinifchen Gefelifchaft. Aus dem 
Engl. 2r B. gr. 9. I rthlr. 
Beyträge zur Sächf, Geichichte, befonders des Sächü- 
fchen Adels. Is Stück. gr. $. 3 gr- 
Medicinifche Commentzrien von einer Gefellfch. der 
Aerzte zu Edinburg. Aus dem Engl, Tor Band, nebft 
Hauptregifier über die erfte Decade. 3. 1 rihir, 6 gr. 
dito der zen Decade Ufer oder des 
ganzen lir Band. 3. 1 rthir. 


— „— — 


ANZEIGEN 


Hafens Predigten zum Vorlefen in Landkirchen. 2 Thle, 
gr. 3. 2 rdılr. ger, 

Hellots Färbekunft: Oder Unterricht, WVolle und wol- 
lene Zeuge zu färben, nebft einem Anhange von der 
Seidenfärberey. Aus dem Franzöfifchen. Are Aufagerg. 
I rthlr. ı2 gr, 

Hager, Joh. Fr,, über‘ Trauern. Ein Verfuch zu Ab- 
fchaffung der Trauermoden und Abwendung der Furcha 
vor der wolithätigen, bisweilen fchmerzhafien Verän- 
derung ‚des Todes. gr. 8. 4 er. 

Herchenkahn, Joh. Chriß., Gefchichte Aibrechis von 
Walienfein der Triedländers, 3 Thle. 8. 2rthlr. ıggr. 

Beichseibung der Fehde des päbftli- 

chen 


Pe `  emen 
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‚chen Stnkls mit der Kaiferkrone über die Inveftitur. g. 
16 sr. k 

Hippoktates Werke. Aus dem Griechifchen von Dr. J. 
Carl Grimm. Ar Band ` Dieter Band it noch unter der 
Preffe, wird aber in Zeit v. 6 Wochen ausgegeben 
werden. 

Libanii Sophiftae, Orationes et Declamationes ad fidem 
Codicum Min. recenfiwie, et perpetua adnotatione il- 
luftravit Jo. Jac. Reiske, Vol. Ium. Edit, $vo maj 
AS 2E 

Nitfch, Paul Tr. Achat., kurzer Entwurf der griechi- 
fchen Alterthumer nach dem Zeitalter -der Nation, 
8. 20 er. ; 

Nich, Paul Fr. Achat, Einleitung in die Klaflıker, Ir 
Band, welcher die Einleitung in die Römer enthalt. 
gr. 8. ı rthlr. 18 gr. 

Reichel, M, , Verfuch einer kurzen Gefchichte des freyen 

adelichen Magdalenen Stifts in Altenburg, mit Urkun- 

den, Beylagen und einigen Kupfern, gr. 8. 1rthlr. 4 gr. 
—_ daflelbe Werk auf Poftpp. ı rthlr. 12 gr» 


A 


Sammlung fehöner Haudlungen zur Bildung des Herzens, 


in der Jugend. 5 Bändch. 8. 18 gr. 

WVeitz, Friedr. Aug., med. chirurgifche Auffätze, Kan 
kengefchichten und Nachrichten, ` Ee Fortfetzung 
des Tafchenbuchs fur deutfche Wundärzte, 3. 12 gr. 

Wichmanas, des Herrn Doktor, wichtige Entdeckung 
einer häufig vorkommenden aber unerkannten Urfach 
einer Abzehrung bey Mannsperfonen. 
nifehen v. Friedr. Aug. Weitz. 8. 7 gr- _ 

Skizzen und Scenen für Romanfchreiber -ynd Schaufpiel- 


dichter. 8. 16 gr. 


D. Preisaufgaben. 


Den tr Mai d. J. hielt die Provinzial - Gefellfchaft der 
Kimfte und Willenfchaften zu Utrecht, ihre allgemeine 
Verfammlung, wobey bekannt gemacht wurde: 

ı. Dafs auf. die Frage: e Welche Vortheile gewähren 
uns die neuejlen Entdeckungen, die Vafa lymphiatica betref- 
fend? Weiches Licht verbreiten diefelben über die Oekono- 
mie des menfchlichen Körpers? Welchen Nutzen ziehen 
wir aus denfelben in Rückjicht fowohl der Kenntniß der 
Krankheiten, als auch. ihrer Genefung?* welche (og mit 
einem Freis von Zo Ducaten, als einer Medaille diefes 
Werths aufgegeben worden, und die vor oder auf den 
J October 1790 hätte beantwortet werden müffen, keine 
Abhandlung eingelaufen feya 

2. Dafs die Gefeilfchaft auch keine Abhandlungen 
über die Naturkunde ( worauf 1739 eine goldene Medaille 
yon 20 Ducaten gefetzt worden ) erhalten habe, 

Hierauf befchlofs die Verfammlung, die Preisfrage 
über die Vafa Lymphatica mit einem doppelten Preis von 
60 Ducaten oder einer goldenen Medaille diefes Werths 
nochmals auszuftellen. Sie erwartet die Antworten hier- 
auf vor oder auf den 1 October 1793, um einen Aus- 
fpruck darüber in der allgemeinen Verfammlung 1794 zu 
thun, 


—— 


Aus dem Latei- 
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Die Gefellfchaft befchlofs hierauf ferner, einen Preis 
ven 30 Ducaten, oder eine goldene Medaille diefes 
Werths auf folgende Frage, die ebenfalls vor oder auf 
den 1 October 1793 beantwortet werden mufs, auszu- 
fetzen: Wann und durch wen ift dıe Stadt Utrecht zit ei- 
ner Stadt gemacht und mit Studtgerechtigkziren befchenkt 
worden? Welches war die Regierungifirm divfer Stade 
mit. Hinficht fowoll auf Policey als Rechtspflege, in den 
ülteflen Zeiten, uuh wohl vor und im Anfang des 13. Jchr- 
hunderts? und durch wen wurde damals die Regierung an- 
gefellt? 

Auch bietet die Gefellfchaft, eine goldene Meäaille, 
20 Ducaren am Werth, dem Verfafler der beflen Ab- 
handlung über den einen oder den andern Gegenftand 
der Arzneywillenfchaftan, beneblt einen Accellit yon einer 
filbernen Medaille für die nächftbeykummende, falls die 
‚Abhandiungen ein neues Licht uber den Gegenftand ver- 
breiten. Sie erwartet dielelben vor oder auf den r Octo« 
ber 1792. 

Hiernäch!t erinnert die Gefellfchaft: 

1. Dafs in der Verfammlung des J. 1799 ein Preis 
oder einer goldenen Medaille auf fol- 
gende Frage geletzt worden: elches (0 die wahre Be- 
fehsfenheit der Kache, oder [ogenankten englifchen 
Krankheit? Welches find die Urfachen, duß fich die erften 
Spuren derfelben felten nach dem daitten Lebensjahr der 
Kinder zeigen? Welches find ihre Merkmale, Zufake und 
Folgen? Kann man ihr durch einige Mittel zuvorkonimen ? 
Und durch welche? Welches fnd die been Mittel, fie zu 
feilen? Diefe Frage mufs vor oder auf den ı October 


1791 beantwortet werden.. 


von 35 Ducaten, 


2. In der Verlammlung d. J.- 1790 find folgende Fra 
gen aufgegeben worden: Welche Fre von Erziehung ift 
die vorzügüchfte Dis “entliche oder die häusliche? JC el, 
ches find die Fortheile una G Diobe 
es eine Art ein Erziehunt, weiche die Vorhale beiden, 
mit Ausfehiießisrg ihrer Nuchthenle, sereiniget? ‚Der ausge» 
fetzte Preis belieht ın einer goldenen Medainit oder 10 
Ducaten und die! Abhand.ungen mien vor oder auf den 
ı October 1792 gelietert weraen. 

a, Daß in ebenderfelben Verfammlung eine goldene 
Medaille ‚0 Dwearen am Werth‘, oo Verfeiier der be- 
ften Abhanaluug uber einen oder den andern Gesenftänd 
der Morst, angeboten, worden , nebft einem Jecefit von gie 
wer filbernen Medarle für die nächftberkommende, und 
dafs diefe Abhandlungen vor oger auf dem tr October 

1792 erwart werden, : 

4. Dais zu-gieicher Zeit befchloffen orte die 
Preisfrage über den tollen Handspifr zum zweyteumal wit 
einem‘ doppelten Preis, als 60 Duearen vorzuichlagen, 
und dafs diefeibe vor oder auf den ı October 179, be. 
antwertet werden mifs. 

Die von der Gefellfchaft vorgefehriebenen Bedingun- 
gen find zus dein Intelligenzblatt N. 9% von v SAS 
erfehen. 


shrechen von berden ? 
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SE E NACHRICHTEN 


I, Ehrenbezengungen, 


W ernigerode, Hr. Amtscommiffarius, Chr. ZE Schrö- 
der, ik von der naturforichehrden Gefellfchaft'zy 
Halle zu ihrem Mitgliede erwählt worden. 


U. Todesfälle. Ss: 


Zu Wenden in Liefland Dach „3 November 1790 im 
5ften Jahr feines Alters. der dafige Stadt- und Land- 
kirchfpiels - Prediger, wie auch Probft des Wendenfchen 
Kıreifes, Heinrich von Baumann. Er befafs eine Samm- 
iung "von allerley zur Erläuterung der Landesgefchichte 
gehörenden Nachrichten, aus welcher er zu einigen von 
dortigen Gelehrten herausgegebehen Schriften verichie- 
dene Beyträge seliefert ba, Auch ift 'von diefem eben 
fo thätigen als rechtfchafenen Mann eine Reformations- 
gefchichte in lettifcher Sprache, ganz nach der Faffung 
der dafıgen Bauern, ausgearbeitet worden, welche zum 
Abdruck fertig liegt 


Möllen im Hanrëäeerbch, Am 6 Februar 1791, farb 
der K. Grolsbrit u. Churbeauntch, -L.üneb. Bach und 
A.andlyndikus. des Herzogthums Lauenburg, D. David Zoe 
nathan Scharf, am hebenzehnten Tage der Krankheit, an 
den Folgen eines Hämorrhoidalabfatzes und einer endli- 
ehen gänzlichen Verhaltung des Harns, im 77 Jahre, 
nachdem er am 20 Januar feine (unfzigjährige Amtsjubel- 
feier, im Rereie feiner Freunde, vergnügt zurickge- 
legt hatte. 


Am 27 Januar 1791 ftarb zu Amberg in der obern 
Pfalz plötzlich an einem Schlagfluffe Hr. Chriftian Wil- 
helm von Heppe auf Reichershaufen , EE 
fcher wirklicher Hofkammerrath zu e MEN und auch 
wirklicher Rentkanimerrath zu Amberg, des weltlichen 
Stifts- Ritterorden Sanct Joachim Kommenthur und ver- 
fchiedener gelehrten Gefelltchaften Mitglied. Er wurde 
75 Jahr und 14 Tage alt, und hatte dem Staate 55 Jahre, 
unter drey Landesherrn, gedient Er befchliefst die ka- 
tholifche Linie feines Gefchlechts. Er hai einige Schrift- 
ten zur Verliwiffenfchaft herausgegeben, 


Altdöben, um 23 Januar 1791. 
würdige Königl. 
#cheime.Kanımerrath, Kayl Heinrich von Heineken, des 
„heil, Rom, Keichs Ritter und Erbherr auf Altäöberh, 

+ 


Hewte farb der‘ 
Pohlnifche und Churfürftl, Sächfifche 


Dy, Gong und eins Jauer, im Alter von 84 Jahren und 
einem Monate, 


Oldenburg. Den 28 März ftarb allhier Hr. Died“ 
Carl Gerhard Lungreuter, Hauptprediger, im 36 Jahre, 
an einer, völligen Entkräftung. Er war am 30,Jul. 1755 
eu Oldenburg geboren, wo fein Vater damals Lehrer an 
der lateinifchen, Schule. war. ` Nachdem er fein theologia 
fches Studium'zu Italie vollendet hatte, ward er Privata 
lehrer der Söhne des Grafen von Bernftorf zu Hannover 
und. 1779 Prediger zu Sahms im Herzogthum Lauenburg. 
Hier fchrieb er 1732 Mifcellaneen eines Laudpredigers, ` 
und fchafte von Za Erag des Buchleius den bedurfu- 
gen Gliedesn „feiner Gemeinde Gefangbiicher an. Vor 
feinen übrigen Schriften Gehe Aleafel gel. D., Im J. 1783 
ward er Garnilonspreiliger zu Ratzeburg und 1789 Haupt- 
prediger in. Oldenburg. 


Hr, Hofrath Dr. Augu Schaarfchmidt zu Bützow, 
vormaliger Profeffor der Medicin und Geburtshülfe da- 
Telbit} ift am 29 April d, J. im 72 Jahre. verftorben. 


Erfurt. Den 21 May get Jahrs ftarb Hr. M. Sp 
Chriftoph ‘Besler, P, Hochehrwürd, Evang. Minifterii Se. 
nigr und Profefor Auguftanae Confetlionis, bey der Kir- 
che Bt, Michaelis Pfarrer, und des Raths- Gymnäfums 
OberJInfpector im 79 Jahre feines Lebens an einer Ente 
kräftung. Er war im Jahr. 1712 alihier geboren, 
feinen Eltern aber in feiner 
WVerthheim genommen. Er kehrte aber nachher nach 
Erfurt zurück, wurde am-evangel. Rathsgymnaf. Frofef- 
for, hierauf Pfarrer zu Schwerborn, nachher Diaconus 
bey der Kirche S. Michaslis, fodann Paftor und endlich 
Senior; welehes Amt er 29 Jahr mit vielem Beyfall ver- 
waltere. Er Gand beynahe' go J. als Lehrer an der Mi- 
chaeliskirche. Die unermüdete und gewiffenhafte Sörg- 
falt, (einer Aemter, fein exemplarifcher Lebenswandel 
wid feine nicht gemeinen Keuntniffe haben’ ihm," ohnge- 
achtet ‘feiner Temperaments - Turchtiamkeit, der zu Fól 
ge er manche Verbeflerungen, die er biiligte, doch hier 
nicht auszuführen Ka di viel Liebe uad Hochachtung 
erworben. > 


von 
zarten Jugend- mit nach 


Ebendaf. Vierzehn Tage vorher Dach auch Hr. Prof. 
Rudolph, Pfarrer bey der Andreaskirche, ebenfalls im 
”9.Jahre, an einem Schiagfluis, Jr, war geboren, zu 
Dorndorf an der Saale im Weimarifchen, kam 1772 als 

C5) A Diaco- 
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Diaconus an gedachte Kirche, wurde hierauf Prof. der 
Gefchichte am evangel. Rathsgymnafium, und nach Hrn, 
Salzmanns Abreife, Pfarrer. Die Profefiur am Gymnaf- 
legte er vor einigen Jahren nieder. Rechtfchaffenheit, 
Liebe zu den Wiflenfchaften, Eifer in feinem Amte, und 
Thätigkeit in der Stille, charakterifirten ihn. Er ift der 
Ueberfetzer von den 6 letzten Quartbänden des grofsen 
Lehrgebäudes der Diplomatik, von 6 Theilen der Expe- 
rimentalphyfik des Abts Nollet und einigen andern Schrif- 
ten, die man in Meufels gel. Deutichl. findet, 


Pernau in Liefliand, den 3? Mey. Am „3 May ent- 
sils uns der Tod den hier allgemein geliebten Werrn 
Aeltermann, Diedrich Johann Burmefier, Kaufmann der 
erften Gilde, in dem 56 Jahre feines Alters, Bey einer 
eigenen zahlreichen Familie verforgte er Witwen und 
Waifen, davon er verfchiedene in fein Haus aufnahm 
und fie eben fo gut erzog, als feine eigenen Kinder. Er 
befuchte bey feinen weitläuftigen Gefchäften die Kranken 
und Nothleidenden , ermunterte und tröftete fie durch 
feine freundliche und heitere Beredfamkeit. Durch An- 
fchaffung einer anfehnlichen Bücherfammlung, die er 
jährlich ftark vermehrte, forgte er nicht nur für feine 
eigene, foudern auch für die Aufklärung des Publicums, 
indem er feine Bücher zu einer Lefebiblothek beftimmte, 
woran Mitglieder in der Stadt und viele auf dem Lande 
Theil nahmen, Sein Umgang war feinen Treunden, de- 
ren er nicht wenige hatte, ermunternd und feiner grofsen 
Bele[enheit und vortreflichen Memorie wegen ftets lehr- 
reich, unterhaltend und neu. Er hielt für feine und 
für die Pflegekinder einen Lehrer im Haufe und fchickte 
Ge dann auch, wenn fie etwas erwaekfen waren, in die 
öffentliche Schule. Ja, er unterrichtete fie in den Abend- 
ftunden noch felbft in der ruflifchen Sprache, erforfchte, 
was fie in der Schule gelernt hatten und fuchte durch 
die neuften beiten Erziehungsfchriften fie aufzuklären 
und zu bilden. 


Culmbach, den 7 Juni. Am 5 May ftarb Hr. oh. 
Nep. Fitzius, Abt des Ciltercienfer Klofters Langheim, 
an einer Bruftkrankheit. Bey feinem Begräbniffe. hielt 
der bekannte P. /lphonfus Schwartz, aus dem Benediktin. 
Klofter Banz, eine vortrefliche Predigt. An des Verllor- 
benen Stelle ift der bisherige Canzleydırector, P. Can- 
dilus Hemmerlein, gewählt worden, ein Mann von vie- 
ler Gefchicklichkeit und vielen Verdienften um das 


Klofter. 


Am 14 Junii ftarb einer der gröfsten Botaniker un. 
ferer Zeit, Hr. De Gärtner in Calb im Würtembergl. an 
einem Brandfieber im 539 Jaure. 


Worms, am 27 Jun. 1791. Heute ftarb allhier un- 
vermuthet der Königl. Preuilifche Juftizratli, Hr. FR’lipp 
Wilhelm Gerken, im 74 Jahre feines Lebens, an einem 
aus Schwäche erfoigien Schiagiluife. Er war 1717 auf 
Burg Salzwedel und Schwarzenihbolz in der Alten Mark 
geboren. Die letztern 6 Jahre feines Lebens hat er hier 
ganz in der Stille verliebt und feinen Umgang nur auf 
wenige Freunde eingefchränkt, ` Seine beträchtliche Bi- 
bliothek, ohmerachtes er vor einigen Jahren fchon fehr 


aufehnliche Werke aus derfelben veräußert hat, wird 
vermuthlich hier verauctionirt werden, 


Darmfiadt. Am 27 Jun. ftarb dafelbft der Kriegs- 
rath, Hr. Johann Heinrch Merk, im 50 Jahre feines 
Alters, ein Mann von weitumfaffenden Talenten, ein 
Mann, der mit der Kenntnifs der voruehmften neuern 
Sprachen und der fchönen Literatur tiefe Einfchten in 
der Naturgefchichte verband, deffen Schriften, die das 
Publicum mit Beyfall aufgenommen, nur den geringften 
Theil defen darftellen, was er war und der noch mehr 
geleiftet haben würde,- wenn er nicht theils aus Verine 
derlichkeie des Temperaments feine Liceblingsbefchäfti- 
gungen zu oft abgeändert, theils dem hohen Ideale von 
Vollkommenheit in jeder WViffenfchaft, die er fich mach- 
te, aus Befcheidenheit nicht entfprechen zu können ge- 
glaubt hätte. Es ift zu wünfchen, dafs fein an Fofhlen 
Knochen, Zähnen ere, reiches Naturalienkabinet nicht 
möge vereinzeli werden. 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Pavia, den 30 März 1791. Vor kurzen habe ich Ge- 
legenheit gehabt, das anatomifche Werk des Caldani in 
Padua näher kennen zu lernen. Es befteht aus zwey 
Octavbänden, deren jeder zwey Abtheilungen hat. Im 
erften ift. die Ofteologie u. Myologie, welcher letztern 
etwa fünf Kupfertafeln, gröfstentheils alle aus dem Al- 


‚bin, beygefügt (ind, enthalten; der zweyte begreift die 


Angiologie, Nevrologie in der erften und in der WEN 
ten Abtheilung die Splanchnologie, wozu wiederum fünf 
Kupfertafeln gehören, welche befonders das Gehörwerk- 
zeug angehen. In diefeın letztern Theile äuflert er, dafs 
er, ohngeachtet er fich viele Mühe gegeben, doch nicht 
alles, was Scarpa hätte abzeichnen lafien, habe beobach, 
ten können und dafs er ein Mifstrauen daher in die Ver- 
fuche deflelben fetze. Uebrigens fcheint diefes VYerk 
blofs zum Leitfaden bey feinen Demonftrationen beitimms 
zu feyn. 

Vor kurzem ift ferner, ebenfalls in Padua, ein neues 
anatomıfches Werk fertig geworden, obfchon auf den 
Titel 1789 gefetzt worden ift: Ændr. Compuresti P. P, O, 
Patavin. Obfervationes anatomicue de aure interna compde 
rata, 4. 396 Seiten, 3 Kupfertafeln. In der Vorrede von 
48 Seiten wird eine Beichreibung des thierifchen Höror- 
gans nach feinen verfchiedenen Theilen mit Einfchaltung 
feiner neuen Beobachtungen gegeben, Nachher folgen 
feine eignen Bemerkungen weıtiäufig in 69 Obfervatio. 
nen auseinander geletzt. Vielen Fleifs hat er vorzüglich 
auch auf die Proportion der Theile und die Ausmellung 
derfelben nach dem Maafsftabe in Menfchen fowohl, als 
den übrigen Thieren gewandt. Zuletzt folgen phyfiolo- 
gifche und pathologifche Bemerkungen über den Gehör- 
finn. Die Kupfer find etwas zufammengedrängt und auch 
mit unter etwas zu klein. 

Neulich habe ich auch einige Wachspräparate von 
Fontana in Florenz gefehen, welche nach den Kupfern 
des Scarpa über sinige wichtige Entdeckungen im Baue 
des innern Ohres gefertiger worden find, welche ihrer 
Grölse. wegen die Sache fehr wohl erläutern, 
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Vom Rheinftrom im April 1791. Von Heidelberg ver- 
breitet fch feit einiger Zeit die Nachricht: dafs der 
Churpfälzifche Kirchenrach, drey würdigen Predigern die- 
fer Stadt den Aufirag ertheilt habe, den Heidelberger 
Katechismus umzuarbeiten und den Bedürfnifles unferer 
Zeit gemäs einzurichten. Die drey erwählten Männer 
find Hr. Kirchenrath Mieg, Hr. Boehme, Prediger an der 
Heil. Geiftkirche, und Hr. Zeyer, Prediger an der Peterse 
kirche, 


Görlitz, d. 12 May. Mit vieler Verwunderung habeich 
im Intelligenzblatte eine Anfrage der Haberinannifchen Bibel 
gelefen. Es ift zum Erftaunen, was diefe vermeintliche 
Bibel feit etwa 6 Jahren vorzüglich im Kathel. Teutfch- 
lande gelucht wird. Der verftorbene Archidiac. Giele 
erhielt vor wenig Jahren in kurzer Zeit drey Briefe hin- 
ter einander, wo man ihm die gröfsten Offerten machte; 
in dem einen follte er fchon dafür, dafs er fie nur.vor- 
zeigte, nicht einmal aus den Händen gab, eine anfehn« 
liche Belohnung erhalten. Es waren Briefe von Katho- 
lifchen Geiftlichen darunter — — Aber die For/cher 
nach, geheimer Weisheit irren fich; es exiftirt keine Bi- 
bel v. D. Habermann und fo geht die fchöne Idee vom 
fechfien B. Mofes und wegen des Äetzerbaums, der eben 
die vorzüglichfte Vorftellung in der Apokaiypfe feyn foll, 
verloren. — Soviel ich mich aber erinnere, hat eise 
neuere VVeimarfche Bibel den Ketzerbaum wirklich. 


Aus Quedlinburg, d. 4 Julius 1791. eingefandt: Ge- 
Deen feyerte unfer würdige Hr, Oberhofprediger und 
Confiftorialrath D. Bopien das Feft feiner funfzigjährigen 
Amtsführung. Er hielt bey dem ordentlichen Vormittags - 


Gottesdienfte in der Schlefskirche eine daraufabzweckende 


fehr -lehrreiche Predigt über einen dazu befonders ge- 
wählten Text, und zwar, ohngeachtet fie auf 5 Viertel- 
Runden dauerte, mit einer ausnehmenden Munterkeit 
des Geiftes und des Körpers. Höchft erfreulich war es 
dabey, einem jeden rechtfchaffenen, und folide denken- 
den Quedlinburger, zu hören, dafs der Hr. @berhof- 
prediger bey weitem noch nicht gefonnen fey, fein Pre- 
digtamt niederzulegen, wie man feit-einiger Zeit belorgt 
hat. Wenn man bedenkt, was diefer achtungswürdige 
Mann in feinem langen Leben, und fchou von feinen 


frühflen Jahren an, gewürkt, was für wichtige Aemter' 


er, und wie er fie bekieidet hat, wie feine gründliche 
Gelehrfamkeit von jeher von wahren Gelehrten gefchätzt, 
und felbft von Grofsen mit ihrer Achtung beehrt worden 
ift; fo kann es gar nicht Wunder nehmen, dafs eraufdie 
elenden Anfalle von ein paar -kleinen, äuflerft unbedeu- 
senden Perfonen (im Journal v. u. f. Deutjchland Jahrg. 


$ 
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1788. 1 P. und deutfcke Zeit. 1790. 35 St.) mit Mitieyden 
herabgefehen hat. Gott erhalte diefen würdigen Mana 
zum Seegen Quedlinburgs noch lange! 


Mainz, d 9 $aly 1791. Hr. Hofr. und Prof. Harte- 
ben hat feine Stelle als Director der hiefigen I.efegefeii- 
fchaft wieder niedergelegt, und an deflen Stelie. wurde 
Hr. Dote, o Boers gewählt. 


u — 


Wuallerfein, d. 5 Jun. 1791: Es haben zwar fchon ver- 
fchiedene Reichsftände ihre Archivarien an den Hrn Regie- 
rungsrath und geheim. Archivar Spie/s nach Bayreuth abge- 
fandt, um ihnen praktifchen Unterricht im Archivwefen und 
in der Diplomatik erteilen zu lafen; neuerlich aber hat 
der Hr. Furft von Oettingen Wallerflein Durchl., der fich 
im Fach der Wiflenfchaften ohnehin vor vielen Fürften 
auszeichnet, gedachten Hrn. Regierungsrath felbft nach 
Wallerftein berufen , um dafelbft die Anftalter zu voll- 
kommner Einrichtung des dafigen Archivs zu treffen. 


Hr. Mincs Pazzini Carli und Söhne in Siena haben 
durch eine Anzeige bekannt gemacht, dafs fie durch die 
Liebhaber der Kunft aufgefordert wären; die Vite degli 
Artefici des Ge Vafari mit beygefügten Bildniffen der 
Kunftler herauszugeben. Dieser Auffoderung ein Genüge 
zuthun, haben fie die Ausgabe, die fie, ohne die Bildniffe 
zu liefern „ verfproehen: hatten, bisher aufgefchsben, und 
es erfcheint dafür’ diefe angeführte mit den Bildniffen der 
‚Künftler in 8. mit Bodonifchem Lettera auf fchönem 
"Papier gedruckt in 6 Bänden. Jeder Band kofter brochirt 
9 Paoli Florent, in Siena, Die Probe, die mit diefer 
Ankündigung erfchienen ift, entfprichi ganz dem Veér- 
fprechen der Hen, Unternehmer, 


Turin, d. 1° May 1791. Eine „Gefellfehaft von Ge- 
lehrien, an deren Spitze Hr. Andrä fich befindet, hat 
einen Profpectus zu einem Werk unter dem Titel: Enci- 
eluyedia Piemuntefe herausgegeben. Jeden Monat erfcheint 
ein Band von ohngefähr 6o Seiten, Der Inhalt foll aus 
ungedruckten Abhandiungen aus der Theologie, Juris- 
prudenz, Medicin, Philofophie, Mufik, Oekonomie, 
Handlungswillenfchaft etc. ; ferner aus einzelnen Bemer- 
kungen beifehen und endlich wird man auch Büchernach- 
richten etc. mittheilen. Kurz es ift eim Journal, wenn 
man gleich nicht geneigt ift, diefen Namen dem Werk 
zu geben ; es wird aber von keiner Bedeutung feyn, wenn 
es in dem Geichmack des Profpectus gefchrieben wird. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Preisaufgaben 


der Königl. Schwed. Academie der [chönen Wifenfchaf- 


ten, Hifiorie und Antiquitäten. 
tw 


In der Verfammlung der Academie am 20ften März, 
machte der Secretair derfelben bekannt: dafs für den 
ausgefetzten Preis in der Hiltorie und den Antiquitäten, 

C5) A2 keine 
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keine Abhandlung eingelaufen. Zu einem lat. Heldenge- 
dicht über die Schlacht bey Helfingborg ı710, waren 
zwey Verfuche eingefandt, konnten aber nicht belohnt 
werden Für den Preis in der Inferiptions- und Sinn- 
bildskunft, waren 3 Abhandlungen eingekommen, wo- 
von die zweyte mit dem Wahlfpruch:"leve eż now fatis 
dignum fummorum virorum perfonis, über verfchiedene 
worgefchlagene Gedächtnifsmünzen, deren Verf. der Mag 

Carl Birger Rutiröm war, gekrönt wurde, ! 

Für das Jahr 17591 find folgende Preife ausgefetzt, 
worüber die Abhandlungen vor dem "e Jan. 1792, auf 
gew :ölinliche Weife, an die Academie oder deren Secre- 
tair eingefandt werden müflen: 

1: Zum hiftorifchen Preis eine Goldmedaille von 25 
Ducaten: 

a, Für eine critifche Abhandlung: über das Alter der 
Provingialgefetze, und was fie für Anleitung zur näheren 
Kenntniß des Zuftandes der Nation. geben. 

b. Eine doppelte-Goldmedaille,; jede von 26 Ducaten am 
Werth, für die, drey Jahre lang, vergebens aufgege- 
bene Abhandlung: “ber die Feränderung und Einrich- 
tung des Schwed. Kriegswefens\unter der Regierung K. 
Guftav Adolphs, 

2. Eine Goldmedaille. von 26 Duc. als Preis in frem- 
der Sprache, für ein lat, Heldengedicht : Aber die Schlacht 
bey Heljingborg 1710. Die Academie wuntcht: 
Verfaffer fich nicht blofs auf die Befchreibung der Schlacht 


felbft einfchränken,, fondern vorzüglich auf die Vater- 
landsliebe Rückficht nehmen, . welche fowehl die Anfüh- 


xer als die Soldaten befeelte, und wodurch ein Sieg er- 

zungen wurde, der nicht allein theuer war durch die 

Kriegsehre, fondern durch die Rettung Schwedens aus 

der gröfsıan Gefahr, worinn es (chwebte, 

3. Zum Preis im den Antiquitaten, 
daille von 15 Duc. für eine Abhandlung: über die Le- 
bensart der Könige und vornehmften Perfonen in Schweden, 
vor Kg. Albrecht von Meklenburg. 

4. Zum Preife für Infcriptienen and Sinnbilder eine 

Goldmedaille von 172 Dücaten: 

a. Für einen Vorfchlag zu einer Schwed, oder Lat. In- 
fchrift für ein Denkmal auf den verftorbenen Archiater 
von Linné. 

þ. Für Lat. Infchrifien zu-Gedächtnifsmünzen über be- 
suhmte Männer aus Garl des XI. Zeiten, zur Ausfüh- 
zung der im vorigen Er gebilligten Vorfchläge, über 
Gr. Lindfköld uud Gr. Nicodemus dein, fo wie über 
die Hrn. Zeccenius; Verelive und Schefer. Es bleibt 
den Verfaflern unbenommen, auch uber diefe Männer 
Werfyche mitzucheilen. 


Tieisaufgaben der K. Academie zy Mantua für das Jahr 
1791. 
1. PHILCSOPHIE. 
* ]Velches find die einfachflien und“ficherfien Mittel die 
Feldfchäden zu verhüten ? 
2. MATHEMATIK. 
Welche Vortheile und Se Nachtheile gewährt ei- 


dafs die 


. zur Auffchrift hat, 


eine Goldme- 


‚ weifes vom Dafcya Gottes, 
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nera Fluffe überhaupt gie Vervtelfülezungen der Mänduns 
gen ins Meer und was für Befchafferheit der Gewäller if 
dabey voruuszufetzen? Nach welchen Grundfätzen muß 
man ihre Anzahl und Richtung beflimmen, und wie n.uß 
man verfahren, um ihre Dauer, vorzüglich gegen Mangel 
an Wafer und widrigen Wind, zu fichern. 


3. Puxsıx, 


* Man beweife dureh beflätigte chemifche Verfuche, ob 
das Waffer ein aus verfchiedenen Luftarten zufammenge- 


fetzter Körper Lon, wie heus zu Tage einige neuere Chemi- 


ker behaupten, oder ob es ein’wirkliches einfaches Element 
jey, wie man ehemals allgemein annahm, 


4. SCHÖNE KUNSTE, 

* Debertreffen die Neuern in irgend einem Zweige 
der fchönen Wifenfehaften die Alten; in weichem — wenn 
man für die bejahende Meynung Jeun folte — und hieng 
dies von äuffern Umflünden ab, oder von der Befchaffenheib 
der verfchiedenen Arten der Compojition ? 

Auf die mit einem Stern bezeichneter Themata fetzt 
man, da fie zum zweytenmale aufgegeben werden, einen 
doppelten Preis von 2 Medaillen, eine von zo Fl. und 
die andre von gewöhnlichem Werth einer Preis - Me- 
daille, 

Die Schriften müffen italienifch oder lateinifch ab- 
gefafst feyn und vor dem Ende des Decembers 1791 
porto frey und mit einen verliegelten Zettel, der den 
Namen des Vf. anzeigt und das Motto der Preislchrift 
begleitet, an den Secretar. perpet. 
Hen, Matteo Borja eingefandt werden, 


Il, Preisaustheilungen. 


“Amfterdam, d. 20 SJunius. Die Holländifche Gefell- 
Schaft der Wijjenfchaften zu Harlem hat den 23 May 1791 
wegen der Frage: Ueber den VYerth des moralifchen Be- 
fo wie derfelde von Aant 
aufgeftelle ift; den Preis von einer geidenen Medaille 
oder 30 Ducaten Hrn, Hofrath Schwso, zu, ‚Stutigard, Zus 

erkannt. 

Ferner hat die Gefellfchaft eine tege Medaille, 
als ein Accellit dein Verfatier der Abhandlung unter den 
Spruch? Non tum auctoritatis, in dijp.tando, 
nis momenta, quuerenda funt, zuerkannt, 
feinen Namen meiden will. 

Und da die Idee des Hrn, Kanet in Anfehung *des 
moralifchen beweiies ais des „einzig möglichen, für das 
Dafeyn Gottes, in unfern Gegenden ficher noch nicht all- 
gemein bekannt ift, fo hac die Gefelltchaft befchloffen, 
init den beiden vorhergehenden Abhandlungen noch eine 
Antwort unter dem Sinnfpruch: Interna rectae rationis 
lex potentem etiam extra nos refpicit judicem et jegisiato- 
rem, worinn die Gedanken des Urn. Kant auf das deuta 
lichfte dargefteiit find, abdrucken zu lafen, und wegen 
des darauf gewandten Fleifses, den Verfafler mit einer 
filbernen Medaille zu verehren, weun derfelbe für gut 
befindet, der Gefeliichatt feinen Namen zu melden. 


quam Yatio= 
wenn derfeibe 
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Der'in Nro. gr. $. 754. angezeigte Studiofus Kirfch wohnt in der Johannisfrafse im Leifteniußsifchen Haufe, 


3 Treppen hoch. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


t 
1, Neue periodifche Schriften. 
R epertorium für die öffentliche und gerichtliche Arzney» 


willenfenaft. "Herausgegeben von D. Johann Theo- 
‚ur Fyl. (Berlin, b. Vieweg d ält.) 2ten Bs, 2tes St. 


‚enthält: 1) Erläuterung der wichtigften ‚Gefetze, welche 
‚auf die Pledicinalverfaflang Bezug haben, vom Zen bis 
zäten Jahrhunder.. Von Hrn, Profeflor Ackermann in 
Altdorf, 2) Kurze Ueberficht des Kaiferfehnitts u. £. w. 
Vertfetzung: Von Hrn. Prof. Sprengel in Halle, 3) Su- 
dinamiche diedicinalordnung. Aus dem Holländifehen von 
Hrn. D. u. Landphyfikus Fugler. 4) Neue Erfahrungen 
über den fogenannten Lungenbrand oder Milzbrand des 
Rindviehs. Von Hrn. D, Kaufch in Schleßen. 5) Hrn. 
D. de Moneta fernere Wahrnehmungen ‘über die zuver- 
jäffgen Würkungen, des von ihm bekannt gemachten 
Wiittels wider den Bifs toller Thiere. 6) Kurze Beyträge 
‚zur Gefchichte der verftellten Krankheiten. Von Hrn. D 
u. Stadıphyfikus Öchobelt zu Strasburg. 7) Refeript über 
‚die Qualikcation fimmti, Königl. Preufs. Regimentchirur- 
‚gen zu medieinifch- gerichtlichen Unterfuchungen. 8) 
Kabinets Order, die hinführo, fowohl mit den Medicis 
als Chirurgis und Apothekern, in* Konigl. Preufsifchea 
Zanden anzuftellepden Prüfungen betreflend, 
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Magazin für die Geographie und Statitik der Königl. 
"Preuß. Staaten. Herausg. von F. Herzberg. (Berlin, b. 
Vieweg) 1797. Lë Cragg gr. 9, 9 ggr.) enthäk: 
A, Haudfchrifdl. Nachr, u. Auffätze: T. Ueb. d. Preufs, 
‚Staat überhapıpt u. üb, d Inhalt, Zweck u. Plan diefss 
Aagazins. A. Berlin. Tabrikentavelle v. 1790 mit An- 
werk. HI. Anzahl der Hautes. Zo wie auch der Einwoh- 
ner u, d jahrl. Getr., Gebarn. u. Geft. v. Civil- and Mi- 
"litärftande jw Berlin 1786-90, vm. Anınerk. “AV. Ueb. d. 
retabliflergent v. Neu Ruppin; nebit einigen Nachr: v. 
"d. ehemal. Zuftande diefer Stadt. WV. Einige Nachr. v. 
d. ftatift. Zuftande des Kgl. Preafs. Hzth, Vor- und 
Hinter - Panmern 1789- VI. Statist. Tabelle üb, d. Zu- 
dtand d. Gomm, Städte in d brandenburg. Vor- u.-Hin- 
ter- Pommern 1739 nacii abfteigender Gröfse; nebff e. 
"Aubange, die Gernifonen dert, betr, VII. Betrag und 
"Werth ban gefammten Pommerfchen Seehandels 1789 - 90. 
YI. Betrag u. Werth. d. Stettin, Seele, 
IX, Ucb. d Barg- uud Hüttenwerke im Hz, 


m. Anmexk. 
` Sels 1740, 


Magdeburg. X. Reuefte Nächr, v. d Stadt Oranienburg; 

v. Pred. Georgi, XI. Einige Nachr. v. d. Neumärk, 
Kreisftadt Soldin. XN. Eswas üb. d. Seidenban im Ff. 
Halberftadt u. a d. ‚Grifeh. Hohenfteiny v, Plantagen - 
Infp. Zöffer. KIH, Vermifchte fa, Nachr. v. verfch. 
Preuis. Provinzen: 1. Valksmenge u. Fabr. Zuftand d. 
Preufs. Schlefens incl. d..-Guffch. :Glatzi "2. Volksm. d. 
Kgr. Preußen (oc, d. Diftriete an der Netze. 3. Etwas 
‚v. d. Gröfse, d. Flachsbau u. d, Fabs. Zuft, d.«Hz. lal- 
berftadt u. d. ‚Grffch. ‚Hohenftein. 4. Volksm. in d. 
Pom, Pr. Weltphäl. Cat? nach d neuft. gedr. An- 
gaben mit d. Zuwachfe. in a letzt. Jahren u. dem Mili 
talr berechnet u. auf d. wahrfcheinlichfien runden Zah« 
len -reduzirte 5. Elbings Handel ee, 6. Brand-Un- 
glück in Alt- Ruppin., 7. “Egl. Unterftützung d. Pror: 
Schlefien im Winter 1790 u. 91. Edle \Yohlthät. d Gr. 


v. Herzberg gegen d, FILL Hedewig. Gymnal. zu Neu- 
Stettin in Hinter- Pommern. B. Recenfiónen, 


Diefes vaterländifche Magazin wird aufler fche vie. 
len handfchriftlichen und bisher noch nicht gedruckten 
geographifch ~ ftatiftifchen Nachrichten, 'Auffitzen und 
Abhandlungen über die fämmtlichen e desPreuf- 
Dichen Staats, auch eine kurze Dekerficht der neueften 
geographifch- ftatiftifchen "Literatur defelben' enthalten 
‚und überall aus fichern und authentifchen — gröfsten- 
‚theils Correfpondenz - Quellen gefchöpft fen, Jährlich 
werden von diefer „periodiichen Schrift 3—4 Stücke er. 
‚fcheinen, und.4 Stücke einen Band ausmachen, Jedes 
Stück von.g--9 Bogen „und in einem blauen Umfchlage 
keftet go Grofchen. ` 

Zweckmäflige Beyträge von landeskundigen Mähnesn 
(die man ‚entweder an den Herausgeber oder an die 
` Werlagsbychhandlung- einzufchicken bittet) ‚werden uns 
fehr willkommen feyn, und wir verfprecehen ‚dabey nicht 
zur die heiligfte Verfchwiegenheit und Geheimhaltung 
der Namen der Herren Einfender, fondern auch eite 
billige reelle Erkenntlielikeit, 


Ee 


Frogmente über werfchiedene Gegenfände der neue- 
Ben Gefchichte; voh Cranz. Ç Berlin u. Frankfurt u. in 
Com. d. Richterfchen Buchh. in Dresden) 6 H. (126 8.) 
enthält: 2. Ueb. d. neuefen öffentl. Vorfälle u. väher 
auflieigende Uugewitter. 2) Beobach. üb: Sittlichkeir, 
Ton u: Moden in Abficht auf Convenienz u. Anfländig- 

SB | keit, 
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keit. 3) Etwas üb. Dr. Semlers letzte "Tage u. defen 
Tod. 4) Nachtrag zu d. polit. Merkwürdig. für d. Mon. 
Junius. 5) Ueb. die in Preuflens Staaten neugebotene 
Beybehaltung des alten chriftl Lehrfyftems. 6) Nachr.v. 
d. Hzgl. Goth. Münzkabinet. 7) Schillers (vorgebl.) Tod. 


— 


U. Ankündigungen ‘neuer Bücher. 


Monatsfchrift für den gefitteten Bürgerfland. 1 --6 St. 
oder (fer Theil des Handbuchs für den gefitteten Bür- 
gerftand, die weifer zu werden wünfchen à ı rthl. Diefe 
fo gemeinnützige, mit- allem Beyfall aufgenommene und 
allen klugen Hausvätern zu empfehlende Monatsfchrift, 
enthält folgende Abhandlungen: An die Bürger.” Der 
Bürgerftand ein achtungswerther Stand. Von Volksfe- 
ften und gefellfchaftlichen Vergnügungen.” Welches 
Land ift das befle für den Bürger? Ueber das Reifen 
der jungen Profeflioniften. Wie der Bürger feine Predi- 
ger beurtheilen foll, Von Ahndungen, Vorfcheinen und 
Träumen. Ueber das-Bücherlefen., Vom Spiel und Tanz. 
Sollen Bürgerföhne ftudıren ? Von- Gefpenftern. Von 
Abfchaffung des blauen Montags. Ueber das Wohl ei- 
ner guten -Bürgersfrau. Von Hexen und Zaubern, Ue- 
ber Erziehung der Bürgerstöchter. Vom Goldmachen. 
Von einer im Mittelftande zu errichtenden Sterbebey- 
trags - Gefellfchaft. Ift die Welt klüger geworden, als 
De eliedem war. Von fympathetifchen und Wunderku- 
ren. Vom Verftande Das Alter. Diefe Schrift wird 
mit jedem Monate fortgefetzt und erfcheint am Schluffe 


des. Monats ein Stück. “Auch kann man auf 6 Stücke, 

als vom Julii bis December, mit 18 gr. in allen guten 

Buchhandlungen vorausbezahlen. Berlin, im Junii 1791. 
Petit und Schöne, 

Buchhändler unter der Stechbahne. 


Die mit allem Beyfall vom Publico aufgenommene 
Wochenfchrift; Chronik ven Berlin oder Berlinfche 
Merkwürdigkeiten} herausgegeben von Tlantlaquat'apatli 
ift bereits bis zum Ioten Bard angewachfen. Wovon 
der $, 9 u. tote Band folgende merkwürdige Auffätze 
enthält: Wurft wieder Wurft ; Der Schneider und fein 
Kater: Die Ohrfeige beym Weggehen ; Schnipflichens 
WVochenbette; Die gefchmückte Braut; -Lebensgefchichte 
der Kunigunde Adelheit Tlantlaquatlapatli; Ein Narr 
macht viel Narren; National- Theater; Uebers Ammen- 
halten ; Bewährtes Mittel wider die Hypochondrie; Cha- 
rakterzug eines jungen vaterländifchen Prinzen; Hirten- 
brief an den Verfaffer der Preifsifchen Annalen; Char- 
lottenburger Illumination; Liebe und Rache, Ein Mittel, 
fich ohne Geld. zu kleiden; Berlinfches Chartenlegen, 
Taflengieffen und Wahrfagen, Hrn. Director Engels Re- 
de- gefprochen von Fieck; Der Ducaten im Haarbeutel 
aufreifen; Der Teufel in leinen Hofen. Liebfchaften ei- 
nes Comödianten;, Der eingebildete Pygmäen Held; 
Goldmacher, Geifterfeher , Geifterbanner etc.; Berlin- 
feher Chriftmarkt; Veiksjubel; Die ‘gelehrte Höckerey 
oder D. Bahrde mit der eifernen Stirn; Carnerals Luft- 
barkeiten; Der gelelirte Schneider; der überliftete Jude; 
Nachricht wie die -Preifse vor Holz, Hausmiethe, Brod, 
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Fleifch, Bier, Getraide, Tobak, Wolle etc. in den Jal- 
ren 1727 bis 1790 gewefen; Ankunft des türkifchen Ge- 
fandten; Schreiben des bucklichten Tanzmeifters an die 
Berlinfchen Dienfimigde, Die Braut ohne Bräutigain ; 
Feuer -Jubel ; Leben und Thaten Niefewurz in dem Leibe 
feiner Mutter; Mit Speck fängt man Mäufe; Ueber das 
Singfpiel von Juan; Niefewurz nimmt von Berlin Ab- 
fchied; Der betrogene Handwerksburfche, Niefewurg 
wird befchnitten; Der Windmüller u. das Schild eince 
Silbouerteurs, Nielewurz Kaffeetaffe; Die rachfuchtige 
Katze, Der aus dem Ciub gefiofsene aite Jude und ane 
dere mehrere, Diefe 3 Bände koften in allen guten 
Buchhandlungen 3 rthir. ; doch kann man jeden Theil 
zu T rale, einzelmhaben. Da die 1ften Bände von neuem 
wieder aufgelegt haben’ werden mifen, unge fich noch 
mancher Liebhaber finden möchte, der ci folche fimmta 
lich anfchaffen wollte, fo oferiren folche, die "unter« 
fchriebenen Verleger, die ro Bände bis Januar 1792 für 
‚den Pranumerationspreifs ù 6 rthlr. 12 gr. zulaflen, Gel, 
der und Briefe bittet man aber. frauco'einzufenden. Bere 
lin, im Julii 1791. 
Petit und Schöne, 
Buchhändler unter der Stechbahn; 


In der Oftermeffe 1791 find folgende Bücher von Pes 
tit und Schöne neu verlegt worden. 


1) Chronik von Berlin oder Berliniche Merkwurdig» 
keiten, 9 u. Iote B-’2 rtblr. 2) Der Gett Friedrich deg 


Einzigen. Neue Auflage. 20 gr. 3) Der Graf und Deutfch» 
land oder der Klolterraub; ein Luftfpiel in 5 Aufzügeır. 
10 gr. 4) Handbuch fur den geltteten Bürgerfland, die 
weifer zu werden. wunfchen. 2 Bände. ı rıhilr. 5) Cha- 
‚sakterzuge Friedrich Wilhelm I. xote Se ger, 6) Das 
grofse Loos von Hagemeilter; ein Luftfpiel. 3 gr. 7) 
Krügers kurzes kaufmännifches Rechenbuch. 1$ gr. -8) 
Monatsfchrift für dem gefitteten Bürgerftand. 1—6 St. 
I rchlr. 9) Neumann uber die Erziehung der gemeinen 
Bürger und Soldatenföhne.. 8 gr. 
Vor C. G. Schöne it neu in der Oytermefle 1791. verə 
legt worden. 
1) Befchreibung des Salzwerks zu Schönebek. 2 gr. 
2) Freymaurerbibliothek. gtes St. Io gr. 3) Bilguers 
Erinnerung-an Aerzte; nebft Abhandiung vom Hunds- 
krampf bey \WVunden,. 10 gr. 4) Bock an Hrn. Hofrath 
Hagen, zwey» fchwere Geburtsfälle beiseffend. 2 gr. 
5) Cranz Gallerie der Teufel, Neue Auflagre. 20 gr. - 6) 
Porfieus kleines Gefangbuch mit Anmerkungen von Lor- 
renz, g gr. 7) Hammanıs medicinifche Aut fäarze. Neue 
Ausgabe. 12 pr, BI Jefus in feiner Jugend. 6 gr. 9) 
Lexicon Mythologicum. 2 Theile. ı rthir. 3 grs ı0) 
Liebe u. Rache oder wohin führt. oft weibli :her Leichte 
fina nicht. 2 Theile. ı rthlr. 8 gr. "11 Die: unglückli« 
che Liebe einer Braunfchweigerin; oder dıe verfolgte 
Güte des Herzens, von ihr felbft befchriehen. 18 gr. 
12) Louife Lielienwald, oder die unglücklichh geworde- 
ne Tugenchafte. 2 Theile. 1, rthir. 8 gr. 13 ) Schobelt 
vom Faulfeber. 14 gr. 14) Winckelmanns alte Denke 
mäler der Kunft: zte Lieferung. 3 rthir, 


Bes 
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Bereits vor mehr als zehn Jahren ward dem Publicum 
bekannt gemacht, dafs ich zum Behuf foicher Liebhaber, 
welchen mein Wörterbuch zu theuer oder zu weitläuftig 
feyn möchte, einen Auszug aus demfelbeu in zwey mätsi- 
gen Bänden in Grofs +Octav liefern würde, welcher "das 
wefentlichfte und nützlichfie- aus dem. gröfsern VVerke 
enthalten follte. Ob nun gleich mancherley Hindernife 
die Ausführung diefes Vorhabens'bisher verzögert haben; 
fo it doch diefes Verfpreehen nicht nur von Zeit zu Zeit 
wiederhohlet, fondern auch erft vor kurzem bey einer an- 
dern Gelegenheit verfichert worden, dafs nunınchr wirklich 
en diefem Auszuge gedruckt werde, Dafs das Publicum 
bey diefen Verzögerung nichts verlieren, fondern vielmehr 
gewinnen werde, wird man leicht felbft einfehen, wenn 
man mir nuraufmein Wort glauben will, dafs ich feit dem 
Abdrucke des erfien Bandes meines WVörterbuchs -nicht 
aufgehöret habe, Berichtigungen, Verbeflerungen und Zu- 
[itze zu demfelben zu fammeln, daher ich diefen Auszug 
jetzt nothwendig weniger unvollkommen liefern kann, als 
vor zehn Jahren möglich gewefen feyn würde, 

Es ift daher, um nur auf das gelindefte zu ürtleilen, 
ein wenig fonderbar, wenn Herr Jofeph Köfel, Stadt- 
"buchdrucker in der heichsftact Kempten, einen Auszug ail- 
kündiget, welcher in feinem Verlage erfcheinen foll, und 
wovon er, wenn er bis zu Ende des Mayes kinlänglich 
Vorauszahlungen erhält, den erften Theil fchon im der 
künftigen Michaelis- Mefe ausgeben will. Schon’ diefe 
Eilfertigkeit zeiget, was man von diefer Arbeit zu ers 
warten hat „welche, über diefes.auch alle diejenigen Zu- 


Gre und Verbellerungen entbehren muls, welche ich der 


meinigen zu geben im Stande bin; der Unbilligkeit zu ge- 
fchweıgen , wenn ein Dritter fich in ein fremdes Feld le- 


gem, und da erneen will, wo er nicht gefäet hat. Ueber ` 


diefs zeigen die der Köfelfchen Ankündigung beygefügten 
Proben zur Genüge, dafs der Verfafler diefer unbefugten 
Arbeit von den wefentlichen Erforderniflen eines folchen 
Auszuges nicht die geringftemBegriffe hat; wie ich hin- 
länglich "beweifen könnte, wenn es die Mühe belohnte, 
Icis wiederhohle es daher, dals in dem Breitkopfifchen 
Verlage in Leipzig wirklich wmter Kayferl,. und Churs 
. fürfl. Süchfifs allergnüdigft verliehenen Privilegien an mèi- 
nen Auszuge gedruckt wird, und fetze noch hinzu, dafs 
der Verieger forgen wird, durch Erlangung des fünft 
noch nöthigen' Privilegien; alle Ausfichten eines Fremden 
zu vereiteln, obgleich‘ jeder Kenner ‚eine folche Arbeit 
ohnehin Schon’ lieber aus den Händen des Verfaffers als 
eines unbekannten Dritten empfangen wird. Die Zeit, 
wenn diefer mein Auszug erfcheinen kann, läfst fich jetzt 
noch nicht auf das genauefte "beftimmen , weil er vieler 
wichtiger Urfachen wegen mit dem neuen Drucke des 
gröfsern Werkes, gleichen Schritt halten. mufs, und ich 
es mr zur Pflicht gemacht habe, dabey nichts zu iber- 
eilen; eine Pilicht, welche die Nachfchreiber und Nach- 
drucker freylich nicht haben, wenigftess nicht zu ha- 
ben glauben: doch ich hoffe, die Vollendung beider Ar- 
beiten“ ungefähr in zwey Jahren verfprechen zu können. 
Die gedachte neue Auflage des gröfsern Werkes, wo- 
von der Erfle Theil beynahe vollendet ift, enthält, wie 
gefagt, (ehr viele, und ich kann ohne Uebertreibung ver- 
Achern, unzählige Zufätze und Verbellerungen, Ee wäre 
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unbilliey wenn der Käufer der erflen Auflage, ohne deren 
thätige Mitwirkung diefe werte nicht möglich werden 
können, "darunter leiden follten,. , Ich gebe daher hier 
mein Wort, dai die vornehmen Zufätze und Verbele- 
rungen für fie befonders gedruckt und ausgegebon were 
den dollen, Dresden, den«2zoften May. 1791 
Joh. Chrift- Adelung. 
Vorftehende Verficherung bekrättigt p Leipzig, den 


alten May 1791- r 
g Joh Got, Imman. Breitkopit 


u Compagnie 
fechtmäfsige Verleger deier Werke, 


Die Natürliche Magie des Hn. J. C. Gute, enthält 
I. Befchreibung verfchielener Elektriürmafciinen, und 
die mit deufeiben angeltellten Verfuchs, IT. Verluche 
mit dem Elekirophor, ingl. eine groise Anzahl Verfuche 
mit der Ladungsflafche, HI, Mechanifche Kunfte: ein 
mechanifches Kunftauge,, nach der anatom, Befchreibung 
eines Menfchenauges zu verfertigen , nebft Kupferftich, 
ingleichen ein mechänifches Kunft - Ohr zu verfertigen. 
IV. Befchreibung einiger Argantifchen Lampen. V. Där: 
ben - Magie, mit verichiedenen Farben zu drucken, fo- 
wohl Bücher als Kupferftiche, nebft der hieher gehörigen 
Lehre , von Vorbereitung verfchiedener Firniffe, feruer 
neue Erfindung, in Glas und Porzelan zu ätzen, Elfenbein, 
und gemeines Bein, mit verfchiedenen Farben zu beitzen, 
Gefälfe aus Holz oder Papier nach Japanifcher Art zu 
machen und zu färben, Japanifche Firnifier zu machen; 
Nachricht vom Indigo, chinefifche Tufche zu machen, 
technologifche Nachrichten, Pranzperien oder dergleichen 
zu machen. Kunft auf Glas zu mahlen. WI. Schatten - 
Magie, und andere nützliche Sachen mehr. Diefes ganz 
neu erfchienene Werk vom einem Alphabet ingr. 8. mit 


“einem Bogen Regifter und eilf Kuptertafeln auf halben 


Bogen, die auch Hilum. zu haben find, keltet in allen 
Buchhandlungen ı Rthlr 12 gr. Alum, 2 Rthlr. 8 gr. 
Nürnberg und Jena. 
Adam Gottlieb Schneider- Weigel. 
feche Kunft- u. Buchhandlung. 


ur 


Unter den literarifchen Anzeigen dus Franckreich, 
welche in dem beliebten Strasburger Tagblatt Courrier 
politique et literaire des deux Nations eingerückt worden, 
befindet fich auch die von: 

La police de Paris devoilde par M. Manuel 

Cun des adminifirateurs d. 1789. d Strasbourg chez J- 

G. Zryeuttel libraire. -2 Volumes in 8. avee gravures 

et tableauz, 
mit Beyiage, eines ganzen Profpectus und Inhalt des 
Buchs. _Wir wiedrhohlen nur diefen alhier und weifen 
auf jenen zurück. Er ift hinreichend, einen Begriff mit- 
zutheilen von dem was man von den endeckten Heimlich- 
keiten diefex despotifchen Policey und Verwaltung für 
intereflante Nachrichten zu erwarten hat. Der Verfafler 
it einer von den beliebten. Schrififtellern unferer Zeit» 
der an deier Verwaltuug, in den letzten Jahren mit an- 


‚geltellt war , und der Vortrag feines Buches durchaus 


angenehm, 


CDB 


Tresttelfchg Buchh. in Strasburg. 
Der 
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Der Buchhändler Fr. Nieclai in Ferlin wird des 
Königl. Preufs. Ponmerfeken erfien Kepieringspräfidenten 
v. Hoffow in Stettin, Anleitung zum praktifchen Dienfke 
der Königl; Preufs. Regierungen, Landes = und Unter - Jufliz 
Cofepien, Canfifiorien, #Pormundfchafts - Cofegien und 
Hufitz- Commifarien ; in zwey Bänden Ze gr. 3. auf Prä- 


numeration herausgeben. Auf diefes allen Juftitzbedien- 


ten, befonders den Referendarien, vorzüglich nützliche 
Werk, wird ı Rthlr. 14 gr. Konventionsmünze oder 
y Rthir. 16 gr. Brandenb. Current, Pranumeration ge- 
zahlt, und es wird zu Ende des Jahrs 1791 erfcheinen. 
In Jena werden bey’ Ain, Adv. Fiedier die ausführlichen 
Nachrichten gratis ausgegeben und auch Pränumeration 
“angenommen, 


I. Neue Landkarten, 


Die verfprochene neue Charte von Frankreich, weiche 
vornehmlich das Ofterwaldifche Geogr. Handbuch, fo die- 
fe Meffe neu herausgekommen, begleiten Toll, At wm 
feiner Vollkommenheit willeu bis jetzi verfpätigt worden. 
Da nech keine Charte mit derfeiben Deutiichkeit die 
alte und neue Verfaflung fo aufchaulich darfteilt, fo wird 
fie gewils eine vollkommene Genüge leiften, und andere 
Charten, die nur Nachahmungen Dud, entbehrlich machen, 


v 


Treuttelfche Buchh, in Strasburg 


W.V ermmfchte Anzeigen. Gë 


Bald nachdem wir (A.-L. Z, Int. Bl, Nro. 174e Yo 
1795) die in dem verflolsnen Sexennio mit Tode ales, 
gangnen Hrn. Mitarbeiter der A. L. Z. angezeigt hatten, 
kam in einer gewiffen Stadt in Preufsen ein Mann, der 
Gch auf allerley, und wie man feln wird, auch auf poli- 
tifche Arithmetik verfteht, auf den Einfall, die dort an: 
gegebuen Data, in Anfehung der Zahl unfrer bisherigen 
Mitarbeiter aus der Mortalitütsberechnung widerlegen zu 
wollen. -Ep legte zu dem Blatte der AL. Z., das in 
feiner Lefegefellfchaft umlief, einen Zettel, worinn er 
sie: ein Mittel zum lungen Leben vorichlug, Mitarbeiter 
au der A Li Z zu werden. Denn ven 319 find ‚der An- 
gabe nach in fechs Jahren nur 7 geftorben ` da doch von 
go jährlich einer Debt, Der gute Mann bedachte nicht, 
datz diefe Berechnung nur aut grofse Gefellfchaften, die 
gleich mit dem erftew Jahr y wo man zu rechnen anfängt, 
beyeinander find, Gch anwenden lafst; dafs fie aber ua- 
möglich bey einem Fail, von 300 Perfonen, die erft nach 
und nach zufammentreten, Datt finden könne. Er wür- 
de fonft eine artige Berechnung von den bey der königl, 
preufs, Wittwenkaffe mit Tod abgeherden Fhemännera 
herausbringen, wenn er die vom erften Jahre der Stif- 
sung bis itze dazu getreinen .Intereflenien zufammen 
addiren, und dann nach abigem Mlaafsfläbe berech- 
sen wollte, wie viele davon fvit Stiftung «er Witt- 
wenanfalt bis At geflorben feyn müfsten. Gefetzt 
es vereinigten Bea funfzig Gelehrte, zwifchen 30 und 
43 Jahren, zu einer gemeinfchaftlichen Arbeit, wie et- 
wa zu eines Eneyclopädie, dergeftait, dafs im eriten 


a 
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Jahre 20, im 2Weyten 2%, un dritten Sc, im vierten 
35, im fünften go, im fechiten so beyfämmen wären: folgt 
denn daraus, dass innerhalb diefer fechs Jahre alle Jahr 
von diefen So einer geftorben fer, allo am Ende des fech- 
ften Jahrs-nur noch A4 davon: am Leben feyn müflen ? 
Den ‚wichtigen Unterfchied der Sterblichkeit zwifchen 
den verfchiedenen Lebensperioden wollen wir hier nicht 
einmal in Anfchlag bringen, 

? Die Herausgeber der A. L, Z. 


E 


Ohngeachtet der weitläufigen Anzeige unferer voll. 
Ständigen Ausgabe der Oeuvres de Due d, S, Simon kat 
fich die, aire werfimmelte Compilation auf der letzteh 
Moie verbreitet, und die Herra Buchhändler, welche 
nur Ger Wohlfeile nach kaufen, find durch den Schein, 
und Gleichheit des Titels betrogen worden. Der wahre 
Probirftein, beide Ausgaben zu unterfcheiden, ift, die 
hiftorifche Folge, in welcher diefe Schriften geordnet find, 
weil Im der diefsjährigen ächten Ausgabe. die Memoires 
Ge Louis XIV. in 6 Bänden die Memeires deda Regence 
in 2 Bänden, die Poriraits des hommes iliuftres in 4 Bän- 
den und das Droit public mit univerfal Regifter in ı Bande 
auf einander folgen, da hingegen in der andern ver- 
ftiimmelten Ausgabe nur die Bruchftücke des ganzen Wer- 
kes, in fieben Bänden als wie Duinen durcheinander 


liegen, uad keinen Zufammenhang haben, 


Treuttelfche Buchh. in Strasburg. 


Gegenerklärung. 


Hr. D. und Prf. Kühn in Leipzig hat in feiner ia 
das Intelligenzbiatt der A. L. Z. N. 76 eingerückten An- 
zeige eng neue Proba des feinen und feiner ganz wür- 
digen Tone gegeben „den er fchon in feinen Briefen ge- 
gen mich führte, und der mich.eben möthigte, auf feine 
Drohungen auch einmal in feiner Kraft» Sprache zu ant- 
werten. Da nun fein ganzes Benehmen gegen mich ‚fo 
wie auch manches andere, was zur Beffimmung der Rich. 
tigkeit und des WVerths feines Urtkeils-dienen kanà, dem 
Publicum bereits in meiner bey Schneidern zu Nürnberg 
1791 herausgekommeren Abhandlung von Elektrometern 
vor Augen liegt, auch.der He, D. affer Machtfprüchen, 
und unanftändigen Beleidigungen nichts‘ van Gründen 
anzuführen gewußt bat, fo halte ich es für überküffe, 
das dort gefagte abermals zu wiederhohlen, oder auch das, 
was ich neuerdings gefammelt habe, und was zp künfti. 
Sen Gebrauch, wenn es nöthig werden ‘folle, aufscwahrt 
bleiben mag, hier anzuführen, Ich beneide ihm feine 
Dreiftigkeit und hämifchen Eingelsnke eben fo wenig als 
den Eigendünkel und Uebermuth, den er fich unnöthig 


' erlaubt, uud werde es getroß darauf Ankommen laffen, 


wie viel Glauben ein unbefangenes Publicum feinem Ur- 
theil überhaupt und befonders diefem leidenfchaftlichen 
Ausfall beymeflen mag, 
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i l LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Chronik der Univerütäten, 
Lund. 
Ae 26 Jan, fertigte die hieige Medie, Facultät Doct, 
Diplome aus: für den Profecter in der Anat. A. 
H. Elvvman,, und für, die Licentiaten; E A, Faxe, Lr 
„M, Philipsfon und J.N: Brandt, 


ĮI- Oeffentliche Anltalten. 
Refeript des .könig!. ‚preufs. geiflichen Departements an 
die Lande:cenfiflorin. ` 
` Von Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm, König von 
Preufsen+ ete, o Unfern | 'gnädigen Grufs zuvor. "Wurdi- 
ge vete hochgelahrte Räthe, liebe Getreue. Verfchie- 
dene ber dem erfien Abdruck des Euch fub dato den 
19: Dec, 2, pr- zugefertisten Schematis Examinis Carn- 
didatorum mit- untergelaufane erhebliche Druckfehler 
haben veranlafst, dafs folche vor andern und zwar in 
einem bequemeru Format umgedruckt worden. *) 
wie lallen Euch von diefem. neuen- Abdruck anlie, 
gende Exemplaria- zur Vertheilung an die Examinatores 
zukonmen ‚und es. in Anfehung des von diefer Vor- 
{chrife nothwendig zu machenden Gebrauchs bey dem Ins 
halt unfrer erwähnten vorjährigen Verfügung unabänder- 
lich verbleiben, _ Infofern inzwifchen die Abficht fotha- 
ner Vorfchrift blofs dahin- gerichtet ift, den Examinato- 
ribus einen Fingerzeig zu geben, und die Grundlinien 
vorzuzeichnen, wornach die Prüfung der Candidaten bey 
dem öffentlichen Beamte in unfern Confiftoriis gleich- 
förmig gefchehen Toll, würde, wenn dagegen es darauf 
ankime, ‘diefes Schema wörtlich, von Anfang bis zu 
Ende durchzufragen, folches auf der einen Seite eine 
fehr armfelige Gefchicklichkeii des Examinatoris verra- 
dien, anderer Seits aber auch den ftupideften und nur 
mit einem guien Gedächtnifs verfehenen Candidaten je- 
derzeit durchhelfen. 

Datz diefes die Meinung nicht fey, fondern wir ei- 
nem jeden Examinatori, wenn er nur in Anfehung des 
Gesenftandes nicht von der gegebenen YVorfchrift ab, 
weicht, die völlige FreyNeit lafen, feinen Ideengang und 
die Einrichtung feiner Tragen zu ordnen wie er will, 
folches verfiehet fich zwar von felbft; jedoch haben wir 


war im Folio, auf ordinären Schreibpnpier. 


x 


uns näher hiermit zu erklären und euch darauf aufünerk- 
fam zu machen gnädigft gut gefunden, und ift zugleich 
unfer Wille, dafs die übrige theologifche Wiflenfchaf- 
ten, worin ein Candidat geprüft zu werden pflegt, von 
dem Examinatore in, dem vorhergehenden Tentamine 
vorgenommen werden follen. 

Wornach Ihr Euch alfo durchgehends zu achten 
habt. Sind Euch mit Gnaden gewogen. 

Berlin, den 27 März 1791. 

Auf Sr, Kon, Maj. allergn. Specialbefeht. 
Wöllner. 


IL, Vermifchte Nachrichten. 


Hannover, den 13 April. Bey dem immer mehr zys 
nehmenden Mangel an Eichenbarken, und bey den wie- 
derholten Nachfuchungen der Hanneverifchen Lohgerber 
ben königlicher Regierung, um Verbote. der Ausfuhre 
der Eichenrinde, brachte Hr, Rath Wehrs im Hannore.- 
rifchen Magazin einige inländifche Bäume und Pflanzen 
wieder in Erinnerung, die nach den damit angeftellten 
Verfuchen eine .eben fo gute Gerberlohe geben ` wie Ei- 
chenbarke, Hr. R, Wehrs ermunterte Hrn. Söhlmann 
den jungern, einen feher gefchickten Lohgerber ‚ der erft 
kürzlich in Linden, vor Hannover, eine grofse fchöne 
Gerberey mit vielen Verbeferungen, die man in den 
gewöhnlichen Gerbereyen vergeblich fucht, angelegt hat, 
mit dem Gerberbaum (Sumach oder SchmakY Rus coria- 
ria, einem indianifchen Gewächs, das ın den churhan- 
noverifchen Landen in Menge zu haben ift und vorzug- 
lich häufig bey Peine wächft, Verfuche auzuftellen. Die 


` damit  gegerbten Kalbfelle wurden von allen biefisen 


Schuhmachern und Lohgerbern für wahres englifches 
Leder erkannt, von dem das Pfund wenigftens 2 Gulden 
werth fey, da doch das Pfund von der beiten Sorte des 
hiefigen I,eders nur x Gulden koftet, -Man trägt hier ` 
fehon Schuhe und Stiefel von diefem T,eder und Hr. 
Söhlmenn hat jetzt wieder einige 30 Felle anf ähnliche 
Art in Arbeit genommen, Er gebraucht zu der Sumach- 
lohe, mm fie noch mehr zu verftärken, einen gewiffen 
Zufätz, den er aus trifiigen Gründen aber noch nicht 
öffentlich bekannt machen will, welcher indeflen für ṣo 
Kalbfelle nicht mehr denn wer Pfennig koftete Auch 
` J 
mit 


*) Gent: Octav, im Druck ohngefihr wie die Werke des hochfeligen Königs , auf feinem hollindifchen Papier. Der erfte Abdruck 
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wit andern infäudifchen Pflanren macht IT, Sahlmann 
Gerbeverfuche, die Hr, Wehrs demnächk: umftändlich 
befchreiben will. AJlofentlich wird dzs pitrietiiche, De- 
OT ET Merk milde K, Come 
wnerzcollegiuns auf fich ziehen, und diefer gefebickte 
Fabrikant von felbigen, wie ers verdient, zu. immer 
mehren Verluchen ermuntert werden. Hr. Vehrs hat 
auch alles Eigenfinns und aller unerheblichen Sehwie- 
zigkeiten der Handwerker oknerachtet, doeh endlich be- 
würkt, Vals man in Lüneburg gute dauerhafte Hüte aus 
Vegetabilier macht und in Hannover Leder ohne Eichen- 
dehe gerbt. Mögten doch feine Vorichläge zur Verbefie- 
zung der Papiermanufacturen bey den Papiermachern 
gleichen Eingang finden ! 


Pottmanns Sittenbuch für den chriftlichen Landmann 
hat Trafsler in Brünn voreinigen Monathen nachgedruckt, 
amd fchon ift wieder eine ieue Auflage von ihm angekün- 
digt, worinn er die dem Ratholifchen Religionsfyflem nicht 
anpajlenden Stellen, durch einen verdienten Gottesgelehrten 
werbefern läfst, Tur die Befitzer des erften Nachärucks 
werden die Veränderungen auf Cartons geliefert: welches 
vielleicht dazu dienen kann, dafs mancher über die Ab- 
fichten diefer ee mac nackdenkt, fo wie das ehe- 
mals nach denfelben Grundfätzen verbeflerte Lehrbuch 
der aligem. Weitgefchichte von Schröckh manchen bey 
dor Vergleichung mit der Originalauflage niitzlich gewor- 
den it. Von Potimanns ‚Sittenbuch beforgt Rajit auch 
eine böhmifche Ueberfetzung. ‚ 


Upfala, den "8 März. ‚Der ehemalige hiefige Pro- 
Ze fur der Getchichte, Carl Priedr. Georgii, hat fch nach 
erhaltenem Abfchied, mic der Claiiviteadon der fur die 


‚Schwedifche Sefchiehte fo wichtigen Palmfköldfehen Samm- 
be- 


dung und Verfertigung eines Regifters über feibige, 
fchäftiger, Jetzt ift er mit jener Arbeit fertig und das 
Regifter macht- allein, zwey dicke Binde in Folio aus, 
welche er nnt eigener Hand fauber ins Reine gefchrie- 
ber. Man findet darin eine genaue Hinweifung auf die 
Claflificationen , deren nicht weniger ais 20 find, 
auch auf die Binde, welche fich auf etwa 500, wovon 
die meiften in Octav, belaufen. Davon enthält unter 
andern die Topographifche Claffe über go Bände und die 
Genealogie einige und Go, Hiedurch ift nun diefer Ge- 
lehrfamkeits - Schatz, nach einer hiebenzigjährigen Verzö- 


‘gerung in der hiefigen Bibliothek, in gehörige Ordnung 


gebracht und’ brauchbar gemacht worden. 


EN e 


Der lHochlüfe- Tildesheimifche Amtsphyfikus, Ir. 
Şeh. K. Dia, Elwert, has im December vorigen jahres 


H 


EET ERAN KS LP 
gungen neuer Bücher. 


o ER A5 

I, Ankünd 
Nouveau! Plan- de Conftitution pour la Medecine en 
Trance, preiente ù TAuembiie Nationale par la Go- 


ciété royale de Médecine, 1799. in/gto 23 F. 


Danaa ait TEEN ` d 


fo wie, 
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feinen ehemaligen Wohnort, die Stadt Bakenem, ver- 
Lafen, und it nach Hildesheim gezogen. 


Der bekanate Naturforfcher, Freyherr Franz von 
Beröldingen, Domkapitular zu Hildesheim, ift noch im 
vorigen Jahre Domherr zu Osnabruk geworden auch 
bat hn die Gelellfchaft saturforichender Freunde zu Bera 
lin zu ihrem Mitgliede aufgenommen. 


3 


al, IV. Berichtigung. 

„Antwort des evang. reformirten Presbyteriums auf den 
B. eines Keifenden uber den Schulegzufland der 
evang. reform. Gemeinde in Worms, im Intell. DI, 
der ALZ. N. 49. 

Obfchon wir weit davon,entfernt find, die Schule der 
hieligen reformirten Gemeinde unter die vollkommenen 
zu rechnen; fo ift doch diefes eine fehr grofse Unwahr- 
hei, dafs fie fo zerrüttet ijt, als man wohl [ehwerlich ei- 
ne an einem nur etwas\ beträchtlichen Orte Deutfchlands 
finden wird ; hauptfächlich, daß um derfelden Zufland der 
Prediger und die deltejten unbekümmert feyen. l 

Ein Prediger, der gegen den Schulenzuftand gleich- 
gültig ift, bleibt in unfern Augen ein Mann, der eine 
feiner eriten und nothwendigften Pflichter verfäumt, 
Wenn aber unfer Prediger die Schule befucht, felbft une 
terrichtet, und den Schullehrer anweift, wie er den 
Katechismum fur:Verltand und Herz brauchbar machen 
foll; wenn er vorfehläge, dafs er zur Aufimunterung der 
EE und zur Berichtigung des in der Schule gelern. 
ten; nach feinen zwey gehaltenen Predigten, noch öffent« 
lichen Religiensunterricht anftellen wolle ; wenweranttatt 
wöchentlich zweymal'öfters viermal bey feinen gehäuften 
Arbeiten Privatunterricht ertkeilet — dann glauben wir, 
dals unfer Prediger nicht bey ‘dem "ganzen Publicum 
kann ‚angeklagt werden, dafs er gegen den, Unterricht 
der Jugend unbekümmert feye, Wenn Prediger und Ael- 
teften einer Gemeinde, fehädliche Dinge abfchaffen, Vers 
befierungsanftalten treffen, zweckmäfsige Buben 
zum Tleifs einführen; . beffere Bücher, weil fie nichts 
weiter zu thun vermögen, anvathen, dann hoffen wir, 
jeden überzeugt zu haben, ‚dafs wir die Pllichevergeffähe 
Männer nicht Gnd, wie wir angellagt wurden, 

Uufere Gemeinde beftent ia und durch lich, ift klei 
arm und mufs' die Befoldung der Lehrer und die N 
tung der kirchlichen Gebäude, ausgenommen der Schwei- 
zerıfchen und Holländifenen Liebesgaben, ganz aus ih- 
rem Sack beftreiten; folguch ift fie nicht im Stande, die 
Beioldung des Schullelirers deen ligen Zeiten ange- 
mefen zu erhöhen und muf alfo geftatten, dafs derielbe, 
um feine ftarke Familie zu ernähren, nach feinen Lehr. 
Runden Claviere machet. 


e A | | 


HEANZEIGEN. 


Neuer Confitutionsplan für die Medicin in Frankreich, 
welcher der Nationaiverlfmlung von der königl. Ge- 
fellfehalt der Aerzte vorgelegt worden, in das Teut- 
iche überietzt von D. M. V, V, 


Diefer 
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Diefer Plah it wan eier Gefellfchaft van Aerzten 
entworfen worden, die an Zahl und Werth ihrer Köpfe 
wenige,ibres gleichen mn dor Welt hat „ik mit einer 
Bichen Ereyinüthigkeit verfafss worden, die beyrder voris 
gen Regierung vielleicht em Verbrechen gewesen wirer— 
eriideker Wahrheiten,» welche der Aufmierkfamkeit: aller 
Gefetzgeber würdig find —\— verbreitet fiel über das 
Ganze der Heiikunff fowohl im Unterricht.als- Ausübung 
derfeiben, ‚und lafst, mit Grund hoffen „dafs bald eine 


„ glücklichere "Zeit kommen wird, in welcher die Heil, 


„ kunft nicht nur allein dengröfsten Theil unferer Leiden 
„ heilen, fondern: was noch beffez ılt, auch eine große An- 
„zahl derfelben “verbannen p und alio auf das: Gluck. der 
„ Völker, und’ das-Schickfai dcr Staaten Einflufs haben 
„wird.“ Siehe: 8. 165. i 

Die Ueberfetzung ift von einem Arzt gemacht wora 
den, der mit eigner Hand heilt — — von dem Nutzen 
der Einheit der Heilkunft und von dem Schaden ihrer 
Trennung in mehrere Theile fowohl, als von dem mangels 
und fehlervrollen Unterricht, und der äufferft fchlechten 
Beftellung der Aerzte auf dem Land ganz und gar, und 
zwar fchon lange überzeugt if, indem er in jeder Buck: 
fich dieferwegen feine Meinung {chon oft laut und öffente 
lich gelagt und gefehriben has ; er wird das Gefagte noch 
einmal wiederhohlen, und mit dem Plan der könıslk Ge- 
fellfchaft der Aerzte vergleichen, fodann wieder bekannt 
mächen „denn wenn derSame der Wahrheit unfruchibar 
„bleibt, fo mufs man ihn fo oft wieder fireuen, bis er 
„gedeiht, “ Diefes eil den zten Band des obgedachten 
Werks ausmachen, jeder Band wird 25 bis 30 Bögen 
Back feyn, und der erfte den teutfchen j der zweyte aber 
den franzößfchen Aerzien gewidmet werden. Beide Bände 
werden in teuticher Sprache erfcheinen, und ganz gewiß 
von jedem unbefangenen und menfchenfreundlichen Arzt 
mit Vergnügen gelefen werden; denn Sie werden won Ur 
ren Mitbrüdern überzeugt werden, das die Heilkunft, 
fo wie fie gelehrt und getrieben wird, der Menfchheit 
mehr nachtheilig als nützlich ift; Im Gegentheil aber, 
wenn fie nach der neuen Einrichtung gelehrt und getrie- 
ben würde, derielbennicht nur alleiırallen möglichen Bei- 
fand zuficherte, fundert was noch beffer if, zum Theil 
auch überBüllig machte, indem diekunft, Krankheiten zu 
heilen und innen vorzubeugen, von Tag zu Tag vellkomm- 
ner werden würde, 

Der erfte Theil foll zu künftiger Miehaelis- Mefle in 
meinem Verlage erfcheinen, und der 2te Theil wird auch 
Bis zum Neuwenjahre 1792 gewifs fertig. Pränumeration 
will ich keine ausfehreiben , aber Subfeription oder Be- 
ftellungen will ich mir aus deier Urfache erbitten, um 
die Auslage etwas genauer beftimmen zu können, 

Prag, den ıgten Juni 1791. 

Cafpar Widtmann. 


II. Vermüfchte Anzeigen. 


Antwort auf Herrn Ungers in Berlin: Etwas über Didoti- 
fche Letter, Aus den Leipziger politifchen Zeitungen 
No, 128 den 4. Juli 1791. 

Ich hatte Heren [Ungern durch die Leipziger Zeitung 

Nr. 93. vier YYochen "Zeit gegeben, um die auf mich 


r 
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zurziehende Aufpielung in feinen Etwas, dafs er in fo ver- 
fchiedene Zeitungen, wesen eines anomymifchen Schrei- 
bens in dem Intelligenzblatte der Allgemeinen Littera- 
furzeitung: Nr. 40, daran ich keinen Theil habe, öffent- 
lich/einzuri:cken, fich die, für einem Privatmann uner- 
laubte, ` Eescher genommen hatte, auch öffentlich zu 
widerrufen, :Da er aber in vergangener Ofermelle diefs 
fein Etwas , befonders gedruckt, an jedermann in.L.eip« 
zigraustheilte: fo konnte ich, bey diefer wiederholten 
Zudringlichkeit, diefen \Viederruf nicht mehr erwarten, 
und benutzt® daher feine Gegenwart, ihn gerichtlich 
vernchmen zu lalen: ob er mich mis dem darinnen er: 
wähnten gemend gemeynet habe. — Auf deflen, zu ver- 
wmuthende, veriteimende Verficherung; kann ich nun uns 
unpartheyifch feine Auftorderudg, meine Meynung darüber 
zu fagen, erfüllen; und ich-bedaure, dafs er gleich’ den 
Tag. darauf mit früken Morgen ‚Leipzig verlaflen bat, 
I Vom Ueberbieten bey dem Ankauf der Didotfchen 
Schriften weis ich niehts, denn ich bin nach nichts gie» 
rig, Herr Unger mülste denn, umden Werth der em- 
pfangenen Matrizen zu erhöhen, folches vorausfetzen, 
weil Hoee Didot Ge ihm gegeben hat. — Herr Didot 
wollte mie 1785 feine fertigen zwölf Schriften in Ab- 
fehiage'überlaffens weil aber noch fechs Curliv - Schri& 
ten fehlten: fo waren die andern für mich auch nicht 
btauchbar. Fm- vorigen Jahre meldete‘ er mir, dafs die 
Abfchläse diefer zwölf Schriften fir aaäch parat ftünden ; 
aber in einem fo ungewöhnlich hohen Preife, dafs ich 
pur min Bedingungen mich weiter mit -ihm.darüber ein, 
lafen wolle; dere mochten ihm wicht gefällig feyr, und 
er meldete mir, dafs er fie an Herrn Unger in Berlin 
uberlaflen habe; hierbey it, dünkt mich, weder deutfch 
noch franzöülch, ein Uebergebot darunter zu verftes 
hen. — Herrn Didots Schriften haben viel Schönes! 
Gud ich habe an mehr als einem: Orte fein Verdienf ges 
rühmeg er if 


> ` 


ifi aber’ nach Herrn Ungers Zeugnile felbfk 
überzeugt, dafs fie noch nicht ganz vollkommen find, 
weil er verlchiedene davon felbft verworfen und neu ges 
fchnittem hat. Eigentlich Gnd fie doch aber auch nichts 
anders, als eine Verfeinerung. der fchon vorhandenen 
Schriftarten.  Oefters ift folche Verfeinerung, bey den 
Curßiven»befonders, bus zur Beleidigung des Auges über- 
trieben.o Der franzöfifche Ueberfetzer des Meifsnerifchen 
Alcibiades fagt ganz aufrichtig von feiner Nation: | nous 
inventons peu, mais nous perfectionnons ce que les 
zutres ont invente; und diefs perfectionnons heifst nicht 
allemai vollkommrer machen. Ich kann auch nicht glau- 
ben, dafs Herr Didot mit der Praktik des Drucks mit 
Heccmg Unger zufrieden feyn könne; und er follte fich 
richt fo ftolz auf defen allgemeine Schönheit berufen, 
Sein Druck hat die Reinlichkeit nicht, dio Herr Didog 
fordern kann; feine" 6 Thir. Exemplare des Seu: auf 
Yelin - Papier haben alle die Druckerfehler and Schmuze, 
welche die Exemplare für 12 Gr. auf-ordinär Papier ha- 
ben; und feine Glättmafchine ift nicht zum Vortheile 
der Didotfchen Schriften, denn Ge werden dadurch ver- 
zerrt, dafs fie ihre Geflält verlieren. Seine Preffen find 
auch nicht für das großse Velim- Papier eingerichtet, und 
es if Schade, dafs es in die Spüne gefchwitten werden 
mufss— Meine Gieiserey kann bey 400 Sorten Schrik- 
5)C2 ten 
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> 
ten diefe zwölf unvollftändigen leicht entbehren‘ und 
dafs ich fie ganz habe entbehren können, werde ich in 
Kurzem zeigen. Herr Unger kann nicht. E geben, als 
er hat: nämlich 9 Antiqua- end 3 Curliv - Schriften, und 
vielleicht auch noch die zwey fonderbaren neumodifchen 
Griechifchen Schriften; fein Herr Nachbar Frank in Ber- 
lin follte doch aber artiger feyn, und ihm ber feinen 
vielen aufgewendeten Koften nicht mit 18 Antiqua- und 
Curfiv-Schriften à la Didot zuvorkommen. I. Wie zwey 
freyftehende Striche in gleicher Stärke neben einander 
fenkrecht bis auf den ‚tiefen Grund fallen, und doch der 
Därkerz den zärtern unterftützen könne, ift für meine 
typographifchen Kenntniffe zu hoch; ich muis gefte- 
hen, dats Er, als ein Anfänger in der Schriftgiefserey, 
mehr willen müfe, als wir andern alt gewordenen 
Schrifigiefser zufammen, Treylich-aber dürften derglei- 
chen Kunftffücke wohl nöthig feyn, wenn HI das er- 
ftauıtende typographifche Wunder entitehen foll, dats 
diefe fo tief eingefenkten metalienen gegufsnen T’ettern 
Cich weis nicht, ob als Kreide abgerieben, oder als 
Wachs zufammen gedeckt, ) gleichwohl bis auf, den 
Grund ‚in gleicher Schönheit abgedruckt, 
doppelt fo lange, als alle andere in Europa, genützt 
werden follen. Das it mehr, als diefe Kunft feit 250 
Jahren bey allen ihren Verbellerungen "erfahren und ge: 
lafet bat, Sollte aber, da es unvermeidlich dE, dafs 
mancher Buchftabe mehr oder weniger gebraucht wird, 
gieichsyohl noch. ein höckerichter Druck entftehen : fo 
iit zu hoffen, dafs Herr Unger feine Kundleute mit dem 
Hobel verforgen werde, den jener wohlmeynende Gelehrte 
angab, um allen ungleich; gewordenen Buchftaben auf 
einmal gleiche Höhe und verlohrue Schärfe wieder zu 
geben. Das wird dann freylich die Buchdrucker nöthigen, 
“auch das Tifehlerhandwerk zu lernen; fie werden dafür 
aber auch ewige Schrift erhalten. Man würde fich aber 
von der Kenntnifs des Schriftgiefsers und Buchdruckers 
eine mifsfällige Idee zu machen gezwungen fehen, «wenn 
man diefs für Herrn Ungers und Herrn Didots wahre 
Meynung annehmen wollte: man mufs daher zu ihrer 
Vertkeidigung glauben, dafs es blofs zum Räthfel für aie 
Buchdrucker hingefeizt werden (ey; denn es dft aus der 
Vorrede zu der Schriftprobe des Herrn Enfchede zu Har- 
lem 1763 genommen worden, der, vor der Didotichen 
Epoche, ähnliche Vorzüge, feiner Schriftet anrühmte, 
Teder Krämer Sicht feiner WVaare Vorzüge vor anderer, 
man mufs nur Sprache und-\Vaare veritehen. IV. Vvas 
die Schriftmaffe betrift: fo (ee wahr , dafs die jetzige 
in Frankreich gewöhnliche Maffe, die von Fournier here 
rührt, nnd. die bey der faft verlohrnen Kenntnis der 
ächten Schrifcmalle, ihrer Bequemlichkeit wegen, in den 
Schrifigiefsereyen von beynahe ganz Europa aufgenom- 
men worden iit, für die Buchärucker nicht vorteilhaft 
fey: aber das noch, bequemere Abftrichsbley, welches 
dem Schrifegiefser bey der Compofition der Schrifimafle 
vollends gar keine Kopfichmerzen verurfacht, und das 
Herr Unger Dech vom Harze kommen läßt, wird noch 


und alfo falt 


` peten blafen, 
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weniger für die Buchdruckefs vortheilhaft werden; es 


mufste denn die ‚gefchmeidigfte Mafe zu jenem typogra- 
phifchen Wunder. augh das nöthigfte fern, — V. Daf 
Herrn Unger's Giefserey im Gange ift: dazu wünfch’ ich 
ihm herzlich Glück; er wird dadurch der großen ver 
geblichen Mühe los, durch feine Beyollmächtigten fchrift- 
lich und mündlich meine Arbeiter an fich zu locken. 
Es ift doch immer eine grofse Noth; wenn man Lehr- 
meifterzu buchen gezwungen ift, und fie nicht bekommen 
kann; die Beweife find in meinen Händen; es ilt wider 
die Landesgefetze: ich will aber niemand im Schaden 
bringen. — Meine dreifsig Giefser, die alle in meiner 
Gielserey felbft gezogen. worden, lieben mich als ihren 
Vater, «und keiner wird kommen. .— NI Nun rathe 

ich Herrn Unger um fein felbt willem, eine Schrift- ` 
probe‘ von feier Gielserey und deren Schätzen bald zu 
geben: damit er bey mancher Aufrage der darnach begie- 
rigen Buchdrucker nicht den Verdrufs haben möge, ihr 
Verlangen richt erfüllen zu können; denn er fieht, dafs 
ihm fein Herr Nachbar Frank foutt EEE und iha 
um den fanerm und koftbaren nach Kuhm  dürftenden 
Verdient bringen dürfte, die Schritisiefserey und Druckes 
rey in Deutfchland fvanzölich verbeflert zu haben- Zu 
einer vollftändigen Giefserey gehört freylich viel; und 
obfchon allenfalis Herr Unger das, was ihm fehlt; durch 
enen gefchickten deutfchen Schriftfchneider erietzen laf 
fo follte er doch nicht eher fo viel mit Trons 


bus er feine Gießserey, wenigftens in feis 
ner franzötifchen Art, auch voliftärdig habe; es beköimnit 


fonft die Sache‘ fo viel Aelnliches mit der Anwerbuug 
eines neuen Corps Soldaten, dahey die lHaurboilten das 
Erfte find, die zum deg täglich mit voller Mulk 
zur Wache aufziehen, obfchon die ganze fo'gende Paras 
de our (pn zwölf Mann, grote und kiein, befteher. — 
Die Buchdruckerey ift freylich leider von der elemali- 
gen nützlichen Befchäftigung zur kleinen Modekrämerey 
gelunken, wo heute die Tabacksdofen von gekauten 
Papier, morgen die von ftarkem Leder den Vorzug ba, 
ben, ` Hoffentlich kömmt man Wieder in den verfelhlten 
Weg, und erkennt, dafs Bücher ihren Vyerth innerlich, 
nicht botz äuflerlich,“ haben. mütlen,. — Die Beweife 
von dem, was ich seisi habe, follen in dam zweyren 
Theile ‚meiner Schrift: Leder Schriftfchneiderey und 
Schriftgießerey, erfcheinen. 
= Leipzig dem 6 Jul. 1791 

J.-G. J- Breickop£. 


fen kaun: 


Die Fortfetzung der Akten, Urkunden und Nach- 
richten zur neueften Kirchengefchichte, welche Herr G, 
S. Schneider in Eifenach, als bisheriger Herausgeber 
derfelben, mit dem zweyten Bande geichloffen, hat auf 
Anfuchen der Verlagshandlung ein anderer verdienftvol- 
ler Gottesgelehrter übernommen, und wird davon in der 
nächften Michaelis. Mefe der Anfang des 3 Bandes er- 


fcheinen. Weimar, im Juli 1791: 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue period leche Schriften. 


e Monatfchrift C Berlin, b. Vieweg) 1791. Jun. 
CS. 81 — 184 ) enthält: I, Sinngedichte, von Hrn, 
Geh, R. v. Göthe. II. Ruhepuncte des Wänderers; v. 
Irn. Hofr. Moritz, JII. Ueb, J.-F. VV. Jerufalem; von 
Urn. Prof, Efchenburg, (nebit d Kupf. d. Verft, von 
Weitfch gez.) IV. Ueber Stätigkeit in der Natur; von 
Hrn. Sal. Maimon. V. Der Beichtvater. VI. Ueb. Ver- 
fall, d Deutichen vor der Völkerwanderung; von Hrn. 
Brentano, VI, Die zwey Ritter u. zwey Säcke. VIIN 
Prolog b. Eröfnung d. neuen Theat, zu Weimar; von 
Hn. Geh, R. v, Göthe. ; 


W. F. Hezels Schriftforfcher, in e. Sonntagshlatt, 
zur Ehre der Offenbarung. C Gicfsen , in Com. b. Heyer ) 
IH. 2te Hälfte, St-8- 13) CS. 113-208) enthält: VII: 
Ueb. das Eigne der Bibelfprache als Sprache der alten 
elt u. zwar: 1) Parallelen zwifchen homerifchen u. 
biblifchen Sitten u. Gebräuchen, 2) Parallelen zwifchen 
homer. u. bibl, oder althebr. Sprache, Philofophie und 
Darftellungsart als Spr., Phil. und Darit, der alten ina- 
lichen Welt überhaupt. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey S. 5. Crufius in Leipzig wird nachftens eine neue 
erörterteJund fchön gedruckte [Ausgabe yon Contes mo- 
raux et Belifaire par Marmontel in kl. g, auf Druckp. 
wie auch auf Schreibp. mit Kupfern. die Greffe verlafen 
und in allen Buchhandlungen zu haben fein. Damit 
diefes angenehme Lefebuch in Schulen allgemein einge- 


führt werden kann, wird der Verleger den Preifs fo bil- 
lig als möglich machen, 


An alle Bibellefer, 

Der Buchhändler S. L. Crufius in Leipzig, hat das 
bey Doft in Halle herausgekommene Buch, — Zundbuch 
zur Erklärung des neuen Tefiaments für Ungelehrte 1v Theil 
gr. 8.“ mit allen Rechten an Gch gekauft und ift folches 
künftig bey ihm als Verleger allein zu haben, doch können 
es alle Liebhaber in den Buchhandlungen ihres Orts be. 
kommen, weil er diefelben hinlänglich damit verfehen 
wird, Dielem erften Theil folgen noch zwey, womit das 

/ 


Werk gefchloffen ift. ` Allen unftudirten Lefern der heil. 
Schrift, ift dıefes Handbuch zum richtigen Verftand; der, 
ielben ein unentbehrliches Werk, 


Von nachftehenden Büchern, welche in Frankreich fo 
eben die Prefle verlafen, erfcheinen in der J. Ch. 
Cottaifchen Buchhandlung in Tübingen zur nächften 
Öftermeffe, Ueberfetzungen von Sach- und Sprach- 
kundigen Männern: 

J. J. Roufseau conlderé cohme lun des premiers auteurs 
de la revolution par M. Mercier 2 Voll, g. 

Nouveau Voyage daus les Etats unis de l’Ameriaue fepten- 
trionale fait en 1789 par Mr. J. P. Briflor Warwille, 
3 Voll. 8. 

Decourertes des Frangais en 1768 et 1769 dans le Sud. 
Eft de la nouvelle Guinée, etreconnaifsances, pofterieures 
des memes terres par des Navigateurs Anglais, qui 
leur ont impofe de nouveaux noms; par M. ancien 
Capitaine de Vaiflfeau. 

Voyage en Madagafcar et aux Indes Orientales, par Mr. 
YAbbe Bochon, de Academie des feiences, 


Von der Herbfimefle 1790 bis zur Jubilatemeffe Tënt, 
fi d bey Varrentrapp und Wenner, Buchhändler in 
Frankfurt am Main, folgende neue Bücher erfchienen : 

Archives d’Alface, ou receuil des actes publics, concer- 
nants cette province, pour fervir de pieces juftificatives 
aux confiderations etaux queftions d'Etats fur la meme 
province, avec un discours preliminaire, 8. ppr. orde 
ı Rthir. 4 gr. 

=- — le meme livre, beau ppr. ı Rthir. 12 gr. 

Bibliothek. der gefammten Naturgefchichte, herausgegeben 
von |. Fiebig und B. S. Nau. 8. 2r Band 1s — gs Stück 
a 12 gr. 2 Rthlr. 

Borheck, CA. C.) neue Erdbefchreibung von ganz Afrika. 
Aus den-beften ältern „und neuern Hülfsmitteln ge- 
fammelt und bearbeitet, 2n Bds Ite Abtlıeil. 8. 1 Big, 
4 Er, 

Catalogus univerfalis ex omni fcientiarum genere, latina, 
graeca et orientalibus linguis fcriptorum. 8. XII. fafcic, 
1 Rthlr. 16 gr. 

— — idem liber carta fcript. 2 Rthlr. 4 gr. 

Deckel, (der) vom Hafen, oder das Elfaffer Volksbüch- 

(5) D lein, 


a 
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lein. Zur nöthigen Belehrung in den gegenwärtigen 
Zeiten. $. 790. 3 gr 


Eicyclopädie, (deutfche) oder allgemeines Real: \Wör- 
terbuch aller Künfte und Ilandwerker, von einer Ge- 
fellf&haft Gelehrten. XVE B. gr. 4. wird im Anfang 
des Auguftis fertig. 

Handbuch, (neues genealogifches Reichs- und Staats-) 
aufs jahr 1791. 2 Thle, 

Heims, CH. Gi hiftorifch - philologtfche Abhandlung 
über die zu Afchaffenburg vom Jahr 1777 — 1787 neuent- 
deckte Alterthümer. 4: 8 gr. 

Ampoflbilit@ de l’Execution du decret de, l’Affemblee 
nationale du 28. Oct, de 1790. concernant Yindemnite 
des Princes et Etats d’Empire poffeflionnes, en Alface, 
@smontree par la comparaifon de ce decret avec les 
remontrances du College electoral à S. AL Imp. du 
meme mois, 8. ppr. ord. 6 Er. 

— — le meme livre heau ppr. $ gr. 

Kieffelbachs: Predigten übers Gebet des Herrn. 8: 16 gr. 

Lehmann, CL C. v.) Grundfätze der Mineralogie. 8. I 
Drblre, 12 gr. 

Linne, (Car. a) Genera plantarum eorumque caracteres 
naturales fecundum numerum, Aguraın , litum et pro- 
portionem ompium fructifieationis partium. Edit. VIII 
poft Reichardianam IT. priorum longe auctior et emenda- 
tior cur. D. 1. C. D Schrebero, 8. Vol. IL Garta 
fcripe. ı Rthlr. 22 gr. 

— — ıdenı liber carta ord. r Rahle 4 gr. 

Medicus Lettre 3 Mr. de la Metherie’dans la quelle on 
repond ù la refutation que Mr. le Baron de Beauvois 
a fait inferer dans: le fourual phyfigae di mois Fevrier 
1790. fur l'origine des Champignons. 8 12 gr. 

Merii, ( David.) Decifones fuper caufs praecipuis ad 
praedictum tribunal regium delatis Editio X. variis ac- 
cellionibus et emendationibus commendabilis; praefatus: 
et Da- Lud. Jul, Friedr Höpfner. 4. Vol. 1.6 Rılılr. 
Io er. f 

, Mirabeau, (Vici deJ Lettre fur le renvoi de Tafaire 
du Regiment de Tourraine ù un Confeil de Guerre 
„aux bons Frangois, aux amis de leur Roi et de l'ordre 
4. 1790. 

== o Avis aux Princes de l'Europe fur le mal François. 
4. 2790, tr 

— e GE AN gentilhomme françois für un!inelle 
atroce repandu en Allemagne fous le titre: Les frungsis 
& tousòles perples de "Rurure. $. 1790. 3 gr. 

Nau, CB. 8.) erfe Linien der Kameralwjflenichafet. 8. 
1791. srRtilr. 4 gr. 

Pertmann,. der Fod Iefu vow Reamler und Graun. Clavier 
Aufzug. ı Rehlr; 8 gr. netto: 

Queitions d’Et.t decifives, refultantes- pour la Frovince 
a’Alfüce des decrets rendus, par Alfembite nationale: 
de Trance ete, Suite des conliderations far la meme 
province. IF ER 

vc — le meme livre, beau .ppr. I Rıhlr. # gr. 

Scriha, (I. ©.) Beyträge zu der Fufectengefchichte, 25 

‚Heft, mit 6 ausgemaklten Kupfertafein. 4. 1761. 20 pr, 

Schröter, CJ. S.) mineralogifehes und bergnannifches 

Wörterbuch über Namen, Wörter und Sachen aus dcr: 


I ar. 
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Mineralogie nnd Bergwerkskunde, $. ar Th]. Berh — 


Eif. ı Rthlr. r2 gr. 
Sömmerring, CS. Th.) vom Baue des menfchlichen Köra 


pers. 5 Thle. 


Knochenlehre senihh: ` I Rth). 16 gr. 
Bänderlehre . ar — wird nächftens erfcheinen 
Muskellehre 3r— I Rehlr. 4 gr. 
Saugaderlehre, ur — wird nächftens erfcheinen» 


Hirn - und Nervenlehre 5r — ı Rthlr. 4 gr. 
Swieten, (Gerh. Freih. von) Yon venerifchen Krankheiten 
und ihrer Heilart. Neue Auflage. 8. ı Rthlr. 4 gr 
Uebers Verhältnits der thätigen und keidenden Kraft. im 
Staate zu der Aufklärung Bey Veranlafung der neue- 
ften Unruhen. 6 gr- 
Weifs, (D. Friedr. Wilh.) Vorbereisung zum Unterricht 
in den Grundkenntnifien der Botanik. 4. 3 er. 
Wer CH B.) lateinifche Sprachlehre oder Grammatik 
S: 7& gr. netto, 


Damit es immer beffer und die Menfchen 'beforders 
in den niedern Ständen immer zufriedner und glückli- 
cher werden; zu diefem Endzweck find folgende 3 Bücher, 
die wegen ihren: billigen Preifen auch in Schulen ein, 
geführet werden können, nicht genug zu empfehlen : 

1) Salzmanns Sebaftian Kluge; ein Voiksbuch. 8. 1790, 

3 EBT. £ 

2) Salzmanns Eonftants curiofe Lebensgefchichte; en 

Bueh fürs Volk mit Bildern. 1791. Io ggr. 

3) Salzmanns vorzügliche Gefpräche aus dem thürim« 
ger Bothen 8. 2791. 8 ggr. 
Es find diefelben in allen Bechnandlungen zu haben, 


Bey EK. F. Köhler in Leipzig wird in kurzem fertig: 
Wagners (Andreas) Anweifung, verfchiedene Gegen» 
fände der kaufmännifchen Rechenkunft, welche 

" bey dem WVechfel und Waarenhandel häufig vor- 
kommen, kurz und mit Vortheil zu berechnen. 8e 

Des Verfaffers leichte und fafsliche Art, alles auf das 
gefchwindefte und treffendite zu berechnen. hat ihm vie- 
len: Beyfall erwerben, Obiges Buch ilt eine Fortfetzung 
feiner Spezialregein, wie man Garolins, Laubthlr., Du- 
caten'und andere Münzforten gefchwind und ficher ges 


geneinander berechnen kann. 


fl. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Bey Fomenmpp und Wenner in Frankfurt am Maya 
find bis Ende diefes Jahres folgende Bücher in den 
dabei bemerkten feir heruntergefetzten Preifen zw 
bekommen + 

Burggrave‘, J. P. auserlefene medicinifche Fälle und Gut. 
achten. gr, 2. 784. Bisher 29° gr. num To gr: 

Creuz, Frhr. von, Oden und andre Gedichte, auch kleine 
profaifche-Auffätze,ere. 2 Bände 8. 769 bisher 2 Rthlr, 
8 gr. nun Bir g gr. 

Gefchiehte des Iuterreeni, nach Abfterben Kaifer Carls 
WT. ete. 4 Thle. 4. bisner 4 Br. 16 gr, nun 2 Rihir. 

Heisifche Beyträge zur Geiehrfomkeit, g St. 17894. bis 


#787. bisher 4 Rihlr. nun 2 Ruhlr, ger, 
- Motor. 


GA 


Mofer, J. J. von. Verfuch des ncueftem europäifchen Ca), 


kerrechis in Kriegs - und Triedenszeiten etc, 10 Thle. 
nebft den PBeyträgen zum Gefandfchaftsrecht. gr. ge 
bisher 14 Rthir. 13 gr. nun 10 Rthlr. 

Opitz, Mart., fimitliche deutfche Gedichte 4 Bände obne 
Kpfr. gr. 8. bisher. 5 Rihlr 8 or. ran 2 Rıh!r, 

Pfeiffer, J. F. von, die Manufakturen und Fabriken Deute 
fchlands, nach ihrer heutigen Lage betrachtet etc. gr. 
8. 1781. bisher 2 Rthlr. 13 gr nyn ı Rthir. 8 gr: 

Preufchen, A. G. Denkmäler alter phyGfcher und politifcher 
Revolutionen in Deutfchland, mit der Ueberficht. gr. 
g. 1787 und 88. bisher ı Rthlr. 16 gr. nun ı Rahlr. 

Schröters, J. S., lithologifches Real- und Verbal- Lexi- 
con etc. $ Thle. gr. ‚8, bisher g Rthir. 4 gr. nun 6 
Rthir. 

_ —  — über den innern Bau der Conchylien 

etc. mit 5 Kupfert. gr. A 1783 bisher 1 Rthlr. 14 gr. 

nun ı Kthlr. "ek 

— ebendaflelbe illuminirt, bisher 3 Rthle. 


wm è eme 


nun 2 Rthlr. 

Weber, G. G., kritifche Gefchichte der Augsbursifchen 
Contefsion, aus archivalifchen Nachrichten, nebft cini- 
gen diplomat. Zeichnungen. 2 Thie, gr. 8. bisher 3 
Bil 20 gr. nun 2 Rıhlr. A 

Ein befonderes Verzeichnifs mehrerer im Preis her- 
antergefetzten Bücher, die hier des Raums wegen nicht 
angezeigt werden können, wird in obengenannter Hand, 


lung unentgeltlich ausgegeben. 


Bey Zavrentravp und Wenner in Frankfurt find bis 


Ende diefes Jahres folgende Bücher in den dabei be- 


merkten heruntergefetzten Preifen zu bekommen. 

Hofmann, (Fr.) medicina rationalis fyffematica c. fuppl, 

 oevol 4. bisher 7 Rthlr. 16 gr. nun 5 Rethlr. ger, 

Hoppii, (Joach.). commentatio fuceinera ad inftitur. Jultian 
Recenfuir erc. et notas adjecit C. E. Walchiüs. mat. 
4. 1. Vol. 772.. bisber 4 Rthir.. nun 2 Rthir. 16 gr. 

Houbigant, CC. F.) notae criticae in univerfos V. T, 
libros cum hebraive tum graece feriptos, IL Tomi» mai, 
4. 777. bisher, 5 Rthlr. nun 3 Rthlr. $ gz. 

w. — idem liber charta maj, feript. bisher o Rehlr, 
12 gr. nun 5 Rıhlr, - 

Maffei, (M. S.) hiftoria- theologica dogmatum et opinio- 
num de divina. gratja etc, fol. 756. bisher gRıhlr. nun 
> Rithlr. 

Magatus, (Caef) de rara medicatione vulnerum, few de 
morbis raro tractandis’ libri duo, etes IL Vol. 4» 744. 
bisher 3 Rthlre g gr. nun I Rthir. 1 gr. 

Phratcologia germasico-Jatina ex optimis claflicis: pro- 
batisque feriptoribus colecta; omnibus, ftili bene latini 
candidatis maxime tirombus ere. uniis Bait. IL. 4. 766: 
bisher 2 Athir, 6 gr. nun ı Tuhlr. 16 gr. 

Piechenbergii, (Ac.) Hiero- Lexicon reale, hoc eft, Bi- 
blico - theologicum etcs H Tomi 4. bisher 4 Kthie. nun 
2 Rthir. l 

Schannad, (J. Fr.) hiftoria Epitcopatus Wormatienfis, pon- 
tilicun Romanoram Bulls, regum imperatorum 
diplomatibus eic. eum, tigur, H Tomi, fol. bisner 6 Rthir, 
nun 4 bis, 


zij 


meee ern ; az 


Seukenberg , CH. C. B. de) methodus jurisprudentiae, ex 
propriis et peregrinis iuribus Germaniae receptae etc. mal, 
4. bisher t Rthlr. nun I2 gr, 

— e idem liber ch. mai, et feript, 
12 gr. nun I6 grw 

tractatus de jure primarum precum regum ger- 
maniae imperatorumgque indulto- papali bayd indigente 
etc, maj. 1784. bisher r Rehlr. 4 grs nun 18 gre 

Teftamentum novum graecym,. cum variantibus. lectioni- 
bus, quae demonftrant vulgatam latinam ipfis e graecis 
N. T. eodic. hod. extant. authent. Accedit index epift. 
et evangel, fpicileg. apaloget. et lexidien graeco- lati- 
num, cura P- H. Goldhagen. 8. 753, bisher ı Iuchlr. 8 gre 

20. gr» 

—  — idem liber, charta fcript, bisher ı Rthlr. 16 gr, 
nun: 1 Rthir. Aer, 

— — idem liber; charta maj. fcript, bisher 2 Rthlre 
nan 1 Reale. g gr. d 

Capitulation de empereur, Frangois, combinde avec la 
capitulation de Charles VII. ete. er. 4. bisher 2 Rıhlr, 
8 gr. nun ı Rthle, 12 gr. 

de la Hode hiftoire de la vie et du regne de Louis XIV. 
etc. 6 Vol. avec 350 Medailles, gravdes en taille douch 
gr. 4. bisher 26 Rthlr. nun 12 Rtkir. 

Je Paylan parvenu, ou les memoires de M. par M. de 
Marivaux. $. Parties en 2 Tomes $. bisher I Rthlr. ges, 
nun 15 gr. 

Vienoles chronologie de T’hiftoire fainte er des hiftoires 
etrangeres, 2 Tomes A, bisher 5 Bis, nun 2 Rıhlr, 


12 grè 


bisher r Rthlr,, 


ran, — 


Nun 


|—— "` 


Des Herrn Betgrath Erells chemijche Annalen für die 
Freunde der Naturlehre, Arzneugelahrheit, Haushaltungsa 
kunft und Manufacturen, weiche feit dem ‚Jahren 1788, 
ununterbrochen fertgefetze und von den Publicum mit 
dem vorzuglichften. Beyfall aufgenommen worden, find 
feit Anfange diefes Jahres bey endesgeferzten Buchhändler 
zu haben, Der Jahrgang von 12 Stuck koftet 3 Kehlr, 
welches von jener due Abficht des Venrfaflers war, die 
Verfendung jedes neuen Stieks gefchicht monatlich: an 
alle gute Buchhandlungen jedes Orts. Einzelne Stucke 
können nur zu 8 gr. gegeben werden, weil durch dies 
felben öfters ganze Jahrgauge unwoiiltändig gemacht wers 
den muflen. Von den Beyträgen zu den Annalen ift be. 
reits des 5n Bandes 1s St. erfciiienen,.jeier Band aus 
4 Stuck beftehend koliet IT Rthlr. Ser. Um denen Freun« 
den der Chemie den Ankaui dietes brauchbaren Werks 
zu erleichtern, har lich der Ur, Verfafler entfehloflen, von 
jetzt an bis zur Oltermefle 1792 aie eriten 6 Jahrgänge 
von 1784 — 1789, die ont ı$ Krhur. koften, für 28 idor 
zu überlaffen und die drey erfien bände der Beyırage fo 
4 Bue, im l.adenpreis zu Z }.d'or; doch golt dies nur 
für diejenigen Liebhaber, weiche dis- Wierk complet 
nehmen, einzeine Jahrgänge können nicht anders als im 
gewö.wulichen Preis zu 3 Kehir gegeben worden, welches 
auch wallelbe bey cen Beyirägen ift. Man wendet fch 
um den Vortkeil drefer herabgeferzten Preife au genieisen, 
an den Here Vertaler feibft oder an mich, erbitter fich 
das Geld und die brieie frey, da man bey diefen um 

(3 Da eigen. 


i 


293 Kass 


eirennützigen Verfahren keinen weitern Rabatt bewilligen, 
noch denen Buchhandlungen anmuthen kaun, fieh diefem 
Gefchäft umflonft. zu unterziehen. Nach der Leipziger 
Cäermefle 1792 finder der vorige Ladenpreis wieder 
ftatt: es werden auch die, welche einzelne Jahrgänge und 
Stücke befitzen‘, erfucht, ihre Exemplare baldigft voll- 
ktändig zu machen, da der Vorrath welcher zur Ergan- 
zung beflimmt ilt, bald erfchöpft alt. 
1790 und 1791. koften jeder 3 Jichl, 
Helmitädt> im July 1791, 


Die Jahrgänge 


CG Fieckeifen, 
Univerhtäts Buchkandler. 


IV. Bücher lo zu kaufen gefuchtwerden. 


Traité des pierres grayées par Mariette fol. 2 Vol. 
Paris 1750. 

Traité de la methode antique, de graver en pierres fines 
par Natter fol. London 1756. werden gefucht. Wer 
folche zu verkaufen gedenkt, kann fich an den Buch- 
"händler Fleckeifen in Helmftädı wenden, 


V, Handlchriften fo z. kaufen gel. werden. 


Sollte jemand handfchriftliche Auffätze, als gefand- 
fchaftliche, Berichte, Memoires, etc, befitzen, die noch 
nicht im Druck erfchienen find, und fich auf die rufsifche 
Gefchichte vom Anfange dieles Jahrhunderts an bis auf 
gegenwärtige Zeiten beziehen, der kann, falls er De ver, 
äufßsern wollte, einen Liebhaber dazu finden. Nähere Nach- 

i iebt - 
ST die Breitkopffche Buchhandlung 
l in Leipzig. 


VI. Vermifchte Anzeigen. 


Herr Breitkopf in Leipzig hat, fich erlaubt, in der 
Leipziger Zeitung meinem guten Namen und meiner Ehre 
fchaden zu wollen, Vielleicht läfst er feinen Anffatz 
auch noch in andre Zeitungen. einrücken; und das mag 
er immerhin. Ich werde dagegen bey einer nahen Ver- 
anlaffung, wenn ich aus meiner Schriftgiefserey Proben 
von fechs und dreifsig Didotfchen Schriften bekanns 
mache, die Unwahrheiten, welche jede Zeile feines Auf- 
fatzes enthält, gründlich widerlegen. Es thut mir leid, 
"dafs Herr Breitkopf, (um mich in feiner witzig feyn 
Sollenden Sprache tauszudrücken, ) alsdanmn in unferm Pas 
de deux holpricht und ungefchickt vor dem deutfchen 
Publicum wird ‚Aguriren müfßen , wozu ihm denn meine 
angeworbenen Hautboiften ‚herzlich gern zu Dienfts 
ftehen. Berlin, den 12 Juli 1791. 

N J. F. Unger, 


In der Hartlebenfchen algem. Bibliothek der gene Ben 
jwrifl. Literatur für das Jahr 1791. 1 St. wird S. 53. eine 
jogenannte verbeflerte und vermehrte Auflage meiner in 
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der Schulbuchhandlung, Braunfchweig 1787 8., herause 
gegebenen Einleitung in die gerneine in Deutfchland übli- 
che Lehnrechtsgelehrfamkeit, unter den Druckorten Frank- 
Jurth und Leipzig 1791. gr. $. angezeigt, An dicler 
zweyten Ausgabe habe ich aber nicht den mindeften An- 


theil und es ift mir auch gänzlich unbekannt, wer fulche 


verauftalter haben mag. So viel ich jetzt urcheilen kann, 
denn die abgeblich zweyte verbeflerte und vermehrte Auf- 
lage habe ich bisher noch nicht gefehu, ift es ein blofser 
Nachdruck der eften, wobey man fich nicht einmal die 
Müire genommen haben foll. die vorigen Druckfehler zu 
verbeflern. Ich muis daher öffentlich bitten, dafs man 
diefe ohne mein Willen und Zuthun undefugterweif- ver- 
anftaltete Ausgabe, weder auf meine Kecknung fetzer, 
noch ankaufen möge; da die auf dem Vermehr- und 
Verbeflerungsfchilde angegebenen Verbeflerungen und 
Vermehrungen höchft unbedeutend teyn follen, Ich wer- 
de übrigens feibft, fobald es mir meine Berufsgefchäfte 
erlauben, eine nene Ausgabe. beforgen und dabey alles 
forgtältig benutzen, was man bey der erflen erinnert hat. 

Zelle im Lünebwgifchen, am 21 Jul. 1791. 

- Theodor Hagemann, 
Königl. Grofsbrit. und Churfürftl. 
Braunfchweig. Luneburg Hof- und 

Canzieyrath, 


VI. Mulfikalilche Preisaufgabe, 


Wir haben für ein Miferere wieder die nämliche 


Summe von 20 Ducaten als erften und 10 Ducaten als 


zweyten Preis erhalten, wozu den Herrn Konkurrenten 
bis den ıften Junii 1792 der Weg ofen ftehet. 


Das Miferere foll von 4 Solo-Singftimmen und ei- 
nem vierflimmigen Chor vorgesragen, von 2 Violinen, 
2 Bratfchen, Violonzel und Kontrabals, von 2 Hoboen, 
2 Fiöten, 2 Waldhörner, 2 Klarinetten, 2 Tagotten, die 
alle mit Solo's abwechfeln, begleitet werden, aus wenig, 
ftens 2 Fugen beftehen, aber ohne Doxologie endigen. 


Die verfchiedenen Gefichtspunkte, aus denen man die 


‚ eingefchickten Kompofitienen beurtheilen. wird, find fole 


gende: 

I. Plan. 2. Stil. 3. Grammatikalifche Richtigkeit, 
4. Kontrapunktifehe Ausarbeitung. 5. Lage der Chor- 
ftiimmen. = 6. Gefang der Solo-Singftimmen. 7. In- 
ftrumentalfatz im- allgemeinen. g. Behandlung der 
Solo- befonders der Blasinftrumente im Detail. 9. 
Ausdruck. 10. Rythums. 11. Deklamation, 12, Ge- 
fchmack. 


Da vom Magnificat, als der erjen mujikal. Preisaufs 
gabe, werichiedene Konkurrentenichriften fehr fpät ein- 
gelaufen find, und die Entfcheidung auf das allergewiffen- 
haftefte von mehrern Kunftkennern beforgt wird, fe 
durfte ie fch noch einige Zeit verzögern. 

Frankfurt a. M., den ı4 Julii 1791. 


Varrentrapp und Wenner, 
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* Sonnabends den Gren Aug 
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EHER LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 
I) Monatsfehrift CBerlin bey Vieweg) 1791. 


Juli senthält: I. Elegie; von Den, geh. Rath von 
Göthe. ‘II. Axiomata, über Orthodoxie, Iisterodoxie und 
einige verwandte Begriffe, von Hrn. Recte Fifcher. - II. 

‚Ueber die Sitten der alten Schotten ; von Irn. D. Kramer. 

IV. Anekdote, den grofsen Kurfürften Friedn Wilhelm 
betreffend; von Hrn. Gurlitte V. Das Glaubensbekennt- 
nifs der Philofophie, mit feinen neuen Varianten. VI. 
Mo-ch signoranz Aus dem  fechszehnten Jahrhundert. 
YII. Die Trennung, an meine Schwelter Sophie; von 
Hrn. Reinhard, VIII Ueber Freymuthigkeit; tn. 
Rektor Storke. IX Anekdöten und Charakterzuüge; 
von (rn, D Kramer: 1) d’Alembert und feine Amme. 
2) Plzilefops, Terrafßon. A, Smngedicht; von liru. geb, 
Rai von Gorke. 


Braunfchweigifches Hourno!, herausg, von E. Ch. Trapp 
Gin der Schulbuchh.) 1797. Vila, (S: 257 — 384) enthält 
auffer den Recenf. u. Ankünd, 1. Geheime Gefchichte e, 
gewefenen Rofenkreuzers aus fn. eigenen Papieren. 2, An 
Hu. Tvandes (gegen défen Beliaupt. , die Kevolutien in der 
Erziehung fey an vermindert. Sinne des Vergnügens Schuld 
im Mayft. d. Berl. Mon. 1790.) Befe.ilufs 3 forth d. im 3. St. 
abgebrochn.Auff. v, Schäglichkeit der Religionsirrchümer, 


D Ankündigungen neuer Bücher. 


Das von dem Herrn Hauptmann Weife in mehreren 
öffentl. Biättern ohnlängft angekündigte und von den 
Sachkundigften Gelehrten fehr gut beurtheilte deutfch engl, 
mytholopifch-hiflorifch Real- Lexicon ift nun der. hiefi_ 
gen Schulbuchdruckerey zum Druck übergeben. Es wer. 
den demnach alle diejenigen, welche auf diefes Werk 
zu fubferibiren die Güte hatten, gehorfamft 'erfucht, 
binnen 14 Tagen für ein Exemplar auf Schreibpapier 
ı Rthlr. ı8 gr. und auf Druckpapier 1 Rıhl 12 gr. Vor- 
auszahlung in benannter Druckerey einzufenden, welche 
dann auch dafür forgen wird, dafs der Druck des Werks 
befchleunigt werde, und die refp. Pränumeranten fchon 
mach Michaelis d. J. de fertigen Exemplare erhalten 
können, Für diejenigen, welche fich diefes, für jeden 
Liebhaber der engl. Sprache ganz vorzüglich nützliche 
Büch anichaifen, und dig Pränumeratiens Vortheil noch 


Keniefsen wollen, ift der Pränumerationstermin bis zum 
Monat Auguft verlängert worden, 
Braunfchweig, d. 27 Jun. 179T, 


Verlagsbucher der Schladebachifchen Buchhandlung in 
Leizig, von Öftermefle 1791. e 
1).Conradi, CD. GG CG) Bemerkungen über einige Ge, 
genftände der Ausziehung des grauen Staars 8, Schreibe 
papier 3 gr. 

2) Hand Atlas Ckurzgefafster‘) der Europäilchen Stäaten, 
zum Gebrauch, keym öffentlichen als auch privat Bär 
richt 1 Bandes rte Abhthl. mit g illum, Landkarten An 
Schreibpr. 1 Rthir. 8. gr. Die Karten apart, fo zu 
Bufchings, Yabri’s, Leonhards, Rafs, u, a Erdbeichrei- 
bung können gebraucht werden, quer fol. 16 gr. 

3) Püuməami, (J. L. E.) de MRA Semper Auguftus 
Qiatribe 8. maj 7 gr. 

4) Sprichwörteripiel (a!lezorifches).zum Gebrauch ane 
geuehmer und munterer Gefelifehaften, mit XXI. illum 
Kupfern gebunden in Futtera! 12 gr 

5) Stucke, CC, H.) Fhyfikalifch - Creinifche Befchreibung 
des Auh got und einiger andern Mineralbrunnen, 
miteiner Vorrede begieites von Hu, Berg - Commfair 
Weftrumb, gr. 8. 16 gr. 

6) Täntze, (AIL. neue Engl.) mit Io fimmiger Mufik, 
nebft Ciavier Auszug, Tafchen Format ı Rthlr. Der 
Clavier - Auszug apart, 6 gr. 

7) Sturms Handlexicon für Prediger und theologifche 
Schriftfteller, oder Encyclopädie über mancherley Sae 
cher, Ideen und Gegenftände aus VVeltweisheit und 
Gottesweisheit 3r Theil gr. 8 14 gr. 

g) Ziegers. (M: Joh, Chriftian) Gebete und EEN 
gen in der Stillezu Beförderung chrifllicher Beruhigung 
und Rechtfchaffenheit 8: 8 gr. 


Ke 

Von Campens väterlichen Rathe für feine Tochter, einem 
Gegenfück zum Theophron, ilt in der braunfchweigijchen 
Schulbuchhanilung die vierte ächte Auflage, verbeifert 
und vermehrt, theils anf holländifchem Poftpapier,' theilg 
auf Druckpapier erfchienen. 


Die chriflliche Glaubenslehre ‘durchaus auf ihrer practis 
fehen Seite vorgejtellet; (als Anweifung für die, fo 
fich dem Predigsamts gewidmet haben, in vollländi- 
(5) & gen 
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gen Beyfpielen, die theoretifchen Wahrheiten unferer 

Religion dem Volke practifch vorzutragen, und Unter- 

richt für Chriften, die fch bilden wollen.) 

Unter. diefem Titel gedenke ich ein Werk auf Sub- 
fcription herauszugeben, das unter Gottes Beyftand zur 
Beförderung des ächten. Chriftenthums mit zu wirken 
beftiimmt ift. Da immer noeh hin und wieder die theore- 
tifchen Wahrheiten der Religion entweder GI allein auf 
den Kanzeln vorgetragen, oder doch fo behandelt werden, 
dafs ihr Einflufs auf die Sittlichkeie der Chriften nicht 
gehörig gezeigt und wichtig genug gemacht wird; fo ges 
rathen manche Religionslehrer -auf den äantlern Abweg, 
und tragen in ihren Predigten nur blos die Sittenlehre 
vor, uneingedenk,, dafs diefe auf der Glaubenslehre bes 
ruhe, und ohne fie gar nicht beftehen könne, Beides 
würde gewifs weniger gefchehen, wenn jeder. gelernt 
häxe, die Glaubenslehren durchaus practifch vorzuftellen. 
Ob nun gleich des Herrn Confift. Raths Lefs practifche 
Dogmatik Anleitung geben könnte, diefem Uebel zum 
Theil abzuhelfen ;’fo wird doch eine vollftändigere Be- 
handlung der Glaubenslehre, fo wie De etwa auf der 
Kanzel -vorgetragen werden könnte; (es verfteht fich, 
dafs der Prediger alsdenn alles noch weiter ausführet, 
noch fafslicher zu machen fuchet; und nach den Bedürf- 
niflen feiner Gemeinde \anwendet;) neben jener nicht 
ganz überflüflig feyn. Diefen Zweck wollte ich nun durch 
die angekündigte Schrift zu befördern fuchen und_zu- 
gleich den Chriften nützlich zu werden mich bemühen, 


die fich. dadurch weiter, als es durch die Katechismus- ` 


lehre und Predigten gefchehen kann, ‚bilden und zu einer 
vollftändigern und zufammenhangendern Religionskennt- 
nis gelangen wollen. Vielleicht dürfte dadurch manchen 
Zweifeln gegen einzelne, oft mifsverfltandene, Religions» 
lehren vorgebeugt ‚werden, indem man hier die chriftliche 
Lehre nach rein biblifchen Begriffen, mit Vermeidung, 
oder wo dies nicht angehet, mit deutlicher Erklärung der 
Syftems- und Kirchenfprache vorgetragen, und ihren Ein- 
flufs auf die Sittlichkeit, das Glück und die Beruhigung 
der Chriften gezeipt findet. Diefen Zweck auf das kür- 
zefte und vollfländigfte zu erreichen, wird auch felbft 
die Ordnung, der ich folgen werde, beytragen. 

Die Größe des Werkes läflet fich im voraus nicht 
eigentlich beftimmen. Ich denke, dafs es 3 höchftens 
4 Theile, jeden wenizftens Ein’ Alphabet Dark, geben 
wird. Die Herren Subferibenten bekommen jeden Theil 
fir 12 gr. (54 Kreutzer Reichs valor,) Beym Empfange 
des erften Theils, wo man als denn fchoh ficher wien 
kann, ob 3 oder 4 Theile geliefert werden bezahlt man 
das Ganze im erften Falle mir Rthlr. 12 gr. im zwey- 
ten mit 2 Rthir. um diemit einer mehrma'igen Zahlung 
verkuüpste Usmftände und Koflen auf Seiten der Herren 
Subferibenten werden dem zweiten Theile vorgedrucket; 
und wenn fich gegen Eude diefes ‚Jahres derfelben fo viele 
finden, dafs man, ohne Schaden zu befürchten, den Druck 
wagen darf; fo erfcheinet der erke Theil fpäteftens in 
der Oflermeflfe 1792,und der Verfaffer verfichert auf feine 
Ehre, dafs die andern Theile wenigftens binneu Jahres- 
frift an alle, die Zahlung geleifter haben’, ausgegeben 
werden follen, Meine Gönner und Freunde werden 
obne dafs ich mir die Ehre gebe, Sie hier namentlich 
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anzufiihren, ersebenft und angelegentlichft erfuchet, Sich 
für die Herausgabe diefes Werkes zu interefliren, und als 
ein fchwaches Denkmal meiner Erkenntlichkeit ous 7te be- 
fteilte Exemplar und von 12 zwey-Exemplure unentzeltiich 


“anzunebimen. Diefen Vortheil gemieffen atıch alle Heitungs« 


expeditionen, fo wie die Buchhandiungen, die Subferiben. 
ten fammeln, die gewöhnlichen Procente erhalten. Man 
wencet fich in fraukirten Briefen entweder unmittelbar 
an mich, oder an die Meyerfche Buchhandlung in Lemgo, 
welche. die Hauptcon:millıon ubernehinen wird, 
Rinteln, den I2ten Julius Lat, 
Georg Wilhelm Rullmanfi, 
Doctor und Profeflor der T heologie, 


In unferm Verlage wird, fo Gott will, in drey auf 
einander folgenden Meffen, von Oftern 1792 an gerechnet, 
eine Schrift des Ilerrn Predigers Stolz in Bremen, die er 
fchon in dem zweyten Theile feiner Briefe literärifchen, 
meraliichen und -religiofen Inhalts vorliufig angekündigt 
hat, herausgegeben werden. Sie heifst: 

Geif der Sittenlehre Jefas, in Betrachtungen über 

die ganze Bergpredipt, 
und wird fo wohl mit Rückficht auf Familien, die fich 
eine Schrift diefes Inhalts zur Vorlefung in dazu gefiimm- 
ten Familiencirkeln und am Krankenbette, zur Belehrung 
uber wichtige \Vahrheiten des Chriftentliums zur Stär- 
kung in edelu Gefinnungen, zur Veredelung ihres fittlichen 
Gefühls und Befeftigung ihres religiofen Sinns wünfchen, 
als auch mit Rückficht auf Prediger , denen eine folche 
Schrift bey. der Bearbeitung derfelben Gepenfläude für 
die Kanzel gewils von manchen Seiten brauchbar feyn 
wird, gefchriehen. 

Die Predigten des feligen Ulrichs über die Bergpre«- 
digt Jefus, die vor mehr als fechzig Jahren herauskamen 
fanden zu ihrer Zeit eine Menge von Lefern, und find 
noch itzt in vielen WHäufern anzutreffen. Sie find aber 
freylich bey allem Guten, was fie für das damalige Zeital- 
ter hatten, den Bedürfnilfen unfrer Zeit läugft nicht 
mehr angemeffen, indem man feitdem in der Sprache, 
im moralifchen und biblifchen Geichmack,, in der Aus. 
legung der heiligen Schriften, und in Zo Darftellung 
der chriftlichen Lehre Fortichrirtte machte, die man da- 
mais fchwerlich ahndete, und hinter welchen der Iere 
Verfäffer der hier angekündigten nicht zurückzubleiben fich 
äufserft beftreben wird. 

Sie wird, fo wie die in gros $ fauber gedruckten 
Feft- und Kommunionspredigten defelben: Verfaflers, in 
drey Oktarbänden, jeden zu etwa ı£ Alphabet in gros $, 
correkt gedruckt werden, Wer vor Veranflältung des 
Drucks, der diefen Sommer zu Johauni den Anfang 
nehmen foll, darauf unterzeichnet, empfängt jedes Al- 
phabech auf Schreibpapier für 20. Er.» Datt des nach- 
herigen Ladenpreifes-zu 1 Rthir. A £r-, fO wie jedes AL 
phabeth aut Druckpspier für 16 Fr.» Lat des nachheri- 
gen Ladenpreif-s zu ı Rehlr.; gleichwie denn auch die 
Namen der Subteribenten, wenn man De uns vor dem Ab- 
druck mittheilet, vorgefetzt werden follen; auch wird 
auferdem noch. auf Io Exempiare, ein Frey- Exemplar 
zugegeben, 

Die 
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Die Betrachtungen über jede einzelne wichtige Mate- 
rie, z. B. über den Zorn, über das Abiprechen, über-die 
Feindesliebe, über. die Wohlthätiekeit, über das Vertrauen 
auf Gott, über die bekannten Seligpreifungen, über das 
Gebet des Herrn, über die Lehre- vom Gebete, werden 
auch einzeln,gedruckt, und können zu Gefchenken ge- 
braucht werden, Auch darzuf kann man unterzeichnen 
und die obige. verhältnifsmäfsige Voriheile haben auch 
hier Stat. Doch werden fulche einzelne Theile diefer 
Betrachtungen nicht einzeln, fondern nur zu Dutzeuden 
verkauft. , 

Man kann in allen Buchhandlungen und bey dem 
Herrn Verfaffer unterzeichnen. Doch fallen nach Eade 
des Junius diefes Jahrs diefe Vortheile wer, und wird 
alsdann vorgedachter mafsen nur der gewöhnliche Laden- 


preis gelten. Lemgo, am ı2ten Merz 1791. 
Meyerfche Buchhandlung, 


-IDL Vermifchte Anzeigen, 


Nicht Antikritik, fondern befcheidne Bitte um Belehrung. 

Seitdem ich Schrififteller geworden bin, habe ich 
mir zwey Dinge angelegen feyu lafen, näinliech die ftreng- 
De Wahrheitsliebe und den möglichft deutlichen, Aus- 
druck der Wahrheiten, die ich durch meine Schriften 
andern mitzutheilen fuchte. Erftere ift mir von nicman- 
‚den ftreitig. gemacht, aber auch niemals gelobt worden ; 
denn De ift die erfte Pilicht eines jeden Schriftitellers, 
und bey keinem derfelben eines befondern Lobes wehrt. 
Defto öfterer aber hat man die Deutlichkeit meiner 
Schreibart gepriefen und Zes Lob macht mir um fo viel- 
mehr Freude, je mehr ich es zu verdienen fuche. Denn 
ift gleieh Deutlichkeit des Ausdrucks und der Schreibart 
ebenfalls Pflicht für jeden Schriftfteller, fo macht doch 
deren Erfüllung. Mühe, da man beftändig fich. m die 
Stelle feiner Lefer hineindenken, WVorre und Redensar- 
ten, unter welchen man felbft die \Vahrheit deutlich 
dachte, verwerfen, andere wählen, oder wenieftens De 
anders ordnen -mufs. - Vielleicht merkt man meinen Ar- 
‚beiten die Mühe nicht an, welche ich in diefer Rück- 
ficht an diefelben wende, wiewohl ein» angenehme Mu- 
he, weilsich bisher annehmieu durfte, dafs deren Zweck 
erfüllt würde. / 

Nun aber erfahre ich zuerft von dem Hrn. -Recen- 
fenten meiner Grundfätze der Münzpolitik. in näherer 
Rückficht auf den ].übifchen Münzfufs, im 137, Stück 
Ger ALZ. d J. perade das Gegentlieil von dem allen. 
s Ich mag nicht wiederliolen,, was jeder Lefer diefer Blit- 
wr, S. 295, feiblt lefenikann. Ich fetze feinem Urtlizile 
Dicas entgegen. Weil ieh aber noch lebe, fo lange ich 
ebe, #:ch gern beffere, auch noch Arbeiten unter Hän- 
den habe, senen ich gerne alle mir mögliche Vollen, 
dung geben Dr rte; fo bitte ich den Hrn. Rec. mir von 
feinem Tadel mener gchreibart. nähere Beweife und Be- 
lehrung zu geben, info. echeit von dem mir gn un. 
verftindiichen Verwurf, siais diejenige Conftruction 
» menes Vortrags, da man d ER RE e dh 
„feuchabe, meinem 1 ‚eier manche Schwierigkeit Kc? 

‚lache * Hofe dies foviel gefast, als EI E ine 
nche grammatifch, oder zu ängllich nau duet Gramında 


\ 


"führe zum Beweis an, 
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tik. Weil ich dies blofs zu meiner Belehrung verlange, 
fo diirfen wir darüber nichts- in das Publicum bringen. 
Der Ir. Rec. kann an mich mit oder, wenn er es lie-. 
ber will, ohne Namen fchreiben. ` Literarifcher Zank 
foll nimmer darüber entftehen, aber — was eine wohl« 
gemeinte gründliche Belehrung immer zur Folge haben 
foilte — Befferung, fo viel deren bey mir alten Mann 
noch möglich ift. ` Wenn die aber nicht mehr möglich 
feyn follte, fo habe ich gewifs Unpartheilichkeit genug 
wider mich felbft, um nichts mehr zu fchreiben, weil 
ich nicht deutlich fchreiben kann. 

Aber die Antwort auf einen Theil jener Recenfion, 
„dafs das, was über die billige Zahlungsnorm bey ver- 
„änderten Münzfufs von mir beygebracht worden, be- 
„fonders die Befoldungen betreffend, allzuflüchtig ent- 
„ worfen-fei, "7 gehört fur das Publicum. Den Vorwurf 
allzugroiser Fiüchtigkeit höre ich in meinem Alter un- 
gern, Doch der fey verfchluckt! Aber war diefe Schrift 
der Ort, darüber eine folche Theorie zu geben, wie 
Hr. Rec. fie im Sinne zu haben fcheint? diefe zu vollene 
den, überlaffe ich ihm gerne, fo wenig ich mich felbft 
vor Theorien über das Geldwefen fcheue, wenn ich eini- 
gecmafsen brauchbare Refultate derfelben erwarte. So 
manche Munzveränderung ift ohne ‚.einige”Rückficht auf 
billige Zahlungsnorm vollführt worden. Freylich fchlimm 
genug und bald zum Schaden des Staats, bald zum Scha- 
den der Privatleute „und infonderheit der befoldeten Be. 
dienten des Staats.“ Aber zu viel Ruckficht auf eben 
diefelbe in unfern Zeiten, da man in Geldiachen mehr 
als ehemals überlegt, die Schwierigkeit, welche fo man» ` 
cher Münzveränderrung in den Weg gelegt wird, wenn, 
andere Gründe fie auch noch fo fehr ratlılam machen. 
Weil ich das weifs und fo manche Erfahrung davon ha- 
be, fo glaube ich, dafs mein, S57, gegebener Rath, 
fo flüchtig er ausfehen mag, der wahre fey, nämlich 
nicht gar zu ängfllich in Anfehung der billigen Zahlungs- 
norm zurfeyn und nicht aus einer folchen Aengftlichkeit 
Verhältiffe zu wählen, die in die Brüche fallen, und, 
welches ich nun hinzufetzen darf, langweilige Verfuche 
in einer gewiffen Folge zu machen, während welcher 
das Volk nicht weifs, was es an feinem Gelde habe und 
was künftig noch daraus werden folle, 

Bufc he 
N 
Verantwortung. 

Es hat mir leid gethan, in einem fo allgemein gele- 
fenen Journale, als die Salzburger medicinifch- chirurgi- 
fche Zeitung ift, bey der Recenlion meiner Annulen der 
Frunz. Arzney\unde, einer Ungerechtigkeit angeklagt zw 
werden, an der ich ganz unschuldig bin, und die blofs 
auf einem Misverfläudniis berulier. ! 

Ich fage namlich in der Vorrede, dafs die-Tranzöfi« 
fche medicinifche Literatur in Deutlchland feliner und 
wenigftens (rer bekannt werde, als dieEngiifche, und 
datz allé in dem erfien Bande 
enthaltenen Abbandlungen noch bis jetzt nicht in Deutfch« 
land bekannt worden find. ` Dietz neunt der Recenfeng 
Ungerechtigkeit, weil döch von vielen diefer. Abhang- 
lungen Anzeigen in der m, ch. Zeitung gegeben , ind 
mehrere Frauz, Schriften receulirt worden wären, — 

G)E2 Dais 
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Pals ich aber unter Abhandlungen nur die in dem ex Ben 
Abfchnitte befindlichen ausführlichen : verfiehe , zeigt 
fchon der Name, dern die andern find und heifsen kurza 
gefaßte Anzeigen; und dafs ich hierdurch nicht behau- 
pten wolite, dafs von jenen Abhandlungen noch gar kei- 
ne Anzeigen in Deutfchland exiftirten, fondera nur dafs 
fie BIC noch nicht, weder einzeln noch in den dazu 
exiftirenden Sammlungen, bis jetzt miigetheilt worden 
find, — diels hätte man mir wohl zutrauen können, 
denn fonft würde mich ja nicht nur die med. chir. Zei- 
tung, deren Verdienfle, befonders in Abicht der Franzo- 
fifchen Literatur, ich pewifs erkenne, ,fondern auch die 
AL Zeitung, die Gäng, gel. Anzeigen und andre 
eritifche Journale, in denen ebenfalls das Journal de 
Med. u. a. Franz. Schriften recenfirt werden, Lügen 
rafen, Ueberdiefs habe ich einige Zeien vorher, die 
eritifchen Jöurnale, zu denen die Salzburger Zeitung 
auch gehört, ganz ausgenommen, und dadurch gezeigt, 
Satz ich nur von folchen Sammlungen rede, die uns die 
"Abhandlungen der Ausländer vollftändig. überfetzt liefern, 
als die Sammlung auserl. Abhandl. f. pract. Aerzte, Me- 
kels neues Archiv u f w.— Dud wenn ich nun verf- 
chern kann, dafs ich in keiner diefer Sammlungen (Ç fo 
viel mir deren zu Geficht gekommen (ind) eine von den 
in meinen Annalen befindlichen Abhandlungen gefunden 
Habe, und es ferner gewifs nicht eitrerley ifl, die Ab- 


handlung feibft oder cine Anzeige derfelben zu Jeton, fo‘ 


bleibt meine Behauptung richtig, und die Nothwendig- 
keit einer eigenen Sammlung für die Tranzöfifche L.ite- 
ratur erwiefen e die ich eigentlich damit brweifen wollte 

Uebrigens danke ich den Ierrn Herausgebern, dë: 
nen ich hierdurch öffentlich meine Hochachtung bezeug®, 
für ihr günftiges Urtheil über meine Arbeit, und wün- 
fche, dafs Sie nun überzeugt feyn mögen, dafs ich we- 
der Ihnen noch auch den ebeugenannten Sammlungen 
durch meine Behauptung den mindeften Vorwurf zu ma 
chenedie Abficht gehabt habe, den wie ift es möglich, 
bey der überüäuften Menge anderer, befonders Engli- 
fcher, Beyträge, auch die Franzöffchen in gleichem Ver- 
hältniis mitzusheilen ? | 
IWufeland, M. D. 


IV. Berichtigungen. 


Ich habe ohnlängf in d. Göttingifch. gelehrt. Anzeig. 
vom I Jun. 1791 eine Recenfion gelefen, wovon ein 
Theil einen Irrthum von fo einer Art enthielt, dafs ich 
für nöthig halte, diefen öffentlich zu widerlegen. Erlau- 
ben De mir in ihrer Zeitung ein Paar Bemerkungen ein- 
zurucken, die vielleicht für die Zukunft von Wichtig- 
keit werden können. 

In der Recenfion von Duncans Medical Commenta- 
zies, Ann, 1796, unter dem Artikel medicinifche Neuig- 
keiten, fteht folgender Auszug: 

sn 2tens, Eine ausführliche Nachricht von dem neuen 
„medicitüfchen Syfiem des Herrn D. Girtanner, welches, 
„ wie Hr. Prof. Duncan hier verlichert, auf der Edinbur- 
„gifchen Schule viele Anhänger und eifrigej Vertheidi- 
oger gefunden hat. Hr. D, Girtanner führt die ganze 
„Arzneywiflenfchaft auf den einfachen Grundfatz der 
e vermehrten oe" verminderten Reitzbarkeit zurück. 
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„Hr. D. Duncan urtheilt über diefes neue Syftem fol- 
„gender Weife u. Cor 

Mir, der ich nach einem beynahe vierjährigen Auf- 
enthalt in Edinburg , diefe Stadt nur in dem letzten Jahr 
verlisfs, konnte diefe Stelle nicht anders als fehr Lefrem- 
dend vorkommen. Meine Bemerkungen darüber follen 
nür kurz feyn. Die Sache ift zu einleuchtend, um vie- 
ler Worte zu bedürfen, und die botze Wahrheit ift ei- 
ne hinreichende Antwort auf eine fo ungegründete Be- 
hauptung. Es ift unmöglich, dafs der Auffatz des Hrn. 
D. Girtanners (Ç Rozier Jourual Juin 1790), welcher ei- 
ne Lehre von der Irritabilität als allgemeines Lebens- 
Prineip und die Anwendung derfelben auf die Phyhiolo- 
gie und Pathologie enthieit, in Edinburg viele Anhänger 
und eifrire Vertheidiger gefunden haben kann, weil 

Doefe Lehre ihren Urfprung in Edinburg feibft hatte, 
lange vorh v, ehe def ebeiierwähnte Auffatz gefchrieben 
war und die Grundfätze und Nauptgefe:ze der Irritabili- 
tät fowohl, als ihrer Anwendung überhaupt, um die 
Phänomene, des Thier- und Pflanzen - Reichs daraus zu 
erklären, in der könig]. medicinifch. Gefellfchaft bekannt 
und feflgefetzt waren, nicht nur vor der Erfcheinung 
der Schrift, welche Recenfent ein neues medicinifches 
Syftem genannt hat, fondern auch fchon lange vorher, 
ehe der Verfafler fei bit im Herbit 1789 die Edinburgifche 
Schule und Gefellfchäften befuchte, 

Was den andern Theil diefes Paragraphs betrifft, fo 


mufs man fowohl daraus als, aus dem Anfange natürli= 
cheıweıfe fchliefsen, dafs Hr. Pr, Duündan; dag FE 
3 


was in Edinburg vorgeht, etwas wıflen follte, das Sytem 
als etwas ganz neues und bisher unerhörtes, anlah, AL 
Jein fogar die geringfte Unterfuchung ift’genug, um auch 
das Gegentheil daven zu beweifen. Der erfte Aufftz: 
Ueber die Irritabilität als Lebens - Princip etc. , erfchien 
im Junius 1790, und fchon im. vorigen Jahr hatte Hr. 
Profeffor Duncan, medical Commentaries 1789, felgen- 
derweife fein Urtheil über das Syftem der Ikritabilität 
gefällt: 

„ At prefent among feveral of the mof ingenious Stu- 
„dents of this Place ulmofl every Phaenomenon af Ihe 
„living Body, both in a Stute of Health und difeafe is 
„aferibed to Irritability, confidered ar 8 primary effential 
‚Property of the mufcular Fibre and altogether indepen- 
„ dent of the nervous Power,“ — — 

„ Ihe Syflem, to which we have alluded, is very diffe- 
„vent from that juft mentioned, nay in mofi particulars 
„very oppofite to it. (das Syftem d. H. Dr. Brown, wo- 
„von Ur. Prof. Duncan eben gefprochen hatte.) Je huwes 
„ver like that attempts to fimplify Aledicine, bit how SÉ 
„it wil be found in part or the whole founded on "HM, 
„muß be determined by the tef of candid Obfery- Yn after 
„the whole is fairly $a. Poffefiun of tke publ; £ 

Ich werde mich: bey einer gehoi:" Gelegenheit, 
über diefen Gegenftand, weiter ei "7" Die gegenwär- 
tigen Bemerkungen find E. Syt Įrrthum zu 
und, diefe. bis y. T Wahrheit, meinen 

5 d « fchuldig, 
Treunden, und mir fe“, 

Göttingen, der “7 Julius 1791, 

Edward Ash, 


Patclifer Arzt zu Oxied- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ss Herr Paftor von Cölln zu Oerlinghaufen, der 
durch feinen chrifllichen Unterricht für Kinder auf 


dem Lande, und die Recenfionen deffelben in der A. L. 
Zeitung,’ a. d. Bibliothek, allgemeinen Predigerzeitung 
bekannt ift, hat fchon längft an einer [Biblifeh - Chriftli- 
chen Poftille, fowohl zum Vorlefen in den Kirchen, wenn 
von den Küftern gelefen werden mufs, als auch befonders 
zum Gebrauch des Landmanns zur Privatandacht gear- 
beite. Er hat in feiner grofsen Landgemeine den Ton 
ftudiert, in dem man mit dem Landmann reden, dieSeite, 
wo man ihn anfaffen, die Art, wie man auf ihn wirken 
mufs. Er hat fich hier mit den Kreife der Bilder bekannt 
gemacht, durch die nach dem Mufter des gröfsten Volks- 
lehrers manehe Warheit- am beften verfinnlicht wird, 
Er kennt das Gute und die Fehler des Landmanns, und 
alles, was fein Gutes nähren und feine Fehler vermin- 
dern könnte, Seine Anıtsführung zeigt auch, dafs er auf 
den Landmann wirken kann, Alje diefe Kenntniffe und 
Erfalirungen hat er genutzt, um eine recht zweckmäfsige 
Poftille für den Landmann aus feinen und einigen Pre- 
digten feines verftorbenen Bruders zu fammeln. Die Po- 
kille fall nicht blos Sittenlehre,, und auch gar keine fcho- 
loflifche Dogmatik vortragen, fondern praktifcher, für 
den Landmann zubereiteter, auf feine Lage und Bedürf- 
nifle angewendeter Auszug aus der Bibel, befenders aus 
dem N. T. feyn. Sie wird allo alle wefentliche Chrifien- 
tLumslehren und alle wefentlichen Chriftenpflichten ent- 
halten. Auf jeden Senntag im Jahr, auf jeden Fefltag 
wird sine Predigtkommen; und der Gegenftand wird im- 
ner etwas feyn, was auf das Teft, auf die Zeit, oder 
auf die Befchäftigung des Landmanns, die er jetzt vorhat, ~ 
pafst. Bey jeder Predigt wird ein bekanntes Lied ange 
geben , oder ‚ein unbekanteres mit abgedruckt werden, 
das in der Kirche bey der Predigt, oder ım Haufe von 
einer Familie dazu gefungen werden kann. Hinten wird 
eine Reihe von Gebeten angehängt auf die Zeiten und 
Lagen, worin der Landmann gerne ein Gebet hat. Er 
wird hier auch etwas paflendes zur Vorbereitung bey dem 
Abendmahl Jefus am Tage feiner Kominunion, am Kran- 
kenberte zum Volet und zum eignen Gebrauche, Troft- 
` fprüche für Sterbende u d. gl. finden. Etliche Regifter 
werden es ihm noch braucubarer zu machen fuchen. 
K rz: es wird alles mögliche gefchehen, damit der Land- 
mann mit diefem Buche eng ganze Bibliothek von Er- 


bauungsbüchern habe, und außer ihm, feiner Bibel und 
feinem, Gefangbuche weiter nichts zu feiner chriflich 
Erbauung bedurte, Dealer 


Es wird etwa 22 


i 23 Alphabet in grofs 4 auf ftarke 

Papier, mit fcharfen, grofsen Lettern gedruckt we d ge 
und auf Oftern 1792 erfcheinen. Um das Buch fo wa 
feil wie möglich zu machen, fchlägt man den Weg d 3 
Subfeription vor, und erhalten diejenigen, welche Kr 
Weihnachten d, J. unterzeichnen, das, Fxemplar fü, 
T Rehlr. 16 gr. Conventionsgeid. Wer auf 5 Exem har 
fubfcribirt, erhält ı Exempl. und auf te Exemtl 2 E 
emp]. frey etc. Nachher aber wird der en 7 d 
ganzen Werke 2 Brble, 12 gr. (eet, Man kann i a 
Buchhandlungen und bey dem Herrn Verfaff, in 
zeichnen. eer 


Meyerfche' Buchhandlung in Lemgo 


j Für die, bey denen etwa mein Wort etwas gilt, fag’ 
ich gerne, dafs ich verfchiedene zu diefer Poftille Gi 
flimmte Predigten gelefen und den Herrn Verfaffe, e- 
ihrer Herausgabe ermuntert habe; dafs ich fo wol 2 CT 
der gelefenen Probe, als auch wegen des mir bet wegen 
Vertaflers mit diefer Poftille eines der BE 
chriftlichen Erbauungsbücher für den Landmann el 
te. Prediger, denen an Einführung guter ten 
bücher fo viel gelegen feyn mufs, werden DEE 
Zweck nicht verfehlen, wenn fie diefes Buch i are 
Gemeinden zu verbreiten fuchen. Pare i 
Detmold, am Igten Jun. 1791. 


J. L. Ewald. 


Dem Publico und zugleich auch dem J. J. H. in No: 
86. des Intellgenzblattes d. A. L. Z. mache Cas eg 5 
bekannt, dafs in meinem Verlage berei:s eine GC (ër 
gabe der Disputationes Tuscul. Ciceronis unter der P e 
ift, die einen von Ernefti-febhr abweichenden auf das de 
berichtigten Text, und zugleich umfltändliche E Ke 
und erläuternde Anmerkungen enthält und von einem Ar 
ferer erften und verdienftvoliften Gelehrten bearbeiten 
worden ift. Von diefer Ausgabe wird zugleich ein ver- 
kürzter wohlfeiler Abdruck zum Gebrauch für Vorlefun 
gen und Schulen v&ranftaltet, der nach Michaelis hen 
die Prefle verlaffen wird. Sollte jemanden daran gele di 
ECH SH Nahmen des fwürdigen Herausgebers zu ER 
5) F 


fahren, 


fahren, kann fich deshalb an mich, wenden, Leipzig, 
den 23 Jul. 1791. 
Siegfried Lebrecht Crufius, 


1791. ORer- Mefe it in der Gebhard und Körberifchen 
Buchhandlung in Frankfurt am Mayn fertig worden 
und zu haben: s 


Beyträge Cexegetifche) zu den Schriften des neuen Bun- 


des. Vom Verfaffer der kurzen Erklärung dunkler 
Stellen etc. Ir Verfuch, 8. 3 gr. oder 12 kr. 

Erklärung (kurze) dunkler Stellen, Wörter und Redens- 
arten des N. T., nach Luthers Bibelüberfetzung. Be- 
fonders zum Gebrauch fur Bürger, Landleute und 
Lehrer niederer Schulen, ıs und 25 Stück, $. 6.gr. oder 
24 kr. In Kommifhon. 

Für Jünglinge. Fragmente aus der Brieftafche eines Veit 
Bürgers, :g 13 gr. oder 45.kr. 

Der Hoftpiegel oder Prinz Ferdinand, eine Furftengefchicht® 
in Briefen, 8. ı Rthlr. 8 gr. oder 2 fl. 

Lectüre (neue) für Jünglinge zum Unterricht, Vergnü- 
gen und Veredlung des Herzens, ır Band, 8. 12 gr, 
oder 45 kr. ° 

Lieder der fchwedifchen Ierrfcharen , herausgegeben von 
einem Verehrer des grofsen Guftavs, 8 gr. oder 24 kr. 

Mofcherofch (J; Chr.) gemeinfafsliche Predigten über eini- 
ge wichtige Wahrheiten der Religion 8. 9 fr. oder 36 kr. 
In Kommifhon. 


Nofe (D. C. VV.) oregraphifche Priefe über das Sauer- ` 


landifche Gebirge in Weftphalen an Hn. Joh. Phil. 
Becher. Nebft literarifchen Nachträgen und Reziitern, 
zu den niederheinifchen w. weftphälifchen Reifen. Mit 
Vignetten und neu umgeftochenen Kupfern zum in Th. 
wie auch der petrographifchen Karte zum 2n Th. für 
die Befitzer deier beiden Theile, gr. 4. 2 Rihlr. 16 gr. 
oder 4 fl, F s 
Reife eines Matsbewohpers auf. die Erde, zur Zeit der 
Wahl und Krönung Leopolds des Zweyten, zum teut- 
fchen Kaifer, 3. 18 gr. oder ıfl- 12 kr. In Kommioun 
Tittels (G.A.) Exläuierungen der theoret. u. prakt. Philo- 
fophie nach Un. Feders Orduung. Moral, Zweyteltark 
verm. u. verb, Auflage, gr. $. I Rthlr. 20 gr. oder 2 
> H ae ke 
Veber die Zuläfsigkeit einer Auswahl unter klinifchen 
Gefchäften für Aerzte, gr. I2 3 er. oder r2 kr, 
Yon der Neigung zu Menichen, deren Wohlthäter man 
ward; einem menfchenfreundlichen Manne gewidmet 
“8:2 gr. oder g ke ; e 
der Geduli befonders des Arztes am Krankenbette, 8. 
3 gre odes 12 kr, ` 


Angelegt und unter den Händen find 
Sicht ganz unbekannten Verfäfler : 
1) Don Sebaftian „ König y, Portugals 
2) Das Gufimahl,, nach Plato; 
3) Ueber -dus menfchliche Leben, ein moral polit, 
Ferfuch; als Vorläufer eines künftigen grofsen 
Werks: / 
Des Verlaller denkt: Gut Ding will VYeile-haben = da- 


von einem 


; KT EVA. Ve See 


H 


206. 


her möchte wohl auf die nächlte Mefe nichts davon er- 
fcheinen — ob erg wohl aus gewiflen Urfachen anzeigen 
wollte. — Ohneallen Bezug auf obiges fragt er hiemit: 
ob fch wohl zu einer neuen Ueberfetzung von Boling 
bruke's Lettres on the Study and ufe of hijtory ein Verle- 
ger finden follte. Die 1753 erfchienene und letzte ift 
doch zu elend. Wäre es; fo erfuchce er ihn um eine 
Notiz in diefem Intelligenzbl,, om weiter darüber zu 
verkandeln; die Bedingungen würden fehr billig fern, 
dir, 


% 


Reife nach Madagafear und Ofindien. Aus dem Franzöfi- 
Sehen: der Abbe Rochon überfetzt ven'A. C. Kayfer. 
erfcheint bald möglich. Wir haben bereits um Chura 

fächjifches Privilegium nachgelucht, 
Bayreuth, im Julius 1791. e 
Ecitungsdruckerey alda. 


II. Auction. 


Zu Nörnberg wird d. 3 October u. an folgenden Ta= 
gen die erfle Hälfte der Mörlifchen Bibliothek verfteigert, 
Das Verzeichniis enthält 3774 Nummern, ift-nach den 
Materien geordnet und hat literartfche Anmerkungen. 
Einige Exemplare deffelben find in der Expedition diefes 
Intelligenzblatts zu haben. Der erfte Theil enthält Hand- 
fchriften, Bücher des XV Jahrh., Griechifche und Boni: 


fche Cladliker, (die erftern betragen 687, die leiztern 
573 Nummern, worunter viele Aldinifche, Juntifche, 


Stephaniiche und Englıfche Ausgaben, befonders Oxom, 
e theatro Sheld. find,) Philoiogifche und Biftorifche 
Bücher ;"inionderheit zeichnet Den die Sammlung Geo, 
graphifcher Bücher u. Landkarten aus. Einen Vorfcimak 
kann folgender Auszug geben: MSS. N. 1. Salluftius, 
Codi membran. nondum collatus, N. 2. Propersius. Cod. 
chartac: de A, 1469. NA Plinii Panegyricus cwn relis 
quis Panegyr. Cod. membran, Schwarziun. N. 4. Cora- 
nus, Arab, Cod., chartac. fplendidil! N. 42. Horatii 
Opp- aeri incifa opera Joh. Pine. Libri ups, N. 45. 
Lactantius e menafi. Sublacenli. N. 138. -Ciceronis Of- 
-ficia et Paradoxa per Do. Fuß, 1466. membranae imprefla, 
Nu, Anthol. Graeca, Dt, capital. Torent, 1494. N. 
154. Apollonii Argonau:. Gr. e Schal, Litt. Capital.. Flo- 
rent: 1496. N. 216-19. Aristoteiis Opp. e rec. Du Val- 
li Parit 1654. 4 Voll. Ze 26,-72. Alippocratis et Gas 
leni Opp. Gr. et Lat. ex rec. Gharterii. butet. 1679. N. 
304, 305 Philonis Opp. ex edit. Un, Mangey Lond. 
1741. Voll. II. `N. 313-15. Platonis Opp. Gr. et Lat. ex- 
edit. H. Stepn. 1578. In Quarto. N. 462-66. Piutarchi 
Vitae Gr. et Lët ex rec. Bryani Lond, 1729. Octavo, 
N. 820- 23. Geographiae Ver, Scriptores Graeci. Oxon, 
Sheld. 1698. Duodee, „N. 1318-37., Ciceronis Opp, c. 
notis. Voll. XX. Glasg. 1749. N. 1624 29. Stephani 
Thelurus Graecus. Vol, Vi. 1572. N- 1879-89. Thua. 
ni lilltoriae. Null, SL Paris. 1609. in ar, yon caftrata, 
editio, N. 1991-93. Scriptores Hiki Eccieüaft, Euie- 
bius, Socretes ert. Gr. bai. edente heauıngo Vo IT, 
Cantabr. 1720. N. r895, 96 Nicephori CGaiutt Hift. 
Becefaft, Gr. er Lar ex we. Diicaej. "Vol HM. Paris, 
163%. N 1937-43. Broni &muaies, Tomi XIV. Mo- 
gunt 


gunt. 1601. N. 1949-82. Surii Vitae Sanctorum. Tomi 
IV. Colon. 1617. N. 2052-99. WVeimarifche Acta Hift. 
Ecclefiäft. mit Beyträgen und Regiflern, 48 Bände. N. 
2194-96. a-p. Memoires pour fervir a ID. Ecclefiaft. 
par Tillemont. Voll. XVIII. ù Druxell, 1694 etc. N. 
2347-86 Acta Erudiior. Lipfienf. Tomi LXH. .de A. 
1682-1776. c. Supplem.’et-Indd. N. 2335-92. Maittaire 
Annales Typograph. Hag. Com. 1719 etc. N. 2394 - 2407. 
Fabricii Biblioth. Graeca Tomi XIV. e notis mi. b. 
Moerlii. N. 2459-2523. Unfchuldige Nachrichten von 
‘A. 1702-1740 cum Continuat. ac Indd. Tomi LXV. N. 
2742-52. Binghami Origines Ecelehiaft. lat. per Grifcho- 
uium. Tomi X. Hal, -1724 etc. cum Binghami Differtt. 
per Fond, ib. N. 1846-67. Zeilers u. Merians Topo- 
graphien complet. Voll. XXII. N..3044 -61. Atlas Bleau- 
vianus’ major latinus, originalis cum Topogräphiis. Vol- 
T- XVII. Chartae funt pereleganter illuminatae ac Jiga- 
tura auto vero fplendet. N. 3062. Barlaei Hift. Rer. in 
Bralia geftarum cum Mapp, ac Figg, Amft. 1647. N. 
3063. Atlas par Sanfon et Jaillot. ù Paris. 1692. in forma 
plus quam augufla, quum tabb. num. 90. fingulae tanta 
fint forma, quanta duae aliae, N. 3064- Atlas Royal 
à Tute du Duc Ge Bourgogne erc a Ant, chez Gallet. 
1695. Hoc exemplar. continet plures tabb. quam catalo- 
gus impreflus habet, nimirum XXV. N. 3065 Le thea- 
tre du monde par Nolin. Mic Atlas eft mapparum CI. 
N. 3066. Nova tonus telluris Geogr. Projectio per Valk. 
Amft. 1714. Sunt mappae f Uunm, N. 3069. Atlas 
comprebendeus centum- mappas felectes-Holland, Gallic. 
ac Anglicas, illumin. «N. 3070. Atlante Veneto di Coro- 
nelli, In Venet, 1695. N. 3192. Le Neptune François. 
a Paris chez Jailion 1695. — Gommiliionen hierauf 
nimmt unter andern an N | i 

Joh. Ferdinand Roth, i 
Diakon’ bey St. Jakob in Nürnberg. 


IH, Venmuilchte Anzeigen. 

Der aufrichtige Wunfch bey dem mir anvertrauten 
Lehramte nicht bios meinen hieügen Mitbürgern, fondern 
auch Auswärtigen nützlich zu werden, hat mich öfters 
veranlafst, gegen einige meiner hieligen Freude meine 
Bereitwilligkeiv zu einer kleinen Penlions-Anftalt für 
junge Leute, deren Bildung und Unterricht den Ihrigen 
Sorge verurlacht, zu äufler. Man metu mir folches 
durch den Druck bekannt zu machen; allein die Beiorg- 
nis einer nachtheiligen Beurtheilung, welche durch viel- 
faltige Erfahrung, dis ungleich mehr verfprochen, als 
geleiftet worden, fich ‚rechtfertiget, hielt mich ab, die 
Autinerkfainkeu des Publicums zu reitzen. 

Wenn Ich mir indeflen die Verlegenheit folcher El- 
fern oder Vormunder, die u zwilchen berühmten und 
in geringerm oder gar keinem Rute fiehenden Schuien, 
Go wie der Usterne.täng, Przieluu.g ung Bi.dung Hirer 
Kinder oder Pilegebetonlnen wegen, nur zwifchen grofsen 
Stadien uud Kleinen zesum oer gar Dorier zu wählen 
haben, vorltelle: fo kaun Ach mich über aile Bedenklıch- 
keiten hinwepleizen, indem ich tolgenaes bekannt mache: 

Harburg It em tirt, geilen bekannse Lage zur Ver- 
feinerung des läpdlichen, weiches man der freien Luft, 
fo wie der ungezwungenen Lebensart und vorzüglich 


der natürlichen Bildung guter Sitten wegen zu [chätzen 
Urfache hat, fo bequem-ilt, dafs: mein Vorgänger, der 
itzige Prediger Hr. Alers zu Trenhaufen » immer Kelt, 
ginger gehabt hat und tch mich öfters gewundert habe, 
dafs hier nicht mehrere Penßonsanftalten angelegt worden, 

Jedermann, der Harburg. kennt , weils, dafs deier 
Ort von dem Geräufche und der häufigen Veranlafiung 
zu Ausfchweifungen oder unnützem Aufwande, worüber 
man in grofsen Städten zu klagen Urtach hat, eben fo 


` frey ift, als von der Einfamkeit und Einförmigkeit im 


Umgange mit gefitteten Menfchen, wodurch nicht felren 
die blühendefte Anlage der zu bildenden Jugend verdor- 
ben und unbrauchbar wird. 

In wie ferne die Nachbarfchaft von Hamburg, wo 
man für 4 gr. hin und zurück in einem Tage auf der 
Elbe reifen kann, Einflufsauf die Bildung'der hier ftudie- 
renden Jugend haben kann, bedarf wohl keiner weitern 
Erörterung, K 

Eben fo überflüfsig würde eine weitläuftige Anzeige 
der Sprache und VWViflenfchafren , die auf der hiefigen 
Stadtichule gelehrt werden, feyn, da das Ste Stück des 
braunfciiweigifchen Journals vom May moar, N. 7 alles 
enthält, was Dech davon fagen Jäts, Der öifentliche 
Schulunterricht beftehet hier überhaupt in Mittheilung 
von Kentniflen ‚alter und neuer Sprachen und der nöthi- 
gen Vorbereitungswiffenfebatten für diejenigen fowohl, 
die ftudieren und Univerfitäten befuchen wollen, als die, 
welche fich der Handlung oder andern Lebensarten ge: 
widınes haben. 

Dieiem- mufs: ich hier noch beyfügen, dafs die fo 
den öffentlichen Schulftuiden noch nicht gewachlen find, 
in meinem befondern Inflitute, ohne weitere koften für 
diejenigen, welche das gewöhnliche Schulnonerarium er- 
legen, dahin gebracht werden können, dats le bald an 
den öffentlichen Schulftunden Antheil nehmen können. 
Ich habe nämlich die Einrichtung getroffen ,. dafs in 
meinem Haufe täglich in eimgen Stunden die Religion, 
das Laceinifche, die Gefchichte, Geographie, Naturge- 
fchichte und Mainematik gelehrt wird. Einige Stunden 
unterrichte, ich teibfien, andere dalie ich emen und den! 
andern von gefchickten Schülern der erften Klafie ich ın 
diefem: Unterrichte unter meiner. Autliest uben- «Dies 


` gefchieht theils, unr den Eiern zetälm zu-feyn, die inre 


Kinder nicht deu ganzen Tag iv die Sebwie fciucken Wole 
len, tneiis aber auch zur Vorbereitung toicher Schüler, 
deren hünftige Bel, Aug der Lesrlaha e durtte. 
Nenn (cn mici hierdurch erbiete > junge leure, fe 
mögen feyn, von welchen Alter una Stade lie woen, 
in mein Haus, an meinen Tuten una im meine befoudere 
Auflicht, zu ihrer Erzielung una bildung zu uebmen: (o 
habe ich zwar meinen Gott zi una Bekanuucunieine Läb, 
keit und meinen guten VViilen zu tert allerdings wichtiren 
Unternehmung zu beweilen das Glück grhabt. Da ich aber 
nicht verlangen kann, dafs Auswaruge, die mich nicht 
kennen, mir dies auf mein. gedrucktes VY ort zutrauen follen , 
fo darf icn mich hicrin aur was Zeugnis der angefehen- 
fien Männer hiefeibft, von Geen ich nur den Herrn 
L.anddroft von dem Buiche, "ce Herr General Superin. 
tendent D. l örıfch, den Herrn Rath Schwarz, deu (ern 
Burgemeilter Kohrs nennen will, berufen, Diele und. 
LGE: andere 


809 | 
andere würdige Männer, welche ihre Kinder meinem 
Umterrichte anzuvertrauen geneigen wollen, werden am 
beften urtheilen, ob ich fo fähig. als willig bin, durch 
die thärigfe Erfüllung meines Öffentlichen Verfprechens 
dem Unterrichte und der Bildung der mir anvertrauten 
Jugend mich aufzuopfern, den Wünfcken rechtfchafner 
Eltern und Vormünder zu entfprechen. 

Dafis es in Warburg an Geiegenheit in der franzöfi- 
fchen und englifchen Sprache, in der angewandten Mathe- 
matik, welches auch auf unferer Schule gelehrt wird, im 
Zeichnen, fo wie im Tanzen, Fechten und Reiten zu 
ift hier eben fo, als dafs die damit 


profitiren nieht fehlt, 
geringer find, als an andern 


verknüpften Koften weit 


Orten. oi P WE 
Undwenn gleich nach diefem Verhältriffe die Lebens, 


mittel zu Harburg nicht gefchätzt werden können: fo erbiite 
ich mich dennoch mit einer jährlichen Penfion von 100 Rıhir, 
COM für Bette, Frünftück, Mittags - und Aberdeen, 
Wärme, Licht, Wäfche, Aulwartung,öffentlichen Untericht 
und forgfaltige Anufficht,eine befonders füreinen allein zu 
heirzende Stube aber und den Privatunterricht nicht einge- 
Schlofen, zufrieden zu feyn, auch uber andere Bedingun- 
gen, deren Erfüllung in meinen Kräften Dei, Sei zur 
völligen Zufriedenheit derer, die mica mit ihrem Vertrauen 
beehren wollen, zu erklären. 
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Rector. 


IV. Antikritik. 


tm nicht in dem Tone zu reden, in welchen R 
über meine Briefe über die Bergkunde etc, in der Ai. Lit, 
Z. ot, N. 107, fpricht, halt.ich's fur nöchig durch Orun- 
de und nicht (— wie er — ) durch Machtiprüche zu 
dafs er entweder voller Parteilickeit (wie denn 
Mode ift) oder voller Unkunde im Un- 
\erfcheidungsfach fey. R. befchuldiget mich einer un- 
deutlichen fehlechten Schreibart, und vergifst, mir Feh- 
ler gegen die deutfche Sprache zu zeigen. Nennet er fie 
etwa desfals fehlecht, weil fie nicht in einem trockenen 
Licht trat? fo mag er erwägen, dafs ich für 
Dilettanten und fur Leute fchrieb, die befer zu unter- 
fcheiden wiflen als er. R, reibt fich ferner an dem Biat 
S. 1g meiner, Schrift und nennt es fchülerhaft, da ich er- 
zähle, dafs Gänge nicht in Flözgebirgen Start fänden, dafs 
diefe aber dennoch von Spaltungen durchfchnitten wären, 
die von Gängen verichieden feyen und daher mit Recht 
Pücken genenub würden ete. Sah’ dann R.nicht, dafs ich 
nur blofs demDiletrant erzählte ? und alfo fo reden mufte, wie 
man inalgemeinen fagt. Ich verweise den vorelligen R. auf 
Seite 5 meiner in Leipzig noch vor feiner Recenfion er- 
fchienenen Bemerkungen ete, wo er fich ohne Zweifel iber- 
zeugen wird, dafs er mir zu weh zu thun gefonnen war, 
und dafs es fchülerhajt fey; ohne Grunde und ohne alle 
Unterfcheidung voreilig zu wiederiprechen ‚ wie er denä 
falt bey jeder Zeile feiner magern ‚Rezenfion zu thun 
pflegt. Ferner fagt R. „, leider tey die Fortierzung deier 
Briefe erfshienen.“ Ja wohl für ihn leider; dafs die 


zeigen, 
leider jetzt die 


Tone ans 


“ten Sachen, beygebracht. 
"auch meine Schrift Wahrheit enthält, aber unverdaut — 
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Buchhändler noch immer Bücher von einem Manne ver- 
langen, den er aus fubjectiven Bewegprunden hafst, Wie 
fchief: da P. behauptet, ich habe in der erwähnten 
Schrift mehrmals dem Dilettanten falfche Begriffe, in 
Verbindung mit halb oder ganz wahren aber unverdau- 
Aifo gefteht. er ja ein, dafs 


kann denn Wahrheit Unverdaulichkeit feyn? O Philo- 
foph!! — Nicht bin ich willens, weder auf abermalige 
Ausfälle, noch auf die Unbilligkeit diefes Hrn. R. wei- 
ter zu achten, er reibe fich alfo an mir, auf welche Ars 
er nur immer will!{ — Zugleich zeige ich an, dafs man 
die in den Auffätzen Nro. 2, 3 und 4. meiner im Elei, 
fcherfchen V-riage zu Leipzig 179 herausgeno:ınmenen Bes 
merkun’:n minerolsgifchen, metallurgilchen und ökonumi« 
fechen Inhaits, befchriebene'Gebirgsarten, um 4 gr: für 
jedes Segment, bey mir erhalten kann. 

Wiigenftein, im Mai 91, r 

Herwig 
F Antwort. 

Es wäre fchade um das Papier, wenn jede Zeile 
diefer’Autikritik beleuchtet, mit der gedachten Recen- 
fion felbit und mit ihrem Gegenftande verglichen wer- 
den folltee. Wir begnügen uns daher mit nachltehenden 
Bemerkungen: 1) Können dem Recenfenten unmöglich 
mit Grunde Slachtjprüäche vorgeworfen werden, weicher 
feinen Tadel mit Zeweisftelen aus dem Buche feibft bea 
leg, Diefs iit aber in der oben angefochtenen Recenfion 
geichenen. Oder hatie Hr. Herwig an den ausgezeich- 
neten 3 Stellen nicht genug ? Diejenigen Lefer; ‚welche 
feine Briefe felbft befitzen, finden derzieichen falt auf 
jeder Seite, und die andern begnügen fich bey fo unbe. 
deutengen Geiftespredukten (oder beffer: Federproduk- 
ten ) gar gerne mit den ertheilten Proben. 2) Man mag 
einem Liiettunten erzählen Oder einem Anfinger doci- 
ren; fo darf man in beiden Fällen nichts Zulfches vor- 
bringen. 3, Eine fchlechte Schreibart Leite nicht biofs 
eine folche, worinn grummatijche Schnitzer vorkommen 
fondern diejenige heifst auch fchlecht, worin verwor«- 
rene Wortiügungen und Tautoloögien herrfchen, welches 
nicht felten bey Hr, H. der Fall ift. Seibft in der An- 
tikritik gibt er 2 Beyfpiele von Unwiffenheit in der Or- 
thographie, den Er fchreibt verweiße Ç Dou verweife ) 
und wiecerjprechen (Natt widerfpreciien ), A7 beet fich 
Hr. H. ehr wahrfcheiniich-in der Perion des Rec, Er 
gibt zu- yeritehen : Recenfent hoffe inn ans Jubjektiven 
Gründen. Wie folite diefes aber aer Full fein können! 
da letzterer Hrn. H, weder vun Perion kennt, noch in 
der mindeften Verbinaung mit Inm Ht, und 30 Meilen 
von Lum eutfernt lebt. 5) Wahrheit ituimmt zwar an fich 
nie mit Unverdaulichkeit upereun, Es können. aber ies 
grife und Sätze, weiche als objektive Wahrheiten gelten, 
durch jubjektive Bejümmungen und vermeintliche Erörie- 
rungen eines Schriftlteliers, einen foichen Zufummen- 
hang erhalen, woraus man unbezweileit erkennt, dafs 
letzterer felbise zwar oberilachuen aufgetangen ( vere 
JSchlucke L, aber -nicht verftangen (verduut) habe, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Chronik deutfcher Univerfitäten. 


Erlangen, 
Å? ısten Julius vertheidigte Hr. Chriftöph Friedrich 


Ammon, aufferord. Dot, der Philof,, wegen der 
fchon vorher erhaltenen Erlaubnifs," Vorlefungen halten 
zu, durfen und um Platz in, der philofophifchen Facultäs 
zu eangen, eine in zw ey Abfehnitte gerheilte Abhand- 
lung: de verfiunis E, T. Venetae Graecae ufu, indole et 
aetate. 8 Bogen in gr. 8. nebit einer in Kupfer gefto- 

*chenen Schriftprobe der Handfchrifs, Die Stelle eines 
Refpordenten verfah Dr, Friedr. Wilh. Hagen, aus dem 
Bayrexthifchen, Mitglied des plillologifchen Semina- 
zlums und des Inftituts der Moral u. der fchön Wif 


EM 


Halle. 
ai 15. Jun, difputirte Hr. Joh. Paul Specht aus 
Barfeld in Heffen; uer dem Vorlitz des Hrn. Prof, 
Rei: de Feore Puerperorum, welche bey Francke auf 
25 Bogen in Sg gedruckt AL. 

Don 18 Jun. vertheidigte Ir. David Rahn aus Zü- 
rich feine Difputation; de V afonis iliąacue Fatholopie, oh- 
ne Vorfitz, und ift diefelbe bey Trampen auf 5 Bogen 
gedruckt, mit 4 Kupfertafeln; beyde ẹernielten hierauf 
die medicinifche Doctorwürde, 

Ir. Mag. Güte ift zum Prof, Theol. extraord. mit 
200 xthlr. Gehalt, und’ der bisherige Cammer ‚fecretair, 
Dr, Rüdiger, zuni Prof. Philof. extraord, ernannt worden, 

Durch ein R Letcript von Berlin an die hiefige Univer- 
fität, It dem Iru. Prof, Jur. /WVeftphal die Aufficht und 
Abnahme der Rechnungen über das Münz- und Natura» 
lien - Kabinet ,. dem Hrn, Prof, Med, - Kêmme über die 
‚klinifehen el. Hebammen - Inftitute und den Hrn. Prof, 
philof. "Kriegsrach Förfter von den "botanifchen: Garten 
aufgetragen worden, | 


Ja go LI adt: 

Den 7 Brachmonar erhielten nach varausgefchickten 
gewöhnlichen Prüfungen bey der philofophitchen Tacul- 
tät nachiteliende-Ilerren die Magitterw "urde: Hr. Anton 
Königsbauer von Pfarkirchen in Baiern, Hr. Michael 
Äornprobft von Piz in T ranken, Hr. GH Godfried von 


Ingolftadt, Hr. Placidus einrich aus dem Reichsfift 
Emmeran in Regensburg, Er. Nikola Ziegler vom 
Pfarkirchen, Hr. Jof. Graz! von Str re Hr. Anton 
Mayr von Heilengries in Franken, ranz Jol. Rink 
Pfarrer zu Böhmenkirch in BE a Georg Anton 
Weizenbeck von Alteuötting in Baiern und Hs, Nikola 
Karner von Mittenwald im lIochftift Freyfing: dann. ere 
theite an dem nämlichen Tage die theolegifche Facultät 
den letzterem dreren usd Ur, Jof. Eberl zus München, 
narndem fie feh durch die ausgebaltenen Prufumgen ces 
nugfam ausgezeichnet hasten, die agagemifchen Würden 
in der Theologie, 


St, 


d ” 
I. Ehrenbezeugungen. 

Hr. D. Domeier, der Geh im-Londen aufhält, um 
fich zum Accoucheuer zu bilden, ift von der dortigen 
Sueietät der Aerzte zum Correfpondenten ernannt worden, 


HIL Beförderungen, 


Trn. ITngenieurlientenant Lufius in Hameln, ift, mit 
Beyhaltung feiner bisherigen, Stelle, die Auflicht über 
die Straßen der Churhannöverilchen Lunde Mag 
worden, 


Am 30 Junius ift Ir. D. u. Prof. Hufnagel in Er- 
langen zum Senior det Mianilteriums in Frankfurt -ang 
Mayn gewallt worden. 


‚Anfpach. Der Hr. Rath uad Profeflor am hiefigen 
Gymnalio Garoio -Alexandring, wie auch Bibliochecarıug 
bey. der Hochfur£l. Srilofs - Bibliothek, M. Johann Georg 
Zenker ift vor kurzem mit Beybehaltung feiner bisherie 
gen Tunctionen zum Alleiior des hailerl. Landgerichts 
RN und Burggrällicher beftellt worden. Und der wës 
gen feier kaligraphifchen uud anderer auonyıinifchen 
Schrifiön artiftifehen Juhalıs fehr gefchätzte Hr. Lande 
gerichts,- Canzlift Johann Gotttried Aöppel hat das Pri- 
dicat als hegiltrator erhaltei `, 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Warfchau, den 1 Juliı7gı. Der Profefor der De 
redfankeit und Lehrer. bey den frommen Schulen, Tr 
Franz Xaverius Dmochowski, ein fehr gefchickter Mann, 
giebt eine polifohe Veberfetzung der lünde in gereimten 

Œ) G = 


8:3 
Verfen auf Subfeription heraus. Diefe Ueberfetzung er- 
fcheint heftweife in der Druckerey der Väter der from- 
men Schulen. - Jeder Heft in Octavformat enthält ein 
Buch der Iliade und Dud bis. itzt im Verlauf.diefes- Jahres 
acht Hefte, oder die acht erfien Bücher des Originals, 
überfetzt. erfcheinen, welche den erfier Bund feiner Ueber- 
fetzung ausmachen, wozu noch zen folgen werden. 
Fin und wieder find kurze Anmerkungen aus Dacier u. 
andern beyrefügt, oder die Stellen der Aeneide verglei- 
chen, welche Y/irgil nach dem griechifchen Dichter ge- 
bildet hat. : E i 


In Brünnhat der Buchhändler Gafll eine Leihbiblio- 
thek angelegt. Die Lefer bezahlen 2 Gulden Einlage 
und monatlich 30 Kreuzer. Verfchiedene‘ vormals hier 
verluchte Lefeanftalten find immer wieder eingegangen, 
meiftentheils aus Mangel an Theilnehmern, 


Weimar. Fünfte Nachricht von dem neuen Bergbau 
zu Ilmenau.‘ Wodurch der Erfolg des am 6n Fun. 1791, 
eröffreten Gewerkentaps hekannt pemacht wird. ‘ı B. in 


8. Der in der vierten Nachricht (I. DN 32) ausgefchrie-: 


bene Gewerkentag wurde im Beyfeyn mehrerer gewerk- 
fchaftlichen Herren Deputirten, worunter drey auswärti- 
ge Kunfiverfländige waren, in Hmenau zur beftimmten 
Zeit gehalten.‘ Directiouswegen gab man die itzige Lage 
des Werkes und dasjenige, was zu deffen Fortletzung 
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in »Vorfchlas gekommen , durch einen öffentlichen Vor- 
H D Si D s D 
trag, der diefer Muchriche wörtlich einverleibt ift, um“ 
ftindlich zu erkennen. Es wurden Rife, Anfchläge 
Kechnungen vorgelegt ‚und was nach ausefeliten Deli- 
berationen das einftimmige Conelufun der ‚gewerkfchaft- 
lichen Merren Deputirten war, durch einen fernern öffent- 
lichen Vortrag bekannt gemacht Auch diefer Schlußs- 
vortrag ift in die Nachsicht aufgenen:men, und man-er- 
fiehet daraus, dafs dieGewerkichaftüber die fchon gefche- 
heneKuuftanlagen, noch zwey neue Kunftzeuse zu erbauen 
entfchloflen ft, “nicht nur um die Wafer bis auf das 


Tlarr N. opt WÉI = d 
Flötz hinab zu gewältigen, fondera fich auch aut denifel« 


ben zu erhalten. Der hierzw^und™zu Ayemteichung des 
vorhandenen Recelles nötlige Aufwand foil dergeftale 
beygebracht werden, dafs aufier demin der vierten Nach- 
richt fchon ausgefchriebesen Beytrag von A T.aubthalern 
oder Einen neuen Louisdor, noch einen dergleichen auf 
Weinachten diefes Jahres für jeden Kux entrichtet wird. 
Zu Erlegung des erften ift die Tri bis Michaelis diefes 
Jahrs , bey Vermeiduug der Caducirung, verlängert wor- 
den. © Was alsdann wider Verhofen an Kuxen verfallen 
follte, will die übrige Gewerkfchaft' felbft übernehmen. 
Es foll daher anf Michaelis d- j. durch eine anderweite 
Nachricht öffentlich angezeigt werden, ob und wie viele 
Kuxe durch unterlaffene Bezahlung der reftirenden Bey- 
träge caduc geworden, auch was zu dieler Zeit an den 
nunmehr fchon angefangenen neuen Baue, die bis Jehan, 
nis künftigen Jahres völlig beendigt werden follen, ge 
leiftet worden ift. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


. L Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem in Wien gedruckten Buch: Saggio politico 
fopra le vicifitudini inevitabili delle Sucietä_civili d Antonio 
de Giuliani wird noch vor Michaelismeffe eine von einem 
fach- wod fprachkundigen Gelehrten verfertigte Ueber- 
fetzung erfcheinen, welches zur Vermeidung allenfalli- 
ger Colliion hiermit bekannt gemacht wird, 


Den Freunden und FPerehrern der Chodowieckifchen 
“Kunftwerke wird die Anzeige gemucht: Dafs der Lauen- 
burgifche genealog, Calender auf kommende Jahr 1792; 
fich in Rückficht der Kupfer vorzüglich auszeichnen wird, 
indem es der Joune diefes groten Mannes ganz überlaffen 
war, weiche Kupfer das Tafchenbuch zieren Diren, Er 
wählte, fo wie einft Iolbein, diefer berühmte Mahler, 
einen Toctentanz , fleiite auf zwölf Blättern den Abzug 
eines Königs, Bettlevs, Pubes, Generals, einer Aönipin, 
Fifchweihs, Freundenmädgens etc, auf eine Zuferft komis 
fche Art und mit einer im höchften Grade des Ausdrucks 
der verfchiedenen Wirkungen fahigen Kunft vors behan- 
delt diefe Date mit fo vieler Wärme und Einbildungs- 
kraft, dafs man daruber erflaunen mufßs, uud wählte mit 
fchöpferifcher Hand folche Gegenftände aus, deren richti- 
ge Darftellung nur einem Chodowiscki möglich ifi Se 


läft er z. B. den General ‘im Feld, unter dem Getümmel 
der Waffen von dem Schauplatz der Welt abtreten, der 
Tod in einen Reutermantel gehüllt, hält das Pferd an 
Schweıfe , und fchlägt von hinten die Senfe um den Hals 
des Feläherrn; — aus den lüften fpringt das Skelet 
eines {chw rzen Hufüren, auf einem fkelertirten Kofs 
gegeh Uu an, uad aper den Carabiner auf ihn Jos, — 
vor beiden Skeierten überwältigt, linkt er nieder, und 
wird dieBeure des Todes. Doch es würds zu weitläuitg 
feyn , eine Befchreisung aler zwölf ‘Kupfer jzu liefern; 
es fey uns vorbehalten, eine des Gegenfiandes wirdige 
Erklärung derfeiben dem Pafchenbuche-beyzufüren, deffen 
inneren Werth Mitereliante Auffätze erhdnen werden, 
Der Preis ift gewölllich r A. 12 kr., war man aacht, 
bevorftenende Herbiimeie, gebundene Exemplarien , fo- 
wohl deutch als tranzöfilch, bey den Veriegern defiel- 
ben der j 

Jägerifchen Buchhändlung 

in Frankfurt am Di. 
und für die nordifchen Gegenden ` 

Herrn Berenberg in Lauenburg 

haben kann, $] 
Liebhaber, welche taubere Abdrücke diefer äufferft 
vollkominenen Platte zu haben wunfchen, werden gericht, 


ihre Beilellungen baldigll zu machen, 


Neue 
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Neue Werlagsbücher der Akademifchen Buchhandlung 
in Jena, die in der Oftermefe 1791 erfchienen find, 
Batfch, D. A.I. C. Sechs Tafeln mit vergröflerten Conchy- 
= Ven des 'Seesandes, nach der Natur ge«eichnet mit 
einer kurzen Erklär. auf dem Umfchlagee Das Heft 
Aal r Rıhln 33 gr. 
fchwarz 18 gr. 

Carechismus- \Vörterbuch, oder Alphabetifche Erklärung 
des kleinen Catechismus- Lutheri, Towohl nach feinem 

einzeln Wörtern als ganzen Redensarten, zum Ge- 
brauch für Lehrende und Lernende, von T. C. B. 
8.8 gr. 

we — ökonomifcher von der Fedlerviehzucht, zur Beleh- 
rung der Schulmädchen-in den Städten und auf den 
Lande. $: 5 er. 

Fabri, M. J..E. hiftorifch geographifches Journal 2tes 
BOCK der. 

Fuchs, D. G. F: Ch. Gefchichte des Braunfteins, feiner 
Verhältnifle gegen andere Körperund ieiner Anwendung 
inkuniten $. Io gr. 

Hafe, D: LG praktifches Handbuch der Aramäifchen, 
oder Syrilch - Chaldäitch - Samaritanifchen Sprache ; des 
praktifchen Handkuchs,der gelanımten orıentalifchen 


Sprachen Zter Theil. gr. 8. ı R thir. 
Kretfchmann , D, Summarifche Einieitung iu das allge- 


meine keutige teutfche Privarreciit, nebit einem kurzen 
Entwurfe defielben zu Vorleluugen darüber. 8.4 gr. 

' Lyuckers, DF Ch. Frhra. von, Abhandiung von der 
Vormundfchaftsbeftellung bey Die und Erlauchten 
Perfofen, befonders von den in den Chur- und Fürft- 
lich Sächüifchen Häufern vorgefallenen Vormundfchaften 
ster Theil. gr. 8. ı Rtlılr. 20 gr. 

Mereau , D. Diplomatifches Lefebuch, zur Beförderung 
der demonftrativen Lehrmerhode, aus den beten neuern 


—— 


dipiomatifchen \WVerken gefammelt, und mit praktifchen ` 


Anmerkungen verlehen mit Kupfern. 4. 3 Hrbl 12 gr. 
Metzger, De Je D. Handbuch der Chirurgie. Für acade- 
. milche Vorlefungen entwerfen, gr. 8. ı Raehlr. 4 gr. 
Tennemann, M. W. G, J.ehrems und Meinungen der 

Sokratiker über Unftexblichkeit. 8..1 Rthir. $ gr. 
Vollands, M. G. G., Beyträge und Eriäuterungen zu 

Herrn D. C. E Bahrdts, Lebensbefchreibung von ihm 

feibft verfertiger 8. 16 gr. . 
Vorfchläge zu einer. höchft ‘nöthigen Verbeflerung! des 

Medicinalwefens in Sachfen, ein Pendant zu Herrn 

Aepiis Antireimarus, in einen Sendfchreiben an Herrn 

Jofrath und Leibmedicus Pohl in Dresden, $. 12 gr. 


Von dem neuften Romane der bekannten Mis Char- 
"lotte Smith, betelt; Celestine a Novel in A Vol. Londun 
wird nächilens eine deusicue Veberietzung erfch einen. 


et Stat Nüehricht und Ankündigung, 

Yin „verwichenen Janr habe ich einem kunfliebenden ` 
Publicum verfchie dene Kuniiwetke angekündigt, dieletzte 
Jubnatemefe eiicheinen foilten. Öhugeachier aen dies- 
fails gemacliten Aufwands, degten lich dennoch Munder, 
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nife in den Weg, folches bis daher zu erfüllen. Um 
aber mehr Perfonen nicht auf die Vermuthung kommen 
zu lafen, als ob folche ganz und gar unterbliebea ; fo 
nehme ich hiemit Gelegenheit zu verfichern, dafs diefe 
fämmtl. WVerke gewifs und eheftens, die erfte Lieferung 
von jedem, ans Licht treten werden. 

Indelen ift in meinem Verlage, von einem gar nicht 
angekundigten Werk, die erfte Lieferung fertig gewor- 
den, nemlich von — Abbildungen der Gemälde und Alter- 
„thiimer in dem Königl. Neapolitanifchen Mufeo zu Por- 
a tici, welche feit 1738 fowohl in der im Jahre Chrifti 79 
„ verfchüutteren Stadt Herkulanum, als auch in Pompeji, 
„ Stabiae und in den oli genden Geger den an das Licht 
„ gebracht worden. Nebft ihrer Erklärung, von Chriftoph 
sn Gottlieb von Murri Nach den Original- Kupferftichen 
„in richtigen Umriffen geätzet, enthaltend 92 Kupfer- 
„tafeln‘ Jede Lieferung von 10 Kılpfertafeln mit dem dazu 
gehörigen Text, koftet Ladenpreis ı f. 12 kr. oder (Ger, 
Sächfifch. Um diefes Werk fowahl für diejetiigen Lieb- 
haber, weiche die bey dem G. C. Kiliaıf herausgekommene 
6 Theile diefer herculanifchen Eftdeckungen, fchön be- 
fiizen, als fölchen, die fie nicht befhitzen, und fich folehe 
nicht anfchaifen wollen, brauchbar zu machen, ift ein dop. 
pelter Titel vorgedruckt worden. ` Die 2te Lieferung wird 
nächflens ‘und die übrigen, von 3 zu 3 Monaten, nach- 
folgen. Jene 6 Theile fing aber auch für den Ladenpreis 
von 36 fl. bey mir zu haben, fo wie bey deren gegen. 
wärtigen Verlagshamdllung des Dn, Chiriltian Fr. Bürgeln 
zu Augfpurg,, meine Fürtfetzung "anzutreffen ift. -Aufer 
diefen beiden Addreflen, können Kunft und Buchbandiun- 
gen, fich auch an die Fleifcherifche‘ Buchhandlung zu 
Leipzig’wenden, Aufer diefem, hoffeich, zu einem Zeit. 
punct, wo das eigene Verdienft der radirten Arbeiten 
vorzüglicher Mahler, befoñders erkannt’— und gefchätzt 
wird, dem kurftliebenden Publicum eine nicht unange- 
‘nehme Anzeige zu machen, wenn ich hiem Nachricht 
gebe, dafs-ich den Verlag der radirten Blätter, von une 
ferm verftorbenem Job. Chriflopir Desch, an mich gee 
kauft habe, welcher 26 Landfchaften and A andere Gegen, 
ftände enthält) und wovon ich das Exemplar auf Schweizer, 
papier fürr'6 fl! oder 3 Rılilr. 8 gr. Sächfifch erlatte, 

Der Name Dietztch, iltin ganz Europa fchon fo te. 
kannt, dafs es uberflufsig ift, demfelben hier eine Eloge 
za machen: ‘nur dies halte ich für Nochwendigkeit zu 

| fagen, dafs der Kürfller wenig Abdrücke von diefen 
Piatten zienen und diefe mit fo wenig Sorgfalt beziehen 
lies, dafs es mir leicht ift, die — obleni fpäreřn Ab» 
drücke, fchöner zu liefern, 

Ferner, habe ich Zen Vorfatz, alle 6 Monate, ein 
lleft von 6 Platten radirter Landfchatten,, von Wonders 
berühmten Mahlern, zù liefëru, Womit ich noch “dieten 
Herbit dein Anfang mächen werde, und zwär init 4 Plate 
ten von dem Hn ` 1lofmahler Ferd, Kobelt zu Manoneim, 
und mit 2 von dem Hrm, llofmahler Kieugel zu Dresden, 
und fo werde ich immer nur auf Deh auszeiennende 
„Männer, wein Aupenniernprichten, auch due Eric vg 
trefen, dass die Suite eines jeden. Kuänibets fur Men Comte 
uuire, unů eine beföndere ausmachelt, 

-= Den "Preis, werde icn nach Verhältnifs der Gröfßse 
und der Gegeuftäude D billig als meglueh Weg denfel- 

E) Gà bea 
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ben jeder Suite beydrucken und It dem Jenaer Tutelligenz- 
biat, befonders anzeigen lajien. 

Liebhaber, dig fich wegen meiner Auktions - Catalo- 
gen, nicht gerade zu an mich oder meinen Commißlionär 
Hn. "leifcher Buchhändler zu leipzig, wenden wollens 
können folche 'in ihren Ortsbuchhandlungen , antreffen, 
Aufferdem find De gewifs, unter ‚nachfolgenden Addreffen 
zu haben. ý 

Nürnberg, im Monat Julius ı 1791, 

Johann FriederichFrauenholz, 


Addreffen, bey welcher diefe. Ankündigung gewifs 
wu haben ift: 
Zu Bafel 


=- Braunfchweig 


bey Hra. Chr, v. Mechel, 
ENE Bremers Erben. 
in der Schulbuchhandlung. 


~ 


— 


ps Berlin - = in der academ. Kunft- und 
Buchhandlung. 
æ S e . bey Hrn, Morino: et Comp, 
— Bern . - eg — Haller. 
=e Breslau = = cs e Leykart. 
— Cafel ss — ze Cramer, 
— Coppenhagen — e Bob, 
= Dresden = =" -~ Walthers Söhne, 2 
= Flensburg = — ` = Korte 
— Frankfurth a. M. — — HS Hüsgen. 
=æ [rankfugtha d. Q. —  — Kunze 
— Gießen - - — ee . Krieger, junior. 
Göttingen e = =  Vandenhok er Rup- 
Brecht, 
=- Gotha -= . = ` e: Ettinger. 
— Halle » ` — — Hemmerde, 
== Hamburg - — — Hofmann, 
=e Ilannover .,. x — — Helwing $ 
== Jena = _ =. bey der academifchen Buch- 


handlungu. Hr. Adv. Fiedler. 


Hie? Königsberg bey Herr, Hartung. 


— Lemgo ` =" a Moen 
— Liebau > — — la Garde, 
ec Liegnitz ` — e > Siegert. 
=- Mannheim, a S CWA 
=- München a = a m Lindauer, 
s= Munfter e — eg: Perrenon; 
— Prag D - ur x Widmann. 
— Regensburgi- a —..— Montag. 
=- Riga - > zeg amy Harcknoch, ` 
ee Rofiok a in der Koppenfchen Bachhandl, 
— Straßburg = + bey Hrn. König. ` 
ner: Wien ` - M — .—. Artaria et Comp, 
— — - a bës Gah Grafer. 
e Winterthur. - > p=. Steiner, - 
 Zullickau D a Trommann. 


== Zurich . = 


Orell et Comp, 


II, Bücher fo zu verkaufen. 


x) Köhlers Münzbeluftigungen,, 22 Bände u. 2 Regilter- 
bände, 4. G36 Rthir, } 5 


SETT E ` 


"4) Brucker, Jac., 
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2) Merian, Matth., Tepographie von Oefterreich, Frk, 
a. M. Fol. (3 Rthle, 20 Gr. ) 


_ 


3) Schröders D. Joh., volifiändige Apotheke oder me- 
dicinifch - nie Arzney - Schatz, nebit D. Friedr, 
Hoffmanns Anmerkungen. gte Ausg. Ebd. 1718. Fol, 
(4 rthlr.) 

PBilderfaal der Gelehrten, ı-2 Band; 

nebit An kahl Augsburg, 1766. Fol. WEHR, 16Gr. ) 


5) Bonani, 
Romae, 


Phil, rerum naturalium kiftoria. Tom, L 
1773. Fol. (39 Rthir.) 


6) Röfel von Rofenhof, Aug Joh. , Infektenbeluftisun- 
gen. 4 Theile; nebft Supplementen. Nürnberg, 4t% 
(50 rthlr. ) 


7) Confett, Nath., Tour through Sweden, Swedifh - 
Lapland, Finland. and Denmark, London, 1789. Ae 
63, Bthlr. ) 


8) Icones lignorum exoticorum et noftratium germanico- 
rum ex arboribus, arbufeulis et fruticibus varii generis 
collectorum. — Abbildung inn- u. ausländifcher Höl- 

er, fowehl von Bäumen als Staudengewächfen , nach 
ihrer 'Structur u. naturlichen Farben. Amflerdam, A. 
(ze Rthlr. ) 

9) Slabber, Mart., phyfikalifche Beluftigungen u. mi- 


krofkopifche en von 43 m- und auslär« 
difchen’VVaffer- und Tandthieren. Mit 13 fein illum 


Kupfert, Nürnberg, 1781. A (3 Rtalr.) 

10) Gi, Phil, Aloyf., Agri romani hiftoria naturalis. 
Tom. I. Ornitholegia. Romae, 1781. 4. (4 Rehle.) 
11) Francifci WVahlcapitulation. Frankfurt a. M. 1745. 4 

(8 Gr) 
12) Jofephi D. Wahlcapitulation. Mainz, 1764, 4. (8 Gr.) 
13) LeClerc -Traité d'Architecture, Nürnberg, 1782. 4, 
(3 Rıhlr.) 
n E 
14) Hiftoire du nafffrase et de la captivii€ de M. da 
Briffon. Faris Agen ehr TSF) | 
15) ‚Piozzi, Hefter Lynchs, ebfervations and ‘reflections 


made in the courfe of a Journey trouch Erauce, Iraly 
Lä Vol. London, .x789. 8. Ca Rehle,) 


16) Shaw, S., Tour to the Weft of England in 1788. 
London, 1789. 8. (4 Rthir. 16 Gr. ) 


‚and Germany; 


E 


17) Sur quelques contrées de l'Europe. 1-2- T. Londres, 
1788. 8: CI Rthir. 10677) 

18) Hiftoire de ‚Kentucke, nouvelle colonie a Doueft 
de la Virginie. Traduit de T'Anglois de M. John File 
fon par Pärsaud, Paris, 1785. 8. (#6 Gr.) 

I9) Savary lettres fur la Grece faifant fuite de celles fur 
l'Egypte. Paris, 1788. 8. C29 Gr.) 

Liebhaber werden gebeteh, fich in frankirten Bries 

i fen an Hrn. Adv.*Fiedier in Jena zu wenden, 


n, 
: 


INTELLFGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero" TO, 


RER 


EEE Sonnabends denie Auguft ı79 1 


E a a a an 


LITERARISCHE ANZEIGEN. < 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


T der Juniusfifeben Handlung zu Leipzig, wird näch- 
_ fens unter Churfürfl, Sächlifcher Freyheit verteutfcht 
erfcheinen ; 
Ihe Deferiptions and Chavacters of the dif- 
ferent Difeafes of the Human Bodys with! an 
Arrangement according to their Virtues of the Medieines 
and Preparations in the London Pharmacopoeia; being 
he Fivrf£ Volume ef the Franklinean Improvement 
of Medicine, or of un Atiempt to render Difeafes lefs 
dangerous and fatal, and cauje old Age to be again 
natural to Man. by George Edward, Efyw M. D, 
London 1791. 


II. Bücher, fo zu verkaufen. 


Die Philofophical transactions vom Anfang bis zum 
Jahr 1748. Vol. I—XLY. N. 1-—486. in fechs und 
dreifsig englifchen Bänden, und die beiden letzten Num- 
mern geheftet., follen gegen baare Zahlung an zweyhun- 
dert Rthlr. in. Conventionsfpecies ohne Agio, verkauft 
werden. Man hat ich darum mit frankivter Zufchrift 
an den Herrn Hofadvocat Jahnig zu Altenkurg zu weucen, 
wo die Bucher in Augenfchein genommen, und gegen 
Leiflung baarer Zahlung, überliefert werden «folem. Auf 
Minderung im Droits oder Munzforien kann man fich 
nicht einlaflen, ‚foudern mufs darauf gerichtete Zufchrift 
ganz verbitten, da man fie nicht zu beantworten gemeingt 
ift, Condern bey diefem äufferften Preis Reben bleibt. 
‚Altenburg, den aoten Jul, 1791. l . 

A 


Folgende, zum Theil felten gewordene Bücher, find 
~in der Kortenfchen Buchbandluug in Flensburg zu 
bekommen. 

Acta Eruditorum Lipfiae, ab Anno 1692 ufque ad ane 
num 1730, cum Supplementis et Indices, 

Confultatien, Advyzen en Avertiffementen, gefchreven by 
verfcheeden trefeiyke Rechtsgeleerden in Holland 1666. 

Der Dänifche Vitruvius å. 1. Befchreibung der merk- 
würdigen Gebäude des Königreichs Dänemark und 
und der deutfchen Provinzen, in dänifcher, deutfches 
franz, Sprache, mit vielen Kupfern. 1740. 

Thorfaei, Hiftoria rerum Norvegicarum STT, 

Refens Kong Frederiks der Ander Kronika 63a. 


zm 


Thuani T. A. Hifteria fui Temporisg, "Trf. 525. 

Joris D. Wonderderboek, weer in dat von der Weridt 
van verflaven gheopenbaaret is 1551., 

Trazigers Hamborgfch Kronika' aus altän Receflen und 
glaubwürdigem: Hiitorien 1557. ML. 

Walteri J. A. Lexicon Diplematieum 735. 

Leben Carls XIB Königs von Schweden, 
mit vielen Kupfern, 3 Bände. 745. 

v. Swieten Commentaria in Boerhare  Apkorismos de 
cornofcendis et curandis morbis. V Tomi c, Indice 
Tildborgh. 757. 

Gundlings Miftorie der Gelahrtheit, 5 Theile 736. 

a, d. Hardt. H. Confilium magnum Conftaneienfe de uni. 
verfale ecclefiae reformatione. Tomi V. c. fig. 

Kriees=Canzeley , teutfche, welche alle im Kriege von 
956 bis 763 hkerausgekommene Schriften enthält, 13 
Bände. 


von Nordberg, 


Vor. den im Intelligenzblatt: der allgem. Literatura 
zeitung Nro. 48. pefuchten Büchern, follen nachfolgende 
um die Hälfte dest ordinairen. Preifes verlafen werden, 
und giebt der Candidat-1fempel in Altenburg ‘näkere 
Auskunft darüber. ~= Sie Dud übrigens, wie De hier an- 
gegeben find, volifändig und gut conditionirt, 

1) Berliner. Monatsichrift, won Gedike und Biefler, 

vom Anfange bis 7788. 6 Jahrgänge. i 

nag Schlözers Brieiwechfel, vom 37 Hefte bis zu Ende, 
3 Hefe. 
Eeer Staatsanzeigen veillländig bis zum $3 

Hest nebfi Regiftern, 

An Deutfcher Merkur, das Jahr 1789. 
5) Fabri geographifches Lefebuch. 
Aufler diefen werden zugleich feil geboten. 
1) - Allgemeine deutfche Bibliothek 69, 70, 71, 72,173, 

74, 75 Band, der Band neu. x sl, 3 er, hier 

16 gr. 

2) Raynals „Gefchiehte des - Handels 
vellftändig, o Bände. 4 rthlr. 
3) Uiltor. georraph. Monatsfchrift, das Jahr 1788, 12 

Stücke, voliltändig. 


beider Indien, 


ZIL Verinifchte Anzeigen. 


\Werthefter Freund! 
Eingefandt aus We effphalen , den 24ften May 1791, 
Sie veriangen alfo von mir, dafs ich Ihnen meine Ge- 
GG) H danken . 
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danken über die Auffätze mittheile, die fich im Intelli- 
eenzblatt der Literaturzeitung vom 23 October 1790 und 
9 März 1701 finden? Hier find fie, fo wie die Eil mir 
vergönut hat, fie niederzufchreiben. Vor dem Ausbruch 
eines bittern rbl Les über die Verunglimpfungen , wo- 
von diefe Auffätze voll find, hab’ ich mich forgfältig 
gehütet. . Aber da in Pada Produkten unyerkennbar 
hämifche Abfichten fich zeigen, fo verargen Sie es mir 
nicht, wenn ich die Sache der Wahrheit hie und da mit 
einiger Wärme vertheidige. — Doch ohne weitere Vor- 
rede zur Sache felbft. 

Es fällt 'beym erften Blick in die Augen, dafs beide 
Verfafler an. den Predigern der Elberfelder Clafle, befon- 
ders an denen zu Elberfeld feibft ,5wie auch an feinem 
Theil der dafigen Gemeine, fich haben reiben wollen. 
Daher für erftere die Ekrennamen der Defpöten. etc. 
und für letztere die der Bieden fogenauinten From- 
me etc: der Einfender des Jetztern Auffatzes hat zwar 
feinen Vorgänger in einigen Stücken berichtigen wol- 
len — wie zum Theil fchon bekanntlich in den nieder- 
rheinifchen Unterhaltungen gefchehen it — aber Zweck 
und Denkungsart find bey beiden, “in diefem Stück we- 
nigitens, die nämlichen. Ueber die vermuthlichen Ur- 
fachen ihres Unwillens gegen Männer, von denen fie 
fchwerlich je beleidiget worden, mag ich mich nicht aus- 
lafen, noch auch was das vernünftige Publicum. lich da- 
von erzählt, nacherzählen. Guug: es ift auffallend, dafs 
ihre Galle Gch fo reichlich ergiefst. und fie. wären, um 
ihrer Gefundheit und Ruhe willen, fehr zu bemitleiden, 
wenn dies der Fall bey allen ähnlichen Gelegenheiten 
wäre. Doch mit andern würklich anftöfsigen Dingen, 
wohl gar mit groben Laftern nimmt man's fo genau 
nieht; nur Anhänglichkeis an den alten Lehrbegriff, 
Fefthalten an den Symbolen und Liturgien der Kirche etc. 
find Dinge, die in das Aufklärungsfyftem diefer Herren 
durchaus nicht paffen, daher fie ihren ganzen Eifer nur 
dagegen richten.  Dafs aber jene Verfafler würklich zu 
der Aufklärerzunft gehören, davom find ihre Auffätze 
Zeuge. Sie haben enen recht heifsen Trieb, in unfre 
fo finfter verfchrienen Gegenden ihr Licht hineinzutra- 
gen und das wollen fie nach ihrer Art durch Spott thun, 
weil Spott die krafiigfie Beize für Aberglauben, Fana- 
tismus etc. ift. 

Das Ziel, worauf feihre Ausfälle richten, ift a) die, 
` von einigen Gemeinden der Elberfelder Claffe geweigerte 
Einführung des Anhangs zum alten Gefangbuch und b) 
das was in der letztern General- Synode wegen der Li- 
turgien vorgegangen. Auf eingezogene Nachrichten von 
redlichen und der Sachen kundigen Männern kann: ich 
Ihnen über beide Gegenftände die verlangte Erläuterung 
geben, 

Jene Weigerung hätte nicht Defpotismus der Predi- 
ger, nicht die Begierde, fich in gröfseres Anfehn ortho- 
doxer Lehrer zu fetzen — dafür waren fie ohnehin hin- 
länglich bekannt — fondern nur unverbrüchliche An- 
hänglichkeit an den Lehrbegriff ihrer Kirche, zum Grun- 
de. Und das wird Ihnen ‚als Predigern des reformirten 
Bekenntniffes, doch wohl niemand zum Verbrechen an- 
rechnen wollen? die vorgeblichen Autklärem mullen es 
denn thun, die, bey allem Dringen auf allgemeine Tole- 


£ 


F 


Liedern durchaus zufrieden, 


fi e -s SH - p.p D 5 PE 


ranz, gegen keinen fich intoleranter beweifen , als gegen 
diejenigen, welche nicht-in allen Stücken denken wie lie, 

Hier ift der wahre Hergang der Sache: der 1772 
herausgekommene Liederaithang ward nicht} wie doch 
feftgefetzt ward, "emm den Moderatoren "der Bynoden, 
fondern-nur von dem damaligen älteften Prediger zu 
Kleve, Schuchard, vor dem Druck geprüft und revidirt; 
diefe Prüfung aber war, bey den fonftigen gehäuften 
Gefchäften deifelben, nicht die genauefte. Die Bergifche 
Synode begieng dabey den Fehlen, dafs fie trauete, ohne 
vorher forgfaltig zuzufehn. In der Vorausfetzung dafs 
die Lieder überall dem Bekenntuis_der.refoxmieten Kir- 
che gemäls feyn würden, machte fie fich, wie die übri- 
gen Synoden, ous ear zu Grober Nachgiebigkeit gegen 
jenen fonft in jeder Linficht verehrungswürdigen Mann, 
zur Einführung derfelben anheifchig. Bemerken Sie hie- 
bey, dafs die Julich- und Bergifche Synoden, bey ihren 
öftern Religionsbefchwerden der Unterftützung des erften 
Predigers zu Kleve bey der dafıgen Landesregierung, die 
ihre Religionsfreyheiten fchützet, nicht wohl anratlıeh 
können, to lófet Gch Ihnen der fehle hip, Zo Widerfpruch 
in ihrem Verhalten mm Betreff der Lieder, auf. Bey nä- 
horer Einficht derfelben fanden nicht botz Prediger, 
fondern auch giele einzelne Gemeinsplieder, Stellen dar- 
welche ihnen, dem Leirbegriif ihrer Kirche, zu- 
wider, mithin anftöfßsig vorkamen. Auch in den andern 
Synöden, z. B. in der Jülichfchen und Märkifcher, wa- 
ren nicht alle ‚Prediger und Gemeinsglieder mit diefen 
wie ihre dagegen gemachte 
Erinnerungen bewiefen;, doch diefe muften fich bald dem 
Willen der Regierung und des Herrn Sehuchard, der 
felbft General - Präfes und felbft einer der Sammler die- 
fer Lieder war, unterwerfen. Im Bergifchen aber, wo 
überhaupt Freyheitsfinn fchon in dem Charakter des 
Volks herrfchet und die kirchliche Verfaflung von allem 
Zwang der Ilierarchie frey, völlig presbyterianifch ift, 
war der Widerfpruch ftärker. Herr Schuchard, deffen 
Ehre mit feiner Orthodoxie in Collifion kam, dräng auf 
die Einführung. Der weit gröfsefte Theil der Gemeinen 
und darunter die anfehnlichften und zahlreichften, for- 
derten Abänderung der ihnen anftöfsigen Stellen. Herr 
Schuchard, das Haupt.der Generalfynode, die durch fei- 
nen Einfufs größtentheils geleitet wurde, denn er war 
Prediger in der Haupeftadt, gab endlich mit Zuftimmung 
diefer Synode fo’ viel nach, dafs in jenen, in dem er- 
fern Auffatz bemerkten Brel en, eine Aenderung gemacht 
würde. Die Gemeinen der Solinger und Düfeldorfer 
Claffen im Bergifchen waren damit zufrieden und führ- 
ten diefe Lieder ein; allein die meiften- Gemeinen der 
Elberfelder Claffe beftunden gleich damals fowohl, als 
auch machler, unter andern bey der Generalfynodalyer. 
fammlung zu Düffeldorf 1784, auf der Abänderung noch 
mehrerer von ihnen angezeigten Stellen, die freylich 
nicht alle von gleichem Gewicht waren. Doci der gröfse- 
fte Theil diefer Gemeinen hat fich würklich zur Einfüh- 
rung diefer Lieder- verftanden, unter denen uniaugbar 
viele vortreflich (ind, und wenn ‚die wenigen ubrıgen 
Gemeinen auch danin follen gebracht werden, ts da 
nicht "ratnfamer, dafs die Prediger mit Kiusbeic dazu 
vorbereiten und die rechte Zeus abwarten, als dafs De 

Deus 


inn, 
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neue Zerruttungen durch unvorlichtiges Vorgreifen, ver- 
anlaflen ? 
Dies ift die wahre Gefchichte eines Zwifts, der vor- 
nämlich einen billigen Eifer für das, was jene Prediger 
und der weit gröfsefte Theil ihrer Zuhärer, als Starrheit 
erkennen und glauben, zur Quelle hatte, den aber auch 
ein gerechter Verdruis, über verletzte kirchliche Ordnun- 
gen und Gerechtfame, dauernden gemacht hat. — Date 
aber der, mit Recht fo hochgefchätzte Prediger, Cikel, 
follte:verfprochen haben, nach jener erten Abänderung 
die Einführüng diefer Lieder in Elberfeld alfofort zu be- 
werkftelligeen, ‘davon ift. dafelbit nichts. bekannt, und 
dürfte dem Verfaffer. des erftern Auffatzes der Beweis 
fchwer- fallen... Hätte der Gel Mann dies zugefagt, fo 
würde er es ber feiner Gemeine auch geäuffert, und 
nach feiner redlichen Denkungsart gewifs getrachtet ha- 


ben, fein Verfprechen zu erfüllen. 
Der andre Vorwurf betrift die Proteflation , + welche 


von vier Deputirten der Bergifchen Synode, nebft zween 
aus den andern , gegen den durch die Pluralität befchlof- 
fenen Anhang -zu den liturgifchen Formularen unferer 
Kirche, eingeleget wurde. ` Dodurch haben- fich denn 
doch wohl diefe Männer als unaufgeklärte ,„ unduldfame 
und bigotte vollends bewiefen ? — Ich dächte aber fie 
brauchten vor ihrem Gewiflen eben fo wenig, als vor 
den Augen des unpartheyifchen , wahrlieitliebenden Pu- 
blieums, zu erröthen „ dafs fie dafs aite nicht aufgeben 
wollen, weil es alt ift; und gar mögı's noch wohl Ehre 
für fie feyn, dafs Ge durch ihren Widerfpruch fich jenes 
angehängte, Schild verdienet haben. Wir wollen fehen, 
wie es fich mit der Sache verhält. Bemerken Sie zum 
voraus, dafs der Einfender des zweyten Auffatzes die 
alten Formularen gar abgefchaft wiflen will; welches der 
Wunfch fehr vieler Prediger in der Dütlleldorfer und 
Solinger Cafe feyn foll. Die Pluralität der Deputirten 
des Generalfynods befchlofs aber nur einen seuen Anhang 
und wollte die alten doch noch daneben flehen laffen. 
Vielleicht hat der Verfaffer geheime Nachrichten ; wenig- 
‚ftens, wenn's nach feinem Sinn gienge, fo würden die 
alten Formulare ganz verdränget; denn fie find ja alt, 
Freylich find De alt; denn fie find in allen reformirten 
Kirchen Deutfchlands, von ihrer Stiftung an bis hiehin, 
gebraucht worden ; und. da wärs doch wohl Zeit, dafs 
fie, bey der jetzigen feinern und höhern Geilteskultur, 
abgefchaft wurden. 

- Der Vorichlag der Aenderung der Liturgien ruhrte, 
wie der Verfaffer der niederrheinifchen Unterhaltungen 
fchon erinnert kat, von einigen Predigern der Jülich- 
chen Synode her, die denfelben zuerft bey der General- 
fynode zu Duisburg 1737 haten, Damals aber wurde 
er verworfen, und allen Predigern ernftlich aufgegeben: 
keine’ andre, als die alten ‚Liturgiern, —u gebrauchen, 
wie die Kirchenordnung der vier vereinigten Länder 
ausdrücklich feftfetzt. Bey der letztern Generalfynode 
ward diefer Antrag dahin erneuert, der alten Liturgie 
einen Anhang zum wechfelsweifen Gebrauch beyzufügen ; 
und datur wären, aus Urfachen die dem hiefigen Pù- 
blico bekannt genug find, die -anehreften-Stimmen der 
jetzigen Abgeordneten. Es ill wichtig, dafs bey Nen- 
nung des Herrn Predigers Grimm, Sines der vererduc- 
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ten Verfertiger oder Sammler » jenes. Anhangs ,- ausdrück- 
lich gefagt wird: er fey ein Bruder des Herrn Profeflors 
Grimm in Duisburg. Das gefchiehet wohl, um, durch 
die Verdieufte diefes gelehrten Mannes, feine eignen 
defto bemerkbarer zu machen, Vier der Bergifchen De- 
putirten wollten ‚indeflen von der Vorfchrift der Kir- 
chenordnung nicht abweichen; denn auflerdem, dafs die 
Prediger auf diefe, von Ihro_ Königl. Majeftat von 
Preufsen beftätigte Kirchenordnung, befländig verwie- 
fen werden, und fie, wie die übrigen, zu ihrer Hal- 
tung bey diefer Verfammlung fich aufs neng verpflichtet 
hatten ; kam ihnen, bey der jetzigen Lage der Sachen, 


ein Einbruch in diefelbe auch gar zu, bedenklich vor., 


Sie erinnerten fich- dabey, dafs in dem Königl. Preufs, 
Religionsedikt die Aenderung: der bishiehin üblichen Lis 
turgien verboten, und höchftens erlaubt worden fey, den 
einen oder andern -veralterten Ausdruck, mit andern, 
dem jetzigen Sprachgebrauch angemeffenern, zu verwech- 
feln. „Auch kam es ihnen fehr inkonfequent vor, einen, 
vor drey Jahren erft. abgefafsten, nachdrücklich einge- 
fchärften Schlufs der Generalfynode, jetzt umzuftofsen, 
Vornämlich befürchteten fie nicht ohne Grund, dafs da- 
durch Mifstrauen und Unruhe in ihren Gemeinen würde 
erregt werden. Bies war's, was De bewog, mit einer 
Preteftation einzukommen ,ı welche fie vor Gott und Us 
ren Gemeinen werden verantworten konnen, Es hätten 
auch ja, nach der kirchlichen Verfaffuns diefer Länder, 
die Gemeinen, oder die fie repräfentirenden Presbyte- 
rien, vorher müffen befragt werden, ehe jene Neuerung 
vorgenommen wurde. - Wirklich haben fich#chon diefe 
Gemeinen gegen folche Kränkung ihrer Rechte gereget; 
und von Berlin aus wird die Erlaubnis, zum Gebrauch 
jenes Anhangs, dem Religionsedikt zuwider, fchwerlich 
ertheilt werden. Die Meurfifche Klafle erhielt wenigftens 
von daher eine abfchlägige Antwort, als fie vor einigen 
Jahren auch eine Aenderung der Liturgie verfuchen 
wollte; und die noch kürzlich ergangene Verordnung, 
in Betreff des Kandidaten - Examens, beweifet, dafs der 
König von Preufsen ernftlich auf den Grundfätzen deg 
Religionsedikts halte, ` 
Was mag denn aber wohl unfern Aufklärern in der 
alten Liturgien fo anftöfsis feyn ? dafs fie dem „Bekennt= 
nis der reformirten’ Kirche gemäfs find; mufen fie doch 
zugeben. Aber der Ausdruck? — Nuu ja, er ift- nicht 
ganz der feinern Geifteskultur unfrer Zeiten gemäßs, er- 
(chöpft aber die Sache, ift deutlieh und Dark, Wie 
fchlecht mußte e um die Andacit eines vernünftigen 
Chriften, am meiften eines Religionslelirers ftehen, wenn 
Ausdrücke, die nicht nach dem iuxuriöfen Gefchmitck 
unfrer Tage gemodelt find, diefeibe Joren follten ? 
Doch, der Berichtizer will, -dafs jene, in dem 
Abendmahlsforinulare befindliche Stelle, welche alfo'an« 
hebt: derhulben wir nach dem KefehliChrifii und des Apos 
ftels Pauli, alle, die fch mit nachfolgenden Laftern tehafs 
tet: willen, von dem Zifch des Herrn abmahnen ete. für 
fämmslıche Deputirte höchft beleidigend ' gewefen ! Faft 
mögte man fragen; fchlug ihm etwa dabey das Gewiflen ? 
Diefer Abfatz enthält das Verzeichnifs derer, die als of- 
fenbar l.äfterhafte ch des h. Abendmahls enthalten fole 
len. ` Wenn es nun gewifs ik, dafs die darinn auige- 
C5) H 2 zahlte 
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zählte Lafter,, zur Schande unfrer, fo aufgeklärt vorpe- 
gebenen, Zeiten, noch beymahe alle hie und da im 
Schwange gehen; it da die Warnung vor denfelbeın, 
für Glieder der Gemeine, unniöthig? In den Tauf- und 
Abendmahlsformularen wird kürzlich erkläret, was die 
reformirte Kirche von beiden Sakramenten g@laubet, und 
wem fie ein Recht dazu zugefteher oder nicht. Sollen 
denn Lehrer, bey jeder Abendinahlsfeier , nicht wieder, 
holen, welche, nach ihrer und der Kirche Weberzeu- 
gung, vom Tifche des Herrn zurückgehalten werden 
wrullen? Und felbit, wenn Prediger jene VVarnung, als 
auch fie geitend, auf fich zueignen wollen; fo mögte 
diefelbe wohl fo überfluflig und beiedigend nieht deyn ! 
Diefes Sündenverzeichnifs reder unter andern: von Folle 
Jaufern, Balgerern, Huderern, Spielern, Ehebvechern, 
Huvern und allen, die ein yipärkiänbe Leben führen. Wie 
wünfchenswertn,, dafs unter den Klerikern fieh gar keine 
dergleichen Sünden zu Schulden kommen liefsen! Allein, 
man findet leider in allen proteftantifchen Ländern je zu- 
weilen Beweife des Gegentheils; und auch diefe Gegeni- 
den haben "Belege dazu geliefert! Wariich! das Amt 
macht noch keinen Heiligen! Wenn alfo auch Prediger 
mit folchen Laftern behaftet feyn können; fo wird's doch 
wohl kein Verbrechen feyn, dafs ihr Gewiffen auf folche 
Weife gewecker wird? kenn die gluckfelige Zeit ein- 
mal da ift, dafs alle Prediger ind, was lie Zeen follen; 
Worbilder ihrer Gemeinen?! dann, und nicht eher, As 
noch Zeit, dafs, in Rücklicht auf fie, jenes Gët: 
yeichnits wegfalie, i 

A ae vRı der Anmafiung, Herrfehfucht etc. der Elber- 
felder Klafe, in den Auffätzen gefagt wird, widerlegt 
fich felbit ; da, nach der kirchlichen Einriehtung hiefiger 
Tande, alles durch die mehreften Stimmen entichieden 
wird. — Die widrigen Ausfälle auf die Prediger'zu El- 
berfeld verrathen Bitterkeit und verdienen kaum eine 
Rüge Ganz ungegrünger aber (Us, dafs in Eiberfeld, 
Gott, als ein Deipot, geprediger werde. Das that war- 
lich der vollendete Cikel nicht; auch niche thaten , und 
thun es, feine Amisgensllen und Nachfolger. Sie predi- 
gen Gott als die Liebe, aber nicht ın dem Allvater Sinn, 
fondern fo, wie er uns feine Liebe in Chrifto, feinem 
Sohne, offenbaret und erwiefen hat. Sie fchildern frey- 
tich die Würde und Güte der »meufchlichen Natur nicht 
heilig; denn da warden fie die jautredende Erfahrung 
wider üch Haben; fondern:- betrachten aen Menfechen als 
einen Sünder; zeigen aber dabey, wie derielbe durch 
die Gnade Gottes un Chrifto mule verfchnt, belehrt, ge: 
beilext. und geheiliger werden. ` Auch De dringen auf 
Moralitas und buten fieh ernitlich, dafs De nicht, wie 
manche Aufköärer, durch ein unmeralifches Leben ihre 
Ermahnungen enikrafien;- Sie freuen Sich debey, dafs 
ihre Gemeine fie Jiebet, und die bämifchen Bemühungen 
unberufener ‚Skribler, um fie verdechüg zu machen, mit 
Unwillen anfhehr. 

Megte es denn auch feyn „ dafs der Prediger M. die 
zween angeluhrie Amsdrucke gebraucht hate. Des er 
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Deen Rechtfertieung dürft‘ ich Ger mich neuen, Das 
Exempel Pauli, und das, des frommen Oberften Gardi- 
ner in Dödridge theol. Sendfchreiber, würden für mich 
feyn. Doch glaube ich nicht, dafs er denfelben fo roh 
und unbeftimmte-hingeworfen hat. Der letztere ift frey- 
lich nicht für zärtliche Ohren; aber, (e denn Wurm 
der, wein einem rechtfchaffenen Lehrer, bey feinem 
billigen Eifer wider die, auch in Eiberfeid immer höher 
fteigende Sünden der AN olluft, woran eine haibe Welt 
kränkelt, ein Wort entfährt, das feiner" hätte können * 
gefagt werden, das aber, das Bild abgerechnet, viel 
duchfläbliche, VYahrleit enthält? ` 

Was der Verfaffer von der Elherfelder Rirettierie 
fchreibt, ift vollends keiner ernfllichen Widerlegung 
werth. Man weis es fchen, dafs es die Gewohnheit der 
aufgeklärten Herren it, mit Bigotterie, Schwärmerey, 
Enthufiasmus, Fanatismus, Myftikern, Pietiffen und 
was dergleichen VWVeidwörter mehr find, um fich zu wors 
Zen, ` Nenn es Prediger find, die das thun; fo kann 
man nicht anders denken, ais dafs fie fich durch folche 
Ekelnamen an dem Elberrelder Publicum dafür rächen 
wollen, dafs dafleibe von einem Prediger etwas mehr 
fordert, als dafs derfeibe fich durch Mantel und Kragen 
auszeichnen. Sonderbar aber (e dabey: wenn ihre Ge- 
meinen etwa Bedürfnifle haben, fo nehinen die zu diefen 
Bchwärmern, Pietiften ere ihre Zuflucht, und} werden 
auch gemeiniglich durch milde Gaben von denfelben 
reichlich unterftützt! Ihr Gel& iR alfo doch gur, und 
fie felbft müffen noch glauben, dafs die, von ihnen fo 
hochgepriefene, Menfeheuliebe und Toleranz, bey die. 
fen verhafsten Leuten zu-finden fey? — Ob übrigens in 
Elberfeld, wie in’ dem, erfien Aufinz vorgegeben wird, 
fo vieie junge Leute find, die die Fackel der Aufklä- 
rung gern hoch einportrügen, wenn nur die Alten nicht 


im Wege fünden? kann ich nicht enticheiden. ` Doch 
fey's fo; dan mögen’ fie He ihres Vichtes freuen: und 


wir wollen uns freuen, wenn wir hören, dafs fie dallel- 
be in guten Werken yor den Leuten leuchten laflen, 
Wir Sind imideflen mit unferer Lamae zufrieden, 
weil wir wiflen, dafs unfre Ürkenntnis. bier nur Stick- 
werk feyn kann und dats ein’ kmealicher Glaube, an am 
fers wahrhaften Gottes alte Offenbarung . es zum vole 
Yen’ Genufle des herrlieken Lichts m einer beilern IV el, 
unfehlbar führen wird. Wirum will man uns doch 
nicht in Rube daflen, da wir gern einen jeden feine Auf- 
klärung gönnen? — Dais es auch (mn der Elberteiuer 
Klaffe. noch helldenkerde Köpfe unter Predigern gisbr, 
ift immer gut, Nur mögien jene vier \genaunten dem 
Herrn Berichtiger es wohl- wegigen Dank willen, daf 
er fie mit den aufgeklärt feyn "woilenden: Jm einen Dag 


fërzet Denn — mag's nun Dumichein oder Tanariswus 
feyn =- es alt oun einmal fon, cats esan diefen Gegen. 


gen keine Ehre bringet, auf ës Weise gepriefen zů 
werden. — Jetzt glaube ich vor der Hand Inr Verlans 
gen befriediger zu haben, und nenne mich ete, 
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LITERARISCHE 


I. Chronik deutifcher Univerlitäten. 


Gena. 

pe 19 Jul. 1791. vertheidigte Hr. Ernft Friedrich 

2 Chriftian Graf, aus Königsberg in Franken, feine 
„Inauguraldidertat.-unter+der Auffchriftr de fenfatinne,et 
irrisatiore, und erhielt darauf den Gradum dertoris medis 
cinae et ER Das Programm des Hrn. Hafe, Ni 
eolsi handelt: de origine febrium ex irritatione_ et [pasmo 
„ Corporis humani vivi univerfali. Particula rs. 

Den 30 ‚Jul. 
Reufing, aus Eifenach, zur Erhaltung der medicinifchen 
Dostorwürde feine ‚Diliertation: de pinguedines fana et 
murbofa, „Das Progr. des Urn. Hoir. Nicolai enthält: de 
origine febrium ex irritetione ct [kusmureerporis humani 
vivi univerfali. Particula IV, 


` 
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Leipzig. 

Vermöge Faääiefen Berehls vom 13 Juli 7757 if 
Hri. Gottlieb Immanuel Jinndorf, Philofoph. Profs Publ. 
Extraordinar, und der Univerlitats - Bibliothek Cuft., die 
durch Herr D. Johann Ausnuft Dathens Abfterben erle- 
digte Profeflio linguar. Oriental. ordinaria auf biefiger 
Univerhtät conferiret worden. 

Den 18 Julii haben die beiden Studiofi Juris, Herr 
Gottlob Wilhelm Kerner, Luccau, Luafar und Herr 
Friedr. Tened, Schneider, et as Percipienten des 
Kregelitchen Stipendii, ih dem Auditorio Juridico, in 
memoriam Äregelianam Öffentlich peroriret und handelt 
das von dem Ordinario Facult. Juridic., Hrn. Appellat. 
Rath D. Heinrich Gottfried Bauer, Decret. Prof. Publ. 
Ord. etc. hierzu gelchriebene Programm: de jufto poena- 
vum modo. 

iy 
Mainz. 

Den bten Julit difputirie Hr, Joh. Neeb von Stein- 
heim, des erzbifchöfllichen Seminariums Alumnus, und 
der Philofophie Baccalaureus,. zu Erhaltung der phi- 


u at Doecorwirde. Die Abhandlung enthiel- 
: Verhältniß der ftoifchen Moral zur Keligion. 


Den 2oflen wurde der Gradus Baccalaureatus Biblici 
st Formati, in der Theologie von Lim, Job, Jung, der 


vertheidigte Hr. Heinrich brii Theod. ` 
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„NACHRICHTEN. 


heil. Schrift Doctor und der Kirchengefchichte Prof. ete. 
durch ‚eine feyerliche,„Einiadung Nachftehenden erthei- 
ler, als: 


irn. Damaflus Scherer, der Philofophie Lector in 


Conventu PP. Carınelitarum Francofurti ad Moenum. 
TJ. Ten Georg Scheiblein, Sacellan-zu Dorfprodzelien, 
IH. Hrn. Anton ebel, Sacellaı zu Bodenheim. 
IV. Hrn. Johann Neeb, der Philofophie Doctor. f. oben, 
V. Hrn. Georg Amor, Zofer, des erzbifchöilichen; Se- 
minarıum Alumnus, 
VI. Hrn, Carl Eckard, des erzbifchöfl. Sem. Alumnus, 
VII Urn. Jo. Georg Zingemann, des erzb.'Sem. Alumn, 
VI. Hrn. Joc, Leon. Schmitt, des erzb, Sem. Alumn, 
Den 26Nlen difputirte der mehr angeführte Hr. Joh. 
Neeb, der Philof, Doctor, der Theoi. 
der philofophifchen Facultät Alleffor, wie auch des erz- 
bitchöflichen Seminariums Priefter, aus allen Fächern 
der Theologie, zu Erhaltung der theologifchen Doctor- 
wiirde: de Dilectione inimicorum, ein Tentamen Zare 
so- morale, 7 B. 8. D 
Den, 27ften difputirte Hr. Jacob Koch aus Mainz, 
der Philefophie Baccalaur, zu Erlangung det academi- 
fchen höckflen Würden in der Rechtsgelehrfamkeit, Die 
Abhandlung enthielt: Hijtorifth- jwiftifche Gefchichte, 
Natur und rechtliche Befchuffenheit der Erbleihen ` oder 
Erbpächte im Erzflife Mainz, vun ihrer Erftehung an, bis 
auf gegenwärtige Zeiten. Auctore D, Francis. Jof. Bud- 
mann, Jur. Germ, Prof. etc. 12, B. ing 
Herr Decan und Profeflor Zurtleben etc. lud zu die, 
fer Feyerlichkeit durch ein Programm ein, 


accalaur, und 


Wittenberg. _ 

Der, dermalige Decan ‚der philofoph. Facultät, Ir. 
Prof. Schrökh, hat zu der auf den 17 Oct. d J zu hal- 
tenden-folennen Magifter- Promotion, durch eine Schrift: 
Hiftoria beate fimpiicitatis, eingeladen, weiche auf 2 B. 
bey Dürrn gedruckt worden ift. 


II, Ehrenbezeugungen, 


Die Churfürfilich-Mainzifche Academie der Wif- 
fenfchaften hat den Churf. Sichi Landger. Alfefflor und 
Profs for der Rechte zu Leipzig, De Chriftian Daniel 
Erhard , wegen feines Ferfuchs über das Anfehen der Ge- 

(OR: Jetze, 


gie 
fetze, zu ihrem Mitgliede ernannt und der Herr Coad- 
äutor von Dehlberg hat demfelben das deshalb ausgefer- 
tigte Diplom, nebft einem fehr huldreichen und der dar- 
in geäufferten vortrefllichen Grundfätze halber fens merk- 
würdigen Schreiben, felbft zugefendet. 


IH, Beförderungen. ` 


Zu Nürnberg ift Hr. Johann Ehrhardt Strebel, J. V. 


Lic. und bisheriger Chur- u. Hochfurftl. Sächfifcher Le- 
gationsrath, wegen der bey dem Fränkifchen Kreife 
glücklich beendigten Gefchäfte, von dem Hrn. Herzog 
zu Sachfen- Weimar und Eifenach zum Hofrask ernannt 
worden, a 
Stroßbärg. Hr. Eulogius Schneider, bisheriger Pro- 
feffor zu Bonn, hat am Ioten diefes Monats den franzö- 
Gfehen Bürgereid als erfler Vicar unfers konftitutionel- 
len würdigen Bifchoffs Brendel im Münfter gefchworen. 
Er hielt zuvor eine Predigt, worinn er die Grundfätze, 
die Gegner, die Vertheidigungsmittel unfrer Konftitu- 


tion mit den Grundfätzen, Gegnern und Vertheidigungs- 
mitteln der chriftlichen Religion verglich, Seinem Bey- 
fpiele werden zuverläflig mehrere feiner aufgeklärien 
Glaubensgenoffen folgen, vor Druck und Verfolsung 
fich fichern,, indem fie in der Freyftätte der Meafchheit, 
in Frankreich, Zuflucht fuchen; und Frankreich wird für 


~ die "katholifche Kirche werden, was Brandenburg für 


Deutfchland war, die Quelle des Lichts und der gereinigten 
Einfichten in die Lehren der Religion und der Sammele 
platz der helleften- Köpfe. — Der Bifchoff des Nieder- 
rheins hat feine Reformation mit Abfchaffung der hieli- 
gen-Todesangft - Bruderfchaft angefangen. ~ Er umringt 
fich überhaupt mit aufgeklärten Männern. Hr. Aänıme- 
rer, einer feiner Vicare, giebt eine Wechenfchrift hor- 
aus: die neueflen Religionshbegebenheiten in Frankreich, 
wöchentlich ein Bogen, in welcher ziemlich viel Auf, 
klärung herrfcht. Mehrere Dorfgemeinden haben die 
anticonfitutionellen Prichter felbft weggefchaft und fich 
folche gewählt, die dem Gefetze gehorchen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Auffardrung an Menfchenliebe. 

B**, den 29 Jul. 1791. Wie ich der füfsen Dicht 
za beten und Gottes Freundin zu feyn mich nicht. fchä- 
me; fo wenig fcbeue ich mich, der Welt mich als ein 
Mitglied der Jeidenden Menfehheit aufzuftellen. 


Ich bin das einzige Kind, welches meine Aeltern, 
fo vormalen ein angefehenes Haus in H** in Sachfen 
ausmachten,, erzeugten. Und fchon in der erften Rlüthe 
meiner Tage verlor ich fie. Ich und mein beträchtliehes 
Vermögen, welches mif meine verftorbene Aeltern nach- 
gelaflen, waren ungetrenen Händen eines Vormundes 
anvertranet, welchem ich aber nicht fluchen will. Und 
auch diefes wurde mir geraubt, und nur ein kleines 
Wohnungsgebäude, welches noch am Iluffe meines Ge- 
burtsorts lieget und fonft nur der Gärtner meiner fecli- 
een Aeltern bewohnte, blieb mir als der einzige Theil 
meines Vermögens übrig: Tn meiner Dürftigkeit machte 
ich nun die Gefellfchafterin bey einer gotiesfurchtigen 
"Game in H**. Ich liebte fie, und fie erzog mich an 
ihrer Hand als Kind. Auch diefes Glück misgönnte mir 
der Tod,‘ — und fie farb, und mit ihr mein Glück, 
Einige Tage vorher, ehe ich mich entfchlofs, in meiner 


Kleinen noch eigenthümlichen, Wohnung, die übrigen 


Tage meines Lebens in frommer Einfamkeit zur verleben, 
wurde auch diefer mein noch einziger Zuflüchtsort ;* bey 
dem vor einigen Jahren gewefenen fürchterlichen Eis- 
gang, ein Raub der Wafferfuchen; und endlich kette- 
sen fch ganze Reihen von Leiden wider mich'zufammen. 
Nach meinen fo mannigfaltigen Unglücksfällen fehe ich 
nun die Tage meines jungen Lebens unter einer, mein 
fchwachen Körper langfam auszehrenden, Krankheit fich 
verkürzen. ich, die ich pur erft ot Jahr meines 
Lebens zähle, bin jetzt verlafflen von Vater, Mutter und 
Freunden, lebe unter der Laft der drückenditen Armuth, 
end soch fehe ich keine Mittel und Wege zu meiner 


meinen Lieblingdichtern. 


Unterflützung, obgleich feit einer geraumen Zeit eine 
arme Witwe in B** ihr Wohnzimmer Wafer und Brod 
mit mir theilet; Aber wie länge? Nur die erhabene Re- 
ligion, welche der göttliche Butter, Jefus, gelehrt, ge- 


währet mir unterm Druck meiner L.aften den füfleiten 
Tröffund an meinem Pjane forte, als meinen noch ein. 


zigen Reichthum, finde ich die beruhigendften Ver. 
fcheuchungen meines Elends. Oft in mriner Einfamkeit, 
wenn ich die Reihe meiner auf einander gehauften Lei- 
den und die gefährliche Zukunfe meines noch übrigen 
Lebens durchgedacht umd- meine Seele in \Vemuth zer- 
flofs. und meine Augen thräneten, wankte ielrhin an mein 
Piano forte, und vereinigte auf demfelben mit feiten 
nach Ruh fchmachtenden Tönen meinen Klagegefang aus 
Und fo fehüttere ich oft, wie 
noch Des, den Haufen meiner Leiden aus meinem trau- 
renden Jlerzen in den Schoos meines allgütigen Schöpfers 
hin. Wie bald aber ichuf die Algewale Ger zauberifchen 
Töne diefes Werks meinen müden Gzit um, — wie froh 
und heiter fchwung er Dei nun über alle \Widerwärig- 
Reiten diefes Erdenlebens hinweg, und in jene himlifchen 
Höhen hinüber, wo nur Unfterbliche den göttlichen 
Ruhetag feyren ? Wie gefchwind und. treffend wurden 


denn ie Wistöne meines wıedrigen Schickfaals in den 


harmonifchen Wonnek:izug des Himmels umgefimmt, — 
und welche reine Freuden genofs ich unter fvicher feelt. 
gen Beichäftigung? Diefe tonkünfllerifchen Ausfchwei. 
fungen, oder vieimehr Schmeicheleyen meines Geiftes am 
Piano forte habe ich oft dem Papiere anvertrauet, um 
fie der Vergeflenheit zu entreifsen. „Die Auswahl der 
beften meiner Singgecichte, weiche nun ganz den Abe 
druck.der fo feeligen Wirkungen meines Geiftes find, 
habe ich auf Veranlaffung meiner Freundin, Metern 
der Tonkunft zur Prufung überlafflen müflen, und Ge 
haben mir, vielleicht nur aus Gefälligkeit gegen ein elen- 
des Mädchen, ihren Beffall gegönuet, und mich zuzleich 
veranlaflet, meine mußikalilcken Arbeiten den Preunden 
der 
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der Tonkunft darzubieten, "und mir gefchmeichelt, 


dals 
der Werth meiner kleinen Tonkünftlereyen mir einen , 
Weg zu eirer Unterflützung in meiner unverfchuldeten 


Dürftigkeit bahnen würde. Ich folge daher dem mir ge- 
gebenen Wink und kündige hiemit 
Sechszehn Lieder, mit Begleitung des Piano forte, 
oder 
Die Umflimmung der Nistöne des widrigen Schickfalg 
der leidenden Julie am Piano forte 

auf Pränumeration an. Diefem Werke werde ich nicht 
nur die umfländlichftie Erzählung der auffallendfien Ge- 
fchichte meines Lebens, fondern auch die Namen der 
Pränumeranten, welche ich als meine Woehlthäter anfehe 
zu einem unauslöfchlichen Andenken vordrucken laffen, 
Der Pränumerationspreifs ift ı kKıhlr. Sächfif, der Termin 
zur Tränumeration dauert bis zum Ausgang des Dezem- 
bers diefes Jahres und wern die auslangende Anzahl 
Pränumeranten vorhanden, follen die Exemplare zu Aus“ 
gang des Februars 1792 ericheinen. Alle Freunde und 
Freundinnen der Tonkunft, aber auch alle, welchen nach 
Ghriftus Sinn es ein Vergnügen ił, den Armen ‚Gutes 
zu thun, erfüche mein Unternehmen, gefälligft zu unter- 
Stützen und zu befördern. Hierauf nehmen Pränumeration 
an: in Leipzig, Hamburg, Hannover und Altenburg die 
Intelligenz - Comtoirs ; in Dresden das Adärefs-Comtoir; 
in Leipzig, Bayreuth, Erlangen und Gotha, die Expe- 
ditienen der politifehen "Zeitung, in Jena Hr. Adv. du 
ler , in Gotha die Expedition AR deusichen Zeitung; 1 
Rudolftadt die Expedition der wechentlichen éi 
und in Greiz die Henningfche Buchhandlung. Wohin man 
fich. wegen der Pränumeration zu wenden hat, Briefe 


und Gelder werden poflfrey eingefender. 
i Juliane Charlotte W**ben. 


Johann Jakob Mofers dentfches Staatsrecht 52 Theile, 
welches in den Jahren 1737 bis 1753. in verfchiedenen 
bekannten und unbekannten Verlag und Orten herausge- 
kommen, ilt immer noch ein Buch, weiches dem Ge- 
fchäftsmann und Fublicifien unentbehrlich ift. 

Es ift bekannt, daßs in Buchhandlungen keine voll- 
ftändıge' Exemplarien mehr ‚zu haben lind, fondeen nur 
hechf feiten in Auktionen’ vorkommen, — da es öfters 
mit go bis ep bezahlt wird, 

Die Begierde diefes Werk zu befitzen, At der ficher- 
De Beweils von defen Brauehbarkeit, und diefes hat bey 
mir den Vorfatz bewirkt, davon eine neue Auflage zu 
veranftalten, die ein genauer Abdruck der ältern von 
Seite zu Seite feyn foll, doch mit Berichtigung ger ein- 


eefchlichenen Druckfehler > und welche durch den billi- i 


gen Preifs allgemeinen Beyfall diehveiwerben wird, 
Jeder Band- diefes 'Staatsrechts ift 3 Alphaberh, zu- 
weilen auch 3 bis 9 Bogen und drüber ftark, ohne die 
Eed welche nach jeszigen Bücherpreifen wenigfiens 
3 A. — koften würden. 
Die Pränumeration it beim Publicum, und zwar 
mit gutem Grunde in übeln Ruf, doch wird man bey 
diefem Unternehmen billiger zu urtheilen, keinen Anftand 


nebmen, wenn ich mich darüber näher erkläre, 


©) Mit Zuziehung mehrerer Buchdruckereyen follen alle 
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` 3 Mönate 4 Bände, mithin das Jahr hindurch’ 16 Bin- 
de gedruckt werden, damit das ganze Werk in'vierthalb 
Jahren fertig feyn kann. 

2) Ohngeachter jeder Band über 3 Alphabeth ftark ift, 
fo mache ich mich doch anheifchig, folchen um Ce 
er. in Lonisd’or ap Relilr. oder ı fẹ 12 kr. Reichs- 
münze zu liefern. 

5) Um zu bewerkfielligen, dafs die 16 Bände um die 
fen fehr billigen Preifs jährlich geliefert werden können, 
mufs ich bitten, die Pränumerätion allemal auf 4 Bän- 
de, mit 2 Rthlr. 16 gr. oder 4 f. 48 kr. zu leiften, 
und bey Licferung der 4 erfien Bände eben: diefen 
Betrag auf die 4 folgenden und fo fort zu entrichten, 

4) Soliteananchem der Herren-Liebhäber es unbequem 
feyn, alle 3 Monate fich diefe Bemühung zu machen, 
fo bin ich auch erböthig, auf das ganze Werk die 
Pränumeration anzunehmen in welchem Fall ich nur 
33 HKthlr. 8 gr. oder 60 fl. verlange, und alfo die 
2 Theile, Zufätze und Regifter unentgeltlich abgebe. 

5) Diejenigen Beförderer gemeinnütziger. Unsernekmun« 
gen, welche die Bemühung einer Sammlung über- 
„nehmen: wollen, ‚bekommen auf ro Exemplarien das 
Inte als einige Erkenntlichkeit unentgeldlich, 

6) Mit Anfang des Jahrs 1792 foll der Druck angefan« 
gen werden, und im Monat April die Ablieferung der 
4 erfien Bändeserfolgen. 

7) Ueber den Empfang der geleifteten Zahlungen , were 
den von mir Scheine ausgeftellet werden, für diefe nur 
werde ich verantwortlich feyn. 

8) Dafs Geld und Briefe pufifrey erwartet werden, darf 
ich kaum erinnern. 

Ich verfpreche für gutes Papier, faubern Druck, und 
genaue Korrektur die möglichfle Sorge zu tragen. 

Um die Anftalten zu diefem Unternehmen gehörig 
machen zu können, erfuche diejenigen Herren Liebhaber, 
die an, diefem Vorhaben Theil nehmen wollen, (päteftens 
bis Ende Oktober, imir ihre Entfchliffung mitzutheilen, Zus 
gleich aber auch die Pränumeration einzufenden, ohne 
welche de Hope Anzeige von keinen Nutzen feyn kann, 

Es ut öfters bey Pränumerationen der Fall, dafs der 
Liebhaber: erft abwarten: mufs, wie das Buch befchaffen 
feyn wird, auf welches er dein Geld vorfchieflen fall. 
Auch ereignes es Dech ost, dafs z. E. ro Bände verfprochen 
werden, aber 45 und mehrere daraus entliehen „ worüber 
der Liebhaber mit. Recht verdrüßlich und ungedultig wird. 
Alle diefe. Bedenklichkeiten fallen aber bey diefem Une 
ternehmen weg; Jeder weifs genau, was er zu erwarten 
hat, wie viel die koften. betragen, und in. welcher Zeit 
ex für fein Geld das ganze Werk in Händen haben kann, 
Diefe Gründe, die Wichtigkeit des Unternehmens, und 
der woklfeile Preifs werden mich hoffentlich rechtfertigen, 
dafs ich diefe Unternehmung dem Publicum. vorgelegt, 
und den Weg der Pränumeration eingefchlagen habe, 

Nürnberg, im-Auguit 1791, 

Ernfi Chrittoph së ve: eg 
Buchhändler. ` 

Für Jend und. die umliegende Gegend nmt Hr, Ady, 

Fiedler. ebenfalls Pränumeration an 


Geif? Die 
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Die'-deutfchen- Freunde der Tonkunft -klagen oft, 
dafs die in Italien, -Frankreich und England gefloche- 
nen mulikalifchen Werke bey deu deutfchen Mufikhänd- 
lern nicht zu haben find. Die deutfchen Komponiften 
klagen, dafs: fie mit den Mußk- und Buchhändlerm nur 
Selten eine folehe, Verabredung treffen können, bey, der 
fie etwas gewötnen, und dals bey ihrem, Seibfiverlage 
die Mufik- und Buchhändler, denen De ihre. Werke» in 
Commillion geben muflen, funfzig pro Cent und oft dru- 
ber Rabat nehmen, und feh fo langfam mit ihnen be- 
vechneren, datz fie nur felten ein Werk mit Vortheil 
verlegten, wenn Sg gleich den vollen Beyfall’des Publi- 
cums fände, Í 

Diefen beiden Uebeln abzubelfen, wili fich die unter- 
zeichnete Mufikhandiung zum ernftlichen Gefchäfre ma- 
chei Bey ihr follen,, aufler ihrem eigenen Verlage und 
deutfchea Kommiflionsartikein ‚die vorzüglichiten Wer- 
ke aller Mufikhandlungen in Neapel, Florenz, Paris und 
London von dem Anfange des Jahres 1792 an, zu haben 
feyn. Zudiefer Zeit foll ein vollitändiger Catalogus von 
auswärtigen und>einlävdifchen' Artikeln ausgegeben wer- 
dem’ Bis dahin wird die Mufishandlung gie bereits vor- 
handenen Verlags- und Kominiltionsartikel von Zeit zu 
Zeit in den 6ffentlichen Zeitungen und Journalen anzei- 
gen. Die vorzüglichften der bereits vorhandenen Artikel 
follen auch am Ende deier Anzeige’genannt werden. 

Alle Mufkhandlungen und felbfiveriesgende Autcren, 
die ihr ihre Werke in Kommillion geben wollen, 
es unter folgenden bedingungen thun;' 

Die Mufikhändlung nimmt mulikalifche Werke in 
Kommillion gegen fünf und zwanzig pro Gent Rabat, 
berechnet fich aile halbe Jahre über die’ verkauften Sachen 
und zahlt das gelofte Geld nach Abzug; des Rabats. Bey 
diefem febr mäfsigen Rabat von funf und zwanzig pro 
Cent mufs De fich aber die ihr zuzufendenden Sachen 
goftfrey erbitten, und die zurückzufendenden Exemplare 
ebenfalls auf Koften des Autors oder Verlegers ablıefern, 
und kann fich auf keine Art von Porto einlaffen. Wer 
auch diefer ‚Sorge ganz 'überhoben Teen wiil, giebt ihr 
in allen 33% pro Cent Rabat. 

Diefe Muüilkkhandiung giebt auch ihren Verlag allen 
guten Mufikhaudlungen mit fünf und zwanzig pro Cent 
Rabat in Kommiflion, berechnet fich auch darüber halb- 
jährig und Halt es im den Kleinen Nebenbedingungen mit 
jeder Handlung 'hach ihrem bisherigen Gebrauche mit 
andern Kommiflonairs. 

Den Buwchhänglern ‚giebt diefe Mufikhandlung, auch 
bey einzelnen Exemplaren, von Yerlagsartikeln fünf und 
zwanzig pro Cent, von den Kommifliousartikeiu aber zehn 
pro Cent Rabat; welche von der baaren Bezahlung baar 
'abgezugen’ werden. 

Jeder ändre Käufer, der auf einmal vier Exemplare 
eines Verlagsartikels nimmt und baar bezahlt; erhält das 
fünfte frey, und wer von den Kommilliousartikel zehn 
Exemplare, auch von verfchiedenen Werken, auf einmal 
nimmt, erhält zehn pro Cent Rabat. 

Der Herr Kapellmeifter Keichurdt erlaubt uns hier 


können 


anzuzeigen, dafs er fich für de Gute und die {tete Ver- D 


beferung dieler Mulikhandlung out ganzem Eifer iute- 


-grofse Sammlung der Leften Werke ‚italiänitcher,, 
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reffiren, und jedem, der Bedenken tragen foile, fich mit 
ihr einzulaflen, fir alles Riike ftehen will. 


Auch beffimmt derfelbe diefer Mufßkhandlung feine 
frane 
zölicher und deutfcher Meifter aus iden letzten. beiden 
Jahrhunderten’ zu einem. wichtigen Nebenzweigs,.und er’ 
ift itzt damit befchäftigt ‚ein raifonutrendes Verzeichnifs 
von demfilben anzufertigen, welches, gewiliermalsen (ug 
eine praktifche Gefchichse der neuern Maliks wird geiten 
können. Diele Werke, tolienhernach zu ‚billigen Preif;n 
iw Guer Abichriften. geleiert werden, „und, wird die 


ee befonders- durch. dieien Zweig einzig an 


ihrer. Art Gan, "Die näbera Bedingungen hiervon Wie 
auch von eimem-periodilchen Werke, welches die Mull- 
haudlung'mitdemerlten Januar 1792, anzufangen gedenket 
und woran unfere beiten Kumponiften und Mulikalifchen 
Schriftiteller Theil nehmen werden, foll eine befondere 
Anzeige meiden, 

Wir werden diefe Anzeige den vernehmften unsıbe- 
kannten Mußikbandiunger zufchicken, und "bitten folcle 
weiter zu verbreiten. 

Berlin, den ıten Julius 1797. 

Die neue berlinifche Mufikhandlung. 


Die, in der neuen berlinifchen Mufikhandlung auf 
der Jigerbrucke,, om beigelzizte billige Preile bereits «au 
habenden vorzuglichiien \Verke fud; 

e Caecilia von J. Is Keichardt,: ze Stuchk, t Rıhlr. 


(Auf das: 2te Bruck weiches’ zu Nlichael heraus- 
kommt, wirdmit einem Thaler fubikribırr. ) 
® Reichardts, mulikaliiches "Kunilinagazin, ge und. gs 


Bruck, 2 bie, 
Cer dassnunmekro .befchlefene Werk, 
Stücken beftehead, komplet nimmt, 
für einen Friedrichsd’or.) 
Geift des niulikalilchen Kunftmagazitis,, herausgegeben von 
J. As auf Schwrrp.. 18 gr. 
auf Schreibpapier. 12 gr, 
Kunzens Iloigerdanike's Rehlr, 
geilen Herrmann und die Furtten. 3 Rıblr, 14 gr, 
deflen Oden und Lieder. tur, Lë, 
* defien zerlireute.hompofitionen. 3 Hait, 4 gr, 
Schulzensp Aline. A Atur Zoe ër, 
defen Maria und Johannes» ı Bohler, 6 gr. 
deflen atalia 2 Brit, 4 gr 
Naumsuns Urpbeus. A Kihir, 18 gr, 
Flora, herausgegeben von Cramer. 2 Rıhle, 4 sr. 
6 (Quartett d 2 Violini, Vivia e Bailo di Dittersdorf, 
aiours. i 
* Reichardts. Weinachtscantilene.16 gr, 
* defen frohe Lieder für. gentfche Männer. d Sr, 
* delien Liebe uur: beguäckt, ein Singlthaufp.ig gr, 
* defen Ländele Jugend. 4 gr. 
VIII Variazioni: d’ un Roundo pel Clavicembalo da C, F. 
Aelter. 3 gr. 
Andante aveciIX-Variations pour le Clavecin par A, 
Gürlich. 6 gr. 
Die mu? bezeichneten Werke Gnd- Verlagsartike), 
die übrıgen alle Commillonsartikel, 
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LITERARISCHE 


L Chronik deuifcher Univerlitäten, 


Giessen. 

As eren Jung  difputirte Hr. Friedrich Theophilus 
Ramm , aus Lübek :- de concurfu huposhecae generu- 

lis prioris ei pofterioris in vebus poft utramque adquijfitir, 
welche Differtation auf 4 Bogen in 4. abgedruckt ift. 
Er erhielt darauf die juriflifche Dectorwürde. 3 


H 


Wittenberg. 

Den 4 Juny hat Hr. Joh. Chr. Henrici, zum Antritt 
feines I,ehramts der Beredfamkeit,, eine Got, Rede ge- 
„halten, in welcher er zeigte: Quantam ad moves eısendan» 
dos habeat vim ftudium operum artis antiquorum, und hier- 
zu durch eine Abhandl.: de charientifino Anacreontis ad 
Demetrii Phalerei difeiplinam, auf 3 B., eingeladen. 

Am 9 Juny difputist e Ir, Karl Chriftian Achtfchät- 
ter, ohne Vorfitz: de effectu principii juris maturalis ¿in 
jure civili, und erhielt darauf von der Juriften - Facult, 
die Doctorwürde. Zu diefer Feyerlichkeit lud ir App. 
` Rath D. Wiefund, als ExDecan, in einem Programın 
' ein, welches Spec. V. Obferv tjur. erim, enthält- Deides 
ift auf 45 B. b. Charifius gedruckt, 

Das Pfingftprogramm ift vom Ten, D. Weber, als 
dermal. Decan der theol. Facultät und enthält: Eclogae t. 
ad pi inr Pauli majures; das Feftgedicht vom lirn. 


Prof. . Meerheim: ` Actorum Cap. ıv. Ve u= 3L Carnine 
circum fcriptum. 
Am 25 Jun. vertheidigte unter dem Präfidio Hrn. D. 


HWernscurfs, bh te Acad, Rect, Hr. Joh. Aug. Marck- 
wordt, aus Wittenberg, eine Ditputation: de Zeftivus no- 
vis, Juper novis etiam artieulis probatovialibus examinan- 


dis, welche auf 2% B. b. Charifius gedruckt ift, 


DU: Beförderungen. 

Wittenberg, den 5 Jul. 1791. Der Churfürft zu 
Sachfen hat den Prof. der Mediein, Urn. Joh. Gottfried 
Leorhurdi, zum Yiofrath und L«ibarzt ernannt, und ibm 
zugleich dieį bisher gehabte Profefur noch ferner beyzu- 
behalten, geflattet, fo dafs er die academifche Stelle 
durch einen Subilituten verliehen lafen kann, 


GD. Todesfälle. 
Zu Nürnberg Qarb am (äten Mirz Hr Chriitoph 


NACHRICHTEN. 


Karl Kreß von Kreferfein, auf Kraftshof, Dürrenmuns 
genau, Rezelsdorf und Röthenbach bey St. Wolfgang 
Thro Köm. Kait Maj. wirklicher Rath, E Es We 
Verwahrer der Reichs-Kleinodien, des Hochlöblichen 
Tränkifehen Kreifes Kriegsrath, bey der Reıchsfreyen 
Stadt des ältern geheimen Raths, zweyter Lofunger, 
Oberpfleger der Klöfter St. Klaren u. Pillenreuth, der 
Mendelifchen Zwölf - Brüder - Stiftung Pfleger, der un- 
mittelbare Reichs - Ritterfehaft in Franken , Hochlöbl, 
Ritterorts Altmühl vorderfter Ausfchufs, Seines Reichs- 
adelichen Gefchlechts u. deflelben, wie auch der Joh 
Kari von Schlüffelfelderifchen‘ Stifrung Aao iator 
oam in einem Alter 68 Jahren. Er befafs aad 
Talente und war ein Mann von den mannichfaltieften 
kenntniffen. ~ Er hieir Dech ein Sugbuch, worinn Së ale 
les Merkwürdige eintrug, felbit noch die Gefchichte, fei- 
ner letzten Krankheit u. zwar in franzölifcher Sprache 
Das Vaterland verlor mit ilm einen grofsen Ge 
mann, der Magiftrat das thätifie und unermüdetrfte 
Mitglied und die Kunft einen wahren Kenner und du 
tiven Beförderer. — In feiner Jugend hatte er den Ce 
teinifchen Panegyricus, welchen, der feel, Schwarz auf 
Kait Karl den VII. gehalten hatte, ins Deutfche über- 
ferzte ; 


Braunfchweig, den 30 Julii 1791. Am 27ften Julius 
Mittags um 17 Uhr, wurde der Fürftl. Braunfenw. Ch 
neburg. Generalfuperintendent, Ur, Triedrich Wilhelm 
Richter , voni Schlage gerroilen und blieb auf der Stelle 
toát Allgemein find die Klagen uber den Verluft diefes 
vortrellieben Mannes, Er wurde ı727 am Igten Febr 
zu Halle im Magdeburg. gebohren. Schon 1748 TS 
er Lehrer der eren Cafe des Waifenhaufes dafelbft 
und 1751 Rector zu Calbe an der Sale. Seine ausge- 
breiteren Kenntnifle und pädagogifchen Fähigkeiten kee? 
den bald bemerkt. Als der verftorbene Herzog von 
Braunichweig, Carl, die in den eiufiamen Kloftermauern 
Amelungsborn vergrabene Schule beleben wollte und fie 
nach Holzminden zu verlesen befchlofs, rief ar Rich- 
tern an ihre Spitze. _ 1759 wurde er ais Prior des Klo- 
Ners und Rector der Schule eingeletzt. ` Durch unabläf- 
Geen Tleifs und Eifer bekämpfte er alle die Lfinderniffe 
welche der Krieg, der jene Ussend befonders ERAL 
und die eingefchräukte Lage dem reuen Werke AE 
gen shürmten. Mit 10 Schülern 'eröfüete er das Iifi- 
tut aber bald firömien aus allen Thelen Deurfchlands 


G K ' Jung, 
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Junglinge bey hunderten herbey. Er mufste in allen 
Klaffen den verfchiedenen Unterricht Git allein beforgen, 
bis er fch unter feinen Schülern Gehilfen zugezogen 
hatte, Er hatte nie andre Abfichten, dls gefchickte, 
brauchbare Leute zu ziehen. Er war nicht allein ein 
vollkommener Lehrer, er wurde Vater cines jeden fei- 
ner Schüler. Er fah nicht blefs auf reicher Leute Kin- 
der, er griff oft arme auf, wenn er Anlagen bey ihnen 
fah, und unterhielt De aus feinem Vermörcn Nie be- 
trachtete er fein Inftitut als ein Erwerburgsinittel; er 
opferte vielmehr dafür das Seinige auf Seine Arbeiten 
find nicht fruchtlos gewefen. Eine grofse Anzahl wür- 
diger Männer find von Am gebildet. Ein Y/ogel, Cam- 
pe, Bartels etc. find ihm dankbar. Als er das Inftitut in 
in den höchiten Flor gebracht hatte, wurde er 1777 als 
Superintendent nach Lichtenberg verfetzt. Um aber fei- 
ne Talente im pädagogifchen Fache noch wieder der 
Welt nützlich zu machen, gief ihn unfer Fürft im Jahre 
1784 mach Braunfchweig, wo er Stadt- und Generalfu- 
perintendent wurde. Er hat zu Holzminden viele kleine 
Scinulfchritten herausgeben, worunter manches fchätzbare 
Stuck ift.. Ein gröfseres Werk von ihm, dafs mit vie- 
lem Beyfalle aufgenommen wurde, handelt von der Bil. 
dung brauchbarer Schullehrer etc. Brausfchweig 1780. 


IV, Oeffentliche Anftalten. 


A. d. Badenfchen. Zu befferer Kenntnifs der Daden- 
fchen Lande, hat die Regierung allen fahizen Geifllichen 
und Aerzten aufgetragen, natürliche Beobachtungen an- 
zuftellen, und zu mehrerer Ermunterung desTleifses, auf 
jede neue Entdeckung oder beflere Benutzung brauch- 
barer Naturprodukte, verhältnifsmäfsige Belohnungen ge- 
fetzt. Hiedurch find bereits mehrere fchätzbare Befchrei- 
kungen verfchiedner Theile der Badenfchen Länder aus- 
gefertigt worden, die zum Theil noch ungedruckt bey 
der Regierung aufbewahrt werden. Auch God auf diefe 
Art anfelın]. Steinkohlenlager, Eifen, Kupfer, Kobald u. 
Bleyerze entdeckt, wovon emige verdienten, auf Silber 
bearbeitet zu werden, einige, wiewohl bis wat nicht fehr 
ergiebige Salzquelien, feine u. fo gut feuerhaltende Thon- 
arten, dafs die daraus verfertigten Schmelztiegel mehrere 
Sıunden hindurch das Bleyglafs im Schmelzen aushalten 
und die Retorten von diefen Erden kommen an Güte den 
Wedegwoodfchen gleich. Ferner entdeckte man mehrere 
Arten Mineralquellen, bis gegen 80 Arten von Marmor, 
Jafpis, Achat und von andern feinen Steinen, die nicht 
biofs bey den fürftlichen Gebäuder fchon häufig benutzt 
worden, fondern wovon eine bedeutende Steinfchleiferey 
die fchönften Vafen, Dofen u. w. liefert. Das beige 
Eifen ift durch die von der Regierung unterflützten ge- 
fehickten Künftler, Gebrüder Schlaf, zu fo veorzuügli- 
chem Stahl gehärtet, dafs ihre grofse Fabrik einen be- 
trächtlichen Theil von Frankreich und Deutfchland mit 
Wagenfedern verfieht; eben diefe geichickten Männer 
arbeiten auch die beften Feuerfprützen, mathematifche 
und phyfifche Inftrumente, ja fie liefern felbft die Rams- 
denfche Theilungsmafchine, eben wie Planetaria und an- 
dere felır kont Mafchinen Die Unterthanen haben 
von den an mehrern Orten angelegten Obftfchulen im- 
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mer gröfsera Nutzen; die Kultur der Seide ift fo weit 
gerieben, dafs man.blofs in Carlsruh in einem Jahre an- 
derthalb Centner Seide gewonnen hat. Durch die Bemü- 
hungen des Hro. Major Baurdet ift das Eindringen und 
die Ueberfchwemmung des Rheins uud anderer kleinen 
Flife gehemmt, mehrere Kanäle geführt und dadurch 
viele 1000 Morgen erfoffener Ländereyen in Wiefern aun- 
geichalfen. Das kürzlich erbauere Hefpital ift nicht nur 
durch die neueften Ventilatoren noch befer gereinigt, fon- 
dern die Regierung hat eine eigene Anwendung der de- 
phlogiftifrten I.uft dabey angegeben, ein eigenes elektri- 
fches Zimmer für die Kranken mit den auspefuchteften 
Inftrumenten verfchen, hinzusethan, wo! insbefondre 
der verdienftvolle und gelchrte Hr. Hofrath u. Drot, 
Bockmann die merkwürdigften Verfucke mit der Elektri- 
cität an Kranken angeftellt hat. Endiich hat die Regie- 
rung eine der wichtigften VWVohlchaten, fo die Elektrici- 
tät den Menfchen geliefers, nämlich die WVetterableiter, 
algemein gemacht; blofs in Carlsrune find 60 derfelben 
errichtet und felbft eines der fürftlichen Gebäude hat 
feine Erhaltung diefen Vorrichtungen zu verdañken. Hr. 
‘Böckmann hat im Badenfchen über 150 WVetterableiter 
errichtet. Um das phyfifche Clima der Badenfchen Lan- 
de genauer zu beftimmen, ift ein eigenes meteorologi- 
fches Inftitut, unter der Direction diefes vortreilichen 
Mannes angeordaes und mit den beften- Inftruimenten 
verlschen worden. 


V. Bücherverbote. 


Regensburg, den 25 Jul. 1791. Hier ift die Bieee 
der Kreutzzug gegen die Frunzen, eine patriotifche Rede, 
welche in der deutfchen Reichsverfammlung gehalten — 
Germanien 1791., zu verkaufen verbo- 
ten worden. Einige der Comitialgefaudten folien auch 
ernfllicht darauf dringen, dafs der Prefsfreyheit in 
Deutfchland, befonders in politifchen Dingen, Einhalt ge- 
than werde, 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Krakau, den oz Zon Jun. 1791. Hr. Huss. Trzabylike, 
"Bibliothekar bey hieiger Univerfitätsbibliorkek,, der fich 
fehon durch wohlgerachene Ueberfztzungen aus der Bas, 
lifchen bekannt und als Vorfteher der philantropifchen 
Gefellfchaft# ajibier verdient gemacht, bat neulich eine 
Polnifche Veberfetzung der griechifchen Werke des He- 
fiodus in Druck gegeben, welche in drey Abtheilungen 
unter dem Titel: Teogonia, Tarcza Herkulefa und Rohoty 
i dnie die fämn:tichen hinterlaffene Werke des griechi- 
fechen Dichters enthält, 


werden konnte, 


S 


Warfchau, den ien Sul. 1791. Die am 3 Decem- 
ber des vorigen Jahres in ihrem gıften Jahre verftorbe- 
ne Gräfin Ogiñska, Generalin von Lithauen, fo wie die, 
am 7 März des itzigen Jahres, verftorbene Gräfin Mata- 
chowska, haben fich beyde auch als Schrififtellerinnen 
berühmt gemacht und verfchiedene angenehme kleine 
franzöfifche Schriften ia Polnifchen Ueberferzungen ber: 


ausgegeben. 
TR L ite- 


SS 84a 


839 | SE 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bey Q. E Unger in Berlin find zur OREA Ne 1791 fel- 
gende kücher fertig geworden: i 

Gedike (Tr.) Einige Gedanken über die Ordnung und 
Folge der Gegenftiände des jugendlichen Unterrichts, 
8: 6 ger. 

Girtanners CK.) hiftorifche Nachrichten und politifche 
Betrachtungen über die franzöfifche Revolution, Erfter 
Band. gr, 3. ı Rihlr. - 

— — Zweiter Band. 1 Rthlr. 

— — nene chemifche Nomenklatur für die deutfche 
Sprache. gr. 8.4 gr. 

Launen des Schickfals, oder die bezauberten Knoten, 
Eine Feengefchichte aus der neuern Zeit. 8. 16 gr. 

Leben Voltairs von dem Marquis Condorcet, $. ı Bir, 
12 gr. 

Die graue Mappe, aus Ewald Rinks Verlaffenfchaft. 
Zweyter Band. $. I Rthlr. 

Marianens Begebenheiten, Erfter Theil_$. 16 gr. 

Moriz CK P.) Göiterlehre, oder mythologifche Dichtun- 
gen der Alten. Mit fünf und fechszig in Kupfer ge- 
ftochenen Abbildungen. 8. ı Rıhir. 12 gr. 

Maimons £Sal.) philofophifches Wörterbuch, Erftes Stück. 
$. 16 gr. 

Roberis Reife in die dreyzehn Cantone der Schweiz 
Zweiter Theil. 8. ı Rthlr. 

Reifen (kleine) Lektüre fur Reife- Dilettanten. 
ter Band. 8. 20 gr. 

Schulz (Er. ) Romanen - Magazin. Erfter Band. Auf 
Schweizerpapier. Mit einem Kupfer von D. Chodowiecki. 
g. ı Athir. 12 gr. 

== — Auf ordinair Papier. I Brbie, 

Ueber Faunen, Satyrn, Panen und Silenen Zweyter 
Theil, 8. 16 gr. 

== — leere Auch ein Beytrag zu den Theorien des 
WYunderbaren. 8. 3 gr. 

Unger (J. F.) Vorfchlag, wie Landcharten durch einen 
felır geringen Preis gemeinnützig gemacht werden kön 
nen. E'n Verfuch, Gies durch die Lolzfchneidekunft 
zu bewerkftelligen. 4. (gebunden) $ gr. 

William, oder Gefchichte jugendlicher Unvorfichtigkei- 
ten. (lit dafleibe unter dem Titel Romanen - Magazin.) 
ı Rıihlr. 


Zur Michaelismeffe werden folgende Werke fertig: 

Girtanners hiftorifche Nachrichten und politifche Be- 
trachtung uber die franzöfifche Revolution. Dritter 
Band, mit einen Kupfer. 1 Rthlr. 

Die graue Mappe, dritter Band. 1 Bir, 

Marianens Begebenheiten. Aus den Franz. des Marivaux 
neu überferzt, Zweyter und letzter‘ Theil, ı Rthlr. 

Reifen (kleine) Lektüte für Reifedilettanten, Achter und 
letzter Band. 20 gr. 

Procefs des Buchdrucker Unger gegen den Oberconfiftori, 
alrath: Zöllner in Cenfurangelegenheiten wegen eines 
verbotenen Buchs. Aus den bey einem hochpreifslichen 
Kammergerichte verliandelten Akten volljtändig abge- 
druckt, 12 gr, 


Sieben- 


Traité des mésalliances , par Mr. le Comte de Lehndorff, 
de la maifon de Maxkein. Mit didotfchen Lettera, auf 
feinem Schreibpapier. “I6 gr. 

und auf-grofs Schweizerpspier-ı Rthlr. $ gr. 


Nachricht. 
"Folgende zwey Almanache erfcheinen bey mir in der 
Michaelismeffe : 
Mythologifcher Almanach für Damen, von K. P. Moriz, 
Mit 12 Kupfern ven Karftens und Berger, 
Phyhiognomifcher Almanach, Mit 12 Kupfern von D., 
Chodewiecki, 


Da fchon verfchiedene Sammlungen geiftiicher Ge, 
dichte, befonders in Verfe gebrachter Pfalmen und Hym- 
nen von den beften deutfchen Dichtern in den Händen 
des _chriflichen Publicums fch befinden; fo hat fich ein 
Freund der jüdifchen Nation, und- befonders,»der Ver- 
ehrer der Dichtkunft unter derfelben, entfchlofen, fel- 
biger eine Sammlung zum alleinigen Gebrauche diefer 
Religions - Verwandten, unter dem Titel: Pfalmen und 
geiftliche Lieder zum Gebrauch der jüdifchen Nation her- 
auszugeben, um bey ihrer Erbauung mit ihren ’gewöhn- 
lichen Erbauungsbitchern abwechfeln zu können, 

Dabey hat der Herausgeber darauf gefehen, dafs 
die Gedichte nach. den Grundfätzen der Religion diefer 
Glaubensgenoflen gewählt (imd, in dem Lebe und der 
Anbetung des Schöpfers der Welten beftehen, und An- 
rufung des höchften Wefens in mancherley Verhältuiffen 
des Menfchen enthalten werden. 

Da die Abficht des Herausgebers keine andre ift, als 
durch diefe Sammiung diefer Nation denfelben Dienft zw 
erweifen, welcher durch gefchmakvolle Sammlungen geift- 
licher Lieder in unfern "Tagen chriftlichen Gemeinden 
erzeigt worden ift, und diesfalls alles thun wird, damit 
fich felbige durch gute Auswahl empfehle; fo verfpricht 
fich derfeibe von dem zunehmenden Gefehmack diefer 
Nation, dafs fie fein Unternehmen mit ihrem Beyfall be- 
lohnen wird. Um von diefem vor Anfang des Drucks 
überzeugt zu feyn, fchlägt er den Weg der Subfeription 
vor, der von jetzt den ı Auguft bis längftens zur Mitte 
des Septemb. offen bleiben wird. Da die Exempl. der 
Subf. aùf Schreibpapier, die der nachmaligen Käufer auf 
gutes Druckpapier gedruckt werden follen, fo ift nöthig 
vor Anfang des Drucks die Anzahl der erftern zu wifen. 
Auch bat hech der Herausgeber entfchloffen, eine kleine 
Sammlung von Gebeten, die aus den beften Liturgien 
genommen worden , zugleich zu beforgen , damit folche 
zu eben der Leipziger Mich. NM. d J wenn die Gedichte 
erfcheinen, zu haben feyn werden. Da fie in den neme 
lichen Format, wie die Gedichte, nehmlich klein 8. gë: 
druckt werden; fo können folche beym Einbinden nach 
Belieben den Gedichten beygeftegt werden. 

Die Bogenzalil der Pialmen und g. Lieder wird 16 
Bogen feyn, diefe der Gebete 8 Bogen. Der Preis der 
erftern 16 gr. (fächülch) und dıefer der Gebete 8 gr, 

Die Herren Buchhändler oud Jöbl, Poftümter jedes 
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Orts werden erfucht Subf, anzunehmen, ünd ihre Liften 
an die Hofimauuıfene Hofbuchbandl, zu VVeimar längftens 
den 15 Sept. „einzufenden. 

Der Herausgeber. 


Berlin, auf Koften des Veriaffers, Forthendh:ch ; Allgemei- 
ner theoretifch practifcher, Lehrbegrift fämtlicher For- 
fterwillenfchaften auf Sr. Kontz, Majeftit. e, Preufsen 
allerhöchften Befehl abgefaßst von F. A. C.. v. Burgsdorf 
Königl. Preufsi, Geheimenrath.. etc, 

Derg). delen — Anleitung zur Sichern. Erziehung und 
zweckmäfsigen Anpflanzung der eınheimilchen und frem- 
den Holzarten, welche in Deutfchland und unter ähn- 
lichem Klima im Freyen fortkommen etc. 

Vou diefen beiden bekannten, gefchwinde vergriffenen 

Werken ilt die zweyte unveränderte Aullage erfchienen 


und wie die erftere überall zu haben. 
$ 


In der Fritêchifchen Buchhandlung in Leipzig erfcheint 
nächftens"mit kurfürltl. Sächfifch. Privilegium eine deut- 
{che Ueberfetzung Patr, Ruffe's Treutife of the pla- 
gue. Lond, 1791. mit Anmerkungen, 


Durch ein Avertiffement v. 16 Man d J, baben die 
Erben Galeazzi's in Pavia bekannt gemacht; dafs fie die. 
bisher. aufgefchobene Ausgabe des Werks des kn. Prof. 
un in Paket desjuneserimmel” NOE rannan been- 
digen wollen. Das Ganze wird in 3 Theilen im 8. ber, 
auskommen, wovon der erfte im Monat Auguft d J. er- 
fcheinen wird. 


II. Auction. 


Den x2ten Septbr. und folgende Tage‘ foll zu Jena 
eine Sanmiung gebundener und ungebundener meiftentheiis 
ganz neuer Bücher aus allen Wiflenfchaften an die Meift- 
bietenden überlaflen werden. „Conuniffionen nimmt dafelbit 
Hr, Adv. Fiedler (in frankivten Briefen) an, bey welchem 
auch der Catalog gratis zu haben ift. 


DL Vermifchte Anzeigen. 


Ich mache es) mir zur Pflicht, den Freunden der fchösen 
Kunft folgende Nachricht aus einem Briefe des Ilerrn Rath 
Reifenfiein in Rom ınitzutheilen. Diefer wurdige Mann 
{chreibt mir :+,, dafs. wir unfern grofsen Kunftier Pichler 
kürzlich verlohren haben, werden Sie vielleicht: fchon 
wiffen. Kurz darauf verlohren ‚die armen hinterlafienen 
fünf Kinder auch de Mutter und nähren fich itzo eini- 
germafsen vom Ausgiefen der hinterlaffenen Sammlung 
von Picheis zwey hundert Paften feiner beiten Arbeiten, 
weiche in einem fauberen Käftchen nebft gedruckten La: 
taloge um zwanzig Scudi verkauft werden. Haben Sie 
oder andere Kunflfreunde unter Ihren Bekannten Luft, fich 


gg 
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diefeifchönen Werke anzufchaffen, fo würden Sie damit 
diefen Vater- und mucterlofen \WVayfen einen grofsen 
Liebesdienft erweilen, "7 


Sollte jemand, der Luft hätte, fich jene Sammlung 
vortrellicher Paten kommen zua ien, keine andre Adreffe 
in Italien willen, undimir deshalb» oer Auftrag dazu ge- 
ben wollen, der beliebe feinen Briefian mich mach den 
unterzeichneten Orte, im Monah September und Octo- 


aber nach ‚Berlin pollfrey zu fenden,  Giebichenfteim 
bey Halle im Magdeburgifchen, 
e Johann Friederich Reichardt. 


Warnung en das Publicum vor dem großen Haufen der 
Herven.Buchhündler. 


Bey der für das 2te Bändchen unfers Archivs ange. 
ftellten Mufterung der zur ditsjährigen Oftermeffe Sai A 
nenen hundert und zwey und vierzig Erzichungsíchriften 
haben wir mit dem gröftem und gerechteften Unwillem 
wahrgenommen, welchen pädagogifchen Unrath die Herrn 
Buchhändler aufs neue und in verimehrter Quantität zu 
Markte gebracht haben. 


Wir bitten alie Eltern, Lehrer und Erzieher, "welchen 
das wahre Wohl ihrer Kinder und Zöglinge am Herzen 


liegt, mit Gem ‚Binkaufe wnd”Gebrauclie püdagogıfcher 
Schriften vorlicutiger zu Down. > 


Zugleich machen wir allen Herren Buchhändlern,.die 
fich ein Gewillen daraus machen,. gas Publicum zum 
Nachtheil der Ehre ihrer Handlung mit, heillofer Waare 
zu überladen, hiermit bekannt: dafs_unfere Geteilfchaft 
einen Ausichufs errichtetrhat, an weichen hie, die (pen 
zum Drucke angebofenen Nlanuferipte, zur vorläufigen 
Recenfiöon einichicken kommen. Auch junge Autoren 
können. fch an folchen wenden, 

Wir verfichern dabey fo unpartheyifch und redlich 
zu verfahren, als es Männern zukommt, die vollen maya- 
lifehen Kredit bey ihrer Nation upumgänglich nötig ha- 
ben, am: das Werk der von Bef.dow angefangenen Re- 
form der Erziehung vollenden zu können. Die Herren 
Buchkändier mögen demnach es fich zufchreiben, Wenn 
wir künftig’bey hezenfisnen auch gegen Sie unfere Geitsel 
fchwingen, und das Publicum vor Leuten verwarnen, 
die um ihres Gewinnes wilien kein Bedenken tragen — 
vergiftete Weine auszubieten. 


Die zur Herausgabe, des Archivs 
der Erzieliungskunde, verbundene 
Gefeilfechafs praktifcher Erzieher, 


NS An Zenfurgebiihren werden fürs Alphabeth, 
nach mitslern Octavarucke gerechnet, nur 3 Rthlr. in 
Golde bezahlt, die zu pädagogilchta_ Prämien ge- 

~ fammler werden, 


— 
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Sonnabends den zem Auguft 1795 


LIT 


“I. Vermifchte Kadhrichten: 


\ Tom Rheinfivom, den 7 Jul. 1791. Tolgende merk- 
wurdige Begebenheit macht in hiefgen Gegenden 


großes Auffehen. „Hr. var -Recum hatte in feiner Jugend 
ein Canonicat in dem Stifte zu St, Victor in Mainz er- 
halten, nnd in der Folge, auf das anhaltende Zureden 
feiner Anverwaudten, den erfien Grad der ordinumı ma- 
jorum, das Subdiaconat, welches zum eheloien Leben 
und zum Lefen des Breviers verbindet, angenommen. 
Bey mehrerer Verftandesreife aber entftand bey ihm eine 
‚ Abneigung gegen den geiftlichen Stand, fo dafs er zu- 
letzt feinen Erzbifehoff um Difpenfation- vom demfelben 
anflehete, Es wurde eine Cummifion zur Priifung der 
Umflände und der angeführten Gründe niedergefetzt ; 
und im Herbft des vorigen. Jahres ward er wirklich 
difpenfrt, Er gieng nun nach Mannheim, heuratlıete 


und ward Kurpfälzifcher Y.andiehreiber in dem Oberamt 


Stromberg bey Creuzenach. Ruhig- und- zufrieden lebte 
er hier frohe Tage, und war wegen feines.edlen Cha- 
rakters und feiner unermüdeten Thätigkeit überall be 
Aber nicht lange war ihm diefe Ruhe gegönnt; 
im Mlay des lauf, jahres ward er vor die Nuntiatur nach 
Apupi Bëëgert Er weigerte fich zu erfcheinen ; 
erhielt aber von der Landesregierung Befehl dazu. Er 
erfchien alfo, und abne viele Unterfuchung ward ihm 
foirendes Urtheil publieirt: „ Die Difpenfation fey un- 
„techtmäisig,. und alfo feine Ehe null und nichtig. Er 
e ey hiemit auf unbeflimmte Zeit aus allen Kurpfälzi- 
„fchen Landen -verwiefen, und zu Zalung der Koften 
sn ÇGie-licih nur auf 2000 fl. belaufen ) verdammt. „ Sei- 
ne Prau bleibt indeffen auf dem Posten ‚ alle Aceidenzien 
uud Sporieln werden ihr abzereicht} es (E aber ein Ad- 
jurct augeltellt, der die Stelle einfiweilen verfehen mufs. 
Von Recam hält fich nun in der Gegend von Mans 
“auf, Unter der Hand foll man ihm zw verliehen gege- 
"ben haben, dafs er feine Stelle wieder erlaugen könne, 
wenn er dem päblllichen Nunsius knieend abbitten und 
an die päbftliche Kammer das kleine Sämimchen von 2000 
Louisd’ors“ bezahlen werde! Welchesunerhörte Grau- 
famke! Wie lange foll denn noch. diefer Unfug in un- 
ferm deutfchen Vaterlande‘ geduldet werden ? 


jebe 


ppn 
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A e B. Stockholm, vom. Lëton Jun. 1791. -Sie ver- 


me a S 


BARISCHE NACHRICHTEN. 


langen von mir ein Verzeichnifs aller im Schwedifchen 
Reich herauskommenden gelehrten Zeitungen. Allein, 
leider! herrfcht jetzt hier im Lande ein folcher Ge- 
fchmack, dafs auch nicht eine einzige blofs’gelehrte Zei- 
tung genugfamen Abfatz findet, und alfo auch keine der. 
gleichen. herauskommt. Höchftens werden bey einiger 
wenigen politifchen Zeitungen nur bisweilen auch ge- 
lehrte Nachrichten angehängt, um fie unter dem Man- 
tel nur wit an den Mann zu bringen.  Selbft der die 
Literatur fo fehr liebende, fo verdiente Hr. Afleffor und 
Bibliothekar Gjärwef, hat daher feinen liebften Plan auf- 
geben müffen, und mufs feine Almänna Tidningar nun 
blofs mit Staatslachen und audern vermifchten Nachrich- 
ten anfullen. d 


Sonft Se Zeitungen genug heraus. Nämlich ia 
Stockholm: Poftzeitung, eine Art von 

ee i 4e — Inrikes Tidningar; Einheimifche 
Zeitung in 4., eine Art von Intelligenzblatt, , Stockholm 
dagliga Tidningur, eler Doglipt alehanda in 4. 'Stock- 


holms tägliches Allerlei. Stockholms Pofenz; Stockholms 


- Tidningar; 


Pol in 4. Hiftwifke Borhandelns Almänsa Tidningar 
in $, Diefe allgemeine Zeitungen giebt Hr. Affer 


Gjörwell heraus. In den übrigen Landesorten kommen 


herauss Götheborgs Tidningar; Gothenburgs Zeitungen 
in A. Göthebergs Allehanda ; Gothenburgs Allerley in 3. 


Götheborpfka Nyheter in 8. Gothenburgifche Neuigkei- 
ten bo Tiininparz;. Aboifche Zeitungen in 4. ‘Wytt 
och Gammalt; Neues und Altes, kommt zu Lund mg, 
heraus  Jahlu Feckublad in 4. Fahluns Wochenblatt. 
Norrköpings Tidningar in 4. Nörköpings Zeitung, Carls- 
erona: Keckoblad in A, Carlskronas Wochenblatt. Nyko- 
pings Feckublad iwq. Nyköpings Wochenblatt. Kecka 
Tideingar ifrån Calmar in 4. \WVöchentliche Zeitung aus 
Calmar. 


Mehrere hnd mir nicht bekannt. Unter den in den 
Tandesorten herauskommenden Bidugrn find die Aboi- 
fechen noch die beften, die Cälmarfenhen die fchlechteften 
Auch lafen einige Confiflorien im Iech, deren Io je- 
dem Stift eins iit, Zeitumgen drucken; diefe find aber 

eigentlich nur für ds BD und dienen den Predigern 
zugleich ftatt der Circulare, -nur ‚beiten enthalten fie 
wichtige, zur. Kirchen. - oder geleurten Jlitlorie gehörige 
Nachrichten, dergleichen man doch bisweilen in der zu 
Upiala und Linköping in $. sdrug: finder. Sie koms 
G)L men 
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men monatlich herans, und werden nicht mit der Poft 


verfchickt, ZErftere haben den Titel: Upfala Arkefiifts 
Tidningar, Zeitungen für das Erzbifchefflift Upfala. 


Aus Ungarn, im Monat Zu!, ı791. Eine in lateini- 
fcher Sprache gefchriebene Rede an die Stände und den 
Adel des Königreichs Ungarn, wovon der Abdruck zu 
Wien unterfagt .feyn foll, und die zur Auffchrift auf 
dem Titel führt: 7ypis Parijinis, macht hier überall 
grofses Auffehen. Da der Verfafler diefer merkwürdi- 
gen Rede befonders gegen den übertriebenen und gefähr- 
lichen Einflufs der Prieft#rfchaft -und der Jefuiten war- 
net, fo giebt ihm diefs Gelegenheit, $.'35 u. 36, uber 
den Zuftand der Wilfenfchaften in Ungarn, über die 
Verdienfte der Ungarifchen Jefaiten und über den Ein- 
fiufs derfelben auf die Gelehrfamkeit und Erziehung in Un- 
garn ein freymüthiges Urtheil zu fällen, welches ich Ih- 
nen doch vorläufig alfchreiben will: - Folle“ fagt er, 
ss Praji (er meint den Pater Georg Pray ) in feribendis 
s Hungarorum annalibus, qui tamen non profundum homi- 
„nem, fed fedulum pofceunt geflurum comzilatsem, dili- 
„gentiam, reliqui Jefuitae veri erunt Hufarum pygmaei, 
» elementa mathefeos, phyficae, philofophiae corruptae , ar» 
an Chitectuvae civilis, oeconomiàe, hijtoriae. Hunguriae, et 
o aeflheticae deformatae -repetitis lucvi caufa in lucem eru- 
„esurunt typis, vobis ita, quafi fapientiae humancse colofi 
„inmponebant et a veftva aeternis ornanda laudibus liberali- 
~œ tate ita praemiati fuere, quafi plus Voltario, Hallero, 
„ Wielandio, Popio, Thomfonio, Gaujo in bellis feientiis, 
„et majora Lockio, Leibnitzio, Cencio ( Kant ) in philo- 
„jophicis, aut Newtono, Eulero, Cailliv, Clevautio, Lam- 
s berto, Karftenio, Äueflnero et Grangejo in difciplinis 
„mathemeticis praefitiffent.,, Daun federt er fie felbft 
auf: „Prodeat vnus ex ilis in medium, qui aliquid quod 
„elicujus foret mumenti ‘invenit, et in commune patriae 
— bonum convertits meam ego fubito mutabo opi- 

„nionem, vosque rogabo, vè lauream capiti illius im- 
` p ponatis “ 


„ Si demum aptitudinem,, fährt er fort „ prolin no- 
„frarum ud folidam educationem fufeipiendam confderetis, 
s, quibus tamen nihil quam infimae fortis lieri a Jejuitis 
„conferipti communicabantur, facile, me etiam non mo- 
„mente, concludetis, quod patria- nufira, fiad eum, guae 
„in Anga, Gallia , Hollandia, Suecia et Germania nor- 
„ma fludiorum viget, in fcientiis exculta fuilet, jam nunc 
„aliis nationibur leges prueferiberet, bam epregiam lin- 
„guiam in labiis exteraram natisnam flecti fumma: cum 
„animi voluptate videret. 


„ Quam jueundum hoc, Viri Nobilifimi, foret pro no- 
„bis Srectaculum ! et verae felicitatis civilis quam luculen- 
„tum tefliimonium! Agite vero, et fi contra oppreffiones, 
„ Vefris libertatibus inimicas, Vires Veftvas, fane fortigi- 
» mas, AD EXEMPLUM GALLORUM , in uzum hac 
a, multum felici temporis periodo conjunxiftis centrum, fa- 
„eite, inqum, ut facerdotes omnes, quemudmodum Cal- 
„ liue jlatus egere, d vegimine civitati , Jefuitse vero , qui 
„inter nos degunt tantum nomine fupprei, a re literaria 


„in perpetuum remuveantur. Non nnus, Viri Sapientifi= 
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„mi, fed onines libertatis inimici e medio tollendi funt, ut 
„beatam nos et Cives Noftri agere pofint vitam.‘ 


Oxford, vom oten Jul. Neuerlich hat die Univerfi- 
tät von ihrem Verlag , der unter dem Namen: Ausgaben 
der Clavendon ~ prefs bekannter ift, einen Catalog mik 
Preifen ausgegeben. In London ift „ Peter Elmslu, Book, 
Jeller, oppofite Southamptonftreet, in the Strand“ der Unis 
niverfität- Commiflionair: Die neufie fertige Verlags- 
fchrift it: Pentateuchus Hebraeofumaritanus charactere hig- 
braeo - chaldaico, editus cura et udio Benjam. Blayney 
S. T. P. Seo large Paper 7 Sh. mall Paper 5 Sh.. — Um- 
ter der Preffe Gnd Strubonis Opera. 2 vol. fol, Polybii 
Opera. fol. Archimedis Opera. fol. Dr. Sradiey’s Afro- 
nomical Obfervations, fol. Die hinterlaßeuen Papiere 
von D. Horde find alle von der Univerfität zu Oxiord 
‘gekauft. Der Druck der Sahidifchen Fragmente hatte 
bereits vor feinem Tode angefangen. Die Delegates der 
Clarendonpreis haben nieht nur die Aufficht über den 
ferneren Abdruck Hrn. D. Ford übertragen, fondern 
Qerfeibe übernimmt auch die Vollendung der noch feh- 
lenden lateinifchen Ueberfetzung. Ein kleiner Theil von 
der Apoflelgefchichte und eim beträchtlicher Theil der 
Epiftein ward von Heide ohne-lasein. Ueberfstzung hin- 
terlaffen. Auch über das ganze Werk wird Hr, Ford 
einige Revilion anftellen. Da Hr. D. Minter mit der 
Ausgabe feiner Fragmente der Suhidijchen Bibelüber- 
fetzung bis nach Vollendung der Woidefchen Arbeit zu 
warten fich entfchiofien hat, fo darf man bey dieten Aus. 
fichten wohl hoffen, dafs aie bivlifche Literatur beide 
fchätzbare Beytrage nicht melir allzuiange werse eutbeh. 
ren müffen, Br. Ford verbindet mit vieler Sprachge- 
leirfamkeit und Kenntaifs auswartiger Literatur weit 
mehr Alliduicät una Beharrlienkeit als einige neuere Uer, 
ausgeber Orientalifcher Werke zu Oxtord zu haben 
fcheinen. = 


Bruchfal, den 10 Junius 1791. Ufer Fürfibifchoff 
hat. die Erklärung Sre Pabjtl. Heiligkeit rius des VI, un 
ale Erz- und Sifchöle, fänmtirshe Geykienrert und dus 
Volk in Frankreich in Betre;} der turgeslioien Einrich- 
tung der Geifllichkeir, auf 03 Bogen in Folio mit gefpal- 
tenen Kolumnen, davon die eimie Gas Breve in der latei- 
nifchen Originalfprache, die ancre aber die gegenuber- 
ftehende deuriche Ueberfeizung entualt, curci den Druck 
bekannt gemacht und De mit emem Emmpsag und init eie 
ner feyeriichen Schiufseriahnung begleiten. Das leiziere 
hat er auch bey aer neuen Prisejtution des Churji jion 
von Maunz gegen dus Verfihren_ der Parıfer Wütion-iver- 
jurrmlung und befonders gepen den Verkuuf der geytlichen 
Güter der Maynzer Diöces im ai, Bräi 


Speyer, am t9 May 1791. Der Magiftrat, befeelt 
vom Eifer für das Belle unirer Jugend, nat auf eigene 
Kojlen den bisherigen Zöginig des hiebigeu Gymustuns, 
J. M. Fried aus Landau nach Heiningen geicnickt, um 
ihm in dem aorcgen Inituur zu einem guten Schulleürer 
bilden zu lalien. Es lud auch wieder einige Bucher zur 

É Aut- 
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Aufmunterune im Fleifse in diefen Frühlingsexamen in 
den deuifchen Schulen von Obrigkeitswegen ausgetheilet 
worden. - 

Das Seilerfche Lefebuch fär den Bürger und Land. 
monn fängt an, auch in hiefiger Gegend bekannt und ge- 
braucht zu werden. Fr. Pfarrer Wolf zu Weingarten, 
ein fehr eifriger und alles Gute befördernde Landgeifßt- 
liche hat daflelbe bey feiner Gemeinde eingeführt und 
feinem Schulmeifter Anweifung ertheilt, wie er es mit 
Nutzen bey der Jugend gebrauchen foll, Bey der. letztern 
Prüfung haben auch wirklich die Schulkinder fchon ge- 
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zeigt, wie weit es- ein vernünftiger Prediger und Schul- 
lehrer durch Fleifs und Eiter bringen können. Es find 
fchon einige Dutzend Exemplare von diefem Buche aus 
der heiligen Cafe angefchaft und unentgeltlich den Seifsig- 
ften: Kindern mitgetheilet worden; das nämliche wird 
auch noch fernerhin gefchehen.. Unfer Hr. Pr. M. Mayer 
ertheilt auch fchon feit Jahr und Tagen mit gutem Er- 
folge Unterricht über daffelbe. Der Magiftrat bat ihm 
für diefe, fo wie für feine übrigen Arbeiten bey den 
deutfchen Schulwefen auch fur diefes Jahr eine Belohnung 
zuerkannt, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Halle in Sachfen, bey Joh. Chrift. Hendel, werden zur 

Michael Mefe 1791 folgende Schriften fertig. 
Etwas über die Judenduldung. 8. 2 gr, 

e, Grofe, Carl Marquis, die Schweiz; (geographifch - 
und ftatillifchen Inhalts) 2ter Band. Theil tz? 
Rıhlr, 

— — — Gefchichte der Schweiz. 2ter Band. 

Herzog, D. G. der Brief an die Römer; in einer Ueber- 
fetzung mit erläuternden Anmerkungen. 8. 6 gr. 

Rüder , J. P. C. Verfuch einer Befchreibung derer feit 
einigen Jahrhunderten geprägten Nethmünzen. 8. 6 gre 

Schmieder, M. RB. Fr. Ates Luftfpiel des Tereuz: die Bri- 
der. gr. 8. em 

Theophrafis Charaktere; deutfch überfetzt, und mit An- 
merk. von LD Läckling. gr. 8. 6 gr. >` 

Theoghrafis moralifche Charaktere griechilich, mit er- 
klärenden Aumerkungen und einem griechifch deutfchen 
"Wortregilter: für Schulen herausgegsben von A, D. 
Büchling. gr. 8. 

Ueber das Tundament der gefammten Fhilofopkie des 
‘Herrn Kent, Gdem Heu, Prof, Eberhard gewidmet. ) 8. 
12 Er, 

Anzeige an meine Mitmenfchen. 

Taäufende von Knaben, Junglingen und Mädchen, 
befonders aus den letzieru Generationen, wurden Opfer 
einer mit Wuti immer weiter greifenden Seuche, deren 
Strom die Bemühungen eines /ißot, Campe, Salzmann, 
dei und anderer — wie die Erfahrung leider! nur zu deut- 
lich gelehrt-hag —, noch immer nicht dämmen, gefchwei- 
ge denn die Quellen defleiben verftopfen. kounten ; eine 
Seuche, bey deren Namen fchon Väter und Mütter für 
ihre Kinder zittern müßen; ich meine die Seuche der 
Selbfifchwächung. — Schun feit mehrern Jahren befchäf- 
tigte der Gedanke meine Seele lebhait: ob denn kein Mit- 
tel zu erfinnen fey, das diefes verdervliche Uebel mit feiner 
ganzen Wurzel aus dem Äveije der menfchlichen Gsiekfchuft 
zu vertilgen, kràftig genug wäre? Und wenn ich auch 
wirklich nicht fo glücklich gewefen bin, grad ein felches 
Mittel aufzufnden: fo ift es mir doch 'geiungen, meinen 
von diefer Peft fchon grgrifnen jungen Mitbrudern aus 
der Audivenden Alife die Verficherung geben zu können: 
fafs Ae hinfurs von ihrer unglücklichen Gewvhnheit gänzlich 


ge und ihre traurigen Gefundheitsumflände in 
eine möglich gute Verjoflung wieder gefetzt werden folen. 

Man wird dreies Verfgrechen nicht, ohne mir Unrecht 
zu thun, für marktfchreyerifch halten können ; eine kleine 
Schrift unter nachftehenaem Titel foll meine Net cheruag 


‚rechtfertigen. 


„ Wie die gänzliche Ausrottung des Lafters der Seit. 

„ befleckung in grofsen und kleinern Schul- und Er. 

„ ziekungsanftalten möglich? und wie die zerrüttete, 

s» Gefundheit der jungen Onaniten wieder herzuftellen 

„fey? Hoffentlich zu Jederinanns Befriedigung be, 

„ antwortet von einem praktifchen Erzieher. "7 "Koftes 

6 Grofchen.' 

Man lefe erft und richte hernach! — Alie Menfchen, 
freunde werden den Beruf von felbft fühlen, denen Eitern, 
welchen eiefe Anzeige siche zu. Handen kon:mên foli- 
te, diefelbe, oder die Scarift felbft, mitzutheilen. Aus 
fehr erheblichen Gründen kann ich meinen Namen nur 
Genenjenigen Individuen des Publikums nennen , welche 
von meinen Unternehmen Vortheil zu ziehen fch in die 
traurige 'Nothwentigkeit geleizt chen. Gefchrieben im 
Jul, 1791. 


Die Stadt Halle in Schwaben (D in Abficht auf ihre 
für die alte Gefchichte wichtige Lage, ihr.befonders Enta 
ftehen, ibre Saline, Munze, fonderbare Benuzung des 
ihr ercheilten Dueilgerichts, des Verhaltens der hohen 
ftauf. Kater gegen fie, und gar viel andrer Ereipnife 
wegen, fur jeden Freund der deutfchen Gefchichte über- 
haupt, fodenn der von Franken und Schwaben insbefon- 
dere, auch für den ehemals darinnen angefellenen zum 
Theil noch blühenden Adel ganz eigens, weit wichtiger, 
als fich der mit ihr nicht ganz genau bekannte vorfteilem 
kann, Würde wohl eine aus Urkunden und andera zuver- 
lafsigen Quelle verfertigte Gefchichte deier Stadt, und des 
zu nächit an ihr gelegenen ehemaligen Klofters Comburg, 
von ihrem Anfang bifs auf die Reformation dergeftalt be- 
arbeitet, ‚dafs ihre wichtigere Ereigniffe immer mit vere 
kältnismäfiger Rückficht auf den allgemeinen Zufammen- 
hang dargelert, and jedesmal die urkundlichen, theils nie 
gedruckten, tkeils aus febr viel Sammlungen mis viel. 
jähriger Mühe zufammengebrachten Beweile beigefügt 
werden , vom Publiko geneigte Aufnahme geniefsen ? Sie 

SB, 2 liegt 
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liegt in der Handfchrift fertig, und foll. nächfte se 
lismeff® der Druck angefangen, künftige Oßern der ıt 
Theil für den äufferft wohlfeilen Preis von t T= 
Reichsm. und folgende Michaelis der 2te um eben den 
Preis, jeder von 2 Alphabeth deu Herrn Subferibenten 
erlaffen, die Namen der Beförderer des Werks, die man 
fich erbittet, vorgedruckt, die Unternehmung felbft aber 
blos auf eine hinkinglich@ Anzahl von deufeiben austeletzt 
werden und bleiben. Anzuhoffende Gönner diefes Vor- 
habens werden deswegen geziemend erfucht, fch in Bal- 
de gücigft, und ohne des Unternehmers Kolten, zu er- 
kengen zu geben. Hall, in Schwaben d. 10 Jul. 179, 
Philipp Ernft-Rohnfeider, 
privil. Buchdrucker allda, 
In Heilbronn und Leipzig nimmt die Fekeörechtfshe 
Buchhandlung Subfcription an. Auch kann man fich des» 
halb goftfrey an Hn. Adv. Fiedier in Jena wenden. 


Den Freunden und Verehrern eder Chodowieckifchen 
Kunftwerke wird die Anzeige gemacht: Dafs der Lauen- 
burgifche genealog. Calender auf komnmendesg Jahr 1792; 
fich in Rücklicht der Kupfer vorztislich auszeiehnem wird, 
indem es der Laune diefes'grofsen Mannes ganz überlafien 
war, welche Kupfer das Tafchenbuch zieren follten. Er 
wählte, fo wie einft Holbein, ‘diefer berühmte. Mahler, 

reinen Todientanz , ftellte auf zwölf Blättern Zen Abzug 
eines Äönigs, Bertlevs, Pabjtes, Generals, einer Königin, 
Fifchweibs, Treudenmädgeus ere, auf eine äufierfi koni- 

fche Art und mit einer im höchften Grade doe Ausdruck s 
der verfchiedenen Wirkungen fähigen Kunft vor; bearbei- 
tet diefe Platte wit fo vieler Wärme und Einbildungs- 
kraft, dafs man darüber erflaunen mufs, und wählte mit 
fchöpferifcher Hand folche Gegenftände aus, deren richti- 
ge Darftel lung mur einem Chodowiecki möglich ift- So 
lift er z. B. den General im Teld, unter dem Getümmel 
der \WVaffen von dem Schauplatz der Welt abtreten, der 
Tod in einen TReutermantel gehullt , hält das Pferd am 
Scheefe, und fchlagt von, hinten de Senfe um den Hals 
des Feldherrn; — aus den Lüften fpringt das Skelet 
eines fehwarzen Ilufaren, auf einem fkelettirten Rofs 
gegen ihn an, und drückt den Carabiner\auf ihn los, — 
von beiden Skeierten überwältigt, Dukt er nieder, ‘und 
wird die Beute des Todes. Dech es würde zu weitläuftg 
feyn , eme Bet: weihung aller zwölf Kupfer zu liefern ; 
es fey uns vorbehaiten, eine komifche Bsfchreibung der, 
felben dem Tafelrenbuche beyzufügen, defleninneren Werth 
interefflante Auflätze erhöhen werden. Der Preis ift 
gewöhnlich co kr., wotür man nächft beverftehende 
Herbfimefe, gebundene Exemplarien, fowohl deutfch als 
franzólilch, bey den Verlegern deflelben’ der Jügerifchen 
Buchhandlung in Frankfurt a, t. und Eur die nordifehen 
Gegenden" Zorvn Berenherg in Lauenburg; haben kann, 
Liebhaber, welche faubere Abdrücke dieler Au Zort voll- 
kommenen Platte zu haben wuntchen, werden erfucht, ihre 
Beitellungen baldigft zu machen. Man kann {ich auch des- 
halb an die Beerfche Buchhandl. in Leipz. franco wenden. 


R Im Verlage der Pykifchen Buchhandlung 
er[cheint nächftens eine Ueberfetzung folgender ohnlängft 
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in Wien erfchienenen, «merkwürdigen Schrift: Saggio 
pelitico: fopra Je vicıflitudini imevicabili - deile-Societa ci- 
vili, d. i. Politiieher Verfuch uber die unvermeidlichen 
Veränderungen der Sttaatsrerfafungen vun A. de Giuliani 


‚Cuicht GulipianD mit, Anmerkungen des UVeberf, 


II. ez Io zu kaufen geluchtwerden., 


Petri Bellonii Cenomoni de añixirabili Operum Antigaor, 
Et rer, falpiiender. praetentia Liber T. Part 1553. 4. 
Es ifi zuweilen bey eben dieles Verf. Werk de arbori- 
bus corniferis etc, beygebunden. 


‘Trattato delle Piante ed Ima gini di facri edifizi di Terra 


Santa, defipnati In Gier ufalemime _ 
Bernardino. Firenza, 1510. d 
Georgerenes Befchreibuups des gegenwärtigen Zuftandes 
der Infels Samos, Nikaria, Patimos ww L Lä du 
Griech. 1689. 13. \ 
Lusignun, Defcrivtien de !’Isle de Cypre. 
Kichard, Relativis de ce qui sel pail& de plus remar- 
quable ù ër Erini, ısle de }'Archipelerc. Paris, 1657. 8. 
Marjigti, ORervazioni intorno al Bosforo Trazio. 


ARP 7, 


Minervino, Origine e Cori dei Fiume IMeandro. Napo- 
li, 1768. 
D’Ansile, Empire Turc, confidere dans fon Etabliffe- 


DU OORT ER e 12, 

D’Anszilie, DIT iur D érencue de l'ancienne Jerufalem, 
gyo. 

Ejusd, Zclairciffemens fur la Carte de Die, 


Wer von obigen Büchern eins oder das andre alzu- 
wird erfucht, den Hofrach und Prof. A/chen- 


burg in LEES eig von den Bedingungen poflfrey zu 
benachrichtigen, 


II. Vermifchte Anzeigen. “` 


Anzeice un die Herrn Buchhändler. 

Die Gebrüder Ptähler in Heideiberg machten im 
Mona April folgendes Werk bekannt: 

„ Allgemeine Lefebibiiorhek für Lekturfraunde aller 

sn Stände. “f 

Von edieferı Werk ift das erfie Bändchen erfchienen 
und keftet 12 pr, Da aber obensenannten Herrn die 
Fortfetzungunterfage worden, fo habe ich fowohl as Ver. 
lagsrecht von domertten Bandchen ass auch die Fortfeizung 
davon an mich wesauft. ` Bas erite Bönachen ft aunmehro 
durch den groiseucbeyfali, den es überail erhalten har, 
vergriffen, und es wersen -allo diejenigen Here Puch- 


‘händler, fo woch davon vorrätkig haben und nicht zu- 


behalten gedenken, +ewlucit, Selmge langıtens bis- diefe 
Herbiliniefe an miei zurnck zu fenden, uud es den ern 
Pfähler abzufchreiben, na denen ich.mich.alsdenn darüber 
berechnen werde, undidises Tuch genig abichreiben 
Nach Verfutis ciefes Jermins wird melts zu- 
rückpenoinmen.! Das ziebanueken wird in 14 Tagen fer- 
tig und wird jedem die Poriferzung iù der vorherigen 
Anzahl zugefchiekt, MN er von dem eriten Bändchen noch 
habew wili, mut es won. inir verlangen, 

Frauckturt aM. im Auguli. DSL. 

Johann Gowslob Dech, Buchhändler, 


werden, 
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Numero 104, 


"Mittwochs den 2% Auguftıy7gı 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften. 


Nee Religionsbegebenheiten, C @ieffen b. Krieger‘) 
1791, Junius (XIV. Jahrg. 65 St. S. 309 — 72) ent- 
Hält: ı üb. d Hannörverifehen und andre ‚Katechifmen. 
2. Gefahr der Religion u, der Staaten. 3, Hn. Dr. Bahrdi's 
Leben und Schriften, 


AÄmaliens Erhohlungsflunden, Teutfchlands Töchtern ge- 
weiht. Eine Monatfchr. ww, Mariane Ehrmann; m. K., u. 
Mupk — DL ze Bdch 7s, H. Julius. 1791. (86° 5.) 
(Tübingen b. Cotta) enthält auffer den Bücheranz.;, die 
erfie Liebe od. Begebenh. der Frau v. Klofan; Beyträge 
z: Gefchichte d. weibl. Gefchlechts i üb. d Trauenzimmer 
als Schriftftellerinnen; Bruchft. a. d, noch ungedr, 3n B. 
gd. Romans Georgina; üb, d. Weiber; Gefchichte e, Steck» 
nadel; — Modenachrichten. — ; 


II, Ankündigungen neuer Bücher. -= 


Von den Folies fentimentales ou Contes pour fervir 
a I’hilloive des &paremens ‚da Coeur et de l'Esprit par 
Vamour erfcheint bis zur künftigen Miehaelismelfe, eine 
durchaus umgearbeite, nationalifirte gute Ueberfetzung 
in meinem Verlage. Druck und‘ Papier foll ebenfalls 
fhón ausfallen. Heidelberg, d. tren Juli. 1791. 
EE eko ler: 


Zu meiner Abhandi. von letzten Willen nach gemeinen 
und Nürnbergifchen. Rechten, haben fich fo viele Subferi- 
benten gefunden, dafs der Druck derfelben bis Michaelis 
vollendetwerden kann. Diejenigen meiner Freunde, wel- 
che Subferibenten gefammelt haben, .erfuche ich, mir 
davon in, balden Nachricht zu geben. Für Auswärtige 
Beht der Subferiptiohs- Termin noch bis zur Ericheinung 
offen, welche fich durch jede ihnen nächft gelegene Buch- 
handlung, und diefe an aje Adam Gottlieb Schneider- 
Weeigelfche Kunft- und Buchhandiung in Nürnberg und 
Jena wenden können, die das Gefchäft der Verfendung 
übernommen hat, und die Exemplare Franco Eranckfurt 
Leipzig und Jena liefert. Der Bugen auf Schreibpapier, 
wie meine Abhundlung von Stipendien und von der ln- 
teftoterbfulge in 8 gedruckt, ker den Subferibenten vier 
Kreuzer rheinifch. Alidort im Auguft 1791. 

D. Jobs Chriltian Siebenkees 
Pros, der Rechte. 


r 


Des neuen Magazins von Predigten, welche bes "be 
fondern Vorfällen find gehalten worden, 7r Theil $, re 


gr. Nürnberg bey Weigel und Schneider 1790, enthält 
$ 


Gedächtnifs - Predigten und Reden auf Kaifer Jofeph II, — 
defien gr Theil 8. 1791 ebend. 12 gr. enthält Predigten 
bey der beglückten VVahl Leopold II, zum xöm. Kaifer, 
nebit Anhang, die neue Municipal- Verfaffung der Protes- 
tanten in Frankreich betreffend , wovon jeder Theil be- 
fonders gegeben wird. 


Voit Unterhaltungen für junge Leute aus der Naturge- 
[chichte, dem gemeinen Leben und der Kunft 3 Bünde mit 
138 Kupfern 17389 — 91. Kenner haben diefes Werk gleich 
Anfangs mit Beyfall aufgenommen, und folches als fehr 
nütziich und brauchbar, in Kückfiche auf Technologie 
befunden, zumal die faubern Kupferfliche dem Lehrer 
fo wohl, als dem Schüler die Sachen viel deutlicher dar- 
Stellen, als ein anderes Werk ohne Kupfer; Es verdient 
daher mit Recht vor allen ähnlichen Werken den bereitg 
erhaltenen Verzug. Liebhaber und Profeflioniften finden 
hierinn das Merkwürdigite und Nützlichite. aus der Na- 
turgefchiehte, und der Kunft, das durch eine verzüglich 
fafsliche Schreibart deutlich gemacht, und zum Unter- 
xicht-in dem Schulen fehr zweckmäfsig abgefäfst worden. 
Der erfie Band enthält die Naturgefchichte und etliche 
Handwerker, mit 52 Kupf. der befonders verkaufs wird 
und nur zwey Gulden koftet. Der 2 und 3te Band, ente 
halten 97 Handwerke und Künfte und eben fo viel Kup- 
ferftiche, nebit dem Portrait des würdigen Herrn Verf. 
Bice Theile koften 4 Rthlr. — Mit Gouber ur, Kupfern 
aber koftet jeder Band einen Rıhlr, mehr, Allhier Ze Jena 
find fo wohl illuminirte als fchwarze Exempl. zu haben, 

Ad. Gottl. Schneider. Weigelfche 
Kunft- und Buchhandlung, in der Johannisgadfe, 


Die Bibliothek der neueften Reifebefchreibungen, 
welche feit 1781 bis ot. mit vielen Kupfern in gr. g. 
in unylerm. Verlag erfchienen , und durch den Ber fall der 
Käufer bisauf den ıgten Band geftiegen ift, fchliefst kein 
railonnirendes Verzeichnifs von Reifen in fich, wie viele 
aus dem blofen Titel vielleicht fchlieffen mogten, fon- 
dern eine gemermnutzige Saınmlung wirklicher Reifen, 
worinn die Gefchichte einer jeden vollfländig erzähls 


« wird. Diefe Bibliothek liefens ferner, die neueften Ent. 


6) M deckun. 
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deckungen zu Waffer und zu Lande, und giebt zuver- 
Mfliige Nachrichten von Ländern, wohin die Reifenden 
feibft gekommen find, fie befähreibt die Sitten der Ein- 
wohner, ihre Religions- Gebräuche, Künfte und WViffen- 
fchaften, Handlung und Manufacturen ere. Jeder Band 
ift mit einem eigenen Titel verfehen, um Liebhaber, wel. 
che die ganze Samml. nicht mithalten, zu befriedigen. 
Wir geben hiemit eine kurze Juhaltsanzeige von einen 
jeden Bande, woraus die Befitzer zugleich erfehen können, 
was ihnen noch abgehen mögte. 

Erftier Band enthält: Grönland’; ven Cranz, 2r) Norwe- 
gen und Island; von Troil und Fabricius. 3r) Schottland; 
von Pennant und Lappland; von Ehrumalm. 14r) Irland; 
von Young nebft Anhang von England, Wales. Sc) Japan; 
von Kämpfer von Dohm. m. K. 6r) Oftindien und Sina; 
von ‚Sonnerat, 7r) hat 2 Abtheil. 1) Neufeelard ; von 
Marions Reile, 2) Afrika, Tunis, Algier, Tripolis, Fez 
und Maroko; g und gr Band- enthält Cocks dritte und 
letzte Reife ze Aufl, a. d Engl. mit Kupf und Karten ; 
10 und ıır) Band Totts Nachrichten von Türkifchen 
' Reich mis Peyfonells Berichtigungen und Kupf. 12r) in 
€ Abtheil, enthalt. Griechenland; von Savary, 2) Nerd- 
amerika; von Filfon. 137) Guinea; von Tee, 14r) Bd. 
in 2 Abtheil. 1) die Moldau und WVallachei von Carras, 
2) Afrika; von Norris. z5r+Band in 2 Abel, enthält, 
1) Weftindien ; von Lufmann 2) Schweden, Finland, 
Dännemark; von Confett, a. d. Engl..16r) in 2 Abtheil. 
U) Schweden, von Radclife a..d.-Ergl. 2) Europäjfche 
Länder v. erem Malthefer Kitter: rye) enz Bird. 
Wales, vou Philipps mit kort, a. d. Engl. 19) Ite,Ab- 
theil enthält, Reife eines Engländers durch Frankreich 
gr. 8. 1701. alle achtzehr Bände koften: 19 Rıhlr. 12 gr. 

G Weigel und Schneiderfche Kuni- 
und Buchhandlung in Nürnberg und Jena, 


d 


Endes Unterzeichnete Buchhandlung bat hiemit,die 
Ehre, ein peehrtes Publicum zu benachrichtigen , dafs fie 
des — von Hrn. Sakus Wiefsner, Lehrer der occidente 
Philologie im Verlag der nicht zu Stand gekommenen 
Hoöfch. und Wiefsnerjichen Buchhandlung kerauskommen 
follende, und in diefem Intelligenz*Blatr N, 153: den 
17 November. 17X2. umfländlich angezeigt. — 

Dietivmaire gremmatical de la langue frungaife ; oder 

gründliche Anleitung- zu einer vollhäzdigen franzal. 

Sprachkunde etc. 
ir ihres Verlag übernommen hat. 

Die Herausgabe diefes, fur jeden Hrn. Liebhaber 
der franz. Sprache gewils nütziıchen Werks leidet nun 
keine Unterbrechung mehr, und wird richag alle Viertel- 
‚ Jahre ein Alphabet im Subikrıptionspreis zur ll. 12 kr. 
Rliein. oder 16 gr. Sich. cder im Ladenpreis zu 2 fl. 
24 kr. Rhein oder t Rıhir. $ gr. Sächf. ericheilinen. 

Di Herren Liebhaber, welche noch hierauf zu fub- 
feribiren gedenken, beliehen Bech. in Anfpach an Hrn. 
Huelen ` Augsburg, Hru. Stage; Breslau, Hru. Korn fen. 3 
erlin, Hrn. Himburg ; Bafel, Hrn. Schweighäujer ` Bern, 
Hra. o, Haller; Braunichweig, IWuijenhaus- Buchhandlung ; 
Bayreich, Hrn. Libecks Erben, Bremens Hro. Cramer 
Brümi, Hr G:fel; Loppenbsen Hrne drofe, Barlsrulb, 


_ mulen. 
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Urs. Butt: Calel, Hrn. Cramer , Dresden, Richtevifshe 
Euchhandlung; Danzig, Ha. Trofchel : Erlangen, Hn. Palm ; 
Erfurt, Hin. Aeyfer, Frankfurt a. M. Hrn. Fleijcher und 
Urn. Hermann; Frankfurt a. d. O. Hrn. Kunze; Göttin- 
gen, Hra. Vendenhöck und Ruprecht; St. Gallen, Hrn. 
Huber und Zomn.;. Gotha, Hrn. Ettinger,, Gera, Urn. 
Roine , Gräz, Hirn Förfll; Halle, Hrn. Hendel; Hamburg, 
Hrn. Hofmann; MHelmflädt, Hrn. Flekeifen ; Hannover, 
Hrn. Geörüder .Hellwing; Jena, Hrn. Advocat Fiedier € 
Königsberg, Hrn. Hartung; Leipzig, Hra. Ffieifcher; 
und Grüfffeke Buchhandlung; Lemgo, [deyerifche Buche 
handlung, Maynz, Hrn. Däment ; Meillen, Hrn. Erbfteir 3 
Memmingen, Hru: Seiler, Mannheim, Hrn. Löfler; Mag- 
deburg, Hrn. Scheidkauer , München, Hrn. Lindner ; Nord, 
linger, Hrn, Bek, Neuwied, Hrn. Gebro: Offenbach, 
IIrn. Weis und Brode ; Peft, Hrn, Lindäuer ; Potsdam, Hr, 
Horvath; Prag, Hr, v. Schönfeld ünd Meisner ` Quediin- 
burg, Urn, Zrafl; Riga, tirn. Hartknoch ; Roftock, Hr, 
Koppe; Regensburg, Trn. Alonntugs Erben; Salzburg, 
Hrn. Duyle; Swafsburg, Hrn. Trêuttel; Stutigardt, Urn, 
Erhardt und Zöfund; Steitin, Hrn. Kafke, Tubingen, 
Hrn. Heerbrandt,; Ulm, Stettinifche Buchhandlung; Wien 
Hirn. Stahel, und Irn: a Trattaer; Wittenberg, Ilrn. 
Zimmermanna; Weimar, Hrn. Hofmanns Wittwe;, War- 
fehau, Hro, Gröll; Winterthur, Hrn. Steiner und Comp. 3 
Zürich, Hrn. Ziegler und Söhne; Zittau, Hrn. Schöps; 
Zeile, Hrn. Renge; Zweybrücken, Hrn. Phil- Hahn und 
Comp. zu wenden. 

Die von der — nicht zu Stand gekommenen — Dotch, 
und Wiefsnerifchen Buchhandlung angefteilte "Herren 
Koinmilionairs, werden aus wichtigen Grunden erlucht, 
nochmals-die Namen der Subfcribesten einzufenden, ung 


eg ech zu melden, wie viele vorausbezahlt haben oder 


nicht. 

Der Subferiptionstermin bleibt noch bis zur Beendung 
des rfen Bandes offen, als welchen erfidie refpe, Ierzen 
Subferibenten und Pränumeranten vorgedruckr wergen. 

Briefe und Gelder erbittet. man lich Poftirey, und 
einzig und allein an usterftehende Handlung zu fenden. 

Zugleich kündiger De eine Kaufmannifche - alienifche 
Original Korreipondenz auf Subferipsion an. Das Ganze 
befieht aus 4 Bändchen, wovon aber kelnes über ze — ı8 
Bogen Der), und den Herren Subferibeiten auf Schreib- 
papier um deu maügen Preis aa D, auf Druckpapier 
aber a 36 kr. Rhens erialien werGer foil; nach Verliufs 
des Subferiptionstermins wird der Preis eräöher,werden 
Der Iırhalı derfe!ben ift: ıftes Bändchen; Äurze 
Anleitung zur baldigen krlefnung der Itulienijchen Sprache ; 
ates B. Kern einer Italien:fchen Auufmùnnijehen Original 
Kurre[pondenz / AECH B. Grojsere Koujmünnifche‘ Jufjatze 
verjchiedenen Inchalts: gtes B. Kleines- Kaufmännijches 
Wörterbuch, welches theils aus dem Dizzionarıo del Citta«. 
dino, theils auch aus andern Büchern dieter Art, mehren, 
beis aber aus einem feibfi gelawmelten Verzeichnis Itas 
lienifener Waaren Beneunungen gezegen it. ` 
# "Die reipe. Herren Liebhaber, weiche auf das Buch 
zu fubieribiren gedenken, werden eplacht, Ihre Namen 
bald einzuflenden, Weti Dë erfllich dem Werk vorgeferzt 
und zweytens nicht mehr Exempl. au! Scireibpapier abe 
gedsucks werden, als fich dazu Hra, Subferibenten finden, 

| Der 
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Der Termin der Subieription bleibt Lutz Ende De- 
cember 1731, offen, und kann bey obigen Derrn Kommit- 
fionairs des Dictionaire Grammatical, und fonft in allen 
Buchhandlungen — wo fich ein weitläuftigeres Avertiffe- 
ment der — fubferibirt werden, Wer fich fouft mit 
Sammlung einiver Enhferibenten befallen: möchte, erhält 
das 10 Exempiar gratis. Briefe erbixtet man Gch Doft, 
frey. ; 
Auch ift fertig geworden und überall zu haben: Samm- 
lung profaifch-teutfcher Auftätse zum Riücküberferzen 
in das Iralienifche für diejenigen herausgegeben, welche 
in der Italienifchen Sprache eine Fertigkeit im Brief 
fchreiben und andern Auffärzen erlangen wollen, von 
Jakob Wiefsner, lehrer ‘der occidental. Philologie 8° 
263 Bogena r H. Rhein. oder I6 gr. Sächt. 

Nürnberg, im it, Ausuft. 1791. 

Kawifche Buchhandlung 
auf dem Rofsmarkt, 


* =æ lm 


Bey Philipp Jakob Winkler den Aeltern Buchhänd- 
lerzu \Vezlar Dud Sans kurzlich herausgekommen und 
zur nächllen Michaeulmeäie in Allen Buchhandlungen Deut- 
fchlands zu haben; Literatur des Kaiferlichen Reioks- 
kaminerzerichts vun Egid Fofeph Karl vom Fahnenberg auf 
Bargheim, des gedachten Kammerpericlits - Afeforu. Theo- 
dar Konrad Hartlebens, beider Rechten Doctors der Kure 
ming chen Jarifien Zelt Afefors und der esrrefpen- 
direnden Äbiterärijchen Gefelijchaft . zu Mainz ordentlichen 
Mitgliedes. Erläuterung der nach veichskammergerichtlichen 


Grundfützen noch. unerörterten Rechtsmaterier: Zon Re, 


quifitionen, nebfl einigen diefen Gegenflund betreien: 
den Yurjehlägen. 


In der neuen academifchen Buchhandlung in Marburg 
{ind neu erfehienen: , y 
D F. G. Danz Verfuch einer allgemeinen Gefchichte des 
Keichhuften, 8. Top, ` 
Dietrich, E. Fr., Syftenia Elementare Jurisprudentiae 
Ecclefialticae. $. 
Hartig , G. L., Anweifung zur Holzzucht für Förtter. g. 
8 ver. 
Lorsbach, G- W., Archiv fur die morgenländifche Li- 
teratur Band. 8, 1 rthlr. 

Die Reitkunft oder grundiiche Anweifung zur Kennt: 
niis der Pierde, deren Erzielung, Unterhaltung und 

chung nach ihren verfchiedenen Gebrauch und 

, gës, ‚Aus dem Franzöffchen des Herrn de 
la Gueriniere überfeizt von Kuveil, Mit vielen Ku- 
pfern. gr. 8. / rthlr. 12 Eër, 

Thilenius. Mar. G., Peichreibung des Fachinger Mine- 
ralwallers und fenier heilfamen Wirkungen. g. 2 ger. 

Predigtiammlung aus den Werken der beisten Reaner 

o" zur Pamillen« Erbauung auf alle Sonn- und Tefttage 
des Jahrs. 4 Bände, gr. 8. 3 rthlr. 


"In der ältern Univerfitäts- Buchhandlung Joh. Chrif 
Krieger ia Gielsen ılt neu erfchieusu; 


Le 
D Kg ` 
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Fr. L. v. Caneria kleine teclnologifche Werke. 3r Band, 
m, Ke Tirthir. 

H. C. Bergen Denkwürdigkeiten aus 
2r Band. 8.`20 gr. 

Predisten über die ganze chriftliche Moral aus den 
Werken der heisten Redner für catholijche Chrißen, 
6 Bände. grag. 6 rehle. 

Die feueften. Relisionsbegebenheiten t4r Jahrgang 1-63 
Stück, wird forigefeizt. Der ganze Jahrg. koltet 
ı rthlr. 12 ggr. 

C. G. v. Zangen Abhandlun 
Gewitter. $. 2 ggr. > 

Tafchenbuch zu richtiger Beftimmung des Cubic - Ine 
halts und VWVerths derer Stämme nach aller ihrer Ver- 
fchiedenheit befynders für den Forftmann, in Kupiez 
geltochen. 3. 12 gr. 


dem Leben Jefu. 


g über das Läuten eym 


) 


C. W. Ledderhofe, Fürfllickh Hefifchen Raths u. Lg, 
kleine Schriften., Erfter Band, 304 Seiten, gr: S 
737. Zweyıer Band, 336 Seiten. 1737 Lues 
Band. 308 Seiten 1789. 2 rthlr., 12 Br. n 
Diefe drey Bände eines Werks p defies Werth fenon 
längft unter den Gelehrten entfchieden ift, enthalten 
viele Auffätze, weiche nicht nur für den Liebhaber der 
lieilifeben Staats- und Gefchichiskunde, fondera über- 
haupt für jeden Grafiker und Publiciften höchft nutz- 
lich und interefant find. Der erfte Band/kandelt: EC 
der landfchaftlichen Verfaflung der Helen - Caheliichen 
Lande — von der Lehnsverbindlichkeit der Grafen von 
Lippe Detmold gegen das fürftliche HausHeflen. Zwey- 
ter Band: von den adelichen Stiftern Kauffungen und 
Wetter in Heffen — kurze Dariteliung des Anfalls der 
Graiichaft Schaumburg. an Heffen- Calel, durch den 
Weitphälifchen Frieden. Dritter Band: von der Ge» 
meinichaft der Landgrafen von Heffen in Anfehung ih- 
rer Pailivlehen — von der .Lehnsverbindlichkeit der 
Laudgrafen von lleflen gegen Kaifer und Reich — von 
ı kaiferlichen Privilegien der Landgraien von Heflen, 
Jeden Bande Dud viele Urkunden Zur Heflfchen Ge 
fchicnte und Zrdbefchreibung ; ferner Kefolutionen über 
Breitigs Kechistragen angehängt. 


UI. Auction, 


Am 26ften September und f. T. wird die auserlefene 
theologitche Bücherfammlung des wailand Kong), Dani- 
{chen Contiltorlairaths und Kırcienproblien der Herr- 
fchaft Piuneberg und Stadt Aliona, Herrn Friedrich 
Konrad Lange, in der Altonaer Probftey öffentlich ver- 
fieigert weraen. Die Bücherverzeichnille find zu Altona 
bey dem Hr, Auctionsverwalter- Lugers und in Ham, 
burg bey Hrn, Ruprecht an der Eilernthorsbrucke zu 
bekommen. 

Altona, den 2often July 1791. 


IV, Bücher Io zu verkaufen. 


Pet. Bayle hit. und erit Wörterbuch nach der Auss, 
von 3749 überfetzt ete. von J. G: Gotifched, Lenz, 
741-44. 4 Voi,bände in Perg. 10 Rthlr, 


(5) M3 Alles, 
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Allgemeine Weltgefchichte. Band 1—47, 50, 51—56 
(eingefchl ) nebft 6, Bänden Zufätzen ; jeder Band alt 
lein in Leder mit goldenen Rucken, gebunden. co Rthir. 

Das grofe Englifche Bibelwerk in 19 leder 4t. Bänden. 
20 Rthlr. 

Bible Spagnole. Amft 522. Ind, Chat etwas Wafferfle- 
cken, die aber nicht gefchades haben; iftrar)-8Rthlr. 

Al-Coran ex mut Abrah. Hinckelmanni D. Hamb. 694. 
Cneu unbefchuitten ) 3 Prhir, d 

Hr. Cun:ziy in Hamburg auf dem Catharinen - Kirch- 
hofe.in Nr, 30: beforget den Verkauf, nur-müllen die 

Briefe unfrankirt an ihn gerichtet, und der Transport 

von dem Käufer bezahlet werden, 


In der Köhlerifchen Buchhandlung zu-Leipzig find 
die 6 vollftändigen Jahrgänge der Allg. Lit. Zeit. von 
1785-90 nebft Supplementen in gut eonditionirten Bin- 
den für vier und zwanzig Thaler zu verkaufen. 


Y: Herabgeleizte Bücherpreife. 
Yon Ovidii Metamorphofeon Libri XV. ad Ed. P. 


Burmanni, in ufum Scholarum 8. 24 Bogen ftark, mit 
Ovids Bildrifs, kam A. 1784 eine correcte Edition her- 
aus, bey der die Bücher und Fabeln abgetheilt, die Verte 
in einer Reihe mit leferlicher Schrift gedruckt worden, 
auch hie und da in Schulen eingeführt wurde, Da 
aber viele Editionen nach der Zeit erfchienen find, und 
diefe Auflage in Vergeflenheit gerathen zu 
fo offeriren wir, des Platzes wegen, hiemit, das Exem- 
pler fo 12 gr. koftete, jetzo fiir 8 gr. und Schulmännern 
von 10 Exemmpl, das eilfte arein. Nürnberg und Jena, 


in Aug. 91 + g 
Chr. Weigelund Schneider, 


"VL Berichtigungen. 

In des. dritten Bandes 1ften St. des Archivs von Hrn. 
Hofr. Stark, it 8. 195 in der dritten Zeile der Erklä- 
rung, die ich über den Irrthum eines auswärtigen Joure 
naliften, in Rückficht auf unfre hiefige Accouchirverfaf- 
fung gab, Dart Churfachfen: Leipzig, zu lefen. 

Leipzig, im Auguft 1791. 

X. Weigel, 


VII. Antikritik. 


Sowenig als ich fonft geneigt bin, mich gegen Re- 
cenfionen zu verantworten, fo iinde ich es doch diefesmel 
für nöthig, auf eine Recenfion meiner Braunfiein - Ge- 
Schichte zu antworten, welche fich in den Göttingifchen 
gel, Anzeigen 1791. St. 116. Seit. 1168. befindet, weil 
der Herr Kecenfent meine Schrift aus einem falfchen Ge- 
fichtspunkt betrachtet. Ich bin gar nicht in Abrede, dafs 
meije Abhandlung aus mehreren Schritten zulammenge- 
tragen worden ift, -bey alledem aber kann nicht geleug- 
net werden, dafs ich sıcht auch eigene Verfuche ange- 
führt habe, wodurch theils neue Verhältnifie des Braun- 
fteins beitimmt, theils die Verfuche ‘anderer Chemilten 
geprütt worucu und; 1 habe ich nach $. 43. den Ver- 
fuca des Lotis, um die Grunderde des Braunfleins zu 


feyn fcheint, - 


EEE OUTLET TR = 
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— een 
beftimmen wiederholt, mach S. 55. zu beftimmen ge- 
fucht, wie viel eine gewilie Meuze brauniteis bey der 

Entbindung der ],ebensiuft am Gewicht veritere, 58 S. 

durch einen Verfuch gezeigt, dafs der Illmenauer Braune ` 
Den kein Eifen enthalt, 5.74. beilimmt, "wie viel deg: 
Braunftein durch heftiges Gluhen am Gewicht verliert, 
S. 30. zwerft angegeben, wie fich, der Braunftein gegen 
das elektrifche Feuer verhält, nach S. 34 den Verfuch ' 
EE I y 

S g zerlege, S 94, 
die Aulisfung des Braunfteins in concentrirter Yitriolliure 
wiederholt, fo wie.& 99 die Auflöiung detelben in rau- 
chender Salpeterfüure. S. 102. die Erfahrung des Hen, 
Bergrath Crell keltätigt, datz man ` duzch Bean ei- 
nen fehr guten verfüfsten Salpetergeift erhalten Sg 
S. 131. Die Erfahrung des Uen, Weftrumbs "wahr Ark 
den, dafs man durch den Brauuftein nicht allein ST 
fGhr gut verfülsie Salzfäure, fonderi auch ein 'wirkli- 
ches Salznaphta erhalten könne, Nach S. 134. håbe ich 
Cweil ich es fonft in keiner Schritt fand) das Werde 
nitis des Braunfieins gegen das Königswaler beflimmt 
fo wie S. 136^ das Verhältnifs defleiben gegen das Soda. 
tivfalz, S. 137. gegen das Berniteinfalz, S. 140. das Ver- 
hältmifs defielben gegen die benzoebiumen zuerft (da 
zu der Zeit, da ich meine Schritt ausarbeitere ,' die Ver- 
fuche des Hrn. Zrummsdorf. in Erturi, über das Verlhal- 
ten der Bbenzoefüure gegen Bletaile und Halbmetälle, mir 
wenigliens noch nicht bekannt- geworden waren). Nach 
S. 142. unterfuchte ich das Verhälmiis ver wefend] 
Be en den Braunftein. Nach S 163. Des 
den fich Verfuche über die Bereitung des mineralifchen 
Chamäleons, und die Veränderung der bey Vermi KI 
delieiben mit \Yader endtehenden Farben durch Säuren 
und Laugenfaize. S. 185. das Verhalten’ des inks gegen 
den Braunfteift. Der Hr. Begeutot Der ferner, er fähe 
nicht ein, wie das möglich fey y dafs der Iefeider Braun- 
kein in feiner Bergart aus Fluisfpach und Life Leftene 
hierauf kann Ach nichts autwortei, als oais ich mich Be 
he Weßfeld DS Augenzeugen veriallen habe, der 
in feiner mineralitchen Abhandiung' S. 3, Ge Beh 
Gauggebürg aus Tluistpath und eu Ve 
art beitele, und dats diefes auch meine Meynung fey, 
nicht dals der Braunflein daraus befiehe. Endlich CN 
der Herr Recenfent, die neuern Chemulten wären in An, 
fehung der »Grunderde des rau fen einig; ach habe 
diefes, da ich doch alle Schritten, wo vom Braunftein; 
gehandelt wird, die ich nur erhaiten kounie, seleien 
habe, micht gelungen, wie aus meiner Gefchichte von 
8.42 — 52 zu erlehen ift, da bald eier glaubt, fe 
Kulcherde; ‘der andere, De fey Bitterlulzerd | 

Ifemnann und der dritte, De Se et, ei eg 
rern der Dr, Geb. Finanzrach Gerkurät behauptet, deffen 

Verdienfte um die Mineralogie und Chemie anerkannt 

find. 

Diefes wenige glaubte ich meiner Ehre fuldis zu 
Gem, und ich hoffe, Hr. Rec. werde meine Verineidigung 
vof der Seite anichen, von der ich wünfchte, dais lie 
besrachter würde. Jena, den LA Aug, 1791, 


D. G, F. Ch Fuchs, 


eme 
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CGEM LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 105. 


Sonnabends den 27a Augsuftı791' 


E-TERARBTSICH E 


\ 
I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 
Greifswalde. 


Be 19 Juli difputirte über Thefes unter dem Vorfitz 


des irn. Prof. Zrägard Hr. Mapn, Frieder. Mobeck, 

Den 26 difputirte eben derfelbe unter dem Vorlitz 
des Hrn, Prof. Muhrbeckzur Erhaltung der philofophifch, 
Dsciorwurde de regno laconico., Die Difputar. ilt b. Rofe 
gedruckt. - 


Göttingen. 

Unterm 24 Februar dief. Jahres kat die juriltifche 
Taeuktät in Göttingen. dem Hrn, Prof. n Epgers in Ko- 
penhagen, nach eingefandter Eeobefchrf, die juriftifche 
Doctorwürde durch, ein Diplom ertäeilt, 


ERS Hatle. 
Den 4 Jul. vertheidigte, zu Erhaltung der medici- 
nifchen Dortorworde,. Hr. Jfere Beer Flies aus dem 
Haze, feine Difputation? de Morbo Coelisco, ohne Vor- 
fitze Chr Francke auf gy B. intg. gedruckt. ) 

Den (Cen Jul; difpwirre ohne Vorfitr,, 
cus Olberg aus Deflau: de Ducimafia Pulmanum Lui, fa. 
tiru; Coede, b- da Wwe Trampe 34 DA ) und erhielt 
hierauf die mediceinifehe Dociorwürsde, 

Den go Jul. Zu Erhaltung der mericinifchen Dok- 
torwurde, vertheidirte gleichfalls. ohne Vorfitz Hr Joh. 
AEN, Tolberp-aus Merlon in Weftphalen, feine Difpnta- 
tion: de varietate Hymenum; Ch, d. Wwe Trampe 3 B. 
4- mit einer auf einen ganzem Bogen geftochenen Ku- 


a 


D 


Hr. Franzif- 


II. Beförderungen, 


Dorf alt, Der bisherige Affeffor des Krieeskolle- 
giums (Redacteur der Laudzeitung und des Addreis- 
Kalenders ) Herr Hofmann ift Kriegsrach geworden, 


x HL Oeffentl iche An ftalten. 


Durch ein Decret des Magiftrats zu Heilbronn find 
die dafiven Aerzte und Wundärzte angew iefen ‚arı einem 
beftinmten. Tag jedes Monats auf dem Ratahaus zufam- 
men zu kommen, und in Gegenwart eines Bürcermei- 
Des und des Syndici der Stadt fch über die ihnen vor- 


kein Verleger 


“nismus in dem Werke, und 


NEA C H BIC TEN: 


gekommene Krankheiten zu befprechen ; wobey ein Pro- 
tocoll geführt, und das bemerkenswerthe fchriftlich anf- 
behalten , auch Vorfchläge zu Verbefferung des Sanitäts- 
\Vefens überhaupt angenommen, die denn wieder, an 
den Stadt- Rath berichtet werden. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Aus der Wetteruu den 16 Juny 1791. Das in dem 
Aktfsjährigen Leipziger Ofterinels - Catälog als neu ange- 
zeigte Werk: 9. E Ote C. Neurath obfervationes de cog- 
nitione et-potestute júdiciaria in Covfis quae politiae nomine 
veniunt, bey Winker in Hretzlar ift keine Umarbeitung der 
vom Vf. damaligen Praefentatus Ao. 1730. zu Erlangen über 
eben ‘diefe Materie herausgegebenen: Inaugural Difer- 
tation, fondern nichts als ein ganz buchfläblicher Abdruck 
jener Diflertation, die hier dem Publicum in Octav auf- 
gertifeiıt wird, obne dafs Herr Winkler weder auf dem 
Titel noch fonft wo die Käufer davon zu avertiren für 
räthlich gefunden; vielmehr has felbiger diefer Abhand. 
lung durch das Einrücken in das Verze:chnidfs der neu 
herausgekommenen Bucher, ‘den Schein der Neuheit zu 
geben Gch bemuhr, deflen es für diejenigen, 
fehr brauchbare Diff ortation noch nicht beltzen, nicht be- 
durfre, und alfa mur fur diejenigen, die felbige bereits 
befaffen, eine unangenehme Täufchuug war, die-£ch billige 
_erlauben folltee Es fteht ubrigens zwär 
zu hoffen, dafs Uer Winkler zu Wetzlar fich die Ver. 
anftaltung diees Abdruchs richt, ohife Genehmigung des 
errn Vertalers wird heraussenommen haben; doch mufs 
ic» bemerken dats weder eine neue Vorrede noch fonft 
etwas von der Feder delleiben dem neuen Abdruck bey- 
gefügt ift. 


die jene 


Grëtz den 6 Julius 1791. An folgender Brrebenheit 
werden alle Ihre T,efer mit Ihnen gewits den.:eblaftelien 
Antheil neamen und in der Refolurion der Horftelie die 
eutichloffene Weisheit verehren. Vülaumes Werk: vom 
Urfprung des Vebeis, weiches auch in Ociterreich mit 
vielem Beyfafi gel, fon wird, hatte das Unglück, dem Herrir 
Generalvicar Frifehentchlager, Domherrn Winkler und 
dem Pater Severin aus dem Orden ‚der Baarlülbgen Au- 
euftiner im Münzgraben indre Hände zu fallen. Diefe 
drey orthodoxen Theologen fanden den Leibhafte,: Sucia- 
, hielten es daher auch für 
ihre Pflicht, für die Unterdrückung delleiben zu forgen. 

G) N Es 


dar CA 


Es gelang ihnen wirklich, unfern. gutem! Tirftbifckof, 
einem Grafen von Arko, zu bewegen, fich deswegen an 
das Guberriurı zu wenden. Diefes fandıe feine Verftellug 
nebft einem Bericht an die allerlıöchfte Hofftelle: worauf 
folgende, hefonders bey dielen Zeitumftinden merkwür- 
dige È ee erfoigte: 

Dem Gubernium wird über den Bericht :deffelben 
vom ı6ten Tebruar 1791 aufgetragen, 
von-Seckau durck folgende Aufklärung über die von ihm 
geäufserten Beforgnifie zu beruhigen. 

Im Alig aneii köune man Kch von feiner Pinche 
überzeugt Dal wn, dafs er den WYiderfpruch nicht veer, 
kenne, in Welchen die Gäentiicke Verwaltung mit lich 
felbft verfallen würde, woferne fie auf der einen Seite 
nicht katholifchen Religionsgenollen Schütz und gefetzliche 
Duldung gewährte, auf der"andern Seite hingegen durch 
überfpannte Strenge der-Cenfur alle’ Quellen ces Unter- 
richts unzugänglich machte, alle Schriften zur Erbauung 
und zu dem Gottesdienfle nach ihren Religionsiyfieme 
ihnen aus den Händen rifse, Mit Gem rinmal angenom- 
menen, der Aufklärung der Zeiten, der Ehre der Gefetz- 
gebung, und nicht mit der Wohlfahrt des Staates mert, 
als dem Geifte des ächten Chridentiiuns fo vellkommen 
übereinfimmenden Grundfatze‘ der Reiigiensäultung fey 
die Duldung der den Religionäreu unentbehrlichen Bücher 
unabförderlich verbunden. Aus diefem Grunde alfo könne 
Richt nur Zilaume's Werk: Vom Urfprung des UÜrbels, 


als einer focinianifchen Schrift, dast Zuleratar, nicht ver” 
foduern daffelbe mife nothwendig auch allen Bü-’ 


fast, 


chern anderer von der katholifehen Lichre abweichenden, 


eben den Schutz und die Duldung des Staates peniefsen- 


den Relirionen ertkeilt werden, wenn fie angers fich 
Curch Läfterungen ës fpo: tende (ep gegen den Käi 
thólicismas, und feine /Lehrbegrise nicht AE die Aus- 
tehlietung geben, ` , } ST 
Niche nur, dafs die zur Anzeige nz Scheif, 
durch einen fslchen Fehler nicht ar erde, fO 
treffe bey deriëlben" noch insbejündere alles das e überein; 
was einem Buche bey einigen Irrthämern 
unleugbaren Verzugen , 
wiegende Innern WVerthes, als nach den hierauf 
fchenden‘ , ausdrücklichen Cenfurvorfchrriten "die 
rirung verlichern. mufe, Das Werk: vun dem’ Urfprung 


zurück- 


dem Turitbifchof 


und vielen 
fowohl in Anfehung des über” 


Tole- 
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des Vebels, habe einen vortrefichen meifterhaften philofo- \ 
phifchen Vortrac, defen Reitz (e'bik dem kKlagenden Turft- 
bifchofe Lohfprüiche abzudringen fáhig war. "Es euthalte 
die feitenften Philofiphifchen Kenntniffe, die in Mlcher, 
Verbindung und Veolkommerleit nicht leicht anderswo- 
gefunden werden. 

Der Zweck des Werkes fey gut, [ey erhaben ‚-die 
Weisheit Gottes und feine Gerechtigkeit gegen die Vor- 
wurfe der Atheiften zu retten, die nicht uf oren, den 
Urheber der Natur über das in der Schöpfung gemachte 
Porte zu rg Unter 'diefem Gefichtszunkte verdiene 
diefe Schritteinen vorzuglichen Platz in den Bucherfanım- 
lungen eines jeden The®epen, dem die einzelnen , und 
durch den Zufemmenhang um vieies gemiiderten Irrthi« 
mer wohl nicht Gefahr bringen könnten. ` 

Aufler den Theologen aber, und dem denkenden- 
Manne, der im tieffen Wahrheitsforfchen Befchäftisung 
und Vergnügen findet, fey nicht. zu beforgen, dafs die 
philofephitche RATAR Ueber den Urfprung des Uebels, 
von Jemand anderm, am wenigften von felchen , denen 


fie geführiich Weide dürite , von der Jugend, oder dem 


Volke, wegen des dureh feinen Ernft zuruckllofenden, 
über gemeine Fafungen emporragenden Inhaltes, wegen 
ihrer Grofse, da fie drey Bände enthält, und felbfi wegen 
des Preifes, der beynahe zu einem Ducaten hinanfleigt,, 
und dadurch gewils nur wenige Käufer haben kann, SE 
gelefen werden. 

Die Berichtsbeylagen werden dem Berichte En 


fehloßen. Wiem den Iten Juny. 
Š Ge,  Keiioeradr, ` Lord sta Ap 
d "Koller, 


Ai TE den ı2 Julius. Der Cenfur in unferm Lan- 
den wurden feit einiger Zeit eine beitiinmtere Form und 
engere Gränzen angewiefen. Seine kurfürfll. Durchlaucht 
forgten auch für Männer, gie allen Mifsbräuchen derfelben 
ficher vorbeugen werden; und haben zu dem Ende den Hn. 
Hfrarh Marquard el: oh von Gärtner, den Ordensma- ` 
gifter und Provincial der Auguftiner, P. Felix Sutor 
und den, vorzüglich’durch feinen Anri- Kant bekannten 
Exjefuiten Hen, Doctor Zenedixet Stutiler mötu proprio zu 
Ceiturräthen ernannt. e 


d H 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue perioäilche Schriften. 


"Das Fournel des Luxus un: der #feden vom Monat 


Auguft ift erfchienen und enthält folgende Artikel. Is 
Befchräöibung der feierlichen Einweihung des Reden mili- 
tärifchén Monuments zu Rheinsberg H. Theater. J 
Kurze Ueberlicht" des letzten Jahrzelinds und Rückblick 
auf den Tüeater Artikel des vorigen” Jahres. 2) Theatere 
Mircellaneen. HJ. Skitzen, Rife und Anfichten vom 
neuen Paris. Erfter Drief. „IV. Moden Neuigkeiten. I) 
Aus Frankreich. 2) Ertl. 
pagen - Engl, Pferde - Zeug von neueftem Gefchmacke, VI. 


Poft- Zug Pferd, s T 


3) Teuefchland. V. Bour: ' 


Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern. ` 7af.:23. Eine 
junge Parifer Dime iu einen: Negligte vos neueflem Ge- 
To}, 24... Eine dergl. Figur, woran verfehiedene 
Taf. 25. Ein Engla 


fchinsck. 
Moden Neuisteiten vereinigt. find. 


Br 


LU. Ankündigungen. nener Böcher, +v 


Der S. Coburg - Saalfehlifehe Hofkalender für das 
Jahr ı 792 nit Yıeien fowohl auszemahlien. als auch 
fchwarzen Küpfern, von Herrn P. VY, Schwarzs herzögl. 
Sachi Coburg -,Saaltuidilchen llofgraveur, wird zur, 

Michäg- 
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` 
Michaelismeffe bey uns in Commiflios und auch bey dem 
Herausgeber, eu" baben feyn. Der Fieils, den der Herr 
Schwarz auf die Verfertirung der Kupfer wendet, und 
der Beyfail, den er vor 2 Jahren mit feinen Kalender ein- 
geärndtet hat, — wegen Krankheit konnte er die Fortfe- 
tzung im vorigen Jahre nicht liefern — kann fich der jetzige 
eine noch viel beffere Aufnahme verfprechem + Für die 
Länder, wo keine fremde Kalender eingeführt werden diir- 
fen, wird der Text und find, Kupfer unter dem Titel; 
Cobuyrgifches Tafchenbuch zum. Nutzen und Vergnügen, 
geliefert. Der. Preis 20 16 gr. oder ı fl. 12 kr. 
Bauer-und Mannifche Buch- 
handlung in Nürnberg. 


Ankündigung eines Werkes. über die Bierbraureehte 
in Baiern. r 

Ich arbeite {chon teit mehrern Jahren an verfchiedenen 
Abhandlungen, die ich unter dem Titel? Deuträge zur 
‚Erläuterung der Buierilchen. Rechte, Policey und Cammeral= 
verfuffung herauszugeben die Abficht hatte; ich wählte 
befonders folche Gegenflände, wo die berühmten Gefetz- 
erklärer, die Baronen von Schmid, undv. Kreittmayr ihren 
Nachfolgern Gelegenheit offen lieflen, eine. newe. Bahn 
zu betreten, Die erke Abhandlung verfafste ich: ber 


das. Bierbraurecht in Bajern., Da aber in diefer Abhand- 


lung ein in Beien fo beliebter Gegenfland erläutert wird, 
da diefe unter der. Arbeit an Bogenzahl flärker geworden, 
als.ich vorhin GIL vermutliete, da. auch die übrigen 
Abhandiungen von fehr ‚verfchiedenem Inhalte find: 
werde ich felbe einzeln druckgn lafen. 

Ich würde auch diefes Werk, fo wie meine bisheri- 
gen Werke einer Buchhandlung übergeben haben, wein 
mich niche- der Gedanke, auch eine wehithätige- Handlung 
zugleich ausfüaren zu können, auf den Entfchlufs Fehracht 
hätte, den in Deutfchland nun allgemein beliebten Sub- 
feriptionsweg einzufchlagen, Ich kundige alfo diefes Werk 
auf Subfeription an, mit Ger Verficherung, das jeder 
Subferikente tür 48 kr fein Exemplar auf fchönem Papier 
in gros Ocag längitens bis A\lichaelis erhaiten werde; 
‚die Subferibeüten. werden aueh doa \Verke vorgedruckt, 
man kann bey mir. felbil, oder bey denjenigen meiner 
Freunde, durch ‚welche man diefe Ankündigung, erhalt, 
befonders aber bey der hiefigen Krüllifchen Buchhandlung, 
welche den Verkauf, und die Verfendung diefes Werkes. 
befergen wird, fubferibiren, den Subferiptionsfammlern 
werden alle Ge Sintió gewöhnliche Bedingniffe 
erfullet werden. 

Der Gewinn, der naach Abzug gg Unkoften erhalten 
wird, foll einer wehlchätigen Anftalt für Hülfebedürfiige 
meiner gegenwärtigen, Wohnliadt gewiedmet, und auf 
das gew ‚Nenhaftette verrechnet „werden. 

. Ingeifiadt, den 1 Mai 9t s è 
eg — Aav v M ohiari 
Hotrath and Profefer. 


` 


— 


Ich habe nunmehr den verfien Theil meines phil wë, 
Ebib en Sytems, welches Hr. Wekhrlin im ien Bändchen 
feiner Paragrafen — vielieieht mit etwaszu viel Winnie — 


werth find, 


Zeitraubenden, -ermüdenden und verdrufsvelien. Anus- 
gefchäfte nur immer erlauben wollten. 

Es enthält diefer erke Theil die Auseinanderfetzung 
der bis jetzt dunkel gewefenen Lehren: von Aral, Urfache, 
Wirkung, Felge, Subflanz und von dem Am Menfcheu 
wolnenden denkenden Princip. Ferner: die Theorie der 
Sinne, womit. die Lehren von Raum, Zeit, JH Arm und 
Licht 'verflochten find, und wo ich in Anfehung der letz” 


angekündieet hat, ausgearheitet — fe gut, als es meine 


‚teren das Nichtleyn der bisher fo beliebten Wärme und 


Lichtmaterie a priori erweife. 

Ihnen folgt die Theorie der Porftellung und des Ver- 
fandes. Eine Abhandlung über die Wahrheit macht, den 
Befchlufs, 

Im zweytcn Theil foll äie aus den.— im erften Theil 
anfgeftellten — fefieften Principien des Bewuftfeyns und 
der Erfahrung bergeleitese Lehre von der unorgunijirten 
Materie vorgetragen werden. Diefe-( Lehre) wird .die 
theoretifche pliyfifche Chemie in fich faffen ;‚aber freylich 
eine andere, als die-bisherige, welche — ohne irgend 
einem groilen Mann hiemit zu nahe tretten zu wollen, — 
doch wohl nicht vielmehr, als ein Spinnengewete van 
Hypothefen war. _ Die hier vorgetragene phylicalifche 
Theorie wird ieh auf die ewige Wahrheit lebender ema 
pfindender Elemente gründen. i ; 

' Im dritten Theil werde, ich die vorhergehenden Lelo 
ren auf Menfehenwerdurg, Weltwerdung, Naturrecht, Moral 
und vernünftige. Theologie anwenden, wenn mich ‚anders 
das Schickfal in einer Lage erhält, wo ich meine Kräfte 
zu folch groffen Zwecken verw Shen kann; obne De an 
Gegenliinde verfchleudern zu muffens die — ihrer nicht 


Alle drey ‚Theile werden ein zulammenhängendes, 
feftes, vollkommen erwieienes —'allo wahres Syllem ayse 

machen. 

Das Werk wird den T Titel haben: Erfe Linien. einer 
allgemeinen philofopkifchen Kasurlehre.. Der 
erte Theil-wird wahrfcheinlich — auf meine eigene Koften 
gedruckt werden, „und. zw. Michaelis diefes ‚Jahres. £r- 
fcheinen.- Gielsen,. am iren Auguft. 1791. k 

Georg Friederich Werner 
Fürfil.. Hefs. Ingenierhauptmann und ordent. 

licher: Profefor der Kriegswilenfchaften 
"auf der Lüdewigs - Univerität. 


HL. Vermifchie Anzeigen. 


Zu Beförderung des Studium der Mahlerey: fowohl, 
als auch zu‘ Bezeugung Dero habenden höchften- Huld 
für das guidiett gelliftere Toftitut der Academie haben 
Seine Churfürft!. Durch), zu Pfalz - Bayern in Betreff des 
Kopierens auf Dero hiefigen-Bildergailerie, mittelft- Res 
fcripts vom 6 jun. 1739 verordnet: dafs alle diejenigen, 
welche Deh bey. der Academie darum melden; und von 
ihr fowohl in Rückficht ihrer Gefechicklichkeit, als auch 
befekeidenen Berragens deflen würdig’ geachtet, "und mit 
einem Zeugnis darüber werden" werfehenmwerden, den 
Zutritt in die Gallerie und die Erlaubnifs haben follen, 
nach den Gemählden einzelne Figuren, Gruppen ‚und 
Theile zu kopieren. — Zu Ilebung. der wirklich ente 

G)Na Dande- 

— 


$ 


— 
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Standenen falfchen Gerüchte, als wenn den jungen Kunft- 

lern alle Uebuns in der Gallerie verfager fey; fe wie 

auch zu Belehrung derjenigen, welche von der gnädieft 

geftatteten Erlaubnifs nach Maatscabe der Vorfchrift 

Gebrauch machen wollen, wird -jene höchfte Verord- 

nung öffentlich bekannt gemacht, = 
Düffeldorf, den 29 Jul. 1791. 


Vorfchlag an die Gelehrten und die Buchhandlungen in. 


Deutfchlind y 

Es ift fehr natürlich, dafs bey. der Vermehrung der 
Bedürfniffe und dem höhern WVerthe derfelben der Ge- 
lehrte, defen Einkommen felten in gleichem Maafse zu- 
nimmt, darauf denkt, andere Hilfequellen für feine und 
‚der Seinjgen Erhaltung zu eröffnen: Die .edelffe — wenn 
` gleich leider! felten ergiebigftie — Hilfsquelle ift in die- 
fem Falle jehrififiellerifeher Erwerb, Daher — und ge- 
wifs nicht aus Kuhmfucht — der ftete -Wachsthum der 
Schriftitelleranzahl, aber daher auch em großes Uebel 
für die fclireibenden Individuen und die Wiflenfchaf- 


"ten — die Concurrenz. Au eignen "Ausarbeitungen kann 


"die Concurrenz feiten fehaden; fie nütze-vielmehr.- Jede 
"eigue Ausarbeitung hat Ihren eignen Ideengang, ihre 


betonderen Gelichtspuncte, Hier können Männer, die 
` einerley. Stoff. wit gleichem Gläcke bearbeiten, einander 
unmachtheilig nebeneinander auftretem. -Nicht fo bey 
Veberfetzungen. .Kaum ift. in unfern Tagen der 
"Titel. eines. ausländifchen , \Verkes,. das Gut zu feyn 
' fcheint, bekannt, -fo erfcheinen mehrere Ankündigungen 
von mehrern Orten her.:.,, dafs das Werk in diefem und 
„jenem Verlage \demnächftens verdeutfcht erfcheinen 
„werde,“ . Und. die Folge davon?, dafs jede Verlags- 
“handlung ihren Ueberferzer drängt, haltig- zu arbeiten, 
um bald fertig zu werden und dem Nebenbuhler den 
Vorzug der Neuheit abzugewinnen. „Die Schriftjteler, 
die Verlagshundlungen „ die Wiflenfchaften verlieren bey 
"diefem immermehr überhandnelimenden Uebel. - Die Wif 


fenfchaften. Wir liefern und erhalten auf der kıle-ver- 


fertigte Arbeiten, denen das Gepräge der. mögiichflen 
Politur fehlen mufs. Unter diefen Umftänden ilt felten 
an zurechtweifende oder ergänzende Noten, die Nach- 
fchlagen, Zeit und Geiftesruhe erfordern, zu gedenken. 
Man bezahlt den Schriftftellern. geringere Ilsnorare, denn 
der Verleger fagt — „da noch eine Ueberfeizung ange- 
„ kündigt fey, könne er wegen des un gen lien Erfulgs, 
„den die feinige zu gewärtigen habe, die Koflen nicht 
„ aufwenden, die er ohne Goncurrenz gerne aufwenden 
„wollte.“ Ein von einem Nebenbuhbler gedxängter 
Ueberfetzer kann unmöglich feiner Arbeit den Grad von 
Vollkommenheit geben, den er ihr zu geben, im Stande 
wäre, wenn Kein Nebenumfland feine Feder zur Lie 
zwänge, Die Perlagshandlungen fehaden fich weehtels- 
weife. "Von einem Werke, woron 2 Ueberfetzungen er- 
fcheinen, kann Keine, auch bey gleicher Gute, grolsen 
Abfatz finden — vielmehr fchlägt immer eine die andere. 
:Alfo zu ihrem eigenen Defien follien Schriftjteler und 


H 


‚fchlagenermafsen das; prior tempore REN - 
iten kommen laffen, demnach eine fehr fchlechte Ueber 
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Buchhändler den Bund fchliefsen, das’ Recht der erften 
Ankündigung bey Üeberfetzungen gelten zu lalen und 
fich hiezu durch -Meldung ihres Namens an die Expedi- 
tion der A. L. Z. anheifchig machen. Keiner, der durch 
eine foiche Unterzeichnung feines Namens "die Nochwen- 
digkeit und Nützlichkeit dietes Rechts anerkannt hätte, 
dürfte von nun an fich mit einer ausländifchenr Schrift 
weder zur Ueberferzung noch zum Verlag beiaflen, wo- 
von fchon eine Verdeutfchung angekündigt wäre. Ich 
darf mit Gewifsheit glauben, dafs es keinen  deutfchen 
Gelehrten und Buchhändler giebt, der nicht die Allge- 
meine Literatur - Zeitung und das Intelligenzblatt derfel- 
ben liefst Das letztere könnte alfo die Richtfchnur der 
Ueberferzungsfpeculationen feyn. Die verehrlichen Her- 


ren Unternehmer diefer Zeitung wiirden die gute Sache 
um. fo mehr befördern, wenn De den einlaufenden 
Üeberferzungsankundigungen eine eigene Rubrik anwie- 
fen, fo dafs man fchneil wieder aufffüden könnte, ob 


‚eine Verdeutichung von diefem oder jenem Werke ichon 
‚angekündiger tey? oder nicht? Hätte mein Vortichlag 


das Glück, angerenimen und redlich beivigt zu werden, 
alsdann könnte jede Verlagshandlung einen fichern Cal- 
cul bey ihren Ueberf:tzungsplanen machen. Der Ueber- 
fetzer könnte auf ein -höheres Honorar gerechten An- 
fpruch machen, er würde mit Mulse feiner Arbeit die 


‚ihm möglichfte Vollendung geben und fo würden nicht 


nur-Öeberfetzer und Verleger, es wurde auch das Fubli- 
cun — oder was einerley ift — es würden auch die 
Hillenfchajten gar feir dabey gewinnen, 

“Die nämliche Maafsregel müfsie aber auch für Four- 
nalauffätze ergrifen werden und gelen, damit nicht das 
Publicum oe Gaanmeiimlieikeit hat, einerley Auffätze, 
nur in verfchiedener Wortfigung , doppelt opd drey fach 
kaufen zu miien, wobëy im Grunde die Llerausgeber 
und Verleger folcher periodifcher Scuritiew ebeulalis we- 


Sentlichen schaden leiven. 


Regensburg, im May- 1791. 
| A. C. Kayfer. 


Zufotz der Herausgeber der A. L. Z, 

Der Vorfchiag des lirn. llotrach Kuufer it unftrei- 
tig austuurbar, fo bald "ur die deuufenen Buchhandlun- 
gen Zu lurem ‚eigenen gemeinfetafttcken Vertheile eine 
‚foiche Verabredung zu treiien lich eiitlchliefsen, wollen 
Nur zeigen dich'ein paar andere Schwierigk 


> SC = eiten, dafür 
wir feibit gleich keinen Rath willen, 


und De wänfchen 


«möchten; ven He -Hofrath Auyfer aus dem Wege ge- ` 


räumt zu fein, I1) Was foll in dem Falle 


€ ei - geichehn, 
wenn der Verieter einer Veberferzung, 


dem man vorge- 
zuftat- 


ferzung liefert? 23 Wenn es einem Verleger aus allzu 
grofser Sucht, recht viel Artikel zur Meile zu bringen 
eintiele,, ein halb Dutzend: Ueberferzufgen auf Be 
anzukündigen und es ihm glückte mit der Anmeldung 
den andern vorzulaufen, foil die Priorität in folchem 
Falle tur alle diefe Üeberfetzungen gelten? 


a 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 109. 


Mittwochs den Suen Auguft 1791 


LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Bonn. 

I)" Hr. Geh, Rath von Roth hat bey dem Antritte 

feines ftaatsrechtlichen Lehramtes ein Programm 
gefchrieben über die Frage; kann ein frewes Reichsdorf 
fich dem Schutze eines Reichsfländes ohne Forwifen und 
Bewiligung des Kaifers auf eine gültige Weife ergeben? 
Seine Antrittsrede handelte auf höchfte Veranlaflung 
von dem Nutzen des Staatsrechtes, welchen die dafigen 
Rechtsbefliffenen bisher nicht erkennen wollten. 


Giefen. 

Der jetzige Profeffor honorarius Hr. Schalk hat in ei- 
nem Progr. : über die Lage unferer deut[ch - katholifchen Kir- 
che im Verhältnife zum vömifchen Stuhl eto., zu feiner An- 
tritisrede: de vi es pöteftate Philofophiae, ae practi- 
eae in Jurisprudentiam facram ; eingeladen. — Die klei- 
ne Abhandlung fchildert mit den lebhafteften Tarben die 
zömifch-geiflliche Bedrükungen unferer deutfchen Kirche. 


Göttin EEM 

Am 4 Juny gefchahe die gewöhnlichen Austheilung 
der Preife bey den vier Facultäiten und erhielten denfe!- 
ben folgende hiefige Studenten: den theologifchen, über 
die Frage: ob und wiefern die Itnerpretation der heil, Bü- 
cher von der Interpretation der Profunfchriftfieler verf[chie- 
den fey? Hr. Wilh. Nicol. Freudentheil aus Stade; den 
jurififchen, über den Unterfchied des deutjchen Reichs- 
tugs während des Interregnums und bey Lebzeit der Kai- 
fers, Hr. Geo. Wiefe aus Roftock, das erfte Acceflit, 
Hr. Joh. Carl Chr. Wackerhagen aus dem Ilannöverifchen, 
das werte Accefhit, Hr. Graf Carl von Deynhaufen aus 
dem Paderbornfchen ; den medieinifchen, über die Urfa- 
ehen der Temperamente, fo fern fie im Körperbau liegen, 
Hr. Wilh, Ant. Ficker aus Paderborn, den philofophifchen, 
über die Polizey des alten Roms, Hr. Carl Chr. Heubach 
aus Grünftadt in der Graffchaft Leiningen, das Acceflit, 
Hr. Joh. Binder aus Siebenbürgen, den andern Hr. Joh. 
Melchio* Kartmann“aus Nördlingen, das Acceflit Hr. 
Joh. Phil. Kurzmann aus Mühlhaufen, Alles diefes ift 
in einem Programm des Hrn. Hofr. Heyne, von 3 Bogen 
fol, angezeigt und zugleich find die neuen Preisaufgaben 
für das künftige Jahr bekannt gemacht worden, 


NACHRICHTEN. 


Den 10 Juny vertheidigte Hr. Friedr. Georg Anckel- 
mann aus Ilamburg einige juriftifche Thefes und erhiels 


“die jurifiifche Doctorwürde, 


Den tr, Hr. Paridom Herm, Anckelmann aus Ham 
burg vertheidigte feine Inauguraldiflertation unter dem 
Titel; de compenfatione et fpeciatim de debito tertii com- 
penfundo, 7 B, 4. und erhielt die juriftifche Licentiaten- 
würde, 

Das Pfingft- Programm von Hrn. D. Plarck enthält: 
anecdota quaedam ad niftoriam Concilii Tridentini pertinen« 
tia. Nro. I. ı Bog. fol. 

Den 21 Juny vertheidigte Hr. Gottl. Carl Friedr. 
Brantes aus Meklenburg feine Inauguraldiffertation; de 
thoracis paraceutefi, Cb. Dietrich. ot Bog. 8.) ohne Vor- 
fitz, und erhielt die Doctorwurde in der Medicin und 
Chirurgie. 

Den 22 brachte Hr. Nicol. Uir. Stieck aus Olden- 
burg feine Inauguraldiffertation, unter dem Titel: de 
quinque prioribus encephali nervis, (b. Barmeier. 6B. 8.) 
aufs Catheder und erhielt die REES in der Me. 
diein und Chirurgie. 

Den .25 vertheidirte Hr. Joh, Valentin Friedr, Böke 
me aus Treptow feine Inanguraldiffertation unter dem 
Titel: venaefectionis cenfura in univerfum et fpeviatim hae 
bito refpeciu genii morbörum hodierni, Ch, Barmeier. 3x 
B. 8.) und erhielt die Doctorwürde in der Medicin und 
Chirurgie. 

Der Hr. Doctor und Frof. Jacob Ger, Planck ift 
von Sr. Königl. Majeftät zum Profeflor primar. der theos 
logifehen Facultät ernannt, mit Beylegung des Charak- 
ters eines Confiftorialraths, 

Der Hr. Profeffor Joh. Friedr. Stromeyer ift mit dem 
Charakter des Kong), Leibmedicus begnadigt. 


` 


Ingolfladt. 


Nach vorausgegangenen zweymaligen Prüfungen er- 
hielten bey der juridifchen Facultät folgende Herren 
Kandidaten die academifchen Würden, als: 

Am 14 Julius Norbert Obermayr aus München, Mi- 
chael Schmid aus Landshut, Michael Haubner von Wald- 
faffen , Martin Wagner von Amberg, Johann Panzer vom 
Fichtlberg und Johann Oeggl von Fifchen ; dann 

Am 23. Georg Auef aus Freyling, Jacob Pracher von 
Amerfeld, Andree Weidinger aus der Weiden, -Iacob 

(5)0 Roth- 
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Rothkopf von Regen, Mathias Männer von Schwarzhef 
gnd Franc. Bachinuyr von Landau. Enälich 

Am 30. Franc, Xav. Nocker ans München, Quirin 
Ruprecht von Donauwerth, Theobald Thom: von Wald- 
fafen, Anton Gronen aus Mannheim und Jof. Neger von 
Hemau. 

Der erfte fchrieb eine Abhandlung, betitelt: Bruck- 
flücke gefchichtlicher Ueberjicht von der Kolkstimme bay 
Bifchofswahlen; der Ate icer den Concurs - Proceß in 
Bayern; der 3te eine Da-/lelung der ehemaligen Reichs- 
Standfchift des itet lundfıTgen Kloflers Wuldf.ffen in der 
obern Pfalz; der gte: Za welchen Münzfarten alte Geldpes 
file erlegs werden müjfen; der Ste: über das Recht der 
Reichsvicarien wëhrend ihrer Reichsverwefun?, kleinere eröff- 
nete Reichslehen zu verleihen; der bie: von der Gerichts- 
barkeit und derfeiben  Kintheilungen nach Baierifchem 
Rechte, der Ste: De jure eundi in purtes in comitiis inter 
ftatus catholicos et protejlintiche; der gte: von der Rang- 
ordnung geiftlich uud weitlicher Fürfen auf der katholifchen 
Relicions - Seite bey ardentiichen kummergerichtlichen Fiji- 
tatinnen: der Iote: vom wechfeljeitigen Bande und Rech- 
sen der Kirche und des. Staates, der vite: von dem Eide 
#berhaunt und von jeder Art befonders nach dea -Grund- 
fätzen der Baierifchen Geletze diefer Materie; der Lite: 
über das Zehendrecht nach Baierifchen Rechten; der Ijte: 
De peculiis; der 14te: über die Frage, ob die Ferjahrung 
êm Natur- und Voikervecht gegründet feye; der Iste: 
vom emphitheutifchen Contracte fowohl nach gemein uls 
Buierifchen Rechten ; der ı6te: von dem, was bey Erledia 
gung des deutfchen Kaiferthrons rechtlich zu. bemerken 
vorkömmt ; der ı7te: vun dem Zehendreckte, 


Wittenberg. 

Hr. M. David Gortlob Zait, Rever, minift. Cand., 
gratulirte, im Namen verfchiedener Freunde und Ver- 
gier, dem Hru. D. u. Prof. Leonhardi, zu den nen- 
Acht erhaltenen Aenıtern eines Churt, Hofraths u. Leib- 
medici, ingl. zu deflen auf den 14 Jul. fallenden Ge- 
burtstage, und gab dabe eine Epıllel: de rebus ex Hu. 
‚mero medicis, in Druck, welche von’ dem feel. Hrn, 
Prof. Ichnichen zu einen gleichen Behufe ausgearbeitet 
worden wir. Das Ganze enıhält 4 Bogen in gr. 4. 

Zu Anhörung einer ain 27 Jul. gehaltenen Gedächt- 
nifsrede des Wolframsdorfifchen Treyifches, hat Hr. 
Prof. Henrici durch eine Schrift: De graeca dictione poč- 
feos ‚Hovatii lyvicae ornatrice, auf 1 Bogen in 4. einge- 
laden. 

Unter dem Vorütz des Hrn, D. u. Prof, Alugels 
vertheidigte a:n 29 Julii Hr. Sylvius Auguft v. Nordheim, 
aus Schleulingen ein Dif.: de foro ejus, qui praedium 
sonduxit, comyetente inprimis in Saxunia electorali, (auf 
3 Bog. bey Tzschiedrichen gedr. ) 


I. Beförderungen. - 


; Darmfiadt, den 27 July 1791. Der Herausgeber des 
Helfen. Darmftädtifchen Staats - und Adreß - Calenders, des 
hejljchen Land - Caienders und der Heffen - Darmftädtifehen 
handzeitung, Hr. Kriegsreferendarius Huffmann allhier, 
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hat unter dem 14 Jnl. den Charakter eines Kriegsraihs, 
und zugieich eine Befoldungszuläge erhalten. 


Der Herzoglich Meyningfche Hofrath und Ierzogl, 
Sicht, Gethkaifche 'Legationsrath >J- J. C. sode in Wei- 
mar iĝ vom Hra. Landerafen zu lleffen - Darmfadt zum 
£eheimen Rath ernannt worden, 


De. Hofraih Gruner in Jena ift vom Herzuge zu 
Sachfen Coburg zum geheimen Hofrath und Leiburzs er- 
nannt worden. 


. DL Todesfälle. 


Wien, den 24 Julius. leute nach Mittage ftarb Ir. 


“Irnaz Edler von Born, Sr, K- K. Maj. wirklicher Hot, " 


roth bey der l1lofkaniiner im Münz- uud Bergweien und 
Mitglied der meiften geieurten Gefeiifehaften in Europa, 
im 49 Jahre feines.Alters an den Folgen einer langwie- 
rigen Gicht und vieler chemifchen Arbeiten, ` Mir (Dm 
verlieren die Wiflfenfchaften uberlaupt einen der eifrig- 
fen Verehrer und Beförderer, die Naturwillenfchaft’aber 
insbefondere und vorzügiich die Aetallurgie ein fcharf- 
finniges Genie, welcues ihr Gebier erweitert und durch 
die wichtigften Entdeckungen bereichert hat. Er war 
ein thätiger und nützlicher Staats- Bürger, der Wohl- 
thäter vieler Unglücklichen, und alien den edien und 
gaten Menfchen, die ihn liebten, bleibt er ein unver. 
geislicher Treuna ! 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Auf der Univerftät zu Ielinftedt geht man damit um 

e w P $ ns h , 

ein dem dortigen theologiichen Seminario ähnliches für 
Juriften zn errichten, 


Londor, d. 23 Jul. 1791. Das erfte Debt von Boy. 
dels Shekfpeare ift neulich den Subferibenten ausgeliefert 
worden. Druck und Kupter And ungemein fauber; aber 
die Zeichnungen thun dem kein Genuge, der von Zeich- 
nung urtheilen kann, und feinen Geichmack ein wenig 
verieinert hat. Ich wuiste noch niemals fo rohe Verfuche 
in dieler edeln Kunft gelehen- zu haben, als fch in 
den peifen für diefe Unternenmung öffentlich ausge. 
fteilten Gemälden finden.  Nleiner geringen Meinung 
nach, har fich aabey nur em Einziger als vollkommeuer 
Künftler ausgezeichnet; und -dieis ifl Smirk Seine Are 
beiten find vornehmlich die konuichen Scenen im Shaka 
fpeare; und in dem eriten Hefte it ein Kupferftich nach 
einer von feinen Com;politionen, der Ihnen vermuchlich (ehr 
gefallen wird — lci henne keinen-Künftler, auler Da ie im 
Paris, der alle Grunafätzs ver kunft in fo vorzüglichen, firade 
inne hätte, SeineFiguren find mit ausnehmedenGefchnuacke; 
mit grefser Praciion und Gorrectheit gezeichnet, Seir Ho 
gerth’s Zeiten hat kein Küniter foviel Chärakter, oder fe 
viel Ausüruck in feine Figuren gebracht, noch eine Scene 
mit fo viel ächter Laune bearbeitet. Von feinen weib- 
lichen Figuren find einige um höchften Grade fchön. In 
der grofsen oder erhabenen Manter habe ich nichts von 
ihm geieken. — Ffüejli verräth in einigen Scenen des 
Summernachtisraums febr viel Phiantaüe; aber feine Zeich. 

nang 
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nungilt fehlerhaft. — Der Druck ift, ding mich, nicht 
fchöner , als Bodoni’s; obgleich deis hier nicht die allge- 
meine Meinung ift. 

Rafje’s Befchreibung von Zeie: Gemmenfammlung- 
ift unn heraus. Das Werk if, glach ich, nicht übel 
ausgeführte; es findet aber doch hier bey Kennern keinen 


fouderlichen Beyfall. — Von des Herzogs vun Marlborough, 


Geimmen if nun auch der zweyre Banderfchienen; es find 
aber nur funfzig Abdrücke davon vertheiler, fo, dafs der 
Preis eines.jeden Bandes, wenn er zu haben wäre, wenige 
ítens 50 Guineen feyn würde. 

Sir Richard‘ Zorten veranftaltet ein prächtiges Werk 
über die Ruinen von Griechenland, die er auf feiner 
Reife in Augenichein genommen hat. Es wird eine Menge 
Kupferftiche enthalten. Er havneulich die gefchnittenen 
Steine des Ritters Hamilton für 2500 L. Sterl, gekauft. — 
Letzterer ift gegenwärtig hier in London, und hat Nach- 
richten von einer grofsen Menge neu entdeckter fchöner 
etrufkifcher Vafen mitgebracht, die man unlängft in’ der 
Nähe von Neapel gefunden, und wovon er eine Probe 
bey fich hat, 

Des Herzogs von Marlborough Gemmenfamm!ung hält 
man jetzt für die fchönfte in ganz Europa — Von Bild. 
hauerarbeit kenne ich keine Sammlung diefleits der Alpen, 
die Bech mit der von Hrn. Zownley vergleichen liefse. Die- 
fer wrerliche Kunftkenner ilt aus einer alten Römifch- 
karholifchen Familie, befitzt fehr-anfelinliche Einkünfte, 
und wıdıner den groisten Theil derfeiben Gchon feit mehrern 
Jahren dem Ankaufe von Autiken. Sem Haus ift in dem 


beften eriechifchen Gefchmacke eingerichter, ‚und ift fat ` 


durchaus ein Mufsum von Statuen, Buiten, Basreliefs, 


Bronzen, Arbeiten aus Te@ra Cotta, Paflen, Gem en und 
Münzen. Ich habe nirgend eire mit fo vielen Gefchmack 


angelegte Sammlung angetroffen. Er befitzt einige von 
den fchönften griechifchen Kunllwerken, die noch vor- 
handen find; z. D. eine Je, wer Statuen der Venus, 
einen Kopf vom Homer, alle in Marmor, und einem 
kleinen Herkules in Bronze, Hr. Townley vereint mit 
feinem Gefchmack eine tiefe Kenntnifs der griechiichen 
und römifcher Literatur, und die menfchenfreandliehfte 
Gefnnuug, Sein Haus ift eine fehr edle Kwnitfchuie 
für einen jungen Künftler, und der herrliche Commen- 
tar über die Schriften des Altertkums. fur den kla:iifchen 
Gelehrten. “Für Fremde wufste ich hier in der That 
keine 'gröflere Sehenswürdigkeit. Und doch glaub’ ich, 
dafs man in Deutfchland bisher weng davon wes, 
Heynes Virgi hat hier einen fehr ftarken Abfatz 
gefunden , fo Stark, dafs der Buchhändler Payne damis 
umgeht, ihn nit Verbeflerungen des, Herausgebers neu 
abzudrucken, Wofür diefer, wie ich höre, nicht "Duer, 
lich bezahlı wird. egne ift hier in England ungemein 
berühmt. Vorigen Winter that mir Dr. Warton viele 
Tragen über ihn, und fagte, fein Firgil tey die befte vun 
allen Ausgaben der Klafliker. In der That, mein-theuer. 
fer Freund, wir fangen letzt an, ihre Ueberleg nheit 
in der Llaffifchen Literatur einzulehen; und mau kauft 
jetzs keine Ausgaben der Klafüker , als die von ihren 
fcharfünnigen und unermüdeten Landesleuten. Unftreitig 
giebt es hier eine große Menge klafifcher Lefer; und 
klafüfche Gelebriamkeit it immer nech der einzige Ge- 
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genftand der Schulerziehung, felbft bey den höhern Stär- 
den. Aber die Schuld mag nun am Mangel einer guten 
Methode in diefer Art des Unterrichts liegen, oder an 
der herrfchenden Zerftreuung und dem gewöhlichen Leichte 
finn unfrer jungen Leute; fo bleibt fo viel immer gewils, 
dafs wir es den Deufchen in diefen Kenntniffendoch 
nicht gleich thun, wie die geringe Arzahl und die Uncor- 
rectheit unfrer neuern Producte diefer Am zur Gnüge 
beweift. Unter die beffen Kenner griechifcher und römi* 
fcher Literarur, deren wir uns jetzt rulımer können, 
gehören: Porfon, Dr. Parr, Burney, ein Sohn des Doctors 
der Mulik, und Burpefs. Die drey eritern haben zu Cam- 
bridge ftudirt, und der letzte, zu Oxiort. Porfon ift 
Verfaffer der Briefe an Dr. Travis über eine Droge 
Stelle im N. "D. und ift gegenwärtig mit einer Ausgabe 
des Aefchylus bef£häftigt. Dr. Parr ift vorzüglich durch 
feine Vorrede zu der neuen Ausgabe des Bellendenus be- 
kannt. Ueber Grammatik und Urfprung der Sprachen 
it unter den Gelehrten eine grofse Revolution entftan- 
den, feitdem Horne Tuoke feine’Erex [Lregcerræ oder the 
Diverlions of Purley herausgegeben hat. 

Die Angeordneten bey der oflindifchen Compagnie 
haben lich feit einigen Jahren durch ihre Aufmerkfamkeit 
auf die Sprache in Bengalen und Hindoftan ausgezeichnet, 
Alle Jabr erhaiten wir neues Licht über die Mythologie 
der alten Bewehner diefer Halbinfel, und über den Grad, 
zu Welchem fie in den fchönen Künften gelangt find, 
Die Biographie und Topographie diefes Landes find noch 
immer ein Lieblingsgesenftaund der Unterfuchung, und 
dienen dazu, unire Aufmerkfamkeirt noch mehr von dem 
übrigen Europa abzulenken. 

Die Bücherfammiungen des Grafen v. Rewitzki, des 
Pinelli und Paifoni find hier fehr ger verkauft worden, 
die erfte unter der Hand, und die letztern durch öffent- 
liche Verfteigerung. Dadurch And unfre Bibliotheken 
mit alten Büchern fehr gut veriehen worden. Die zahle 
reichen und grefsen Bücherfannmlungen der verfchiednen 
Collegien unfrer Univerfiräten find nichts_weiter als ein 
wuüfter Haufe alter theologifcher Werke und fchlechter 
Ausgaben der klailifchen Autoren. 

Vom allen Volksklaffen hat unfre Geiftlichkeit die 
meifte gelehrte Mufse; und doch macht fie am wenigften 
Gebrauch davon. Leute von Stande und Vermögen find 
alle in einheimufche Politik vertieft. Kurz, ein Gelehrter, 
in Deutfchland eine fo gewöhnliche Erfcheinung, ift hier 
zu Lande ein armes, eilifames, abgefchiittenes Gelchöpf, 
der fich wezig Kenntnils durch Umgang, und wenig Geld 
durch Bücherfchreiben erwerben kann. Denn unfre Bach- 
häudierüind fchlaue und hartherzige Leute, und nicht fone 
derlicischätig, weil fie bemittele find. 

Von den Re iews find das Monthly. und Analytica), 
die von Diflenters herausgegeben werden, die beiten. — 
Unfre Unl:unde der deutfehen i.iteratur und des wahren 
Nationalcharakters der Deutfchen ıft uoch immer fehr 
grofs. Zimmermann's Schrift iver die Einfuamkeit hat man 
uns neulich in einer Ueberferzung aus Alereier's franzöfi- 
fchen Ueberfetzung geleet: und fo hat natürlich der 
Geift des Originals ziemlich verdunften muflen. Macken- 
zie, der beruumie Vf. des Man oí Feeling ond des Mire 
rour, hat neulich in den Abhandlungen der königl, Socie- 
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tät zu Edinburz eins kritifchefNachricht vom deutfchen 
Theater geliefert, die er aus den franzöfifchen Ueberfe- 
tzuugen deutfcher Schaufpiele gefammelt hat. Wahrlich, 
keine brauchbare Materialien ! 

Burke's langes politifches Schreiben ift ohne Zweifel 
auch ihnen zu Händen gekommen, Seine Beredfamkeit 
hat Ihnen gewifs ungemein gefallen; aber kein heller 
logifcher Kopf kann mit feinen Gründen und Beweifen 
zufrieden feyn. Die beften Antworten, die Eurke’s Schrift 
veranlafst hat, (ind die von Raus, Prieflley, Payne und 
Makintofh. Die letzte fcheint von Bciren der Schreib- 
art und des Inhalts die befte zu feyn. — Boswel's Lebens- 
befchreibung Dr. Johnfon‘s wird jetzt viel und gern ge- 
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lefen. Alle Freunde des Doctors haben dazu Beyträge 
geliefert. Effollen aber doch [ehr viel alltägliche Anek- 
doten darin vorkommen. 

Die neuen Bände von Stuart's Antiquities of Athens 
werden ja auch wohl in Deutfchland Subferibenten fn- 
den? Es ift doch immer das einzige authentifche Werk 
deier Art. An den Kupfern zum dritten Bande wird 
jetzt gearbeitet.” Die Societät der Dilettanti hat Beyträge 
dazu hergegeben. — Marchants angekündigte Paften und 
Abdrücke von den fchönftenAntiken und Gemmeirfinde eine 
erflaunliche Menge von Subferibenten. Er ift gewifs der er- 
fte Steinfchneider inIntaglio's, felbft Matrer und Pichler nicht 
ausgenommen; der letzsre war vorzüglich grofs in Cameen, 


LI-TERFFRISCHR ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Auf Michaelis'1791. erfcheint zur Mele F. M. Schröckhs 
Lehrbuch der Chrifil. Religions - und Kirchengefchichte nach 
der neueften lateinifchen Ausgabe in das Deutfcke uber- 
fetzt, von Samuel Jacob Schröckh, 


In der Voffifchen Buchhandlung im Berlin erfcheint 
eine deutfche Umarbeitung des folgenden Werks: L'Es- 
yrit, les Usages, et les Coutumes des differens Peuples, ou 
Obfervations tirées des Voyages et des Hiftoriens. par. M. 
Demeunier. 3 vo]. 8, unter dem Titel: 

Gefchichte der fittlichen, veligiöfen, und politifchen 

Verfafung und Gebräuche der verfehiedenen Kalker des 

Erdbodens, nach dem Franzf., des Herrn Demeunier, 

Diefes Werk wird bald nach Michaelis mit Churfürftl. 
Sichliichen Privilegio erfcheinen. 


Unter für die Wiflenfchaft, welche ihm fo vieles 
verdankt, zu früh verftorbener Iir. Hofr. Murray hat 
mir vor feinem Tode nicht allein die Vollendung des 
Gren Bandes feines App. med., mit welchem das Pflan- 
aenreieh befchloffen wird, fondern auch die Beforgung 
«einer neuen Ausgabe der erften bereits vergriffenen Ban- 
de, welche beträchtliche Zufätze erhalten wird, aufge- 
tragen, und mir zu diefem Behuf feine fämmtlichen dazu 
gehörigen Manuferipte und Collectaneen vermacht. Der 
6te Band wird zur nächften Oftermefle im Dietrichfchen 
Verlage fertig werden. 

Auch werde ich nach dem mehtmals geäuflerten 
Wunfche des feel. Murray und um dem dringenden 
Veriangen des Hrn. Verlegers nachzugeben, die neue 
Ausgabe des App. med. ins Deutfche überfetzen und mit 
den 6ten Bande anfangen; auf dafs künftig mit jedem 
Bande. des Originals zugleich die Ueberfetzung zur 
Mefle gebracht werden könne. 

Göttingen, den 17 Jul. 1791. 

D Ludwig Chriftoph Althof. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Ich erfuche alle meine gelehrten Gönner, und Treun- 
de, befonders die wackern und bereitwilligen Ordens- 
männer und Klofterbibliothekare in Franken, Böhmen, 
OeReyreich, Bayern und Schwaben, die mir bereits zu 
meiner Ausgabe des Lucanus fo werkthätige u. fchnelle 
Hülfe geleiftet, oder noch zu leiten freundfchaftlichft 
zugefagt haben, mit diefen ihren gutigft verfprochenen 
hundfchriftlichen Colationen oder mit den Forsfetzurgen 
der bereits an mich eingegangenen nun nicht länger Ane 
Stand zu nehmen; da ich im Begriff bin, die letzte Hand 
ans Werk zu legen. 

Eben o erfuche ich auchlalle, mit mir zur Zeit in 
keiner Verbindung ftehende, aber mit dienlichen Hulfs- 
mitteln verfehene in - und ausländifche gelehrte Männee 
befonders die Vorfteher grofser Bibliotkeken, bey diefer 
keftfpieligen Unternehmung mir gefälligft die Hände zu 
bieten und durch Cellationen oder Mittheilung unge 
brauchter Handfchriften u. kritifcher Cönjecturen, die Zu- 
ftandebringung einer Ausgabe befördern zu helfen, die, 
auffer dem kritifchen Tleifse, hoffentlich noch einige an- 
dere gute Seiten haben und nicht etwa, wie jemand be- 
fürchtet, Mots ein Depot unbenutzter oder unnützer Vae 
riantenfammlıngen abgeben foll, 

Zwickau in Sachfen, am 16 Auguft 1791. 

Martynı Laguna, 
Privatgelehrter. 
e 


Anfrage. l 

Im Namen mehrerer Gelehrten ergehet hiermit 1) an 
den Hrn. Hofkammerach Wezel in Anfpach die Frage, 
ob er feine Ueberfetzung von Cookie 3ter Reife und 2) 
an Hrn. M. Canzler in Göttingen: ob er den 2ten Jahrg. 
feiner wöch@tl. Nachrichten, den er fich ganz vorans- 
bezahlen liefs, vollenden wolle, oder nicht? Im letzten 
Falle mögen fich beide Herren VOr unausbleiblichen 
Unannehmiichkeiten buten ! 
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Sonnabends den Sen September 1791 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Oeffentliche Anftalten. 


H: D. Mich. Raph. von Gelei hat mit Genehmigung 
der K. K. Landesregierung in 'Lainz ohnweit 
Schönbrunn eine Molken- und Landcuranftalt errichtet. 
Er hat kürzlich daruber eine Schrift unter dem Titel: 
Abriß einer Molken- und Landeuranftalt für verfchiedene 
hartnäckige Krankheiten ( bey Wapler gr. 8. 4£ Bog. Pr. 
20kr. D herausgegeben, die die Beherzigung der Aerzte, 
fo wie überhaupt die ganze Anftalt alle Aufmerkfamkeit, 
verdient, 


II. Neue Entdeckungen. 


Neuwied, den 8 Auguft 1191. Zu Niederbieber, ei- 
ne Stunde von Neuwied, wird itzt auf Veranftaltung 
der Frau Erbprinzeflia nach Alterthümern gegraben, 
Aufser einer beträchtlichen Menge von Münzen, worun- 
ter einige filberne, alten Geräthfchaften, kleinen bron- 
zenen Figuren, hat man auch die Refte eines fehr regel, 
mäfsigen römifchen Gebäudes entdeckt, wovon der Hr. 

 Ingenieur-Lieut. Hofmann, Lehrer der Mathematik des 
Prinzen von Neuwied, einen Grundrifs entworfen hat, 
Die Erbprinzeflin hat von den gefundnen Ältertnumern 
ein kleines Cabinet angelegt, das noch immer vermehrt 
wird. Vor kurzem hat man in einer Mauer des’ange- 
führten Gebäudes eine kleine Statue gefunden. Sie ift, 
ohne Fufsgeftelle, ungefähr ı Fufs hoch, und noch ganz 
unbefchädigt, von übergüldeter Bronce. Es it ein Ge- 
nius, der in der Linken ein elımals, wie ee fcheint, 
überfilbertes Fullhorn, in der Rechten eine Opferfchaale, 
auf dem Kopf eine Mauerkrone trägt. Er rüht auf ei- 
nem Fulse; der andre ift gebogen; alles ganz fo, wie 
die Genien auf alten Denkimälern erfcheinen, ausgenom- 
men, dafs fie gewöhnlich auf Münzen mit dem Scheffel 
des Serapis, feltner mit der Mauerkrone, vorkommen, 
Man fand bey diefer Statue 5 Platten von der nämlichen 
Materie, die um das Fufsgeftell befeftigt gewefen waren, 
wie nicht zu zweifeln ift. Zwey find ohne Schrift; auf 
der einen ftand vermuthlich die Statue, die andre war 
an der Kückfeite, auf den übrigen dreyen flehen folgen- 
de Infchriften : : 
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Aus den Worten. N. DL: IN H DD in honorem dee 
mus divinae fieht man, dafs diefer Genius zu einem Teme 
pel oder zu einer Capelle gehört habe, die bey jenem 
Gebäude befindlich feyn mochte. Die Namen von N. IL. 
u. I. fcheinen die Bajuli und Yexillurii zu feyn, welche 
die Statue verfertigen liefsen. Der Conful Albinus ift 
vielleicht jener Mitbewerber Severs, — Es ift fonft keis 
ne Nachricht von der hier neu entdeckten alten sömifchen 
Stadt auf uns gekommen, 


EL Vermifchte Nachrichten. 


Defjau im Zul. Unfer Hr. Superint. de Merces hat 
fein 5Sojähriges Amtsjubiläum mit vieler Theilnehmung 
gefeiert. Seine Kanzelvorträge bleiben durch wahre Be- 
redfamkeit auch für diejenigen unterhaltend, die nicht 
allemal mit ihm einftimmig denken können, und bey 
diefer Gelegenheit wufste er auch über fich felt mit 
vieler Würde und Schicklichkeit zu reden. Die Kaxtate, 
welche von dem Hirn. Mufikdirekt. Ruft febr glücklich 

(5) F 


come 
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Ener war,- inde am folgende Sonntage, auf höch- 
ften Befehl, wiederholt. 


IV. Berichtigung. 


Ein in N: go des Int. Bl, 
ter Brief aus Fuld, vom 19 Apr. d. J. enthält die fonder- 
bare Nachricht, „des reg. Herrn Landgrafen "zu Heffen- 
Darmfladt H. D. hätten vor einigen Tagen den Herrn P. 
Schalck, Prof. in Fuld; zum Profeffor des Kirchenrechts 
und der Äirchengefchichte. bey der Univerfität zu Gießen 
und zum Pfarrer bey der katholifchen Gemeinde dafelbft 
zu ernennen geruht..‘“ 
rechts und der Dogmatik bey der Univerftät zu Gießen 
zu werden, beabfichtigte der Benediktiner"und bisherige 
Profeflor der philofophifchen Wiffenfchaften zu Fuld, Hr, 
P. Bonif. Karl Sigm. Schulek, allerdings. Unter dem 30 
Sept. 1790 fuchte er darum an, dafs ein `, Zehrfluhl Jir 
e das Kuthlifche Kirchenrecht und Dogmatik bey der Uni- 
„ verlität zu Gießen errichtet, der katholifehe Gottesdienft 
„‚Gafelbft verftattet, und er fewohl zu jener Profeflur, 
» als diefer geiftlichen Stelle, gegen eine nur geringe 
as Befoldung ernannt werden möchte ‘s Er unterftüczte 
fein Gefuch durch die ungegründere Behauptung, zu 
Göttingen, Marburg, Erlangen, ZGeug und Helmfüdt *) 
feyen gleichermafsen Rathvlifche. Profefores — für die 
gedachten Fächer; dies ift mach‘ dem Zufammenhange 
der Gedanke des Herru P.,Schalek — angelitellt, und 


durch die eben fo grundlofe, Verfprechung, Colonien 
Ratholifeher Studenten, theils fogleich mit fich nach Gießen 


zu führen, theils bald nach fich dahin zu ziehen. Al- 
lein, um des Hrn. D Sch. willen werden nicht ee 
fche Studio Juris nach Gießen kommen, ais auflerdem, 
da er kein Jurit iftund katholifche Studioi Jurisbey einem 
Mönche das jus Cánonicun zu hören kein Verlangen tragen 
werden; undi wer daglaubte, dafs er die Wahl kutholifeher, 
die Theolugie ftudierender, Jünglinge auf Gießen Jenken 
würde; der müfste mit der Einrichtung des theolepifchen 
Studiums in der vömnifch-katholifchen Kirche ganz unbe- 
kannt feyn; mülste nicht wiffen, dafs die jungen, fich 
dem geiftlichen Stände widmenden, Kutholiken ihren tnea- 
kogifchen Cards im, den Aatholifchen Lehranftalten und 
Bildungshäufern „ auf den katholıfchen hohen Schulen und 


K 


in den e Ce öder in den Klöfern , zu 


der A. L Z. absedruck- 


Profeflor des katholifchen Kirchen=" 
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machen gehalten find. Was das Gefuch des Hrn. P, 
Schalck, dafs der kotholifche Gottesdienft in Gießen ver- 
Stattet und die. Bsforgung deffelben.ihm anvertrauet wer- 
den möelıe, betrifft: fo hat der Herr P Sch. ganz irrig 
voratisgefetzt, dafs kein folcher dafe!bft exiftirce. Schon 
unter dem 6 Dec 1782 ift den ( wenigen ) „zu Giefsen - 
Rudierenden und promovirenden Katholiken „ der Privat- 
Gottesdienft, mit.den an ähnlichen Orten und ufter älın- 
lichen Umfländen gewöhnlichen Einfehrinkungen, bewil- 
ligt; unter dem 3 Apr. 1783 „den beten kutholifchen 
Einwohnern dafelbft fich anzufchliefßsen „ erlaubi; und 
die Beforeung‘ "diefes Priv. Göttesdienftes den Francifca- 
nern in dem benachbarten Serzlor , mit einem, aus den 
fequeflrierren Einkünften der eingezogenen Mainzer Klö- 
fter gelchöpften ‚jährlichen, Gehalte von, funfzig Reichse 
thalern, übertragen worden. Aus diefen, ud verfchie- 
denen andern Gründen, (die ich für jetzt mit Stillfichwei- 
gen übergehen will, 3. wurde die Bitte des Hrn. P. Sch. 
unter dem AS Ian, d. L otgefcblagen. Indefs liefs fich 
der Hr. P. Schelck durch dietes Abfchlagsdecrer- nicht 
zuriuckfchrecken ; ep bat vielmehr unter dem 15 Febr. 
zum Ziueytenmal um die Stellen 3, eines Ratholifchen Ffarx 
„vers in Gießen und Profeflors des Kirchenvechts nuch 
„hatholifchen Grundjätzen.“ bey der. Univerfieüt dafelbit; 
und erklärte dabey, er „wolle fich mit dem, für die 
Beforgung des dortigen Autholifchen Gottesdienites ange- 
wiefenen Gehalte von 50 Rthl. begnügen, indem er bald 
eine Prübende erwarten dürie; und, ohnehin durch feine 
J[ehriftftellerifchen Arbeiten und Privatlectionen eine be- 
trächtliche Summe jährlich zu erwerben hoffe, da er fich 
jetzt [chon durch Druckfehriften auf *") wenigftens‘ 300, 
fchreibe dreshundert, Thaler tehes Die Wiederholung 
des .Gefuchs, in Gießen augetetzt zu werden, erregte die 
Vermuthung, dats Hr. S. mit. feinen Verhältniffen in 
Fuid nicht zufrieden fey y mit den Proncifeanern in W#etze 
lar it kein immerwährender Accord gefchlofen worden $ 
die Beforgung des Autaclifehen Gotresdienftes in Gießen 
konnte ihnen alfo an jedem Tage aufgefagt, und einem 
andern übertragen werden ; und da den Authulifchen Stus 
denten und Einwohner ia der - benachbarten Univerlis 
tätsftadt Marburg unter dem a1 Dec. 1287 von dem Land- 
grateni von Helen - Cajlel das exercitium religionis priva- 
eg | rum 


®) Ich habe in. den neneften Lectipnsverzeichniffeır diefer fünf Univerhtäten keinen katholifeken Profeffor ausfinden können. Sollte 


aber etwa einer oder der andere Prolellor an denfelben katkolifcher Religion Gen: 


feke Kirchenrecht und Dogmatik „ zu lehren angeletzt. 


fo it doch zwverlifig keiner „das katholi- 


Dals namentlich in -Gottingen kein kutholijeher Profefor das kauoni/che 
Recht bisher gelehrt habe, und noch gegemwärtig lehre, davon mag fich der Herr P. Schwlck 


x und mögen fich feine Adhären- 


ten , aus Pälters Verf. einer acad. Gel. Gei, d. Georg - Aug. Univ. zw Göitingew, 1 Th. S. 283. $. 160. IL Th. S. 318- $- 218, 


überzeugen. 


Zwar wurde längf y währfeheinlichiwom Hildesheim aus, zu Hannover in Anregung 
lige katholifthe Geiltliche in Göttingen. auch Profeffor des»katholifehen Kirchenvechts bey der Univerfität feyu follte. 


gebracht, dals der jedesma- 
Allein 


das. Minitterium zu Hannover hat diefen Vorfchlag aus den Rarthalteltem Gründen verworfen. S? Fr. Nicolai Unterf. d. Bech, 


des Hrn. Pr. Garye. (Berlin 1786) S. (ër, 10% 


Däfs auch bey der Uutve Dir Jena kein Katholik"zum Profellor des kuthoß- ` 


Fehen Kirchenreehts und der katol. Dogmatik befellt fey - diefes: öffentlich zu bezeugen, fordere ich hiemit die Herren Directo 


zen der A. ÈE. Z. auf. 
Es mr ganz bekannt, 


dafs hier in Jena kein katholifcher Profeffor angeltellt it, am-wenigften ein kathölifcher Profelfor 
der kuchob. Dogmatik und des kathol. Kirchenrethts. 


Aot. Hd. A. LT, 2. 


+) Jährlich ? Dies ergiebt Sich aus dem Contexte. Wie viele unferer berühmteffen béi gelefenften Schriftffeller wm" gen „, fch wohl 


durch ihre Drüuckfchriften auf 300 Thl. des Jahrs ftehew? 
folgendes durch den Druck bekannt gemmcht 


—— bis jetzt br der Uer Py 
1). Alslang, cines Mags des nenejiem Kirelremrechts und der Kircheugejch. katlısli- 
jeher Staten (deem Fortferzung unterfagt worden feyn ger: RES Te 
Beleuchtung d. Spitilerifehew ZGeiciieltte d. Prenianrenal- uef 


Ach aech mach feiner eigenen Angabe, 


gë, van o n P, 
280 vun Ai ANa EES OE der httle Kirche 5,3) 


20 d. ratjeh - Katholijehen Kirche s und der Preffe 4) Materialien 


für das dextfche Kirchenrecht und die Kirchengejchichte „ übergeben.‘ 
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tum ung ein eigener Geiftlicher Cin der Perfon des Hrn. 
Faleiola) ; auch den Aatholıfehen Einwohnern ih. Darm- 
fadt unter dem ı Dec. 1790 von unferm Landgrafen 
ebendefjelbe bewilligt worden: fo ward det: ‘Herrn P, 
Schulek endlich- unter dem 9 Apr. „die Stelle. eines kde 

ss tholifchen Predigers zu Gießen, mit einem jährlichen 


Leer! 
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„Gehalte von So Rthl. ,‚" übertragen, und er zugleich 
„ zum Profeffore honorario der Univerlität ernannt und 
„» betelt; diefes find die eigenen Worte-des hierüber 
ausgefertigten Deerets. 


‚Aus dem Darmflädtifchern, am 27 Jul. 1791. 


= 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Neues, Going, ‚hiflorifches Magazin won: €. Meiners 
u. L.. T. Spittler, ( Hannover, b. Helwine) gr. 8: ır B: 
Is St. 1791. (200.5. ) enthält: I. Beytıräge z. Gefchichte 
der Sitten , Gebräuche u Einrichtungen d. älteften Deut- 
fchen, a. d. vornehmften Gefchichifchr. d. Mittelalters 
tite Abh. ub. d. air Ritterfchlag od. d. 
Il. Prozefs 
ILL. Ueb. d 


gefammler, wu 
erite Bewafnuns: unter den alten Deutfchen. 
wegen angebl, Zauberey im Cant: Glaris. 
neue Verfafl. d. Republ. Genf. IV. Sinchuirs Plane z. 
Verbefl. d. engl Finanzfytems. V — VII. Ermahnung 
e. Engländers an d. Polen, Danzig d König v. Preuffen 
abzutreten — Antwort e. ruflifch - gefinnten Polen auf 
> d. Ermahn. — u. Replik des Eugländers. VIII. Ueb. d. 
ehemal. Ariftocratien‘ in Frankreich, IX. Ueb. d. Erzie- 
hungsanftalten in Bern v. e. Berner. X. Biograph. Nachr. 
v. d. berühmt, Mecham P. M Hahn, Paft. zu Echter- 
dingen. XI. Schreiben aus London v. 12 März 1791. 
XU. Zwey Referipte a. d Mainz. Cabinete XHK Ver- 
theilung, wie viele Deputirte jedes Departement in 
Frankreich zur kouft, Legislatur fchicken darf, 


ae 
7 


Hamburgifch@ Monatsfchrift für d F. at. C Ham- 
burg, b. "Hoffmann ) 65 St. (S, 97-200) enthält: TI. 
Rechtfertigende Vorftellung (an einige Berlin. Buch- 
händler) v. LH. Kupfer. ‘II. K. Karl I. v. England; 
Tort. III Fur den Aberglauhben, an Hrn. H C. Al- 
brecht, IV. Eingeleitete Theorie des Aberglaubens,. V. 
. Auszug a. Puine’s Vertkeid. d. Rechte des Menfchen ge- 
gen Burkes Angriffe auf die Franz. Conltitätion, mit 
Anmerk. VI. Ueb. d. Hauprurfächen zum Fallen des 
VYechfelcourfes. VII, Haideuröslein; Forth 


Braunfchweigifches Journal, hevauspep. von Ch. C, 
Trapp. (im Verisge der Sehulbuchh. ) 1791. Aug CR. 
385.512 ) enthält: I. Forti der geheimen Gefchichte e. 
gewer. Rofenkr uzers aus fn. egnen Papieren. 2) Cen- 
fur- Untug; Nachtrag ` zur Hamburg. Cenfurgefchichte 
im April. 3 Ueb. €. dunkle:Srelle in Horaz. Satvren. 
L. I 3.v. 11-18. 4+ Nachtrag zu d Auflatze üb. d. 
Se.blliuord im vor. Stücke. 5, Ausfage u. Ausfpruch. 
e, Recenlion. - 


Neues deutfches Hufeum, (Leipzig, b. Göfchen) 6s St. 
2791 (S. 339 — 606) enshält: 2, Ueb. lokale u. allgem. 


Bildung von Hn. Hfr. Forfter in Mainz. 2. Mein, Dark 
an d. VE d. Handzeichnungen von F. Lp. Graf. ren Stolle 
berg; 3. Blüte, Reife, 4. Bemerk. üb. d 2 erften "Bände 
der Reiten ‘des Hrn. Bruce — von Ir. J. R. Niebuhr. 
5. Arnold v. Brefcia vor Gericht u. auf dem Scheiterhau- 
fen. 6. Ueb. einige Gegenden von Dom, v. Domlın, Dr. 
Meyer — 2r Brief. 7. Bono, e. neuer Heiligenkandidat. 
$. Das Blut des heil, Januarius. 9. An Um, Utz. 10e 
Zwey Rechtsfragen, ar 


NW 


Neue Literatur und Völkerkunde. (Leipzig, be- Gü- 
fchen) 1791. N.‘ VI. Junius, (S. 467—550) enthalt: 1. 
Ein noch ungedr. Brief d. Hn. v. Zeibnitzau NM... Hannov. 
d 30n Dec. 1714. II. Philipp II. König v Spanien; e. 
Gemählde nach Mercier (von Hn. Alaufsner.) III Jupiters 
theatral. Reife — v. Hn. Schink, IV. Die Hindus v. Hn. 
Klaufsner. V. Fragmente e klein. Wörterbuchs a. d, 
Franz. v. Ebendemf. VI. Schreiben d. beruhint. Badcock 
üb. Ofans Gedichte. XU. Kurzer Auffchluß üb. d, 
Wahrheit: Dafs alles in der Gefchichte fchrell. u. vore 
übergehend ift, von Hrn. Stenger. — Mit diefem Stücke 
hat Hr. y. Archenhoiz dies 1732 angefangene Journal 
geendigt. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem merkwürdigen Buche: 

P Campers over he natuurlyk Verfchil der Wefen- Stre» 
kex in Menfchen van onderfcheiden Landaart en 
ouderdom over het fchoon in Artuxe Beelden e gefnede= 
ne fleenen, gevolgd dour een Fourftel nan eene 
Nieuwe Nimier om hosfden van ullerieye men/chen 
met zekerheid te tekenen; te Utrecht 1791. 

wird Hr. Hofraıh <o.mmerinp in Mainz eine deutfché 
Ueberfetzuug mit Zuläizen herausgeben. 


u 


Mit Cut Sächf Treyheit wird’ nächftens bey. mir 
eine deutliche init Anmerkungen begieiteie Ueberletzung 
von folgendem wichtigen Vernen ericheinen: 

Elements de Pharmacie tlieoretique et pratique par Me 

Baumé, Sixieiıne Edition avec Fig. gr. $.a Paris 1790. 

Unier dem Tittel: 

Anfangsgründe der theoretifchen und practifchen Ap 
kerkunft von H. Baame; mit Kupfern ;- nach der öften 
Original - Ausgabe überietzt und mit Anmerkungen be- 
glöitet. gr. $ her 

Ein Gelehrter, der ich dem Publicum in diefer Wiffen- 


othes 
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fchaft bereits ruhmlichft empfohlen hat, und fch auch 
nennen wird,.beforgt die Ueberfetzung. 
5. L. Cruüus. 


UI Auctionen. 


Am ııten Octob. d. J. und in dem folgenden Tagen 
wird des vert. Cammer -Raths Töpffer Sammlung von 
Gemälden, Kupferftichen und Handzeichnungen im Sohft- 
{chen Haufe hiefelbft öffentlich verfleigert werden. Ver- 
zeichniffe diefer Sammlung find zu haben in Ber!in bey 
fen, Maurer; in Hamburg in der Hoffimannnifchen; in 
Leipzig. in der Gräffichen Buchhandlung: in Stralfund 
bey dem Buchbinder Köhler, j 

Stralfund, am gten Aug. IJJI, 


Zu Ilfeld wird den ıoten October und die folgen, 
den Tage eine Sammlung von Büchern aus verfchiedenen 
Fächern der Wiflenfchaften öffentlich verauctionirt wer- 
den. Commillionen übernehmen auffer dem Conrvector 
Leopold, Herr Subeon:ector Brohm, und die Herren Collas 
boratoren Görches, Grotefend und Heringen am dafigem 
Pädagogio, poftfrey. Auch der Rathsbuchbinder Herr 
Hoyer in Nordhaufen erbitet fich zu Beforgung von Auf- 
trigen. Von den in dem Catalog verzeichneten Büchern 
zeigen wir einige zur Probe an, 

In Folio 


Nr. I. Guiceri Thefaurus ecclehafticus. Nr. 3. 4. 


Oudini commentarius de feriptt. eccl. antiquis Tomi II: 


in 2 Bänden. Nr. 19. 20.,Sarpi hiftoire du concile de 
Trente, traduire en françois par. P. F, le Courayer. Nr. 
22 — 27: Hiftoriae eccief, per aliquot viros fiudiofos in 
vrbe Magdeburgica centuriae XIII. :6 Bände, ` 
In Quarto 
Kr, 25 — 27 Saliga Hiflorie der Augfpurgifchen Con. 
feffion 3 B. Nr. 28—30. Defleiben Hiftorie des Tri- 
dentinifchen Concilii. 3 B. 
In Octava 
Nr. 21— 25. Baviers Erläuterung der Götterlehre yon 
Schlegeln und Schröckh. 5 B. Nr. 114 —ı21, Baillet 
jugemens des Savans $ Tomes, Nr. 127 — 132. Bufons 
Naturgefchichte der vierfüffigen Thiere. 14 Bände. Nr. 
2335 — 50. Hifloire naturelle generale et particuliere par 
d. de Bufon. 13 Tomes. ` 
In Duodecimo 
Nr. 1—$. Le fpectacle de la nature. 3 Tomes. 


IV, Bücher Io zu- verkaufen. 


folgende, fchön gebundene, Bücher find bey dem 
Schullehrer Eiferbart in Hannover zu verkaufen. 

In Folio. Biblia facra cum glofa Strabi et Poftilla 
Lyrani etc. Oper. Theol. Lovanienfium, Antw, et Duaei 
Tom. 16, Fol. max. Edit, apt. 10 Rtlılr, — Liudenbrogii 
Codex Legum antiquarum Ffrti 1613. 2 Rıhlr. — Meichel- 
beck Hill, Friöngenfs 4 Tom. Aug. Vind. 1724. 7 Rthl, 
18 gr. — Leibniz Mautifa Codieis-gentium. Hannov. 
ı700 1 Rthir. Vitae Sanctorum; ein rares Manufcript auf 
Pergament, 3Zoll dick 3 Rihlg. — de Muis Comment, in 


EEE rege) 


Plalmos. Parißis. 1656 rar. Y Tıhle. — Biblia Vulgare 
par Rufconi Milaneefe in Venetia 1517. 2 Rthlr, — Spon- 
dani Annales facri Tom ı— 3 Colon. 1640 2 Brble, — 
Saliani Annales V. T. Rhotomagi 1646. 1, Rthlr. — Cy- 
priani Op. Cura Pamelii. Col, 1617. ı Rthlr. 183 gr. — 
Serrani Hiftoria Galliae Ffrti 1617. ı Rthir..— Pistorit 
Script. VI. Rerum Germ. ı Rtblr. H. Grotias de Jure 
Beil et Pacis Cora van der Meulen. Amft. 1704‘ Tom. 
1—3 2 Rthlr. Swertii Annales Belgiei ohne Einband. 
24 gr. - Arnobii Difput, ady. gentes Romae 1 Rthlr, Goldaflj 
Script. Ber, Germ. Fircti. 1730. ı Rthir. Duglofsi Hiftoriae 


Polonicae Lipüae 1711. 2 Tomi. 2-Rıhlr. — Teriulliani 
Op. ap. Froben. 1 Rıhlr. 


In Quartos Auguftini Opera Tom. 1 — 10 Venetiis ad 
Signum Spei, rar. 4 Rthlr. van Papebrecht Analecta bels 
gica Part 1 — 6 Hagae. 1753. 2 Rthir. — Rosfi Memorie 
Brefciane, opera hiftorica cum m. Fig. 1 Rthlr. 18 gr. — 
Theodori Cyri Epifcepi op. graeca. Romae, 1547. 24 gr. — 
Grammendi Hift. proftratae Rebellioris a Ludov, XIII. 
Tolofae 1623 1 Rthir. — Itinera Alpina tria Scheuchzerf 
cum maul, Fig. Lond. 1708 ı Rthlr. — Palladii de Vita 
Chryfoftomi Dialogus graeco latinus. Parifiis 1680. 24 
gr — Smith Oppidum Batavorum. rar. Amit. 1644. I 
Rrhlr, — Pacis Compofitio inter Principes Imp. Catholi- 
cos et Protestantes. Dilingae., 1629, 24 gr. 


Wer die vortrefliohen (ymbolifche Bibliothek des feel. 


Prof. Dr. Feuerlin in Göttingen, worüber der verftorbene 
Altorfifcche Prof. Dr. Riederer ein raifonirendes Ver. 


zeichnifs in 2 Theilen von 400 und 272. Seiten heraus 
gegeben hat und wovon.noch über 4000 Numern Folien 
den find, um einen billigen Preis zufammenzukaufen ge- 
denket, kann fich deswegen bey dem Hofrath und Dr, der 


Rechten Mayer zu Erlang melden und mit. demfelben 
abichliefsen, 


Die italienifchen Opern 
1) Elifa von Naumann, und 
2) Kübenzahl o fia il vero amore „von Schufter: 
find in Partitur fauber gefchrieben, um fehr base Preig 
zu verkaufen bey 
Herold, Cantor zu Altdorf bey Nürnberg, 


V. Berichtigung einer Berichtigung. 


Hr. Edward Afh hat, in dem 97 Stück des Int. BI, 
der A. LZ. gegen meine Recenfion der Duneunfcken 
Comment. einige Einwendungen: gemacht. Darauf dient 
zur Antwort, dafs, jene Recenf. ein getreuer, ja fogar 
wörtlicher, Auszug aus Hrn. Prof Duncans Buch war, 
Wenn alfo in der Recenf, ein Irrthum enthalten ift: fo 
kommt derfelbe nicht von mir, fondern von Hrn. Prof, 
Duncan felbft her „der dech von dem, was in Edinburg 
„vorgeht, etwas wien follte. -Mit inm mag Hr. Afh feinen 
Streit fortfetzen, wenn er es fürgut findet; ich aber habę 
zu meiner Vertheidigung genug gegt. 

Göttingen, am 22 Auguft 1791 

Der Kecenfent, 
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LUTERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


fy: gute Aufnahme, welche auch die noch unvellen- 
S dete Ausgabe der Schriften von Salomon Geßner, 
in. er. 4. Zürich 1777-78. bey dem gefchmackvoilern 
Publicum gefunden hat,. ergiebt "Dech fchon aus dem bis- 
herigen Abgang der beiden erften Binde, da nur noch 
eine peripe Anzahl derfelben fowohl in deu£fcher als 
franzäfifcher Sprache im Verlag der Gefsnerfchen Tami- 
lie zurück ER find“. Demungsachtet aber ift diefe 
feltene Ausgabe doch nicht fo allsemein ausgebreitet, 
dafs Gch nicht hoffen Hefse, es wurden fich auch noch 
zu den wenigen iibrigen Ex. Liehhaber finden, Letztern 
Sulieh machen wir alfo den Inhalt und die: befondern 
Vorzüge foleher Ausgabe vor allen andern, noch einmal 
bekannt. Diete 2 Bände enthalten nämlich nur die 
fämmtlichen Idyllen von Gefsner, im der deutfchen Aus- 
gabe, bey: der tranzahfehen hingegen Dud noch einige 
Erzählungen ‚von Diderot hinzugekommen; dazu hat 
aber der Verfaller 20 Kupfer zn folgenren gien nach 
feiner eirenen Erfindung radıre, als Band I.: Lycas und 
Milon; der zerbrochene Krug; Menalkes und Aefchines 
der Jager y Phillis-und Chloe; die Erfindung des Saiten- 
{picis und des Gefanges, der Faun; die übelbelohnte 
Liebe; der Früubling; der erfte Schiffer, I. Ur Gefang. 
Band H. Daphne u. Chloe; Daproe u. Mycon; Mycon; 
"hatte: der Blumeuftraus; Menalkas und Alexis; Daph- 
nis und Chloe; Erythia; das höizerne bein, Evander u. 
Alcimna; — auci zieren den Lest gegen go Vierten. » 
Der Preis für diefe beiden Bände ift serenwärtig, 
und trachdeın der Pränumeratis.spreis Jäugft vorbey ift, 
32 houisd'or A 5 rihlr. Haben ze gem wir zugleich’ den- 
jenigen Freunden, "weiche von Ger franzälilchen Aug, 
gabe bist er nur den rien Theil erbalten haben, an, 
dafs wir (huett de aren Theil noch bis Ende dietes jahrs 
a r Louisor erlaffen wollen, 


Wäre freylich Cer Verf länger am Leben geblieben, 
NL E übrigen Bände diefer Ausgabe mit eben 
Aer geichmackvollen Verzierung fchen erfchienen feyn; 
denu fit dem Schlulle feiner poetifchen Laufbahn und 
befanders in “feinen ictzten Lebensjahren, befchäftigte 
er ich panz wit der Kunft, und fkizzirte er unter 
vielen ancern Arbeiten auch einige Entwürfe zu dieler 
Tortfeizung, weiche fich amnoch in ferner ziemlich an- 
föhnlichen Sammlung von Ilandzeichnungen finden, Sollte 


fich aber ein gefchickter Künftler zeigen, der in Gefsners 
Manier mit Glück nacharbeiten kann, fo_verfprechen 
wir jetzt im voraus den Freunden, welche die erften 2 
Bände auf eine fo fchmeichelhafte Art durch Pränumera- 
tion begünfligt haben, dafs wir ihnen auch noch der 
3. gten Band dazu liefern werden. 

Von feinen übrigen Kunflfachen ift aber nichts.mehr 
für das allgemeine Publicum vorräthig, als nur noch ei- 
nige wenige Ex. feiner radirten L.andfchaften, hiftori. 
{chen und mythologifchen Stücken, in 3 Cahiers, jedes 
von Io Fol, Blätter, welche yetzt für 8 rthlr. verkauft 
werden; wie auch die Saminlung fämmtlicher im helve- 
tifchen Almanach, von 1780-88 erfchienenen Schweizer- 
proipekten, in 52 Blätter, a 5 rtblr. 

Liebhaber können fich deswegen an uns felbft oder 
an die Örelliche Buchhandlung allbier wenden. 

Zürich, im Auguft Tout, 

Gelsn e rfche Buchhandlung. 


Ven 
Arnuulds «Balance au Commerce ee des Relations come 

merciales exterieures de la france dans toutes les Pur- 

ties du Globe. Paris 1791. 3 Vol. 
wird im yten Bande der neuen Beyträge: von Sprengel 
und Forfter ein gedrängter deutfcher Auszug mit Wege 
lañung alles defen, was nicht Frankreichs neuefter 
Handelszufiand beıruift oder erläutert, ericheinen, 


Á Complete Dietionary of the Englifh and German Langia 
ges oder: voll guder Englifch- Deutfehes und Deutfck= 
Enxlifches HWorterbuch, in welchem jedes ort richtig 
accentalrt und die Ausfprache mit befandern Lettern [o gen 
nau als moglich angegeben if, Nebf einer pründlichen 
Anweifung zur vichtipen Aus[prache herausgegeben von 
Juhannes Ebers , Konipl, Preufsl. Oner- Salpeter - Hüt« 
ten ~ Infpectur, ehernalipem Lenrer der Englifcheis 
Spreche am Collegio Cavolino zu Gaffel. 

Unter diefem Titel kündigt die unter£chriebene Bucha 
handlung. den L.iebhabern der englifchen Sprache ein vul« 
Jiündiges Handwörterbuch derfelben an, ene? zu Oltern 
1742 erfcheinen wird. 

Die Urfachen diefer Unternehmung gründen fich auf 
den gänzlichen Mangel emes ganz vwllftändigen Werter- 
buchs, diefer,, bey den Deutichen fo ehr beliebt gewor- 
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denen Sprache und auf den allgemeinen Wunfch, diefem 
Mangel abgeholfen zu fehen. 

Selbft Johnfons und Sheridans neuen, in London ge- 
druckten Wörterbüchern, welche man bey diefer gewifs' 
köchft willkommenen Arbeit vorzüglich benutzen wird, 
fehlt fo manches Wort, befonders im Wiffenfchaftlichen 
and im Fache der Kunfl, Diefen Mängeln wird man mit 
der möglichften. Sorgfalt und Genauigkeit abhelfen und 
fich dazu, aufler den fo eben erwähnten Werken, auch 

1) Chambers. Cyclopedia, or Dictionary of Arts and 

Sciences, 

2) Walkers critical pronouncing Dictionary and expoli- 

tor of the Englifh Language London 1791. 

3) Grofe’s. clasfical Dictionary ef. theivulgar tongue.. 
4) Ludwigs englifch und deutfchen VVörterbuches. 
and zum deutfchen Theile: 
5) Adelungs grofsen. Wörterbuchs in gra A 
bedienen. ` 

Voran wird fich, fo, wie es bey Sheridans Werk. 
von 1789, der Fall it, eine ganz richtige Grammatik be- 
finden, in; welcher vernebmlich die Ausiprache eines 
jeden Buchflaben aufs genauefte angegeben , Regeln und 
Ausnahmen, gehörig bemerkt und die Ausfpgrache eines 
jeden Worts durch Unterfcheidungszeichen. beffimnit feyn 
werden.. 

Man. wird bey jedem Worte, wo es nöthig ift,- ganz 


eigentliche Redensarten- anbringen, die verfchiedene Bee’ 


deurungi der Wörter geliörig klafüificireu. und zugleich 
nichtig -accentwren.. 


Was..die Ausiprache betrifft, die felbft in Sheridans,- 


Dictionary bey manchım, VYorte fehlerhaft ift, fo wird 
fie bey jedem Worte nicht Hof, wie es. der Engländer: 
fliichtig auszufprechen pflegt, fondern wie es.der Gefchäfts- 
mann und. Ger Redner Spricht, aufs genauefte. beftimmt 
und deutlich gemacht werden, 

Unr auch, den: l.iebhabern von dem eigentlichen Ge- 
halte, von der Volliländigkeit des Werkes ‚einen Finger- 
zeig zu. geben, fo bat der Zerfajfer,, Hery Oberhältten - In-. 
Spertor Ebers in. Berlin, auf des Verlegers Bitte eine Probe 
beygefugt, welche einen. Theil des Buchftaben A enthält. 

(Da diefe Probe’ in. allen. gutem deutfchen Buchhand-. 
lungen, zu bekommen. ift, fo- hat man: fie hier nicht mir. 
abdrucken lafen. mögen, und. bitter, ich: an Diefe deshalb, 
zu. wenden.) 

Ob: nun gleich hierbey. nicht viele Redensarten: anzu-- 
bringen, gewefen find, fo wird die ganz befondere Voll- 
Rändigkeit und. das Vorzügliche,, wodurch. diefes Buch: 
den. bereits. vorhandenen: Werken. diefer Art unfireitiges: 
einen: Vorrang abgewinnen wird , doch. einem jeden. da-- 
durch. in. die Augen fallen: Dafs kein einzigesnothwendig 
in, den, erwähnten Quellen befindliches: Wort fehlt, und 
dafs: es, one durch. überflüfsige: oder entbehrliche Dine. 
ge unnützer VVeife ausgedehnt zu werden, viel reichhal- 
tiger; und: folchergeftalt vollfiändizer- undin aller Ablicht: 
brauchbarer-. wird., 

Das Publicum. kann. um. fo mecht von der befördern 
Güte diefes angekündigten. Werks, verfichert feyn, da der 
Herr- Hauptmann; von. Arckenholz: dalelbe geprüft. und. 
mit feinem ganzen. Beyfall beehrt hat. 

Ein. andrer eben. {o bewährter Zeuge von dem grolsen. 


S 
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Kenntniffen‘des Herrn Verfaffers in dieten Fache ift der Hr: 
Gefindte v. Dohm, in. der Vorrede zur erften Lieferung 
der bekannten Materialien fur die Statiftik, welche im 
Jahr 1777 in Lemgo erichienen find und worin der Herr 
#Gefandte fagt: „, Ich mufs hier noch erinnern, dafs ich felbf 
„nur das erfie Pamphlet, the common fenfe, die übrigen 
„naher. der hiejige Infpector (des Salpeterweiens) und 
„ Lehrer der englifchen Sprache, (damals am Karolino zu 
„Kaflel) Herr Ebers überfetzt habe. Ich kann aber für 
3, feine Arbeit wie für die meinige ftehen, da ich fie mit 
„dem Original genau verglichen habe. Doch bedurfte es 
an diefes nicht einmal bey diejem vorzäglich gejchickten Mann, 
„der mehrere Fahre in England gewefen ift und fich eine 
„gründliche Kenntnifs der Sprache erworben hat. "e 
Mar glaubt durch diefe dreyfache Gewährleiftung die 
Erwartung des Publieums feher geftellt zu haben und 
fchlägt, zur möglichfien Schonung der Koften für die 
Liebhaber, bey einer fo wichtigen und koftbaren Unter: 
wehmung, da das Werk über [echs Alphabete art wer, 
den wird, den. Weg einer Vorausbezahlung die bs Ende 
des Merz 1792 gefchehen kann ‚folgender Geftalt vor: q 
1) Der Liebhaber zahlt gegen Schein Vier Rıhir. in 
Golde, den Tr. d'Or. à 5 Rıhir., veraus und 
2) Giebt beym Empfange des Buchs einen. geringen 
Nachfchufs in der Art, dafs ihm das Werk fodann 
nur drey Viertheil ‘des nachherigen Ladenpreif:s 
Koftet, 
Uebrigens fchireichelt man fich, dafs. diefer Vorfchlag 


den Liebhabern fehr- willkommen feyn werde und wird 
man dagegen. alle Sorgfalt anwenden, dafs das Werk 


äufserfi korrect, mit guter neuer Schrift, auf fchönes 
grofs Median - Papier, gedruckt erfcheinen. foll. 

Auch erfcheins zu Michaelis. diefes. Jahrs in. eben. 
dem Verlage ein richtige englifche Grammatik für die Deute. 
fechen vom oben. erwehnten Herrn Verfaffer deren Preis 
noch nicht beflimmt werden kann, jedoch. zwifchen 12 
bis 18. Gr. feyn: wird.. 

Sollten auswärtige Freunde: die Gefäl'igkeit haben 
wollen, die Pränumeranten ibrer Orte und Gegenden 
zu fammeln , fo wird man dietes mit dem grötsten Danke 
erkennen, und die Exemplaria, bey nicht zu grofser Ente 
fernung” der WWohnplätze, franco eiufenden. Auf 10 Exem-- 
plare wird das Ilte gratis: gegeben.. In Berlin und Küftrin 
nimmt unterichriebene Handlung Pränumeration an. Ans- 
drer Orten beliebe man fich an die löblichen Buchhan- 
lungen „und in Ermanglung derfelben entweder an die 
löbiichen Poflämter; oder gerade:an den Verleger, jedoch 
frankirt, zu wenden, Berlin, den. 12 July 1791.. 

Ferdinand Oehmigke, `? 
Buchhändler zu Berlin und Küftrin,. 


Ankündigung einer: Nelcken--Flor oder: noeh der Natur- 
gemultes Perzeichnifs vorzüglich. Schöner. rarer und! 
guten Sortiments: Neleken.. 

Aufgemuntert durch. die gute Aufnahme. meiner Au. 
yickel-.Flor, wevon das erfte Heft bereits in-den Händen 
aller Freunde diefer Blume ist,, wage ich. es, den Freunden 
der Nelke ein ähnliches Werk unter dem Titel : Nelcken» 
Eier, odes nach der Natur gemaltes Verzeichnifs. vorzüglich 

Schöner 
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Schöner rarer und guten Sortiments Nelekon anzukündigen.. 
Diefes Werk erhält die sämlicke Eiurichtung als die Aus 
rickel-Pler, nur mit dem Unterfchiede, dafs bey dıefem 
neuen Werke alle Abhandlungen über Gärtnerey und 
Blumenfachen wegfallen, weiche blos und lediglich einen 
Platz, in der Aurikel- Flor ununterbrochen findeir Collen. 
Fier und Suen zi verichiedene Nelcken im der Form, als 
he dem Publico fchun von andern Blun:iiften bekannt find, 
follen jedesmal nebit ihren Namen und kurzen Befchrei- 
bung mit fortlaufenden Nun.mern in farbigen Umfchlage 
einen Heft ausmachen, und vor einen folchen Heft von 
24 der fchönften‘ Nelcken, die manchen Freunde diefer 
Blumen wenig oder nur dem Namen nach bekannt find, 
nehme ich ı Rthlr. Säch( Geld Pränumeration an, den wich- 
tigen Louisd’or zu 5 Die, und den Ducaten zu 2 Rthlr. 
20 gr. — und cer Termin des Vorausbezahlens, auf das 
erte Heft {tehet bis Nıchaeli-Mefle 1791 offen, wo {or 
dann hernach das Heft x Rıhlr. 12 gr. — im Verkauf- 
preifse kotet Da an cieiem Werke fchon angefangen 
-wordem zu arbeiten, fo bn ich im Stande den Herren 
Pränumeranten bald nach einlaufenden Pränumerations- 
geldern, Ihre befteilten Exemplare zuzufenden und abzu- 
liefern, Vor wahre ‚Schöne Sortiments Blumeu, getreuer 
Malerey (keinesweges Llumination) fehönes Papier und 
fcharfen Druck mit Iateuutcher Schrift, forge ich, und 


berufe mich deshalb auf meine fchon herausgegebene, 


Aurikel- Flor, vollkomnm:ener aber auf das mit nächften 
ericheinenide zweyte Heft dieles Werks, worauf bis 
Michaeli 1 Rehlr. Pranus eration. aufs Exemplar angee 
nommen wird. Die Nanie der lierreu Präuumeranten 
werden dielem Werke m der Ordnung vorgedruckt, fo 
wie ibre Briefe und Gelder bey nur eingelaufen iind. Auf 
10 Exemplare eriheile ich fur die güuge Bemühurg des 
Herrn Samlers das- Iıte frey- Diefes marcheich nur noch: 
dem Freunde und iebhaber der Neike bekannt dafs ic. um 
dem \Vierke melr Zierce zu geben, and um die einzel 
Schönheiten. einer jeuen. Nelcke vor der anderır menr here 
aus zu heben, und ihre l arbenmiicnung in: ihr wahres Licht 
zu ferzen, ais auf weiles Papier nichu gefchiehet. und wobei 
jede Blume, fie fey nocu fo fcndu und getreu copırt„nothwen« 
aigverliehren muls, beichloflen habe die Biumen oder Nel- 
cken auf einen fehwarzbraunen, Grund malen zu lafen, lo 
wie die Aurikel- Flor nur out .enrein: kleureu etwas briilane 
tern Unterfchied £ 

Pränumeration auf diefes \Verk werden für mich in 
nachlienenden. Urtea annehinen „ ais inw Berlin Hr. Fr. 
Vieweg, Buchhändler, Breslau, Ur, Korn der ältere Buche 
händler, in Dres en Hr. Garuifonkantor Pfeufehmidt, das 
Addrefscomtoir und Hrs Lë Auer Fle,fchmunn, in Erjurt 
Hr, Bueitiändier Aeyfer, im Freyberg Ir. Lieutenant 
Ranfit , in Hamburg die Expedition der neuen Zeitung und 
Ur, Stadicke, Brauberr, Fena, die Ex;rditiom der ullpe= 
meinen Literaturzeitung ,„ Leipzig das privilegirte Intelli- 
genzcomtsir und. die Herren Fofs und Leo, in Nordhaujen 
Hr. Kaufmann A eucnhahn der jüngere.. 

Alle Briefe und Gelder erbitte ich mir, da diefes VYerk 
aufferdem koftbar ift, franco einzufenden.. 

Meillen „ den ıften Julius, 1791. 
K Fr. W. Erbftein, 

Buchhändler: 


Rem erinnern 
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Auf das zweyte Heft der Aurickel- Flor, welches in 
kurzem gleichfalls fertig (D, wird bis Michaeli -Mefle 
1791. ı Rthlr. Sächf. Geld Pränumeration angenommen, 
nachher koftet diefes zweyte Heft fo wie das erfte im Ver- 
kaufpreifse r Rthlr. 12gr. Lie Herren Pränumeranten ere 
halten, fo wie bey dem erften Hefte diefer Aurickel - Flor 
gefchehen ift, die beflen und vorzüglichften Exemplaria 
in Anfehung der Malerey. 


Wen 


K. Fr. W.Erblein. 


Bey Wolfgang Walther in Erlangen ift fertig worden, 
und fowohl bey J. B. G. Fleifcher in Leipzig, als 
auch in allen andern Buchhandlungen zu haben: 

Lofchge Abhandlung von den Knochen des menfchlichen 
Körpers; dritte Lieferung, mit illuminirten Kupfern 
auf holl. Papier, gr. Fol. 2 bie, mit fchwaıken Kue 
pfern aber ı rthlr. $ eer, 

Mythologie, durch Vorflellung der fchönften Stücke des 
Alterihams ‚mit Kupferftichen erläutert, erftes und 
zweytes Heft, er. 4., jedes Heft koftet ırthl. Diefs ift 
‚ger Anfang eines ’WVerks,. welches die fchönften und 
herrlichfien Blätter aus den theuerm und prächtigen 
Werken: des Mufeums Florentinum, Capitolinum,, 
Cauter romanum „ Monumenta Mattheiana , Defcription 
de la Ville de Rom, Defcription des pierres gravées 
du Cabinet le Duc d’Orleans, ete. etc. enthalten, und 
in fsftematifeher Ördnung, nebft dem beygefügten 
Symbolen einer jeden Gottheit, geliefert werden wird. 

Der europäifchen Schmetterlinge 42 bis 465 Heft, gr 4. 
jedes Heft koflet vor diejenigen Herrem Liebhaber, 
welche nicht vorausbezahlen „ 2 rthlr.. 

Derfelben neue Ausgabe, I1 und 12te Lieferung, gr. % 
jede Ausgabe koftet 4 rthlr. 

Der ausländifchen Schmetterlinge ge Heft, gr. 4. in dem 
nämlıichei Preife, 


Die in N. 222. der ALZ. günftie beurtheilten Zet- 
tyes écrites de la Trappe pur un Nomce, werden näch+ 
ftens in einer angefehenen. Buchhandlung. verdeusfcht'er- 
fcheinen. 


Am der Ueberfezung: zweyer fehr intereflanter Were, 
ke, nämlich: 

Hijtvire Critique de la Noblefe „ depuis le commencemen# 
de la Monurchie, jusqu” à nos jows; ou lon expofe 
fes prejuges, fes briganduges, fes crimes, ou Fon 
prowe, quelle act le fleau de la liberte, de la rais 
fun „des cunnöilfances humaines, ef conflamment lene 
nemi du peuple et des ruis. Par &. As Du Laure. 

und 

Supplement au Contract focial de Roufleau. Par P Ph. 
Gudin.: e 

arbeitet gegen wärtig ein Gelehrter, der beide: in Bälde 
zu. liefern: verfpricht, 


$ 


Herr Mag, Kraufe „der fich durch feine Veberfetzun- 
gen: der Briefe an. die Galater,,, Ephefer,„ Phinpper und 
C) Q z Thef- 
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Theflalonicher von einer vortheilhaften Seite bekannt ge- 
macht hat, lebt gegenwärtig als Privaterzieher in Wien. 
Er fcheint das Studium des Ns T. zu feiner Lieblisgsbe- 
fchäftigung gemacht zu haben. Seit einigen Jahren fchon 
arbeiter er in feinen Mufeflunden an der Fortfetzung.des 
Koppefchen N. T., weieues wir, wenn feıne Verhältnifle 
es zwiafen und er das exegetiiche Fach vielleicht ein- 
mal zu feinem Hauptgefchäft wird machen können, g2- 
wils von ibm zu erwarten haben.- Der erfte Brief an fie 
Korinther if im Verlag der Fieifcherifchen Bucnhandl. 
‚in Fort a M. bereits zur lläfte abgedruckt, 


Leipzig. Wenn.man nach der Menge der alljähr- 
tich in Deutfchland zum Vorfchein kommenden Lieder 
fannmlungen auf den Charakter der Nation fchiuisen 
wollte: fo müfste man fie für eine ingende Nation hal. 
ten, und das ilt fie nun grade ment. Sie lingt, im Gan- 
zen genommen, feiten und gröfstentheils fehlecht, Son- 
derbar genug, dafs der Italianer, der die weıhglten Lie- 
derfammlungen  aufzuweifen hat, am ötterften und am 
beisten fingt; da hingegen der Deutfche und, der Franzos, 
mit- allen feinen Liederfämmlungen doch ein wilrtelmätsi 
ger Singer bleibt. Die Urfache davon zu unterfitcıen, wä» 
re wohl der Mühe werth, würde aber Kecenfenten zu weit 
von feinem Zwecke entfernen, Ga er blofs eine neue, in 
giefem Jahre gedruckte Sammlung, unter. dem Titel: 
Auswahl aus _Lungbeins Gedichten, in iHujiR gejetzt vun 
Sirpfried Schmieit, 7 Bogen in Folio „Leipzig bey Nous 
und Leo, anzuzeigen hat, Be i ne 

Die komifch - Jaunigte Mufe des Hrn. Zungbeins ıft 
gewils keinem Lefer witziger Schriften unbekannt ge- 
blieben ‚ bey vielen feiner Gedichte enuteht, unterm le- 
fen, der-Wunfen, fie Dugen zu können. Zum Glück 
hat ein Componilt' diefen Wunfch zu befriedigen gez 
fucht, der gewifßs nicht ia die Clafle der allzeit fertigen, 
aber zu nichts tauglichen, gehört. Älr. Schmiedt hat 
fich kon in diefem Fache, fo wie in verfchiedenen fürs 
Clavier gefchriebenen Sonaten und andern Auflätzen, als 
ein Mann von Gefchmaeck , kennen und Beurtheilung 
gezeigt; und das ward ertodert, weun „die witzigen, 
naiven uud komifchen Lounen diefes Dichters im ein 
harmonifch - melodifches Gewand, (ren Charakter ge 
mäfs, gekleidet werden follten. Der Melodien find über- 
haupt neunzehn, und alle empfehlen fch durch Leichtig« 
keit, angemeffenen Ausdruck und reine Harmonie, Et- 
was einem Begifter ähnliches ift das einzige, was man 
bey diefem WYerkchen vermilsz, 


wt? D e 


Anzeige yon einer neuen Ausgabe der Contes moraus 
par Air, Murmontel nebft dem Belifaire, avec.des Let» 
tres relutives È Belifuire IV. Vol. 9. Närmberg. 178% 
Diefe neue mögligfi correcte Ausgabe, die mit pünct» 

licher Genauigkeit nach dem neuelten Parifer Exemplar 
von 1797 vexanflalier wurde, AE in allen Buchhandlun» 
gen für 2 thlr. 16 gr. zu haben, Bey Zufamnrenhaltung 
diefer Ausgabe mit der Parifer wird man überzeugt wer- 
den, dafs fie nicht nur in Abficht des Drucks,- 'Schreib- 
papiers und ihres ganzes Acuflern die Vergleichung mit 
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dem ‘Parifer Exemplar auf keine Weife zu fcheuen hat: 
fondern dafs auch ihre typogrrphiiche Gerrectheit, die 
doch wohl bey einem fo allgemein gefchätzten Buch, das 
noch überdies fo häufig beym Unterricht in der franzöfi- 
fchen Sprache gebraucht wird, bey weitem das wichtig- 
De Auger merk verdiesit. hat, bey der es dem Herausge- 
ber gelungen. einige Druckfehler zu vermeiden, die 
feibft bey der übrigens’ fehr corrscten Originalausgabe 
unbemerkt geblieben find. ` Lehrer der iranzöfifchen 
Sprache oder andern Liebhabern erlaben wir diefe IV 
Bände für drey Gulden 
Nürnberg und Jena, im Aug. 1791. 
ae Gortiieb Schneider u. Weigel. 


H. Auction, 


Am Irten Octob, d. J. und in den-folgenden Tagen 
wird des verft. Cammer-Raıhs Topfer Gonun-uug von 
Gemälden, Kupigrliichen und Hangzeichnungen im Seht. 
fchen Haufe ueielbit öffentlich verfteigert werden. Ver» 
zeichsifle diefer Sammlung find zu haben in Beriin bey 
Hen, Maurer; in Hamburg in der Hoffman (chen; in 
Leipzig in der Graflichen Buchhandlung ; inStrailund bey 
en Luchhändler Köhler. 

Sırallund, am Sen Aug, 179 


UL Bücher fo zu verkaufen. 


_ Jemand wünfcht, um Plaz zu gewinnen, folgende 
gebundene und gue conditiönirte Werke um den dabey- 
bemerkten billigen Preis zu verkaufen, untengenan:e 
Ilandlung hat die Nlüne des Verkauts übernommen und 
an diefe kann man fich deswegen mit poftfreyen brieien 
wenden, 

Neue Bibliothek der fechönen \WYiflenfchaften und der 
freien Künfte 25 Bände in Pappceckel, mit marınorir« 
tem Papier uberzogen, den Band um ġo kr 

Allgemeine deyıfche Bibliormek ; 56 Binde, uebit ıı Dän, 
den A:hang zum ın bis 36n Band in- fchönen halben 
Franzband gebunden, den Band um 2 fl- 134 fi. 

Moters ales Staatsrecht, ganz volilländig in 53 fchr fau- 
bern Pergamentbänden, 120 fl 

Theatrum Europaeum, in 21 Schweinsledernen Bänden, 
fol. 75 fl. 

Allgemeines juriftifches Oraculum, oder des Heil, Rö- 
mifch- Teutfchen Neichs Juriften - Facuität, in ı7 Bün-, 
den, in Pergameng Buck und Ecken eingebunden, fol, 
sort, 2 - ) 

Frankfurt a, Mayn, d, 19 Aug. 1791, 
Yarrentrapp u. WVennerfche 
Bucananaluag,! 


Tübingen. An: der J.-G. Cottaifchen, Buchhandlung 
iftür 6 Reinir. 8 er, (Ld'or à 5 fthlr.) zu haben; 

Yan Swieten CG. M. ae.) Gomment, in omhes 
Aphorismos H. Boerhaave ge cognoscendis et urane” 
dis morbis. VIH Ti. 4. Buflan. Complet, 

Die Exemplarien werden regen freye Eintendung des 
Geläs franco „Leipzig geliefert, 
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LIT CME 
I, Chronik der Univerlitäten. 
Wilna 
A: B. Zwickau, den 19 Augu., Am erften July be- 
fgieng die hohe Schule zu Wilna die erfreuliche und 
glänzende Feyer wesen, der am 3 und 5 May fo gluck- 


lieh zu Stande gekommenen Revolution der heichsregie- 
zungsform und Landesconftitution, 


t 

Die Veranlafung, die Art und Weife, fo wie die 
allgemeine Beziehung, die diefe Feyerlichkeit auf ade 
Schulen des Großherzogihums Lithauen haben mufs, führte 
der Rector diefer hohen Schule in einer befondern, uns 
handfehriftlich im Original überfandien, palnifcken 
Rede zu Gedächtnifs, mit welcher er die, durch eine 
zahlreiche und glanzende Verfammlung des dortigen Pur 
Blicums ausgezeichnete, acakemifche Sitzung in einem 
für diefe Feyerlichkeit gefchmackvoll verzierten Saal ere 
üfnete, und aus welcher wir hier um fo lieber folgende 
Stellen in einer getreuen. Verdeurfchung mittheilen, um 
jemehr fie zugleich den itzt herrfchenden Gei? 
der öffentlichen und Privaterziehung diefes 
von allen Seiten noch fo wenig bekannten Reiches in el- 
nem fo authentifchen Lichte zeigen, als vielieichw ander. 
wärtsher nicht ‚leicht zu erwarten Debt, 


„Es it ein Hauptkunfigriff,“ heifst es unter an. 
dern, „aufgeklärter und für das Befste ihrer Untergebe- 
nen beeiferter Lehrer, alle Ereignifle und, Gelegenhei- 
ten wahrzunehmen, de. auf die wirkfame Bildung 
der Netionaljugend Einflufs haben können, und 
davon als Werkzeugen zur Tugend, zur Liebe gegen das 
Vaterland und zu erhabenen Handlungen uberhaups ei- 
nen weifen Gebrauch zu machen. Wenn.nun aber, was 
jeder Kenner zugefteht, die Gefchichte felbft durch graues 
Alter in Verveffenheit ‚gerathener Begebenheiten eine fo 
grofse Gewalt über das menfchliche Herz beweift, wel- 
chen Eindruck müflen neuere Ereigniffe und lebende 
Beyfpiele auf den Geift wifsbegieriger und gefühlvoller 
Jünglinge machen, fobaid fie nur von einfichtsrollen 
Lehrern in ihr rechtes Licht gefteller werden! ze 


Diefs wird auf die am au. 5 May ausgeführts Revo- 
lution angewendet, die fe viel Bewunderung und Ant, 


hen eerent hat und von deren Zuflaudebripgung a EN 


per mit feh? ireflender und teibft im politifchen Sinne 
niet bedeutungslofer Aufpielung Lët: „daf jic, wie wer 


Mittwochs den zin September Erg 


Se TER 
NACHRICHTEN 


land Salomons Tempel, ohne einen Hammevfchlog dabay ` 
zu hören, ins Werk gejetztund volloracht werden fey 
Zo sp 


e Und ven diefer merkwürdigen Staatsveränderung G 
fahrt er fort, „die, nach Abfchaffung jener alten Unord. 
nung und nach wiederhergeftellter vernünftiger Freyheit 
der wahre ‘Grund unferer Hoffnungen und der Anfang 
aller Landesglückfeligkeis ift, die die Augen von ganz 
Europa auf fich gekehrt und je weniger fie erwartet, um 
fo mehr en Gegenftand der allgemeinen Bewunderung 
war, die uns bey unfern Nachbarn ner Achtung und 
Anfehen erwerben und mit einem Worte, eine eben fò 
grofse Revolution in dem Urtheil der Ausländer von Zem 
polnischen Volke, als in dem Innern der Nation {elbft 
hervorgebracht, — von diefem merkwürdigen Wink der 
Vorfehung follteu unfre Volks- u. Landesfchylen fchwei- 
gen? Sie follte keinen Einfufs auf unfre Nationalerzie. 
hung haben ? Und wodurch wird fich denn unfre Natios 
nalerziehung von der allgemeinen, von der ausländifche 1 
kurz von jeder andern nicht polnifchen Erziehung "Wm 
fcheiden, wenn es nicht durch das Studium unfrer bes 
ftitution, nicht durch die frühzeitige Zuneigung Ze: 
Sonne des Vaterlandes zu derfelben ift, zu ihr, die wie 
als die Grundlage aller Regierungsregeln, als den Geift 
der wefentlichften Rechte und "Obliegerheiten > und 
felglich als die alleinige Norm aller Nationalthächigkeit 
zu betrachten haben ? re 


„Wer die Nothwendigkeit einer Nationalerziehung 
einfeht, wer von ihrer ‘ganzen Geflalt und Abficht un- 


terrichtet ift, der mufs auch wiflen, dafs unter allen 
"A 


die Nationalyugend zu tugendheften und era 
lenchseten Bürgern bildenden Kenntnifen, folgende beis 
de die wefentlichften und nothwendigften find, die vert. 
fen£chaft der wahren Religion und due Wiflenfchafr dep 
Landesregierungsverfaflung. , Keine «von allen übrigen 
Wiffenfchaften vermar diefen beiden den Vorzug Deitz 
.. M > > 2 
zw machen, alle müffen diefen beiden förderlich Con 
d R D F s, f Be . y $ à E = 
Die erite gering fehätzen, ilt Ungöttlichkeit, erniedrigt 
und untergrabr eine chrißliche Rerierungy die andere vers 
abriumen, ift Betrug, ift, ach dafs ich es nicht fagen diire 
fte, gewiflenlofe Verfundirung an den Hefuungen des 
Vateriändes, aus deffen Söhnen man, Ga eifriger putor 
Ärger und erleuchteier Patrioten, nur entlammte undFanas 
tihe Frevier, nur hignlofe und worireiche Senwärze 
raue: 


(5) B. aUu. 


EE 


e Unfere hohe Schale, die, 
Mutter aller, Wiftenfehalten”), die Auflielt und das 
Regiment der Nastionelfchulen auf ihrem Her- 
zen hat, wiirde Gch einer fatesen Verfünlireng fchuls 
eig machen, -wofera De nicht Tür diefe wyelentiche 
und fo höchfinothwendige WW ißzwichaft čifrigi beinäher 
wäre, * i ; 

„ Im Bewufstfeyn diefer Dicht. gießt.fie es, um 
derfelben ein Genügen zu leiften-‚-allen Kectoren, Pro- 
rectoren und übrigen Lehrern der polnifchen National- 
fehulen, chne Anfang zu nehmeh, auf, lich, fo viel an 
ihnen it, zu bemühen, die neue Conftitution ihren Un- 

‚tergebenen als den würdieften Gegenftand ihres Fifilses 
forthin in die Hände zu geben. ,, Å 

„50 ftehe denn, zunächft nach dem Kirchencatech's- 
mus über die chrifil. Religien, über die Geheimnifle des 
sllerleiligften Glaubens, ` über: die Liebe Gottes «und 
den daraus herfliefsenden Pfichten, über die Seiigkeit 
eines andern Lebens — ein chriftlich - politifcher Carte, 
chismus über die gefetzmäfsige T.audesregierungsconfti- 
tutior wd die darinn begriffenen Puncte, über die Lie- 
be zum Vaterlande, über den wahren Patriotismus und 
Bürgerfian *— und dadurch werde die, Mibi auf die 
Pflichten der Lehrer und den avıdemifichen Stand an- 
wendbare Regel Chrifus: Gebet dem Keyfer, was des 
‚Kayfers it, und Gotte, was Gottes it, in Briulluug 
gebracht, ze s ; 

ss Voinunanwirdalfodas Fandbuch Jer neson 
Landesconjtitution die Seile — stisi 


als eine Pieserin und 


En an ` 
+ ee i 


` m > Bu wf, A? Lë 8 
fchen Elementarbuchs vertreren, aus "Zem an) e- 


re Nationaljugend, mit Hülle gefchickter Lehrer, 


eine frühzeitige elementarifche Kenntnis der eriten Io 
gierungsgrandfätze und die ganze erneuerte Anlage des 
Slaats zu Ichöpten ar Stand. Felerzt' wird. " 

„\mfere hohe Schule, die eifrigft bemubet ift ida- 
Zu heauflich zu Gan, hat den, Entchlufs. gelalst, „ale 
im ` Grofshersogthün Lxlwucn, gelegene. Schulen ‚mit 
Exemplaren eines [ılchen Kegierungscate- 
cehismus, mit Anfang des zukuutugen Jahrs, ainläng- 
lich zu veriorgen. “ 

„Trevor diefes refchehen kann, empfiehlt De allen 
Vorgefetzten und Lehrern der Nationa ifehulen ar- 
gelerenr!ichik, die, erniittelft Giefer weiten Conftitu- 
von, mückiich ausgeführte Kerolutionsbegebenheit, Ces 
ren noch auf die fpäteften Jahrhunderte mit Lobe ge, 
decht werden wird, aller Orten, im Yerf.ig.des Klunuts 
Zuwin, auf die ‚feyerlichfte und ‚glänzendfte Art zu bege- 
hen , abfenderlich aber Gurch öffentliche Doakfagung ge- 
gen den Herrn der Ueerfchaaren, in defen Hand. die 
Schick Die der Völker und der Cewaltigen Donen": 

„Unsere hohe Schule, die an dielem Tage felbft ei- 


EURER 


henden Provinzialfchalen auferlegt, 
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ner Pllicht Geh entlediget, weiche fie denunter tir fle- 
dankt zufars 
derk dem verehrungswürdigen hiefgen Publicum für die 
zahlreiche und glänzende Verfamnzlung; wedurch es die- 
fen academijch -politifshen Akt auszeichneng und ein Zeus 
ge unferer -eifrigften Vote und unferer Thätiri@ie 
für das allgenieine Befste hat feyn wollen; ladet aber 
auch zweyiens die gelsmrmte, acadenifche Jugend, die 
Söhne unfers gemeinfchaftlichen Vaterlandes, ihre künfs 
tige Hofnung, Stärke und Zierde, zur Theilnahme an 
diefen Vergnügungen und zu frolen Freudensbezeugnie 
gen ein, "7 


= =r aaa na 


„Sie haben, Geliehte Tinzlinge, Urfache geng zur 
Freue, UÜrfäche zu tbeilnelimenden Glüiekwinfchungen. "7 


„fur Sie ift, gewiffermasfsen, diefe \Yiderschurs 
des Staats, für Sie diefe glückliche Aushient unfers Va- 
terlandes! Ihnen begegnet im Hrem jugendlichen Alter, 
was wir, auf unfere fpäteften Jahre kaum zu erwingen 
hoffen konnien, Lernen Sie diefes Giück benotzen Et: 
nen Sie mit Frohem Gebet zur Gottheic. daflelhe an cr- 
wigern, Geben Sie den Kiisifiuesr uhd. Unelanbiren 
unfrer Zeit (?) kein Gehör, die alles entweder dem 
blinden Zufall und der Natur, oder einer für Dech, eise, 
nommeneh Verrunft zufchreiken; die da füiren  Uniere 
Hand hac diefes verriehtet. ung nicht der Herr!“ : 

„Lernen Sie endlich auch unten geliebseflen kó- 
nie, diefen wahrhaften Vater des Vaterlandes, hochach, 


„ten,;.verehren und lieben; lernen Be den grofsen Muž 


fern des Patriotismus und Rürgerfiunes nächsten, die 
ihnen unfere verbundete Reichsflände ertheilt haben, * 
„vie giitcklich find Sie! Sie brauchen diefe-Boy- 
fpieie nicht aufierhalb, _ nicht aus deng vergangenen Zeg 
aufzufuchen; Sie. haben De in alırem Vaterlandes Sie ka- 
ben De muten in Ihren Familien und unter Ihren Anvers 
wanaten Lf i Å ? 
p Sie aber, Gig Sie binnen. diefem Jahre, durch 
Fleifs u. durch ruhmliche-Fertichriste ir den Widens 
fchaften Geh hervorgethan alen, kommen Sie undren 
pfangen aie-Belsunung aus grüisen Königs, der zue 
gleich ein Plieger der Wißentchäften in, aus den HEI 
den des Hochwürdigen Bifchofs, der Janen zugleich feiz. 
ner Seegen ertheilen wirus‘ - 4 
* 2 * 8 ` 

Nachdem die königlichen Preifsmedaillen durch dert 
Hochwürdigen Hrn. Suffraganbiichof von Wilna, den 
Hrn von Zuezutowski, Ritter des Stanislaus - Ördens-etec.; 
am folgende junge” Männer, den Heu, Franz Aamoxcwskt, 
Hrn, Benedikt Pietkiewiez und Jgnaz Bolewicz ausgerneiin 
warem, lafs Hr, Stroyaowski, Canonicus von Kijow und 

Pro- 


en Die niederm und Landesfchulen in Polen und Lituuen werden dergetallt mit Lehrern verfehen „dafs entweder We gefchickte, 
Ordensieute-aus den Klöttern dahin abgegeben, oder von den hohen Schulen des Landes, welche gleichlam Kilänzörter der 


nieder Schulen fud, junge. Männer zu Lehrern derfelbo 


der Akademiker ( Aiden in, olngefähr Magiftrf) bekant Dud, 


ben ernasıır und Auhin- abgefihickte worden, welche unter den Namen 


Es it leicht zu vermuthen, dafs vom bit ber noch die befsten 


Subjecte erhalten werden dürften. Einen g’olsen Theil der Schulen verfieht anch der Orden der Piniten mit Lehreru, welche, 


fo wie jene‘, nach befondern Abtheilungen verrheiit iind. 


So ind z.B. im Zitinen die Litauifehe, Stmogizi/che, Nowogrodi- 


ferne, Pulefifche Abtheilung und in erlterer, rang, iflina, Hiilzmsew, Board, Bialyfiok, Wolkow mit dhademikern, 


Kerscz mr Dominikaner», Lida und Srerarga mit Piarijeen befekzt, 


Anuserk, des Vsberfetzers. 
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Profeflur des Natur- und Stadtsrochis auf der hoher 
Schule zu VYilna eine welehrte , beredte und ausführliche 
Abhandlung uber die am 3 m. 5 May zu Stande gebrachte 
J.andesregierungsconfiitwtion vor, er Hauptiütz), auf 
“welchem diefer wurdige Lehrer feine ganzer Abhandlung 
anfgeführt harte, war, Goals uns fchen die Yorichriften 
des Naturrechts mit Gewifsheit fagen können, was bey 
der Regierung und Gefzizgebung eines Volkes gut und 
befolgyımgswerth ift: er zergliederie demzufolge Im ers 
ften: Theil (eines Aufatzes die Grundfütze des bürgerli« 
chen und Staatsrechis, die wefentlichen Kennzeichen je- 
dêr guen Negierungseonftitution, die Urfachen ihrer 
Unzwlänglichkeis’oder Unvoilkemmenheit bey ehemaligen 
vnd Watgen Völläärfchaften, fo wie die ber jeder Nation 
aus der Regierungsverfafflung ünvermeidlich hervorge: 
hende Folgen. Im zweyten Theil bewies er, dafs, da die 
neue Regierungsconftitution in den erften vier Artikeln 
der Grund zu einer bürgerlichen guten Verfaffuns ge- 
legt, diefelbe in ihrer weitern Ausführung der \WWYalırheit 
tach uns nur eine einzige Verfalung ertheilt, aber eine 
delto wirkfamere und thätigere, um  defto dauerhaftere 
und beftändigere, eine wahrhaft freye,; wahrhaft repu- 
blicamifche Verfafung., die uns zugleich vor dem arbis 
trairen Verfahren und dem Defpotismus einer jeden frem- 
den Macht ficher Tell, Zuletzt beantwortet Dr, Stroy- 
nowski noch einige der erheblichften Zweifel, die in Ans 
fehung der neuen Begierungsconflitution erhoben wor- 
den find. 

Als, nach Beendigung eine? zweyftündigen academi- 
fchen Sitzung, der academilche Serat und alle anwefen- 
de Zuhörer fich zur Hauptkirche begeben hatten, ward 
dafelbt das Te Deum von dem Ton, Bifchof Torzy= 
Towski angeftimmt. Diefes allgemeine und: lebhafte Ver” 


Ëtt 
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guügen wurde nsch durchiverfehiedene foldatifcheUebun- 
gen der in Uniform gekleideten academifchen Jugend, 
durch allerhand Märtche und gefchmackvoile Aufzüge, fo 
wie durch ihr wieäerkigltes Frendengefchrey: es lebe die 
Confitation, noch vermehrt. , ` - 


D. -Berichtigung 


zu Intelligenzblatt d. A. E. Z. 179% N, 105, B 859 

Warfchau den 12 Aug. 1791: Die dort erwähnte 
Dominicanerbiblioihek zu Warfshau, die der Pater 
Hyacinth Baruerka, ein febr, gelehrter und verdienter 
Dominicanermönch geftiftet, und deffen Erndersfehr, 
Stanystaw Buryezka, der fich am Hofe Johann Kaziımirs 
aufhielte und Generalkriegscommiflerius war aus befom- 
derer Ergeberheit für diefen Orden, vollends zu Stande 
gebracht hat, enthält allerdings-eine fehr grofse Anzahl 
neuer ausgefuehter,, kKoftbarer und merkwürdiger \Verke 
befonders aus dem T'ashe der Gefchichte, Kirchengefehichte 
und Theologie, die -man fchwerlich in _diefey Bibliothek 
vermuthen foilte, s e 

Von dem ebesdafelbfi erwähnten Dominicaner, Kazi- 
miy Krolikowski, der hehggum wirklichen Provinzial feines 
Ordens durch feine befondern Verdienfte enporgeichwun- 
ges und feinen Gefehmack auf feinen durch Jreutfchland: 
und Italien gemachten Reifen ehr vortheilhaft gebildet, 
auch junge tichtige Ordensleute feiner. Profeilion zu 
Bologna die hebräifche und griechifche Literatur fludiren 
und nachher als Lehrer diefer beyden Sprachen auf den 
hohen Sckulen zu Krakau und. Wilna hat auffteilen laffen, 
it noch za erinnern, dafs er zur Erkaltung diefer Biblio, 
thekarifchen Stiftung einen anfehnlichen Theil feines þes 
trächtlichen Vermögens hingegeben. 


EITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In den vornehmfen Buchhanälangen Deutfchlands 
I EAO 2. j 
Predigten über die evangelijchen Texte an Sonn. und 
Feinen, zur Dbeförderung der Familien - Erbauang, 
Aus den Werken der vorsäüplichjten deutfchen Redner 
gefummelt von dem Herausgeber der Predigten Aber 
die ganze chrifliche Marah Vier Theile, in gr. $., 
1799 — MOL. 3 Kil!re 
Dietz Sammlung von Predisten über de fonntäigli- 
chen Evangelien behauptet Zu mehr als einer Rückficht 
den Vorzug vor allen andern Predigtfammlungen diefer 
Art, und verdient von jeder Familie, welche vernünftige 
Erbanung fucht, zur befländigen Sonntagslectüre erwählt 
zu werden. Man findet hier gröfstentheils mufterhafte 
und gefchmackvolle Vorträge:über die gemeinnützigften 
Glaubens- und Sittenlehren von den befsten jetztlebenden 
derf hen Predigern, undges ift befonders angenehm, Ze 
diefeom Merke GE ` Reformirte und Katholifche 
Redner neben einander geftellt zu fehen, fie in brüder- 
licher Verbindung die wichtigften Wahrheiten der Reli- 


glori auf die einnehmendfte undrührenäfie Weifeverkün-, 


digen zu hören und an jedem Sonntage: im Jahre der Zu- 
Diefe mane 


Hörer eines neuen guten Predigers zu feyn. 
macht die, 


nisfaltige Abwechtilung in den Vorträgen 
Lectrüre dieles Erbauungsbuchs überaus reizend und un- 
terhaltend, fo, dafs man von Sonntag Zu Sonntag begie- 
rig wird, zu hören, was der neue Prediger fagen wird, 
Es treten,hier das Jahr hindurch 66 verfchiedene Predi- 
ger über die gewöhnlichen Evangelien an Sonn- ind 
Fefttagen auf, deren Namen wir nach dem angehängten 
alphabetifchen Regifker hierher fetzer wollen, um jeden 
Kenner auf diefes Werk, das, nach den Zeitungen, 
fchon in vielen Familien und Tilialkirchen zum Voriefen 
angefchafft worden feyn foll, aufmerkfam zu machen. 


-Die Namen der gewählten Prediger find: Baader; Fried. 


Aug. Boyfen, Breitheäpt, Brückner,‘ Bruhn, Crujius, 
Dahme, Dapp, Diessich, Döderlein, Ewald, Fe, Zär: 
fer, Troriep, Gerhard, Hüfeler, Hartmann, Hennig, 
Herft, Joh Aug, Hermes, Hucobi, Kuibel, Krafts Friedr, 
Conrad Lunge, Georg Meinrich Zange, Johann Georg 
Lange, Lengnich, Lenz, Leß, :Liebelt, Lindemann, 
Löffler, Lohdius, Joh. Mart, Miker, Münter, Oehler, 
(Rz Demler, 
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Ocmier , Georg Jacob Pauli, Petri, Reirhard, Reif, Re. 
fewitz, Ribbeck, Richter, Traugott Günther Röller, Rohr, 
Rofenmüller, Salzmann, Schinmeier, Joh, Adolf Schlegel, 
Schmahling, Seiler, Seyffert, Spalding, Stolz, Wilh. 
Abr. Teler, Tiede, Uhle, Weber, Wendebern, Jet: 
phal, Wilmfen ,' Zerrener ; aufer diefen kommen nech 
drey Predigten von ungenannien Verfafern vor, 


nn Pepe A 


Yon den 
Elémens de lavt de la teiniure par Hr. Berthollet, 2 Tom, 


Paris, chez Firmin Didot 1791. $. ; 
wird unter Aufficht des Irn. Profeflor Göttling in Jena 
gleich nach Neujahr eine deutfche Ueberfetzung erfchei- 
nen. Wo es nöthig it, wird derfsibe Anmerkungen 


hinzufügen, 


Chr. Wilh, Bock zu Nürnherg , hat fich entfchloffen, 
eine Sammlung von Bildniffen berühmter Männer aus allen 
Ständen feines Vaterlandes fowohl als des Auslandes zu 
veranftalten. Es erfcheint monathlich ein Heft in 4 Bild- 
niffen und einem Bogen gedruckten Text, der eben foriele 
kurze Biographien der abgebildeten Männer enthält, Er 
zeichnet jedes Bild (ausländifche ausgenommen) eigenhän- 
dig nach dem Leben, dafs durch feine Hand die ganze 
Sammlung eine gleichförmige Einheit in Zeichnung und 
Stich erhält, Der Subfcriptionspreifs it 48 kr, rın. für 
das Heft. bifsher find die Bildnifle folgender Manner ers 
fchienen: Hufnagel, Käffner , Mayer, Meufel, Panzer, 
Sattler, Spieß; Staudner, Tijot, Vogel, Wider, 


IL Auction. 


Den 31 October und folgende Tage foll zu Halle die 
anfehnliche Bibliothek des feel. Hn. Decior u. Prof. Theel, 
Joh. Sal. Semier rerfteigert werden. Commiflicnen find 
erbötig anzunehmen: Hr. Prof. Theol. Giite, Auctionator 
Werner, Hr. Antiquarius Kade und Hr. Dot, Der 20 Bo- 
gen ftarke Catalogus ift bereits an die vornehmfien Oer- 
(er Deutfchlands und befonders an alle theologifche Ta- 
cultäten verfandt worden. Auch ift er in der Expedition 
der A. L. Z. in Jena zu haben, 


ui. Herabgefetate Bücherpreife. 


Ton dem Tiaberland - Schultefsifchen Repertorio über 


die Altenburgifehen Landesgefetze, find! bis Ende diefes' 


Jahres noch einige Exemplare bey Unterzeichneten für 

deh geringen Preis. von 2 Rehlr. fächfs. zu haben, 

Nach Ablauf diefer Zeit kofter das Exemplar 3 rihl, 8 gr, 
Orlamünde, im Auguft 1791. 


Haberland, 
É Wofadvocat und Stadtichreiber, 
IV. Bücher, [o zu verkaufen. 


Die allgemeine deutfche Bibliothek ı bis $7r Band, 


Fr Ee 
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nebft allen dazu gehörigen Anhängen, fteht in Breslau 
zum Verkauf. Dieterften ı4 Bände find in halb Franzb, 
die folgenden bis zum 48ften in@marmorirten Pappb. ge- 
bunden, der g5. 86 und g7ften D rob, Der Preis if 75 
Rihlr. den Ld’or zu 5 Rthlr, gerechnet. Neu kofiet es 
158 Rihlr. Liebhaber wenden fich an den Buchhändler 
Gottlieb Löwe in Bresla:, l 


V, Vermifchte Auzeigen. 


Die Anzahl der Pränumeranten ift noch nicht fogroß, 
dafs ich die angekündigte Veberfetzung des Weftphälifchen 
Friedens u. £ w. unternehmen könnt Ich. will daher 
noch einen Verfuch machen, den Pränuinerationstermin bis 
aufs Neujahr 1792 zu verlängern, und wenn dann die 
Anzahl der Pränumeranten poch nicht vollzählig feyn foll- 
te: fo können die Herren, welche die Güte gehabt, mie 


die Pränumerazion fchon einzuhändigen,, verlichert fein, ` 


dafs ich das empfangene Gejd poftfrey wieder zurück, 
fenden werde. 
Quedlinburg, am 28ften Auguft 1791, 
Voigt, Stadtfyadikus; 


— — 


Rechtfertigung, 

In der allgemeinen Literasurzeisung Nro, 142. hat 
der Herr Recenfent eines Auflazes, welchen ich in Bo- 
dens Jahrbuch von.1793 einrücken laflen» mit der Be. 
hauptung erwähnt: ich beftreite den Gebrauch excentri. 
fcher Sectoren, deren fich Keppler ohne Schaden bediene 
habe und defien Nachfolger fich derfelben noch ferner 
zuverlälisg bedienen würden. Hiemit bin ich vollkom- 
men einflimmig. Allein wer wird es fich je beygelin lat. 
fen, diefe Kepplerifihen Berechnungen, die in allen 
Lehrbüchern bewiefen Dein, zu beitreitei? Mir it e$ 
in der That nicht eingefallen. Der Diameter des Circuls, 
welchen Keppler mit der Ellipfe vergleicht, ift der grofsen 
Axe derieiben gleich und in diefem Fall fage ich aus- 
drücklich, dafs ‚die mittlere Bewegung und die aequatio 
centri durch diefen Circul fehr wohl berechnet werden 
könne; der Herr Abt de la Caille aber will, dafs die 
Fläche des. Girculs der’eiliptichen Fläche gieich feyn 
foll und dafs demohngraehtes die grölsefte Mittelpuncts- 
Gleichung und noch dazu fchärfer wie fonft berechnet 
werden könne; diefes beftreite ich, weil dadurch ein 
Hölzernes Eifen fiigirt wird. Hatten wir Planeten, wel- 
che Craife beichrieben, deren Flächen gleich waren, fo 
würden naciı dem Kepp erifchen Deier: die Umiaufszei- 
ten nothwendig ungieich feyn mülen, das Gegentheil 
lafst fich wicht gedenken noch fingiren, und diefes be- 
weifst, dafs keppier auf eine folche AN cife lich der ex- 
centrifchen Sectoren in feinem Leben nicht bedient hatı 

Hannover, den 21en Aug. 1791. 


E. i. Graf von Platen zu Hallermund,, 


Kaıferl. wirkl. Gen. Rath, 


e 


— 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero Ho, 


Mittwochs den zen September 1791. 


LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcher Uriverlitäten: 


end. 
Ds vom Herrn geheimen Hofrath Gruner am 6 Au- 
guft übernommene Prorectorat kündigte im Namen 
der Univerfität Herr Hofr, Schite durch ein Programm 


an, welches die vierte Fortfetzung feiner Lectionum Pla- 
tonicarum enthält, e 


Den 13 Auguft vertheidigte Herr Johann Herrmann 


Jeen nte 


tis. Das Program om des Tru: gehtirnen žut izra Batz 
> ges A KR, Lasch dE e ed d Mee 
handelt: de juribus creditorum injcriptonna Hegupölisanis, 


Doctorwürde, feine Differtation: de Pignove Upinerfita- 


$ 


If. Todesfälle, 


Göttingen. Am 22. Auguft: ftarb an einer Entkräftung 
H. Kitter und Geh, Juftitzrath ohona David Alichaelis, 
Prof. der Philofophie, im 74 Jahre feines Alters, ein Mann 
den feine zabireichen Schriften und feine mannichfeltigen 
Verdienfte, befonders um Critik und Auslegung der Bibel, 
unfterblich machen. VVenige Gelehrte haben mit folchem 
Erfolg auf ihr Zeitalter gewürkt. Er war feit 46 Jahren 
eine vorzügliche Zierde der Univerfität, die feinem weit 
uber die Gräuzer von Deutfchland verbreiteten Ruhm einen 
grofsen Theil des ihrigen verdankt. Seine fpätern ruhigern 
Jahre widmete er mit einer Thätigkeit, die kaum in feinen 
letzten Lebenstäagen nachliefs, der Ausarbeitung feiner 
Iandfchriften, ven, welchen mehrere, die fat zum 


Druck vollendet find, wahrfcheinlich künftig erfcheinen 
werden, 


IN. Oeffentliche Anftalten. 


Bevlin. Der König hat zur Verbeflerung. des adli- 
chen Cadetten- Corps eine beträchtliche Summe ange- 
wiefen. Der Gehalt der Profeflaren ift vermehrt. An 
die Stelle der auf TPenfien gefetzten Profefioren, Hr. 
Hal, Redslob und Siebenkear, find die Hrn. /hürnagel, 
Seidel und Fifcher, jene als Profefloren der Geographie, 
Giefer als Prof. der Gefchichte, angefetzt. Zur Aufücht 
über das fittliche Betragen der Cadetten auffer ihren 
Lehrfunden und Dieuflbefchäftigungen Dud funfzehn 
Caydidaten als Gouvernöre angenommen. 


NACHRICHTEN. 


IV, Kunftnachrichten.' 


_ Amferdam, d. 14 Auguft (ot, , Auch auf die fə 
merkwürdige Revolution in Polen hat der Medailleur 
Holizhey eine Denkmünze verfertiget, auf deren Voder- 
feite das Kopfflück des Königs Stanislaus Auguftus vorge- 
Dellt ift, gedeckt mit einem Eichenkranz, als der fchön- 
ften und den Befchützer und Liebling feiner Mitbürger 
am meiften ehrenden Zierde, Auf dem Rande: Stanis- 
laus Auguflus, Dei gratia rer Poloniae, magnus dux Lt, 
thuaniee, Patviae Parens, um mit diefem_lẹetztera Namen 
anzudeuten ‚. dafs: nichts “als ‚Vaterlandsliebe, dep König 
zu .dieker-grofsen That bewogen, und, jener Titel den." ` 
felben erf. ach der Rerolution gegeben feye ‚Auf der 

Gegenfeite-keht man eine Weltkugel, mit dem Wappen SÉ 


D 


LENA Reg EE SE 
von ‚Pohlen bezeichnet, auf derfelbem X Has Sonzcichen" 


der chriftiichen Vertragfamkeit, und eine Mauerhrone, 
um die Vorrechte der Städte auszudrucken; hiernächfk 
krönt ein geflügelter Engel, (der Geilt der Revoluti 
vom König ausgegangen, ein zerbzochenes Joch und Ka 
ten, Sinnbilder der willkührlichen Gewalt unter feinen 
Füfsen) mit dem Hut der Freyheit, der mit Eichenlaub 
umwunden ift, jene WVeltkugel; in feiner andern Hand 
hält er einen Oelzweig und den Merkuriusfiub, um damit 
die allgemeine Wohlfarth, welche aus diefer giueklichen 
Begebenheit für das ganze Reich zu erwarten ift, anza- 
deuten. An diefe Weltkugel find die Fafces des Raths, 
mit der Wage und dem Schwert der Gerechtigkeit gelehnt, 
d. h. die Magiftratsperfonen und Rechtskammern foller 
ohne Anfehen der Perfonen die Gerechtigkeit im ganzen 
Reich handhaben. Endlich wird man noch im Zenith 
das Zuge der ullerhöchjten‘ Forfehung gewahr, welches 
feine helleren Strahlen über dies alles verbreitet, zum 
Beweis des Beyfalls und der göttlichen Lenkung diefer 
grofsen Begebenheit, wodurch die allgemeine National- 
freyheit befördert, die Rechte der Menfchheit anerkannt, 
die Religionsverträglichkeit feftgeftellt, und der ferjali- 
chen Hierarchie und Herrichfucht Einhalt gethan wor- 
den. Die Umfchrift: Zerrere libera, bedeutet: von al- 
lem, was Schrecken einjagt, frey. Unter dem Abfchnitt: 
Ex perhonorifico Comitivrum Decreto 5 Maji 1791. 
U 


Y, Bücherverbote. 
Bien, Der Geif der heil. Therefia von Jefu; das ift: 
die Therefianifchen Schrilien auf eine neue und nitz- 
OR liche 


$ 
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liche Weife in das Kurze gebracht. 2 Theile. Miti- 
chen 790. $: 

‘Le Lit de Noce, ou les Nuits du Dateur pyrico - proto - 
Patouphler, Livre comique et erpeidaris medico - pliilo- 
fophique, trad. — de la langue gafconne, par un Bere, 
ger d’Arcadie. 791. 8. 

L'Eiprie dupe du Coeur, ou TT ioiee veritable du Phi- 
lofophe Tooler, eerite par lui mème, ouvrage edifaug 
er orthodoxe. 2 Parties. 790. 2. 

Weiberireu und Pfaifengrinun, eine vategändifche Rit- 
terfcene aus den Zeiten der Kreuzzüge. 791. 

Vie privée des Kerielisfiiques, Prelars et autres Fonetion- 
naires pırlics, qui "mont pret2 leur ferment eits — 
pour faire Suite ù la lifte des Nobles. a Paris TIL 3e 

Das zerknirfchte Herz, oder rükrende Beweggründe, eine 
vollkommene Reue über feine Sünden zu erwecken. 
Is lieben Berrachtungen. Von P, Johann Peter Pina- 
monti, der Geflellfchatt Jefu Priefter Augf. 791. 8. 

Uebung der Andacht und der chrift!ichen Tugenden nach 


der Verfaflung der Kongregationen von der feeligftew. 


Jungfrau; aus dem Franzöf. von Kar! Egger, Augfp. 

"or, Be x 
Lucian’s neuefie Reifen, 

Alethopel 791. 8. 
Metaphyfifche Kezereyen, 

boörgenften Gegenflinde 

Grundurfachen. 791. 8. 
Auszug aus D. M. Luthers Tifchbreden mit Anmerkun= 
. gen von D. C. F. Bahrdt. Hallezgı. zg 

Das Theater der Heligionen, oder Apulegie des Meiden- 
thums; Gefchrieben von einem Karholicken, mit An- 
merkungen herausgegeben von einem Fruteftanten, 
Athen 791. $. 

RE des Löwen D. R. R. R. In gie deut- 
fche !Wenfchenfprache übersracht von einem airıkani- 
fchen Affen. ete. 791. 8. ; 

Briefe des ewigen Judens über die merkwürdigften Be- 
gebenheiten feiner Zeit, Ir Tue, Utopia 791. 8- 


oder wahrlisfte Gelfchichten. 


oder Verfuche über die ver- 
der Weluweisheit und ihre 
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Dr. Carl Friedrich Bahrdis Gefchichte feines Lebens, 


feiner Meinungen und Schickfiie von ihm feiblt e- 
fchrieben. Vierter und leızter Theil. Berlin 79..8. 


VI. Vermifchte Nachrichten. - 


Das König]. Ober - Schu'kollegiumin Berlin bat durch 
das iialberilädtiiche Confilcrium dem Herrn Infpenor 
Zersenner in Derenburg auf eise (ehr ehrenvolle Ye: 
feine Zuirledenmeit mit der Newieh herausgegebenen deip 
[chrift: Der Schuifreungd bezeugen od uiie 
der Verücherung forreaueneiir Auliserksfamkein auf dirls 
gemeinnützliche Umerachmei. zur Fortferzung deleiber 
aufiuunterr laflene 


denialben 


A. RB ‚Wurfehau, den 9 April 1791. Vern der Hi 
fory a Narodu Polfkiego (Geichichte des polnifchen Vole 
kes) des Hra. Bifchur Varufzewicz itt feit dem fieben- 
ten Tacie nichts weiter gedruckt worden, Der Mr, 
Bifcnef IN. befindet Gch- itze in feiner Diöces, die er 
einrichten muls; fchbald er von daher zurickzekommen 
feyn wird, wird gegen das Ende diefes Jahres, wit dern 
Abdruck desachten Theis der Anfang gemacht Dar 
fiebente Theil endiges lien mit der Königin Jadwiga 
(Hedwig). Sobaid der Vf. den erjten Band zu lei er 
Geichichte, der bekanntermaafsen aus bewegendei Ur- 
fachen noch nicht erfelienen it, u. über deflen ici. 
ericheinung man Sich fehr unnöthige Anmerkungen zu 
machen erlaubt kat, drucken läfst, wird in Warfchau 
mit einer deutfchen Ueberferzung des Werks der An- 
fang gemacht, worüber die Grölliiche Hofbuchhandiung 
ein Privilegium hat. Der Abäruck der deutfchen Ucher- 
ferzung wird nicht. minder typographifche Schönheit ha- 
ben, als man dem Original zu erteilen bemüher gewe- 
fen ifte 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher.‘ 


Der Beyfall, womit das Trauerfp'el Albrecht Wald- 
flein, Herzog von Friedland, vom vateriändiichen, und — 
ich fchmeichle mir — auch vom- auswärtigen Publicum 
znfgenommen worden, het mich ermunterr , keine Mühe 
zu faren, demfelben wieder ein angenehmes Gefchenk 
von gleicher Art zu bringen, Ich kundige alfo hier ein 
hiftcrifches Schaufpiel in 5 Akten unter folgendem Ti- 
tel ar: 

Ida, oder das Vehmpericht. 


Das Suiet ift aus der Gefehichte der Regierung Kai- 
fer Wenzels des IV. Königs der Böhmen, (mit dem 
Beynamen des Faulen 3 genommen, die Karaktere treu 
and genau, den Zeitläufen gemäfs mit vieler wahrlıeit- 
redender Freyleit gezeichnet, und mit allem Fleifse fo 


gedrängt, dafs fie bey guten Vorftellungen, oder auf 
merkfamen Durchlefen, das Publicam mit den Sitten des 
funfzehnten Jahrhunderts und dom fchrecklichften aller 
Erdengerichte, dem Vehmgericht, bebaut machen. 

Da meine Abficht diefe rit: geđacites Schaufpiel zur 
künftigen Michaelisnele zu liefern, und einigermaßen 
nur für die Druckkoften gefichere zu feyn wuniche ; fo 
eröffne ich auf dielss Schauipiel,. welches aus wo Bögen 
in Oktay beftehen wird, bis Ende Augufis d+ J. mit :okr, 
Pränumerauion, und verfpreche bis zum 15 September 
die fertigen Exemplarien zu liefern. 

Pilfen. am 18 Julius 1791. 

J. N. Romareck, 


Prünumeration nehmen an: 
In ‚Piifen, die Morgenfäulerfche Buchhandlung. 
In Frag, Hr. Kasp, Widtmann u. Hr. Walent, Buchh. 
In 
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In Leipzig, Hr. RK F; Köhler, Buchhändler, 

In Nürnberg, die ältere Chriftoph \Veigel- und Pöhner- 
fche Kunft- und Buckhandiuse 

In Klattau, die Morgensäulerfche Buchhandlung: 

In Eger, Hr, Kaufmann Vinzenz Otto. 

Die entferntern Freunde wnd Gönner kënnen fich 
mittelft (beer nächflen refp. Poflämter an dag k. k. Ab- 
fatzpoftamt Pillen mit ihren Befteillungen verwenden. 
Vier auf 9 Exempl, prünumerirt, erhält das 10 frey. 


—— 


Vom neulich zu Mainz angekündigten Politifchen Meve 
kur it nun das erfte Stück erfchienen, uud auf allen 
kafe), Poflämiern, fo wie in allen Buchhaudiungen. zu 
haben. Es enehält folgende Auflätze; 

1. Ueberücht der vor und dermaligen politifchen Ver- 
fafung und darauf beruhenden geographifchen Eint 
theilung Frankreichs. 

2. Demerkusgen über die ehemalige anwachfende Ver: 
größserung der Scaasseinkunfte und Schulden der bei- 
den Königreiche England und Frankreich, 


3. Namen der jetzigen Rufsifchen Gold -Silber= und: 


Kupfermünzens 

4. Ucber die dermalige Lage Europens, 

5. Politifche Begebenheiten von Frankreich. 

6. Politifche Begebenheiten von Deurfchland, 

7. Vollftändige Naehricht vom Aufruhr zu Birmingham. 

g. Schreibeir des Herrn Grafen von Montmorin, Minit 

fiers der auswärtigen Angelegenheiten in Paris an 

Urn. Barozi, franz6üf, Refidenten zu Frankfurt am 

Mayre 

o Vermifchte Nachrichten. 

Das näachite Heft erfcheint in der erften Woche des 
Sepiembers, und wird die aus Mangel am Platze in die- 
fem Weite weggebliebene polttifcke- Merkwürdigkeiten 
enthalten, Drey Hefte, welche einen Band ausmachen, 
kafen ı A. 48 kr. und kann man folelie auf allen ke ke 
Poftämtern,, fo wie bey Buehhändlungen feines Orts ha- 
ben. Die KHauptfpedition hat dieiöbliche Reichs - Ober- 
poßtamtszeituigs - Expedition zu Fraasturs an Mayns 
und die Commslion tur die Buchhandiungen belorgt 
die neue Univerfitäs- Buchhandlung zu Mainz, weiche die 
gewöhnliche Provifien geben, 


Der erfte Jahrgang des Jeurnals der Phyfick heraus= 
gegeben von Herrn Prof. D Fried. Alb. Ce Gren von 
12 Stücken nähert Gch fois em Ende und alle bis jetzt ers 
fchienere eritifche Receuhonen haben erimüthig die Wiche 
tigkeit dieles Inftituts und veirReichthum der eigenthüm« 
licher und in Auszügen geileierten Abhandlungen beltätigt. 
Ununterbrochen wird cs auch das künftige Jahr forte. 
fetzi. Liebhaber, welche auf den künfiigen Jahrgang 
abonnirem wollen, werden deshalb eriucht; ihre Namen 
an den Herausgeber oder Yerieger einzufenden, da die 
Like der beförderer des Werks wieder vorgedrückt 
werden fol, Die Pränuineratien beträgt 5 Rthir. in Golde 
für den ganzen Jahrgang von 12 Herten oder A Bänden, 

job. Ambr. Barch, Buchhändler 
un Leipzig. 


In der letzten J. Meffe-ift folgende Schrift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen Deutfchlauds zu haben 
Freymüthige Ausceinanderfetzung der Nachtheile, die der 
Preufsifche Handel durch das See - Salz - Handlungs - 
Wonogu; erlitten. Der Preils derfeiben ift 12 gr. 


Verlspsbücher des Friedrich Nieolavius, Buchhändler zu 
Königsberg in Preussen. 

Anzeige, Königsbergitche Gelehrte, 1791. Erftes halbes 
Jahr von July bis Decemb. 

Beytrag, pralgifcher, zum allgemeinen Unterricht für 
Kinder von 5 bis 15 Jahren herausgegeben vor C.A, Elche 
g. 12 gr. 

Braut, die, ohne Mitgabe, oder Träumereyen eines Pari- 
fer Philofophen -die fich von der franz. Nationaiver- 
fammlang leiehe realiliven liefen, a, d. franz, 8. 12 gr. 

Chaptal's, CJ. A.,) Anfargsgrunde der Chemie, aus d 
franz. überfetze und mit Anmerkungen verfehen von 
Fr. Wolf, nebft einer Vorrede von De Je Pe, Hermb- 
flädt, ir Band. gr. 8. r Kehlr. 4 gr. 

Yılchers Abrils eines neuen Syftems über die menfchliche 
Natur als Darbietung eines grofsen Werks $ 4 gr. 

Fifcher, J. B. Verfuch einer Naturgefchichte. von Live 
land. Zweyte vermehrte und verbeflferte Auflage, mit 
einer Vorrede von if. D. Hagen, m: K. gr. 8. 2 Pthir. 20 gr, 

Gefchichte der Araber in Sicilien und Siciliens unter der 
MHerrfchaft der Araber, In gleichzeitigen Urkunden 
von dıefam Volke Telbit. Ueberf aus d. Tralienilchen 
v. P.W. 6, lausieutner. L 2r B. gr. 8. 2 bie, 12 gr. 

Herichel, William, über den Bau des Himmels, drey 
Abhandl. aus dem Engl. überfetzt, nebft einen authenti- 
fchen Auszug aus Kants allgem. Naturgefchichte und 
Theorie des Ilimmels. mit 3 Kupf. gr. 8. 18 gr. 

Kant; Immanael, über eine Entdeekeng, nach der alle 
neue Critik der reinen Vernusft durch eine ältere ent» 
behrlich gemachte werden foll. gr. $. 9 gr. í 

Nudow, Heinrich, Materialien zur Gründung und mehre- 
reg Aufklärung der medicinifchen Seeleniehre, OI? 
Samml. $. 5 er. 

Schickfale der Seelenwanderungshypothefe unter verfchie- 
denen Völkern undin verfchiedeneu Zeiten, mit 2 Titel. 
vignette H: 13 gr. 

Schmalz, Theodor, Encyclopädie des gemeinen Rechts, 
zuni Gebrauch academifcher Voriefungen. 3, 12 gr, 

Schulz von Afcherade , Baron , Gefchichte ‚unfrer Zeiten, 
a, d, Latein überferzt von D, "Theod, Schmalz 2 Theile, 
g. r Rehlr, $ s 

Toderini, (Abbe) Literatur der Türken, a. d. Ical. mit Zus 
fätzen und Anmerkungen von Po, Ms G. Hausieutner, mit 
e, Türkifchen Concerts 2 Thl, gr. 8. 2 Rehlr. 12 gr. 

Ueber de Zeichendeutung des menfchl. Auges in Krank, 
heiten, a. ds Latein überferzt, nebfl einer Vererinnerung 
und einigen Zufätzen von Heint, Nudow. gr. $. 8 gfo 

In Commiffium 

Gedichte e Dilettänten. 8, mit didet[chen Lettern. 9 gr- 

Goldbecks, J. Fr. volifländige dopograplue des König. 
veichs Preufsen, 2 Theile, gr. A 

Bengdae die Religion; eine Cantare von Tode, Im Clavier- 
auszug. gr. gto. ı Rıhlr. 4 er. 
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Bey dem Buchhändler Hanifch zu Hildburghaufen 
und Meiningen find in letzter Oftermefle folgende neue 
Bücher herausgekoinmen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Bemerkungen auf einer Reife von Gotha nach Mainz bey 
Gelegenheit der Kaiferkrönung, Leopolds II. 8. 8 gr. a 

Beumelburgs Predigt zum Gedächtnifs des Todes. Kaifer 
Jofephs IL. gr. 8. 3 gr. 

Bregniguy Nachricht von den Tagebuch Burcards päbfi- 
lichen Ceremonien- Meiiter, aus dem Franzöfifchen. 
er. 8.6 gr. 

Ernefti Predigt am Dankfeft für die VVahl und Krönung 
Leopolds des IIten Zum deutfchen Kaifer. 8. I gr. 

Etwas. über den Adel, ein WVort zu feiner Zeit an Mo- 
‘narchen, Firen und unpartheyifche Lefer aus allen 
Ständen, zur Beherzigung. 4. I gr. 

Guignes Auszug aus der allgemeinen WVeltgefchichte des 
Abul-Haifan-aly mit dem Beynamen Mafudi, Aus den 
Franzölifchen überfetzt. gr. 9. 5 gr. 

es  — hifterifcher Verfuch über den Urfprung orien- 
talifcher Schriften, die fich in der Königl. Bibliothek 
zu Paris befinden. Aus demFranzöfifchen. gr. 3. 6 gr. 

Hezels, W. F., Anleitung zur Bildung des Gefchmacks 
für Be ele Gattung der Poefie. 2 Theile, gr, 8. 
ı Rchir. 

Lenz, J. G., mineralogifches Handbuch, durch weitere 
Ausführung des WVernerfchen Syftenis, gr. 8. ı Rthlr. 


Lynckers, H. F. C. Freyherrn, von, hiflorifch - publicifti- 
fche Ke E und Erläuterung zu den zwifchen 
den hohen Herrn Reichs e Vicarien im Jahr 1750 abge- 
fchloßenen Vicariats » Gränz » Vergleich. gr, 8e ı Rtlılr, 
4 Bt 

wes — Protocolie ven den mit Anfang des Jahrs 1764. 
zu Frankfurth gehaltenen Churfürftentag. 8. 7 er. 

Nachrichten und Auszüge aus den Handfchriften der 
Königl. Bibliothek zu Faris.. Aus dem Vranzößichen. 
überfetzg von D. Lobätein. ır B. 1e Halfte. gr, 8. 1 Rthlr. 
6 gr. 

Obereits Beobachtungen über die Quelle der Methaphy- 
fk.  Veranlafst durch Kants Kritik der reinen Vernunft 
8. IO gr. f 

Rochefort Nachrichten von einem griechifchen Wörter- 
buch, wovon ‘fich, die Handichrift auf der königl. Bj. 
bliothek zu Paris befindet,- Aus dem Franzöfiichen. 
gr. 8. 2 gr. 

Secy das Buch der irrenden Sterne, welches die Ge- 
fchichte Egyptens und der Stadt Kairo enthält. Aus 
den Franzößfchen. 8.,9 gr. 

Schultes, J. A., diplomatifche Ge£chichte des gräflichen 
Haufes Henneberg 2 Bände mit Kontern, A. 7 Rihlr. 
12 gr. 

de Rebus geftis Triederiei magni Borufforum regis junctis 
cohaerentibus cis rerum in germanica geftarum biltoriis 
IV. Partes. 8. 1 Rth!r. 26 gr. u 

je Sueur, die abgeriffene Jaren, oder das Privatleben 
des Herrn van der Noot, van Eupen und des Herrn 
Kardinal von Mecheln® Theile, Aus den Franzölifchen. 
g, 1 Rthir, in Commilfion, 
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Die Wahlcapitulstion des römifchen Kaifers Leopolds 
des zweiten mit hiftorifchen und publiciftifchen An- 
merkungen und Erläuterungen, nebit den dazu gehö- 
rigen kurfürftlichen Kellegiaifchreiben von D A. F, 
VW. Crome, gr. 4. 1 Rthlr. 

Gefangbuch. zur öffentlichen und häufslichen Gottesver- 
ehrung für einige ritterichäftliche Gemeinden in Franken 

Von diefem Buche, welches Chan bey vielen Ge- 
meinden -eingeführs wurde, it nun die Sechfte Auflage 
erfchienen, und um billigen Preis zu haben. 

Prangers Predi gten über die Epilteln, 4r und letzter 
Band, worauf 20 gr. pränumerirt wurden, wird binnen 
4 Wochen gewifs fertig, und werden ® dahin noch 
"20 gr. Fränumeration darauf argenominen, 


Von der franzößifchen Schrift: 
Le veritable komme 
dit 

au Masque de fer 
worinn auch eine Sandhafte Vertheydigung der jetzigen 
Königin von Frankreich enthalten if, wird nächftens eine 
deutfche Ueberfetzung mit reichhaltig erläuternden, und 
berichtigenden Anmerkungen in der mit Privilegiis ver, 
fehenen Hanifchen Buchhandlung zu Hildburghaufen ans 
Licht treten. In diefer Schrift werden alle die Meinun- 
gen ,umftändlich vorgelegt, die dieferhalb 1) in den ge- 
heimen Nachrichten der franzöfifchen Encyclopedie von. 


der eifernen Masque 2) im hiftorifchen Wörterbuch von 
Caën durch Dor Chauden 3) in den merkwürdigen aus 


den Archiv der Bafiille wirklich hervorgezogenen In. 
quiktiens- Acten 4) in der Baltzburger Zeitung vom iten 
Febr. 1790 5, in den Memoires du Marechal Duc de 
Richelieu par M. M. Smith, de Brum et Compagnie, und 
6) nft irgendın andern benannten Schriften vorkommen, 
und zum Theil grofses Auffehen gemacht — und dennoch 
den eigentlichen ‚wahren Gelichts - Punct verfehlet habem 


I. Manuferipte fo zu verkaufen... 


Zu nachflehenden \Yerken, die im Manufeript fertig 
liegen, wünfchet man gegen ein angemeflen Honorarium 
einen Verleger: 

Chriflian Heinrich Vogels, weil. der Weltw. und Gottesgel, 
Doctor etc. "Charakter und Jerdienfie in Verbindung 
der gehaltenen Leichenrede von weil Hn. Prof. J. 3, 
Schmidt — zum Denkmal, nebft Vorbericht bearbeitet 
herausgegeben von des Verew, hinterlaflenen ältefeu 
Sohne Wilh, Jul. Auguftin Vogel — 14 Bogen Mfct. 
Enthält einen Pendant zu D. Bahräts felbft verfertigten 
Lebensbefchreibung, 

Defen kinterloffene Religionsverträge über einzelne Stellen 
Ges. alten und neuen Teftaments in- der Raths- und 
Predigerkirche zu Erfurt gehalten — 160 Vorträge, 

Nur fo viel meldet man einfiweilen, dafs Gch auf diefe 

Werke 153 Perfonen bereits unterzeichnet haben. Die 

Hrn. Buchhändler belieben fich deshalb an den Heraus- 

geber zu Erfurt zu wenden, von dem man ein Nlchreres 

erfahren wird. — d ı5 Aug. 1791. 
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der 


ALLG SEM LITERATUR - ZEITUNG 


ie > = Numero 46. 


I. Neue periodifche Schriften. 
p: neuen deutfchen Zufchauers,h erausgegeben vonFreun- 

den der Publicität, XVI Heft Çd, ıften Hornung 
7791, 112 S: gr. 9.) enthält: >n Fortfetzung der Be- 
merkk. e Reifenden über Berlin, Pommern, Danzig, 
“Preußen, Kurland, Rufsland etc. avd. Papieren o freund- 
-fchafil: Briefwechtels. 2. Erter Nachtrag »z. põlit. Ue- 
berficht. 3. Vorfchlag zue neuen Regrefsklage, z. Be- 
herz. der Verf. des neuen preufs. Gefetzbuche3. 4. Anek- 
dote, betr. den Urfprung des berühmten v, d. Noot. 5. 
Uch. d Kupferlieckerkunft. 6. Ueb. Schiefien, 7. Ueb. 
d. allgen:. u. befondere Form d Zufammenberufung und 
-Sirzung d,iranz, Nat, Verf. od. Generalftaaren , als Ein. 
Neitüng-in »die Gefchichte der franz.*Revolutien. 'g. Ent- 
kehrlichkeit d, fchwarzen Rocks Cefenichte- der Ba- 
ronefle Antonette von P. — Der Ee H. Çd., 14.Horn. 
S. 113-224. ) enthält; 1. Torth d - Bemerk. e Reif. ob, 
Danzig, 2. Ueb. d neue Stimmung) der poln. Königs- 
wahl für Sachfen. 3. Der Frieden zù Rerchenbach nach 
{m. polis Gehalte, für! Oefireicht u, Préeuflen 4, Reichs- 
Rädt? Defporismus in Eislingen; 


D Ankündigungen neuer Bücher. 


A 


euvres Complettes®del Louis de Saint- Simon, Duc et Pair 
Lode France, Chevalier des Ordres du Roi ere, Pour fervir 
< A Duäoire dos Caurs.de Louis XIV, de'la Regence dù 
Nuc d'Gelang, et de Louis AF. strece des Notesy des 
Explications, et des Additions à la fin de chique Volume, 
extyiites des correfasndances ët der porte- feuilles de 
l'auteur, et de p/iyieurs princes et feigneurs fes contem- 
porains, Treize l’olunses in 9. avec le Portrait de luuteur, 
"pricedis dune Hifvire de ce qua fait le gouvernement 
= frungcis pour enipecher, arreter: et faifir, avant la revo- 
lution de 1789, les Ceurves de ce Seigneur que nous Br 
blions® A Strasbourg chez L’reuttel, libraire. 

Von’ diefem wichtigen Werke einen beftismmten Be- 
griif zu geben, eneen wir die Worte, welche der 
Verfafter der Memoires Ju Mar. de Richelieu im eriten 
Theil, pag. 63 über dafieibe eingerückt hat, und fügen 
bey , dafs die Ausgabe dieles Neuangekündigten . Buches, 
aus eben dellelben Gelehrien Teder beforgt worden, 
„Im Jahr 1784 gab ein Geichrter &inire Anccdoten 
den Zfemoires: de St Siman heraus, einem Werke 
voil kühner schitgerungen' und Gemälde; die- Freyheit 


aus 
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‘die zuver noch Einhrione waren, 


“ohnehin fchon abgekürzte Wirk {trenge ausübte, 


"Mittwochs den Gen Aprilı79ı. 


Le 


"war aber damals noch fo fchüchtern, dafs der ITeraus. 


geber nur einige aus diefen berühmten Memoires heraus- 
gezegene und abgerilfene Anecdoten in feinen Tieces ine 
tirojfantes et peu connues bekannt machte,“ 

„in Jahr 1786, nachdem die Denkfreiheit einige 
Fortichrite gemacht hatte, wurde die Gallerie de lancien« 
ne Cour hersusgeneben, die Memoires de Saint Simon, 
Kengen nun an, eine 
Geftalt zu bekommen: ihr. eigentlicher Verfaller aber 
würde noch geheim gehalten, fie erfchienen nicht unter 
feinem Nahmen, Das Minifterium wollte nicht, dafs 
man das Buch betitelte: Memoires de Suaint - Simon ; und 
der uhbarmherzige Center, der feine Gewalt über das 

liefe 
das Publicum nur das Skelet davon felen. zg = 
“In Jahr 1788. gieng die Freiheit noch einige Schritte 
weiter, die Mexoires durften num unter ihren rechten 
Namen erfcheinen, da be aber treffeude Warheiten. ent 
hielten, fo: ernannte’ man einen "Cents, welcher ae 
allzufekichtern felbft begehrte vom wier Hofinammern 
unterltützt zu werden. Diefe machten aus fieben. Binden 
în to. drey dende ` Bände in gvo, die man Memoires de 
Suint- Simon zu betitelu das Herz haite; fo bat die minis 
fterielle Autorität den Witz der Hofleute um Hülfe, um 
die Stimme Cer Gefchichte zu erflicken, fogar hundert 
Jahre nach der Begebenheit, denn es ift SÉ fo lange, 
dafs der Veriaffer gefchriebeu hat.“ 

„Im Jahr 1789, im Monat May, fieht das Minifterium 
die Eröffnung. der Etats- Généraux; es ficht, wie ganz 
Frankreich mit lautem Gefchrey die 'Prefsfreyheit be- 
gehrt, und erlaubt noch einige. andere Anecdoten zu 
drucken, wo die Wemcires der H. Simon abermals ver- 
ftümmelt find.“ (So weit aus Mem. de Richelieu.) Aber 
jene Hofleute, die das Amt des Cenfors’ verrichteten, die 
alfo über die Wahrheit oder Falfchheit der ihre Vor- 
fahren und Verwandten betreffenden Thatfachen Richter 
waren, verltümmelten diete fchönen Memoires fo feir, 
dafs nichts, als eine ungeftalte Sainlung von abgerifenen 
Anecdowa ohne" Zufammenhang, und fogar ohne Zeite 
ordnung heras kam: So grofs war die Zaghafuigkeit und 
Knechtfchaft der Genforen, Gefchichtfchreiber , Holleute 
und fogar der Prinzen, dafs man nur mit Erlaubnifs der 
Vizire die Gefchichte fclwreibeu durfte. Und. fogar die 
Anecdoten konnte man nur mit e AE E ‚Klugheit 
und. Vorficht erzählen. 

Nachdem das _franzöfifche Minifterium® die Verär- 

(2) 2 refti- 


a ni aa! 


un geed 


381 


reftirung und Wegnahme wnferer Ausgabe befchloffen 
hatte, fo handelte es noch auf eine andere Art, um diefen 
Memoires, dieesnurin drey elenden Bänden hatte heraus- 
ein Supplement beyzufügen; es fchien zu 
erröthen, ein Werk, dafs der Herzog in %13 Bänden ab- 
gefafst hatte, auf diefe kleine Zahl einzufchräuken. Das 
Publicum wurde alfo mit einem minifteriellen Supple- 
mente beichenket; und man- begnügte fich nicht damit, 
zehn Bände dem Publicum vorzuenthalten, der Heraus- 
geber erlaubte fich noch, Noten und lächerliche Zufätze 
zu machen. Wir wollen nur eine einzige anfuhren, aus 
dem erken Bande des Supplementes, Seite 24, wo die 
Rede ift von der heimlichen Inquifition, welche man. in 
dem Bureau der Poft ausübte, wo die Enthiegelung (le 
decachetage‘) der Briefe gefchahe, durch welches barbaris 
fche und allen ehrlichen Leuten unbekannte Wort jene 
verrätherifche Kunft angezeigt wird, die man in dem 
Poitbureau auf einen fo vollkommenen Grad getrie- 
ben hatte. 

» Wann mit der Eröfnung der Briefe, Det der. mini. 
„‚tterielle Herausgeber, in Anfehung einzelner Perfonen 
„einige Unannehmlichkeiten verbunden find, fo hat de 
„Sache doch den Nutzen, dafs übelgefinnte Perfonen ent- 
„deckt werden, oder, dafs fie abgelegenere VWege ge- 
„brauchen muffen, um zu ihrem Zweck zu gelangen, wel- 
„ches dem Spionenhandwerke Schwierigkeiten in den Weg 
»legt, und eben dadurch von Nutzen (Ir 

Die franzöfifche alte Regierung hatte alfo alles ge- 
«han, was fie thun konnte, um unfere wahre Ausgabe in 
13 Bänden zu unterdrücken, fie begnugte fich nicht da, 

, die firengften Verbote zur Arreftirung und Wegnah- 
me derfelben an alle Gränzen des Reichs zu fchicken, 
fondern fie fetzte auch noch eine verftummelte mit den 
wungetreueften und lächerlichften Noten verfehenen Aus- 
gabe, der unfrigen. entgegen, Und fo fchrieb man die 
‘Gefchichte zur Zeit des Despotismus. Man erkennt dar- 
in weder den Gang rechtfchaffener Leute, noch den von 
Ruten Franzmännern, und obgleich dies alles unter der 
Regierung Ludwig des I6ten gefchah, fo findet man dabey 
weder feine ftirenge Rechtfchaffenheit noch feine Liebe 
zur Wahrheit, die alle Jahrhunderte und alle Völker fo- 
wohl erkennen als loben muffen, und die von denen, die 
am ihn warem fo fchändlieh hintersangen worden. 

Die Ausgabe, die wir ankündigen, ift das Werk der 
Freyheit und eine Frucht der Revolution, und enthält aue 
fserdem eine Menge Anecdoten, die dem Herzog unbe- 
kanng waren. Wir haben die Lücken feiner Memoires 
damit ausgefüllt, dafs wir unfere Ausgabe mit Original- 
Rücken bereicherten, welche dunkle Sachen erklären, 
allzukurz zufammengefafste vollftändiger machen, zu ftar- 
ke Schilderungen -mäfsigen und zweifelhafte Sachen beftä- 
tigen, oder diejenigen Aneedoten berichtigen, welche Ver- 
beflerungen nöthig hatten, Bald fprieht Ludwig der I4te, 
bald feine Hofleute; faft immer hört man Zeitgenoffen 
des Hn. von Saint - Simon, lauter Augenzeugen der erzehl- 
ven Begebenheiten, die Villars, die Polignacs, die Col. 
berts und andere eben fo wichtige Perfonen. Die Lefer 
werden mit Vergnügen in der koftbaren Originalltücken, 
die noch nie zum Vorfchein gekommen, undals Noten ber, 
gefugt worden, Buden, wie diemceilten Begebenheiten, von 


geben laffen, 
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den verfchiedenen Zieitgenoffen gefehen und beurtheils 
worden, 

Die 13 Bände enthalten: r) les Memoires d'Etat ai 
militaives du règne de Louis XIV. 2) les Mimoires fe 
crets de la régence de Philippe d`Orlécns pendang la minos 
ritë da yoi Louis AH. — 3) VHiflcire des hommes illus 
fres des rögnes de Louis XIV. et de Louis XV. jusquà 
la mort du duc de Saint- Simon, et 4) les Memoires du due 
de St. Simon relatifs av droit public de la France etc. und 
find mit Baskervillefchen Schriften aus Hn. Jacob — 


Giefserey — gedruckt. 
Diefes wichtige Werk wird in Zeit von 8 Tagen in 
meiner Buchhandlung erfcheinen, und bald darauf in al 


len guten Buchhandlungen Deutfchlands zu finden fen, 


Strafsburg, den ıgten März 1791. 
Treuttel, 


Die Herren Correfpondenten und Beförderer des Mage 
zins fir öffentliche Schulen und Schullehrer empfangen 
hierdurch von den Herausgebern deflelben den aufrichtig- 
ften Dank für die Unterftützung, die De bisher dem Maga. 
zine haben angedeihen laffen ; zugleich werden alle, die 
etwas Tur daffelbe beftimmt haben, und denen Leipzig 
näher als Bremen liegt, gebeten, ihre Beyträge in bevor- 
ftehender Ofter-Meffe, wo auch des 2 B. ıs St. wird 
ausgegeben werden, nach Leipzig an die Crufiusfche Buch- 
handlung mit der Addrefle: an die Cramerfche Buchhand« 
lung in Bremen gelangen zu lafen. Des 2 B. 2St. wird 
bald nagh der Mefe erfcheinen. 

Die Herausgeber des Magazins 
fur Schulen, 


Wir zeigen hiemit noch einmal an, dafs wir von 
A Journey through Spain in the Years 1786 und 


1787 etc. By Jofeph. Townfend. In Three 
Volumes. 
eine deutfche Ueberfetzung veranftalten laffen. Sie wird 


von einem Manne gemacht, der die Achtung des Publi 
cums in vollem Maafse befitzt. Ihre baldige Erfcheinung 
wird nicht auf Koften ihrer grölsern innern Vollkom. 


menheit gefchehen. 
Leipzig, im März 1791. 
Weidmannfche Buchhandlung. 


— ee: 


Den Liebhabern der mineralogifchen Lektüre mache 
ich hierdurch bekannt, dafs zur bevorftehenden Otter. 
Wee: 

Minerelogifche und bergmännifche Beobachtungen über 

einige hefsifche Gebirgsgegendin, bey Gelegenheis 

einer Reife gefammelt von Hn. Bergrath Riefs 
erfcheinen werden, welche Hr. Berg-Alleffor Karften 
mit Anmerkungen und einer Vorrede begleitet, i in meinem 
Verlage herausgiebt.. Das Interele diefes Buches wird 
durch eine beygefügte petrograpkifche Karte und 6 Kupfer- 
tafeln, welche Durch/ehnitte von finzelen merkwürdigen 
Gebirgsftücken vorftellen, noch mehr gewinnen, und 


für die typosraphifche Schönheis deflelben werde ich die 
möglich ke 


` 
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möglichfte Sorge tragen; daher auch der Druck mit lateini- 
fehen Lettern gefchieht. 
Berlin, am 19 Merz 1791, 
H A Rotimann, 


Im Verlag der Hoffinannifchen Buchhandlung in 
WVeimar erfcheinen zur Oftermeffe 1791. 
Akten, Urkunden und Nachrichten zur neueften Kir- 
chengefchichte. 2r Do 14 u, 155 St. gvo. 
Ammenmärchen. gvo. — Berichtigung einiger Stellen in 
Hrn K. R. Cranz Fragmenten, III Heft, Eifenach be- 
tref., von einem Eifenacher Einwohner, 8vo, — Hoff- 
manns, Carl Aug., tabellar. Ueberficht aller zur phar- 
maceut. Scheidekunft gehörigen Werkzeuge u. Ge- 
" räthfchaften nebft kurzer Befchreibung der Anwend- 
barkeit derfelben, mit beygedruckten erläuternden Ku- 
pfern, I Blatt royal Fol, — Jofephe, von Friedrich 
Schulz, mit einer Titel- Vignette von Hrn. Lips. 8. — 
Leitfaden, tabellar. zur deutfchen Reichsgefchichte für 
Anfänger, Schulen und Akademien zur Erleichterung 
für's Gedachinifs, 5 Blätter roya! Fol, — Leopold von 
Rothfchild. gvo. — Myfterien neuerer Bacchanalien. 
gvo. — Regifter vollftfändiges bër den Almanach oder 
Tafchenbuch für Scheidekünftler u. Apotheker der Jahre 
1786 bis 1791. kl. gvo. 


UL Vermifchte Anzeigen. 


Vorläufige Antikritik und Anzeige. 

Das Urtheil über mich und meine Gedichte in 
der A. L, Z. Nro. 13. und 14. von d. J. mufs meine 
und meines ganzen Publicums Aufmerkfamkeit ganz vor- 
züglich erwecken. Deun mit der ehrwürdigen Miene 
des grüundlichften Tieflinns, der geübteften Urtheilskraft, 
des rafinirteften Gefnmacks, kurz, mit der ganzen 
Herren- und Meiftergeberde, vor welcher felbft der 
kühnfte Geift des Widerfpruches andachtsvoll verftum- 
men möchte, Breit fein Verfafler darzuthun, dafs wir 
uns feit zwanzig Jahren fehr übel geirret haben. 

Ich meines Theils wufste nun zwar längft, und 
werde es in keinem Moment meines Lebens vergefen, 
dafs weder ich felbft ein gereifter und vollendeter Geift 
bin, nach dafs ich einen, folchen in meinen Werken aus- 
geprägt habe: Denn wie könnte mir wohl die triviale 
Wahrheit entfallen, dafs kein endlicher Geift jemals zur 
Vollendung ausreife? Dennoch glaubte ich, mein Geift, 
und wenigfiens einige feiner Früchte, wären wohl fo 
weit emporgediehen, um von dem reifern Ausfchuffe ab- 
falut unreifer und unvollendeter Geifter, wie unterm 
Monde wir oke find, ohne Mundverziehung genoflen 
werden zu können. Das aber war grober Irrthum, Man 
mufs, mëch oder nicht möglich, man mufs ein reifer 
yud vollenderer Gell feyn, und nur reife, vollendete 
Producte liefern. Ich aber — ach! felbft für die Unrei- 
fen bin ich noch lange nicht reif genug. 

Weit ärger noch, alsich, war mein grofsgünftiges 
Publicum von Irrthum befangen. Denn diefes hielt fafk 
durchgehends meinen Gentus für ein viel höheres We. 
fen, als ich felbft, fogar in den Stunden des jugendlich- 
fen Dünkelraufches, ihn jemals zu halten vermochte; 


*) im 8 Bande feiner Schriften, 
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und wahrlich! an weit melrern feincr Producte, als mie 
lieb war, hatte es fein überaus grofses VVohlg@fallen, 
Mit Schaam und "Unzufriedenheit erfüllte mich öfters 
diefer Glaube , diefer Feyertanz um manche meiner Pa- 
goden. ` Nicht ohne Beforgnifs dachte ich daher an die 
Miene, mit welcher es wohl aufgenommen werden dürfte, 
wenn ich ihm bey einer neuen ftrengern Mufterung we- 
nigftens feine unwürdigften Lieblingspuppen entzichen 
müfste. Jetzt thäte es Noth, ich entzöge ihm fogar. die 
wohlgerathenften Geftalten, 


Denn fiehe, aus einer höher Sfäre ift ein reifer und 
vollkommener Kunftgeift auf die allgemeine Lit. Zeitung 
heruntergefliegen; aus einer Sfäre, wo die Poäjiefröme 
lieblich flöten; aus einer Stäre, wo die jugendlichen Blij- 
then der Geiftes in der Fruchtzeit nicht abfterben, das ift, 
wo das Vorhergehende und Nachfolgende als Eins und im, 
Einem. Zeitmoment gedacht, und im Bilde angefchaut 
werden kann; aus einer Sfäre, wo man nicht fo genaw 
und E als hienieden fich auszudrücken braucht, 
und die Redensarten, etwas mit einem einzigen Schön 
heitsgenuß — oder. Schönheitsverluft erkaufen, als Syno- 
nyme verwechfeln darf; aus einer Sfäre, wo ein verjun. 
gendes Licht eben fo gut, als eine verjüungende Wärme 
der Erffarrung eines frühzeitigen Alters wehret; aus ei- 
ner Sfäre, wo die menfchlichen Geifteskräfte vereinzelk 
und getrennt wirken; wo die Po&fie die Sitten, den Cha- 
racter, und die ganze Weisheit ihrer Zeit, geläutert 
und veredelt, in ihren Spiegel fammelt;, mit einem Wort, 
aus einer Bure, wo man nach ganz andern Gefetzen 
denkt, anfchaut, empfindet, combinirt, tropilirt, bildert, 
bezeichnet, als wir unreiien unvollendeten Geifter hier. 
unten zu thun uris für fchuldig erachten. Diefem Her. 
abgefliegenen geziemt es, kraft obiger ftetiftifchen Nach. 
richten, unverzagt zu behaupten, dafs er unter allen 
Bürgerifchen Gedichten, felbft den am reichlichfien ause 
gefleuerten, keines zu nennen wifle, das ihm einen durch. 
aus reinen, durch gar kein Mifsfallen erkauften Genufs 
gewahrt habe, Ein langes Regifter von Urfachen ift une 
mittelbar hierauf dargelegt. Ich bitte, man vergleiche 
diefs doch mit der obigen Statiftik, — 


Zu unferer nicht geringen Verwunderung erfahren 
wir famt und fonders, was bisher weder ich felbft mir, 
noch vollends mein ganzes verblendetes Publicum fich 
träumen liefs, dafs ich nicht blofs — ein unreifer un- 
vollendeter Dichter? — o wenn es das nur wäre| — 
nein, dafs ich ganz und gar kein Dichter bin, daß ich 
diefen Nuhmen gar nicht verdiene. — Man glaubt hier 
doch nicht etwa, dafs ich den Kunfigeii nur fchika- 
nire? Bewahre! hier ift der Beweis: Eins der erfien Era 
fodernijfe des Dichters ift Idealifirung, Feredlung (ob 
diefs wohl Synonyme feyn follen? —) ohne welche er 
aufhört, feinen Nahmen zu verdienen. Nun aber vere 
mißt man bey mir diefe Idealifirkunf. Alfo? =- 

Vermöge diefes Mangels bin ich nun freylich fchon 
fo viel, als gar nichts. Aber wie noch weit weniger, 
als nichts, müffet nicht vollends Ihr feyn, meine gelieb- 
ten und hochverchrien Brüder im Apollo, die ihr mit 
mir um den ]yrifchen Lorbeerkranz ringetk Ihr, Asmus, 
Blumauer, Gieim, Goeckingk , Göthe, *) Heat Ja 

(D) Z2 cobi, 
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«obi, Langbein, Matthifon, Ramler, C. Schmidt, Schil- 
ler, W Schubart, Stäudlin, Stollberg, Mots und — 
6 verzeilret, oder. vielmehr dankt mir, dafs ich nicht 
euch allen. das Herzeleid anthue, euch hier zu nennen | 
Denn euch alle erblickt der reife und vollkommene 
Aftralgeift fo tief unter mir, als ich felbft-feiner Meinung 


nach  bisher- noch. unter dem höchflen Schönen geblieben 


bin. Welchen Erdenfohn mufs nicht Schwindel befallen 
bey folcher höchften Höhe-der Schönheit, und des neben 
ihr fchwebenden Kunftgeiftes ! — 

Meine Elegie, als Molly fich: losreifsen ‚wollte, fo 
werden wir weiter belehrt, gehört zu "meinen matteften 
Producten. Ganz einleuchtend thun diefes fchon die kaum 
zur llälfte ausgezogenen dicta probantia dar, ohne dafs 
es nöthig gewefen wäre, nur noch ein Wort darüber zu 
verlieren, Merkt es euch, ihr vielen rohen, unreifen, 
ünvollendeten Männer- und WVeiberfeelen, die ihr euch 
von den Naturtönen diefes Liedes fo innig durchdringen, 
fo tief rühren liefset! Ihr fteht betäubt, und wifst nicht, 
wie,euch gefchieht? O glaubt mir, ich weis es noch 
weniger, Aber tilgen aus dem, künftigen Buche der Le- 
bendigen werde ich ja nun wohl auch diefs Lied muf- 
fen. — e 
Kunftrichter auf andern Stühlen, die ihr doch, mei- 
nem eigenen VYunfche gemäfs, mir ebenfalls nichts ge- 
fchenkt habt, vernehmt es von meinem und euerm Ober- 
richter, dafs euer fo hoch geprielenes Blämchen Hunder« 
hold, frey heraus gefagt, Tündeley it! Und was alsdann 
anders, als alberne Tändeley? — _ 2 i 

Priefter und Laien, durch Horazens: Si vis me 
fiere — verführt, glaubten bisher immer, die Empfin- 
dungen, welche der Dichter darfteilt, mufsten wahr, na- 
türlich, menfchlich feyn. Sie glaubten, alsdamı gelänge 
die Darfteilung am beften, waan der Dichter De nicht 
{owohl erkünftelte, ‚als vielmehr wirklich int Bufen hegte. 
Der reife vollkommene Kunftgeift aber weils es befier. 
Kdealißrt — ja, idealifirt! — men De feyn. O Engel, 
Garve, Uerder. Wieland, ich bitte- euch, kommt doch 


herbey, 'diefen wunderfamen aus Ariofts Monde herunter- , 


gefallenen Fund mit mir at betrachten! — Da, dafs 
nicht die Lefling, die Mendelsiohn, die Sulzer in ihren 
Gräbern Geh noch umwenden ! "Meine neuern Gedichte, 
fonderlich die an Molly, taugen nichts. "Denn fo unnach- 
chmlich fichon in den meiften Diction, und Fersbau ift, fo 
pottifch' fie gefungen find, fo unpottifch find fie empfun. 
den! Das nenne ich mir doch eine fcharf- und tiefinnige 
Antithefe! Sicherlich hat fich der Kunftgeift darinn weit 
mehr, als ich mir in der Erfindung desBlümchens Wun- 
-derhold gefallen. Des hatte er aber auch Urfache, Denn 
man ‘denke nur den'herr'ichen Sinn, der daraus hervor- 
geht, Nicht meine, nicht irgend eines füblunarifchen 
Meufehen währe, natürliche, eigenthüimliche, fondern 
ia (ie, das ift, keines fterblichen Menfchen Entpfin- 

— Alftractionen — man detikel!! — Abfractio- 

'impfindungen müfsten jene Gedichte enthalten, 
weni etwas werth Geet folltem — OU Petrarca, Te 
éi r du yi enthifislicher, als je Einer, Dor zelt, was 
imlicher, als je Einer, für deine Laura em- 
Sonne der Iyrifchen Diehtkunft , die du Jar, 
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hunderte: durchftralteft, wo bleibft da nun for dem hd- 
hern Glanze diefes ätherifchen Kunflgeiftes ? — Bey dem 
allen findet es der tieffinnige Richter feiner Theorie nicht’ 
widerfprechend, wenn er behauptet» daß alles, was der 
Dichter uns geben könne, nur feine Individualität fau, — — 

Solche und noch mehr ähnliche Merkwürdigkeiten 
find mir und unftreitig. dem ganzen äfthe:ifchen Publis 
cum zu-— merkwürdig, als. dafs ieh nicht von einer 
fonft immer beubachteren Weife abgehen fellte, Noch 
verlor ich in meinem ganzen Leben auch nicht das kleinfte 
gedruckte VVort über irgend eine Recenlion. meiner 
Werke, Aber bey diefer mufs es. mir feibft von dem 
ftolzeften und edelften -Tagiturn , eutgeheifsen werden, 
wenn ich den Verfafler laut und dringend auffordere, uns 
feine unbegreifliche, Weisheit irgendwo ausführlicher, als 
hier gefchehen konnte, mitzutheilen, und fo eine Menge 
Widerfprüche aufzulöfen , mit denen wir andere durch- 
aus nicht fertig werden können, - Befonders wünfchte 
ich dem Begriffe einer idealißrten Empfindung ‚"dielem mi- 
rabili dictu, nur eine einzige interejJante Anfchauung aus 
irgend einem alten oder neuen, einheimifchen oder frem- 
den Dichter, der das mirabile fo recht getroffen hätte, 
untergelegt zu fehen. -Mit Vergnügen biete ich zu die- 
fer Ausführung meine Academie der fehönen Redekünfle 
an. Denn "da ich ohnehin fchot fo fehr mit Wunden 
bedeckt bin, fo mag der zürnende Kunftgenius nur vol- 
lends, fo gar auf eigenem Grund und Boden - mich zum 
Ecce homo machen, wenn ich wirklich und überall, auch 
in. dem gelungenften meiner Producte, mich fo fchwer 
an der Kunft des Schönen verfundigt habe, als es aus 
diefer Recenfion das Anfehn gewinnet. 

Ich übrigens , wenn ich einmal Beruf und Muth ge 
nug in mir gefühlt hätte, einem alten Günfllinge des 
Publicums fo, wie der Verfaffer mir, mitzufpielen, ich — 
ja, ich würde auch Tapferkeit geng Befitzen, mein Vifit 
aufzuziehen,, wenn ich darum gebeten würde Wohlan 
denn I'Geflrenge und vermuthlich eben fo tapfere Maske, 
ich’bitte dich, wer bt du? Ich frage nicht defswegen, 
um nur meine und des Publicums eitle Neugier zu bes 
friedigen. ‘Auch dürfte ich nicht etwa nach vergeltender, 
Rache an dem Beurtheiler und feinen vermuthlich eben- 
falls, wenn auch nur wie der grofse, der göttliche Achill 
an der Ferfe, verwundbaren und fterblichen Geifteskin- 
dern. Denn vielleicht hat er, wie'Macbeth, keine Kin- 
der. — Vielleicht, fag ich? Nein, er hat’ zwerläfig 
keine! Er ift kein Künftler, er ift ein Metaphyfikus. 
Kein ausübender Meifter erträumt fich fo wichtige Fan- 
tome, als idealifirte Empfindungen find. Hätte er aber 
deinoch "wider allen meinen Glauben jemals ein Kind 
mit einer Mufe erzeugt, fo hätte er ihm zuverläflig fchon 
ohne mein Zuthun in einer folchen Kekenjior das Todes. 
Urtheil geiprochen. ` Daher mufs’ ich auch nur lachen, 
wenn ich fie ein Meiflerftück nennen und keinem ferin 
gern, als einem Engel oder Schiller baylegen höre, enn 
Männer, die Phöbus Apollo mit Geifleskindern gefegnet 
hat, fremder Leute Kindern Gift zubereiten wollen, fo 
würden tie es fo thun, dafs wenigftens ihre eigenen nicht 
mit bis zum Tode daran erkrankten. Vielmehr darum 
wünfchte ich, dafs mein Richter fein Angefichs entbüllte, 

dam 
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damit jedermann gleich beym erfiocn Anblick wüfste, 
wornach er fich in feiner fernern Gefchmackscultur zu 
richten hätte. Denn man fage, was man wolle, in Ge- 
fchmacksfachen, wo nicht, wie bey Gegenfländen der 


als durch Autorität, durch Fixelamationen, Wortklau« 
bereyen, vorfetzliche Mifsdeutung, pathetifche Apoftrofen 
und luftige Tiraden widerlegt zu werden; auch fchien 
ihm Herrn Bürgers Sache in der That nicht fo Schlimm, 


Verftandeserkenntnifs, fefte Begriffe und Formeln, fon- «um nicht eine befsre Vertheidigung zu verdienen. Sehr 


dern fo manche xeonlx Ges Gefühls das Urtheil leiten, 
mufs auch nicht felten das bloße Anfehn eines erkann- 
ten und erklärten höhern Genies gelten, und durch fein 
Beyfpiel Gefchmacksnorm feftzuftellen befugt fayn. Wäre 
tun mein Beurtheiler kein höheres, fondern ein Kunft- 
genid blofs meines gleichen, fo würden unfere einander 
entzegenflehenden Amtoritäten, wie zwey gleiche unab- 
hängige Kräfte fich wenigftens die Wage halten, "und 
fein Gefchmack_müfste von dem Meinigen, wie ein Sou- 
verain von dem Andeyn, wo nicht mit fehiichterner, doch 
mit befcheidener Achtung f[prechen. 
gar, dafs er an Kunfttalent nnd Cultur‘ noch unter mie 
wäre — o fo dürfte ja fein Gefchmacksurtheil Deche noch 
weit weniger änmaafsen, dem Meinigen und dem Ur- 
theile des mir gleich- gebildeten und geflimmten Publi- 
cums zum herrtchenden Kanon dienen zu wollen. Dann 
inufste:er vielmehr feinen abweichenden Gefchmack, den 
ich einen Yerfchmack nennen möchte, wornach er das 
Blümchen Wunderhold für ein unwärdiges und geiftlofes 
Symbol der Befcheidenheit erklärt, an dem Urtheile fei- 
nes Erfinders und der andern gebildeten Geller, denen 
es’nicht alfo vorkommit, befcheiden und demuthsvoll zu 
berichtigen, und alfo feinen Yerfchmack in. Gejchmuck 


unzubilden füchen. Aa viel kommt alfo darauf an, zu 


wiffen, weflen die Stimme fey, die fo aumafsend hinter « 


dem Verhange hervortönet! — 
Ich muts hier, wiewohl ungern, abbrechen , hoffe 


aber fowohl diefen, als auch andern Recenfenten, nich- 
ftens in der Academie, wo es wohlfeiler zehren für mich 
ift, als hier, reichlicher zu bewirtiten. Denn ich bin 
Wilens, etwas über mich felbft und meine Werke, nicht 
mir, fondern der Kunlt zu Liebe, zu fchreiben. 

E) éi - * 

Bey diefer Gelegenheit mufs ich auch anzeigen, dafs 
noch nicht der vierte Theil der ohnehin fo wenigen und 
kaum hinlänglichen Subferibenten auf die auflevordentliche, 
“Ausgabe meiner Gedichte die Pränumeramons. Piftolette 
eingefandt bat, Wig kann ich denn alfo wagen, dus 
Werk zu unternehmen ‚oder a wie ichs wünfente, dchon 
nächfte Oftermefle zu liefern, Noch einmal und zum 
letzten will ich den Termin bis Ende May d J hinaus- 
fetzen, und wenn bis dahin nicht wenigftens fo viel baar 
eiukommt, dafs ich vor beträchtlicherm Schaden gefichert 
“bin, fo will ich alsdann lieber den geringern, wicwohl 
für mich auch nicht unerheblichen Verluft an Infertiohs- 
und Portokoften über mich ergehen laien, und jedem 
fein 'eingefandtes Geld wieder zurückfchicken. Da: 
Schickfal meiner Gedichte fey hernach, welches es wolle. 
Mich gehen fie weiter nichts an. 

Göttingen, d e März 1791. 

Gottfried Auguft Bürger. 
Vertheidigung des Recenfenten-gegen bier Antikritik, 
“ Nach der ausführlichen Darlegung der Grinde, wor- 
Bach Neceslent fein Urtheil über die Bürgerfchen Ge- 
dichte befkininte, erwartete gr, durch etwas gedaciteres 


Zeigte fichs aber 


gerne läfst er fich gefallen, feine Kunfttheorie, wo eg 
auch gefchehe, an der Bürgerfchen zu verbuchen, wie er 
denn auch’ fein über H. B. gefälltes Urtheil sicht gerne 
für etwas anders möchte ausgegeben haben, als für die 
Ueberzeugung eines einzelnen Lefers, welche er ohne 
Bedenken nach einer gründlichern Belehrung verlaflen 
wird. Dann aber müfsten billig, wie bey jedem Ehren» 
kampfe fich gebührt, die Waffen gleich feyn, und wenn 
der-Eine Theil Beweifsgründe gebraucht, fo müfste deg 
andre nicht mit Fechterkünften ftreiten: Es gilt hier kein 
hiftorifches Faktum, das nur durch Würdigung der Au- 
toritäten berichtigt und durch Entkräftung der Glaubwür- 
digkeit (eine Methode, von welcher H B. gegen feinen 
Recenfenten Gebrauch macht) verdächtig gemacht wird. 
Die Rede ift von Grundfätzen des Gefchmacks'und deren 
Anwendung auf Hn. Bürgers Produkte.i— Jene wie die- 
fe find dem Publikum vor Agen gelegt, welches (nicht 
etwa nach dem berühmten oder unberiihmten Namen des 


‚Kunftrichters, wie H. B. will, fondern nach eignem Gee 


bah! wrd nach eigner Vernunft) jene Behauptungen prus 
fen, und den Bericht, den H. B. davon, abzuftatten für 
gut gefunden hat, mit den eignen VVorten und dem gans 
zen Ideengange des Recenfenten zufammenhalten kann, 
Diefes Publikum, welches fch feines Wielands, Gothe; 
Gefsners, Lefsiugs erinnert, dürfte fchwerlich zu iber- 
reden feyn, dafs die Reife und Ausbildung, welche Re- 
cenfent von einem vortreliichen Dichter fodert, die 
Schranken der. Menfchheit überlteige. Lefer, welche fich 
der gefühlvölien Lieder eines Denis, Goeckingk, Hölty, 
Kleit, Kiefftock, von Salis, erinnern, welche einfeben, 
dafs Empändungen dadurch ailein, dafs De fich zum all- 
gemeinen Karakter der Meafchheit erheben, einer allge- 
meinen Miteheilung fähig — und dadurch allein, dafs fie 
jeden fremdartigen Zufatz ablegen, mit den Gefetzen der 
Sittlichkeit ich in Uebereinflimmung fetzen und gleich, 
{am aus dem Schoofse veredelter Menfchheit hervorfiro« 
men, zu fehönen Nuturtönen werden (denn rührende Nas 
turıöne entrinnen auch dem gequälten Verbrecher ohne 
hoffentlich auf Schönheit Anfpruch zu machen ) folche 
Lefer dürften nun fchwerlich.dahin zu bringen Geen, idea- 
lijirte Empfindungen, wie Hecenfent fie der Kürze halber 
nennt, für nichtige Phantome oder gar mit erkünftelten 
netuwideiren Abftracten für eimerley zu halten. Diefe 
Lepr wifen es fehr gut, dafs die Wahrheit, Natürliche 
keit, Menfchlichkei: der Gefühle durch die Operation des 
ideslinrenden Künftlers fo wenig leidet, dafs vielmehr 
durch jene drey Prädikate nichts anders als ihr Anfpruch 
auf Jedermanns Mitgefühl, d. i. ihre Allgemeinheit be- 
zeichnet wird Menfchlich heifst uns die Schilderung ei- 
nes Alfekis, nicht weil fie darftellt, was ein einzeinet 
Nienfch wirklich fo sempfunden, fondern was atè Mens 
[chen obne, Unterfchied mit empfinden mifen. Und kann 
dies wohl anders gefchehen, als dafs gerade foviel Loka- 
les una Individuales davon weggenommen wird, als jener 
allgemeinen Mittheilbarkeit Abbruch shun wurde? Wenn 
(2)-2 3 ich 
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Ech Klopftöck in die Seele feiner Cidi, Wieland in die 
Seele feiner Pfyche oder Amanda, Göthe in den Karak- 
ter feines Werthers; Rouffeau in den Karakter feiner Ju- 
lie, Richardfon in den feiner Klariffe verfetzt, und jeder 
dann die Liebe fo empfindet, fe uns fchildert, wie fie in 
folchen Seelen erfcheinen müfste, haben fie wicht unter 
der Bedingung einer idealifchen Scelenflinmuug empfun- 
den, oder kürzer: ihre eigne Empfindung idealifirt? H. 
B. könnte vielleicht einwenden, dafs der Fall Geh -verän- 
dre, wenn der Dichter in feiner eignen Per/on empfindet 
und dichtet — dann aber ınüfste er ganz und gar nicht 
wien, dafs an der felbfteignen Perfon des Dichters nur 
in fo fern etwas liegen kann, als fie die Gattung vorftel- 
lig macht, und dafs es fchlecht um feine Dichtungen fte- 
hen würde, wenn er das Gefchäft der Idealifirung nicht 
zuvor an fich Gelb vorgenommen hätte, Stellt er uns 
Affekte, wie er unter gewien Umftänden fie empfunden 
klofs treu und naturlich dar, fo kann er zwar einen hie 
Rorifchen Zweck erreichen, und das Publikum von etwas 
unterrichten, (woran freylich dem Publiküm fo befonders 
viel nicht gelegen iit} das in ihm felbft vorgegangen. 
Will er aber einen Kunftzweck erreichen, d. i. will er 
allgemein rühren, will er gar die $eelen, die er rührt, 
durçh diefe Rührung veredeln, fo entfchliefse er fich, 
von feiner noch fo [ehr geliebten Individualität in eini- 
gen Stücken Abfchied zu nehmen, das Schöne, das Edle, 
das Vortrefliche, was wirklich in ihm wohnt, weislich zu 
rath zu halten nnd wo möglich in Einem Strahl zu con- 
centriren, fo .bemühe er fich, alles, was ausfchliefsend 
nur an feinem einzelnen, umfchränkten, befangenen Seibft 
haftet, und alles was der Empfindung, die er darftelit, 
ungleichartig ift, davon zu fcheiden und ja vor allem an» 
dern jeden groben Zufatz von Sinniichkeis, Unfittiichzeit, 
u. d. gl. abzuftoisen, womit man es im harzdeinsenl.eben 
nicht immer fo genau zu nehmen pflegt. Ehe ein gebti- 
deter Lefer an Liedern Gefallen fände, worinn noch der 
ganze trübe Strudel einer- ungebändigten Leidenfchaft 
braufst und wallt, und mit dem Afekt des begeifterten 
Dichters auch alle feine eigenthümlichen Geiliesliecken 
Gch abfpiegeln, würde er lieber die Autorität eines Ho. 
gaz verwerfen, wenn es dem unfterblichen Dichter wirke 
lich hätte einfallen können, durch feinen wahren und 
goldnen Spruch: Weine erft felbfl, wenn du weinen mas 
chen willft: jede wilde Geburt eines erliitzten Gehirnes 
in Schutz zu nehmen. So unentbehrlich ift eine gewiffe 
Ruhe und Freyheit des Gelies zur fchönen Darftellung 
felbft der feurigften Leidenfchaft, dafs — fogar Antikri- 
tiken, wie man fieht, ihrer nicht entrathen können, ohne 
den beften Theil ihres Zwecks zu verfehlen! — Und 
von allem dem will H, B. nichts wilen} Alle diefe Ele- 
mente der darftellenden Kunft klingen ihm wie neue Of- 
fenbahrungen aus den Wolken? Nun wahrhaftig, ein 
Glück für ihn und feine Leier, dafs fein poetifcher Ge- 
nius bisher für feine Führerin dachte, und fich ohne 
Aecllhetik noch ganz leidlien zu helfen wufste! 

Der nachdenkende Lefer entfcheide, ob der Verfafier 
der Kecenfion lich deswegen eines groben VViderfpruchs 
fchuldig machte, weil er Individualität an einem Werke 
der Kunft nicht vermiffen will und dennoch eine unge- 
fshiachte, ungebildete, mit allen ihren Schlacken gegebe- 
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ne, Individualität nicht fchon Anden kann, - Oder follte 
vielleicht, nach H. Bis Meynung, gerade in diefer letz- 
tern, die Originalität und Eigenthunlichkeit enthalten 
feyn, die man mit Recht jedem Kunfiwerk zu einem bo, 
ben Vorzug anrechnet? Der Lefer entfcheide wieder, ob 
Herrn Bürger deswegen die Kunft zu idealifiren ubera 
haupt abgefprochen. wird, wenn Recenfent ausdrücklich 
nur diefe Idealilirkunft bey ihm vermifst, wovon er redet, 
die nämlich, welche jede idealifche Schöpfung des Dich, 
ters im einzelnen auf ein innres Ideal von höchfter Voll- 
kommenheit beziehet ? 

Herrn Bürgers Sache wäre es gewelen, die Anwen« 
dung der vom Rec. aufgeltellten Grundfätze auf feino 
Gedichte, nicht aber diefe Grundfätze felbft zu beftreiten, 
die er im Ernft nicht ‚wohl läugnen , nicht mifsverftehen 
kann, ohne feine Begriffe von der Kunft verdächtig zu 
machen. Wenn er fich gegen diefe Foderungen fo lebhaft 
wehrt, beftärkt oder erweckt er den Verdacht, dafs er 


- feine Gedichte wirklich nicht dagegen zu retten hoffe, 


Dasjenige feiner Geiftesprodukte hätte er nennen follen, 
weichem Rec, durch feinen allgemeinen Ausfpruch Une 
recht gethan hat. Wenn H, B. es für eine fo unmögli. 
che Sache hält, dafs einer feiner poetifchen Mitbrüder 
fich fo fehr habe vergeffen können, ein Ideal der Kunft 
aufzuftellen, welches den felbfteignen Produkten deffel- 
ben das Urtheil fpricht, fo beweilst H. D dadurch blofs, 
wie fehr fein Kunftideal unter dem Einflufs feiner Eigen- 
liebe ftehe, wenn er es nicht gar felbft aus feinen eige- 
nen Geiftesseburten abgezogen hat. Was der Moralphi. 
lofoph ohne Bedenken von jedem menfchlichen Subjekt, 
und zum Theil fchon der Erzieher von feinem Zöglinge 
fodert, darf doch wohl die Kunft von ihren vorzüglich- 
ften Söhnen verlangen —- und wenn in der Foderung des 
Moraliften keine Ungereimtheit liegt, wenn dort die Er. 
haberheit des Ideals die Beftrebungen, es zu erreichen, 
nient niederfchlagen darf, warum follte mit der Kunf ei- 
ne Ausnahme gemacht werden, die ihre Foderungen von 
jenen nur ableitet, deren Ideal unter jenem des Morali- 
Den grofsentheils fehon'enthalten ift ?— Immer könnte 
alfo auch ein Dichter jenes Urtheil über Hu B. nieder- 
gefchrieben haben, der aber freylich die Klugkeit nicht 
befafs, feine eigenen Geifteskinder vor der Strenge die- 
fer feiner Theorie zuvörderfi in Sicherheit zu bringen, 
Einen folchen könnte nun wohl fchwerlich die Furcht 
vor Repreflalien abgehalten haben, offen und frey feine 
Meynung vom H. B. zu fagen, und, eiferfiichtiger auf 
die Hoheit feiner Kunft als auf den Ruhm der Produkte, 
wodurch er fich in feinem Leben fchon an ihr mag ver. 
fündige haben, ertheilt er ihm hiemit uneingefchränkte 
Vollmacht, bey künftiger Entdeckung feines Namens, ges 
gen feine Geiftesgeburten foviel vernünftiges vorzubringen, 
als er fähig it. Um fo mehr aber glaubt er fich auch be, 
fugt, dafs, was ihm Sache der Kunfl fchien, geren das 
Bürgerfche Beyfpiel zu verfechten — gegen alle Rlegjen 
an Molly und alle Wlümchen Wunderhold und alle ho- 
hen Lieder, in denen man vom ARabenfein und von der 
Felterkammer in das. Flaumenbette der Yeluft‘ entrückt 
wird, zu verfechten — mit Befcheidenheit, wieter gethan 
zu haben hoft, aber freylich nıcht mit Schiüchternheit, 
Schüchtern trete der Künftler vor die Kritik und das 
Publi- 
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Publikum, aber nicht die Kritik vor den Künftler, wenn 
es nicht einer ift, der ihr Gefetzbuch erweitert. 

Gefchah es etwa, um den Streit auf fremden Boden 
zu fpielen, dafs H: B. die ganze Schaar deutfcher Lie- 
derdichter aufbietet, auf dem ganzen ‚\Mufenberge Feuer! 
ruft, und den Geif eines Wielands und feines gleichen 
zu erfcheinen und zu löfchen befchwört? Er nehme fich 
ja in Acht, den Schatten Samuels zu wecken, fonft möch- 
te ihm wie weiland Sauln geantwortet werden, Been, 
fent erinnert, fich, Hn. B. über alle erhoben zu haben, 
dieit ihm um den Iyrifchen Lorbeer ringen. Aber es 
ringen darum nicht alle, welche irgend einmal die Fülle 
ihrer Begeifterung in einem Lied oder in einer Ode aus- 
hauchten, mit Hn., B. um "den lyrifchen Kranz, und die 
ihn längft fchon erfiegt haben, ringen auch nicht mehr. 
Wie fehr auch endlich Herrn B's poetifcher'Genius über 
feine Mitkämpfer hervorragt, fo könnte ıhm doch man- 
cher unter ihnen, der ihm an Dichtergaben weicht, in 
micht unwefentlichen Stücken der poetifchen Darftellung 
sum Mufter dienen. 

Wenn das großgünfiige Publikum Herrn B's feinen 
Genius für ein noch höheres Wefen halten konnte, als er 
fela, welches viel ift; wenn es weit mehrere feiner Pro- 
dukte, als ihm lieb war, mit überaus großen Wohlgefal- 
fen aufnahm, und mit einen Glauben, der ihn felbft 
fchaamroth machte, den Feyertanz um feine Pagoden an- 
ftellte, fo wäre das Unglück in der That fo grofs nicht, 
als H. B. es macht, mit dem Urtheile diefes Publikums 
uber ihn fich einigermaflen im Widerfpruch zu befinden, 
Auch ift es nicht nöthig, dafs gerade die ganze fchreiben. 
de und lefende , Welt fich geirrt haben, muls, wenn H. 
B. nicht als reifer und vollendeter Dichter befunden 
wird. Gerne verwechfelt die Selbftzufriedenheit des 
Kiiuftlers den lauten braufenden Zuruf, der ihn gleich 
bey feiner erften Erfcheinung umtönt, mit dem Urtheil 
der Zeit, und fo entfcheidet fich oft der Ruhm eines 
Schriftftellers, ‚ehe noch die gewichtigften Stimmen mit- 
gefprochen haben, Herrn Bes poetifcher Genius hat diefe 
Stimmen keineswegs zu fürchten, und es wird bois auf 
etwas melir Studium fchöner Mufter und etwas mehr 
Strenge gegen Dech felbfi ankommen, dafs auch fie mit 
volem Herzen das Prädikat unterfchreiben, das ihm, oh» 
ne fie, extheilt worden ift. So wenig Rec. fich bey Abe 
fulfung feiner Kritik einer andern Leitung als feines cig- 
ven Gefühls bewufst war, fo angenehm überrafchte ihn, 
was er nachher in Erfahrung brachte, dafs er in feinem 
Urtheile über Hn. B. die Meynung einiger der kompe- 
tenteften Gefchmacksriehter von diefem Schrififteller aws- 
gefprochen habe. 

Um übrigens einem beträchtlichen Theile des Publi- 
kums nieht etwas überllüßsiges zu fagen, und bey einem 
andern durch feinen unfchuldigen Nahınen nicht den 
Beyfall zu verwirken, den vielleicht feine Gründe fanden, 
fey es dem Reeenfenten erlaubt, einem Incognito getreu 
zu bleiben, welches, feiner Ueberzeugung nach, bey Jit- 
terarifchen Kämpfen folange gut und löblieh bleibe, als 
es überhaupt noch Schriftileller giebt, die dem Pubiikum 
auf ihre eigne und ihres ganzen Standes Unkolten, nicht 
fchr erbauliche Komädien zum beften geben, \Vo mit 
Veraunftgründen und aus iauterm Interellg an der Walt, 
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heit geftritten wird, ftreitet mån niemals im Dunkeln; 


das Dunkel tritt nur ein, wenn die Perfonen die Sache 


verdrängen, 
Der Recenfent 


IV. Antikritik, 


Diefe Ueberfchrift gebietet eihe Form, wozü mir 
Ai@Materie nicht gewährt ift. Ich habe esnur mit einem 
philofophifchen Hirtenbriefe zu thun; mit einem Hirten- 
briefe neuefter Philofophie der Religion, wider eine 
Kritik der neueften Fhilofophie der Religion: Diefe 
Kritik macht den zweyten Theil meiner neuen Prüfung 
u. Erklärung der vorzüglichften Beweife für die Wahrheit 
und den göttlichen Urfprung des Chriftenthums, wie 
der Offenbahrung aus. Wider diefe Kritik ift in dem 
398ften Stücke der Jenaer Allgem. Lit Zeit, 1790 ein 
Hirtenbrief eröffnet worden, welcher die Stelle deg 
Antikritik vertreten foll, 

Ich bin nicht gefonnen, eine Zergliederung diefes 
Hirtenbriefes vorzunehmen, vielweniger eine Unterfu« 
chung über die letzten Gründe der Erkenntnifs „(eines 
Schematismus und en:pirifchen Dafeyns “ anzuftellen ; 
fondern meine einziche Abficht ift, diefenigen Lefer det, 
felben, welche zugleich Nichtlefer meines Buchs find, 
mit Hülfe der rechten und linken Hand nothdürftigt zu 
orlentirens 

„ Herr Kleuker, fagt der Hirtenbrief, hat Erflich 
„ die neue Rritifche Philofophie der Religion, und namente 
„lich die Reinkoldifchen Briefe, die im teutfchen Merkur 
» ftanden, worin fich die innigfte Ueberzeugung des Ver, 
» fallers von der Warheit, und fein lebendiges Gefühl 
„von dem Werth des Vernunftglaubens an Gottheit und 
vn Unfterblichkeit gegen feine Zeitgenoflen ergiefst, — 
„mehr durch muthwiligen Spete und beiffende Perfiflege 
„zu entweihn, und durci teyerliche Declamation über 
» ihre vorgeblich® Folgen vercächtig und verhafst zu ma 
„chen, als durch ernfihafte, ruhige und genaue Une 
„terfüchung ihrer Gründe zu erörtern gefucht. HM die- 
„fes, — was den Hauptinhalt des ganzen Buches, und 
s» logar der Vorrede ausmacht, — wohl würdig eines 
an Mannes, der fich in einer fo heiligen, und die ganze 
„ Menfenheit au geben: pn Sache zum Sprecher aufwirft, 
we 
Ich zweifle, ob nicht Herr Reinhold in dem etwas 
überfeyerlichen Ton, worin bier von einer Entweihung 
feines guten Willens im Merkur, dureh den meinen in 
der neuen ‚Prüfung (denn meinem guten Willen, fagt mit 
Würde feiren a lgemeinen Lefern ihr berufener Sprecher, 
könne nan Gerechtigkeit wiederfahren laflen, ) gehans 
delt wird, ein beifenders Perfiflage fühlen könnte oder 
dürfte, als in meiner eben fo ünfchuldigen als getreuen 
Zufammenflellung feiner eigenen Sätze, | 

Die unerheblichite Beleidigung einer einzelnen Per- 
fon kann, nachdem ihre Verhältniffe find, zu einem 
Nationals und Staats- Verbrechen werden, obie dafs 
der Tliäter darum etwas mehr auf dem Gewiffen hätte, 
In ein Unglück diefer Art mufs ich gerathen feyn, da 
Sien Kläger alfo fortfährt: , Dieter Spott aber hat nicht 
„nur die neuefte Philofophie der Religion, fordern auch 
„zweytens die menfchliche Vernunft Ell zum Pine 

an kande 


In Us 


e 
S Ze 
3 
ss äng, Perfiflage über die Vernunft und Erhebung des 
hißorifchen Giaubens auf Koften derfelben ift der In- 
~i halt des ganzen erften Abfchnitts, der überfchrieben Ms 
$ vorläufige Darftellung und Beantwortung der itze (o 
` wichtigen Frage: ift es rathfam; ein Evangelium Gottes 
$ durch Chriftum, in ein Evangelium der menfchlichen 
S Vernunft zu verwandeln ? * 
D Die Kritik der neueken Philofophie der Religion 
legt, erröthend, vor der uber fie zurnenden neueften 
Philofophie den-Finger auf den Mund. ‚Da es aber wi- 
der die Abficht und das Gefetz der Vollkonm bei eines 
wohlgemeinten Hirtenbriefes ilt, zwifchen fich Er und 
dem Gegenflande feines Strafens eine BEE Ver- 
gleichung zu veranlaffen: fo muls von Seiten deffen, 
der eine folche, Vergleichung- wünfcht und für gut halt, 
ein andrer Weg dazu geöffnet werden. Ich wähle den 
einer demüthigen Bitte an die patriotifchen Liebhaber 
gleicher Rechte, dafs De der beleidigten neueften Philo- 
fophie der Religion doch nicht auf ihr blofies Wort wider 
ihre Beleidiger glauben, und, eine Klage für ein Urtheil 
won Gefchwornen C nicht Verfehworuen ) halten wollen. 
Bey der Vergleichung, die ich hoffe, wird es jedem 
Lefer in die Augen fallen, dafs ich, was den Erfien 
Klagpunct anbetrifft, durch eine vorausgehende Anzeige 
und Erwägung deflen, was ‚die neuefte Philofophie der 
Religion will und nicht will, und der Gründe ihres 
Wollens und Nichtwollens, ‚diefe,Philofophie felbft nicht 


habe entweihen können. Waren ihre Anträgean fich gut, 
empfehlenswürdig und annehmlich, fo mufste eine genaue 


und vollftändige Ueberficht äerfeiben in ihrer eigenften 
Form, fie nur noch mehr empfehlen : waren De das aber 
nicht, fo lag die Schuld wenigitens nicht an mir. Wen 
träfe alt die Klage über muthwiiligen Spott ? In Anfe- 
hung der Beuriheilung einiger Hauptpuukte i den Rein- 
holdifchen Briefen , bitte ich den vergleichenden Lefer 
felbft zu urtheilen, ob es dem Plan und Zecke meines 
Werks gemäfs oder nicht gemnls war, mich darauf ein- 
zulaßen; und ob die Abficht dabey wohl Geweten feyn 


o j i ä Rälvnnements uber und ge- 
könne, die darin geäuflerten ge- 


gen den hiftorifchen Erkenntnißgrund. der Religion über- 
Ce men NEEN EE T 


CERN gleich für die Brauchbarkeit des von uns ungeklindigten H aa der Literatur für die Jahre ı 
? mehrere neue. Beflcllungen eingelaufen, 
denen an, der wirklichen Erfcheinung diefes Werks gelegen , und die Jish noch Set 
meldet kaben, unverzäglich ihre Bejtellungen bey den uuf die Oytermefle Beilagen Hrn. 
bey uns zu machen; indem die Zahl der bis zum Abloufe der Oftermefje wirklich zufammen 
benten es einzig und allein befimmen wird, ob das Werk gedruckt werden Jole, oder nicht. 


ale Stimmen vereinigen, und feit i4 Zogen 


KEE 


CR $ 


3.4 


haupt, nnd der chriftlichen infonderheit, „für grundlofe 
s Prablerey, lächerliche ‚Schwärmerey u. `t w. auszu- 
„geben “: oder vielmehr einige, feitfame Wifsverfländ- 
nife zu erliutern und zu berichtigen, und eben fo felte 
fame Inlinuazivnen aus Gründen abzuweifen, aus denem 
erhesket, wis erhellen folltes? Dies war das eigentliche 
Gelchätt der Kritik. ` 

In Ablicht: des zweyten Klagpunkts wird der ver- 
gleichende Lefer finden, dafs derfelbe eisentlich ver, 
ftanden, keinen Sinn geftatter, der auf die Kritik der 
nenelten Philofophie der Religion anwendbar wäre, im 
une:gentlichen Veritaude aber auf 
wodurch diefelbekeineswegs in übeln Ruf gebraclic wer. 
den kann, was ihr vielmehr in fo feru zur Eu pfehlung 
gereichen mußs, als fie ihre gute Abficht, wie es fcReint, 
nicht ganz verfehlt hat, Ihr Gegenftanä war aber nicht 
die gute :Menfchenvernunft, die niemand fo leicht ver- 
achten noch verfpogen wird, Iondern lediglich gewifle 
Maximen- über da® Bauen und Brechen in der Religion 
a Wer A 3 

Ich könnte die Vergleichung zwifchen dem Kläger 
und dem Angeklagten fortfeizen, und infonderheit noch 
einige antikritifche Puncte des pilofophiichen Hirten. 
briefes berühren, z. B. den fchönen Beweis, dafs in 
Sachen der Religion, unterfcheiden und Schofen fur die 
Vernunft eınerley fey; dafs ein fpeculatives Unding doch 


etwas hinaus läuft, 


‚ ein weit befferes theologifches Ding fey, als irgend Data 


einer Gefchieute der Dei on von noch fo e 
deutung und Anwendung gewähren möchten, dafs der 
Verfafier der Lriefe im Volkston, trotz der Mißslungen. 
heit fouer Verfuche, das Unerklärbare zu erklären, duch 
den einzig rıcaugen Weg gewählt habe, um den nicht 
za zerhäuenden Knoten für-die Vernunft zu löfenu. f 
w. — len wul es aber den Lefern felbft überläffen, mit 
der Vergieichuug- fortzufahren oder nicht fortzufahren ; 
in jenem Falle werden fie, denke ich, oun felbft leicht 
zurechte finden; in dielem ‚aber würde cs unnütz 
noch Gitt Wort hinzuzuletzen. 
Y Osnabrück, d. I7ten Febr, 1791, 
J. F. Kleuker, 


inziger Be- 


feyn, 


735 ZS 1790 
Jo erleben wir doch alle, 
als Subferibenten ange» 


Buchhändlern oder directe 
geRommenen Subferi- 
Da diefes Werk keine 


Speculation if, und feiner Natur nach nicht feyn kann, fo werden wir lieber alle bisher bereits darauf gewandten Unkos 


Ben, ohne Hoffnung einigen Erfatzes, übernehmen, als uns bey dem wirklichen Abdrucke auch nur 
L 


dem kleinfien weiters 


Rijico ausfetzen. Wir werden auch nicht mehr Exemplare abdrucken laflen, als wiyklich von Suhferibenten befelt worden, 
Dies mifen wir um derentwiilen erinnern, welche aus Abneigung vor allen Subferiptivnen , lieber aus den Buchhandlun- 
gen für den Ladenpreis möchten kaufen wollen. IR alfa die auf der Dierche zufammengekommne Anzahl von Beftel. 
lungen zu Beftveitung der Druckkouften hinlänglich, fo erfcheint das, Repertorium. in der Oftepmelfe 17923 If dies nicht, fo 
wird den fämtlichen Subfcritenten, die Prünumerutions/cheine in Händen haben, binnen 4 Wochen nach der ORermefe ihr 


Geld gegen Zuräckgabe der Scheine zurückyezahlt. Es hängt alfo itzt von dem Entfchluffe der 


einzelnen Glieder unfers 


Publicums ganz allein ab, ob ein Werk, das von jedermann für ein allgemein brauchbares und der Nation eigenthämliches 
Unternehmen ernannt worden, zu Stande kommen, oder ob es durch ihre gleichgältige Saurafeligkeit unterdyscke werden 
fol. Vebrigens werden wir laut unfers Verfprechens im April des Int. Bi. der A. L. Z. noch eine Probe davon abs 


drecken Auen, grena, d. 6ten April 1791. 
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e end. 

D: 4. Febr. 1791. vertheidigte Herr Wilh. Aug. Gott- 

lieb Manniske, aus Frenckenhaufen, zur Erhaltung 
der medieinifchen Doetorwürde, feine Differtation! de 
nonnullis quae) ad vfum medicum fuccorum vegetabilium 
vecentium fpectant. Das Progr. des Hrn, Hofr. Loder 
enthält: hiftoriae amputationum felicite? inflitutarum parti- 
culam II," 

Das von Hrn. Hofr. Heinrich am 4 Febr. übernom- 
meng Prorectorat kündigte im Namen der Univerfität 
Hr. Hofr. Schütz‘ TE? sein Programm an, welches die 
dritte Förtfetzung feiner Lectionum Platonicurum enthält. 

Den 18. Febr, 1791. vertheidigte Herr Johann Gott- 
fried Götz, aus Dresden, feine Inauguraldiffertatigu , un- 
ter der Auffchrift: de Ophthalmia infantum vecens rato- 
Lime und erhielt darauf den gradum Doctoris medicinae- 
et chirurgiae. Das Progr. des ri Hofrath ae han- 
delt: de urina viridi. Er W 

Den 19, Febr. 1791. Pa ET, Herr Francifcus Er- 
neftus Filter ;vaus Nordhaufen, feine Inauguraldifertat. : 
de cortice anpufiurae ejusque ufu medico. i Das Progr. des 
Jlerrn Ilofrach Nicolai handelt: de yuvina tenui et eralla, 

Den 16. März 1791. hat die philofophifche Facultät 
Ierrn Fohann Chriftian Fridrich Kirchhof, aus dem Wei- 
marifehen, nach vorgäugigem Examen, die Magifter- 
wvürdevertheilet- ` 

“Dem 23. März ift von der philofophifchen Facultät 
Heren Sridrich: Carl Forberg, aus’ dem Altenburgifchen, 
nach vorgängigem Examen‘, die Magifterwürde ertheilet 
worden. 

Den 26 März vertheidigte Herr Mag. Joh. Jacob 
Czolbe, wit feinem Refpondenten, Herrn: Danieli Jacob 
von Scheffler, aus Danzig, feine Dif, welche Windieia- 
rum Senecae Porte priorem enthalten, 


IL ‚Todesfälle. 


Cete. Den 21. März ftarb, nach einer dteytägigen 
Krankheit, unfer Conf. Rth. Jacobi im 80 J. feines Al- 
ters.’ Er hatte noch fo viel Kraft und Thätigkeit, als 
man nur je von einem fu hohen Alter und nach fo manè 
chen Mührfeligkeiten des Lebensverwarten konnte. Er 
wurde mitten An . den Gefchäften feines Berufs abgefor- 
dert, da er eben im Begriff war, eine, Amtsreife nach 


ae 


Hannover zu machen: und feine ungefchwächte Geiftedè 
krafs, felbft feine muntre Laune in den letzten Tagen, 
liefsen nichts weniger als feine fo nahe Vollendung ahn- 
den. Von feiner Rechtfchaffenheit zeigt fein ganzes der 
Pflicht und dem Beruf geheiligtes Leben. Seine Ver- 
dienfte um die Wiffenfchaft, befonders um populäre 
Theologie, werden Zeitgenoflen und Nachkommen dank- 
bar fchätzen, 


II, Vermifchte Nachrichten. 


; Hannover, den 23. März ı791. Papa Harlekin, 
nig; und Söhnchen Harlekin, Kronprinz. ‘Ein heroifches 
Schaufpiel in’ drey Aufzügen, vom Herzog yon Choifeut 
überfetzt von G. F. Alb. Großmann. Hannover, bey Rit. 
fcher 1791: war fchon angekündigt, der Anichlagzettel 
fchon ausgetheilt, als ein Regierungsbefehl defen Amf- 
führung unterfagte- Die Folge war, dafs diefes unbedeu. 
tënde, flache Stuck nun eine e wurde, und 
dos ganze Publicum Beziehungen auf europäifche Höfe 
fachte und fand, die man ohne dies nicht würde geahn.- 


det haben, da De ohne, Wahrheit und Bedeutung find, 


Kő- 


Hamburg, den 4. Januar 1741. In der am 6. No- 
vember ‚1790 gehaltenen öffentlichen Verfammlung der 
Hamburgifchen Gefellfchaft zur Beförderung der Künfte 
und nützlichen Gewerbe, wurde von den Befchäftigungen 
der Gefellfchaft im 'abgewichenen Sommerhalbjahr Bericht 
abgekkattet.  Hauptfächlich wurden hiebey erwähnt: Der 
von Herrn Dr. Zappenberg unentgeltlich eröffnete wiere 
fchaftliche Zehrunterricht für angehende IWundürzte ; die 
von Herrn Dr, und Prof. Giefeke auch für diefes Jahr 
angekündigten anatomifchen Demüunftrationen,; die neuen 
Verbeflerungen'und Rettungsanftalten für die im Wajler 
Verunglückten durch die nurnmehrige wirkliche Verthei- 
lung von 8 mit allen zur Rettung‘erforderlichen Gerä- 
het opd Arzneien verfehenen Rettungskaften in die dem 
Wafer am nächfien: gelegenen Wachen m der Stadt und 
auf dem Stadtdeich. - Ferner, die im Werk begriffene 
Einrichtung: eines technolögifchen! Unterrichts für ange- 
hende Handwerker; der auch in diefem VVinter aufs neue 
eröffnete unentgeltliche Steuermanns- Unterricht, und das 
mit demfelben verbundene Steuermanns -Examen ; die Her: 
ausgabe des auswärts überall mit entfchiedenem Beyfall 
aufgenommenen, und An feiner Art einzigen Schiffer. 


(DA Yard 
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Kalenders auch für das künftige Jahr: der glückliche 
Fortgang der unentgeltlichen Zeichenfchulen in Baurif- 
fen und Handzeichnungen ; die zweyjährige Unterftützung 
eines jungen vielverfprechenden Malers, Namens Kraufe, 
auf feiner Kunfreife. 

Für das folgende Jahr wurde auffer mehrern Preis- 
aufgaben für Rünftler und Handwerker und Steuerleute 
auf die vollftändigfte und deutlichfte Auseiuanderfetzung 
aller bey dem Ankauf des Zrennholzes, des Torfes, der 
Holzkohlen und der Steinkohlen, in Abficht der Mauße, 
des Äaufpreifes, des Arbeitslohns, und der Unterhändler 
CAnkäufer, Capitain$) in hiefigen Gegenden obwalten- 
den Mifsbräuche, und auf die Angabe der zweckinäfsig- 
ften Mittel, wie ohne Preistaxen oder fonflige Zwangge- 
fetze, diefen Wlisbräuchen abzuhelfen fei? ein Preis von 
20 Spec. Duc gefetzt. 

Auch wurden folgende-Oftern 1790 ausgeletzte, und 
auf Oftern 1791, zuzuerkennende Preife noch einmal bekannt 
gemacht: 

1) Auf die. befte Beantwortung der Frage: —— Welches 
‚find, in Rückficht- auf Hamburg, die vorzüglichften 
Quellen der Yerarmung in den niedern Ständen ? und 
welches find die wirkfamften und anwendbarften Mit- 
tel, diefer Verarmung zu wehren?“ wobey haupt- 
fachlich auf Vorfchläge zur Hemmung des Luxus in 
den niedern Ständen, zur ‚Beförderung der Induftrie 
und Wirthfchaftlichkeit, zur Erfchwerung, der Eben 
"unter unvermögenden Perfonen, und zur Abhaltung 
folcher Fremden, die auf die unfichre, Hofnung, Ver- 
jorgung, Arbeit oder Dienite hier zu finden, aus der 


398 


Tremde' hieher kommen, Rückficht "zu nehmen feyn 
wurde, einen Preis von 20 Spec. Ducaten. 

2) Auf die befte, entweder einzeln abgefafste,, oder in 
Verbindung mit der vorftehenden erften Aufgabe vor- 
getragene Beantwortung der Trage: ,„, VVelches find 
die hauptfichlichften Quellen von dem Sittenverderben 
der Bedienten beiderley Gefchlechts? und wie kann 
demfelben zu ihrem.eignen fowohl, als der Herrfchaf- 
ten Beften olme gefetzlichen Zwang gewehret wer- 
den?‘ ein Preis von .15.Spec. Ducaten. 

3) Auf die befte Beantwortung der Frage: „ Welches 
find die Vortheile und welches die Nachtheile des 
Kappens C Köpfens yı der Ipern, (Ulmen, Rüftern, ) 
Linden, Buchen , Bichen und Hainbuchen auf unfern 
Wallen und Landftrafsen, in. Rückficht auf Eorft- 
wirthfchaft, Cameralnutzen, Polizey und fchöne Gar- 
tenkunft ? Und, falls fich die Nutzlichkeit oder Schäd- 
lichkeit diefer Operazion in Rucklicht auf alle diefe 
Gefichtspunkte nicht im Allgemeinen. beftimmen läfst, 
wie oft, zu welcher Zeit, und auf welche \WVeife 
mufs diefes Kappen in denjenigen Fallen , wg deflen 
gänzliche Abfchaffung ‚nicht anzurathen ift, vorgenom- 
meh werden, wenn es nicht. fchädlich, fondern nütz- 
lich werden fol}? — ein Preis von 28 Spec. Duca- 
ten.’ — Die Preisfchriften aller diefer drey Aufgaben 
müffen vor dem ıften, April 1791 an Lt. Günther, im 
Jungfernftieg Nr, 19, mit einer Devife verfehen, und 
mit. beygelegtem verfiegelien Namen des Veriallers, 
eingeichickt werden. 


« 


Age, 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 


Denen vornehmen Gönnern und Freunden fo aufden 
ın meinem Verlag ıherauskommenden Codicem\ Boerneriue 
num fubfcribiret, haben, wird hiermit bekannt" gemacht, 
dafs befagtes VVerk unter der Prefle ift und bereits fchon 
15 Bogen hiervon abgedruckt ‚find, Den Abdruck: diefes 
fo wichtigen ‚Werkes, hat Herr Breitkopf in Leipzig 
ubernommen, und diefes ift fchen Empfehlung genung, 
da einem gelehrten Publiko hinlänglich bekanns At, mit 
welcher Eleganz und typographifchen Schönheit die Of- 


ficin des Herrn Breickopfs ihre \Verke der Welt vorlegt.” 


Da. diefes Werk zur bevorftehenden Oftermefle gewifs 


fertig ilt, fo werden fämtliche Herren Subferibenten hier- - 


mit gehorfamft erfucht, ihre Subferiptionsgelder, welche 
auf r Exemplar  Louisd’or beträgt, noch. vor dem völ- 
ligen Abdruck des \Verkes entweder an mich, oder an 
die berühmte Breitkopfifche- Buchhandlung | in Leipzig 
einzufenden. Dis zu dem 30 April diefes Jahres wird auf 
befagtes Werk noch £ Louisd’'or Pränumeration ange- 
nommen, nachhero.aber koftet das Exemplar im ordinai- 
ren Verkaufpreis 1 Louisd’or. Auch mache ich zugleich 
sit bekannt, dafs eine ‚kleine! Anzahl Exemplare von die- 
fem Werke auf das fchönfte eer abgedr ucket 
werden, die aber sicht. anders ale im ordissiren Vers 


kaufpreis an die Liebhaber verlaffen werden, 
den 20 Febr. 1791. 
Erbfteinifche Buchhandlung. 


Meißen, 


Das Eine, was der ‚Philofophie bey: ihrem gegen- 
wärtigen innerm Zuftande fowohl als ihrem äufferm Ver- . 
hältnife zu den übrigen Willfenfchaften und der durch 
diefelben zu befördernden Kultur, Muth ift, it — ein 
Fündwinent.. Noch nie war das Bedurfuils deffelben 
gröfser. \Venigftens wurde es noch nie allgemeiner ein- 
gefehen und tiefer gefüllt: Diefes giit freylich nicht von 
denjinigen  ftreitenden : Äantianern und Antikantianern,' 
welche, unbekummert um das Fundament der Philufo» 
phie überhaupt, das tur beide diesausgemachtefte Sache 
von der Welt ift, für die Unmöglichkeit und Wirklich- 
keit desjerigen Theiles der ‚Philofophie, der Metaphyfik 
heifsen follen, fchon fo viele Worte verlohren haben. 
Defto'mehr hingegen dürfte diefs von den, diefes’Streites 
überdrüfsigen, Zufchauern gelten, die durch fo manches 
auffallende Beyfpiel belehrt, endlich ‚zu vermuthen ange- 
Zongen haben. dafs keine der feindlichen Partheyen von 
der Andern verfanden werde, und dafs der Grund ihrer 
Mifsverftändniffe beiden verborgen, nâ alfo (inwicferne 
nicht Mots yr den geheimen. Triebiedern der Neigung 

beke- 
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beftehen kann) doch wohl in demjenigen liegen müffe, 
was beide bey ihrer Fehde als ausgemacht vorausfetzen, — 
in ihrem Fundamente. Die Tragen: „Was hat man uns 

„ter dem Fundamente des philofophifehen Wiffens bisher 
WE: Burg, Wo wurde .dafieibe bisher aufgefucht 3 
» vVas ift darunter zu verflehen ? und wo. kaun ee ge- 
„ funden werden ? “ fehienen mir daher eine befondere 
Ausführung zu-verdienen, zu der ich bereits einige Ma- 
terialien gelamunelt hatte: als mich die Recenfion des 
Erfien Bundes meiner Beytrüge zur Berichtigung bisheriger 
Hißverfländnife der Philofophie, No: 26 und 27 der AL, 
Z in welcher, das in diefem Buche beleuchteie Funda- 
ment meines eigenen Syftemes günzlich mißverftanden und 
fcheinbar, genug gemifsdeutet wurde, auf Erörterungen 
führte,:welche mir über den -Gegenfland ; jener -Fragen 
ein mir felbff ganz unerwartetes Licht zu verbreiten fchei- 
nen. Da die Aufmerkfamkeit felbftdenkender Freunde 
Qer Philofophie eben jetzt. auf ‚die fo allgemein ‚erfchüts 
tertem. Grundfeften des philofophifchen Wiffens gerichtet 
ift, und die erwähnten Erörterungen über diefes für das 
Fundament meiner Theorie Auffehlüffe enthalten, ‚die den 
Lefern derfelben ihre Arbeit erleichtern müllen : entfchlofs 
ich mich, meine Abhandlung: Ueber das Fundament des 
‚ Philofophifchen Ziler nächfie Oftermefle herauszugeben. 
Da ich aus Gründen, welche ich’ dem Publikum in den 
gedachten Beyträgen vorgelegt habe , nie andere Einwürs 
fe, als welche meinen. erften. Grundfutz betreffen, öffentlich 
beantworten kann: fo glaube ich mir die Freunde und 
Gegner der kritifchen Philofophie um fo mehr zu verbin: 
den, wenn ich, Ihnen bey. diefer Gelegenheit zugleich, die, 


auch in anderen Rückfichten merkwürdigen, Prüfungen 


mittheilte , welche ower meiner Freunde, der Eine mit 
den inder Recenfion der Beyträge in der A. Li Z. von 
"einem ungenannten Verfaffer, der Andere mit den im 2 
St. des 3 D. des Eberhurd/chen Magazins von Herrn Hof- 
zatlı Schwab vorgebrachten Einwürfen gegen. die Theorie 
des: Vorftellungsvermögens, vorgenommen haben. ` 
Jena, den 26 Merz 1791. 
CarlLeonhard ROLE, 


Diefes Buch wird unter dem Titel: Ueber das Fun- 
dament des’ philofophifchen Willens von C. L. Reinhold, 
ùebfl Erörterungen über die Theorie des Varftellungsver« 
mögens von Erhard und Forberg künftige OftermeTe in 
meinem Verläge zu haben feyn. Jeng. , 

Joh. Mich, Maucke, 


y Anzeige, wegen der Bilanen Bibliothek aièr Nationen. 
Wir machten gleich zu Anfange inder Ankündigung 
der Blauen Bibliothek aller Nationen bekannt ‚dafs nach 
Schlüfse eines Jahrgangs die darinn enthaltenen einzelnen 
Werke, wenn De vollendet wären , auch. einzeln an Lieb- 
haber verlaffen werden follten.. Da nun: mit dem eren 
Bande der eyfle Jahrgang, von 17790 bereits gefchloffen ift, 
und bis zur Leipztger Oftermefle mit dem VIIIn Bande 
die ächte Fortfetzung der ‚Taufend ‚und Einen Nacht vola 
lendet wird, fo zeigen wr hierdurch an, dafs zur künf- 
tigen ].. Oftermeffe folgende einzelne Herke daraus, un- 
ter ihren eignen Titeln, um den. Dir jeden Band zu 1 
Rdr, fergefeizten Midenpreif bey uns zu haben find: 
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1) Feenmährchen von Perraults Mad. -Lintot, und Je LL 
Rouffeau. ı Rthılr. 

2) Feenmährchen des Grafen A. Hamilton, 1 Rthir, 

3) Feennuhrchen der Gräfin von Aulnoy. 1 und 2r Bd. 
2 Rthir. 

4) Aechre Tortfetzung der Taufend und Einen Nacht 
aus d Arab, 1. 2. 3.4 Th, 4 Rıhlr. 


! Da wir auch für Kinderftuben und minder reiche Lefer 


von diefer grofsen und angenehmen Sammlung der fchön, 
ften Blumen und Spiele der fchöpferifchen Phantafie aller 
Nationen, deren VVerch durch die beyfallsvolle Aufnahme 
des Publikums nun. entfchieden : zu. feyn feheint; v eine 
wohlfeilere Ausgabe auf geringeres Papier, und ohne Tis 
telkupfer- Zur die Hiiite des obgedachten Preifes, veran» 
ftaltec- haben, fo zeigen wir hierdurch zugleich an, dais 
obftehende- Werke der Sammlung in diefer wohlfeileren 
Ausgabe zu 12 gr. jeder Band, bey uns zu haben fey. 

Was die ‚Blaue Bibliothek aller Nationen felbft bes 
trift, fo geht diefelbe ununterbrochen fort, und die -gès 
ehrteften Lefer kennen bereits die Einrichtung davon, 
Man abonniet fich‘nehmlich mit ı Alt. Zouisd’or oder 5 
Rehlrs Sächt  Crrt. auf den ganzen Jahrgang von 6 Ban: 
den, bey allen Buchliandiungen und Poftämtern: und als 
le 2 Monateserfcheint richtig bey uns ein Band von 25 
bis 30 Bogen davon, Gotha d. z2ten März 1791. 

Die Ettingerfche, Buchhandlung, 


In der neuen akademifchen Buchhandlung zu Marbiyg 
ift erbchienen 

Avchiv‘ für die Morgenlündifche Literatur , von G. W. 
Lorsbach. Erfles Bändchen. 1791. 20% B; iñ kl. 8: — Es 
enthält: r) Etwas über eine mifsverftandene Stelle in Ibn 
Chalican. 2) Gefchichte Hakems, nach Ebendemfelben, 
3) Reeenfionen von Bar Hebraei Chronicon; Kirfchens 
Chreftomathia‘'Syr,, und dein erften Theile ` des neuen 
Repertoriums, 


Um alle unangenehme Collifionen zu vermeiden und 
dem Publico zur Nachricht, zeige ich hiermit an; daß 
folgendes intereflante Werk: 

du Service des höpitaux militaires, rapelld aux vrais Pri 
cipes par Mr. Cofte, premier médecin des Camps. eb 

Armčes du Rei. Tom. I. 8. Paris 1790. 
in meinem Verlage, von einem beider Sprachen kundigen 
Arzte überfetzt und mit zweckmäfsigen E ee 
verfehen, erfcheinen wird, l 

Jób. Ambr. Barth, 
Buchhändler in Leipzig. 


Um alle Conkurenz zu vermeiden, zeigen wir hiemit 
an, dafs Herr J. M.: Armbrufter in unferm Verlag eine! 
Bibliothek der Schweizer Reifen 
herausgeben wird, wovon der erfte Band mit Kupf. zut 
Mich. Mefe längftens' erfcheinen folt. Eine nähere Ani 
zeige des Plans und der Einrichtung. diefes Werkes, das 
einen Jauten Wunfch fo mancher Reifenden durch diefen 
N A3 inte» 


zei nn 

interofalten Theil Europa's erfir, wird nächllens ous: 

gegeben werden 

Ç. Weigel und Schneider, 
in Nürnberg. 


fr. Vermilchte Anzeigen. 


Meine vorläufige Erklärung über den mich betreffen- 
den Aulfatz im Intelligenz Blatte der. allgemeinen Litera- 
tur Zeitung vom ajten Febr. d. J. N. 24 5. 190. unter 
der Rubrick: 

Eingefandte Berichuigung”der in der Lütticher Auf- 

ruhrfache verbreiteten  Unwahrheiten.‘ 

Der ungenannte Herr Verfaffer jenes Auffatzes mifst mir, 
nach Maaßgabe meiner Aeufferungen über die Lütticher 
Revolution, fo wie folche in meiner Schrift: Wort zur 
Beherzigung für Fürfen beyläufig vorkamen, eine Gutherzig- 
keit bey, die mir fonft eben nicht eigen ift, dafs ich 
blofs auf guten Glauben‘, de nach feiner Meinung 
folfchen Verftelüngen anderer, angenommen, mich das 
dutch iù meinem, eigenen Urtheil Ober die Lütticher 
Sache hätte irre führen lafen, under fügt eine Darftel- 
lung dieles merckwürd'gen Ilergangs bey, um. das Pu- 
blickum gegen meine Aetfserungen eines beilern zu be- 
lehren. - Der Herr Einfender kann feh überzeugt halten. 
dafs ich nie, weder hier, noelr in andern Dingen, auf 
die Autorität fremder Raifonnements und Urtheile bauete, 
blindlings meinen Glauben nicht von andern abhängig 


mache Ich »habe was darüber. Preufsifcherfeits vament- 
lich von Herrn von Dohm erfchienen ift, aber auch 


gegenfeitige Deductionen, mit möglichfter Genauigkeit 
gegen einander abgewogen, auch befonders de Stärke 
in dem vomChurtrierfcher Seite zur Publicität gebrachten 
Pro Memoria nie, verkannt, ` Meine Unpartheilichkeis 
gehet auch „daraus zur Guuge hervon, dafs Ach die erite 
und wahre Veranlaflung. ou diefer Revolution ir dem 
Privat-Intereffe weniger Partikuliers etze, — welche 
nur zum Prätext dienen mufte, alte der Gerechtfame 
der Nation zw reclamiren, wobey ich doch einräumete, 
dals auch ohne diefe, Rechte,das Land fich „in einem blü- 
henden Zuftand befand. ` | 


IR 
4 


een Hett V.erfafler geftcht mir. diefes zu, und fetzt 
es mir auf Rechnung der Wahrheitsliebe,, derentwegen er 
mich feiner Zurechtweilung auch wehrt findet, welches 
ich an fich felbft gehörig zu fchätzen „weils , ohne mir 
deshalb ein Compliment zuzueignen , was mir auf Koften 
der preufsifchen Minifferiums gemacht ift, welches fo 
wenig als der König (lbA, dürfte getäufcht worden feyn, 
wie hier fo. geradezu angenommen worden ift. Was 
diefemnach "aber zwilchen ` hm und meinen gethanen 
Acufserungen noch ftreitig-bleibt, kann hier zu, erörtern 
keinen Raum finden, 


= 


Die anftändige Art indefen, wie ber aller Differenz 
in Meinungen-der‘ Herr. Verfaffer Deh. zg. einer umitind- 
lichen Gegenerklärung„berechtiget, anacht mich fo willig 
als bereit, Am durch Privat -Correfpondenz aile Satis- 
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faction zu geben, das Refultat näherer Explicaticnen, aber, 
biernächft als Materiale und Beytrag für den künftigen 
Gefchichtfchreiber, der durch mancherley Umflände und 
och künftige grofse Folgen für ganz Deutfchland wichti 
gen Sache — von welcher ich wünfchte, dafs fie nie exi- 
Stirt hates öffentlich drucken zu laflen. 


In diefer Hinficht nehme ich das Anerbieten des Hrn. 
Pinfenders an, fich mir in einem Briefe zu nennen, und 
ertheile hiermit das verlangte Ehrenwort, welches ohne- 
dem meindn mehrmals erklärten Grundlätzen ganz con- 
form 10... tiber Nahme und Perfon das uverbrüchlich- 
fte Stillichweigen zu behaupten, um fo'melr, da ich nur 
zu gut weifs, dafs man- Dech in Connexionen"befin- 
den kann, wa man als Parthei oder Mittheiler mit 
feinem Nahmen vorfichtig feyn mufs, als weshalb ich nie 
einen dritten comproiitite, alles für‘ meine Rechnung 
und Verantwortung allein nehme. 

en l : Cranz " 


Aof die Anmerkung der Herren- Herausgeber d A. 
L. Z. füge ich noch bey, dafs ich meines Theils gelefen 
habe, was in No, 6. auf die Motion: dafs Recenfenten 
Geh nennen follten s erinnert worden ift — dafs ichs aber 
nicht allein bin, dem die beygebrachte Gründe beyweiten 
nichr genügen, 'befonders"in den Fällen, wo in Recenfionen 
nicht! "Prämiffen im‘ treuen Inhaltsanzeigen , ` od Corti- 
kKlufonen-mit beygefügten Gründen , fondera blots Macht- 


fprüche und kurze felbft herabfetzende Abfertirungen ge- 
liefert werden, denn dis find Augriffe , und die Rb 


erforderis'; dafs man nur mit offenen Angeficht "angreifen 
muis, wenn der 'angegriffene-Autor nicht felbft -anonym 
its Uehrigehs-fcheinen in diefer Anmerkung, die Herren 
Heräusgeber-fchon .einzugeftehen, "dats die Gründe für 
die Anonymität, mehr wegfallen ` wenn es auf Facta und 
deren Bewährung ankömmt.! Nun find aber treue richtig 
gefafste Innhaltsanzeigens ohne "welche keine“ gute Be 
cenfion möglich ift, eigentliche Facta , für "welche. bil- 
liger.SVeife jeder mit feinem Nahmen die Gewähr leiften 
miite, fo wie auch niemand feiner unpartheiifehen und 
gründlichen Uriheile lich zu fchämen Urfach ‚hat , jeder 
aber defto forgfältiger feyn wird, ich durch, feichte leiche 
hingeworfene Urtheile ¿nicht zu proftituiren oder — bes 
jeidigenä zu werden, Wenner verbunden ift; fich; zy 


nennen, 27 3 
AN 


_Zufatz der Herausgeber. 

"Wir finden nicht nöthig, etwas zu diefer Anmerkung 
hinzuzufetzen. Herr. C. fpielt offenbar mit den. beiden 
Worten Angriffe und Facta, Ein Buch tadeln heift nicht 
angreiffen , indem Verftande wie es hier genommen wird; 
den Inhalt eines Buchs angeben, heift kein folches, Factum 
erzählen, über deffen Wahrheit nicht jeder, der dazu Luft 
hur, ohne den Referenten zu kennen, urtheilen könnte. 
Der Name des Recenfenten thut alfo nichts zur Saches, 
und am Ende kann immer über Auszug und, Urtheil 
niemand richten als das Publicum. 
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ALL GEM. LITERATUR- ZELIFUNG 


Mittwochs den ären April: 


er 


e 
Numero: A8. Beh, 


9%, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L vereint RAAT 


dey auf der Univerfität zu Zeng für das halbe 
Gahr von Oftern bis Michaelis 1791 ar 
aigten Vorlefungen. ' 


Der Anfang. derfelben ifl auf den fechzehnten May ) e. e 
- fang, derf E CES "ist fest, Emminghaus n. Hrn. Prof. Schmid. gelehrt, 


iR GOTTESGELAHRTHEIT. 


pD: Einleitung in’s alte Tef. tragt. Hr 

vor. Den Ezechiel erklärt Hr. Adj. Haler, auch 
hält derfelbe curfori/ahe, Zorlef. über dus § B. Mofis. 

Hr. geh. Kirch.R. Griesbach erklärt das Evangel. Jo- 
kann. u. die Apoftelgefch. Ueber die 3 erfien Evangel. 
hält Hr. Prof. Paulus exegetifche Vorlefungen. 

Den 2ten Theil der Dugmatix trägt De. geh. Kirch.R. 
Döderlein vor. 
Hr, Prof, Schmid. 

Hr. geh. KR. Dödevlein trägt den erflen Theil der 
theol. Moral vor. Auch hält derfelbe Forlefungen, über 
die Gefchichte der theol. Moral. 

` Den zweyten Theil der Airchengefchichte erzählt Hr. 
geh. KT. Griesbach ù, d 'Schröckh. 

Hr. Prof. Blafche wird von Chriflo als himmlifrhen 
Könige handeln, dabey die WVeifagungen der Propheten 


retten und diefelben mit den hieher gehörigen Stellen ides- 


N. T. vergleichen und erläutern. 

Paftoraltheologie und Cafuifiik trägt Hr. 
Oemler vor. 

Katechetik lehrt Hr. Prof. Schmid. Ebenderfelbe u. 
Hr. Superint. Oemler Stellen praktijche katechetifche Vee 
bungen an. 

Hr. geh. KR. Döderlein und Hr. Prof. Schmid fetzen 
ihre Difputir- u, homiletifch « kritifchen Vebungen fort. 

Ein Examinatorium über die Dogmatik mit Difputir- 
übungen verbunden hält Hr. D. Schmid. 


Superint. 


IJ. RECHTSGCELAARTHEIT, 


Natuvrecht f. Philofophie. 

Rechtsgefchichte und Encyclopädie trägt. Hr. Prof, Hu- 
feland n, d. Reitemeier vor. Encyclopädie und Methodo- 
logie‘ trägt Hr. D. Mereau nach Schott vor. Rechtsge- 
Jchichte befonders lehrt Hr. geh. Juft. Rath Walch nach 
feinem Lehrbuch und Hr. D. v. Helfeld nach Selchow. 


Literärgefchichte der eleganten Jurisprudenz erzählt 
Hr, D, v. Helfeld. ` 


i 


Prof. Paulus, 


Die ganze Dogmatik nach Morus lenrs: 


- Hr, D. Eben giebt Anleitung zur jurififchen Bi. 
cherkunde p. d. Hommel, 

Injtitutionen tragen vor ‘Hr. Hofr. Reichard, Hr. Prof. 
Schmid u. Hr. D. v, Helfeld nach.d. Höpfner. Hr. D. 
Becker lehrt diefelben n. Waldeek. 

Pandecten werden np. d. Hellfeld vom Hrn. Prot 

-2 Kirchenrecht trägt Hr. Hfr. Schnaubertn. d. Böhmer vor. 

Die Zehre von den Vormündfchaften vu. das Eherechet 
trägt Hr. Prof. Emminghaus vor. Auch- wird Hr. Hofr. 
Schnaubert die Lehre von den Sporjalien u, d. Ehe befon. 
ders abhandeln. 

Das Eehnvecht lehrt Hr. Iofr.-Schnaubert n. Böh. 
mer, 

Deutfches Staatsrecht trägt Hr. Hofe, v. Schellwitz ri 
d.- Pütter vor. " 

Deutfches Privat- Fürftenrecht lehrt Hr. geh, Juft, R. 
Walch. 

Die neuefle Wahlcapitulation erklärt Ir, 
Schellwitz. 

Das deutfche Privatrecht lehrt Hr. ech, Juft. R. jFalck 
o Dr, Prof. -Emminghaus n. Seichow. 

Das peinliche Recht trägt}Hr. geh. HR. v. Eckard? 
Hr. HR. Reichardt u. Hr. D. Schröter nach dem Le 
vor. Hr. HR. Schmid trägt die Lehre von den Attenta- 
ten befonders vor. 

` Eine Einleitung in das allgemeine deutfche Privatrecht 
trägt Hr. D. Kretfchmann nach fein. Lehrbuch vor, wor. 
inn er den heutigen Gebrauch des rëm, R. und das deute 
[che R. auseinander fetzen wird. 

Den kleinen Struv erklärt Hr, Prof. Emminghaus. 

Hermeneutik lehırt Hr. Hofr. Reichardt n. Eckard. 

Hr. D. Werther trägt das Kriegsreche n. f. Lehr- 
buche und das Wechfelrecht nach dem Ieinneccius vor. 

Ueber die gerichtlichen Klagen und Einveden hält Hr. 
Hofr. Schmid mit Vebungen verknüpfte Vorlefungen. 

Anleitung zum Proceß giebt Hr. geh. Juft. R. Walch, 
Hr. Hofr. v. Schellwitz n. Knorre in Verbindung mit e. 
Relatorio n. Hommel, Hr. Prof. Schmid n. f. Lehrbuch, 
Hr. D. Schröter, Hr. D. Völker beyde n. Oelze u. Hr. 
D. Kretfchmann in Verbindung mit e. Relatorio n. Car- 
rach. 

Die Referivkunf lehrt Hr. D. Völker n. d. Hommel. 

Zur auffergerichtlichen Praxis giebt tir. D. Mersau 
Anleitung. 

Den .Reichsproceß lehrt Hr. Hatt, Schnaubert. 

(3) B 
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Ein Difputatorium hält Hr. geh. Juft. R. Walch. 
Exuminatoria uber die Pandecten /v. Helifeld halten 

fir. Prof. Schmid, Hr. D. Zölker, He, D Werther u. 

Hr, D. Becker. 

III. ARZNEYGELAHRTNEIT, 
Gefchichte der Arzneygelahrsheit erzählt Kr, Hofe, 

Gruner, 

Oitealogie lehren Hr. D. Schenke u. , Hr. D. Brickner 

a. Loder. 

Phuyfiologie lehrt Hr. Hofr, Loder n.. Haller. 
Pathologie trägt Hr. Hofr. Nicolai vor. 
Semiotik lehrt Hr. Hofr. Gruner n. fein. Lehrbuch, 


Materia medica trägt Hr. Prof. Fuchs n. Mönch EE 


Hr. D. Bretfchneider n. Mellin vor; auch lehrt diefelbet 
Hr. Prof. Fuchs in Verbindung mit theoretifcher Experi- 
mental - Pharmacie w. d. Hagen, 

Ueber die ofhcinellen Pflanzen lieft Hr. D. Schenke, 

Therapie lehrt Hr. Hofr. Nicolai, Hr. Hofr, Gruner 
u. Hr. D. Bret/chneider. 

Diätetik trägt Hr. Hofe, Gruner u. Hr. Gamm, H, v, 
Hellefeld , letzterer n. Richter vor. 

Die Kunft, Recepte abzufaffen zeigen Hr. Hofr. Nico- 
lai, Hr. Prof. Halbauer u. Hr, D. Bretfchneider , letzte- 
zer n. Gruner. 

Chirurgie lehrt Hr. Hofr, Loder u: verbindet damit 
praktifche Uebungen. Auch lieft dielelbe Hr. Profi Hal- 
bauer. 

Die Hebammenkunf trägt. Hr. Hofr, Loder n. Roede- 
‚rer vor, 
Auch Heft diefelbe Hr. Prof. Aalbauer: 

Gerichtliche Arzneywillenfchaft lehrt Hf. Prof. Haf- 
dauer und Hr. D. Bretichneider,, letzterer n, Metzger. 

Pruktifche Arzneygelahrtheit trägt Hr. Hofr. Stark vor. 

Von den Biattern u. Mafern wird Hr. Hofr. Stark u, 
ven den Krankheiten der Kinder Hr. Camm.R. v. Hell- 
feld handeln. 

Die Gefchiehte und Heilungsart der venerifchen Krank- 
heiten träzt Hr. D. Bretfchneider vor. 

Von den Giften handelt Hr. Hofr. Gruner n. Plenk, 

Den Aretaeus de morb, acut, erklärt Hr. Hofr, Gru- 
ner u, Hr. Prof. Fuchs Celfi liore VIII. de re medica. 

Hr, Hoir. Stark wird (eme klinifchen Uebungen fort- 
ferzen 

Difputirübungen een Hr. Hofr. Nicolai, Hr. Tiofr. 
Gruner, Hr. Hofr. Loder und Examinatoria Hr. Camm.R, 
v. Heifela und Hr, D. Bret/chneider halten. 


IV. PHILOSOPHIE. 

Logik und Metaphy:ik tragen Hra Hofr. Hennings, Hr. 
Hofr. Ulrich nach ihren Lehrbüchern, Hr. Rath Reinhold 
nach Dictaten vors 

Ueber -die wichtigen Gegenflünde der kritifchen Phi» 
lofophie wird Hr. Hofr: Ulrich Vorlefungen halten: 

Moral mit řolitik verbunden, tragen Hr. Hofr. 
nigs und Hr. Hofr Virich nach ihr. Lehrb, vor. 
beiunders lehrt iir. Adj. Schmid n. L Lehrbuch. 

‚Vaturrecht lehren Hr. Prof Hufeland, Hr. Hofr, 
Bensin. u. Hr. Hofr. Ulyleh nach. ihr. Lehrbüchern. 

Anthropologie oder empirifche Pfychelogie, wagi He, 
Adi. Schmid nach f- Lehrb, vore 


fei lHa 


Moral 
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und verbindet damit ÜVebungen "in Accouchement. » 
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Aefhetik trägt Hr. Hofr. Divich n, Efchenburg und 
Hr. R. Reinnold n. eign. Sätzen vor. 

Hr. Hofr. Schatz wird die Theorie des Lücherlichen 
nach Anleitung Ge, de orate L. Ilac. Sty 72 -befonders 
abkandeln. f 

Natürliche Theologie lehrt Hr. Adi. Schmid. 

Philofophifche Gefchichte. erzählt Hr. Hofr. Ulrich n. 
Meiners, ` Auch wird derfelbe in den Ferien die Aunf 
zu Exercerpiren- vortragen, 


Difputirübungen hält Hr, Hofr. Ulrich. 


V. MATHEMATIK. 
Re Prof. Voigt trägt reine Mathematik o. Käftner 
„Hr. Mag. Fifcher lehrt diefelbe n. Dictaten, 
ei Mathematik lehrt Hr. Prof. Voigt nach 
Käftner, Hr. Mag. fifcher n. Karften,; Hr, CR. Suecow 
wird die mechanifchen, optifchen, architektonifchen Theile 
der angewandten Mathematik befonders abhandeln. 

Algebra lehrt Hr. M. fifcher n. fein. Lehrb. 

Zur bürgerlichen Feldmeßkunf und Aufnehmen der 
Situationen giebt Hr. M, v. Gerfienbergk Anleitung, auch 
will derfelbe über bürgerliche u. Kriegsbaukunft Vorlefun. 
gen halten. 

Zur Architettonik giebt noch Hr. M. Fifcher Anlei- 
tung, auch will derfelbe über Wiedeburgs Mathemutik 
für Aerzte Vorlefungen halten, 

Phyfifche und mathematifche Geographie wird Hr, 
Prof, Voigt abhandeln. 


VI NATURWISSENSCHAFTEN. 

Naturgefchichte trägt Hr. KR. Succew, Hr, Prof, 
Batfch u. Hr. Ad. Lenz vor 

Mineralogie befonders lehrt Hr. Adj. Lenz. 

Das Weltfuftem erläutert Hr. KR. Succow. 

Thevretifche und Experimentalphyfik lehren Hr. KR, 
Succow u. Hr. Prof. Voigt, 

Exjerimentalchemie trägt Hr. Prof. Göttling vor. 

Medicinifche Experimentaichemie trägt Hr. Hofr. Ni. 
colui vor. 

In öffentlichen Vorlefungen wird Hr. Prof. Bat/ch 
die Stoffe der chemifchen Korper, die die Mineralogie an- 
gehen, durch Experimente erläutern. 

Botunik lehrt Hr, Prof. Batfch. 

Oekonomifche Botanik lehrt Hr R, Stumpf, 

Von den Salzen handelt Hr. Prof. Fuchs, 


VII. CAMERAL WISSENSCHAFTEN. 

Dekonomie wird Hr. R, Stumpf n. d. Beckmann und 
die Gartenkunft-n. Hirichfeld vortragen. 

Cameralwijjenfchaft und Forfwiljenfchaft lehzt eben- 
derfelbe. 

Oeffentlich wird derfelbe die Lehre von den Leeden 
abhandeln. Auch erbietet er fich zum Benuf künftiger 
Prediger feine Grundjätze der deutfch. Lundwirtkfch. f. 
Predig. auf d. Lande zu erläutern und dabey ökonomifche 
Excurfonen anzuftelien. 

Technologie. trägt Ur. Prof, Göttling vor n. Röflig. 


VIII. H:xsroanische WVISSENSCHAFTEN. 


Allgemeine. Weitgejehichte wwügs Hr, Horr. Heinrich 
H, SCHId- 
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n. Schlözer vor. Die Gefchichte des 17. u. 18. Jahrh. 
erzählt Hr. Hofr. Schiller 

Reichtgefchichte erzählt Ur. Dote, Möller u. Hr. 
Hofr. Heinrich n. Pütter. 


Die Gefchichte der Haufes Sushfen Erneflin. Linie er. 


zählt, Hr. Hofr., Miler. 
Die Statifiik Deut/chlands trägt Hr. Hofr. Heinrich 
und Hr. Prof. Fabri vor. 
Diplomatik lehrt Dr, Hofr. Möller u. Hr. D. Mereaw. 
Die literär. Archäologie Grat Ur, Hofr. Müller vor. 
Alte Geographie lehrt Hr. Prof. Fabri. 


IX. PHILOLOGIE, 

Ebräifche Grammatik lehrt Hr. Prof. Paulus n. Schrö- 
der und erklärt. dabey die Sprüchw. Salom. Hr. Adj. 
Haller trägt auch ebräifche Grammatik vor und verbindet 
damit die Analufis des Jofua. - 

Chaldäifch, Syrifch und Arabifch lehrt Hr. Adj. 
Haller n. Paulus und Michaelis. 

Von griechifchen „u. lateinifchen Autoren wird Hr, 
Hofe, Schutz Homers Jade u. Cicero de oratore; Hr. 
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Adj. HallerXenoph. memorao,, Ar. M. Zennemann Xe- 
und den Phuedon des Plata erklären. 
B. u. Hr. 


noph. Cyropaed. 
Hr. Adj. Lenz erklärt Give, Georg. I u. 2 
R. Stumpf den Cato de re ruft, 

Hr. M. Czolbe wird die Einleitung in die clafifche 
römifche Literatur vortragen; 

Hr. R. Stumpf erbietet ich, Uebumgen im latein. Stil 
u. ein Difputatoriam zu halten. 


X. Neuere SPRACHEN. 
In der franzöfifchen Sprache giebt Hr. L. Boulet und 
in der englifchen Hr. L. Nicholfon Unterricht: 
.  Auflerdem lehren noch Hr, Duer und Hr. Quant die 
franzöfifche und Iir. Valenti die italiänifche Sprache: | 


XI. Feeye Künste, 
Im Reiten unterrichtet Hr. Stallmeifter Seidler, 
Im Fechten Hr. Hauptm. v. Brincken, 
Im Zeichner Ur, Zeichenmeifter Oehme, 
In der Mufik Hr. Schieck u. Eckhardt, 
Im Zanzen Ilr, Tanzmeifter Helle, 


wa 


| LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigtingen neuer Bücher. 


Von dem italieniichen Werke: 
Deferizione iftorica e critica dell” Itolia, o nuove memorie 
Julo flato attuale del governo, delle fcienze, delle avti, 
‚ del commercio; della populazione e del, iflorla ma- 
turale, 
wird eheftens eine deutiche Ueberfetzung in 3 Bänden, 
mit ergänzenden Anmerkungen und Zufätzen aus den be: 
Den und neueften hiftorifch - geographiich - ftatiftiichen 
Schriften, erfcheinen,, welche in gedrängter Kürze und 
mit möglichfter Richtigkeit, alles Merkwürdige diefes 
Landes enthalten, und’ die benützten Hulfsmittei gehörig 
anzeigen wird. 


In nächfter Leipziger Oflermefle werden in meinem 
Verlag erfcheinen: Mifscellaneen des teutfchen Staats- 
und Privatrechtes vom Herrn Dr. Mereau in Jena. 

Gotha, den 31 Merz. 1791. 

J: Perthes 


IL Auctionen. 

Bey C. F. Wutfiriek, Lehrer am Königl. Preufsi- 
fchen Cadettenhaufe zu Stolpe in Pommern ^ wird den 
ıjten unii 1791 und foleende Tage, Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr, eine Bücherfamnlune von etwa 2006 Bänden, 
in deutfcher,* lateinifcher, franzöff. her, italienifcher 
und englifcher Sprache, aus allen Töchern der Geiehr- 
famkeit , verauktionirt werden. 

Der Catalogus ift für ı gr. zu bekommen: 
in Berlin, beym He. Buchhändler U wer, 
in Frankfurt an der Oder, Lem Heu, Prediger Miler; 


Stettin, beym Hrn. Gerichts - Äffeflor Rauffel 
Stargard, beym Hrn, Prediger Gerflmeyer; 
Stolpe, bey C. F. Wutflrack; 

Danzig, auf dem Königl. Preufs. Poftamt; 

Culm, bey Hrn. $. Q: Schmidt, Lehrer am Königl, 
Preufs. Cadettenhaufe; und 3 
Königsberg in Preufen, bey Den, Schiffard, Rector 
der franzölifchen Schule. 

Aufträge von auswärtigen Bücherfreunden übernimmt 
Hr. Onnafch, Lehrer am KL P Cadetienhaufe zu Stolpe, 
am weichen zugleich wegen der Bezahlung und wegen 
der Ueberfendung der erftändenen Bücher, Anweifung 
gegeben werden kam, 


Frankfurt a; M: Den 16 May dief. Jahrs wird hier 
die von dem berühmten Ha Dr. Orth hinterlaflene Bis 
cherfammiuug aus allerley_ Theilen der Wifienfchaften, 
voruehmiich aber aus der Techtsgelehriamkeit, an den 
Meifthietenden gegen baare Be. Jung verkauft. . Das 


über. ı3 Bogen ftarke Verzeiconifs davon enthält 872 
Nummern ın fol — 1403 um. ut gto, — unid 2153 
Nu, in 8vo nehi einem Ansaupe: — Aufträge ubere 


nehmen Hr, Ausrufgereı fchreiser - Schneidswind in der 
Steingafie Jit. H. No. 86: — und Itr. Antiquar Zucker 
in der kleinen Bichen uer Gafe Lit; D. No, 73; 


i Wi 


Giefen: Den zeen Juny 1791 wird allhier die Biblio: 
thek des verflorbeuen Pref. der Philofoph: und Geh. Raths 
Hn. sndr, Bohn öffentlich verkauft. In der nächfter 

Jub: Mefle wird der Catalog in Leipzig unter dem Ges 
wandhaufe N. 2. zu "haben feyn, Hor in Giefen kann 
die Kriegerfche Buchhandl; damit andienen uudübernimmt 
Commifliones, 


(3)B2 i. 
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"I. Bücher fo gefacht werden, 


1) Allgemeine Literatur- Zeitung. Die Jahrgänge 1735, 
86. 87. und 88. , 

2) Büfchings Magazin, C vollftändig, ) 

3) Deffelben : wöchentl. Nachrichten. (vellfiändig.) 

4) Politifches Journal. 1781. bis 87. 

5) Berlinfche Monatsfchrift, von Gedike und Biefter. 
1782. bis 86. 

6) Schlözers Briefwechfel. (vollftändig.) 

7) Defielben : Staatsanzeigen. (vollftändig.) 

8) Deutfches Mufeym. Cvollftändig. ) 

9) Deutfcher Merkur. (vollfländig.) 

‚10) Göttingfches Magazin der WVilienfchaften, Cvoll- 
fündig: ) 

11D Hannöverifches Magazin. (vollftändig.) 

12) Ephemerides der Menfehheit, von Ifelin Ku Es 
(voliftändig.) 

13) Beckers dentfche Zeitung für die Tugend Cell, 
ftändig.) 

14) Bafedows Elementarwerk,, mit Kupfern. 

15) Der deutiche Zufchauer. (vojiftändig.) 

16) Fabri geograph. Magazin. (vollfländig.) 

17) Defleiben: neues geograph. Magazin. (vollltändig.) 

18) C Niederelbilches ) hiftor, polit. Magazin, (voll- 
ftändig. ) 

19) Lichtenbergs . Magazin fur das Neuefte aus der 
Phyfik und Naturgefchichte. (vollltändig.) 

20) Moritz und Pockels Magazin zur Erfahrungsleelen- 
kunde. (vollftändig.) 

21) Oeuvres complettes de Mr. de Voltaire, Editionade 

Gotha. 

22) Fabri geograph. Lefebuch. 7 Bände. 

23) Braunfchweigifches Journal, von Campe, Trapp, etc. 
Crollftändig.) e 
Wer eins oder das andre von obigen Werken unbe- 

fchädigt und vollftändig, oder fo viel davon verlangt wird, 

allenfalls auch nur einzelne Jahrgange oder Theile, für 

einen billigen Preis verkaufen will, kann folches 

in Jena, der Expedition der allgemeinen Literatur- 
Zeitung, 

in Berlin, dem Herrn Buchhändler Maurer, 

in Frankfurt an der Oder, dem Herrn Prediger Müller, 

in Stettin, dem Herrn Gerichts - Afleffor Rouffel, 

in Stolpe in Pommern, dem Herrn Schlofsprediger 
Krech, 

in Königsberg in Preuffen, dem Herrn Chifflard;,; Rec- 
tor der/franzöfichen Schule, 

poflfrey melden, Mit denjenigen, die für gut kondi- 

tionirte Werke die billigften Preife fordern werden, 

foll dann Unterhändlung getroffen werden. Diefe Nach- 


richten wünfchı man aber längfiens in der Mitte des 


Augufts diefes Jahrs zu erhalten, 


SÉ: IV. Preisaufgaben. 


Die Furftlich Jablonowskyfche Societät der Willen, 
fchaften hat, nach erfolgter Preiszuerkennung, für das 
letztvergangene Jahr, neue Preisfragen beftimmt, deren 


*find, mufs längltens, 
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Beantwortungen, in diefem und künftigen Jahre, unter 
den gewöhnlichen Bedingungen erwartet werden. Die 
biftorifche Aufgabe für das laufende 1791fte Jahr ift: 
„Welches waren Ger Urfprung und. die Schickfale der 
Abhängigkeit der Moldau und Wallachey von Polen? 
und welches die Grunde ıhres Verfalls ‚und ihrer Ver- 
nichtung ? “ — Die, maihematifche: IL die neuere 
Analyfıs, in Verbindung mit der eve und fphärıifchen 
Trigonometrie, hinreichend, den Mangel der Geometrie 
und des Calculs. der Lage , wie fie Leibnitz nannte, und 
die noch von niemanden find bearbeitet worden, zu er- 
fetzen ? Wie weit erfirecken fich die Grenzen der letz- 
tern? Giebt es nicht etwa Lücken in der Geometrie der 
Größen, die fich auf keine andere Art, als durch Anwen- 
dung von Sätzen aus der Geometrie der Lage, ausfüllen 
und ergänzen lafen? Anwendung analytifch- trigono- 
metrifcher Kenntniffe auf- die wichtigften Grundbegriffe 
und Sätze der Geometrie und des Calculs der Lage. "7 — 
Die phyfifche : „Wie kann, man die fpecififichen Schweren 


‚und Elaflizitäien der verfchiedenen Luftgattungen zuver- 
Yallıg beflimmen ? Angabe und Gebrauch hierzu dienlicher 


Werkzeuge, zugleich mit in Rückficht auf die Unftinde, 


. die auf die /eründerung des Volumens diefer Prefestiune 


gen Einflufs und Beziehung haben, nebft verfchiedenen 
refuicaten und ihrer Vergleichung mit dem’, was Andre 
bereits gefunden haben. 


Auf das Jahr 1792 werden folgende Preisfragen vor- 
gelegt: 1D) aus dem hitlorifchen Fache: — Kritifche Un- 
terfuchung der Gefchichte des Herzogs Piaft von Polen, 
und der drey erten Nachfolger defielben. "7 2) aus dem 
mathem.: „Nähere Beftinsmung der Ausbreitung und 
Fortpflanzung des Schalles durch die Luft und andre 
fläßige und fefe Körper. Sind die Gefetze der Reflexion 
des Schalles, mit den Gefetzen. der Reflexion andrer 
elaftifehen Körper übereinflimmend, und in wie fern find 
folche, z. B. beem Echo, verfchieden?“ 3) aus dem 
ökonomifchen Fache: „Da der Nutzen der Bienenbergi- 
fchen Cobzwar fälichlich ) fogehannten Froflübleiter Cei- 
gentlich /Farmezuleiter ) durch mehrere Erfahrungen, 
nach darüber eingezogenen nähern Nachrichten, fich zu 
bewähren chent: fo wunfcht die Socierät durch ent- 
fcheidende und genau beftimmte Veriuche zu erfahren, 
welche Ars von Ableitern ( Zuleitern ) man am beften 
befunden habe, wie folche am vortheiihafteften „ bey ein- 
zelnen fowohl, als mehrern Bäumen zufammen, anzu- 
bringen find, und auf was für Haupt- und Neben - Um- 
ftände man überdies Acht haben muüfle, um eines glück- 
lichen‘ Erfolgs gewils zu fen, Eine genaue Aufmerk- 
famkeit auf alles wird die befte Gelegenheit zu einer 
phujifch-chemifchen Erklürung dieler Erfcheinung an die 
Hand geben. "7 

Da Einfendung derer um den Preis, von einem Me- 
daillonı zu 24 Dücaten, wetteifernden, in Jateinifcher Sprache 
absefafsten Schriften, welche an den zeitigen Sekretär, Hrn. 
Profeflor Ernefli, den Aeltern, nebit verfchloffenen, den 
Namen des Veifaffers enthaltenden, Billet, zu übermachen 
für die erften drey Preisfragen, 
mit Ende des jetzigen, und für die drey letzten, mit 
Schlufs, des 1792{ten Jahres , erfolgen, 
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per d 12 Febr, 1791, Zu Ende des vorigen. Mo- 
nats ftarb allhier der Churfürftl. Sächfifche Hofmecha- 
nikus ‚and Mathematicus, Hr, Johann Sigismund Mer- 
klein in feinem Gëllen Jahre. Er waren gebohrnes me- 
chanifches Genie das [ich noch in der ehedem berühmten 
Graf Löferfchen. mechanifchen- VWVerkfchule zu ZReinharz 
geraume Zeit gebildet hatte. Seine mathematifchen, 
aftronomifchen, phyfikalifchen, chirurgifehen und andere 
Inftrumente unterfcheiden fich vor andern durch äufferfte 
Genauigkeit und Richtigkeit. Die meiften derfelben wer- 
den in dem Churfürftlichen mathematifchen Salon auf dem 
Zwingergebäude aufbewahrt. 


U. Neue Erfindungen, _ 

A.B.aus Schwaben, d. 15 März 1791. Mr. Heinlin, ein 
junger Mann in Augsburg, welcher ehedem die Handlung 
gelernt, und fich durch Verbefferung grofser Spiunma= 
£chienen. bereits vielen Ruhin.wegen feiner miechanifchen 
Kenntniffe erworben hat, wagt durch eine unerwartete 
neue Aukindigung fehr vie, Er ‚behauptet nehmlich 
beftimmt, dieKunft erfunden zu haben, „ein Schiff anzu- 
„geben, das auf offener Sec Dch ohne Segel, Tau, und 
„Maft regieren laffe, defen Ausrüftung weit weniger 
„Koften, als ein gewöhnliches Schiff, erfordre, und mic 
„dem man weit ficherer als auf bis jetzt gewohnte Art 
‚fahren werde, "" Erhatifeine, Behauptung in gedruckten 
Briefen an feine Correfpondenten bereits fehr dreift 'aus- 
gebreitet; und- da er fonft viele folide Kenntnife be- 
fitzt, fo verdient feine Ankündigung allerdings Auf: 
merkfamkeis, 


II. Oeffentliche Anftalten. 


Warfchnu,.d. 26 Januar 1791. In Paten und Milna 
haben fich. mehrere wohlgefinnte Menfchenfreunde zu 
ähnlichen Philanthropifchen Gefellfchaften verbunden, der- 
gleichen wir feit einigen Jahren in Krakau eine haben, 
wozu der vortrefliche Landbote, Hr. Oraczewski, die erfte 
Idee angegeben und ihr auch Plan und Gefetze vorge- 


fchrieben hat. 


ËTT ege, ml 


A. B. eines Reifenden 179% Es ift mir leid, m. F. dafs 
ich Ihnen von dem Zuftande der Schulen in der Reichsflads 


Reeg 
NACHRICHTEN. 


Worms keine fo vortheilhafte Befchreibung machen kann, 
als ich letzthin in andern Reichsftädten zu machen Gelegen- 
heit hatte. Hier in Worms ift die Verfaffung der Schulen fo 
elend, als man De wohl ichweriich an irgenä einem nur 
etwas beträchtlichen Orte Deutfchlands finden wird. Das 
Gymnafium, das fonft ziemlich berühmt war, ift fo her- 
abgefunken , dafs fchon feit mehreren Jahren kein einzi- 
ger Fremder darinn aufgenommen worden ift. Sie ziehan 
Dch alle nach Grüänjftadt und Speier. Kein Wunder alfo, 
dafs man hier, im Ganzen genommen, — denn einzelne 
Ausnahmen kommen hier in keinen Betracht, — um einige 
Decennien in der Aufklärung zuruck it. Warum man 
fich aber fo wenig oder aufrichtig zu\fagen, gar nicht, 
um die Verbefferung der Schulen bekümmert, das ift eine 
Frage, die hch nicht fo leicht und-befonders nicht von 
einem Reifenden, beantworten läfst. Indeflen will ich 
Ihnen doch einige Urfachen, die mir bekannt geworden 
find, angeben. „Eine Haupturfache ift der unglückliche 
Zwift zwifchen dem Magiftrat und der Burgerfchaft, der 
fehen fo lange dauert, und auch wohl nicht fo bald ges 
endigt werden wird. Eifterer meidet daher alle Gelegen- 
heiten, die auf irgend eine Art den Bürgern Stoff zu 
Befchwerden, und wenn fie auch nur fcheinbar wären, 
geben könnten. Allein, was wird denn gewonnen, wenn 
der heranwachfende Bürger roh und unwiffend auferzo- 
gen wird? Mangel an Aufklärung ift ja, wie die Er- 
fahrung mus itzt deutlich lehrt, die vornehmfte Quelle 
der manniefaltigen Unruhen in Europa. — Eine andere 
Uriache ift diefe: die Schulen ftehen unter- dem foge- 
nanntervScholarchat, welches aus den zwey ältelten Städt- 
meiftern des Raths, einem XIller und dem Senior des 
Minifleriums befteht. Diefe Scholarchen find theils mit 
Schulverfafflungen überhaupt, und den Vorfchlägen ‚ die 
zu Verbeflerung defelben gemacht worden find, nichs 
bekannt; theils find ihnen die Hände gebunden, beffere 
Einrichtungen: zu treffen, weil der Magiftrat- auf folche 
Sachen kein Geld verwendet, theils harmoniren’fie auch 
nicht mit den Lehrern. Dies letztere ift auch wohl die 
Urfache, warum Gymnafien, die unter Ephoren, Pifitatoren, 
Scholarchen etc. ftehen, meiftens zu Grabe gehen. — 
Endlich ift auch das noch eine Urfache des tiefen Ver. 
falls befonders des Gymnafiums, dafs die Lehrer an dem- 
felben nicht fo ganz auf ihre Stelle pafen. Der Rector, 
der zugleich den Titel als Profeflor führt, ift ein Mann, 
der das grammatifche Studium der Sprache befonders 
G) G getric- 
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getrieben hat und recht fehr” dazu gefchickt feyn foll, die 


Anfangsgründe der Sprachen feinen Schülern auf eine’ 


leichte und fafsliche Art beizubringen. Aber in den Gett 


der Sprache einZugringen, die vielen und mannigfaltigen‘ 


Schönheiten in den alten Autoren gehörig zu entwickeln, 
und das Lefen- derfelben als Anleitung zum richtigen 
Denken, als die wahre Quelle des. guten Gefchmaks zu 
nützen, — ‚dazu foller, wie man faert, weniger gefchickt 
feyn. Man behauptet daher auch allgemein, dafs man 
ihm das Conrectorat, welches er mit Kulm) verwaltet 
hatte, hätte lafen und ihn auf eine andere’ Art entfchädi- 
gen follen. Dies, Urtheil wird wenigftens durch die jähr- 
lichen Programme ‚und Reden mehr als zu fehr beftä- 
tigt. — Der zweyte Jehrer, Prof. Böhmer, pafst nicht 
in die hiefige Reichsftadt ; an einem andern Orte würde 
er ganz gewifs ungleich mehr Nutzen ftiften. Der Prozefs, 
den er, mit feinem Collegen, dem Rector fuhrt, welcher 
ihm freygeifterifche Grundfätze Schuld gab und ibn des- 
wegen werklagte, “woran auch nachher de Bürgerfchaft 
Theil nahmyCwie die letztere an Kaiferliche Majeftät 
gerichtete Druckfchrift in Sachen der Bürgerfchaft der 
Leichsftadt VW. gegen‘ das Ziffer Collegium beweifet, ) 
ift noch nicht entfchieder. Hätte das Scholarchat oder 
der Magiftrat gleieh im Anfang ch mit Ernft der Sache 
angenommen; fo wäre es ein leichtes gewefen, das glim- 
mende Feuer. 'noch vor feinem Ausbruch- zu dämpfen. 
Der dadurch veranlafste Stret mit‘ D. Poflelt in Karls- 
ruhe fcheint in der Stille »beygeieget worden zu Ten, 
Wenigftens ift’die kleine Schrift des Prof. B. unter dem 
Titel: D. Evnft Ludewig Poffelt zur lehrreichen IF aynung 
für alle Injuricnten.ete. nicht in den Buchhandel gekom- 
men, und man hat och verfichert , dats noch "wirklich 
mehrere Hundert Exemplare eingepackt and>verfiegelt in 
Frankfurt liegen. — Ver einigen Wochen liefs P. B: 
eine Anzeige in das hiefige Zeisungeblatt einruckeny dafs 
er gefonnen Do „eine alte gefchriebeme Chronik der R. 
W."(@wenwich wicht Jee, von Lorm) drucken zu laffen, 
wenn fich Liebhaber dazu finden. Er bekam aber der 
Cenfur wegen Streit’ mit dem Magiftrat, und gab das 
Projekt auf Die beiden übrigen Lehrer des Gymnafiums, 
der Magifter und Cantor, paflen noch fo ziemlich auf 
ihre Poften , können aber unmöglich wit Luft und Eifer 
arbeiten , weil fie erbärmilich befoldet find und daher mit 
Nahrungsforren 21: kämpfen haben. 

Noch weit zerrütteter aber als das Gymnafium find 
die deutfchen Schulen. Es find derfeiben drey. An der er Den 
arbeitet ein gefetzter und vernünftiger junger Mann, der, 
wenn er tiur einige Anleitung, erhielte, ein brauchbarer 
Schulmann feyn würde. Dr ut aber nicht im Stande, dem 
Verfall feiner Schule vorzubeugen.: Statt 200— 250 Kin- 
ter, die ersiehemals hatte, find rer kaum go, da. Die 
Eltern laffen ihre Kihder, wann ond wie esihnen gefällt, 
aus der Schule, ` Das Scholarchat bekümmert fich darum 
nicht; und wenn auch ein Lehrer klagen wollte, forwird, 
aus dem oben angeführten Grinden keine Bück icht dar- 
auf genommen. ` Der Lehrer der zweyten: Schule hat 
fchon teitreinigen Jahren"diesfallende Krankheit ung bleibt 
doch auf feiner Stelle, obgleich öfters kaum. 6.Kinder in 
der Schule find. Do 'dsitte Lehrer‘ ifk erlt kurzlich 
angenommen worden und fcheint ein feks vernunftiger 
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Mann zu feyn. ‘Auch er hat ftatt 150— 200 Kinder itzt 
tur 50 -— 60. — Alfo ftatt 5— 000 Kinder, die fonft die 
Schulen’ befuchten, itzt kaum 150! Welcher Verfall! 
Welche Augficht) in die Zugab! azu kommt nurnoch, 
dafs der Unterricht felt äter mangelhatund Hirrig 
feyn .mufs; theils weil in jeder Schule Xnaben und Mäd- 
chen ‚bey einander find: ‘ohne auf das UntciXckliche 
diefes Beyfammenfeyns zu fehen, wird doch wenigitens 
die Hälfte Zeit verloren; theils, weil in jeder Schule 
der Unterricht ‚bey Kuabem and Mädchen dureh alle 
Cafe, durchgehen muffs, vom ABC. an, bifs zur voil- 
fändipern Kenntnis der Religion; wie aft es abir mög- 
Jein dats der Leier Auer gehörige Zeit auf den Unter, 
‚richte Zeruaëndën ‘katin % theils emdiich, weil die Lehrer 
gar zu elend teioldet find. Ire Hauytforge geht daher 
auf die Privatitunden, die ihnen mehr als diesandern 
eintragen. — — So, m. F. find die Pilanzichuien der 
D: vw. befchaffen ! Mufs nicht: der Menfelrenfreund vor 
diefem Gemälde zurückfebaudern ? — Nicht "weniger 
zerrütter it auch die Schule der reformirten Gemeinde, 
Der Lehrer derfeiben - verfertiget Claviere und überläfst 
den Unterricht der Kinder feiner Frau. Die mehreften 
Eltern fchicken Waher ibre Kinder in andere Schulen! 
Der Prediger und die Aeltelten der Gemeinde: wiffen es 
wohl: aber achten nicht darauf. — Fn einem ungleich 
beffernZultande befinden Dou die katholiichen Schulen, 
das’Seminarium fowohl, als die Doimfchwuie. Doch dai 
von ein andermal ! 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Berdyczow, in der Woiwelfchoft Vito in Kleinwg« 
len. den A Jen. 1791. Der Geift der Frerkeit und des 
Bürgerfinnes 20 bey uns bis ig die entiezenften Provin- 
zen,durchgedrungen; alles ifi für die 'großen und ge- 
meinnützigen Endzwecke des Reichstares einmüthig, wie 
von einem Geifte, ibefeelt.. Es ift Verläumdung und arm. 
feliger Hohn, wenn die Feinde dieler grofsen Unterneh! 
mungen diefe ‘allgemeine Gährung der Köpfe gern mit 
der verhafsteı Benennung!von Schwindelgeift und Aufruhr 
belecken möchten Eine vor kurzem erfchienene hifte- 
rifch - politifche) Schrift: Obywatel w Zamystach (etwas 
Vorjäatze eines’ guten Bürgers, oder: der Biirger wie er 
feun fol) machthier.u. überall srofses Auffehn. thr VE 
kat lich angelegen deyn»laffen, feiner Nation den 'Geift 
und die Maximen der Regierungswillenfciaft verftändlich 
zu machen und diefs;hat er mit Hilfe der römifchen Ge- 
fchichte ins Werk zu fetzen- gebucht, 


=- Speyer, den A, März ran, In opfer Stadt wächft 
ein hofnungsvoller Jüngling empor. Sein Name ift 
Friedrich sfacob Salle. Er ift zu Darmfadt erbohren 
und gegenwärtig 17 Jahre al. Von Jugend auf hat er 
fich der ‘Malerey ‘gewidmet und den erften Unterricht 
von feinem würdigen Vater, unfern Herrn fath Boffer, 
empfahgen. "`" Kach Doninitus Cunego hat er unter der 
Anleitung des berühmten Malers, der fici 13 Jahre zu 
Bom aufgehalten hat, des Herrn Engelharts zu Bruchfat, 
die’ Hehe, "die Zuno und deu mavr gezeichnet, welche 
die Bewunderung und das Lob der Kenner verdienen, 
Frey- 


Freyhesr von Beyoldingen, deffen Menfchenfrenndlich- 
keit und Güte fchon weh Jüngling fein Glück ver- 
dankt, if auch des wäackern und arbeitfamen 'Boflers 
Gönner und WVohlthäter. 11i IRT 

" Die anfehnliche Gemähldefammiung des verfiorbenen 
Herrn Domdechunds von Hutten lafst der -Exrbherr diefer 
Familie nach #irzburg bringen, 

Den Herrn Rektor Heynemann dahier ift der Anftrag 
gegeben worden, einen neuen Plan für die dermaligen 
Bedürfniffe unfers Gympafiums zu entwerfen. Der wür- 
dige Mann ift bereits mit feiner Arbeit fertig und hat fie 
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auch fchon dem Magiftrat zur Beurtheilung und Geneh- 
migung vorgelegt. 


Wenn deutfche und andre Gelehrte oder Bibliothekare 
poinifche Schriften, die gar nicht in den deutfchen-Buch- 
handel kommen, im-Y.ande aber fchnell vergriffen wer 
den, zu haben wünfchen ;. fo erbietet Gch zu Beforgung 
derfeiben De, Martyni: Eaguna, privatifirender Gelehrter: 
zu Zwickau in Sachfen, an welchen man fich deswegen 
mit poftfreyen Briefen zu wenden hat... 


gege 


| "LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Man ift wohl allgemein darüber einig, dafs es eben fo 
nützlich als unterhaltend für Zeitgenofen und die Nach, 
welt ift, die Leberisumftände merkwürdiger Menfcheu 
genau aufgezeichnet und mitgetheilt zu erhaiten. Da in- 
defien das Leben mur weniger Menfchen ‚fo, befchaffen 
it; dafs es zum Gegenftand einer eigenen, weitläuftige- 
ren Biographie dienen könnte, und fich auch folche ein- 
zelne Blätter nicht weit verbreiten können, fo haben 
viele unferer Zeitichritien angefangen, ‚hie und da kurze 
L.ebensnachrichten merkwürdiger Menfchen unter ihren 
Inhalt aufzunebgwen; aber keines diefer Journale ‚hat fich 
anheifchig gemacht, oder uns duch eine ftillfchweigende 
Ausführung zu der Erwartung berechtigt, sin ihmfolche 
gedrängte, auf das Allgemein - Intereflante fch befchrän- 
sende Lebensnachrichten von allen vorzüglich merkwür- 
BC Verftorbenen zu finden. Gleichwohl müfen eine 
Menge hierzu 'nöthiger. Umftände in Vergefienheit gera- 
then;.ja das Andenken manches verdienten Mannes. ganz 
verlohren gehen, wenn wir nicht bald nach rem Tode 
darauf bedacht find, die vorhandenen: Data ‚zu einer 
treuen und nützlichen Darftellung ihrer, Lebensgefchichte_ 
aufzufaßen, und der ‚Welt, zu der Zeit zur Prüfung vor-, 
zulegen, wo viele noch lebende Menfchen und ehemalige 
Bekannte des Verflerbenen im Stande find, diefe Nach, 
richten zu prüfen, zu beftätigen oder zu berichtigen. 

Diefen Endzweck zu erreichen, wird zu Oftern eine 
Schrift in "meinenr Verlage erfcheinen, Am welcher foiche 
biographifche Nachrichten geliefert werden.. Sie: wird 
den Titel fuhren: Nekrolog auf das Jahr 1:92. Merk. 
wurdige, .in.denverfloflenen Jahre _verftorbene deutfche 
Miünner,, die Dech durch umfaliende ‚Kenutnife,, durch 
nützliche Thätigkeic, ‚durch befondere Schickfale oder 
auf font eine Art ausgezeichnet haben, in was für einem 
Stande das immer. gefchehen ern mag, finden hier einen 
Platz; von den Ausländern aber nur diejenigen, die ganz 
vorzüglich und allgemein berühmt find. 
ber, Herr Profefior Schlichtegroil in Gotha, hat ch be- 

“mühe, die Nachrichten fo geprüft und elei ürdig als 
möglich zn liefern. „Zwey Bände, jeder ein Alphabech 
fach. werden jedesmahl die Materien für ein Jahr um. 
falem, fo alfo, dafs der ‚erfte-Band, der zu Der, er- 
fsheine, biographifche Nachrichten, von den Männern 


Der, Herausge- 


H 


enthalten wird, die in den erften Monaten des vorigen 
Jahres 1790 geftorben Gnd. Der zweyte Band, der 'zu 
Michaelis d. J. folgen wird, foll die übrigen Verftorbe- 
nen des vorigen Jahres, und aufferdem noch einen Nach- 
trag, der.die zu fpät eingelaufenen Nachrichten und Berich- 
tigungen liefern wird, enthalten. Um eine etwas beftinıntere 
Idee von den Inhalte des 1 B. zu geben, willich einige Na- 
men der darinnen vorkommenden Perfonen der Ordnung 


nach, wie fie geltorben find und wie fie alfo hier er- 
fcheinen werden, herfetzen : Schäfer, Superint. in Pe 
gensburg; Rot, Rector in Bautzen; Howard; Stahl, 


llefrath in Stuttgard, Reiz: Gräfin v. Beflewitz;, ; Jofeph 
H; Schlegel, Rect. in Heilbronn, Krahe,ı in Düffel- 
corf; Schulze, O CB in Weimar’ Crollius , in Zwey+ 
brücken ; Landgraf Ludwig IX; Francklin.; Ferber ; Unfelt, 
Pred. bey Danzig; Hahn, Prof in Echterdingen; Oertel, 
Dir. in Neuftadt; ete. Dem zweyten Bande Lann es an 
Interefle auch nicht fehlen, da in ihm unter andern die 
Nahmen, Büfedow ` Laudon; unckheim; ‘Blum; Plouc- 
quet; Hontheim ; Crugott; Juni, Meggenhofen etc. vors 
kemmen werden. i 

Was mich als Verleger betrift, fo habe ich-mich 
bemüht, eine Schrift, diesihrer Natur nach die Nation 
nicht ganz ohne T’hheilnahme. lafen kann, in Ruckficht 
des Aeuflerlichen fo auftreten. zulafen, als es die Achtung 
gegen das Publicum und die VYurde desiEndzwecks, das 
Andenken edler Menfchenzu erhalten und zu verbreiten, 
erfordert. Ju der nächfien Leipziger. Oftermefie wird 
der. erfte í Band mit. neuen lateinifchen Lettern auf 
Schweitzer - Papier gedruckt und’brochirt in einem faubern 
Umichlage, unfehlbar erfcheinen, 


Gotha, den ‚28 Märtz 1791: 
J. Perthes ) 


= Von dem in N. 65. der Allg. Litt. Zeit. diefes Jahres 
fo vortheilkaft angezeigten Werke: Storiau rugiunata dei 
Turchi, e degl Imperatori di Coftantinopoli. di Gevrmenia, 
e di Rufa e d'altre Potenze Criftiane deil Abbate runcefce 
Beceatini, wird eine dentfche Ueberfetzung mir Churfürftl. 
Sicht‘ Privilegio verAnftaltet,, welches man, 
nehme Collifionen zu vermeiden, "hiermit bekennt macht, 


um Und e 


mme -m 


Unterzeichnete Buchhandlung hat das ehemals im 
Martinifchen. Verlage zu Langenfalze heraussckemmene 
kleine geographifche VYerkchen., unter dem Titel Gege 

(262 ` gröphi- 


Pp a 
graphijches Hundbüchlein für die zarte Jugend , mit dem 
$ammtlichen gedachten Verlage bereits im Jahre 1778. 
käuflich und eigenthümlich an fich gebracht — Es hat 
bereits die dritte Auflage erlebt, und wird, wenn man es 
vernünftig, und gegen andere dergleichen kleine geogra- 
phifche Schulbücher betrachtet, feiner Unbrauchbarkeit 
ohngeachtet, dennoch, da es in vielen öffentlichen und 
` privat- Schulen eingeführt it, immer noch häufig ver- 
langt. — Da es jedem, vernünftigen Manne einleuchtend 
ift, dafs ich den alten Unfinn als -offenbares Makulatur 
drucken wurde, wenn ich das jetzt fo theure Papier, ver- 
fchwenden, und nur einen blofsen Abdruck wagen 
wollte: fo veranitalte Ach jetzt die vierte Aullage unter 
dem Titel: Geographifches Handbuch für die Jugend, die 
fo umgearbeitet wird, dafs man fie als ein ganz neues 
Werk anfehen kann, und der Gelehrte, welcher die 
neue Bearbeitung übernommen, wird feiner Arbeit bey 
der gedrängteften Kürze doch die möglichfte und zweck, 
müäfsigfte Voilftändigkeit und unverkennbädre Vorzüge vor 
allen andern kleinern geographifchen Handbüchern, die 
wir jetzt haben, zu geben willen, dafs es allen dout chen 
Schulen als Grundlage bey ihren geographifchen Lectionen 
mit Recht empfohlen werden kann. Um diets Werkchen, 
das nicht viel über ı2 Bogen betragen wird, auch dem 
armften Schüler in die Hände liefern zu können , biete 
ich es denen, welche bis zum 2often April des jetzigen 


vorken Jahres darauf — nicht etwa buay pranumeriren 
oder Jubferibiren, — fondern nur in ganz frankirten Brie- 


fen Beftellungen machen und zu Ende der bevoriiehen- 
den Jubilate - Mefe, die beftellten Exemplaria gegen bat- 
ver Geld und anders nicht, abholen zu laffen, verfichern, — 
für den äufferft billigen Preifs t 6 gr. — und Schulmän- 
nern, die für ihre Schulen mehrere Exemplare beftellen, 
uberdiefes noch eiue anfehnliche Provilion an. 
Leipzig, den 28ften Febr. 1791. 
>Triederich Schneider, 
Buchhändler in Leipzig. 


t 
N. S. f e 
Da zeither verfchiedene mir fehr unangenehme und 
nachtheilige Auftritte zwifchen mir und Adam Gottlieb 
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Schneider, als Compagnon der Weigel- und Schneider 
Sehen Kunft- und Buchhandiung in Nürnberg vorgefallen 
find, fo bitte ich hiermit meine Freunde und Gönner 
recht fehr, meinen Vornahmen und Leipzig bey der 
Addreffe gutigft zu bemerken, widrigenfalls ich für keinen 
Schaden ftehe, wenn die an mich gehörigen Briefe nicht 
richtig bey mir abgegeben ‚werden ; fondern in ganz uu- 
rechte Hände kommen, 


Halle. Hier ift fo eben in Commilfion der Wayfen- 
hausbuchhandlung erfchienen: D &. S. Semlers letzte 
Acufferungen über religiöfe Gegenflände, zwey Tage vor 
Jeinem Tode. Nehft einer kurzen Krankheitsgefchickte her- 
ausgegeben von Aug. Herm. Niemeyer. (Brochirt 4 gr.) 


I. Anzeige 


Unangenehmen Verwechfelungen mit Briefen w f w. 
künftiehin mehr vorzubeugen, mufs ich hiermit ANLEIREN: 
dals fich an dem Orte meines Awlenihaltes feit 1734 ein 
Door Medicinae, Curl Auguft Juncker, befindet. 

Halle, d 30 März 1791. 7 

Dr. Johann Chriftian Wilhelm Juncker, 

Profeffor der Medicin zu Halle, 


Hr. Melchior Adam Weikerd D., dermalen zu Muynz, 
ift auf die niedrigfie Stufe herabgefunken, auf die ein 
Individuum einer eultivirten Nation fiuken kann: er hat 
gefchimpft! — Ich bitte jeden gefitteien Monn von 
Maynz bis nach ër. Petersburg, über mich nicht eher zu 
urtheilen, bis ieh mit aller Urbanität werde gefagt haben, 
was ich als Menfch und als Diener Sr. Churfürjtl, Gnaden 
zu Maynz — dann als Arzt und Profeffor, in gegenwär- 
tigen Falle fagen muß. Das erfle gefchieht in einer. be. 
fonderen Schrift, die nach wenig Tagen hier in Erfurt 
erfcheint; — das zweyte in meinem Archiv, II B. 

Erfurt, d. 30 März 1791. 

Hecker, 


D 


Ob fich gleich für die Brauchbarkeit des uon uns angekündigten Repertoriuns der Literatur für die Jahre 1755 — 1798 


alle Stimmen vereinigen, und feit ı4 Tagen mehrere neue Beftellungen eingelaufen, fo erjuchen wir doch alle, 
denen an der wirklichen Erfcheinung diefes Werks gelegen, und die fich noch nicht als Suhferibenten Ungen 
meldet haben, umverzüglich ihre Befellungen bey den auf die Oftermefe veifenden Hrn. Buchhändlern oder directe 
bey uns zu machen; indem die Zahl der bis zum Ablaufe der Oftermefle wirklich zufammengekommenen Suferi- 
tenton- es einzig und allein beftinmen wird, ob das Werk gedruckt werden folle, oder nicht. Da diefes Werk keine 
Speculation ift, und feiner Natur nach nicht feyn kann, fo werden wir lieber alle bisher bereits davauf gewandten Unko- 
Den, ohne Hoffnung einigen Erfatzes, übernehmen, ols uns bey dem wirklichen Abdrucke auch nur dem Rleinflen weiten 
Rilico ausfetzen. Wir werden auch nicht mehr Exemplare abdvucken laffen, als-wirklich von Subfcribenten befellt worden, 
Dies mifen wir um derentwillon erinnern, welche aus Abneigung vor allen Subferiptionen, lieber aus den Buchhandlun- 
gen für den Ladenpreis möchten kaufen wollen. If alfo die auf der Oftermeffe zufummengekomnne Anzahl ven Beftel. 
lungen zu Bejtreitung, der Druckkuften- hinlänglich, fo erfcheint das Repertorium in der Oflermelle 1792; ifl dier richt, fo 
wird den fämtiichen Subferibenten, die Prünumerationsfcheine in Händen haben, binnen 4 Wochen nach der Oftermeffe iny 
Geld gegen Zuräckgabe der Scheine zurückgezahlt. Es hängt alfo itzt von dem Ent[chluffe der einzelnen Glieder unfeys 
Fublicums ganz allein ab, ob ein Werk, das von jedermann für ein allgemein brauchbares und der Nation eigenthimliches 
Unieynehmei: erkannt worden, zu Stande kommen, oder ub es durch ihre gleichgültige Saumfeligkeie unterdrück; werden 
fol. Verrigens werden wir iaut unfers Verfprechens im April des Int. Bl. der A. L. Z. noch eine Probe davon abs 
Hruoken.Laflen. deng, d, Öten April 1791. 


i Expedition der Allg, Literatur - Zeitung. 
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en 11 Lo) 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


pers Magazin, (Hamburg, b. Herold) 1791. Febr. 
CS. 113-247) enthält: "I. Ueber die neueften Ver, 
erdnungen in Anfehung der Prefsfreyheit in Dänemark, 
CBefchluß) ` IL Briefe über ‚cine Reife nach Deffau 
i J. 1790. III. Das Sittenbuch Aattifuwadi. Çv. Prof. 
Adler) IV. Auszug a. d. Regeln der Inquifition zu Rom, 
Y. Ueber die Realifirung der Kopenhagner. Bankzettel u. 
Einrichtung der neuen dän, u. norweg. Specjesbank, Ce, 
Prof, v, Eggers) 


Amaliens Erholungsflunden. Deutfchlands Töchtern 
geweiht. Elne Konatsfchrift von Mariane Ehrmann; mit 
Kupf, u. Mufik. (Tübingen, b. Cotta) II. Jahrg. ı Bdch. 
3s H., März, 1791. (S. 193-286) esthält: Der Baftart, 
e. wahre Gefchichte; Die Verführung, nebft e Nach- 
trage zu beiden; Am Grabe meines, Vetters D. v. B**; 
Charakterfchilderungen (Cder Schwermüthige und der 
Schwächling ); Ueber Putzfucht, e. Fragment; Tagebuch 
e. jungen Ehemannes, a. Originalpapieren bearbeitet; 
Zoo ginz wahre Anekdoten ( die Frage und die Küfe); 
Volksfefte im füdlichen/I’rankreich , befonders der Pferd- 
ehenstanz in Montpellier (a. Fifch's Briefen üb. d. fudl. 
Prov. Yrankr. ); In das Stammbuch e, Frauenzimmers; 
Fine Anekdote v. d. beruhmten Nordamerik. Franklin ; 
Ueb. d. Frauenzimn:er (a. la Bruyere ); Tortf. d. Bruch, 
Stücke a. d. noch ungedr. 2n Bäch, d Romans: Geox- 
gina u. kurze Bücheranzeigen, 


U, Ankündigungen: neuer Bücher. 


Von folgenden unlängft in England erfchienenen 
Werken werden deutfche Ueberfetzunsen veranttaltet : 
x) The orphan Marion: or the savent rewarded II Vol, 
s790. 2) Memoirs of Maris, ar perfian Slave II Vol. 
1790. 3) Georgina Harcourt, by a Lady, II Vol. 1791, 
4) Maple Vale or the hiftoru of Mi Sidney, III Vol. 
gen, 5) Lindor and Adelaide, a morat Tale, in which are 
exhibited the Effects of the late French Revolution on the 
Penfantry of France, 1791. 6) William Thornborough 
bBenevolent Quixote, Zéi Vol. 179%. : 


— mt 


Allgemeine Lefebibliothek für Lectürfreunde aller Stin- 
We: Herausgegeben von einer gelehrteg GefeAfchaft. Yu- 


E) Anekdoten. 


ter diefem Titel kommt bey uns "ein neues Werk bande 
weis heraus, defen Plan, wie aus der befonders gedruck- 
ten Ankündigung zu erfehen, alles, was zur Unterhal- 
tung und Belehrung der grofsen Lefewelt gehöret, in 
fich fafst. Diefer Plan if. in folgende Rubriken einge- 
theilt. 1) Erzählungen und Gefchichten aus der wirkli= 
chen Welt, aus dem Morgeulande, aus den Ritterzei- 
ten u. £.w. 2) Vermifchte Auffätze über verfchiefene 
Gegenftände. 3) Philefophie des Lebens und Menfchen. 
kenntnißs, 4) Gefchichtskunde. 5) Länder- und Vol 
kerkunde. 6) Naturkunde, auch Oekonomie, Phyfiolo- 
gie und Gefundheitslehren. 7) Literatur und Gefchmack. 
9) Miszellaneen. 

In allen diefen Fächern werden lauter neue, oder 
aus fremden Sprachen überfetzte Auffätze und Auszüge 
geliefert, von mehreren Gelehrten bearbeitet, unter wel- 
chen einige fchon im Befitz der Achtung des Publicuma 
find. Von äjefem Werke erfcheinet alle 6— 8 Wochen 
ein Bändchen von 12 Druckbogen in Octav, niedlich ge- 
druckt, und wenn die Zahl der Unterftützer es vergönnt, 
auch bisweilen mit Kupfern gefchmückt. Der Subferi- 
ptionspreifs eines folchen Bändchens ift 45 Kreuzer oder 
12 gute Grofchen, frey bis Leipzig geliefert. Zu vier 
Bändchen; wird jedesmal ein Regie: geliefert. Das 
erfte erfcheint unfehlbar mit Anfang Aprils d. J. Das 
weitere kann aus der befondern Ankündigung erfehen 
werden. 

Heidelberg, am 15 Februar 1791. 

Gebrüder Pfähler. 


Bey Chr. Gott, -Proft in Kopenhagen werden in der 
Oftermefle 1791 folgende neue‘ Bücher zu haben 
feyn: 


‚Abhandlungen, drey, uber die Frage: Ift es nützlich 


oder fchädlich eine Nationaltracht einzuführen, die in 

Kopenhagen den von einem Freunde des Vaterlandes 

ausgefetzten Preis erhalten haben. 2 Hefte, pr. 8. ; 

hiftorifche, der königl. Gefellichaft d. Wit 
fenfchaften zu Kopenhagen, Herausgegeben von V. A, 
Heinze. 5ter B. gr. 8. 

Acta regiae focietatis medicae Havnienfis. vol. 2. 8 maj, 

Auszug der Schriften einer in Landwefensfachen, haupt. 
fachlich zur Herftellung der Rechte des Bauernitaudes 
niedergefetzten Commiflion. 2 Hefte. gr. $. 

Callifen’s, H., Syßem der neuern Wundarzueykunft, 

GB zum 


— mg 
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zum öffentlichen und Privatgebrauche. ter Theil, aus will. Sie hat zudem noch das für fich: dafs fie auf Er» 


dem Lat. von Kühn. gr: 8. 

Colbiörnfen’s, Ca, Betrachtungen , veranlafst durch die 
von einigen Gutsbefitzern in Jütland an den Krenprin- 
zen von Dännemark eingereichte Klagfchrift,, über ver! 
meintliche Krinkung ihres Eigenthums durch die Ver- 
ordnung wegen Befreyung des Bauernflandes, g. 

Epiftolae duae, una Auguftini Antonii Georgii, altera J. 
G. C. Adleri, in quibus loca nonnulla eperis Adleriani 
de verfionibus fyr. N. T. examinantur. 4 maj. 

Nyfa oder philofophifch -hiftorifche Abhandlung über 
Gen. IT-III., nach einem ‚dänifchen noch ungedruck- 
ten Originale, mit einem „Anhange. $. ` 

Rothe, T.,'philöfophifche Ideen zur Kenntnifs unferer 
Art und zur Freude über diefelbe."2ter Theil. 8. 

Scenen aus den Ritterzeiten , mit Kupferu von D. Cho- 
dowiecky. 8. 

von Schmidt genannt Phifeldeck , C. 
über Gegenflände aus der pralitifchen. Moral. 
Sammlung. 8. 

Schulz, J. A. P., Partitur in Chiffern von. Maria und 

hannes, "einem“Paflionsoratorium, mit einem .erklä- 

-~ renden. Vorberichte. 4. 

Lotte VVahlftein oder die glückliche Anwendung d. Zu- 

. „fälle und Fähigkeiten, g: 

F Dünifche Bücher. 
Baier" o J., Anviisning til det tydfke Sprog for Danske, 


SC EES" o tydfk Chreftomathie. 3die Oplax. 8. 

Ka II. Kongens af Preufsen efterladte Vaerker 410g. 
ste Bind ftor 8g- 

Noget:om Fallitvaefenet, i Dannemark, iiia den be- 
faiede Commiflions -F oreftelling og Udkaft dl en Tal- 
lit- Anordning. 8. 

‚Proft's, C. G., fuldftaendig Addrefs = og Stats- Tortegnelfe 
over Dannemark, Norge og Provindforne, for Aaret 
1791, tilligemed Kiöbenhavns Veivifer eller Anviisning 
til de Fleites Boepale i Kiöbenhawn. 12. 

-Komiske Romaner, f famlede äfHaandfkrifter, fom tilhörr- 
den brune Mand op Forfatteren af Siegefried von Lin- 
denberg, 7de Deel, indeholdende den 1 og 2 Deel af 
Herr Thomas. 


F. vertraute Briefe 
ifte 


Bey Weifs und Brede in Offenbach hat die Preffe ver- 
lafen: ey E 2 
Gedichte von Chrifian Carl Ernf Wilhelm Buri. 
Boite ın $. 8 eer, oder 30 kr.- 

Die dorun herrfehende bilderreiche klaflifchreine 
pöetifche Sprache, die Ungezwungenheit des Ausdrucks, 
(die intereffante und manchfaltige Wahl der Gegenftände, 
und der über das Ganze verbreitere Grundton einer em- 
pfindungsvollen Herzensgüte, werden diefe Sammlung 


(is 


fur jeden Dichterfreund zu einer angenehmen Erfchei=- 


nung machen. 
Verfuch einer deutfchen Sprachlehre von Snel: 6 ggr. 
oder 24 kr.. e 
Der ehr einfache leichte Vortrag, in welchem diefe 
Grammätik abgefafst ift, macht fie allgemein brauchbar 
auch da, wo man obne Anweilung eines Lehrers, feine 
Mutterfprache fehlerfrey fchreiben und fprechen lernen 


fahrung gebauet ilt; denn der gelehrte Herr Verfafler 
wendete diefe Methode bey dem Unterricht feiner Kinder 
an, welche "dabey ungewöhnlich fehnelle "Fortfehritte 
machten, und die finıtlich itzo Männner find, welche ane 
sche, Ehrenftellen bekleiden» Sie If alio nicht nur 
Schulen fondern einem jeden zu empfehlen. dem es um 
die Reinheit ferner Mutter(prache zu tiun ift. Auch ift 
der Preifs fo wohlieil, dafs ein jeder dieie Grammatik fich 
leichtlich anfch@ffen kann. 

Schedels neues und vulljtändiges Wuarenlexikon für den 
Kaufmanu, Fabrikant und. Gefchüftsmann. ar Band, 
M— Z. 16 Bogen, gr 8. Subferiptionspreiis 3 fl. 
od. 2rthlr., Ladenpreifs3 fl. 39 kr. od. 2 riir. $ ggr. 

Die Brauchbarkeit eines folchen- Werks ift wohl 
nicht erft zu beweifen nothwendig „. wann es anders ge~ 
hörig bearbeitet ift- Das Publicum hat darüber bereits 
durch den bisherigen ftarken Debit entfehieden , und die 
Berliner Bibliothek fagt: — Herr Schedel- habe alles ge: 
„leiftet was maır von einem fleifsigen Sammler erwarten 
„könne — die Artikel,, heifst es, „find grofsentheils 
p Geht gut bearbeitet, und foviel Recenfent deren mit an- 
„dern Schriften. verglichen hat, richtig u. Low, "Es fin- 
„den fich in dieiem Waagenlexikon verfchiedene Artikel 
» die im Ludovici fowohl als im Bohn fehlen, und wenn 
Ei wir gleich auf manche Stelle ftielsen, die wir in der 
ss neue Ausgabe, von Bohn beynahe nut denfelben, Wor« 
» ten Duden. fo benimmt „dies doch. der Br rie 
Le Verks nichts. aw. 

Marfchalls Unterricht zur Pflege der Let: ven, ge 
und Kinder in ihren befonderen Arankheiten und 
Zufälen ` oder auch unter deni Titel: die Aerztinn 
für Mädchen, Mütter und Kinder. 2te Auflage, g 
ı fl. oder re ger. 

Einftimmig ift das Lob der Literaturzeitung‘, det 
Berliner Bibliothek und anderer’ Recenfionen mit dem. 
Urtheile der gröfsten präktifchen Aerzte, welches den 
gelehrten Herrn Verfafler zu Theil geworden. Man hat, 
wie aus einem Munde, behauptet: dafs es ein wahres 
Notk-und Hülfsbuch, das befte und aweckmäfsig- 
fte Buch in feiner Art feye. Diele 2te Auflage beweifet 
zur Genüge, dafs das allgemieine Publieun zu diefem 
Deyfall feinen gröfsen vollwichtigen Ton gegeben habe, 
und wir können es ruhmen, dafs der Wunfch des RA 
cenfenten: diefes Buch mögte, nach dem Beyfpiele des 
@urchlauchtigften Furen von Ifenburg, an die nter- 
thanen des Landes vertheilet werden, bereits von einigen 
nachgeahmt worden ifte Obgleich, durch beträchtliche 
Vermehrung und Verbeflerungen, diefe neue Aufläge au 
der Bogenzahl ftärker worden ift; fo wollen. wir deniohn- 
erachtet den: Preifs nicht erhöhen „ und bey nahn:haften ` 
Beftellungen vielmehr denfelben noch verminder n. 
Lebensbefchreibung van Friederika Baldinger, (weil, Ge- 

mahlin unfers Aefculaps ) von ibr felbft vert, fr ung 
nach: ihrem Tode herausgegeben und mit einer Vor- 
rede begleitet von Sophie von Ja Roche. 5 gyr. oder 


12 kr- 
DasyOrakel : oder Verfuch dureh Trag - und Antwortfpiele 


auf eine leichte Aer die Aufmerkfamkeit der Jugend 


und fie auf eine Hutzliche und angenehmg 


zu uben, 
Arı 
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Art zu unterhalten, aus dem "` Tranzöfifchen der Ma- 
dame de la Fite, überfetzt von Chaftel, mit Aumer- 
kungen von Crome und ener Vorrede vun Madame 
"ge la Roche. 
Zange Rüdinenta doctrinae de pefe. 30 kr, oder Sg ger. 
Ferner int unter der'Preffe; 

Veber die Lehvart Jefu und feiner Apofel;, ‚mit Hirrficht 
auf die Religionsbegriiie feiner Zeitgeneflenz Line von 
“der Haagifci:en weiellichaft gekröute Preisfchrift. - 

Das 
Frankfurt welches bey Meis ung Brede unter. dem 
Titels ‚Keeueil der. st foumes “et der Cantiques à Ujape 
des Eplifes: fguneoifes gedrucet VE wurde ‚kürzlich auch 

"im Cleve eingeführe, Mëägten diefem'rülimlichen Bey- 
fpiele doch mehrere Gemeinden folgen opd ‘ftatu der 
-Ifvaciitifchen Pfalmen „ welehe fo wenig zu einem ver- 
nünftigen chriftlichen Gottesdienfte' fich fchicken und 
deren Verfe fo disharmonifch lauten wie, ihre Melo- 
dien, diefe vortrefliche. Sammlung herzerhebender und 
erbaulicher Lieder künftig in ihren Kirchen anftimmen! 


e = 


Bey Weifs und Brede in Offenbach hat ein hiftori- 

fches Buch die Prefle verlafen, welches den Titel fülırt : 

Briefe des ewigen Juden über die merkwärdigflen. Ber 

geberkeiten feiner Zeit, ‚Herausgegeben von dem 

>. Verfafer der ‚Geickichte der Kreuzzuge, und mit 

dem Bildaifs des ewigen Juden geziert. 2 Bände in 
gvo 2 Baler, oder 3 fe 

Ini diefem Gefchichtbuche tretew nicht- alle gekrönte' 
Schlafmützen und ınfulirte Taugenichtfe,- fondern nur 
folche Mähner auf, welche einen Schlag in di Welt 
thum konnten, dafs fie in ihrem ganzen: Umfang erbebte. 
Es werden dalier nur folcheBegebenheiten erzählt, welche 
auf ein ganzes Land oder Veik Einfufs hatten; und im” 
mer 'fortwirkten bis auf die nachfolgenden Zeitalter. 
Daruny fchwebt der. Verfaffer mit feinem ewigen Juden 
wie Tontenelle® mit feiner Treundinn‘; gleichfam über 
den Trdball , und überfchaut mit gefchärfteım -Forfcher- 
bliken den Gang Gottes durch die Nationci, 

Der Tabeljud, Ahasver, diener als ein Vehikulum, 
die Begebenheiten in einem befondern‘ Lichte, fo wie ein 
Augenzeuge, darzuftellen- Jeder Gefchichtfchreiber pflegt 

“durch feine eigene Brille zufehen, und der nehmliche 
Gegenstand fcheint- dan diefem gröfser „ jenem kleiner 
zu feyn. Daher entfteht' dieunglaubliche Verfchiedenheit 
in den Erzählungen; daher entdeckt man in ‘denfelben 
fo viele Vorurtheile , fo grofs Anhänglichkeiten an Reli. 
gionsfckten und Vaterland Wie verfchieden z: D. Bud 
le Deet opd Muratori in der Gefchichte von Italien ? die 
Leichtglaubigkeit des Prieflers Meimburg und 'äie Leicht- 
fertigkeit des wegraifonnirendem Voltaire find beiderfeits 
keine Empfehlungen zu einer guten Gefchichte, 

„Unfer Ahasver aber, der, nach der Fabel „feit der 
Hinrichtung des Sifters der chriftlichen Religion unfkit 
üumherirrt in allen Länddrn y hat allerdings Zeit und Gei 
kegenheit gehabt, die wichtigften Beobachtungen anzu- 
Dellen, indem'er bey allen Hauptrevolutionen des neuern 
Weli gegenwärtig war, um wenigftens für Gch den Tod 
zu Duden, Er kann, da feine Meynungen usd Grund- 


— Ř——_——— 


neue Gefangbuch‘ der franzöilfchen Gemeinde im 
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fitze durch den Umgang "mit allen Völkern nach und 
nach geläutert und bevefligt worden find, ganz unbefan- 
gen erzählen von dem Leben und Tode jenes unfchuldi» 
gen Mannes, um defien willen er felbit; fchon hienieden 
zu einem ewigen Leben voll Qual verurtheilt ifte Er faeh 
Jernfalem zerftöhren. Er war bey allen Verfolgungen, 
durch welche die Anhänger des Gekreuzigten ausgerottet 
werden follten. Er hatte als Jude, grofsen Antheil an 
allen Spaltungen und Ketzereyen, welche felbfi unter den 
Chriften entfianden. Er hatte zu handeln- bey. den toll- 
ften Wütriehen zu Rom und Konitantinopnl. Als in 
Alien die fogenanate Völkerwanderung begann, fo flürzte 
er lich in dieheranfiutenden Menfchenhaufen der Hunnens 
Vandalen und Gothen. Er wa dabey,, als.Alarich om 
ftürmte. Er begeguete dein Güchrigen Mohammed zwilchen 
Medina und Mekka und mifchte fich unter die Schaaren 
der, Moslemim „als diefer überglückliche Schwärmer fch 
zum Defpoten auf Kanzel und Thron umfchuf. ` Er ffemmte 
fich den Kreuzfahrern entgegen, Unier Rurik und Igor 
ahndete er Rufslands Gröfse, und unter Jwan VVaflie- 
witfch feinen Defpotismus. Da Mohamıncd der Andere 
Konftantinopel einnahm ‚. war er gerade dafelbfl, um fein 
Data zu feyern. In Bom wagte er's, unter dem ftren- 
gen Sixtus zu leben, und fogar den unkeufchen Tinzen 
Alexanders des Sechsten und feiner Tochter Lukretia in- 
cognito beyzuwohnen. Mit Yafco' de Gama half er um 
das Kap herum Oftindien‘; und mit Colom ‘und Cooke 
Weft- und Sud - Indien entdecken, Der finftern Abgrün- 
den der -Hierarchie p fo wie den'flammenden’ Scheiters 
haufen der Züquißtion „> ging. er getrofb entgegen. -Bey 
der Pariler Bluthschzeit war er auch, und bey der ficili- 
fchen Vefper u. L w: Zur Zeit der Nationalfyfieme, 
der Bundnife und Unterwürfigkeit ftellte er fich in allen 
Kriegen an die gefährlichften Plätze. Und bey dem Ans 
bruch der Aufklärung hielt er's bald mit den Exorciften 
und Magnetiürern, bald mit den Illuminaten. Im Nord- 
amerikanilchen Kriege ward er von dem Geifte' der Frey- 
heit befeeit, und er zeigte fich thätig bey dem neuellen 


Gährungen in Frankreich und bey der Zerfiörung der 


Baftille Kurz: er lernte, aus allen Revolutionen der 
Natur und der Menfchen . erkennen, wie nach und nacli 
die Welt fo wurde, wie fie jetzt ifte 


Ill. Verwmnifchte Anzeigen, a 

Bey der Berichtigung in diefem Intelligenzblatte N. 

39. p 322. mufs ich noch bemerken, dafs ich das unter- 
fchriebene A. P mit gutem Vorbedachte Ausrugsfertiger 


von Briefen gelefen habe. TE 
M. AP Ludicke, 


IV; Antikritik. 

Es hatı/wohl dem lirne Dec: viel Kopfzerbrecheng 
gekoftet, ehe Er auf den Gedanken ssfallea ift, dafs ich 
bey meiner fäichfifeken. Gefchichte‘ Ileinrichs«“VWVerk exe 
cerpirt- habe — und noch mehr Mihe mals, es-Ihm ge- 
macht haben y alle die einzeln Stellen .aufzufinden, wo 
mehre Worte mit Heinrichs gleichlautend find. Wenn 
ich daraus ein Geheimnils hätte machen wollen, fo hätte 
ich jè nur eir älteres -und unbekannteres Werk dazu 
nehmen dürfen, und überdies habe ich es denn nichs 


GI- s ge~ 


däi 


gefagt, dafs ich die vorzüglichflen gedruckten Quellen 
benutzt habe? — Doch der Herr Rec. fcheint mit den 
Queilen der fächf. Gefch. eben nicht fogar genar bekannt 
zu feyn, fonft würde Er wohl auch die andern Werke 
angeführt haben, die von mir benutzt worden find. 
Hätte ich weiter gar nichts gethan, ais excerpirt,, fo 
würde ich den Nahmen eines Treybeuters verdienen, den 
mir Rec. beyzulegen beliebt, aber da er mit fo vieler 
WMirhe de Stellen hat auffuchen mifen, woraus er diefes 
darthut, fo möchte ich wohl den Nähmen wiflen , den 
ein folcher Rec. verdient, der muhfam nach Beweifen 
jagt, um einem Autor feinen guten Nalımen zu £chmälern, 
Hätte ich in der Vorrede gefagt, dafs diefes eine von 
mir neu gearbeitete fächf. Gefch. wäre, die ich felbft 
für etwas vorzügliches hielte, ja dann würde ich diefe 
und noch weit mehrere Vorwürfe verdienen, Aber ich 
fage weiter nichts als diefes. ,, Ich verfuchte es, die fächf. 
„Gefchichte fynchroniflifch zu bearbeiten, und fie in 
p» nebeneinander geftellten Columnen den Liebhabern der- 
wn felben vorzulegen. \Veil aber die Columnen zu voll, 
e und die Veberficht des Ganzen mehr erfchwyert, als er- 
' a leichtere, wurde fo fchmolz ich ce um" — der Ir. Rec. 
verftehe mich alfo wohl, nieht die Gefchichte neu, fon- 
dern fynchroniftifch zu bearbeiten, war mein Hauptaugem- 
merk, alles übrige war bey mir Nebenfache , und befon. 
ders die Aehniichkeit der Worte, die mir Rec. als eine 
Todtiunde anrechnet, Uebrigens glaube ich es diefer 
Recenfon, (vergl. Num. 56. d A. L. Z.) anzufehen, 
‚dafs der Verfaffer davon niche fo gar weit von Dresden 
entfernt ift, denn dafs ein entfernter und unbekannter 
Mann, ohne Privachafs, Io unmanierlich recenfiren follte, 
iit kaum zu glauben. ` Uebrigens werde ich es nicht der 
Mühe werth achten, weiter zu antworten; denn Fehler 
in einem Ferfache aufzulachen, und fie mit einer guten 
Art dem zu fagen, der dei Verfüch gemacht hat, ift agwas 
fehr menfchenfreundliches und gutes, denn um belehrt 
feyn zu wollen, wurde er gemacht, Aber mit hämifcher 
Miene und nicht etwa blos unfreundlich, fondern un- 
höflich Dech zum Splitiersichter aufzuwerfen, ein folcher 
Rec. verdient wegen feines Charakters bedauert zu wer= 
den, Dem Pablicum zeige ich zugleich mit an, dafs in 
der Richterfchen, ehemals Breitkopfifchen Buchhandlung, 
von diefer fächfichen Gefchichte, ‘die zweyt® vermehrte 
ynd verbefjerte Auflage fo eben fertig geworden ift. 

Dresden, Gen 10 März voan. r 

Auguft Scheppàch. 
` Antworb:auf die Antikritik, ` ` 

Der Gedanke, des Hu. Vf. Sächfifche Gefchichte mit 
Hen, HR: Heinrichs Werke vergleichen zu wollen, hat 
dem Recenfenten fo wenig Kopfbrechens gekoftet, dafs 
er vielimehr von dem erfteren felbft darauf geführt worden 
At, Es gehört ein Starkes Selhfibewufstfeyn dazu, wenn 
ein Vf, der mit fo vielen auffallenden Thatfäachen und 
Beweifen überführt worden ift, wie ich Herrn Schep- 
pach überführt habe, fich mit Ausfällen auf Charak- 
ter und Denkungsart rechtfertigen will. Wenn er aber, 
Gamit ich ein Wort im Ernft und auf Gewiflen mis ihm 
tede, aus [einem von Hn. HR. Heinrichs Werke ge-’ 
markten Gebrauche kein Geheimnis wachen wollte, 
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warum verbat er fich in einem eigenhändigen Schreiben 
an die Expeditionder A. L. Z. den Hn. Heinrich als Recen- 
fenten ? warum gedachte er, da er doch andre gebrauchte 
Queilen anfuhrte, des Hn. Heinrichs fächfifcher Gefchichte 
in feinem ganzen Buche nirgends, auch nur mit einem 
Worte? Wozu diefes forgfältige Stillfchweigen, als um 
einer Entdeckung zu entgehen, die ihm als Schriftfteller 
nothwendig empfindlich werden mufste? Ich habe als 
Receufent das, was des Vf. Eigenthum ikt, fo wenig ver- 
fchwiegen, dafs ich es vielmehr S. 447 forgfäluig ange 
zeigt, fogar feine fynchroniltifchen Tabellen als eine 
nützliche Arbeit empfohlen habe. Dafs ich ihm blofsz 
Aehnlichkeit der Worte zur Todtfünde anrechnen wollte — 
wo ift von Wertähnlichkeit in meiner ganzen Recenfion 
auch mit einer, Sylbe nur die Rede? Yon ebenden- 
felben. Worten, Gedanken und Vorftellungen in- ihrer 
ganzen Verbindung und naci ihrem ganzen Sinne, Co 
wie fie Hr. Heinrich gebraucht, ift die Rede — und das 
it doch wahrlich kein Ohngefehr — kurz, von reiner 
Abfchreiberey, die Hr. Sch, mit nichts widerlegt hat, 
aueh nie widerlegen wird. Alles, was er zu feiner Ver- 
theidigung Got. find allgemeine ibm zur Nothwehr offen 
gelaffene Ausflüchte, aber keine fpecielle Wideniegungen 
meiner freilich nicht gerne gemacinen Beinerkuugen, 


denen er bey einem ganz reinen Bewuisiieyn Schritt vor 


Szuritc- hätte folgen follen. Hate der Veriaiter den wei- 
few Sittenfprush: Feılwederm da! Seine, eben fo gut, wie 
derilkecenfent, vor Augen gehabi, hätte er gaz frey- 
müshig und unverdeeit (eine Gefeluente tur weiter nichts, : 
als was fie wirklich "Ur, tür einen Commentar feiner 
fvnchroniftifchen Tabellen aus Hn, DH. Geichichte ausge. 
geben, fo hätte der Kecenfent durchaus nichts erinnern 
können, fondern. den Verf. fo gar loben muflen. Es, 
lefe meine Recenfion, wer da will, er wird allenthalben 
die Wahrheit}ikr, zur Seite finden, weil alle Puncte mit 
den Beweifen beiegt And. Es ift ein fehr ungegründeter 
Argwohn, dafs der Verf. feinen Beceutouten, nur um ilm 
nach feinem Woälgefallen Privathafs, hümifche Miene 
und Unhöflichkeit in das Angelicht werfen zu können, 
ganz nahe um Dresden fuchen will. Er ift weit von 
Diesden entfernt, lebt nicht in den Chur- fondern in 
den Herzoglichen Sächfifchen Landen und Dienften, ift 
nicht erft feit heute und geftern, fondern feit vielen 
Jahren, mit den ältern und nevaru Quellen der fächfifchen 
Gefchichte bekannt und kennt den Vf. fo wenig, dafs vor 
Privathafs und hämifcher Miene durchaus nicht die Rede 
feyn kann und darf. Wahrheitsiiebe ift ihm heilig und 
leiser hat Wahrheit allemal einen Aufenichein ven Ui 
höllichkeit für den, der De nicht gerne hören mag. Dic- 
fes (ey fur den Dn, Vf, genug, der im Grunde keine An. 
grife auf meine Recenfion, fonders -nur Y'ehlaugriffe 
auf meinen Charakter gemacht hat, den er nicht kennt, 
Zu der zweyten Auflage feines Büchelchens wünfche ich 
ihm um fo mehr von ganzem Herzen Glück, weil ich es 
elbit zum Gebrauch ‘in Schulen hie und da empfohlen 
habe. Ein aus einem guten Buche mut Einficht ausge 
arhbeitetes Excerpt ift zu dielem Behufe oft vefier, als das 
wühfamfte eigne Product, — Ben 29 Merz 1791. 
A G. W. — ce 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 51. 


Mittwochs den ooe April ı79% 


LLTERARESICHE WAN ZEIGER 


I. Neue periodilche Schriften. 


rain Journal, herausg. v. E. Ch. Trapp, Cim 
Verlage d. Schulbuchhandl. ) 3s St. März 1791. CS. 
241-368) enthält auffer d Recent. in Ankund. 1. Ueb. 
e. Recenf. d. ıiten Th.. mr. Naturgefch. u. Technologie 
im -2ten St. d. 97 B. der A. d B., von Funke. 2, Auf 
d, im Aprilfi. d. Braunfchweig. Journ. 17988 befindl. Rec. 
d. 2n B. mr Nachr. a. Schnepfenthal, von Salzmann. 3. 
Seneka v. d Glückfeligkeitz Tort. 4. Auszüge a. e, 
Briefwechfel üb. d. Abfchaffung d. Adels in Frankreich. 
5. Wer Gil ftudieren ? 6. Zufätze zu d 6n Aufl im 
Jenner 1791. d. Braunfchweig. Journals. 


Hamburg. Monatsjchrijt, fur d. J. 1791. Cin Comm. 
b..Hoffmann ) 2s St. CS. 97-200) enthält: I. Schröpfers 
Maurerei. Ce, Lh. Wächter) II. Die erite Urfprache foll 
gefunden feyn. II. Apollonius von Tyana u. Charles 
Blount.. IV. Ueb. e, höchftwichtige Hamburg. Schrift in 
Hamburg. Angelegenheiten. (beide letztere von H C. 
Albrecht) ; 


Göttingijches hiftorifches Magazin von C. Meiners u. 
IZ. T. Spittler. (Hannover, b, Helwing) VII. B. 25 
St. 1791. (5. 211-402) enthält: I-II. Ueb. d. Ausar- 
tung d. Europäer in fremden Erdtheilen, (von M.) II 
Kurze Gefchichte d. franz. Penfionen.- VVefens u. Befchrei- 
bung des Zuftandes def. unmittelbar vor der letzten Re- 
volution. IV. Traitement et Penfons de la famille de 
Polignac. V. Calonne’s Bemerk. üb. die von d Nat. 
Verf. getroffenen Einrichtungen der Affemblees &lectora- 
les. VI. Hiftorifche Nachrichten ve Wirtemberg. Flofs- 
wefen. VII. Authent, Etat des Handels zwifchen Vene- 
die u. Mailand, wie er zu Anfang des 15 Jahrh. war. 
VIII. Grundfätze der Conftitution des franz, Clerus, däre 
gelegt von den zur Nat. Verf. deputirten Bifchöfen. IX, 
Licent - Ertrag im Pi, Calenberg yv. 1 Ost. 1788 b. 
letzt. Sept. 1789, nebit paralleler Bemerkung, wie viel 
in eben derf. Zeit der Läicent d Stadt Göttingen betra. 
gen. X. Schreiben a, Wetzlar, v. 5 u. 13 Nov, 1790, d 
Kriching. Unterthanen betr, — K, G. Decret. 


H 


Der Zufchauer an der Elbe, won Drs K, H, v Rö» 
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mer. C Wittenberg, b. Kühne) 6r H. Zeg, .b. März 1791, 
N. 41-48. CS. 641-768) enthält aufler den Forth ‘der 
mit Raifonnement begleiteten Nachrichten von den neue- 
ften politifchen Ereigniffen u. Anekdoten, unter andern 
folgende Auffätze: über geheime Gefellfchaften ; gegen, 
wärtiger Zuftand des Kirchenftaats; Auszug a. e, Schrei. 
ben e. Deutichen aus Amerika; Verbeflerungen der Deut- 
fchen in ihrem Privatleben; Etwas zur ‚Charakteriftik 
des Hrn. v. Necker; Einige Zuge aus den Kinderjahren 
Guftav Adolphs ; Ueber Spiel -Lotto- und Lottenefucht ; 
Ift es tnunlich, die Juden aller Rechte der Staatsbürger 
theilhäftig zu machen ? 


Journal der Phyfik, herausgegeben von D. Fy, Alle 
Gren, Prof. in Halle 1791. 3ten Rds 2tes Heft, mit einer 
Kupfertafel. Inhalt: I. Eigenthümliche Abhandlungen s 
1) Ueber einen neuen Eudiometer, welcher auffer dem 
gewöhnlichen Gebrauch noch dazu dienet, Unterfuchun- 
gen uber den Grad der bey der Vermifchung der Luft- 
arten entbundenen \Yärme anzuftellen, von Hen, Prof, 
Späth in Altdorf, 2) Bemerkungen über Hrn. Er. Dar- 
wins Folgerungen aus Verfuchen auf die Erzeugung der 
Kälte durch die mechanifche Ausdehnung der Luft etc. 
L d Ph. 1 Heft S. 73. von Hrn. Abbe Gruber in Prag, 
3) Ueber die vorgegebene Reduction der einfachen Er- 
den, vom Hrn. Prof. Klaproth. Eine Vorlefung, gehal- 
ten in der königl. Academie der Wiffenfchaften zu Bere 
lin d. Zen Febr. 1791. 4) Hrn. Bergeomm. Wefirumbs 
Nachricht vom Verfolg feiner Verfuche, die Metallifi- 
rung der einfachen Erden betreffend. Auszug aus einem 
Briefe an den Herausgeber. 5) Auszug aus einem Schrei. 
ben Aes Hen, Prof, Göttling in Jena, feine Verfuche 
über die vorgegebene Reduction der Erden betreffend, 
6) Nachrichs yon dem letztern Ausbruche des Vefuvs, 
vom Hrn. Abt Domen., Tatas II, Auszüge und Abhand- 
lungen aus den Denkfchr. der Societ. u. Acad, der Will. 
Pbilof. transact. of the roy. Soc. of London Vol. So, 
1790. P. I. ı. Verfache über die Zergliederung der 
fchweren inlammabeln Luft, von Will, Jufin. 2) Nache 
sicht von den Gebirgsfchichten u. vuikanifchen Anfichten 
in dem nördlichen Theile von Irrland und den weftlichen 
Infeln von Schottland, yon Hrn, Abr, Mits. Hiftor. et 
Comment. Acad. elect. fent, Theodoro- Palatinae Vol. 
VI. phyficum, Unterfuchungen ‚über die ‚thierifche Elek 
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tricität, vorzüglich über die freywillige, von TI Jac. 
Hemmer. III. Auszüge aus Journalen phyf, Inhalts: 
Obtervat. fur la phyfique, par Rozier T. 36. 1) Vierter 
Brief des Den, de Zic an Hrn. de la Metherie Ster den 
Regen. 2) Abhandlungen über die Irritabilität, ale T.e 
bensprincip in der organifirten Natur, von Hrn. Givtan- 
ner. 3) Schreiben des Hrn. J. B. van Mons — über die 
Erzeugung der Salpeterfäure aus ätzendem flüchtigen Al- 
kali — Literarifche Anzeigen. (12 gr.) 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 
==- Yon dem fo eben in Paris neu erfchienenem Werke: 
Voyage en Itulie, cu Lorjiderations fur Ültalie, par 
Zen Mr. Duclos, Hifoviogvaphe de France, Secretaire 
perpetue! de Academie Frangaife etc. 
komm nach Oftern, in meinem Verlage, eine gut gear- 
beitete Ueberfetzung heraus, und wird bereits bearbeitet: 
welches ich, um unangenehme Collifionen ‚zu vermeiden, 
hierdurch anzeige, 
Jena, den 7 April 1791. 
J.M. Maucke, 


Anzeige für Militair - Pevfonen. 
| In@dem Jahr 1787. wurde von der Jägerifchen Buch- 
handlung in Frankfurt a. M., der Plan eines intereffan- 


ten \Verks ausgetheilt, welcher die 42 Hauptfchlachten, 
Treffen u. Belagerungen des fiebenjährigen Kriegs ent- 


halten follte, nach eben diefer Anzeige war die Abliefe- 
rung fruher beftimmt, als es nun wirklich erfolgt. Um- 
fände, die dem gröfsten Tueile des Publicums bekannt 
find, verfpäteten die Herausgabe der Ablieferung, und 
waren die Veranlaffung, dafs jetzt erft dieies fchöne 
Werk complett an die refpectiven Herren Pränumeran- 
ten und Subferibenten abgegeben werden kann. Ob es 
Beyfall fand, entfcheide die jn grofse Anzahl Liebhaber, 
die auf daffelbe Beitellung machte. 

Sowohl In- als Ausländern bleibt diefer Krieg ewig 
merkwürdig, und die Darftellung deffeilben nach den 
lautern Quellen, unter der Aufficht des rühmlichft be- 
kannten Hrn. Major Röfch, wird jedem Kenner fchätzbar 
feyn. Da die Auflage diefer Plans p wegen Schönheit des 
Stichs, nicht über 700 Exemplarien betrug; fo find nur 
wenige Exemplarien noch zu vergeben. . Der Preis ift 
nun für die ganze Sammlung, in halben Franzband gee 
bunden, 5 Ducaten in Golde oder ze H. rhein 

Frankfurt, den 25 März 1791. 

Jägerifche Buchhandlung. 


Bey Johann Gottlob Pech, Buchhändler in Frankfurt 
am Main, hat fo eben die Preffe verlaflen: 

Grundriß zu einem vollländigen Religionsunterricht zum 
katechetifchen Gebrauche bey Untevweifung der Confir- 
manden von M. Johann Peter Snel, Infpector der 
Fürftl. Hefilchen. Niedergraffchaft Kazenellenbogen in 
Dach/enhaufen. 8. 15% Bog. im Ladenpreifs gokr. ` 

Diefer Religionsunterricht oder Katechismus ılt ganz 

nach dem Katechismus des: feel. Dr. Martin ‚Luthers be- 
arbeitet. Er ift in 3 Hauptftücke eingetheilet, Das erfte 


„von den chriflichen Lebenspflichten. 
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handelt von Gott; das zweyte, von dem natürlichen Zu-’ 
Jiandi? des Menfchen ` das dritte, von der Zurechtöringung 
der Merfeken; das vierte, fünfte uw. echte, von den 
Beferungsmittelr, nämlich der heiligen Schrifi, den Sa- 
"kramenten und dem Gebete; dis fieben’®, von dem Kei- 
che Guties in der gegenwärtigen Welt, und das achte, 
Diefen $”Havpt- 
Doclen ift’ein wierfacher Anhang heygefüger:’ der erfte 
enthält eine Erklärung der-ıo Gebute Gottes; der zweyte, 
eine Erklärung des Gebets des Herrn; der dritte, einen 
Unterricht von der Confirmation der Kinder; und der 
vierte, einem kurzgefaßten Entwurf der" Nklifchen GOfMich- 
te. — Die wefentlichften Materien diefes Unterrichts 
find in Fragen und Antworten abgefafst, hingegen dasje- 
nige, was ein Katechet bey been Lehrlingen zur wei- 
tern Ausführung nach Gutbefinden zuzufetzen hat, unten 
in erläuternden Anmerkungen kürzlich beygefüget, auch 
überall, wo es nöthig fchien, die Beweisftellen der hei- 
ligen Schrift angeführer, 


In der Vorrede zeiget der Herr Verfyfler an, wie 
man diefes Lehrbuch in öffentlichen Schulen und bey 
dem Privatunterricht zweckmäfsig gebrauchen foll, Man 
wird in diefem nützlichen Lehrbuch alles enthaltend Du, 
den, was zu einen vollfländigen Religionsunterricht er- 
fordert wird, und ift weder etwas von dem’WVefentlichen 
ausgelaffen, noch etwas ganz Ueberlüfliges,.oder den Ver- 
ftand des kindifchen Alters Ueberficigendes eingemifchet. 
Der Grundfatz des Verfaflers ift, dafs Subtilitäten, die 
nur für Gelehrte gehören, fich zum Volks - und Jugend- 
unterricht durchaus nicht’fchicken, und auch das, was 
dazu gehöret, ift nicht weitläuftig, fondern fo kurz, als 
ohne Nachtheil der Deutlichkeit möglich ift, abgehan- 
delt. 


Um diefes Lehrbuch, welches gewifs verdient in 
mehreren Schulen eingeführt zu werden, der Jugend fo 
billig als möglich zu machen, fo habe ich den Preifs 
auf 30 kr., welcher auch wegen des Unterfchleits auf 
den Titel gedruckt ift, gefetzt, 


. Sollten aber wohlthäsige Landesregierungen und 
Obrigkeiten oder mitleidende Menfchenfreunde diefes 
Lehrbuch an arme Kinder vertheilen wollen, fé wilb-ich 
es denenjenigen gegen gleich baare und freye Einfendung 
des Beträgs, in folgenden Parthie-Preifsen geben: 13 
Stück für 5 f. 24 kr., 26 Stück für io ll 15 kr., 50 
Stück für ıg fl. 45 kr. und roc Stück fur 331. 20 kr. 
Ich hoffe dadurch meinen Endzweck zu erreichen, indem 
auf diefe Art die arme Jugend durch Unterflützund edel- 
denkender Per/onen , Vauch»Prediger und Schuilehrer fich 
auf eine wohlfeile Art anfchaffen kann, Man mufs fich 
aber in diefem Fall directe an mich wenden, weil ich 
bey dem ohnehin fo geringen Preife keinen Abzug mehr 
verflatten kann. 

Frankfurt a. M., im März 1791- 


—— 


Den Freunden der Natur und Kunf mache ich hier- 
mit bekannt, dafs ich die malerifche Reife durch Suchfen, 
deren fer und 2ter Heft in der vormaligen Breitkopfi- 
fchen Buch- und Kunfthandiung An Dresden herausge- 

kommen 
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kommen ift, als gegenwärtiger Befitzer diefer Handlung 
fortzufetzen , entfchloffen bin. - 

Es enthält diefe Reife die fchönften, an Sachfens 
Yli;ffen gelögenen Landfchaften , Städte, Schlöffer, . Rui- 
Des und dergh, von Herrn Schwarz in Leipzig nach der 
Nator aufgenommen, und in Aberlifcher Manier, theils 
tlluminixt, theilsdchwarz getufcht, An. Kupfer geftochen. 
Allgemein anerkannt find die Vorzüge, die das fchöne 
Sachfen in Rückficht feiner Natur - und Kunft- Producte 
nicht nur, fondern auch in Rückficht feiner Mannichfal- 
tigkeit an malerifchen Gegenftinden vor fo vielen Pro- 
vinzen unfers deutfchen Vaterlandes voraus hat; darum 
halte ich es für ganz überflüfig, zum Lobe derfelben 
nur das Mindefle hier zu erwähnen. Wer diefes Land 
jemals gefehen hat, der erinnert fich feires herrlichen 
Gegenden gewifs noch mit hohem Entzücken; wer es 
nur aus Befchreibungen, die doch immer keine ganz 
deutliche und anfehauliche Vorftellung gewähren, kennt, 
dem lind getreue lebendige Nachbildungen feiner interef. 
fanteften Parthien gewifs nicht unwillkommen, Das Pu- 
blicum hat die erften Hefte diefer. malerifchen Reife mit 
patriotifcher Wärme aufgenommen und begünftiget ; dår- 
um darf fich wohl der Tortfteller diefes durch die vielen 
Gefchäfte des vorigen Verlegers unterbrochenen Inftitüts, 
mit der fichern Erwartung einer gleichen patriotifchen 
Begünftigung feines Unternehmens fchmeicheln. 

Der 3te Heft des ıften Bandes diefer Reife foll in 
bevorftehender Jubilate- Mefe 1791, und der Ate, der 
die Reife an ‚der Saale befchliefst, künftige Michaelis. 
Mefe heraus kommen. Jeder Heft koftet gleich dem er- 
Den iliuminirt 6 Thlr. und getufcht 3 Thlr. 12 gl, Sub- 
(eribenten, die die erften beiden Hefte zugleich jnitneh- 
men, erhalten jeden Ileft illuminirt um 5 Thlr., getufcht 
um 2 Thir. 12 gl. Auch follen die Herren Subferibenten, 
die fch bis zu Anfang der Jubilate - Mefe 1791 meiden, 
noch den befondern Vortheil zu erwarten haben, dafs fie 
die Befchrei®ung aller diefer Gegenden, die Gefchichte 
ihrer etwanigen Schlöfer, Ruinen, oder: was fonft den 
Hauptgegenfland derfelben ausmacht, die beem Schluffe 
der Saal -Reife mit möglichiter typographifcher Schörheit, 
auf franzöfifch Pappier in gr. fol. gleich dem Verbericht 
zu diefen malerifchen Reifen, erfcheinen werden, und 
von welchem der l.ädenpreifs ı Thir. 8 gl. ift, gratis 
erhalten. 

Der the Heft enthält XF. Ausfichten, als I. die Stadt 
Merfeburg. 2. das churfürftl, Salzwerk zu -Dürreberg. 
3. das Schlofs Weißenfels. ` A Schul- Pforte bey Naum- 
burg. 5. Schul - Pforte inwendig. 6. der Brunn in Schön- 
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burg. 7. das Schlofs Schönburg, 8. daflelbe von der Ge. 


9. das Salzwerk zu Köfen. ` zo, die herzogl. 


genfeite. 
1, die Bergftadt Leuchtenburg , und 


Stadt Durnburg. 
Stadt Kahla.. 

Der ate Heft enthält: 1. Weißenfels gegen Mittag. 
2. das adeliche Schlofs Gofek, 3. Gegend um Naumburg 
gegen Morgen. 4e die Domkirche zu Naumburg gegen 
Abend. 5. diefelbe gegen Mittag. - 6. die herzogl. Stadt 
Cumburg, ` o. Ausficht bey ger Pappierınühle bey Dorn- 
burg. 8. das Bergfchlofs Rudolfsburg bey Köfen. 

Der 3te Heft enthält : "1. Freyburg‘ bey Naumburg, 
wo Del die Unfrut mit der Saale vereinigt. 2. Freyburg 
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von der andern Seite. 3. das Bergfchlefs Kuniz bey Jena. 
4. die Stadt Jena. 5. Orlamünde. 6) Lobdeburg. 7. ho- 
her Schwan bey Saalfeld, von innen ® derfelbe von 
auflen. e" 

Hierauf nimmt Subfeription an, in Leipzig: die Ro- 
füfche Kunfthandlung, das Intelligenz - Comptoir, und die 
Breitkopfifehe Buchhandlung. In Hamburg: das kayfer- 
Jiche Inmelligenz- Comptoir und Ir. Buchhändler Bohm. 
In Braunfchweig: die Bremerfche Kunfthandlung und die 
Schulbuchhandlung. In Augsburg: die kaiferl, königl. 
Äunft- und Buchhandlung. In Bayreuth: die Zeitungs- 
Expedition und die Lübeck/che Buchhandlung. In Ber- 
lin: die Herren Morino und Comp. und Hr. Buchhändler 
Maurer. In Breslau: die Hn. Buchhändler Korn der ältere 
und der Kunft- und Muficalien-Händler Hr. Zeuckard. 
In Hannover: das kön. und churfurftl. Adreß- Comptoir 
und die Hellwingfche Buchhandlung. In Wien: Hr. Ar- 
taria und Hr.-Buchhändler Stahel. In Jena: Hr: Adv. 
Fiedler und die Cunofche Buchhandlung. In Weimar: 
die Expedition des Mode - Journals und die Hoffmannfche 
Buchhandlung. In Gotha: die Eitingerfche Buchhand- y 
lung. ` 
Dresden, im März 1791. 

Dr. Carl Chriftian Richter 


Aufer den bereits angezeigten neuen Verlagsatti- 
ckeln find noch folgende bey mir frtig werden: 

Kaifer Heinrich der Vierte; vom Verfaffer Friedrichs 
mit der gebiflenen Wange, Ar Theil. 8. ı rthl. 12 gr. 

Die Familie Eboli ; dramatifch ‚bearbeitet vom Verfafler 
der Lauretta Pifana. (Uer u. 2ter Theil, mit Kupf. 8 
Swzthlr. 

Der Werth des Weibes, 
6 gl, 

Auswahl der vorzüglichften Operngefänge des Hrn. Ca- 
pellmeifters Schufter, im Kiavierauszuge mit unter- 
gelegiem deutfchen Texte, von Rupert Becker. gr. 
gr. fol, 1 rihl. 4 gr. 

Mußcalifches Magazin für die Harfe, 1s Heft. kl, qr. 
fol, 20° gr. $ 
Dresden, den 28 März 1791. 

"Dr. Cari Chriftian Richter 


Ein Gedicht, von Wenzel. $. 


Ueber Herrn If. Semlers letzte Lebenstage von Herrn 
Profeffor Wolf. gr. '8. Halle, it für 2 gr. in allen Buch- 
handiungen zu haben. 


II. Herabgefetzte Bücherpreile. 

Der Buchdrucker Sammer in Wien At ficherer Nach- 
richt zufolge, gegenwärtig mie Nachdruckung des im 
Verlage der vormaligen Breitkopfifchen Buchhandlung 
allhier, Michaelis -Mefe ‘vorigen Jahres herausgekom- 
menen Buches: Ritter Reinek von Waldburg, genannt, 
befchäftiget. Um nun diefes Product des Geizes und der 
Raäubfucht, deffen äuflere Geftalt, wie gewöhnlich, felit 
fchmutzig, verfchoben und verfudelt ausfallen, dürfte, wo 
möglich, noch in der Geburt zu erfticken, zugleich aber 
auch der lofen undeutfchern Nachdruckergiläe zu zeigen 
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mit welchen Waffen ich gegen “ihre Angriffe, folle es 
auch mit meinen gröfsten Schaden gefchehen, mein recht- 
mälsiges Eigenthum zu vertheidigen entfchloffen bin; fo 
mache ich als nunmehriger Befitzer obengenannter Buch- 
handlung hiermit bekannt, dafs R. Reinecks Lier Theil 
auf die Hälfte des zeitherigen Verkaufpreifes’an ı THa- 
lar herabgefetzt und von nun an fur 12 gr. verlafen wer- 
den foll. Gleiches Schickfal hat auch vorlängft fekon 
das ebenfalls in meinen nunmehrigen Verlage: Practi- 
fehes Handbuch für Churfächfifche Gerichtsverwulter und 
Dorfgerichtsperfonen, von Dr. H. XÄerften, von einem 
Nachdrucker, angeblich in Altona, erfahren; weshalb 
ich den zeitherigen Preifs deffelben von 16 gr. auf 10 gr. 
von nun an herabfetze, Beide Artickel find in hinläng- 
licher Anzahl zu bekommen, in Wien bey Hrn, Stahel, 
in Frag bey Hrn. Calve, in Mannheim bey Hrn, Schwan 
und Götz, in Fraukfarch bey Hrn. Herrmann, in Bay- 
reuth in der Lübeckfchen Buchhandlung, ın Breslau bey 
Hrn. Korn dem ältern, in Berlin bey Hrn. Maurer, und 
in Leipzig in der Breitkopfifchen Puchhandiung. Andere 
Buchhändler können fich Exemplarien von denen ihnen 
zunächft liegenden obengenannten. Herren Gommillionairs 
auf meine Rechnung ausliefern laffen, 

= Dresden, am 2gten März 1791, 

Dr, Cazi Chriftian Richter. 


D. Handfchxiften, fo zu verkaufen. 


1) Ein Manufeript, welches den Koran ganz ent- 
hält, fehr Zuber und fo deutlich gefchrieben, dals we- 
nige unter den gefchriebenen Korans ihm gleichkommen. 
in gr. $. 1 Loutsd or, 

2) Ein Mfcpt. von einem Koran, an dem nur die 
10 letzten kleinen Suren fehlen. 22mo. 3 A. Rhfch. 

3) Ein incomplettes Mfcpt, von dem Koran, von der 
ten Sure bis zur 57ften. kl, 9, 3 fl. Rhfch. 

8) Ein incoimplettes Mfept, des Korans, von der 
aten bis zur gien Sure, 4. 4 H, Rhfch, 

5) Fin Theil eines gefchriebenen Korans, von des 
Soen bis zur. ı1zten Sure, gr. 8. rl. Rihfch, 

6) Ein  arabiiches Gebethbüchlein in Sedszformat. 
Ganz vorne (eher eine Erklärung der 6ten Sure vom 
Vieh in türkifchen Sprache, denn folgen die ıfte, 6te 
Sure u. viele Gebete. 4 fl, Ahfch, 

7) Einige kleine Suren des Korans, mit Erklärun. 
gen derfelben in türkifcher Sprache, Einige fehlende 
Blätter find von der Hand eines Chriften exfetzer, 2 fl, 
Tihfch. 
$) Ein ftarkes arabifches Mfcpt. philofophifchen Jna 
halts von ‚Scheich Abe SJechadfcheb , das, bey der Erobe. 
rung von Griechifch - Weifsenburg 1688 ein gewifler Za- 
charias Kremer erbeutete. 8, ı Carolin, 

9) Ein incomplettes arabifches Mfcpt, polemifchen 
Inhalts, wovon aber der Anfang fehlt. 3. 2 fl. Rihich, 


‚Hr. Müler fowohl mein literarifches Verdientt, 
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Sollte jemand folche zufammen kaufen, fo werden Ce 
fur 4 alte Louisd’or verlaffen : aufferdem find fie auch eine 
zeln zu bekommen bey 3 

Johann Ferdinand Roth, 
Diacon bey St. Jacob in Nürnberg. 


V. Vernuíchte Anzeigen. 


An den Verfaffer von Siegfried von Lindenberg, über 
die Vorrede der zwoten Ausgase feines Rings. 

Heute erft fiel mir diefe zwote Ausgabe iu die Hän- 

de; und hier fogleich meine Antwort. — Meine Ueber- 
fetzung des Rings ift eine Jugendfände, der ich mich 
oft gefchämt habe. ‘Diefe vierwochige Arbeit woilte ich 
durch den Reiz eines abentheuerlichen Titeis in Umlauf 
bringen; kannte weder Hrn. Miter, noch feine Schrit 
ten, noch den aujferordentlichen Werth. diefer Schnurre; 
fetzte ‚alfo unbedächtlich meinen Namen auf das Titel. 
blatt und begnügte mich in der Vorerinnerung zu fagen, 
dafs das Ganze nichts neues würe. Dies mein Vergehen, 
welches, ich geftehe es offenherzig, nur durch den Na- 
men einer Jugendfünde entfchuldigt werden kann, 
Was die ungeichliffene pöbelhafte Art anbetrift, 


mit der 
als mei- 
nen moralifchen Chasskter herabzuwurdigen fich bemüht, 
die beantworte ich mit Stülfchweigen, denn ich fpreche 
nicht gerne von mir felbf. Zwar hätte ich geglaubt, 
dafs der Verfaffer von dem vortrefichen Emmerich ep 
was mehr Achtung für fich felbft haben füllte! — und. 
einem Menfchen, der damals noch in der gelehrten Welt 
(wie heute noch von ihm) fo wenig bekannt war, mit 
mehrerer billigen Schonung hätte behandlen mufen, ,Mö- 
gen meine übrigen Werke bey dem unpartheyifchen Le- 
fer für mich fprechent Mögen der Hr. von Archenholz 
und der Hr. Hofrath F, Schulz fagen, ob ich ein Scribler 
bin! Meine Ueberfetzung des Werks: über England und 
Italien, hat den erwünfchten Beyfall erhalten, und über 
den Werth meiner Ueberfetzung des kleinen Moritz hag 
bereits die A. L. Z. im vorigen Jahre gefprochen. Uebri- 
gens wünfche ich, dafs diefe Erklärung, die ich fowohl 


dem Hrn, Müler als mir felbft fchuldig zu feyn glaube, 


de gewünfchte Wirkung haben mögte, 
Saarbrüken, den 19 März 1791. 
i L. vonBilderbeck, 


VI. Berichtigungen. 


Von M. Schmid’s Verfuch einer Moralphilofophie if 
in. der Rec. der A. L. Z. N. 108. d. J. der Ladenpreifs zu 
einen Thaler u. acht Grofchen angegeben worden, Diefs ift 
ein Verfehen, an deffen Berichtig. der Cröckerfchen Ver, 
lagsh. gelegen ift. Sie hat diefs Buch, ob.esgleich ı Alph 
10 Bog. ftark ift, nie über zwanzig Grofchen verkauft 
und. es wird auch ferner um diefen Breif in allen Buch: 
handlungen zu haben feyn. 


D e e e Ri E MEN ed 
In No. 169. J, 1760. des Int. BL find die Symbola divina ee humana etc. von Sadeler u. Zypotius zufanmen für 


Rthlr. Conv. M. zum Verkauf ausgeboten worden mit dem Zufatz: Liebhaber können fich entweder 
annifche Buchhandlung in Hamburg oder an die Göfchenfche in Leipzig wenden. 


Jungen von dem Verkauf diefes Werks nichts wiflen , 


an die Hof. 
Da nun aber beide Buchhand.- 


fo erfuchen wir den Verkäufer Dech uns zu entdecken, damig 


wir de deshalb an uns ergangenen Anfragen befriedigend heantworten können. Jena, den 8ten Apri 1791, 


Expedition der Allg. Lit, Leitung, 
=e ; v 
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Mittwochs den 20% April 179% 


LITERARISCHE 


L Neue periodifche Schriften. 


EKOS Monatsfchrift. 1791. April. gr. 8. Berlin , bey 

Friedr.. Vieweg dem ältern; enthält: 1) Türften- 

' freuden. Von Herrn von Klet. 2) General Aldringer. 
Eine Anekdote, 3) Emilie Stormann. Ein Gemählde aus 
dem häuslichen Leben. Nebft einer Rede über älte jung- 
fern. Von Hrn. Rector Starke. 4) Ueber die Verfendung 
der Acten nach Univerfitäten. 5) Unfrer lieben Frauen 
Bruder zu Strasburg. 6) Stainef und Geidippe. Fort- 
fetzung. Von Herrn von Kleit. 7) Ueber pofitive Reli- 
'gion, Von Herrn Prediger Zraumann. $) Aftronomilche 
Vorleingen, Von Herrn Rector Fifcher. Zweyte Vorle- 
fung. 9) Der Klausner in der Redoute, 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
April ift erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Briefe 
über Berlin, 2ter und 3ter Brief. IL Ueber Rufsland, 
feine Landes Art, Luxus, Moden und Ergötzlichkeiten. 
CFortfetzung) IM. Befchreibung der Anlagen bey dem 
Gefundbrunnen zu Driburg. IV. Theater. V. Ueber die 
neue Italiänifche Oper Dario. Von Hrn, Filifri und Alef- 
fandri in Berlin. VI Modenneuigkeiten. I. Aus Deutfch- 
land. 2. Aus Frankreich. 3. Aus England. VII. Equipa- 
gen. VUI. Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern: 
Tof. rt. Eine junge franzöfifche Dame in einer neuen 
Phantafie- Kleidung. Taf. 12. Eine Parifer Dame in ei- 
ner neuen Robe å la Reine. Jaf ı3. Einen Engl. Defo- 


bligeant, fo zu Stadt- und Reifewagen zugleich zu brau- 
chen ift, 


IL. Aukündi sungen neuer Bücher. 


Im ‚Verlage der Pofifchen Buchhandlung zu Ber- 
Hin 1791. 

Friederichs II. Königs von Sek, bey feinen Lebzeiten 
gedruckte Werke. Aus dem Franzöfifchen. Neue 
verbejlerte und vermehrte Auflage, Berlin, 17790. 
er. $ 

Unter diefem Titel erfcheint, in fehr fchönen Druck 
und mit Titelvignetten von den berühmten J. VV. Meil, 
eine forgfältige und gefchmackvolle Ueberfetzung der 
unfterblichen Oeuvres de Frederic IT. publiees du vivant de 
Auteur, Die Befitzer der neuen, fo vorzüglichen Ueber- 
fetzung der Oeuvres pofthumes des grofsen Königs, können 
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fich alfo Seine fämtlichen Werke in deutfcher Sprache. 
in gleichem Formate und Druck anfchaffen. Der Erfie 
Theil diefer neuen Ueberfetzung enthält das wichtigfte 
unter den bey Lebzeiten des Königs gedruckten. Werken: 
die Nachrichten. zum Behuf der Brandenburgifchen Gea 
fchickte, und zwar mit Berichtigung mancher hiftori- 
fchen Irrthumer in den ältern Ausgaben ; ferner die ein- 
zelnen in. die Brandenburgifche Gefchichte einfchlagenden 
Abhandiungen. — Der Zweyte Theil enthält: Den An. 
timachiavell; und folgende kleinere Schriften: ,, Ueber 
die Gründe der Einführung und Abfchaffung der Gefetze ; 
über König Karls XII von Schweden militairifchen Cha. 
rakter; über die Satiriker; über die Schmähfchriften ; 
über den Krieg, über die Selbftliebe ; Prufung des 
Buchs: Verfuch über- die Vorurtheile , Rz die Erzie- 
hung; moralifcher Dialog für den jungen Adel; uber 
den Nutzen der Kunfte und WViffenfchaften im Staat. Ce 
Die Ueberfetzung. vereinigt die forgfältigfte Treue mit 
fehr gutem deutfchen Ausdruck, und hat kin und wieder 
kurze erläuternde Anmerkungen. — — Der dritte und 
vierte Theil werden noch einige kleine Abhandlungen, 
die Lobreden, die militairifchen Aufiätze, und zuletzt 
die Gedichte enthallten. Sie erfcheinen gegen Michaelis 
diefes Jahres, — Damit man alles von diefem großen 
Verfaffet beyfammen haben kann, iftin gleichem Format, 
ebenfalls mit einer Titelvignette von Meil, als Anhang 
oder Fünfter Band, Kölln 1790 eine Ueberfetzung feiner 
fcherzhaften Auffätze erfchienen. Ihr Inhalt ift: “das 
Palladium; der. Krieg der konföderirten , vermifchte 
Gedichte z. B. auf die Konvention zu Klofter- Seven; 
Ludwig XV. in den elifäifchen Feldern: die Choifeullade, 
Terner Auffitze in Profa: Fliegende Blätter aus der 
Zeit des fiebenjährigen Krieges; Gedächtnifsrede auf den 
Schuftermeifter Jakob Matthäus Reinhardt; Briefe an 
Phipihu; Blaubart; eine Satire über Voltaire bey Gele. 
genheit feines Procefles; noch ein Luftfpiel; und die 
Vorrede zum Auszuge aus Tleury’s Kirchengefchichte. ee 
CDer Erfte, Zweyte und Fünfte Theil koften 3 Rthlr. 
16 gr.) 
James Beattie’s Grundlinlen der P/ychologie, natürlichen 
Theologie, Movalphilofophie und Logik. Aus dem 
Englifehen überfetzt und mit Anmerkungen und Zu. 
fützen begleitet von Karl Philipp Moritz, Profefjor : 
bey der Akademie der bildenden Künfte in Berlin. 
Erfier Band. Berlin, 1790. 
Wenn es irgend eine populäre Philofophie giebt, die 
ERR? man 
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man Perforen, welche die Spekulation nicht zu ihrem 
Gefchäft machen könen, ohne alle Beforgniffe empfehlen 
kann, fo find es diefe Grundlinien, in welchen der Ver- 
Ger fich auf dasjenige befchränkt, was von dem fpeku- 
lativen Theile der Wiffenfchaften auf das wirkliche Le- 
ben unmittelbaren Einflufs hat. Aus dem ganzen Buche 
athmet zugleich eine reine Frömmigkeit und Religiöfität 
ohne Aberglauben ; fo dafs diejenigen , welche dies Buch 
zu ihrer Lektüre machen, zugleich eine Art von philofe- 
phifcher Erbauung darin finden, und nie auf Zweifel und 
Räthfel geleitet werden, die fie doch nicht würden ver- 
folgen können. Kurz, wer über die Gegenftände der 
Spekulation auf eine leichte, fafsliche und unmittelbar 
nützliche Weife Auskunft wünfcht, wird fich bey die- 
fem Buche in feiner Erwartung nicht betrogen finden. 
Die UVeberfetzung ift mit Fleifs gemacht und fehr lesbar ; 
vorzüglichen Werth bekommt fie aber durch des Hrn. 
Prof. Moritz angehängte feine Unterfuchungen über die 
Sprache, die Schriftzeichen u. © w. Man wird darin 
ihn wieder fo finden, wie er fich fchon öfters gezeigt 
hat: als einen eignen Denker, der feine Ideen mit Giück 
suffafst. Koftet 1 Rthlr. 

Gotthold Ephraim Lefing's Leben des Sophokles, Here 
ausgegeben v. 9. 9. Bjchenburg. Berlin, 1790. 

Der unfterbliche Zefing ging vor 30 Jahren damit 

üm, ein gröfseres Werk unter dem Titel: Sophokles in 
mehreren Büchern zu fchreiben, von denen das erfte des 
Dichters Leben, mit kritifchen Anmerkungen enthalten 
follte. Schon waren 7 Bogen. davon zedruekt, als die 
Fortferzung der Arbeit durch irgend einen Umfland unter: 
brochen ward. In Zefing’s literarifchem Nachlaffe haben 
fich nun noch einige hieher gehörige Papiere gefünden; 
und da verfchiedne von feinen Treunden, welche etwas 
von den erwähnten 9 Bogen wufsten, öfters den VVunfch 
äuflerten , dafs fie bekannt werden möchten: fo uber- 
nahm der Ilerr Profeflor E/chenburg die Mühe, die noch 
vorhandenen ‘einzelnen Materialien zu ordnen, und da- 
durch dem [Fragmente mehr Anfchein eines Ganzen zu 
geben. Zefing felbft fagt zwar von (einer Arbeit: „\Venn 
ein Kenner ven meinem Leben des Dichters urtheilt, 
Barnes würde es gelelirter, Bayle würde es angenehmer 
gefchrieben haben; fo hat mich der [Kenner gelobe ‘s 
Aber das ift übergrofse Befchsidenheit von ihm; denn 
er vereinigt die Gelehriamkeit des Erftern mit der An: 
muth des -Letztern, und ubertrift die folglich alle Beide. 
Unter Zefing's fämtlichem litterarifchen Nachlafie ift 
wielieicht diefes Leben des So.hokles das Schätzbarite, 
da es doch 7 ganz von ihm feloft ausgearbeitete Bogen 
enthält, die ‚völlig eben. die Vollendung haben, wie der 
erite Band feiner vermilchten Schriften. Dafs Herr Eich, 
enburg zur Ergänzung nur Zefing’s eigne Materialien 
tinzuyethan hat, macht feiner Befcheidenheit Ehre; und 
freilich wäre es für ihn, wie für jeden andern, fchwer 
gewelen, an einen folchen Torfo die Hand zu legem, — 
Koftet 16 er: 

«injchten vem Niederrhein, von Brabant, Flandern, 
Holland , England und Frankreich im April, May 
und YJunius 1790: von Georg Forfer, (Lie Theil, 
$. Berlin 1791; 

Den: Verfaffes kennt dag Pablicum hinlänglich als 
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einen der vortrefichften Schrifrfteller. Was er hier ge- 
liefert hat, ift die Befchreibung einer Reife durch die 
auf dem Titel genannten Provinzen und Länder, in wel- 
cher aber der Verfaffer fich eben fo auszeichnet, wie er 
es fchon in der Befchreibung feiner Reife um die Welt that. 
Er beobachtet und fchildert hier Werke der Natur und 
Kunft, vor allem aber Menfchen, und oft in einem fo 
launichten und angenehmen Tone, dafs er eben fo fehr 
erheitert als belehrt. Allenthalben ift übrigens ein ächt«- 
philofophifcher Geift fiehtbar, der da etwas Neues zu 
bemerken weils, wo Taufend Andre nichts gefehen hät- 
ten. „ In diefem Bande geht der Verfaffer uber Boppart, 
Andernach, Kölln, Düfeldorf, Aachen, Lürtich und 
Löwen bis Bruffel, wo er im zweyten Bande den Faden 
feiner Erzählung wieder aufnehmen wird. Das Buch 
ift übrigens mit Didotfchen Leitern fchön gedruckt, und 
mit einem faubern allegorifchen Titelkupfer geziert, Es 
Koftet ı Rahlr. 12 gr. 

Leben Sr. Königl. Hoheit des hochfeligen Prinzen Hein- 
rich üälteten Sohns Sr. Königl, Hoheit des Prinzen 
Ferdinand von Preufsen. Berlin, 791. Mit einem 
vortrefiichen, von Hrn. D. Berger gellochenen, 
und äuferf ähnlichen Bildnife des Prinzen. 

Der Verfafler diefer Lebensbefchreibung von einem 

edlen Prinzen, der die gröfsten Hoffnungen und Er- 
wartungen erregte, hat fich zwar nicht genannt; er ift 
aber an der korrekten Schreibart und der ganzen Be- 
handlung nicht zu verkennen, und ohne Zweifel einer 
von den erften, fchon längft ruhmlich- bekannten Schrift 
ftellern der Nation. Aufser der allgemeinen Theilnahme, 
die der Verluft eines aufserordentlich liebenswürdigen 
Prinzen erregen mufs, wird: diefe Befchreibung vorzüge 
lich denen willkommen feyn, die fich Mufter zu ähn- 
lichen Auffätzen wünfchen, da fie in dem edelften Ton 
und mit wahrer Freymüthigkeit gefchrieben ift, und da 
man ihr nur wenige ähnliche Auffätze an die Seite-ftellen 
kann, Der Druck ift mut Didotfchen Lettern, und das 
Papier ausgezeichnet fchön und der Wiirde des Gegen- 
ftandes angemeflen. Die Exemplare auf Schreibpapier 
koften 6 gr., und die auf geglättetem Velinpapier 9 pr, 

Rlugazin von merkwärdigen neuen Reifebefchreibungen, 
aus fremden Sprachen überfetzt und mit Anmerkun« 
gen begleitet ‚von 9. R. Forflter, pr. $, Berlin, 
ı Rthlr. 20 gr. j 

Dieter neue Band einer mit verzüglichem Beyfall 

aufgenommenen Samlung enthält zwey Reifen, welche 
in der jetzigen Periode, als Beyträge zur Kenntnifs von 
dem Ruflifehen Reiche und der Türkei, vorzüglich will- 
kommen feyn werden nemlich:: 

Des Herrn Lelleps, Gefährten des Grafen de la Peroufe, 
Reife durch Kamtfchatka und Sibirien nach Frank- 
reich und 

Des Grafen von Ferrieres Sauvebouf Reifen in der Tür« 
kei, Perjien und Arabien während der Jahre 1782 
bir 1788. Mit Nachrichten über die Religion, die 
Sitten, den Charakter und den Handel der Bewohner, 
von diefen drey Ländern. 

Beide Reifende erzählen und fchildern fehr lebhaft; 

und dafie, wie es in der gegenwärtigen Sammlung immer 
gefchieht, von unnützem Gefchwätz und leeren Dekla- 
Mije 
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mationen befreiet worden find, überdies anch von dem 
Herr Profeflor Forfter in Halle viele fchätzbare Noten 
erhalten haben: fo kann das Publicum fich an ihnen 
wohl eine eben fo angenehme, als belehrende Lektüre 
verfprechen,. In der Vcrrede werden aus andern Ueber- 
fetzungen von eben diefen Reifen Proben geliefert, wel- 
che fehr auffallend zeigen, dafs gerade Reifebefchreibun- 
gen oft in fehr nachläflige Hände falen, und dafs ali 
der Herausgeber durch ee fo gut gewählte und ibers 
fetzte Sammlung fich vorzügliches Verdienft-erwirbt, da 
fie gegen andre ähnliche Arbeiten fo vortlieilhatt abe 
Dicht, — LeffepsReife ift für ı Rthlr. 4 gr,, und Sauves 
böufs Reife für 18 gr. auch einzeln zu haben, 


Im 33 St, des Intelligenzblatts zur allgemeinen Lite- 
raturzeitung vom gren März 1791 eher eine Anfrage 
und Aufforderung, welche eine deut/che Ueberfetzung des 
Wefiphülifehen Friedensfchluffes betrif,. Mir ift keine, 
für unfer Zeitalter lesbare, verftändliche und richtige 
Ueberfetzung davon bekannt, Sollte nicht bald das Da- 

„fein einer folchen deutfchen Ueberfetzung nachgewie- 
fen werden, welche die Beforgung einer neuen Ausgabe 
überflüflig machte: fo bin ich entfchloflen, eine folche zu 
veranflälten, welche dem Woch des Herrn Anfrager 
entfprechem folle. Vielleicht entfchlieffe ich mich, die 
Stellen, welche fonft nicht von Jedem verftanden werden 
mögten, durch kurze Anmerkungen zu erläutern; auch 
die neuefte Wahlkapitwlazion diefem berühmten Reichs- 
grundgefetze beyzurügen,;, und diefe. mit Anmerkungen 
zu begleiten. Ich darf nur bemerken, dafs mirauffer den 
von Maierfchen. Actis pacis Weftph. noch andere Hülfs- 
mittel zur Benutzung offen flelien: fo wird das Sachver- 

Ständige Publicum, das mich noch nicht näher kennt, 
fchon willen; was es: zu erwarte habe; 

l Um nun zw erfahren; ob den gröfseren Publicum 
mit diefer Arbeit gedient fey? erwälle ich den \Veg der 
Vorausbezahlung: NVenn fich zwifchenhier und Johannis 
diefes Jahres eine zureicehende Anzahl von Liebhabern 
gemeldet haben ; fo verfpreche ich dies Buch in der künf- 
tigen Neujahrsmeffe 1792. zu liefern, Könnte ich mein 
Wort früher in Erfüllung bringen: fo werde ich es vor 
der Michaelismefie anzeigen. Es mögte etwa ein Alpha, 
beth ausmachen. Dem Joransbezahlurgspreis beftimme 
ich zu 16 gr. in preufef: Minze, auf gutem Schreibpap- 
pier, korrekt gedruckt. Der künftige Ladenpreis kann 
sticht unter £ Kthlr feyn. Die Wohllöbliehen Poftämter 
und Herren Buchhändler, oder welche fich fonft mit der 
Sammlung und Annahme der Gelder zu beiangen die Güte 
haben wollen, genieifen den üblichen Abzug. Man kann 
fich auch an mich ummittelbar wenden. Kommt die 
erforderliche Anzahl der Pränumeranten nicht zu Stande: 
fo zahle ich das Geld poflfrey wieder zurück; Supferips 
zion wird gar nicht angenommen. 

Quedtinburg, am 28 März; 1791. 

G: €. Voig ts 
Stadufyndikus, 


Nunmehr. kanni ich, dem Publicun ‚anzeigen, dafs 
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der dritte Band meiner Ge/fchichte des Stifts Quedlinburg 
14 Tage nach Oftern abgeliefert werden kann. Er ents 
hält 42 Bogen, aufer der Vorrede und dem Regifter, auch 
ift er mit den fchön getroffenen Bildniffen der Aebtifin, 
Annen Amalien, königl. Prinzen von Preuffen, und der 
Pröbftin Merien Auroren , Gräfin von Königsmark , und 
einer allegoriichen Titelvignette , geziett. 
Voigt 


Ir Näthrinien To zu Verkaufen: 


Des verftorbenen K.: Pr: Regierungsraths von Biederi 
fee zu Magdeburg hinterlafiene Sammlungen werden, 
und zwar jede befonders im Ganzen, von deflen Erben, 
Bis zu Ende das May 1791. , hiermit zum Verkauf ausges 
boten: 

z) eine fyftematifch geordnete Mineralien= und Fofilien« 
Sammlung, welche in zwey Schränken, jeder von 
22 Schubladen, auffer einem Raume zu größern Sti- 
cken, verwahrt liegt, und fowohl in Anfehung der 
beträchtlichen Anzahl der Stücke, als der Verfchie- 
denheit der Arten und Gattungen ; Dech ‘fehr auszeich« 
net. 

2) ee Sammlung von mehr als 700 Edelgefleinen, Wors 
unter wohlgewählte‘ demonftzativifche, auch einige an- 
tike Stücke befindlich find, -in einer kleinen zierli+ 
chen Kommode von Nufsbaumholz mit 8 Tafeln, in 
deren Vertiefung die Stücke naeh einer gewiflen Ordi 
nung und zwar fpecifieirt liegen, und in einem klei 
nen Schubkäftchen mit 2 dergleichen Tafeln noch ane 
dere, welche nieht fpecifieirt find. 

3) aus dem Pflanzenreiche eine Sammlung von verfchie. 
denen in- und ausländifchen Holzarten, Sämereyen, 
See- und andern fonderbaren Gewäehfen, jedes mit 
feinem eigenen Namen bemerkt. 


4) aus dem Zhievreiche eine Sammlung von Skeletten 
verfchiederer Thiere, Fitche, Vögel etc. it. von freme 
den, zum Theil feltenen, Seemufcheln ; Schnecken u; 
andern Konchylien, 

5) ein reicher Vorrath von öptifchen Sachen, Gläfern, 
Tubis, Mafchinen, Modellen ere nebft vielen fehe 
gıten mathematifchen Inftrumenten, auch Uhrmacher 
Drechsler- und andere Handwerkszeuge, und eine 
volllländige Drehbauk, 

6) heilige oder gottesdienfllichö und andere merkwürdige 
Gefäfse des Älterthums verfchiedener Nationen. 

7) viele Mafchienen und Inftrümente, welche aus dem 
Nachlaffe des beruhmten Otto von Guericke herruhren, 
und welche fowohl wegen der Köftbarkeit der Mates 
sie und Teinheit der Arbeit, als auch wegen ihres 
achten Alterthums unter die vorzuglichfien Merkwür- 
digkeiten gehören. 

8) viele handfchriftliche genealögilche Nachrichten von 
königlichen, fürftlichen, gräflichert und adelichen Tas 
milien, welche theils von dem Geh. Rath Zeberecht 
you Guericke, züm Behuf eines zu ediren angefanges 
nen Werks in diefem Fache, theils von dem letzten 
Belitzer derfe!ben gefammelt worden find, 

H) viele goldene, filberne, kupferue, alte und neue 

GE: Mes 
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Medaillen und Münzen, mit einem genauen Verzeich- 

nife derfelben. 

Nachbenannte Herren: 
fiftorialrath Silber/chlag ; 

Domänenrath von Zeußer; 

ger Pauli; d) zu Helmftädt, Hr. Hofrath Beyreis; e) zu 

Jena, die Expedition der Allg. Literat, Zeitung, haben 

gefaligft den Auftrag übernommen, den kaufluftigen 

Liebhabern die bey ihnen niedergelegten fchriftlichen 

Verzeichniffe von diefen Sammlungen vorzuzeigen und 

weitere Nachrichten zu ertheilen. Die Sammlungen felbft 

in natura können bis zu dem obenangefetzten Termin, 
nämlich bis zum letzten May diefes Jahres, in dem Haute 
des Erblaffers zu Magdeburg, täglich — Sonn - und Feft- 
sage ausgenommen — von Io bis 12 Uhr Vormittags und 
ven 2 bis 5 Uhr Nachmittags, in Augenfcheih genom- 
men, auch eben dafelbft die gedachten Verzeichniffe in- 
{pieirs werden. 
Magdeburg, den 28 März 1791. 

N, E Auch wird den gren May obbenannten Hrn. Re- 
gier. Rath von Biederfee hinterlafiene Bücherfamm- 
lung ebenfalls zu Magdeburg öffentlich verauetionirt 
werden. 


a) zu Berlin, Hr. Oberkon- 
b) zu Halle, Hr. Kriegs- und 


IV. Vermilchte Anzeiger. 


Allen denjenigen. welche wegen der im Intelligenz- 
blatt d. AL, Z. N. 23. d. J. zum Verkauf ausgebotenen 
Moferifchen Werke an mich gefchrieben haben, laffe ich 
hierdurch kürzlich wiffen, dafs diefelben bereits verkauft 
find, bis auf n. 3, das deutfche Hofrecht von F. L. von 
Mofer , welches hiermit nochmals einzeln und zwar für 
3 rthl. 12 gr. in Golde ausgeboten wird, 

Löbeuftein, den, 5 April 1791. ` 

Reichard. 


V. Berichtigung 


Bey der, im 92ften Stücke der Alle. Lit. Zeit. befind- 
lichen Recenfion meiner Theorie des ordentlichen Proce/fes, 
finde ich zu berichtigen nöthig, dafs der Preifs derfelben 
12 gr. theurer, mit I Rthir. 4 er. angegeben worden, 
welcher nur 16 gr. beträgt Was übrigens die, durch- 
gängig Unwahrheiten in fich enthaltende, Recenfion felbft 
anbetrift, fo getraue ich mir (und gewifs jeder Sachver- 
ftändige‘) zu behaupten, dafs Recenfent mit practifcher 
Rechtsgelahrheit eben fo wenig, als mit der Behandlung 
eines zu Vorlefungen gewidmeten Lehrbuchs bekannt 
fey. Ich würde in diefer Rückächt meinen Zweck gänz- 
lich verfehlen, wenn ich mich über die gemachten Be- 
merkungen mit ihm als einem Unkundigem in eine lit- 
terarifche Fehde einlieffe; vielmehr werde ich dem Publi- 
cum jene Behauptung feiner Unkunde bey nächfter Ge- 
Jegenheit anderwärts ausführen. S 

à D. Ernft Gottfried Schmidt. 


VL Antikritik, 


Einige Bemerkungen über die N. 1o der allgemeinen 
Literaturzeitung befindliche Recenfion meines Ver- 


[a eaer 
E E 


c) zu Hamburg, Hr. Predi-' 
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fuchs einer Gefchichte des teutfchen Adels in dem 
hohen Erz-und Domcapiteln. 


Ich bleibe gleichgüldig, wenn eis dritterer befon. 
ders bey ftreittigen Gegenfländen anders denkt, als ich, 
und laffe jeden recht gerne indem ruhigen Befitze feiner 
Ueberzeugung. Fehden, und befonders literarifche Feh- 
den, liebe ich nicht. Denn ich bii von Natur aus nicht 
aufbraufend, und glaube überhaupt, es fey befer, feinen 
Berufsgefchäften nachzukommen, als mit eiteln Zänke- 
reyen die kofibare Zeit verlieren. Diefe Grundfätze 
hatten mich zwar allerdings beftimmen follen, bey gegen- 
wärtiger Recenfion ftille zu fchweigen. Allein einige auf- 
fallende Punkte in derfelben machen mir's doch zur 
Pflicht, ein paar Worte zu fprechen, 


I. Glaubt der Recenf., ich habe nicht ganz ohne Beruf 
@efchrieben. Diefe Vermuthung ift ungerecht.‘ Ich 
laffe, mich von Niemanden, wer er auch fey, dazu 
dingen, gegen meine Ueberzeugung zu fchreiben. 
Ich bezeuge daher nochmal, dafs mich [chlechterdings 
Niemand zu dem obgedachten Werkchen aufgefor. 
dert habe. Wer meinen Charackter kennt, wird" 
mir diefs auf mein WVort glauben, 


2. Sehe ich nicht ein, warum der Recenf. in meinem 
Verfuche die Veranlaffung finden will, meine Beur- 
theilungskraft und meine Feftigkeit fo tief unter jener 


des Hrn. Hofrathes Spittler zu fetzen, Ich machte ja 
nie Anfpruch darauf, dafs man mir diefelbe, oder 


wohl gar eine gröfsere Beurtheilungskraft und Fefiv. 
keit, als dem Herrn Hofrath Spistler einräumen Dos 
te! Wenn ıch nur foviele Beurtheilungskraft und 
Feftigkeit habe, als zu den mir Aufgetragenen Ge- 
fchäften vonnöthen ift: fomag es mir genügen, Diefe 
läfst fich aber nicht aus meinem Verfuchħe allein be- 
urtheilen, ob ich gleich noch immer , eben nicht fo 
ungerade geurtheilt, oder gar keine Feftigkeit auch 
in dem erwähnten Verfuche gezeigt zu haben glaube. 
Mit einem Worte, ich fehe nicht ein, wie der Re- 


Cent. über meine Fejligkeit aus einem Buche nur ur- 
theilen könne. 


3. Die Abfertigung, welche befonders die dritte Abthei- 
lung meines Verfuches erhält, verdient keine VV ider, 
legung. Denn 


-a) enthält fie keinen neuen Grund, den nicht fchon 
Hofrath Spittler angeführt hätte, 


b) Nimmt der Recenf., was felbft Spittler nicht fagte, 
fogar an, die Stelle des W Fr. enthalte eine klare 
und neuumwundene Verordnung. 


c) Will mir der Recenf, fo gar zumuthen, ich hätte 
zugegeben, dafs es auf den Beweis der urfprung- 
lichen Stiftung ankomme. 


d) Todert er bey den Statuten der Erz- und Domftif- 
ter Eigenfchaften, an die kein Reichs. Gericht 
h denkt! Wirzburg d. ı Febr. 1791. 


J. M. Seuffert 
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Sonnabendedenaäen April enn, 


LITERARISCHE 


T. Chronik dentfcher Univerfitäten, 


Greifswalde. 


(Uh >4 Januar wurde der Geburtstag des Königs v. 
Schweden von hiefiger Academie feyerlich began- 
gen. Hr, Wallenius, der akadem. Bibl, Präfectus Vicar, 
hielt Vormittags im grofsen Auditorio eine lateiniiche Re- 
de und Nachmittags Hr. Parow aus Wismar eine, deut- 
fche. Zu diefer Teyerlichkeit wurde durch einen acade- 
mifchen Anfchlag eingeladen. 
—. 

A 2 Galle 

Den 28 Febr, difpvtirten die Candid. Theol. Barth 
eus Berlin, Ifecke aus Brandenburg, Himmevlich aus Ber- 
lin, Marefch aus Köpnick, Witte aus Pritzwalk, Amen 
aus Neufladt -Eberswalde, unter dem Vorfitz des Hrn. 
Mag. Maaf}, vermöge des Churmärkifchen Stipendii, 


Leipzig. 

Den 1o März hielt die philofophifche Facultät ge- 
wöhnlichermaafsen die jährliche Magifter - Promotion, 
bey welcher aufler 3 Jubel- Magiftern, nämlich: Hrn. 
D Johann Chriftoph Aind, Rath und Stadtrichter zu 
Leipzig, inpleichen. Hr, M. Chriftian Samuel Forbiger, 
Prediger an der Hofpitalkirche zu S. Joh. hiefelbft, und 
Hr. M. Johann Gottfried Alberti, Pfarrer in Grofsböh- 
len, Ofchetzer Infpection folgende dreyzehn, als: 

1) Hr. Chrifian Friedrich Michaelis, Lipfiens. 2) 

Ur. Johann Friedrich Jacob Reichenbach, Mega - Mon- 
ra Thur- Bacgalaur. funerum et Colleg. Vtus Schol. 
Thoman, 3) Hr, Chriftian Winckler, Lipi. Jur. vtr. 
taccal. 4) Hr. Friedrich Carl Hausmann, Pirna - Mifn. 
nunc Jur. vir. Doctor. 5) Hr. Chriftian Gottlob_Cas- 
pori, Riefa - Mim. ` ett Johann Andreas Gottgetreu 
Fritzfche, Naundorfio- Cizenfis, Pfarrer in Groitzfch. 
o" Hr, Bernhard Nathanael Gottlob Schreger, Cizens. 
Medic, Baccalaur. 8) Hr. Valerius Friedrich Reichel, 
Qderyitio-Lufat, Jur. wir. Bacealaur. et Notar. publ. 
Caefar. immatric- 9) Hr. Johann Gottfried Jacob Herr- 
manz, Lipf. 10) Hr. Johann Chriftian Gottlob Baum- 
garten » Lucean - Lufat. Medic, Baecal. 11) Hr, Frie- 
drich Auguft Cavus, Budils, 12) Hr. Ernft Friedrich 
Kraufe, Delitienfis und 13) Hr, Johann Conrad Sickel, 
Lipf Jur. vir, Baccal, ` 


NACHRICHTEN 


die das Marifterium nach vorgingigem Examen per Di: 
plomata erhalten haben, annoch nachberannten 15 Can- 
didaten, nämlich: 
I) 14) Hr. Johann Adam Burrmann, Mega- Ncohufa- 
Thur. 2) 15), Hr Chriftian Friedrich Traugott Zuigt, 
Camit. Lufat. 3) 16) Hr. Gottlob Rüffer, Lomnitio - 
Lufa 4) 17) Hr. Chriftian Triedrich Groß, Otten- 
dorf. Mif. 5) 18) Hr. Chriftian Gottlob Otto, Ho- 
henftenio - Schoenburg. 6) 19) Hr. Carl Adolph Scharf, 
Merfeburg. 7) 20) Hr. Chriftian Benjamin Sack, Bu: 
diis. Lufät. 8) 21) Ur. Johann Gottlob Eufebius Fi- 
feher, Golfiena-Lufat. 9) 22) Hr. Johann Triedrich 
Lehmann, Dahlens. 10) 23) Hr. Carl Wilhelm Wend- 
ler, Subla - Ienneberg. 11) 24) Hr. Chriftian Ausuft 
Miller, Zschopau - Montan. 12) 25) Hr. Carl Daniel 
Zeipnitze, Poedelwitio- Mifn. 13) 26) Hr. Carl Gotta 
fried Sicbelis, Numburgens.. 14) 27) Hr. Ehriftian 
Gottlieb Auerswald, Oclsnitio - Varife, und 15) 287 
Ur. Friedrich Andreas Brandt, Greuffena - Schwarz. 
burg. 
nach vorhergegangenen Examen die Magifterwürde er- 
theilet, und alle zufammen öffentlich renuncirer wurden ; 
In dem von dem dermaligen Decano Facultat. Philofoph. 
Herr Prof. Beck zu diefer Teyerlichkeit gefchriebenen 
Programm wird die Materie: de interpretatione veterum 
Srriptorum ad fenfum veri et puleri facilem et fubtilem ex- 
eitandum acuendumque recte infituenda fortgefetzt, Der 
von dem Profeffor fois, Hrn. Eck hierzu gefertigte Pa- 
negyricus ift eine Elegie auf den im vorigen Jahr allhier 
verftorbenen Hrn. Prof. Doze, Friedrich Wolfgang Reiz. 

‘Den 12 März difputirte Hr. Gottfried Auguft Arndt, 
welchem die Profeflio Moral. et Politices ordinaria auf 
hiefiger Univerfitätconferiret worden), pro loco in ordine 
Philofoph. obtinendo: de variis Principum Saxoniae con- 
traverfiis Pacto Numburgico anno. cIoloriv transuctis, 
P. Ima. Deffen Refpondent war Hr. M. Johann Conrad 
Sickel, Lipf. 

Den 19 März hielt Hr. Gottfried Auguft Zrnde bey 
dem Antritt der ihm gnädigft conferirten Profefiio Mo- 
sal, et Politic, Ordinar. die gewöhnliche Rede, und hatte’ 
in eınem Programm: de variis Principum Suxonise centros 
verfiis pacto Numburgico anno cIoloLıv transactis P, IIda 
hierzu eingeladen, - 

Den 26 März vertheidigte Hr.-M. Carl Weigel, Me- 
dic. Baccalaur.. aus Leipzig gebürtig, mit feinen gleich? 
falls; aus Leipzig gebürtigen Refpondenten, Iru. Leopold 

(3) G Rein- 


Reinhold, Medic. Baccal., die von ihm gefchriebene 
Difputation : Aerianarum exereitutionum fpecimen, auf dem 


philofophifchen Cacheder, und erlangte dadurch das Recht, 
auf hieficer Univerfität öffentliche philofophifche Vorle- 
{ungen zu halten. 

Den 31 März hat Hr. Paul Friedrich Gotthelf Ohio, 
mann, Dresda‘., unter des Hrn. D, Adam Michael 
Birckholz, Facult. Medie, Affefloris et Collegii major. 
Princip. Collegiati Vorfitz, die von ihm felbft gefertigte 
Differtation: de Colica, vertheidiget tnd hierauf die me- 
dicinifche Doctorwürde erhalten. Zu diefer Feyerlich- 
keit hatte Hr. D. Ernit Platner, Phyfiol. Prof. Publ. Ord. 
Facult, Medic. Affeffor et Acad. Decemvir, Collegii ma- 
jor. Princip. h. t. Praepofitus, als Procancellarius in eis 
nem Programm: Sententiarum pröbubilium per fuftematis 
condendi feflinationem de Phyfiologia vejectarum exempla 
quaedam. Parte Ima eingeladen, 


If, Beförderungen. 

Breslau, im Feby, Hr: Prof. Dom. Mich. Guliez, 
bisher Prediger der Univerfitätskirche zu Breslau, (Vf. 
der Predigten üb, einige wichtige Wahrheiten des Glau- 
bens u. der Sittenlehre‘) ift als Prediger nach Glogau 
verfetzt; und Hr. Aflıftenzrath Hivfch in Breslau ( Verf. 
»iniger Ueberfetzungen aus d, Franz, u. anderer Auffätze ) 
als Kriegs- u. Domainenrach bey der Glogauifchen Cam» 
mer angefteik worden. 


ilt Todesfälle; 


Leipzig; den 19 März früh um 5 Uhr verftarb all- 
hier Hr, D. Johann Auguft Dathe, Lingu. Oriental. P: 
P: ©, Acad. er Nation. Mifn. Senior, im 6öften Jahre 
‘eines Lebens, an einem Inteftinalfiebers 


IV, Oeffentliche Anfialten, 


A. Br: eines Reifenden v: 27 März 1791, So wenig 
aach fonft Feyerlichkeiten anf Schulen und dafelbft von 
Schierm gehaltene Redeubungen auswärts bekannt wer- 
den — und fie verdienen auch felten diefe Ehre, weil 
es gewöhnl. blofs Ausärbeitungen der Lehrer find, die 
oft elend genug von den Schuler nur a wer- 
den; — fo dünkt mir denn doch eine Ausnahme davon 
äle Schulfeyerlichkeit zu Hildburghaufeni zu machen, der 
ich zufälligerweife bey meiner Durchreife dafelbft bey- 
wohnte. Und ich fiehme um fo weniger Anftand,, Ihnen 
die Hanptumftändel davon zu melden, da ich mich ohne: 
dies nicht entfinnen kann, je in der A: L: Z, von dıefer 
Schule, — die gewils keine der fchlechtfken ünter den 
vielen Deutfchlands ift, — Etwas gelefen zù haben und 
ein Beyfpiel fürftl. Aufmünterung der Schulen gem Us 
nichts gleiehgültiges ift — Der Kirchgang der Frau Her: 
yogin zu S: Hildburghaüfen, den ihr Hr. Gemahl auch 
von der Schale feyerl, begangen haben wollte, gab den 
Änlafs dazu, Diefen Wünfch'des Fürften trag det Leh- 
eet der oberften Klaffe, — der in neuern Zeiten den Ti- 
tel als Profeflor, hat, = Hr. Voigt, ein junger fähiger 
Ma , feinen Schuleris vor und munterte De auf, durch 


Wee, TS 
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eigne feifsige Ausarbeitunren fich einer folchen Aufmerk- 


famkeit würdig zu zeigen, Es liefen 4 deutfche profäi- 
fche Auffätze und ein Gedicht ein, die, freylich erft 
nach einiger Verbeflerung, als Proben jugendl. Genies 
und Fleifses dem öffentl, Urteil vorgelegt zu werden, 
für würdig erkannt wurden, und dies gewifs nicht mit 
Unrecht. Der feyerl. Tag für diefe Auftritte war der 
14 März. Da das Lehrzimmer fur die zu hoffende An- 
zahl von Zuhörern zu klein, und der in dem Schulge- 
bäude für folche Feyerlichkeiten beflimmte Saal noch 
nicht ganz ausgebaut war, fo liefs der Dr, Herzog einft- 
weilen ein Zimmer im Schlofs dazu einräuinen, — wel- 
ches Etwas ungewöhlich Ehrenvolles war, — ds felbit 
mit feiner Gemahlinn,, deren Vater, dem Prinz Carl von 
Meklenbürg - Strelitz, dem ganzen Hof, den erte Mi- 
niftern und Vornehmften der Stadt, Zuhörer ab und al- 
les bezeigte dem Lehrer und den Schülern die vollfte 
Zufriedenheit: Wirklich konnte man auch aus dem Ton 
der jungen Leute, aus ihrer meiftens richtigen Declama- 
tion. und aus dem Ausarbeitungen felbft hören ,- dafs fie 
geubt worden waren. Und ich erfuhr auch, dafs der 
Prof. einige Stunden äusgeletzt hat, um feinen Schülern 
deutfche Auffätze zu corrigiren und De in richtiger De- 
tlämation zu üben. Ueberhaupt dünkt mir, würde fch 
diefe Schule bald- zu einem gewien Grad von Vollkom- 
menheit erheben, wenn nur ein ficherer Fond da wäre, 
äus dem man fo nöchige Verbefl@ungen machen könnte, 
ader. nur die unierfteni Volksklaffen nicht noch immer 
die Folgen des fchrecklicheu Brandes von 1779 fo hart 
empfänden, dafs man mit flärkerın Nachdruck auf Bin- 
führung beflerer Lehrbücher dringen könnte; Unterdef- 
fen wird doch, dem Yernehmen nach, jetzt an einer 
Hauptverbeflerung der Schule, von einer befonders dazu 
vor einigen Jahren niedergefetzten Schulcommillion, ge- 
ärbeitet, die aus Männern befteht, von denen man lich, 
wie man fagt , viel verfprechen darf, 


Vy. Vermifchte Nachrichten, 


Wetzlar, den îi Mär2 1791. Der S. Coburg Saal- 
feld, Kamimerjunker und Höf- und Regierungsrath, Hr. 
Franz Friedr; Ant: von Beulwitz, der vor einigen Jahren 

von Churbrandenburg als Beyhitzer beym Reichskammter- 

gericht präfentirt würde, ift nunmehr durch den Tod 
des Irn: Reiehskammergerichts- Beyfitzer von Leipziger 
wirkls eingeruckt, wird Coburg im April verlafen und 
zu Wetzlar feine Stelle antreten: 


Dep. den $ Mär2 aan, Hr. Hofmann, Profeflor der 
deütfchen Sprache, der durch die Prediger Kritiken in 
Wien Gch berühmt gemacht hat und Vf. der Brochüre 
Babel it, hat vom Landtage feine Dienftentlaflung er- 
halten ; ift aber dafür beffer in Wien plaeiret worden, 


Genf, den 5 März 1791: Madame Neckey hat ein 
fehr fchönes Memoire über die zu frühen Begräbnifle ge- 
fchrieben, und es noch, ehe lie Paris verlief, an die 
83 Departements gefchick« Der Inhalt, diefer Schrift 

grunder 
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gründet fich auf Erfahrungen, die fie mm einem Hofpital 
zu Paris, welches fie 16 Jahre dirigirte, gefammelt bat, 

Hr. Kirwan, der bisher fo febr die Sache des Phlo- 
giftons vertheidigt hat, hat Hrn. Lavoifiers Meynung ane 


genommen’und if jetzt im Begriff, ein eignes VVerk ge- 
gen feir ehemaliges Syflem zu fchreiben; 
VI. Berichtigungen. 
Der zu Wien im Jahre 1789 verftörbene Hr. Doctor 


SH: rm 
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Chenot, Vf. des Trıctats de Pefle, war nicht, wie im 
Intelligenzblatt der ‘Allg. Lit. Zeitung Nro. 130.- 1790. 
und im der Gothaer gel, Zeit. 102. gemeldet wird, bey 
der praktifchen Schule in’ der Jofephsacademie ‚als Pro- 
feffor angeftellt, fondern erhielt nur,’ weil er ehedem 
in Siebenbürgen als Peftarzt ' angeftellt gewefen, aŭs 
dem Aerario eine jährliche Penfion. von fechshundert 
Gulden, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


‚I. Neue periodifche Schriften. 
Neuer deut/cher Merkur, herausg. ve Cp, Mt. Wies 


land. ( Weimar u: Leipz:) 1791. 3s St, (S. 225- 337) 
enthält: L Ueb. d. Grundwahrheit der Moralität u. ihre 


Verhältniffe zur Grundwahrheit der Religion, (von Reins 
hold) II; Ueb. d Sprache, II. Auszug a d P. Euft 
Delphini Nachr. v. d. Expedition der franz, Tlotte in 
Öftindient in d. J. 1781-83, unt: d. Befehlen d. Gen. Ve 


Suffren, Turin, 1785. Ce Jagemann; wird fortgef.) IV. 


V., Mens 


Die gtiech. Götterlehre, e. erzählender Dialog. 
fchenwürde, Ce, Gedicht v. GI. Schifing 3 


Neues deutjches Mufeum, (Leipz b. Göfchen ) 1791; 
3s St. ÇS. 207-308) enthält; 1. Noch etwas ob, d; Pres 
digi der Deiften; e, GR. Schluffer. 2, Treyheitsgefchichte 
Dänneinarks. 3. Geiftesgegenwart; Anecdotei vs Hrn, 
Prof, Meißner; 4 Noch e Wort üb. Urbanitäs 5. Be- 
äntwortung von Eberhards Duplick ; V. Rehberg: 6. Hafis 
delsweisheit , Treyhei, — 45 Su CS: 309 403) enthält å 
1. Ueb, d: Uñannehmlichkeiteri der Reifen in Nieder: 
deutfchland; von Bëfch: 2) Beyträge zu wahrer Kirchens 
mufik; von J. Adf; Hufe u. J. Ad, Hiller: 3. Gegenrede 
Gußavs UI: an den Geit Gufiay Adolfs: 5. Blumenlefe 
a d vor: Jahrh.. (ier Brief; 


Neue Litevatüuh v: Völkerkunde ; ( Leipz. b: Göfken)) 
fo d: J: 1791. N; II März (81972290) enthält: 1. 
Pabft Alexanders Bulle an Ferdinand von Spanien. II; 
Schreiben über die Wünfcke; üb. de Werth d Freund- 
` fchaft o d Liebe -üb d. wohlthät. Abfichten d: Götter; 
vi Meltzer: I}. Ode, dem Kaifer gefüngen v; Hufchke: 
JV. Nache, von ds Leben d; franz. 
Dantöurt 2 v. Reg.B. Schmid. V. Ueb. e: Strelle in Hrn 
Barker Betracht: üb: d Revolution in Frankreich; VI; 
Auszüge & d. Denkwürd. d. Marfchall v; Montlüc. 
(Fort) VIE Der Jungfernraub; vor Richter. — N; 
IV. April (8: 291-370) enthält: L Characterzeichnung 
à: Kön. Anna v: Eugland, d Prinzen v. Wallis o d 
Lord Bolingbrokeys a: d hinterlafl. Pap. d. Berüuhmten 
Gen. v; Schulenburf- JL Fort ds Ausz. a: Th; Coriats 
Tageb. u; Reifebefchr. von Indien. IH. Anweifung, Ro- 
mane mit Wirkung zu fchreiben $V. Befchlufs d. 
Ausz; a: d. Denke, d Marfch. Mate, V: Nache: 
v. einigen Engländern,; die i K 1569 auf e: Reife nach 
Oktindien verfchlagen wurden, u: as e: unbewohnten In: 


Schaufpieldichters 


fel Schifbruch litten» VIF. Anecdote 'v. Dr. 
Ze d. Engh: 


Patente 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Franklins Leben, von ihm felbft gefchrieben , 2 gewifs 
ein literarifches Gefchenk, das die Erwartung. der ge- 
lehrten fowohl als folieyrcheir Wels aufs äufferfte interek 
firen mufs. Sein Enkel, Hr. Wiliam Temple Franklin, 
dem der grofse Franklin diefen Schatz hinterliefs, ift 
jetzt im London, und_mit der Herausgabe diefes Werks 
befchäftigt, welches auch in kurzem erfcheinen wird. 
Ein würdiger deutfcher Gelehrter, von, deffen Hand das 
Pablicum fchon mehr mit Vergnügen gelefen hat, wird 
in meinem Verlage . eine deutfche Veberfeizung davon 
liefern ; und es find bereits von demfelben alle nöthige 
Änftalten getroffen, dafs fie fo fcinell als möglich gelie- 
fert werden kafin; welches ich hierdürch anzeige, um 
anderweitige Collifionen hierdurch zu vermeiden, Wi 

Ich mufs hierbey noch gedenken, dafs zwar fo eben 
in Paris bey Buiffun auch ein Leben Franklins, unter dem 
Titel: Memvires de la vie privee de Ben; min Francklin, 
écrits par lui même et addrefjes à fon Fils:-in einem Bande 
erfchienen ilt; welches aber mit obgedachter ächten Ar- 
beit ja nicht verwechfelt werden darf; Es hat mit ihe 
nichts gemein als 156 Seiten vow Anfange an; welche 
fich der unberufene Herausgeber , dürch eine Schlechte 
heit des Copiften zu verfchafflen gewufst bat, welche aber 
die Gefchichte nicht weiter als bis :um Jahre 1730 füh- 
ver, und alfo nur ein kleines Bruchftück des Ganzen 
find. Das übrige davon ift öhne allen Werth, und fo» 
wohl Hr: W: T: Franklin in.Lonich als fein würdiger 
Mitarbeiter Hr. Ze Veillard in Paris; haben diefem eler. 
den Plagiate bereits öffentlich widersprochen und ‚es ‚in 
feiner Blöfse dargeftellt; 

Jena, d, ten April 1791. 
J: M: Mauck é 


In der Kart Haszdovfifehen Bachhandlung in Berlin find 
nachfiehende neue vicher zur Fubilatemeffe erfchienen. 
Anekdoten, Sittengemälde und Traditionen ans def Preis 
fsifch - Bräncenburgifchen Gefchichie, 3 a ter Betz, g 
Blühdorn; J: E. C. de oraculdium graetorüum örigine et 
indole. g. 
Campbell, Gevrge; die Pi:ilofophie der Rlietorik, Aus dem 
Englifchen übexk auf die Heutfche Sprache angewand: 
Li & E Wi A x 
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und mit Anmerkungen „'begleicet ven Dr. D Je- 
nifch, 8. 
Ditmavs Ih. 9. ae gen Gefchichte für Junge von 


„Adel, welche zu-Staats-und Kriegsgefchäften erzogen 
— fen wollen, 8. : l l yap 
Euclides Elemente ` füri den gegenwärtigen Zufand der 

Mathematik, ‚bearbeitet, erweitert, und fortgefcizt von 

J. A. C. Michelfen Ite Abtheilung m. K. 8. , 
Eulers, L. Einleitung in die Analyfis des Unendlichen. 

Aus dem Latein. mit Anmerkungen und Zufirzen be- 
“gleitet von J. A. C, Mickelfen er Band m. ı Kr erg 
Eutvopii breviariúm hiflorise romanae. Mit Aumerkun- 

gen und einen vollfländigen”\Vortregifter, für Schulen 


herausgegeben von K. H. Joerdens. 8 
Hagens, &. P. erfte und letzte Antwort auf die Ces 


Herrn Mur&nna und Bock wider ihn herausgegebene 
Schriften 8. 

Jlifteire généalogique et chronologigue de la Sérènifime 
maifon de Helle -Homburg , pour fervir de fuite ù 
T’hiftoirerde Iene, par. M, Mallet, gr. 8. (en Com- 
million) , 

Jungmann, Andr, die kunft, 
Nichts weniger als Pofe, 
Eheleute, $. 

Küfter, C. D. das ruhmwürdige Jugendhben des großen 
Kurfürften Friederich Wilhelm von Brandenburg bis 
zum Antritt feiner Regierung von 1620 bis 1640 mit 
einem Titelkupfer, $. n 

— — 'Bruchftück feines Campagnelebens im fiebenjührigen 
Kriege, Ts enthält die Befchreibung der Hochkircher 
Nachtfchlacht 1757; mit einigen vorangehenden und 
folgenden Kriegesbegebeniheiten und Bemerkungen. 
Nebfi einem Vorbericht des Ilerrn Ober - Konfiftorial- 
rath Sack,  Zweyte berichtigte und fark 
vermehrte Auflage, 8,” 

Lafontain, Auguft, dieGewalt der Liebe in Erzählungen 8. 

Mehring, D. 6. G. einige Grundlinien für die praktifche 
Erziehungskunde, nebit einer kurzen Anzeige eines 
von ihm errichteten kleinen Frzichungsiuftituts 8. 

Mufenalmanach, Berliner, auf das Jabr cat, herausgege- 
ben von K, H. Jördens, mit dem w ohlgetro/fenen Bild- 
nifs des Hra. Prof. Ranılers, reflochen von Sintzenich, 
16 (auch ift das Bildniß befonders zu haben.) 

"Der Schriftfiellerteufel. Fin klaflifches Original - L.efe- 
buch für unglückliche Autören. Dem Hrn. Ritter von 
Zimmermann gewidmet. Nebfl einem Appendix ; Zahrdt 
mit der eifernen Stirn betreffend, 8. ; 

Siede, J. C. Altar derGrazien, Zweytes Opfer mit 

. einem Titelkupfer, 8. 

Zen — Handbuch für die äuffere Bildung, oder Regeln 
des Anflands, des Reizes, der Grazie und der feinen 
und guten J.ebensart. - Nebft einem Anhange, welcher 
diätetifche Regeln enthält. 8. 

=- — Tagebuch für die Jugend, oder fromme Ent- 
fehlüuffe guter Kinder zu jeder Zeit des Tages shit einem 
Titelkupfer, 16. 

‚Steiner, über das polnifche Keichsgrundgefetz: Neminem 

q captivabimus, ni jure victum aut in maleficio de- 


fchöne Kinder zu zeugen, 
Eia Handbuch für junge 


onae marrone 


> Theorie, vollftändige, der Gleichungen, 
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preliendum' ete, neht Remerkungenvüber «die Jóftitz- 
verfaflung iu Polen bis ins "äre Jahrhundert, g. 
Stengel; C. 2. »Auszüge aus den zur Ergänzung und 
nähern Beftimmung deripreußifchen ‚ProcefJordnung ers 
‚gangeuemseinzelnen Verordnungen. Fir Praktiker ber, 
ausgegeben, Sur | T i - 
aus den Schriften 
der Herren Euler FS de la Grange, uberi und her- 
ausgegeben von J. A. Ce Michelfen m. 1 K. gr. & 


Im vorigen Jahre 1799-waren neu: 
Anekdoten, Sittengemälde und Traditionen aus der 


"Preufßsifch- Brandenburgifchen Gefchichte ı u. 2tes Heft, 


8. 8 gr. Beyträge zur Philofophie, 
und Erziehungskunft , 3 Stücke $& 12. gr, Cicõos Para. 
doxa und Traum des Scipio. Aus dem Latein überf. und 
mit Anmerkungen erläutert von K. H. Jördens, $. 12 gr, 
Ditmar Ih. 5. über das Vaterland der Chaldäer nnd 
Fhönigier, Zweite umgearbeitete Anfiage, 8. 6gr. Ewald, 
Friedr Sinngedichte und Lieder, Neue verbeflerte Aus- 
gabe 8..4 gr. Gleims, Hrn. Canonicus, Einige Gedichte 
für einige J.eler auf dem Kongrefs zu Reichenbach und 
auf der Aeijerwahl zu Frankfurt am Mayn, 8. eer, Kic- 
Sewetter, Dr. J. G. C. über den erften Grundfatz der 
Moralphilofophie, . £rjter Theil, welcher die Prüfung der 
bisherigen Sytteme der Moral enthält, nebft einer Ab- 
handlung vom Hrn. Prof. Jakobs über die I’reyheit des 
Willens. Zweyte fehr flark vermehrte Auflage. 9. ı2gr.; 
Deflen ztevr Theil, welcher die Darftellung und Priifung 
des Kantifchen Moralprincips euthält, 8. 18 gr. Mayer, 
Ara, über die Kultur des Maulberbaums in Deutfchland, 
vorzüglich in den preufsifchen Staaten. Aus dem franzöf. 
überf. 8.8 gr. Michelfen J. A. C. Anleitung zur Selbft- 
erlernung der Geometrie in Briefen. Insbefondere für 
diejenigen welche dabey Euclides Elemente‘ und. Hrn. 
Hofr, Käfiners Anfangsgründe zun Grunde legen wollen, 
Iter B, m. K. 8. 14 gr. Sammlung einiger intereffanten 
Stücke aus alten und neuern Sprachen zum Vergnügen 
des fchönen Gefchlechts, 8. ı2 er. JSiede, 9. C. Altar 
der Grazien, Erites Opfer mit einem Titelkupfer, 8. 
ı Rılılr. Zippo +Saib uud Laura, oder Strafe wad Det, 
tung in den Folgen des jugendlichen LeichtGnns zweyer 
Militairperfonen, 8. 14 gr, ‘Weber die Beigrgnifle, welche 
die Pröteltanten fich wegen des Jefaitifinus machen könn. 
ten. Von Carl J. A, K.J. N, 8, 2 gr. Hilamov’s, J. G. 
dialogifche Tabeln. Neue verbeflerie Ausgabe, 8. 6 gr, 
Almanac de la nature a l'ufage des adolefcents publié 


Menfchenkenntnifs 


rein allemand par Midi. Unger et traduit en François par 


Mr, Bourdeaus, 8. 12 gr. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Meine Antwort auf das in Num. 35. diefes Blatta 
an mich Ferichtete Schreiben eines Paderborn/chen Ano- 
nynius wolle, wen fie intereflirt, ba nächftkommenden 
Maui- Stücke des Braunfchweigijchen Journals lefen, 


Campe — 
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der 


ALLGEM: LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 354. 


| 


` 


Sonnabends den aäen Aprili 7914 


LITERARISCHE 


I. Verzeichnifs 


der auf der Univerfität zu Erlangen für das 


halbe Fahr von Oftern bis Michaelis 1791. an- 
gekündigten Vorlefungen, 
Der Anfang derfelben ifi auf den 2 Mayfeflgefetzt. 


GOTTESGELAHRTHEIT, s 

In Dopmesik trägt Hr. GKR. D. Seiler um 8 Uhr 
nach feinem J.ehrbuche ; Hr. D. Rau examinatorifch 

um 7 Uhr: die pepuläre Dogmatik Hr. D., Hufnagel, 
oder Ur. Prof. Hänlein nach Griefsbach um 3 Uhr vor. 

Ueber thedogifehe Moral lefeu Hr. GER. Seiler und 
Hr. D. Hufnagel um Zo Uhr nach Döderlein. 

T'heolugi/ch - prokti/che Vorlefungen: Ueber geiftlliche 
Amitsbereifan:keit nach feinem Lehrbuch Hr. GER. Seiler 
um 18 Uhr: über diefelbe nach Steinbart Hr. D. Hufnagel, 
Die Paltoral nach Kofenmäller lehrt Hr. Prof. Schweigger 
um 9 Uhr, Derfelbe ertheilt auch öffentlich Paftora!. 
anweifungen zur Brkundlung der Kranken. Declamatori- 
[che Webungen häl Hr. D. Hufnagel: katechetifche, Hr, 
GKR. Seiler; beide öffentlich, 

Exegetifche Vorlefungen über das A, T. Das Buch 
der Richter erklärt Hr. IIR. Pfeiffer öffentlich um-$ Uhr: 
den Jefaias ebenderfelbe um 1o Uhr. Die Pfalmen er- 
läutert Hr. Prof. Hänlein um 7 Uhr; den Hiob Hr. Prof. 
Ammon um 6 Uhr, morgens. 

Exegetifche Forlefungen über dar N. T. Die Ber 
meneutik N. T. mit ener kurzen Einleitung in daffelbe 
nach Ernefti und eignen beygefügten Grundfätzen lehrt Hr. 
Prof. Ammonum 3 Uhr. -Ueber das Evangelium Johannis u, 
die Briefe an die Galater und Epkefer het Hr. D. Rau 
um o Uhr. Die Briefe Pauli an die Äcloffer, Philipper, 
den Timotheus und Titus erläutert IIr. Prof, Hänlein 
öfentlich, und verbindet mit diefen Vorlefungen zugleich 
Uebungen in der Interpretation des N. T. Derfelbe be- 
ginnt aufs Neue feinen exegetifchen Curfus N. T mit 
der Erklärung der dreg erjten Evangelijten nach der Griefs- 
bachifchen Synopfis. Die Johanneifchen Schriften, das 
Evangelium „ die Briefe und Apoculypfe erklärt De, Prof. 
Ammon um 9 Uhr, 

Die Kirchengefchichte nach Schröckh fängt Hr. D. 
Rau aufs Neue an: diefe!ben Verigefungen fetzt Hr. Prof, 
Bopt, nach -£Spiulker forts beide ou Ar Uhr, 

Anweiluupen zur theulsgilihen Piferkantrifi rt 


d 


NACHRICHTEN 


Hr. GKR. Seiler um 3 Uhr: öffentliche Vorlefungen 
über die neuefle theologifche Literatur hält Iir, Prof. Am- 
mon. Oeffentliche Difputirubungen werden von Hrn. D. 
Rau fortgefetzt, l : 


ReEcHTsoELAHNTUEIT. 
Surififche Encuclopädie nach Schott lehrt Hr. HR. 
Geiger öfentlich um 2 Uhr. 


Die Rechtsgefchichte nach Selchow Hr. HR. Glück 
um 7 Uhr. 


Die Reichrgefchichte nach Pitter trägt Hr. Prof. Batz. 
berg um IT Uhr vor, 

Das Natur- und Völkerrecht nach Höpfner lehrt Hr. 
Drot, Aber um 10 Uhr. 


Die Zyjlitutionen nach Iöpfner Hr. HR. Glöck und 
und Hr. Prof. Zindel; beide um 8 Uhr, . 


Die -Pandecten Hr. Prof. Hafelbeg um 9 u, hr. 

Ueber den Proceß (ir, Prof. Äläber nach Knorr um 
11 Uhr. Ueber den Keichsproceß nach Pister Eben. 
derfelbe und Ur, D. Frank um 2 Uhr, Hr. Prof, Klüber 
hält ein Collegium practicum, 

Das Lehnvecht nach Böhmer lehren Hr, HR. Rie 
dolph, und Hr. HR. Geiger um 7 Uhr: nach Mafcov 
Hr, Prof. Zindel um 3 Uhr. 

Das deutfche Privatrecht nach Selchow, Hr. HP, 
Rudolph, Hr. HR. Geiger und Hr. Prof. Alüber um 
8 Uhr. 

Ueber das Staatsrecht lieft Hr. HR. Geiger um ıı 
Uhr: über das deutfcke Furflenrecht Hr, D. Frank um 
2 Uhr; beide nach Pitter. 

Ueber das geinliche Recht nach Koch Hr. HR. Glück 
um Io Uhr, # 

Ueber den kleinen Strw Hr. Prof, Zindel um a1 Uhr 

Das Wechfelrecht nach Heineccius lehrt Hr. HR, 
Rudolph, nach Selchow Ir. JIR. Glick um 7 Uhr: beide 
öffentlich. 


Ueber die Startswiffenfchaft nach eignen L.ehrfätzen 
Ur, D. Frank um rr Uhr, ~ 

Ueber die newefte kaiferliche Wahlkapitulation Hr. 
Prof. Klüber zweymal in der Woche öffentlich. 

Die Lehre von der Succeffen nach Koch tragen Hr, 
HR. Glück um zo Uhr, und um diefelbe Stunde Hr. Prof, 
Hafelberg zweymal öffentlich wor. 


AÄRFSEYGELADRINLIT, 
Me Potne nach Barfeh, dehri In UN. Schwelez 
(x) HM 


OAI 


. Dictaten Hr. 


$ 
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nm 3 Uhr: Öffentlich wird derfelbe die Gewächtfe des botani- 
fchen Gartens, und der Erlanger Gegend überhaupt, 
auf botanifchen Excurfionen 'erläurern. Die inländifchen 
Gewächfe erläutert auch Hr. Prof. Hoffmann öffentlich. 

Die Phyfiologie, nach Blumenbach, Hr. HR. Schreber : 
detzibe Hr, Prof. Zofckhge um A Uhr. 

Die Ofteologie lehrt Hr. HR. Ifenflamm öffenlich: 
anatomifche Präparate und insbefonders ein Ainderfkeles 
demonftrirt Hr. Prof. Zofchge ebenfalls öffentlich. 

Die Chemie, theoretifch und praktifch, 
Senior der Univerfität, Dr, GHR. Delius. 

In der Materia medica, und Vorzeigung der antfächen; 
und zufammengeletzten Arzneyen, fährt Hr. GHR. Delius 
auch fort. Die, nach Gefenius, will Hr, Prof, Hoffmann 
kam Lo Uhr auch lefen. 

Allgemeine, und befondere, Therapie Hr. HR. Wendt: 
die letztere, nach Ludwig, Hr. HR. Ifenflamm. Patholo- 
gie Hr. Prof. Zofchge. 

Ueber die Praxis medica extemporanea, oder gefchwin- 
de Hülfe, in fchleunigen Zufällen, redet Hr. GHR. 
Delius öffentlich, 

Ueber venerifche Krankheiten He, HR, Rudolph auf 
Verlangen. i 

Ueber Semiotik und die Kunft Recepte zu verfchrei« 
ben Hr. HR. Wendt. 

Ueber medicinifche Policey und gerichtliche Arzney= 
Runde nach Metzger, Ur. Prof. Hoffmann, auch Hr. Prof. 
Zofchge um 2 Uhr. 

Die Accouchirkunft nach Henkel Hr, HR. Rudolph 
am 8 und 4 Uhr. 

Derfelbe die Materin- chirurgica um 11 Uhr. 

Practifche Vorlefungen uber die Augenkrankheiten hält 
Hr. Hofr. Deier. 

Oeffentliche Difputivübungen hält Hr. ITR. Jfenflamm, 

Die sStructur und den Gebrauch der chirwgifchew 
Anfirumente zeige Hr. HR. Rudolph öffentlich, 


PHILOSOPHIE. 

Speculative Philofophie: Die Logik lehrt Hr. HR. 
Breyer um ı1 Uhr, Diefrlbe nach Feder Hr. M. Baw- 
ziedel. Logik und Metap!yfik nach feinem Lehrbuche Hr. 
Prof Ahicht um It Uhr. Die Mstaphyjik nach-Feder mit 
Hinficht auf Kantifche Prineipien will "auch Hr. M. 
Bauriedel lehren. 

Pruktifche Philöfophie:! Das Nuturrecht Dës eignen 
Prof, Abicht um 38Uhr: «aflelbe nach 
Höpfner oder Ulrich Hr. M Bauriedels Die Mor. lehrt 
Hr. HR, Breyer um 9 Uhr. Ueber den Vortrag der Ria- 
zal liet Hr. Prof. Abicht öffentlich: zw einem Zxamina« 
torium über die wichtigften Controverfen des Napar - und 
YVölkerrechts erbietet ich Hr. M. Buuriedel. 

Anleitung zum Difputiren über philofophifche Ge- 
wenftände ertheilt Hr, M. Bauriedel um 2 Uhr. 

Cicero’s Schrift de natura Deorum erklärt Hr. HR, 
Breyer öffentlich. - ; 

Ueber die Würde; Rechte und Pflichten der Studieren 
den lieft Hr. Prof. Abicht öffentlich um 4 Uhr 

Die Kameralwiffenfchaft lehrt Hr. HR. Schreber nach 
Fabricius um 2 Uhr. -Die Oekonomie nach feinem Lehr- 
Buche Dr, Prof Parrote Die Foliceywilfenfehuft in Ver- 


lehrt der * 
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bindung mit einer Anleitung zg Autarbeitungen lehrt Hr. 
D. Frank um 9 Uhr. Um 4 Uhr Hr. M. Hirfchivg die 
Policey- und Kumeralwiffenfchaften, beide nach Röiug, 
und letzterer noch nach eigenen mitzutheilenden Grund. 
fätzen. Oekonomifche, Alineralogie lehrt Hr. DP. Schre 
ber öffentlich. 


MATHEMATIK und NATURLEHRE. 

Die reine Mautrhewotik nach Käftuer lehrt Hr. HR. 
Mayer: Asithmetikund Gesmetrie mit praktifchen Anwei 
fungen Hr. Prof. Puyrot nach feinem Lehrbuche, beide 
um 9 Uhr. Zur Geometrie erbietet ich auch Hr.Obriß- 
lieutenant Vetter. 

Die Trigontmetrie und ihren Gebrauch in der prak- 
tifchen Geometrie lehrt Hr. HR. Meyer auf Verlangen 
auch, die Algebra: diefelbe nach feinen Lehrbuche um 
1 Uhr Hr. Prof, Parrot. 

Zur angewundten Mathematik und Aftrenomie ef, 
fich Hr. HR. Mayer: die letztere und mathematijche 
Geographie nach Erxleben, oder eignen Dictatem lehre 
Hr. Pröf. Parrot um 3 Uhr. 

Die Nuturlehre trägt Hr. HR. er nach Erxlebeg 
vor um 2 Uhr. 

In der bürgerlichen und Kriegsbaukunf,, dann in 
der Feuerwerkskunft ertheilt Hr. Obriftkeutenant Fetter 


Unterricht. . 
Die Natwrgefchichte des Thierreichs nach Lefke 
lehrt Hr. HR. Schreber wm 11 Uhr mit praktifchen Er: 


läuterungen aus den akademifchen Naturalienkabinet- 
Die ganze Naturgefchichte trägt Hr. Prof. Ejper nach 
feinem Lehrbuche um ry Uhr vor. In öffentlichen Exe 
eurfionen wird derfelbe verfchiedene WVaturpratucte der 
hiefigen Gegend erläutern. 


GESCHICHTE, 

Univerfalgefchichte nach Schröckh lehren Hr. HR, 
Meufel, und Hr. WM. Hivfching ‘um 3 Uhr. 

Staatenge/chichte nach Kraufe Hr. Prof. fopft um 
3 Uhr. 

Stafifik nach Baumann: in Verbindung mit feiner 
Literatur der Statiftik Hr. HR, Weujel um 7 Uhr. 

Die Statifiik Deutichlands nach eignen Dictaten Hr, 
Prof. Pop um 4 Uhr. 

Die Gofchichte Deutfchlands nach Selchow Hr. HRe 
Adeufel um 11 Uhr. 

Ueber die weuefte politifche und Ziterarpefchichfe 
let Hr. HR. Meufel um tı Uhr: über die @efrhichte 
Friederich und Jufeehs HM Hr, Prof. Papft um $ Uhr, 
beide Gifentlich, 

Die brandendurgifche Gefekichte Iir. M- Hivfehing 
öffentlich nach Reinhardt um ra Uhr. ` 

Zur Literargefchichte erbieter fieh Hr. HR. Weufel: 
Hr. M. Hirfehing träge fie nach Wald vor on 11 Uhr, 

Kirchengefchichte: fe oben theol. Vorlef. 

Zur Diplomatik und Heraidik erbietet fich Hr. TIR, 


Meufel. 


PaıLorLooız und ÄLFERTNUEMER 
Die ebräifche Sprachlehre mit analytifchen Vebungen 


Hr, HR. Pfeiffer nach feinem Lehrbuche um 8 Uhr. Im 
Arze 
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Arabifchen, Surlfchen) Aethiopifchen und Chaldäifchen 
erthäilet derfelbe Unterricht. 

Grierhifche Sprache: Im philologifchen Seminarium 
erklärt Hr. HR.’ Harlefs Xenophons griechifche Gefchichte 
um 6 Uhr: öffentlich den König Oedipus dis Sophocles 
Em 5Uhr. Theserits Idyllen erläutert Hr. Drot, Bayer um 
4 Uhr. Die Ilias des Homers und den Ajax und die 
Antigone des Sophocles erläutert Hr. Conreet."M, (elen, 
beck. Za Privatifimis erbieren fien Hr. HR. Harleß und 
Hr. Prof. Bayer. 

Römifehe Sprache: Im Seminsrium erklärt. Hr. HRe 
Harleß Cicero's Briefe on Verfchiedene um 5 Uhr: In 
der Erläuterung der Oden des Hovaz fährt Hr. Prof. rayer 
ölfenılich fort: römifehe Litteratur lehrt derfelbe um 2 
Uhr. “Die Annalen des Tacitus erklärt Hr. Conrect. M., 
Befenbeck. Zu Privatifimis erbieten fich Hr. HR. Harles, 
Hr. Prof. Bayer und Hr. M. Bauriedel, 

Alterthümer. Die ebräifchen-Alterthimer nach Warne- 
krofs Hr. HR. Pfeiffer vm o "Uhr: die griechifchen 
Alterthümer Ur. Prof. Buyer um 6 Uhr: die römifchen 
Alterthiimer nach Schirach Hr, HR. Farleß um 2 Uhr. 
Zur Archäologie erbietet fich Hr. HR. Meufel und Hr, 
HR. Harlefs wird De nach Ernefti lelıren. \ 


ScHOoENE WıssENSCHAFTEN, 
Das Hochfürftliche - Inflitut der Moral und fchönen 


Wiffenfchaften verfammelt fich alle vierzehn Tage’ in dem 
Hörfale des Hrn. Directors, GKR, Seiler, Sonntags um 
11 Uhr. Von den Preisabhandlungen diefes Inftituts 
nächftens. ps i 
Die Theorie der fchönen RKünfte und Wiffenfchafter 
lehrt’ Hr. HR. Dreyer um 3 Uhr, Hr. Cand: Bachmann 
fetzt ‘feine Vorlefungen über die Zheorie der Alufir art, 


NeVERE. SPRACHEN. 

Ein franzöfifches »«Converjatorium nach feinem Lehr- 
buche Hr. Prof. Parrot um 6 Uhr. 

Diefelbe Sprache lehren, aufer ihrem ordentlichen 
Lehrer, Hri. Meynier verfchiedene Privardocenten. 

‚Im Itelienifchen und Spanifchen giebt Hr, Lector 
Savini Unterricht. 

Im Englifchen. finden fowohl die Anfänger, als auch, 
die geüubtern Liebhaber diefer Sprache und Literatur 


hinlängliche Auweifüung, 


FreYE KUENSTE. 


Im Zeichnen und Mahlen unterrichtet Hr: Keler: 
im Reuten De Stallmeifter Glafer; im Fechten Hr. Reg. 
Adv. Schreiber: im Tanzen Hr. Lang. Zum Unterricht 
in der Munk erbieten éh verfchiedene Tonkünfller. 

Die Üriverfitätsbibliothek wird Mittwochs und Sam« 


ftags um 2 Uhr geöffnet, 


DA TE En rn 


? ) "Lt ERA RISCH E ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 

Yölgendes Werk erfcheint gleich nach künftiger Jub. 

Mefe in unferm Verlage: 

Gejfammelte Nachrichten auf einer Reife durch Franks 
reich nach ltalien und der Levante. 
con éi, Zu Schedel, ohngefähr i% Alpbab. flark in $ 

" Dief Nachrichten und Bemerkungen betreffen vor- 
zug] lich die Handlung , den Kunftfeifs- und. die Gewerbe 
dieler länder, worinn der Yertafler geraume Zeit als 
Gefchäflsmann fich aufgehalten. hat; Indeflen- findet man 
doca auch die Naturmerkwürdiskekten, und alles, wa& 
Sitten und Gebräuche, Oekanomie u. fow: wefeuulich 
angehet, nicht übergangens Es kommen hierinn ‚viele 
Notzen ver, die nicht allein den Handlungs- und Er- 
werbsftand, fondern auch den Lecwürliebenden itberhaupt 
willkommen feyn werden. Der Herr Herausgeber hat 
diefe an ihn 'gefchriebene Briefe freyiiberfetzt und mit 
eigenen Zufitzen vermehrt, fo dafs hieräurch das Buch 
Juventtiß an Nutzbarkeit und, Jutereffe gewonnen hat, 
da die ausgebreitete und.. überall rulmlichft bekannte 
kKenntniffe des Herrn Schedels hilänglich burgen, Druck 
und Papier follen fchön, und der Preifs billig feyn. 


Heidelberg ‚am iften März 1791. 
Pfählerfohe Univerftäts- Buchhandlung, 


H. Vermifchte Anzeigen, 
An die Herren Buchhändler, 
‚Ein Gelehrter, der fch (chen durch einige Erbau- 


Herausgegeben - 


ungsbicher für den gemeinen Mann (bekannt gemacht 
hat, bietet irgend einer Buchhandlung gegen ein billiges 
Honorarium an: 

Betrachtungen über die Glaubens- und Sittenlehre der 
Chrijtens — Nach, Anleitung des Seilerfchen Zebra 
bäudes. 

In zween Bänden, davor jeder etwa anderthalb Alpha“ 
bete {ark werden dürfte, wird das ganze geliefert. 

Die Abficht des Verfaflers bey Ausarbeitung diefer 
Betrachtungen ift diefe: der Seilerfche Katechismus (amt 
dem kleinenT.ehrgebäude ift in viel hundert Schalen feie 
einigen Jehrenteingeführt; da bar man num fchon lange 
gewünfcht, dafs eit Lëtebuch über daffelbe vorhandem 
feyn möchte, woriume die darinn enthaltene Materien 
deutlich und aui das Herz anwendbar abgehandelt wären, 


damit man daflelbe 
1) entweder beym Anfange öder Schlüffe der Lection 


zur Erbauung für die Jugend Vorlefen und das Er- 
lernte eben fo dem Herzen als dem Verfiande ein- 
prägen moge; 

2) dafs man awch bey Katechifationen davon Gebrauch 
machen konns / 

3) dafs die SEN Jugend ein Buch habe „ wor- 
aus lie das Lehrgebäude wiederholen und fich za. 
gleich zweckmäfsig darüber zu erbauen vermögend 
wäre. Auflerdem aber find diefe Betrachtungen 

4) auch ohne das Seilerfche Lehrgebäüde von jedem 
Ghriften zu gebrauchen, der fich im den Wahrheiten: 
des Heils beichxen und erbauen will, Damit es ganz 
HR für 
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fir die Familienandach® ein gutes Erbauungsbuch 
werde, find geiftreiche Verfe nach bekannten Melo- 
dien beygefügt , die von Liebhabern des Gefangs mit 
oder ohne Begleitung eines mufikalifchen Infiruments 
können gefungen werden, wie denn alles dies in 
der Vorrede ausführlich angezeigte werden wird, 
zum erften Bande ift das Manufeript ganz fertig nnd 
es kann mithin der Druck angehen, je bälder je lie- 
ber. Die Expedition der allg. L. Z. fagt, wohin man 
fich zu wenden hat. 


Des weyl. Kön. Dän, Confer.R. Peter Kofod Anchers, 
in dänifcher Sprache gefchriebene: 

Gefchichte der dünifchen Gejetze, von K. Harald Blaa- 
tands Zeit an, bis auf die Könige a. d. Oldenbur gfchen 
Stamme , 

kennet das gelehrte Publicum bereits lange als. ein vor- 
züglich gründlich bearbeitetes Werk. Diefes, auch dem 
deutfchen Rechtsgel. dem Gefchichts - und Alterthums- 
forfcher wichuge Werk, ift von mir ins Deutfche über- 
fetzt: Der freundfchaftliche Beyftand des Hrn. Prof. 
Heinze und des Hrn. Juft. R. Chriftiani, welcher letztere 
den Werth deflelben, mittel& einer Vorrede noch erhö- 
hen wird, fetzt mich in den Stand, ein in feiner Art 
vorzüglichftes Product imühfamer Nachforfchungen auf 
deutfchem Boden verpflanzen zu können, wenn fich -ir- 
gend eine 1öbl. Verlagshandlung finder, die das Manu- 
fcript zum Druck übernimmt. Diejenige Verlagshandl. 
welche fich dadurch um das _gelehrte Publicum verdient 
machen will, wendet. fich gefälligfi an den Hrn. J. R. 
Chriftiani oder Hrn. Prof. Heinze in Kiel, oder an mich 
nach Weilburg. Vorläufig zeige ich nur an, dafs das 
ganze Werk 4 Bände in gr. 8. a circa 1% Alphabet aus- 
machen werde. Die Hrn. Herausgeber gelehrter Blätter 
und anderer Zeitfchriften werden mich befonders ver- 
pflichten, wenn Sie die Güte haben, die Bekannsmachung 
diefer Anzeige zu befördern. 
Weilburg, d 30 März 1791. 
Joh. Andr. Leffer, 
Kön. Dän; Canzelei - Rath, 


Nicht im mindeften um meinetwillen, — als dem 
die Concurrenz eines (wie ich erwarten durfte ) muthi- 
gen und wackerni&Mitbewerbers von Anfang an eine 
höchft willkommne und ermunternde Erfcheinung war — 


en Hier eine Probe von des Abbreviators Behandlungsweife. 
Anne Howe fchreibt an Clariffen ; 


—— 


reegen 
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(ondern lediglich um” der Verlagshanälung meiner nen- 
verdeutfchten Clariffa, die ihr gebührende Gerechtigkeit: 
wiederfahren zu lafen, mach’ ich hiemit allen Liebha- 
bern des Richärdfonfchen Meifterwerkes bekannt; dafs 
fe in der Mannheimfchen Ueberfetzung, von welcher 
ich die drey.erften Theile vor mır habe, keinesweges die 
ächte unverftümmelte- und unverfälfchte Carta, fons 
dern nur etwa eine Art von Auszuge, etwa die Hälfte, 
oder, nach. jenen ärey Theilen zu urtheilen, höchftens 
fünf Neuntheile des eigentlichen Werkes erhalten, Datz 


dem alfo-fey, ergiebt fich fchon. daraus, dafs die beiden 
erften Bände des Englifchen Originals im der Gräffchen 


Ausgabe an zwölfhundert, in der Mannheimifchen aber 
kaum neunthalbhundert,. um ein Fünftheil weitläuftiger 
gefetzter Seiten, ausfüllen. Natürlicherweife hat in die- 
fer Ausgabe daher gar manches wegbleiben muflen, das 
der Liebhaber in feinem Exemplar wohl nicht gerne mif- 
fen möchte, So fehlt z, B. in den vor mir liegenden 
Theilen jenes feyerlichbarocke Kodizill, Es fellt die 
{chöne Ode an die WVeisheit. Es fehlen die»Dichterzi- 
tate, mit denen‘ befonders Lovelace und‘ Claria gar 
nicht fparfam find. Blätter find in Seiten , ganze Seiten 
oft in einzelne Zeilen zufammengefehwunden. Briefe 
find Billette, vollendee Gemählde leichte Skizzen, fitt- 
liche Betrachtungen hingeworfie Winke, bogenlange 
Unterredungen geflügeltie Gefprächfel geworden. * — 
Hieraus ift klar, dafs die vorgefpiegelte VVohlfeile der 
M. Ueberfetzung baare Täufchung fey. Denn-die Gräf- 


fche Buchhandlung liefert in der That eben fo viel Text 
auf gutenr Schreibpapier, als die Mannheimfche für das 
nämliche Geld auf eine Mictelforte zwifchen Druck- und 
L.öfchpapier liefert. — — Bey welcher Behandlungsart 
übrigens dies fchönfte Produkt des Richärdfonfchen Gei- 
Des am melen gewonnen oder verlohren, bey weicher 
es am leichtefien war, und welcher es am glucklichften 
gelungen, die mannigfaltigen Klänge des Originals zu 
treifen, fein vielfarbiges Kolorit zu übertragen, nicht 
blofs etwa das Alltägliche und Gemeine, fondern auch 
das Edle, Rührende, Erhabue, Feyerliche, jetzt "Tiet, 
erfchütternde ‚„' jetzt Innigfchmelzende, jetzt Schwel- 
gerifchmahlende, jetzt Hochkomifche am treuften auf. 
zufaflen und dem WVaterlande wiederzugeben — da 
rüber, ich gefteh’ es, die Stimme der Virtuofen zu ver, 
nehmen, empfind' ich keine kleine Ungeduld, 
Wolgaft, am 24ften März 1791. 
Ludwig Theobul Kofegarten, 


Sie ift noch nich# die erfte im allererften Briefe des ganzen Werkes 


„Sey dem wie ihm wolle. . jedermann bedauert Sie. — So ftandhaft, fo gleichförmig in Ihrem Betragen; fo begiert, unbe- 


„merkt durchs Leben hinzufehlüpfen ; 


fo abgeneigt, in Ihrer fillen Gutthätigkeie belaufcht zu werden; überflüg- belohnt 


„durch das füfse Bewufstfeyn Ihrer felbR ; lieber nutzen, denn fehinnmernd — Ihr Schöner Wahlflpruch — -Unud dennoch num 


„mit Gewalt zur Schau gedrängt; und dennoch daheiın 


um fremder Fehler willen gereit — Wie traurig in jeder Rückficht für 


„eine folche Seele — Gleichwohl mufs mau geftehen „dafs ihre gegenwärtige Prüfung nnr Ihrer Kiugheit angenelien fey 
Diefe fchöne Stelle hat der Abbreviator kurz und kecklich folgeudermnaßen abgeferipe: = e 


„Dem fey, wie ihm wolle: 


genug, duis jedermann eine fo prunkiofe , herablaßende, woulthätige Tugend , wie die (bie if 
“o H 


sn bedauert, Indeifen mufs man geitehen, dafs die Probe Ihrer Klugheit angeineilen ift,“ 


SN N ee EELER A 
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Druckfehler. 


Nro, 27. S. 211 Z. 2 von unten, ft. Zernecks 1. Herneck. 
Nro. 37: 8.299 29. von, HIER: ft. 
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ALLGEM: LITERATUR - ZEITUNG 


Numero sg. 


‚Mittwochs den soen Aprilı7gı 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


"I. Neue periodifche Schriften. 


ournal für Staatskunde und Politik, herausg. von Dr. 

Bew. Bh. Gaup — u. Dr. A. F. W, Crome — CES. 
3. M., +b.“ Hermann) ~ar Jahrg. 2s St. CS. 167 — 368) 
enthält: I. Ueber die Policeyverfaflung der Franz. Nat, 
Verfammlung. (wird fortgeferzt)‘ H. Beylagen zu dem 
höchfftl. H:Darmftädt. ProMem. wider die Eingriffe der 
Franz. Nat. Verf. Çim in St.) nebft e Anhange. III. 
Fortf. der Abhandl. üb. d. deutfehe Rıterregnum, befon- 
ders das von 1790 u. die Merkwürdigkeiten defi, nebft 
7 Beylagen. IV. Volkszahl der ganzen Öfterreich. Mo- 
narchie i..J.'1789., mit e. Anmerk. von Cr. V. Ruf. 
Anekdoten, den verft. Fürften von Orlow; den Grafen E. 
B. e Männich u. A. e, Oftermann betreffend, mit An- 
merk. von Cr, - 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Hiftorie générale et particuliere des veligions et du culte 
de tous les 'peuples du monde, tant unciens que moder- 
nes; par M. Delaulnaye. Ouvrage propofé par Joubert, 
ption, et orné de plus de 300 figures gravées fur les 
dejins de M. Moreau le jeune, et fous fa direction, 
par les meilleur ortifer de Paris... Douze Jolumes in 
4. grand papier. 

Im Jahr 1723°erfchien in Amfterdam ein Werk un- 
ter den Titel: ‘Cérémonies et coutumes religieufes de 
tous des peuples du monde, reprefentees par des figures 
deflinges de la main de Besnard Picard, avec une expli- 
cation hiftorique. Diefer Titel zeiger, dafs man die Ku- 
píer als den vorzüglichften Theil des Werkes anfehen 
foll, und in der That, der Text ift auch weit minder 
fchätzbar. Daraus folgt, dafs diefes Buch höchftens nur 
Künftlern und Liebhaber dienlich feyn konnte, keines- 
wegs aber Gelehrten, weil es nur kleine unwichtige Um- 
ftände, und nicht Entwicklung angeftellter Unterfuchun- 
gen angiebt. 
ler. ‘Ohne allzuftreng zu-feyn, darf man fagen, dals es 
mehr eine ungeftalte Zufammenftoppelung als ein voll- 
ftändiges Ganzes it. Diefer Unvollkommenheit ohnge- 
achtet, hatte eg den beften Abgang, und in kurzer Zeit 
war die`gauze Auflage vergriffen. So fehr hatte defen 
Gegenftand allein Intereffe und Neugierde erregt. 

Im Jahr 1741 veranftalteten die Herren Banier und 
ie Maferier in Paris eine neue Ausgabe , welche die Feh- 


Diefes ift noch nicht deflen einziger Feh- ı 


ler der erftern verbeflern follte, allein diefe Herren war 
ren Theologen und fchmelzten diefes Werk zu einer 
theologifchen Abhandlung um. Eine dritte Ausgabe kam 
in Paris im Jahr 1789 heraus; diefe ift aber blofs ein 
fehlerhafter und zerftummelter Abdruck des Textes des 
Abts Maferier’s, zu welchem man die ‚fchon abgenutzten 
Kupfertafeln.B. Picards gebrauchte. 

Das neue Werk, welches wir dem Publicum anbieten, 
foll mit den vorigen nichts als den Gegenftand gemein 
haben. Es wird nach einem ganz andern Plan und nach 
verfchiedener Art bearbeitet. Der Gelehrte, welcher es 
beforgt, Herr Delaulnaye, hat feinen Ruhm fchon ge- 
gründet, Der Künftier, welcher es wagen darf, fich B. 
Picard zur Seite zu ftellen, ift Moreau der jüngere, und 
der. Buchdrucker, welcher den Druck übernimmt, ift Di- 
dot der jungere, „berühmt durch die prachtvollen Ausga- 
ben des Zelemachs, der Nachahmung Chrifi, der heil. 
Schrift etc. 

Das ganze Werk wird aus zwölf Bänden in gr. 4to 
nebft ohrgefahr 300 Kupfern beftehen; Jeder Band 2 
vier Lieferungen, zu 15 Bogen jede, getheilt werden» 
und jede Lieferung 4 rthlr. koften. Die erfte, welche 
die Vorrede und das Titelkupfer enthält, wird Chan 
jetzt ausgegeben. Die Herren Subfcribenten «find gebe- 
ten, ihre Namen, Charakter und Wohnung Amand Kö- 
nig in Strasburg zu melden, damit diefelben dem Werke 
mögen beygedruckt. werden ; auch ihre Beftellungen bald 


einzufenden, wenn fie die erftern Kupterabdrücke zu ha- 
ben wünfchen, 


Die vor einigen Jahren angekündigte Ueberfetzung 
von Halrymple Memoirs of great Brittain and Ireland, 
3 Pol, ift aus mancherley Urfachen verzögert worden, aber 


dennoch nicht aufgegeben und wird. oun Ende diefes Jah- 
res in unlern Verlag erfcheinen. 


Winterthur, den 17. März 1791. 
H. Steiner u Comp. 


r 


Das te Heft der Annalen des Theaters, welches an 
Stärke und Reichhaltigkeit die vorigen übertrift,; ift fo 
eben in der Maurerfchen Buchhandlung, zu Berlin- er- 
fchienen. Es enthält auffer 1) den Gedichten: 23 Ueber 
die franzößfche Schautptelergefellfchaft zu Frankfurt am 
Main 1790. 3) Nachrichten von der in Frankfurt verei- 

ES nigt 
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nigt gewefenen Böhmifchen und Koberweinifchen Gefell- 
fchaft.. 4) Ueber einige Vorftellungen des Mainzer Na- 
tionaltheaters zu Frankf. 1790. 5) Ueberlicht der merke 
würdigften Vorfälle bey der Mannheimer Bühne, von 
In. ei Von der Fallerfchen Schaufpielergefeilfchaft. 
SH Von der Bellomoifchen in Weimar. \ 8) Königl. Na- 
tionaltheater in Berlin, 9) Verzeichnifs der 1790 auf 
dem Hamburger Theater vorgeftellten Trauer - Schau - u, 
Singfpiele.e x10) Theaterwefen zu Thorn- in Preufsen. 
11) Ueber Dem. Witthöft,in Mainz. 12) Ueber Natur 
und ihre Grinzen bey der theatralifchen Darftellung; 
13) Risbeck auch -Schaufpieler. - 14) Brizard. 187 Ue- 
ber die Schuchifche Gefellfchaft in Königsberg. 16) 
Anekdoten und Charakterzüge von Schaufpielern und 
Schaufpielerinnen alter und neuer Zeiten. 17) Anzeige 
eines franzöfifchen in das $chaufpielwefen einfchlagen- 
den Werks. 18) Theater - Veruntreuung und Diebftahl. 
19) Vermifchte Nachrichten, "` 


Herr Prof. Arhemann in Göttingen, welcher die 
grofse und viele feltene Stücke enthaltende Sammlung 
kranker Knochen, weil. Hrn. D. v. d. Wynperfle in Ley- 
den, befitzt und noch vermehrt hat, wird die wichtigften 
und inftructiveften Stücke zeichnen laffen und mit anato- 
mifchen und praktifchen Anmerkungen herausgeben. 


-Magazin 
Der 


Bremen, Pen I. H. Cramer At erfchienet: 
‚für öffentliche Schulen und Schullehrer. II. B. 1. St. 


Inhalt ift: 1. De legendo, Dialogo de Oratoribus etc. P. 
pokerior - de Autore incerto — Auct, L. G., Crome. Rect. 
Luneburg. 2, E quibus terris mancipia in Graecorum et 


‚Romanorum fora advecta fuerint. — Auct. Chr. G. Meyne, 
3. Libertas populórum ráro cum magno ad eos fructu re- 
xuperatas, — Ghr, G. Heyne. A. De Suppliciis, quibus M. 
sAtiliws Regulus Carthagine traditur interfectus. —, J. F. 
Roos. » Apcedit epimetrum et cenfura hujus "prölufonis 
aucti GU A. Rupert, 5. Nachricht von der gegenwärti- 
‚gen Einrichtung der Rintelnfchen "Rathsfchüle von H. P. 
at, BR. Hoffencamp. 6. Lectiones variae in textu Lucia- 
mi, Belin de Ballu: mp. Oratio de Petri Mofellanı Pro- 
wekenfis-Virtatibusl'et in bonas litteras Meritis. — Ch, 
Th, Kuinoel. 8. Heathii notae in Sophoclis Oedipum Ty- 


rannum. (mit Zufätzen von-Hrn. Prof. Höpfner ) 9. Ob-, 


ferv. in Sophoclis Oedipum Tyrannum. Specimen — aut. 
AYL Vmmio. 10. Probe einer neuen metrifchen Ueber- 
Jetzung des Sophokleifchen Trauerfpiels Oedipus der (erc, 
“fcherl  ı1. Apollonii Sophiftae Lexicon graecum Iliados 
er Odyffeae cum Scholiis . minoribus comparatum et bre~ 
viatum una cum notis Villeifoni et Herrm. Tollii felectis, 
12. Probe einer herauszugebenden Schrift über die Er- 
Klärung! "Tëeidper" Stellen der Clafliker, ohne die Lesart 
zu ändern. 13. Vergleichung- eines alten einzelnen Ab- 
drücks von Catulls Epithalam. Pelei et Thetidis u. L we 
e, H P Seybold 14. Ueber eine Stelle in H. Bouter- 
wecks Parallelen. ( Homer betreffend), LS, Nachträge 
zum’ eriten' Bande’ des Magazins, 16. Berichtigung einer 
Stefle im Magaz? T Bi ër p. 500 ff, von Hrn. Rath 
Andre. 17. Bibliothek ‚der neusten Schritten für Schule 
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lehrer und Schüler. 18. Todesfälle, Beförderungen, Be- 
lohnungen von Schullehrern und andere Schulnachrichten. 

Thucydidis de Bello Poloponnefiaco Libri octo ad 
optimas editiones in Ufum, Scholarum diligenter esprelf, 
Pars prior Continens quatuor prior, libr; 3. med. 


In der Oftermeffe des 179Iten Jahrs wird bey Endes- 
benannten eine neue Sammlung von Tänzen erfcheinen, 
die dem Gefchmack des Publicums nicht entfprechen foll, 
fie werden fich nicht nur allein durch Neuheit, fondern 
auch durch gute Wahl und Abwechfelung auszeichnen. 
Es werden darinne 3 Quadrillen, ı Douze, 1 Dixe, 5 
Angloifen, 1 Seize und ein englifcher Contretanz enthal- 
ten feyn. Man erhält darzu eine vollftändige gftimmige 
Partitur, und auflerdem noch einen Clavier- Auszug. 
Die Touren find durch hinzugefetzte Erklärung erläutert, 
fo dafs fich ein jeder diefer Sammlung ohne Anweifung ` 
Bedienen kann. Die Mufik ift übrigens- fchön, und den 
Touren angemefen, auch bat def Verfaffer einige ‘beliebte 
Variationen aus, der hier, mit, vielen Beyfallaufgenom- 
mene Oper des Doktor. und Apotheker hinzugefügt. An 
Gute des Drucks und ‚Papiers foll es gewiß nicht fehlen, 
Um die Koften defelben in Etwas zu erleichtern}; fchlägt 
man den \Veg der Subfeription ein. wer fich mis Samni- 
lung der Subferibenten befaflen wéit, erhält auf. 10 Er 
das.ıIte frey. Briefe erbittet man Dch franco. 

h ie, im, April 1791. 
së ‚Johann Gottlob ME 
Buchhändler. 


Bey Göfchen in Leipzig und in allen Buchhandlun- 
gen ift noch zu haben: 
Schillers hiftorifcher Calender für Damen für das dat 
1791. Gefchichte des dreyßsigjährigen. Kriegs. 
Fur die Liebhaber der nach Chodowiecky von Penzel 
geftochenen 12 Monatskupfer ift derfelbe noch mit guten 
Abdrücken gehefter für x rthlr., gebunden zu ı rthl 
4 gr. zu haben. 
Für diejenigen, welche folchen zu einen wohlfeilern 
Preis wunfchen, ift derfelbe mit nachgeftochenen Ku- 
pfern von Endner, ungebunden zu.14 gr. zu haben, 


Bey dem Buchhändler ‚Joh. ‚Gottlob Beygang in Leip- 
zig haben folgende neue Bücher die Prefle verlafen : 
Guftav Adolph, ein Tamiliengemälde aus zue Jahrhun- 
derten, 8. Leipzig, 1791, 1 rthl.i4.gr. 
von Uechtritz, Aug. Wilh. Bernh. , diplomatifche Nach- 
richten adelicher Familien. 2ter "Theil, I2gr. 
Daffelbe, 2 Theile, ı erh), 


Vie privée du Marechal de Richelien, contenane fes 
amours et „intrigues, et tout ce, qui d vrapport aux divers 
Röles qu'a: joués: cet Homme célebres pendant Bur de qua» 
tre-vingts ans. DI Tomes..5 sthil wid- Fome Veome der 
Mémoires du Zarechal de Richelieun ax rthl., find in Ham- 
burg bey Couche, in Leipzig in der Geäfffchen Buchhand- 

lung 
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Jung 


und ` in’ aile Buchhandlungen Deoùtfchlands ze 
haben, i 


Antwore und Naelhyiche auf die Anfrage wegen des Or- 
nobrückifchen‘ Friedens - Inflruments Nro: 32. 

Auf die im Intelligerizblatt der Jenaer Allg. Lit. Zeit. 
vom 9 März d. JL von einem Ungenanuten gefchehene 
Anfrage und Aufforderung : 

„ob nicht irgend eine verftändlich deutfche Ueber- 
„ferzung des Weftphälifchen Triedens vorhanden 
„fey? und ob nicht irgend ein Gelehrter, der aus 
„ächten Quellen zu’ fchöpfen Gelegenheit hat, eine 
„ getreue deutfche Ueberfetzung des gedachten VVeft- 
„phälifchen (Osnabrückifchen) Friedens’ liefern 
„ wolle ? ‘* 
dienet zur Nachricht, dafs 

1) Get dem Jahr 1648 fchon mehrere dentfche Weber- 
fetzungen) diefes wichtigen Friedensfchluffes erfchie- 
nen find. 

Der Herr geh. Juftitzrath Butter führet in feiner Li» 
teratur des deutfchen - Staatsrechts Th, 2. S. 422, zwey 
Veberfetzungen vom Jahr 1648 an. ` l 

Auffer diefer befindet fich eine alte EET ANa des 
Osnabrückifchen Friedens in Jungs Reichs- Archiv P. 
‘Gen. TI CLeipz: 1713: f.) 8: 831 — 902; und. eine et- 
was verbefferte in Schmauflens Corp. Jur. publ. acad. 
Pet u, Leipz. 11722. 8% if 

Unterzeichneter befrzt auch eine neuere, welche im 
Jahr 1732 bey Joh. Jaci Lotter, zu Augsburg, auf 132 
Octav - Seiten erfchienen ift, aber aus Schmauflens Er 
Jur: publ. wörtlich enslehnt zu feyn fcheint, d 

Ob nun aber 

2) alle diefe Weberfetungen getreu und verfländlich 
feyen, davon: mag ee Gelle des $: 26. im 5ten 
Art, den Beweifs liefern. 
e: Ra Lüunig a.a. O. S. 856.- 
Und dannenhero der Stadt 
Lindau und Weiffenburg im 
Nüörnbergifchen,' bey Wieder. 
erfattung- vorig Standes, 
ihre. Reichs - Pfandfchaften 
wieder einzuräumen. — 


atque propterea civitati 
Lindau nec non Weifenbure 
go in Norias, veddita fora 
te, oppignorationes imperiales 
ipfis ademtas üllico et plenas 
vie vreflituendas. i 

In der Schmaùfhfchen und Augsburgifchen Ueber- 

fetzung heifst es: 

„und -alfo die Städte Lindau und Weiffenburg im 
„Nordgau, denen man die Reichs- Pfandfchaften, 
„nachdem ihnen zuvor das Kapital wieder ausgezah- 
jet worden, genommen hatte, alfobald’ und zwar 
völlig in vorigen Stand zu fetzen wären,“ 

Wem fillt nicht die Uhrichtigkeit und das-Lächerliche 
diefer Veberfetzungen fogleich beym erften Blick in die 
Augen? BS 

Der wahre Sinn der obeerwähnten im $. 26. enthal- 

tenen Stelle ift klar diefer: 

„Den Städten Lindau und Weiffenburg im Nordgau 
„follen gegen Zurückbezahlung des Pfand - Schillings, 
„gie ihnen abgenommene Reichs ~ Pfandichaften uns 
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‘hätten beygefiiget werden können, 


Veberfe Se? v. J. 1648. und: 


s wird 


„verzüglich ünd vollftändig wieder eingeräumiet wer- 
„den, „ 
Diefes Beyfpie!, dem gar leicht noch viele andere 
beweifst hinlänglich, 
wie wenig man fich auf die ältern UVeberfetzungen eines 
unferer wichtigften Reichsgrundgefetze verlafen kann, 
und rechtfertigt die Hofnung, dafs eine neue Verdeut- 
fchung deffelben, bey allen deutfchen Biedermännern, 
welche die Grundgefetze ihres Vaterlandes näher kennen 
zu lernen wünfchen, einer günftigen Aufnahme fich zn 
erfreuen haben-mögte. Der Unterzeichnete verfpricht 
alfo eine neue getreue Veberfetzung des Osnabrückifchen 
Friedens fobald als möglich , in nachfolgender Geftalt zu 
liefern. 
1. Der Osnabrückirehe Friedensfchlufs etc, 
als erfter Theil, enthaltend: 

A) Eine hiforifche Einleitung, welche den Gang der 
Weftphäliichen Friedenshandlungen in gedrängter 
Kürze darftellen foll, 

2) Den Eviedensfchluß felbft, 
lateinifchen -Urfehrift?? — 

3) Erklärende Anmerkungen, aus den beiten publicifti- 
fchen Werken gezogen. 

4) Einen Anhang, welcher die etwa 50 Octav - Seiten 
betragende von Stekifche Schilderung der Charactere 
Ger WVeftphälifchen Friedens- Gefandten mittheilen 
wird. 

In einem 2ten Theil fodann weiters folgen: 
I. Wahlcapitulation.des Römifchen Kai. 
fers Leopold IL 
Diefer zweyte Theil enthält: 

1) Eine kurze Gefchichte der kaiferlichen Wahlcapitu- 
lationer, von ihrem Urfprung bis auf die jetzigen 
Zeiten, s 

2y Die neuefe Wahlcapitulation felbfl, 

3) Erklärende Anmerkungen darüber, wobey vorzüglich 
das gegenwärtig heftweile effcheiiende churfürttliche 
Wahlprotocoll benutzt werden folk, 

4) Einen Anhang, enthaltend eine gedrängte Erzäh« 
lung der VVahl- und Krönungsfeyerlichkeiten. 

Von diefem gewifs fehr gemeinnützigen — auf die 
Verbreitung einer genauen Kenntnifs unferer vaterländi- 
fchen Conititution abzweckenden Werke, foll-jeder Theil 
ohngefelir eis, Alphabet ingvo betragen; und be cor- 
recten Druck auf gutes Schreibpapier, wo möglich, nicht 
über einen Gulden rheinl. im Preife zu ftehen kommen. 
Wer demnach auf beide, oder’allenfalls auch nur auf ei- 
nes von diefen wichtigen Reichsgrundgefetzen zu fubferi- 
biren gefonnen ift, der beliebe dem Herausgeber bald 
möglichft es ar ui 

Wer Io Exemplare nimmt, erhält das 11 frey» 
Briefe und Gelder werden poflfrey eingefendet. 
\WVeiflfenburg im Nordgau ‚ den 2 April ivot. 
Johann Theodor Roth, 
Rathsconfulent und Syndicus allis» 


mit Ilinweglaffung der 


ër, b E Majeftät Ber Kaifer Leopeld II. geruheten, 
unter dem 24 Febr. d. J., dem Helen -Darmftädtifchen 
Regierungsratk und Brofefer Hrn. Dr, Crome in Gießen, 

CB, Köchit- 
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Höchft -Dero vortrefliches Werk : Governo deta Tofcana, 
fotto il Regno di Sua maefa, il Ré Leopoldo H. 1791. in 
gr- 4. mit einigen 30 Tabellen, -prächtig gedruckt und 
gebunden, mit einem huldreichen Schreiben von dem Für- 
Ben von Rofenberg begleitet, gnädigft zum Gefchenk zu 
überfenden: Hr. D. Crome wird fich gleich nach der 
‘Oftermefle, a. Cy damit befchäftigen , dies höchft inter- 
effane Werk, welches fich über Leopold II, ganze 25- 
jährige Regierungs - Verwaltung in T., fo wie über den 
gegenwärtigen Zuftand defjelben verbreitet, dem .deuı/chen 
Publicum in einem fchönen Gewande vorzulegen und mit 
vollfländigen Erläuterungen und Anmerkungen, aus den 
eren und vollkommenflen Quellen gezogen, zu begleiten. 


III. Vermifchte Anzeigen. 


An die Lefer der Recenfion von Cuhns Sammlung der 
merkwürdigften Reifen in das Innre von Africa, in 
der Jenaifchen Allgemeinen Literaturzeitung. Nro. 
105. 1791. 

In diefer Recenfion wird das Publicum benachrichti- 
get 1) dafs ein Auszug von Bruce Reifen in Herrn For- 
ftiers Magazin der Reifen erfcheinen wird. Das kann 
feyn. -Der Herr Receufent weifs es vermuthlich beffer 
als ich. 2) Dafs Herr Cuhn den Auszug von Bruce in 
diefer Sammlung vermuthlich nicht beendigen wird, Dem 
mufs ich widerfprechen. Die Fortfetzung diefes Auszu- 
ges und der Befchlufs macht den ganzen dritten Theil 
der Sammlung aus, welcher bereits fertig ift und in die 
"Oftermefle ausgegeben wird. Auch wird diefe Sammlung 
fortgefetzt und alles im Auszuge enthalten, was Merkwür- 
diges über Africa erfchienen ıft, oder erfcheinen wird, 

G. J. Göfchen. 


Die allgemeine deutfche Bibliothek, hat, wie ich hö- 
re, über mein Handbuch für Bücherfreunde und Biblio- 
thekare, ein ungünftiges Urtheil gefällt, Ich werde in 
der Vorerinnerung zum erften Nachtrage deffelben, von 
der die erfte Abtheilung in der bevorftehenden Jubilate- 
meffe herauskommen wird, dasjenige fagen, was ich zu 
meiner Entfchuldigung und Rechtfertigung zu fagen ha- 
be — und bitte das Publicum — fò, wie meinen Hrn. 
Recenfenten felbft — dasjenige mit Aufmerkfamkeit zu 
lefen, was ich zu meiner Vertheidigung anführen mufs — 
und nicht eher ein. entfcheidendes Urtheil über mich zu 
fällen, ehe es mich gehört haben wird, l 

Altona, den 5 April 1791. 

Lawatr. 


IV. Antikritik. 

Der Recenfent der Schrift: Weiber machten ihn weifer 
und — glücklich (Jen. A. Lit. Zeit. 1791. N. 94.) mufs 
doch ein fehr cholerifcher Mann , wohl auch ein wenig 
hypochondrifch fein. Ueber Nebendinge fchreiet- er fo 
hoch auf, dafs der Vert, und alle, die an ihm einigen An- 
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können. 
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Gel nehmen, erfchrocken zufammenfahren; “und doch 
fcheint es fo böfe nicht gemeint zu feyn. Denn bald, 


nach dem er im Geifte gefehen, wie blafs und zitternd 
der arme Verf. vor Jm ebe, klopft er.ıhm wieder auf 
die Schulter, lobt mehrere, auch fchon von andern lobens- 
würdig gefundene, Stellen und gefeht — wer hätte 
es denken follen? — dafs er wohl noch zwanzig bis 
dreyfsig -dergleichen hätte ausleben können. Warum 
alfo, lieber Mann, fo unbarmherzig gegen einen Verf, 
der doch mit Ta befcheidener Mine fein Urtheil erwar- 
tete? Man hätte denken können, Sie ärgerten fich als 
betrogener Eigenthämer des Bucis, indem Sie einen 
Roman verlangte und eine Biographie erhalten hätten, 
wenn nicht gerade ein Rec. für feine Perfon einen folchen 
Betrug am erften fo könnte hingehen laffen, Seit wann 
ware es denn auch geboten, einen auf ein wirkliches 
Individuum paffenden Titel darum zu verfchmähen, 
weil man auch einen Roman darunter fuchen kann? 
Nein, Ihre Eutrüftung-entftand aus Patriotismus. ‚Allein 
da das Publicum fo ott erft durch Recenfionen Gen wah- 
ren Inhalt einer Schrift zu erfahren pflegt; Go bitte 
das Amt eines Rec. auch hier mit kaltenBlute verwaltet, 


und dem Publicum ohne Gefchrey und ohne die, hier 


fehr unnütze, Miene eines Warners gefagt werden kön- 


‚nen, was Ihnen eine fo unverzeihlich Unteriaflungsfünde 


ift, und was der Verf. auf dem Titel nicht hatte fagen 
Ja -nicht konnen; denn dats diefe Schritt Fort, 
fetzung fey, dies anzufüuhren hinderten ihn ganz auiler 
dem Verf. liegende Urfachen, und ein Rec. in den 
theol, Annalen, (5 St.) der auch fcheint eine Schrift 
beurtheilen zu können, meinte doch gerade im Gegen- 
theil, dafs der gegenwärtige Band fchon für fich ein 
gutes Ganze ausmache, wıe es mehrere glauben. Und 
wenn das ift; fo ift diefer fcheinbare Autor — Kunfteriff 
(der fchlichte, ehrliche Autor H) fehr wurfchuldig. Nie- 
mand wurde dadurch angeführt, dafs diefer Rumpf keinen 
Kopf zu haben fcheint, der doch übrigens unter der in 
der Schrift felbft gegebenen Addreffe noch zu finden ift. 
Aber dafs diefer Rumpf auch keine Fufle hat, d. i. 
dafs diefe ganze Biographie fich nicht mit diefem Bande 
(fchliefset, . diefes würde der Rec. mit gleichem Rechte 
auch dann noch zum Verbrechen haben machen können, 
wenn der@®Verf, — in der fiolzen Meinung, dafs ein 
Rec, die Fortfetzung nicht erwarten könne — auch die 
Gefchichte der letztern Tage feines Lebens Gchon jetzt 
hinzuzufügen geeiler hätte. Er würde doch auch dann 
diefen Rec, haben um Verzeihung bitten müflen, dafs 
er — noch lebe, und dafs er die Füffe zu jenem Rumpfe, 
aus diefem zureichenden Grunde, noch nicht könne ab- 
liefern lafen ! Und diefe Deprecation mufs er wohl jetzt 
theils nachholen, theils der noch kunftigen Fortfetzung 
vorausfchicken, 


(Der Preis" des Buchs, wovon hier die Rede ift, ift 
nicht ı Rthlr. wie in der A. L. Z. angegeben ift — fon- 
dern ı Rthlr. 6 gr.) 
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Al. Ankündigungen‘ neuer Bücher. 


ai; Schwan und. Götz. 29 Nunnhenm ae sin -he- 
vorftehender Leipziger Jubilate - Mefe : 


I): Zulkune älterer und, neuerer Zeiten; phyfikalifch 

und mineralorifch. berrachtet „von. franz von Berol- 
dingen. Ifter Theil.-gr.$. . 

Him. Prof. ‚Snells in- Giefsen kurze Gäste und Er- 
ës ung der Criuk der Aflletifchen Wrtheilskrait des 
Hrn. Prof. Kants. 16 --18 Bogen ‘in .pr, 8. 

Ephemerides Societaris Meteorologicae-palatinae. 
vationes Annorum. 1787 et 83.2 Tomi. gr. 4. 

‚Chinefifche Hieroglyphen. Mit. einem: Tittelkupfer. g. 


Obfer- 


Bey Schwan und Götz, Hof- und’ Academie-Buchhänd- 
lern in Mannheim, find 
worden und zu haben: 

Abbildung aller geiftlichen und weltlichen Orden etc. 42 
und gaftes Heft. gr. 4. 2 rthl. 16 ger. 

R Das 44, 45 und 46fte Heft erfcheinen in bevorftehen- 

“der Oftermeffe gewils und befchhefsen diefes fchöne 
Werk. Es werden damit zugleieh"die Inhaksanzeige, 
kleine Anweifung fur den Buchbinder, wie Text und 
Kupfer geordue und gehtinden werden müffen, und 
die Haupttitel des \Verks ausgegeben. 

Von jetzt an bis zu Ende diefes Jahres will man al- 
len denen, "die etwan noch ihre Exemplare zu com- 

Eosi plentieen Luft hätten, einzelne Hefte im bisherigen 
-Preife verabfölgen' lafen, nach Verflufs diefer Zeit 
under 'diefes wicht mehr "tan: fondern die Verleger 
werden nur moch eine gewiffe Anzahl vollkündiger 
Exemplare abziehen und malen lafen und dann die 
Platten eafßliren. Das Werk wird folglich nachher 
nicht "mehr anders als complett verkauft. 

“Archenholz CJ. W. von) Annalen der brittifchen Ge. 
fchichte vom Jahre 17895 2 und ärer Band mit deh 
Bildniffen des Lords Thurlow und Cambden. $. jeder 
1 rthl. 12 gr, ö 

Fiedlers CC. W.) allgemeines pharmareutifch- chemifch - 
muneralogifches Wörterbuch fiir Apotheker, Chemilten, 
'Mineralogen, ater Band. gr. 8. ırthl. 20 ggr: 

Anleitung zur Kenntnis des Thterreiches, 

nach den'beften Schriititellern. gr. 8.16 ggr. 

Hausvater. (der deutfche”), ein Schaufpiel mg Handlun- 


— ` ` Sege 


in vorıgem Jahre verlegt ` 


gen,’ von ODIL von Gemmingen. ‘Neue Original- 
Auflage. gr. 8.76 ggr. 

Die Indianer in England, ein Luftfpiel in 3 Aufzügen, 
von A, von Kotzebue. gr. 8. 8 ggr. 

Ift es rathfam, den deutfchen Kaifer in der neuen Wahl. 
kapitulation noch mehr einzufchränken ? ge, A. 9 ggr. 

Kaibels (G, D: ) Anleitung zum Religionsuuterrichte fur 
Kinder von reiferem Alter, 2te vermehrte Auflage. $. 


8 ggr. { 
KE der Glaube SC Chriften, en ‚Lehrge- 
dicht. 8. 2 ggr. 


Locke, vom menfchlichen “Verfiande, zu leichtem und, 
fruchtbaren Gebrauche, zergliedert und geordnet von 
G. A. Fittel gr. 8. 1 cchls14 ger 

Die Matrone von Ephefus, ein Luftfpiel von G. E. Lef- 

‚ling ‚ergänzt von K. L. -Rahbek, 5.3 ggr. 

Meufels (Joh. Georg) Mufeum für Kunftler und Kunft- 
liebhaber, II und-ı2tes Stuck, gr. 8. jedes 7 g8r. 

Das ı3te Stuck erfcheint in nächfter Oftermefe, \ 

Mofers CE. C. von) patriotifches Archiv für Deurfch. 

land „It und I2ter Band, mu Kupfern, op. 8. 

ı rthl. -12:ggr: l 
Alle 12 zufammeiy, wozu ooch Ze Laufe: diefes Jah- 
res ein Hauptregifter geliefert wird, koften 18 rthl. 
Auch find fämtliche zu diefem \Verke gehörige Pon- 
traits einzeln jedes A 6. ggr- zu haben. 

Neue Fabeln, 12. 6 gr, 

Beide Theile zufammen 13 ggr. 

Anmerkungen zu Friedrich. Wilhelms U. 

für die Evangeliiche Brudergemeinen._$. 


Jeder 


cen u 


Conceflion 
6 ggr. 

Molly und Urania: eine Novelle, mit einem Dialog über 
die Schöpfung aller Welten und aller Geifter, die fie 
bewohnen, und ihre Schönheiten geniefsen , ‚mit Kupf. 
8. 20 ggr. 

Der Aelauenbëndler, ein Singfpiel in 2 Aufzügen 
6 Gr, 

Scopolis: (J. A.) Anfangsgründe der Metallurgie 
20 Kupfertafeln, gr. 4. 3+rthl. 16 ees, 

Die Strelitzen, ein heroifches Schaufpiel in 2 Aufzügen, 
von Herrn Babo, gr. $. 7 ggr. Ki 

Tittels (G. A. 3 dreillig Auffitze aus Literatur, Philofo- 
phie und Gefchichte, gr, 8. I rtıl. 8 ggr. 


a gr. Se 


, mit 


Zürich, bey Ziegler und Söhnen, wird zur nächften 
(3) K Ofter- 
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Oftermeffe erfcheimen und in allen ` Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben feyn: Hefs, J.J. ( Verfalfer des 
Lebens Jefu, derGefchichte der Ifraeliten etc, ) Chrift- 
liches Uebungsjahr oder Gefchichte des’Menfchen, wie 
ihn die Religion vermittelft gewiffer Uebungen durch alle 
Hindernifle glücklich zum Ziele führt. In einer Reihe 
von Predigten, gehalten im Jahr 1788. Erfte Hlilfte, g. 


1791, 


Empirifche Pfychologie von M. Carl Chrifiian Erhard 
Schmid. Jena. 1791. 1 Alph. u. 13 Bogen in Grefs- 
ectayv — ift im Verlag der Crökerfchen Handlung datelbft 
erichienen. Sie enthält: 1) eine allgemeine Einleitung. 
2) Betrachtungen über die menfchliche Seele überhaupt. 
3) Ueber das Vorfiellungsvermögen. 4) Ueber das Ge- 
fühlvermögen, 5) Ueber das Begehruugsvrermögen, 6) 
Ueber das Verhältnifs zwifchen Seele und Körper, 


Von nachftehendem Werke: 
A fketch of the Reign of George the third. from 1780. 
to the clofe of the Year 1790, 
wird in der Helwingfchen Hofbuchhandlung zu Hanno- 
ver, mit churfächfifchen Privilegio, allernächitens eine 
eeutiche Ueberfetzung die Preffe verlaffen, 


D. Mineralien fo zu verkaufen. ` 


Seit vielen Jahren habe ich mich mit der Mineralo« 
gie befchäftigt, und viele ganze Mineralien- Sammlungen 
an mich gekauft; welche von guten Kennern der Mi- 
neralien mit vieler Accuratef[le find gefammelt worden; 
von diefen habe ich immer die beften und rarelten Stücke 
zurückgelegt, bis die Zahl derfelben von allen Ge- 
fchlechtern fich auf 4742 belief; fo habe diefe Stücken 
fyftematifch geordnet, und in Fofsilien, ganze und halbe 
Metalle eingetheiler, jedes Stück durch das Vergröfse- 
rungsglas genau betrachtet, deren Beftandtheile genau 
befchrieben, und deren Geburtsort richtig angegeben, 
Da aber nichts ohne Tehler ift, fo könnten fich auch 
hier wohl einige kleine jedoch verzeihliche Fehler finden, 
welches bey einer dergleichen fo mühfamen und Iang- 
weiligen Arbeit wohl möglich ift; indem das gefehriebene 
Verzeichnifs hier auf 160 Bogen beträgt. Es ift mein 
Tintzweck, diefe vortrefliche Sammlung an rep. Lieb- 
haber im Ganzen zu verkaufen; dahero habe das Ver- 
zeichnifs"hierzu nicht zum Druck befördern wollen, in- 
dem diefes viel Koften verurfächen, und die Sammlung 
dadurch im Preis um fo viel verfteigern würde. Ich 
habe dahero gegenwärtig blos die Stücken jedes Ge- 
fchlechts angezeigt, -mit der Verficherung, dafs das 
meifte in diefer Sammlung” grofse Prachtftucken aus 
allen Länderii, und die Kriftallifationen faft aller Arten 
äufferft fchön find. Ich habe die Anzahl der Sammlung 
mit gemeinen Erd- und Steinarten nicht in gehöriger 
Suite vermehren wollen, wnd blos von jedem Gefchlechte 
der Ordnung gemäfs einire güre der Sammlung ange- 
ge Vene Stücken, welche mitSeltenheiten verbunden Dud, 
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beygelegt, wo mehrere und faft alle Arten bey denen 
dabey befind!ichen 3 Sammlungen von Gebirgsarten ans 
zutreffen find. Bis Michaeli a c. ftehet diefe Sammlung 
im Ganzen zu verkaufen, und können refp. Liebhaber 
fich bey mir melden, und felbige in beliebigen Augen- 
fchein nehmen. Alles ift in gehöriger Ordnung in 8 
Schränken einrangirt, und auf 250 Schubladen find da- 
‚mit angefüllt, Aufer denen fehr grofsen Drufen und 
Schauftufen „ welche wegen ihrer Gröfse und Schwere, 
da einige 40 Pfünd wiegen ‚ nicht in Schubladen gelegt 
werden können, liegt jedes Stück in einem befondern 
Kiftgen, und ift nach dem Verzeichnifs mit Pagina und 
Nummer bezeichnet. 

Sollte fich bis zu benannter Zeit kein Liebhaber 
finden, die ganze Sammlung im Ganzen zu kaufen, fo 
bin ich alsdenn entichloffen , "das Verzeichnifs. davon 
drucken zu lafen, und felbige zu vereinzeln, Da nun 
jedes Stuck fehr accurat befchrieben, und deren Gröfse 
nach dem Maas, oder bey untörmlichen Stücken, welche 
nicht, fo genau zu beftimmen find, nach dem Gewicht 
angezeiget, auch der Verkaufspreis mit !beygelügt ilt; 
fo wird es Kennern leicht (ern, jedes Stück, nach’ der 


-Befchreibung, ohne folches vorher gefehen zu haben, 


zu erkennen, indem zu deren fehr deutlichen Befchrei- 
bung alle mögliche Accuratefle beobachtet worden, 
Aufer diefem habe ich zwey kleinere Cabinette; 
welche fyftematifch geordnet, im Ganzen, wie auch noch 
viel einzelne Stufen und Drufen, welche noeh übrig 


find, an Liebhaber um billigen Preis zu „uberlaflen, 
Eine diefer letztern Sammlungen beftehet aus 1034, und 


das andere aus 700° gut confervirteu Sticken, die alle 
in dazu. aptirten Schränken, in Käftgen, liegen, und 
mit Nummern nach dem dabey befindlichen Verzeichnifs, 
worinnen deren Beftandtheile und Geburtsort richtig ans 
gegeben , bemerkt find, wie auch eine flarke Sammlung 
von edlen, halbedlen und unedlen gefchlifenen Steinen, 
im Ganzen, auch einzeln, und vielerley curieufe Gel, 
fame in Ringe gefafste Steine zu haben find, 
Leipzig, den 22 März, 1791. 
Johann Gottlob Geifsler. 
Gold. und Silberarbeiter am Nikolai - Kirchhofe, 


Kurzes Ferzeichnifs diefer Sammlung. 
Zahl d Stücke 
1, Die vornehmften Gefteinarten, woraus die Ge- 
birge der Churfichfifchen Lande begehen, vom Hrn, 
Bergrach Charpentier zu Freyberg, in allem, nebft 
Befchreibung, 83 
2. Dergleichen aus dem Thüringer Creis, vom Herrn 
Voigt, WVeymarifchen Berg - Sekretair,, nebit ge- 
druckter Befchreibung, go 
3. Beobachtung uber die Harzgebirge, nebft Petrogra- 
phifcher ılluminirten Charte und Profyl - Riffe, als 
ein Beytrag zur Naturkunde, von George Siegin, 
"Otto Laisius, Käl Grofsbritt. und Churfurftl, 
Brauntchweig - Lüneburg ifchen Ingenieur -Lieute- 
nant zu Hannover, gedruckt, 2 Theile, in 2 Octav« 
Bänden, und denen dazu gehörigen und darinnen 
befi!riebenen Geftginarten Gei ganzen Marz- 
gebirges, 119 
4 
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Zahl d, Stücke, - Zahi d Stücke; 

4. Kalkarten, Kalkflein, dichter Kalkfpath, 128 50. Andere reiche Golderze, E 69 
5. Stinkfpath, r 3 5t. Gewachfen Silber, 78 
6. Taleriger, diehter und blätteriger Kalkfpath, Kalk- 52. Glaserz, i 43 
finter, Tropfftein und Tuffftein, 174 53. Rothgüldenerze, 6a 

7. Kriftalliirter Kalkfpath in unvollkommenen und 54. Weifsgüldenerze, Ly 
vollkommeren Kriftallen, 276 55. Vermifchte Silbererze, 48 

8. Gypfinter, dichter, fateriger , blätteriger und kri, 56. Hornfilber, Hornerz, 13 
ftalliirter Gyps, 51 57. Gewachfen Silber in Hornftein, = 

2 


9. Dichter und kriftallifirter Schwerfpath, 156 


10. Derber, gemeiner und kriftalliirter Quarz und 


Quarzgefchiebe, oder Waferkiefel, 326 
11. Amethift, E: 
12. Schnecken - Topas in Drufen, und einzeln, 22 
13. Kriftallifircer Prafem, 2 
14. Edler Opal in der Mutter, und YVVYeldaugen, 5 
15. Halbedler Opal, 13 
16. Pechfteinartes, EL 
17. Calcedon und Cachelong, 24 
18. Seltene Fenerfteine, 5 
19. Horufteinarten, Oe? 
20. Kriftalliirter Hornftein, 45 
21. Jafpisarten, dergl. oriental. 38 
22. Gemeiner Feldfpath, Adularia, Labradorftein. 22 
23 Kriftallifirter Teldfpach. 33 

24. Sächfifcher Achat, Orientalifcher u. Zweybricki- 
fcher Achat, Regenbogen- Achat, und Lapis Mu- 

tabilis, 53 
25, Reine Thonerden, Porzelanerden, 13 
26. Steinmark, 13 
am, \WValkererde, ` 2 
28. Specxtlein, Schmerftein, krifkalliirter Speckflein, 18 
29. Nephrit, i 2 
30. Serpentinftein, 55 
31. Bol, oder Eifenthon, 3 
32. Hornblende, 19 
33. Trippe}, 5 

Schieferthon, 
Thonfchiefer, ` 
Zeichenfchiefer 
BPrandfchiefer, 
` Hornfchiefer, 
Mergelfchiefer, 
find unter denen Gebirgarten zu finden, 
34. Glimmerarten, 23 
35. Krittalliirter Glimmer, 18 
36. Schrieideftein, Aehrenftein, Talk und Talkerde, 2 
37. Flufsfpatherde und dichter Flußsfpath, 12 
39. Kriftallifirte Flufsfpatharten, 101 
39. Apatitten, 24 
40. Salze, faure Salze, Vitriol, 19 
41. Natürlich kriftallifirter Borax, oder Toncal, 1 
42. Alaunerze, 7 
43. Erdharze, Steinkohle, Erdpech und ‚Bernftein, 18 
Ai, Nätürlicher Schwefel, 13 
45. Schwefelkiefsg, 90 
46. VValfferkiefs, 4 
47. Wuafferbley, 35 
AN, Schörlarten, 127 
49 Golderze mit gediegenen Golde, 48 


58. Zinnerze, 

59. Tungftein, oder fogenaute weifle Zinn-Graupen, 15 

60. Gediegen Kupfer, Kupferglas, K. Fahlerz, K, 
Pecherz, K. Kiefs. K. Blau, K. Grün, K. Ocher, 
K. Ziegelerz , Kupferfchiefer und andere Kupfere 
haltige Erze, 

61. Kälkförmiges Eifen, Eifenocher, 39 

62. Modererz, Rafseneifenftein , Blutfteinerz, Glas- 


kopf und kriftallifirter Eifenftein, 178 
63. Eifenmann, Eifenglanz, Eifenglimmer, Eifenfand, 
Jaspisartiger u. Magnetifcher Eifenftein, Schmig- 
gel und andere Eifenhaltige Erze, Sr 
64. Spathförmiger Eifen- oder-Stahlftein, 31 
65. Granatarten, E 46 
66. Braunfteinarten, 77 
67. Zinnober und Queckfilber, 94 
63. Antimonium, oder Spiefsglaserze, . 62 
69. Zink und Blende, © 100 
70. Zinkfpath, 3 
71. Galmey; 15 
72. Kobaldblüthe und Kobaldbefchlag, 39 
73. Kobaldkalk, oder kalkartiger Kobald, 66. 
74. Mineralifirter Kobald, kriftalliirter Kobald wei- 
fer Kobald, Go 
75. Arfenik, Scherben Kobald, 13 
76. Mit Schwefel vermifchter Arfenık, 7 
77. Mineraljfirter Arlenik, Mifspickel oder Giftkiefs, 13 
78. Wiismutherze, 35 
79. Kupfernickel, Nickelbluthe, Nickelbefchlag, 
Mineralifirtert Nickel, 19 
Soe, Granit, Geftellitein , Schneideftein,, Gneifs - Por- 
phyr, Saxum Merallifrum, Breccia; Trapp. Trafs, 
Wacke, Lazurftein ; mehrere find unter den Ge- 
birgsarten No. 1. 2. A 26 
91. Verfleinerungen und in Falk verwandelte Körper, 224 
3, Zeolith, kriftalliirter Zeolith. 61 
83. Aetelt, Amiant, 55 
SA, VVolffram, 30 
85. Baffalt und Lava; 16 
ge, Avantırino, 4 
Sa. 4742 


Not. Sollten diefe Mineralien zum einzelnen Verkaufe 
kommen, oder Liebhaber fellten auch Stücken von 
deeg Doubletten verlangen, fo mufs jedes Stück 
zum Beweis, dafs folches wirklich aus meiner Samme 
lung ift, um andern Jrrungen vorzubeugen, mit 
meinem Petfchafte beliegelt feyns 


Die Graffifche Buchhandlung in Leipzig pimmt Come 
million an; 


DKa Dt 


end 
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IT. Kunftnachrichten. 


Meinen geehrteften Gönnern ‚ Freunden und allen 
Tiebhabern von faubern antiken Schwefelköpfen ` und 
inythoiogifchen Bas-reliels Tiguren „benachriehtige ich 
Wterinit, dafs ich mich künftige 1.eipziger Melo wieder 
dafeibft aufhalten werde, und, väglich auf dem Neuen- 
Neumarkt, neben dem Gewölbe der. Herren Buchhändler 
Schwan und Götz, anzutreffen bin. Aufler der bekann- 
ten Sammlung von 100 Stuck berühmter Griechen und 
Römer, nebft deren kurzen Biographien, werden dıe 
Liebhaber auch ein Sortiment: von mythologifchen Bas- 
reliefs Figuren , und berühmter und merkwürdiger, Män- 
ner neuerer Zeiten finden. Die Herrn Buch- und Kunft- 
Händler erhalten einen billigen Rabatt. 


Berlin, d. zten April 1791. | 
gel AC ing 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Von dem berühmten neuen Werk des D Georgi: 
Fragmentum Evangelii S. Johannis Graeco - Copto- The- 
baicum ` ex Veliterno Mufeo Borgiano editum Romae 1789. 
4to, kann wc Freunden der Orientalifchen Iitera- 
tur einige wenige Exemplare, das, Stuck: zu zt Thaler, 
überlaflen. ' 


Göttingen, d. 9tem: April 1791. 
Prof: leeren, 


V. Berichtigung 


Zu Arnftadt hat H. J. Tromsdorf gedruckt Jo. Chri- 
Piani Helbachii, Confil. Schwarzburg. brevis commentatio 
de ordine perifcelidis caeruleae, quam. ' futuro forfican 
pleniori opufeulo praeripuit. 1791. 8. 10 Seiten ohne Titel 
und Zueignung. In dem 15 $$. welche diefe Commenta- 
‘ion enthält, ift, wie der Titel fagt, nur der Entwurf zu 
einer gröfferen Gefchichte  diefes Ordens enthalten, und 
deswegen würde es unbillig feyn, die häufig eingefchliche- 
en Umnrichtigkeiten firenge zu rügen. ` Freylich> (tee 
befer, gleich ei nen suten fehlerfreyen Grund zu legen, 
Wennyaber, der Hr: Verf. in der Folge alle, oder doch 
nur einige von den im 1 $. angeführten Quellen gebrau- 
chen wird, fo muflen fich die Fehler ohnehin heben. Im 
sten, A. fill, es z. B. auf, dafs der Herr Rath behauptet, 
von alien (deutfchen Reichsfürffen wären nur der reg. 
Landgraf von Heflenkaflel und der reg. Herzog von 
Gotha und Altenburg Riiter- diefes Ordens: beweilen, es 
nicht fchon die bekannten hiftor. geneal. Handbücher, 
auts der Prinz Wilhelm von Oranien, der Herzog. Fer- 
dinand von Braunfchweig » der Herzog Adolph Friedrich 
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von Mecklenburg- Strelitz, und Ger reg. Herzog von 
Braunfchweig ‚fchon fett vielen Jahren "oi: dom Orden 
‚geziert find? Im 15 $. heifst es; König Heinrich. VIH, 
Cer ftarb ‚bekanntiich. im J. 1547.) habe im. vorigen 
‚Jahrhundert die Ordensgefetze, reformirt- und ‚erweitert 
etc. ` Auf den .letzten Blatte ‚diefer Schuift kündigerder 
Herr Verfafler eine neue Abhandlung an, welche in das 
Archiv: der thebreth.ıund.praktifch, . Recht:peluhrheit eg. 
gerückt werden und ‚die den folgenden Gegenfland 
haben foll: vom zweckmäfigften Gebrauche öffentlicher 
Biblivtheken., vorzüglich jurifüfcher überhaupt, und der Her- 
zogl. Gothaifchen insbejondere: beyläufig; will der Herr 
Bath H. einiges über die etwas hämifche Anmerkung, 
die bey Gelegenheit, dersReeculion von des Hen. Prof. 
Paulus kleiner Schrift Aber einige Merkwürdigkeiten 2 
kerzugl. Bibliothekrzu, Gotha. in der allgemeinen deutfchen 
Bibliothek gemacht wurde, fagen. Allerdings war die 
Einleitung zu diefer Recenfion für die Bibliothekare in 
Gotha etwas beleidigend, aber wenmessletztere für noth- 
wendig gehalten hätten, dariiber etwas zu.dagem, fo 
waren De ja mundig und fie -bedurften,in keinem Falle 
eines Drirten als . Vertheidigers: De faben+ die ihnen 
nachtheilige Stelle für nichts anders, als eine zwecklofe 
Einleitung „zur der’ Recenfion, an, glaubten, dafs das 
Publieum eben fo denken wurde, und überzeugt, dafs 
felbit Herr Prof. Paulus nieht zufrieden damit feyn konnte, 
wenn ihm hier euf Koften der Bibliothekare ein Kranz. 
geflochten wurde, [chwiegen fie. Der Tail ift ja, ehr 
häufig, dats Reifende ‚bey. Berrachtung öftenzlicher Samm- 
lungen dasjenige aufzeichnen, was ihnen die Auffcher 
fagen, dann diefe, oder jene eigenen Bemerkung’ hinzu- 
fügen, und nachher alies drucken Jaen, Die‘ Bibliothe- 
kare felbft find durch fo unendlieh öfteres Vorzeigen und 
Erklären der ihnen anvertrauten Seltenheiten beynahe 
gleichgültig dagegen, und Statt ihre Bemerkungen drucken 
zu laffen, ‚begnügen fie fich damit, jeden Reifengen der 
Geilt und Herz dafür hat, ihre Schätze vorzulegen und 
mündlich zu befchreiben. Unter diefen,Umftinden ver- 
bitten fich daher die Bibliothekare alle weitere öffentliche 
Ausführungen diefes_Gegenftandes, und auch der Iert 
Rath Hellbach wird an die Sentenz denken: minima 
non curat praetor: 


d 
D 


Es ift keinem Zweifel unterworfen, dafs der Herr 
Rath Hellbach in feiner Abhandlung über den Gebrauch 
öffentlicher Bibliotheken viel Gutes fagen könnte, und 
auch das, was er von der. gorhaifchen Bibliothek ins- 
befondere verfpricht, kann zweckmäflig werden, wann 
er zuvor feine bisher höchft feltenen Befuche verdoppeln, 
und fich mit der genaueren Beftimmung der Bibliothek 
näher bekannt machen wird, 

Gotha, den 13 April 1791, 


r 


Julius’Wilhelm Hamberger, 
Rath und BOiothekar, 
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DETERA ST GE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


“Gefchichte der Reifen, die feit Cook an der Nordwef- 
küfte von Amerika und in dem nördlichen Amerika 
felbft von Meaves, Portlock, Dixon, Coxe , Long, u. 
u. m. Gerben ‚worden (ed, E dem EE SE 
mit Zuziehung aller underweitigen Hülfsquellen, aus- 
gearbeitet von Georg Forfter. In drey Quartbänden, 
mit vielen Karten und Kupfern. 


ie. laugerwartete Ericheinung der vom Schiffskapitain,, 

John, Meares angekündigten Seereifen fetzt die Ver- 
faffer dieler Anzeige er den Stand, de Gefchichte eines 
Zweiges von kaufmännifcher aa a wozu De be- 
reits im vorigen. Sommer in England die Materialien 
fammelten, und deffen Wichtigkeit fo grofs ift, dafs er 
die Europäifchen Seemächte beynahe in Kriege verwickelt 
hätte, dem Deutfchen Publicum jetzt vorzulegen, In 
China, in Bengalen, zu Bombay an der Kuüfte Malabar, 
und in England felbft_rüfteten unternehmende Brittifche 
Kaufleute falt zu gleicher Zeit einige Schiffe aus, um in 
den Daten an der nordweftlichen, von Cook zuerft wie, 
der aufgefuchten Küfte von Amerika von den dortigen 
Wilden die koftbaren Seeottertelle einzutaufchen, denen 
der Luxus der chinefifchen Mandarine einen hohen kon- 
ventionellen Werth beygelegt hat. Der Handelsgeift einer 
aufgeklärten Nation war aber konfequent genug, um 
feinen wahren Vortheil in der Vereinigung, gemein- 
nützigery wiflenfchaftlicher Zwecke mit feinen auf un- 
mitielbaren Privatgewinn berechneten Planen , zu fuchen. 
Die Bildung der Englifchen Seeofficiere, die, wenn De 
gleich nicht allemal eine wiffenfchaftliche Erziehung er- 
halten, gleichwohl zu jener liberalen Denkungsart ge- 
leiter werden, die in jedem Lande den Mann von Ehre 
bezeichnen follte, diefe Bildung, die man wenigftens bey 
den Kauffahrern anderer Nationen noch zu oft vermifst, 
bngünftigte jene doppelte Abficht der Unternehmer. Ohne 
das Handelsinterefle zu verfäumen, wufsten fie zugleich 
der allgemeinen Wifsbegier Genüge zu leiften und nicht 
nur die nautifche Geographie mit neuen Entdeckungen 
zu bereichern, fondern auch verhälmifsmäfsige tiefere 
und geübtere Blicke in die menfchliche Natur und die 
Oekonomie der Erdwefen zu thun. Ihre Aufinerkfamkeit 
umfaisıe deo mehr Gezgenflände, je lebendiger die 
Veberzeugung in ihnen geworden war, dafs alles in der 
Natur wegen feiner Beziehungen und feines Zufammen- 


As wichtig ift, und ihre Tagebücher enthalten daher, 
aufser den Begebenheiten ihrer mit mancherley Gefahr, 
Ungemach und Abwechfelung verbundenen Reifen, un- 
terhaltende und lehrreiche Beiträge zur genaueren Kennt- 
nifs der halbgefitteten fowohl als der rohern Menfchen.- 
fiimme, die fie unterwegens beluchten; uud nicht felten 
auch Bemerkungen’ zur Naturgefchichte, welche diefem, 
noch immer zu wenig unterflutzten Zweige der wilfeıt. 
fchaftlichen Erkenntnifs, wenigftens kunftigen Zuwachs 
verfprechen, 
RLN Eine natürliche -Folge der ohne Verabredung, von 
KL "vielen entfernten Punkten aus, unternemimenen Reifen 
wärtunftreitig die eier Bekanntwerdung -ihres 
Erfolgs. ‚Einige, Seefahrer, fcheint es, waren zu beichei- 
den, ihre Beobachtungen ‘der Welt vorzulegen ; andere 
legten ihre Tagebücher als Gefchenke in Freundes Hand, 
wo fie nicht wieder zum Vorfchein kamen - ; von einigen, 
die verloren gegangen Dud. haben fich nur wenige Da- 
ta aufbewahren laflen, ver 
ihrem Untergange, mit ihnen zufammentreifenden Aben- 
theuern mündlich mitgetheilt hatten. So gefchah es, dafs 
die Reifebefchreibung in Briefen, welche Kapitain Dixon 
herausgab, (die aber eigentlich den Handelsafliftenten 
Wiliam Beresford zum Verfaffer hatte) die erfte war, 
die als ein Bruchfläck diefes Ganzen evfchien. Auch noch 
jetzt ift es nicht wohl möglich, fich an eine chronologi- 
fche Ordnung genau zu binden, indem noch viele, wirk- 
lich vorhandene Tagebücher, z. P. die beiden des Kae 
pitaivs Hanna, und des von der Hundfonsbay - Compagnie 
ausgelchickten und bis ang Lismeer gekommenen Herrn 
Hearne, im Drucke nicht erfchieuen find, 


die fie den unterwegens, 


Inzwifchen können wir unfern Lefern bereits eine 
Zufammentteilung verfchiedener zur näheren Kenntnifs 
jenes \Velttheils gehörigen Pruchflücke ` verfprechen, 
welche man bis. jetzt in England Gelb nur vereinzelt 
und ohne Zuiammenhang belitzt. In der Einleitung, die 
unferex Sammlung vorangehen foll, wird zuerft eine 
kurze Rekapitulation aller älteren Verfuche verfchiedener 
Nationen, die Nordweftküfte von Amerika zu erforfchen, 
ihre Stelle finden y und diefer ein ımeglichft vollftändiges 
Verzeichnifs ice feit Cook dorthin gefchehenen Neifen 
folgen. Die Störung des Pelzhandels durch die Spanier, 
die, darauf erfolgten Zurüftungen und der letzte Friedens- 
fchlufs; der alles wieder auf den vorigen Fufe fetzte, 
verdienen hier angeführt zu werden, da fie mit der Enta 
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wickelung der Wichtigkeit diefes neuen Handelszweiges 
und der Berechnung feines bisherigen Ertrags ın genauer 
Verbindung fiehen, und: zu den Wahrfcheinlichkeiten 
einer Erweiterung deflellben durch feraere Entdeckungen, 
und einer Ueberlicht der geographifchen Lage des nörd- 
lichften Amerika führen. Die Erläuterung des letzten 
Punkts machte eine neue Karte nöthigs worüber ein 
kurzes geographifches Memoire Rechenfchaft geben wird. 
"= Die Sammlung felbft enthält die beiden Reifen des 
Kapitains Meares, welche unter dem Titel: Hoyages 
made in theyears 1738 and 1739 from China to the North- 
weflcouth af America, in 1 Geer, ‚erfchienen find, fer- 
ner des Kapitains Portlock P cife um die Welt von ibm 
felbf. befehrieben, in einem zweckmäfsigen Auszuge; 
imgleichen die Reife des Herrn Cox, die nächftens in 
England die Prefle verlafen wird, unter. dem Titel: 
Obfervations and Remarks made during a voyage to the 
Islands of Tenerife, Amfterdam, Marias Islands near Yun 
Diemens Land, ÖOtcheite, Sandwich - Islınds, Oonalask', 
Tinian und from thence to ‚Canton in the Brig Mercıry 
commanded by the Owner, John Henry Cox Esg. Ilufrared 
with a Sketch of Amfterdam-Islo-d, a plan of ‚Oufter- 
harbour at the Maria Islunds etc. Py Lieut. George Mor- 
žimer of the Marines (ein Royaiquartband ); die im In- 
nern von Amerika angeftellte Reife, weiche ebenfalls 
ihrer Erfcheinung nahe ift, unter der Auffchrift : oya- 
ges and Travels of an Indian Interpreter and Tyuder, de- 
Seribing the Manners ard Cuftoms of the North American 
Indians; with an account of the Pofts fituuted un the River 
St. Lonrence, Fake Ontario, etc. to which is added a 
Vocabnlury of different Indian Languages etc, by e, Long. 
4to und endlich die bereits im vorigen Jahre im unterzeich- 
neten Verlage herausgekcimmene- (von Beresford befchrie- 
bene) und von Herrn D. Johann Reinhold Forfier in 
Halle überfetzte Reife des Kspitains Dixon. 

Erfter Band. Die beiden Reifen des, Kuoitain Meares 
werden nebft der Einleitung den erften Band diefes 
Werks ausmachen. Herr \leares verlie® im März 1786 
den Ganges mit einem kleinen Fahrzeuge, welches man, 
nach feinem Beftimmungsorte, Wurka’ genannt hatte. Er 
kam nach den Fuchsfufeln, machte einige Entdeckungen 
in der Gegend des Earvksfluffes, und fah fich genöthigt, 
in Prinz Wilhelms - Bund zu überwintern. Hier verlor 
er am Scharbock drey und zwanzig Mann von feiner 
kleinen Sclüifsgefellfchaft, und kehrte fodann nach den 
Sandwich ~ Infeln und nach Makao in China zuruck. In 
der rührenden Erzählung des von ihm und feinen Gefihr- 
ten erduideten Elends, und tr der Schüderung der ro- 
hen Horde, die er in jenem Hafen von Amerika fard, 
beftcht die kurze aber lehrreiche und gutgefchriebene 
Nachricht von diefer erften Reife, Gleich nach feiner 
Ankunft in China añociirte fich Capitain Meares mit 
einigen wohlhabenden Kaufleuten zur Ausruftung zweyer 
Schiffe, der Felice und der Iphigenia, womit er gegen 
das Eude Ianuars 1788 wieder in See ging und den gten 
Februar bey dem Spanifchen Fort Samhoangan auf der 
Infel Magindanao anlangte. Hier liefs er die Tp!:igenia 
unter Führung des Kapitaäins Douglas zurück, wd ging 
allein voraus nach Nickafund, wo es ihm gelang, ein 
freundfchaftliches Verkehr mit den Eingebornen zu er- 
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richten , auch ein Maus am Lande und ein kleines Fahre 
zeug zu erbauen. Seir langer Aufenthalt in diefem und 
den benachbarten Häfen, feines und des andern Schiffes 
wiederhohlte Befuche in den Sandwichivfeln „ gaben ihm 
die erwünfchte Gelegenheit, die Einwohner an beiden 
Orten kennen zu lernen und eine wirktige Nachlefe zur 
Gefchichte ihrer Sitten urd Gebräuche fowohi, als ihres 
phyfifchen und moralifchen Charakters, zu halten, Die 
merkwürdige Wiederzuffndun E der Einfahrt von Zon 
de Fuca, die dem Pelzhandel eine andere Wendung ges 
ben kann, indem dadurch das. Dafeyn eines Meerbufens 
erwiefen fc. "int, welcher fici den letzten Handelspolten 
der Hudionshar -Con.pagnie bis auf erwa hundert deut- 
fche Meien nähert, dft- einer von den Hauptmomentea 
diefer Reife. Eine Karte von der ganzen Nordweftküfte 
von Amerika vom Crefs-Sund an, bis zu deier Ein- 
fahrt, wobey die vortreflichem Plane und Specialcharten 
in der zahlreichen Sammlung des grófsen Englifchen 
Geographen —Jezandert Dul;ymple f rgfiltig benutzt wor- 
den Gnd, wird zur Erläuterung diefer und anderer Ent- 
deckungen dienen. Die Kupfer, weiche diefen Band 
begleiten, find in Abficht auf Zeichnung und Ausführung 
mit jenen zu vergleichen, die Ccoks Reife ziexten, und 
die Verlagshandlung wird Gchs angelegen feyn laffen, fie 
auch zur deutfchen Ausgabe von gefchickten. Händen 
kopiren zu lafen. Vorzüglich nennen wir hier das un- 
ter Hrn. Rect. Berger's Auffieht geftorbene Portrait des 


Fürften Zionra von der Infel Atuai, den Herr Peares 
aut feiner erften Reife nach China geführt und auf der 


zweyten wieder in feine Infe! zuruckgebracht hat, und 
das Portrait der uini, eines Mädchens von Owaihr, 
die mit Kapitain Barclays Gemahlin nach China gekommen 
war, aber auf dem HKückwege nach ihrer Heimath an 
Bord ven Hrn. Meares Schiffe an der Auszehrung Dach, 
Die charakteriftifche Abbildung der Oberbäupter im Nut- 
kafunde, Maguilla uud Kallikum, die fchöne Ausficht von 
Makao, die von Juan de Tucas Einfahrt, u, a. nu, ver» 
dienen ebenfalls befondere Erwähnung. 

Zenter Band. Den zweyten Band der gegenwär- 
tigen Sammlang “macht die von Hrn. D. Fon. Reinhold 
Forfter in Halle überfetzte, von Kapitain Dixon heraus- 
gegebene Reifebefchreibung, welche die Verlagshandlung 
bereits im vorigen Jahre geliefert hat. Sie enthält auffer 
einer Karte vom der amerikanifchen Küfte in grofsem 
Format, eine Anzahl Profpekte, verfchiedene Inftrumente 
der amerikanifchen Völker und einige zur Naturgefchicht« 
gehörig® Kupfer. 

Dritter Bund. Im dritten Bande liefern wir künftig 
einen Auszug aus Kapitain Portlocks Reife um die Welt, 


„nach feinem eigenen Tagebuche, fofern es viele wichtige 


Bemerkungen enthält, die in der von Dixon herausgege. 
benen Nachricht nicht vorkommen, befonders aber, wo 
es den letzten Theil der Reife, nach der Trennung vom 
Kapitain Dixon, befchreibt. Auch_diefen Auszug werden 
einige naturhiftorifche u. andre Kupfer erläutern “Die 
bereits erwähnten Reifen von Cox und von Lung werden 
diefen Band befchliefsen, 

Dafs aber hiermit diefe Sammlung noch nicht ge 
endigt werden könne, ift um fo wahrfcheinlicher. weil 
zu vermushen Steht, dafs die Tagebücher des Kapitains 

Hanna 
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‚Hanna von feinen beiden Reifen, vorzüglich aber von der 
letzten, wo er verfchiedene gesgraphifche Entdeckungen 
machte, imgleichen- die der Kapitaine ‘Lowrie; Guife, 
Duncan „ Collnet und Hudfon, fo wie die hieher gehörigen 
Befchreibungen der von anderen Nationen an die Nerd- 
weftküfte von Amerika gethanen Reifen, z. D. der Spa- 
nilchen von Don Yuan Francifea da ta Quadra, vow Jabr 
1779. der unter kaiferlicher Flagge von Kapitain Auvelay 
unternommenen , der Awierikanifchen des Kapitain Kene 
drik, und der ae on des Herrn de la Peruufe, fo 
weit nemlich Hr. Zefeps Nachrichten davon überbringen 
konnte, nach und nach .„fimtlich, oder doch zum Theil, 
ans Licht treten werden; fo wie denn auch die zu Iende 
von Kanada und der Wludfonsbay unternommenen Keifen 

 Fufs der Herren ond, Zu ner, Hearne, u... We 


E die Entdeck unssreife, welche den Kapirain 
Duncon diefen dommer in Hudfons - und Ballingsbay . be- 


fchäftigen wird, und div l,unftigen Handeisfpekulationen, 
(denen Spanien keine Hinderniffe in den Weg legen 
darf,) wenn fie im Druck erfcheinen, in unferer Ge- 
fchichte ihre Stelle finden muflen. 

Di der zweyte Band diefer Sammlung, nehmlich 
Dixons Reife, bereits in den Händen des Publikums ifp 
und der erfe Bund hoffentlich noch zur ÖOflermefie die- 


fes Jahres fertig wird, fo kann mit den Druck des drit- 
fobal das Original von Hrn. 


Vnterzeichnete Buch- 


ten angefangen werden, 
Csx in London CR en ift. 
handlung nimmt keine Pränumeration auf diefes \Verk 
an, Wer aber zur bevorftehenden Ofterinefie durch die 
ihm zunächfi gelegene Buchhandlung Exemplare befiellen 
läfst, wird die erften und beften Kupferabdrücke þe- 
kommeir. : 
Wer Preis des erften Bandes wird höchftens 4 Rthlr. 
12 gr. betragen. Für die Befitzer der Dixonfchen Reife, 
als des zweyten Bandes, (weicher ZTublr 12 gr. Leier? 
wird ein neuer," dem erften Bande gemiälser, Titel beyges 
legt werden. Im März 1795. 
Georg Rörfier in Mainz, und 
die Vofifche Buchhhandlung in Berlin. 


Die Pofifche Buchhhandlung verlegt zur Jubilite- Mefe 
folgende neue: Bücher. 

Beatties, Famer, Grundlinien der Pfycholögie, natur- 
lichen Theologie, Moralphilofophie und Logik. Aus 
dem Engliifchen  überfetzt und mit Anmerkungen und 
Zufatzen begleitet von Karl Philipp Weritz, Profeflor 
bey der Akademie der bildenden Künfte in Berlm, ir 
Band, gr. 8. Berlin 1797. ı Rıhlr, 

Beckford, W. mahlerifche Befchreibung der Infel Jamai- 
ka, mit. Hinficht auf die Yerbeferung der Kee der 
Ne zertklaven Aus dem Eng). $ Berlin 1791. 

Forfters , Anfichten am Niederliein, von Brabant, 
E Holland, Eng'and und Pranktäich, im April; 
May- und Junius 1796. Vier Theil. Mit Titel upfer 
und Vigneti, gedruckt mit Didusrfchen Leitern. $, 
Berlin 1791 ı Rthlr. 12 gr. 

— ` daffelbe auf geglättetem Velin -< Papier. E 
FRthlr, 5 er, 

Gaubius, H. Di Anfangsgründe der medicinifchen Krank- 


— 
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heitslehre, Aus dem T.atein, überfetzt vom Hrn. Hof- 
rath Gruner. Neie verbeflerte Auflage. gr, $. Berlin 
1791. P Rihlr, ¿ 


Gefchichte der Reifen, die feit Cook an der Nordwelt- 
küfte. von Amerika und in dem nördlichen Amerika 
felbft von Meares, Portlock, Dix, Coxe, Long u. 
a. m. unternommen worden find. Aus dem Englifchen, 
mit Zuziehüng aller anderweitisen Hülfsquellen, aus» 
gearbeitet von Georg Furfter, In drey Quartbänden, 
mit vielen Landkarten und Kupfern, ıfter und zter 
Band. gr. 4. Berlin 1791, 


Gefchichte der Schiffbrüche, ‚oder „Nachrichten von den 
merkwürdigften., Schickfalen und Begebenheiten der 
beruhmteften Seefahrer auf ihren Reifen in verfchie- 
dene Weligegenden.. Nach dem Franz. 2 Theile mit 
einem Titelkupfer. $, Berlin 1791. 

Herz, Verfuch über den Schwindel. Neue viel 
verbefierte und vermehrte Auflage, gr. 8. Berlin 1991. 

— — daffelbe auf geglättetem Velin- und feinem Hol- 
landifchen Papier: 


Leben Sr. König). Hoheit desihochfeligen Prinzen Fein- 
rich, ültefen Sohns Ge, Königl. Hoheit des Prinzen 
Ferdinund von Preuffen. Gedruckt mit Didot/chen Lettern 
Berlin 1791. 6 gr. : 

— — daffelbe auf geglättetem Velin- Papier 9 gr. 

Lefings G. E. vermifchte Schriften, ze Theil; oder die 
kleinen Schriften, welche durch die Fragmente des 
Woifenbüttelfehen Ungenannten ' veranlafst find. $ 
Berlin 1791. 

Magazin von merkwürdigen Reifebefchreibungen aus 
fremden Sprachen überfetzt und mit erläuternden An= 
merkungen herausgegeben von J. R. und G> Forfter, 
dr, 5r uud ór Theil. gr. y. Berlin sa, 

von Pölinitz, Ke L. Freiherr, kummerherrn Friedrichs IIs 
Königs von Preuffen, KRitiers des Ordens de la. Genera- 
Pr ere, Memoiren zur Lebens- und Regierungsge- 
fchichte der vier ten Regenten des Preufs. Sısats, 
mit einem berichtigenden Anhang. 2 Bände. 8. Berlin 
791. 

Reifebefehreibungen® Neue Reiträge zut Kenntnifs von 
Afrika; oder: Unternehmungen der Geielifchaft zur 
Beförderung die Entdeckungen im Innern von Afrika, 
nebft Robert Noris Reife in das Innere von Guinea, 
aus dem Englifchen; und Reife ın das Land Bambuk, 
aus dem Framzöfifchen übırfetzt,. Mit Anmerkungen 
von Jeh. Reinkstd Zorte. und èiner vom Hrn. Geh, 

„Sekr. Sutzmunn neugezeich'icıen Karte, gr. 8. Berlin 
731. e 

Botten in der Südfee von Zb, White, erem Wund- 
arzte der Kolonie in Port Jachfon auf Neu - Sudwallis, 
und von 4r iliam bliph,, Peleh shaber des Schiffes Boun- 
ty, delen Mannfchaft Geh Fey Tofoa re aus 
dem Engiifeleen.. Mir Annierkungen von Ir X. Forftere 
Mit Auptern und einer Handciiarte. gr. 8. Berin 791. 

Rein in der Türkei, Delen. und Arabien während der 
Jaure 1782 bis 1739. von dem Grafen Zerrieres von 
Suuvebveuf. Mit Nachrichten über gie Religion, die 
Sitten, den Ciärakter- und den Handel der Bewohner 
von ez drey Ländern; aus dem Franzöffchen. über» 

GQ La eat, 


Marcus, 


Dt 


ften Mit Anmerkungen von Fe R. Forfer. Bertin 

-791. i8 gr, 

Reife durch Kamtfchatka und Sibirien nach Frankreich, 
von Herrn von Lefeps, Gefährten des Grafen de la 
Peroufe, aus dem Franzöfifchen überfetzt. Mit An- 
merkungen von 9. R. Forfter, u. mit 3 Landcharten, 
gr. 8. Berlin 791. 1 thlr. 4 gr. 

Smellie's Philofophie der Naturgefchichte; aus dem Eng- 
lifehen überfetzt. Mit Anmerkungen von Zimmermann 
und Lichtenflein, ıfter Theil, gr. 8. Berlin 791. 

Spalding, 9. J., Ueber die Nutzbarkeit des Predigtam- 

deren Beförderung. Dritte viel vermehrte Auf- 

Berlin 791. I thlr. 6 gr. ; 

ga daflelbe ‘auf geglättetem Velin- und feinem 
holländifchen Papier. 2 thlr.`8 gr. 

Tieftrunk, J- H., Ueber Staatskunft und Gefetzgebung. 
Zur Beantwortung der Frage: Wie kann man gewalt- 
famen Revolutionen am beften vorbeugen, oder fie, 
wenn fie da find, am ficherften heilen. gr. 8. Berlin 
791. 16 gr. 


— 


tes und 
lage. gr. $- 


u daffelbe auf geglättetem Velin- und feinem 
holländifchen Papier. riehlr. 12 gr. ` 
Walkers Bemerkungen auf einer Reife durch Deutfch- 
land, Jtalien und Frankreich; aus "dem Englifchen 
überfetzt und mis vielen Anmerkungen begleitet ‚von 
Karl Philipp Moritz. 8. Berlin 791. i2 er 
Künftig, zum Theil- [chon auf Jobannis 2 eiis, 
6. ‚ Anfichten vom Niederrhein, von Beabant, 
Holland, England und Frankreich im April, 
Mai und Junius 1790. 2ter Theil, 8. Berlin 798. 
Friedrichs des Zweiten, Königs von Preufsen, bey fei- 
nen Lebzeiten gedruckte Werke, 3ter und Arer Theil. 


gr. 8. Berlin 791. 
Lefings, G. E., 
Fk anschl Schriften, 6ter Theil, oder die 
kleinen Schriften , welche durch die Fragmente des 
Wolfenbüttelfchen Ungenannten veranlafst find. $. 
an IV., Anfangsgründe der theoretifchen und 
"praktifchen Chemie, Aus dem Englifchen vom Hr, 

Dr. und Prof. C. Sprengel. Mit Anmerkungen und 

Zuiaätzen herausgegeben von Hrn. Dr. Herıinbftädt. gr. 

g. Berlin 791. a ? 
Ranıfay's Gefchichte der Amerikanifchen Revolution, 2 

Bände. Aus dem Einglifchen überfetzt und mit Amer- 

kungen begleitet von George Forfter. $. Berlin 791. 

CDer erfte Band erfcheint auf Johannis. ) 
Smellie’s Philofophie' der Naturgefchichte. Aus dem Eng- 

lifchen überferzt. Mit Anmerkungen von Herrn Hof, 

Zimmermann in Braunfchweig, und dem Herrn Rek- 

tor Lichtenftein. zer Theil. gr. $8- Berlin. 791. 5 
le Vaillaut's Reifen in das Innere von Afrika, Aus dem 
' Pranzöfifchen überfetzt. _ Mit Anmerkungen von I. R. 

Furfter. ar Band, welcher den 3ten, gten und Sten 

Diieil-des Originals enthält. Mit Kupfern, gr. 8. Ber- 

lin 791. (Erfcheint nach Johannis. ) 


Keraus : 
Forfters, 
Flandern, 


gelehrter Briefwechfel, 3r Theil, 8- 


ee 


Coup d'oeil militaire. 
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Mémoires pour fervir à I'hiftorie des quatre derniers Sou- 
verains de la maifon de Brandebourg, Royale’de Pruf- 
fe. Ecrits par Charles Louis Baron de Poeilnitz, Cham- 


bellan de Frédéric II. Roi de Pruffe etc. 2 parties. 8, 
Berlin 1791. 


Bey Keyfer in Erfurt, und von da in allen Buch- 
handlungen: Beytrag zur Kenntnifs der Krankheiten der 
Gelehrten, vun Prof. Hecker zu Erfurt. (2 gr.) Den 


I.efern der neueften Weikurdfchen Schriften, neu, auf- 
fallend und wichtig! y 


a 


Unter denen vielen fehr gut ausgearbeiteten militä. 
rifchen Werken , welche bis jetzt öffentlich bekannt 
geworden, geben verfchiedne Verfafler Regeln vom 
Puifegur und Folard,_ welche 
diefen wichtigen Artikel der Taktik zwar Gchr gründlich 
abgehandelt haben, fprechen mebr mit einem der fchon 
eine Fertigkeit im Recognofciren erlangt hat, allein wie 
man ein Land und die vielfältigen Arten des Terrains 
kennen lernen, ‚und hierin eine Fertigkeit erlangen kann; 
davon geben beyde keinen deuzitehen ‚Unterricht, wie 
man fich davon überführen wixd, wenn man ihre Werke 
mit Aufmerkfamkeit liefer. 

Dieferhalb_hat der verftorbene Obrift und nachmali-. 
ger Landjägermeifter von Lüderitz, ein,Manufeript von 
diefer Materie hisiterlaffen, welches, er zwar zu feinem 


"eigenen Unterricht nach mathematifcher T.ehrart ausgear. 


beitet, das ich aber wegen feiner Gründlichkeit zum ail. 
gemeinen Druck öffentlich. herauszugeben »willens bin, 
wozu S. K. M. mir die hehe Erlaubnifs zu ertheilen al- 
lerhuldreichft geruhet haben, wenn fich fo viele Liebha- 
ber dazu finden follten, dafs ich das Werk drucken laf- 
fen kann. Es wird in grofs Quart zwey Bände Nark 
werden, und der. Pränumerations-Preifs, kann wegen 
der Koften des Drucks nicht geringer wie 2 rthlr. ange- 
fetzt werden. Aus Hochachtung gegen meine Freunde, 
deren Verlangen, dies im Manufeript gelefene Syftem 
vom Coup d'oeil bald gedruckt zu fehen, mir ein Gefetz 
ift, werde hoffentlich im Monat Julius den Druck veran- 
ftalten zu können vermögend feyn. ` Briefe und Gelder 
bitte aber poftfrey an mich nach Soldin in. der Neumark 
einzufenden. Die Namen, der en, Pränumeranten wer, 
den vorgedruckt und das ı2 Exemplar den Collecteurs 
frey gegeben. 

Soldin, den 22ften März 1791. 

v- Luderitz, 

Königl. Preufsl, Hauptmanp, 


Fables choifies, mifes en vers par Mr. de La Fon. 
taine Nouvelle Edition revue avec foin, Ct Augmentee 
de Notes effentielles pour intelligence du Texte, 2 Vol, 
8. Berlin 1791. chez Fr. de Lagarde. 

Diefe wohlfeile und korrekte Ausgabe eines allge. 
mein bekannten und beliebten klaflifchen Schriftftellers, 
ift fo eben fertig geworden. Beide Theile, 28 5 Bogen 
auf Schreibpapier, koften-18 Ge, > 
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Li K 1% der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 58. 


Mittwochs den Amen May 1791 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
"Bey Emanuel Haller, Buchhäuder in Bern, erfcheinen 
auf bevorftehende Oftermefle nachfolgende Artikel : 
lpen -Bewohner (die beiden einfamen ), oder Ge- 
“fchichte der Leiden des Grafen und des Ritters 
von Malmore von Herrn L*** aus dem Franzöfifchen. 
2 Theile. $vo. 
Auswahl. kleiner Gedichte ‚und profaifcher Auffätze zur 
fittlichen Bildung ‘des fchönen Gefchlechts. gvo. 
Burkhardts CD, J, G.) Grundzüge einer Philofophie der 
Naturgefchichte, zur beifern Erkenntniis des Schöpfers 
und der Gefchöpfe,, insbefondere aber der Beftimmung 
und Würde des Menfchen, $vo. 
Feyerftunden (die) der Grazien, 2r oder pottifcher Theil. 
Zweyte fehr veränderte und verbefferte Ausgabe. &vo. 
Hallers ( des Herrn von) Tagebuch der ‚medicinifchen 
Literatur der Jahre 1745 bis 1774. Gefammelt, heraus- 
gegeben und mit verfchiedenen Abhandlungen aus der 
Gefchichte und Literatur der Medicin begleitet von Dr. 
J. J. Römer und Dr. P. Ufteri 2r und 3r Band. 8. 
Solitaires (les deux) des Alpes, ou hiftoire des Mal- 
heurs du Comte et du Chevalier de Malmore par Mr. 
2”** 7 part. 12. 
Undin Commiffion: 
Chaumiere (la) Indienne, par Jacques Bernardin Henry 
de St, Pierre, 12. 
Collection des ouvrages relatifs ù la Revolution du Bra- 
bant, par Linguet. gr. 8. 
Memoires feerets fur les regnes de Louis XIV. et de 
Louis XV. par feu Mr. Duclos, de l'Académie frangoife 
hiftoriographe de France etc 2 Vol. gr. 12. 
Ponie Cla) du Citoyen , par Mr. Bonfils.. 3. 2 Vol. 
Sermons fur divers fujets importans prononges ù Lau- 
fanne a l’occafion des circonftances prefentes par Monfr. 
Levade, Miniftre du St. Evangile. gr. 8. 
Voyage en Italie, ou confiderations fur I’Italie par Mr. 
Duclos. gr. 12. 


Sammlung afiatifcher Originalfchriften. Evfter Band. In- 
difche Schriften. Zürich und Leipzig, bey Ziegler und 
Söhne. 1791. 1 rthlr. 8 gr. 

Der Kenner und Liebhaber der afiatifchen Literatur 
find noch immer allzuwenig, und viele derfelben find 
noch zu wenig darauf bedacht, 
befördern, als dafs fich fo leicht hoffen liefse, dafs man 


die in europäifchen Bibliotheken in Handichrifien vorräthie - 


ihre-Aufnahme thätig zu- 


gen afiatifchen Werke aus ihrer unverdienten Dunkelheit 
hervorziehen und in Ueberfetzungen mitcheilen werde. 
Der Verfaffer, der fich auffer Stand befindet, einen Wunfch, 
wie diefen, zu realifires, oder auch nur unmittelbar zu 
einer fo nützlichen Unternehmung mitzuwirken, wollte 
wenigftens thun, was in feinem Vermögen fland. Er 
entfchlofs fich, die fchon vorhandenen Ueberfetzungen zu 
fammeln, nicht fur Europa, fondern nur für Deutfch. 
land zu arbeiten und alfo diefe Ueberfetzungen in unfere 
Mutterfprache überzutragen; durch eine folche Samm- 
lung, die fich in alle beträchtlichen deutfchen Bibliothe- 
ken leicht anfchaffen läfst, dem deutfchen Bearbeiter, 
Benutzer, afiatifcher Literatur es möglich und leicht zu 
machen, diefe Produkte zu finden und zu gebrauchen. 
Erift auch nicht ohne alle Hofnung, dafs, wenn das deut- 
fche Publicum erft in Stand gefetzet wird, den Gehalt 
der afiatifchen Literatur mehr als bisher gefchehen 
konnte, zu würdigen, die Liebhaber diefer Literatur da- 
durch mehr Aufmunterung erhalten dürften, die noch 
blofs in der Originalfprache vorhandenen literarifchen 
Schätze Afiens der Welt mitzutheilen. 

Ob afiatifche Literatur von uns Europäern verdiene 
gekannt zu werden; ob die Geichichte der Kultur der 
Menfchheit, die Gefchichte der Religionen, der Gefetz- 
gebungen, der WViflenfchaften überhaupt, ohne Kenntnirs 
der Literatur fo vieler, zum Theil in einem beträchtli- 
chen Grade kultivirter uralter Völker, immer mangel- 
haft und höchft unrellkommen bleiben müffe ? kann 
wohl nicht in die Frage kommen. Unter den a chen 
Völkern verdienen wohl die Inder befonders in einem 
vorzüglichen Grade unfere Aifmerkfamkeit. Ihre Ge- 
fetzgebung,, ihre Philofophie, ihre Religion, wie höchft 
wichtig für den Gefchichtskundigen ! Der Herausgeber 
zweifelt daher nicht, dafs die Denkmale der indifchen 
Literatur, die er in diefem erften Band” vorlegt, die 
Aufinerkfainkeit jedes Mannes von etwas ausgedehnte. 
VYiffensbegierde reizen vu fen, Wem iftunbekannt, wie 
die indifche Philofophie für das Studium der älteften 
Philofophie überhaupt unentbehrlich fey; wie die indifche 
Religion in der Gefchichte der vermeinten Offenbarun- 
gen einen wichtigen Platz behaupte? In diefem Bande 
nun find Urkunden gefammelt, die die Kenntnifs beider 
befördern können: Trie 

1. Die erfte Urkunde ift ein kanonifches Buch der In- 
der, von der Parthey der Wifchnuiften: ein VVerk, 
das jetzt noch als eine Regel des Glaubens Aeifsig 
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gelefen wird. Ein Werk, in gewiffer Beziehung be- 
trachtet, wie unfere Bibel, welches für den, der es 

' verfteht, fehr lehrreich, für den, ‘der es unrecht 
verftehet, eine Quelle von vielen und fchwer zu he= 
benden Irrthümern (E Es foll indifche, philofophi- 
fche und gelehrte Ideen populär darlegen und ift 
eine Art Auszug aus andern Büchern. Diefe Urkun- 
de heifst Bagavudam, 

2. Leben des Tewet.lo. Es kommen darinn viele merk- 
würdige Reden des Siamifchen greßen Gefetzgebers 
Somona Kodum vor. 

3. Die vornehmften Lebensregeln .der Talapoeng in 
Siam aus dem Siamifchen überfetzt. 

4. Erklärung des Patimuk oder des Textes des Winak, 
(aus der Sprache Bali‘) 

5. Das Buch des Fo; aus der Schinefifchen Sprache. 

_ Diefs Buch ift fo alt als die chriftliche Religion. Fo, 
der Prophet der Inder, der Stifter der Schinefifchen 
Volksreligion,, redet darirn felbft. 

6. Pier Upenkat, aus dem Sanfcrutanifchen Buche, 
die Upenkat genannt. Es befinden fich darinn Aus- 
zuge aus den älteften, von keinem Europäer noch 
gefehenen, heiligen Urkunden der Inder, welche 
Beids oder Bedas heifsen, und auch der Wedam ge- 
nannt worden find. 

o Ein Stück aus dem indifchen Heldengedicht Mahaba- 


rat. Ein fehr altes Gedicht, . defen wahrfcheinlich® 


Selian unter dem Namen Hamer, den gs Inder ba. 


ben follen, erwähnt. pe Ja Za 


d PR] der Rafcha des vorzüiglichften indifchen 

taats; aus einem hiltorifchen.WVerke eines perfi- 

Sehen Schriftftellers gezogen. 

9, Auszug aus’ dem Buche Ambertkend., Ein.altes Buch, 
das zur Kenntnifs der'indifchen Philofophie nütz- 
lich ift 

ı0. Auszug. aus dem Bedang- Schäfer. 

31. Auszug aus dem Siam- Schafter. 

12. Mizug aus dem Neurdifen. 

13. Verzeichniß der dit: ben Götter, 

14.: Auszug aus dem Schafte - Bhade. 

15. Lords Auszug aus einem Schafter, 

I erm. Gerikens Reife nach Tirnumalei, 

17.- Die Infel Ramefuram. 

18. Des Landprediger Eilips Aufenthalt auf der Infel 
Ramefaram im Jahr 1776. 

19. Gefpräch zwifchen einem Mifionaiv und einem‘ Byahe 
manen, in der Brahtnanergafle in Tilleiarhi.177r ge- 
halten. . 

Diefe letzten Excerpten aus den dänifchen Mif- 
‚honsberichten zeigen, dafs die alte Religion der 
Hindu und ihre jetzige, einerley fey. 

20, Safliram oder die hinduiicken Pvophezeyungen bey 


dem Pungöl oser Sunnenfeft, am erfien Januar 1776. 
Eine Probe von der Befchaffenheit der indifchen 


Calenderpröphezeyungen. 
Zürich, den 25 März 1791. 


Neue Bücher in der fübilate- Mefle 1791, bey Frie- > 


grich Schneidern in Leipzig: ' 


en 


' Auswahl kleiner Reifebefchreibungen und anderer ftatifti- 
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fchen und geographifchen Nachrichten, 15ter Theil. 8. 
10 gr. 

Bahrdt CD. Carl Fried. ) die letzten Oifenbarungen Got- 
tes, d. i. die Schriften des neuen Teftaments, uber- 
fetzt. Mit einer Vorrede, durchgängigen Berichtigun- 
gen und Anmerkungen verfehen, von P**, iften Ban- 
des 2tes und 3tes Stuck. 8. 20 gr. 

Beyträge (Neue) zur Länder - und Völkerkunde, gter 
Theil. 8. 10 gr. 

Bemerkungen über die Fehler unferer modernen Erzies 
hung, von einer praktifchen Erzieherin. Herausgege- 
ben vom Verfaffer des Siegfried von Lindenber geg 

Befchäftigungen (angenehme) in der eer oder 
Samınlung auserlefener Anekdoten, 7ter Theil, 8. ger. 

Engel (P. V.) der verfländige Gärtner, welcher in allen 
zwölf- Monaten des Jahres lehret, wie Bäume, Kräu- 
ter und Blumen - Gärten aufs befte zu bepflanzen und 
zu befaamen; auch wie ailes Obft, Früchte, Blumen 
und Kräuter wohl und lange aufzubewahren, und aus 
denfelben Confituren, Oele und Wafer zu diftilliren 
find. Nebft einem Anhange: Von Pflanzung frucht- 
tragender Bäume, von Herrn le Gendre. 8. 6.gr. 

Fabrizius ( M. Fried. Dan.) Religionusunterricht für Kin- 
der. Ir Theil, welcher die natürliche Religion enthält, 
Auf Druckpappier, in Commillton, 8 gr. 

Auf Schreibepap. Io gr. 


Franck CD. Joh. Pet.) Delectus; Opuleisloium Medico- 
rum antehac in Germaniae diverfis! Academtis”! dito, 


rum. Vol. 3 et 4tum. 8. à I2 gr. I rthlr. 

Gefun EN (‚Allgemeine ):eine Wochenfchrift auf 
das Jahr 1790.  Erfter Jahrgang, von Herrn D. Geb- 
hardt in Ebersdorf. 8, Lobeuftein, in Commifüon. 

Handbuch (Neuefies) der Geographie} mit den nöthig- 
Ren, ftatiftifchen und hiftorifchen Erläuterungen für 
die Jugend und Freunde der Erdkunde, 8. 6'gr. 

Herrnhuth und Spangenberg, aus meinem Gefichtspunkte 
betrachtet, Zwey Briefe. 8. 2 gr, 

Liebe CKindliche ) ein ländliches Schaufpiel in‘ drey 
Akten, vom Ritter Florian. 8. 3 gr. 

Logogriphen und Charaden, Ein Uiiterhaltungsfpiel fir 
junge Leute und muntere Gefellfchaften, ıftes Bänd- 
chen. 12. 8 gr., gebunden g gr. 

Der Mann vom Stande. Neu verdeutfcht, in vier Thei- 
len. 2r Band. 8. 20gr, 

Often (Heinrich von) der Niederländifche Garten, be- 
pflanzet mit Blumen, Obft und Orangerien, worihnen 
gelehret wird, wie man allerhand Arten der curiöfeften 
Blumengewächfe, als Tulpen, Nelken, Hyacinthen, 
Närciflen, Beeren - Ohren ete. aufbringen, vermehren 
und ficher vor dem Verderben verwahren folle - Inglei- 
chen auch eine Abhandlung, wie man alle Arten der 
Bäume fien, pflanzen und fruchtbär machen karn. 
Nebft einer Pflegung der Limonien- und Orangebäune, 
mit Kupf. 8- 6 gr. 

Pägnia. Ein Buch zur Unterhaltung. 
Sammlung. 8 16 gr. 


Vierte und letzte 


_Perenotti di Cigliano ( Peter Anten ) von der Luftfeuche, 


Aus dem Italiönifchen, mit Zufützen von D Kurt 
Sprengel, Profeflor in Halle. gr. 8, 


Romer 
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Römer CD. Carl Heinr. von) Handbuch für 'Gefandte. 
ıfter Theil, die Literatur des natürlichen und pofiti- 
ven Gefandtfchaftsrechts enthaltend. gr. $. 

Sammlung (Neue) von Anekdoten, Erzählungen und 
Karakterzügen aus der wirklichen Welt. 2ter Theil. 8, 
Ber. ` 

Schlegel (D. Io. Chr. Tr.) Collectio Opusculorum fele- 
ctorum ad Medicinam ferenfem fpectantium. Vol. VE 
8. 12 gr. 

Ebendefielben neue Medizinifehe Literatur für praktifche 
Aerzte. 2ten Bds Is St. g. 6 gr. 

Unterhaltungen, (Neue) zum Vergnügen. 2ter r und letze 
ter Theil. 8. 16 gr. 

Weihnachtsgefchenk für jünge Leute und muntere Ge- 
fellfchaften. 12. $ gr. 

Gebunden 9 gr. 

Wittwe (die reiche) und die Abentheürer. Ein waft- 

fpiel in einem Aufzuge. Von Friedr, Theoph. Thilo, 


g. 3 gr 


Bey Johann Jacob Gebauer aus Halle werden zun 
bevorftehenden Jubilatemeffe, im Leipzig auf der Ritter- 
ftřafse , im Küftnerfchen Haufe, eine Treppe hoch, nach- 
ftehende neue Artikel zu haben feyn, als; 1) Batfch, Dr. 

‘A. 3. €. C., Verfuche einer Wes Naturlehre, 
Für Naturfreunde, Zweiter phylüfcher Theil; gr. 8. 2) 
Eberhards, J. A., philofophifches Magazin 3ten Bandes gs 


en Mi B. 1-23$t. 8. Jedes Stuck $ gr: 3) Galletti s, Fa 


ra‘ , Gefchichte” des 3ojährigen Krieges. 17 B. gr. A 
I T 12 gr. Auf den 2u Band kann noch ı Rthlr. 
'pränumerirt werden. 4) Lawätz, H. Wo, dreifaches 
Regifter zu den drey a Bänden des erften Theils 
feines Handbuch: für Bücherfreunde und Bibliorhekare. 
er. 8. ı Rihlr. 4 gr. 5) Defelben éren Nachtrag zu 
eben. diefem Handbuche. gr. 3. I Rthir. 8 gr. 6) Der 
Katurforicher 25 St. gr. 8. 7) Reperioriunı der Ge- 
ichichte und Staatsverfallung von Deutfchland nach Ant 
leitung der Häberlinifchen ausführlichen Keichshiftorie 
von Dr. Chr. v, Schmidt gen. P’hifeldek. Dritte Abtheilung: 


von der Erwählung Rudolfs von Habsburg zum Könige 


von Deutfchland an bis zum Ende der Regierung Frie- 
drich des drinnen. 1273 bis 1493. Dritter Abfchnitt: 
Gefchichte während der Regierung des Kaifers Friedrich 
d. Dritten. 1440 - 1493. gr. 8.20 gr. $) Ebendaflelbe. Dritte 
Abtheilung: von der Erwählung Rudolf's von Habsburg 
zum Könige von Deutfchland an, bis zum Ende der Re- 
gierung Friedrich des Dritten. 1273 bis 1493. Vierter 
und letzter Abfchnit: Staatsverfaflung während diefer 
Periode. gr. 8. 8 gr. 9) Schuizens, J. C. F., Anmer- 
kungen, Erinnerungen urd Zweifel über des Herrn geh. 
Juk. R. Joh. Dav. Michaelis Anmerkungen for Ünge- 
lehrte zu feiner Ueberferzung des Neuen Teftamenis. 2 
Stück., 4. 3 gr 10) Schulzens, Dr. 9. M. +F. , kauf- 
männifches- franzölifches Lefebich. Zum Gebrauch iü 


die berlinifche Handlungsacädemie herausgegeben. gr. $," 


I Rthix. 1x1) Dejlelben Lehrbuch der neueru Gefchichte, 
zum Gebrauch für die Berlinifche Haadlungsatademie 
herausgegeben. 2 Bd. Gefchichte der, drey neuern Jahr- 
hunderte bis zum Jahr 1740. 8: 10 gr. 12) kbendaffelbe. 
2 Band, Geichichte der neuften Welsbegebeuhgisen feit 


BEREITS RE du rer 


‘chende Materiälen antrift, 
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dem Jahre 17490. &. ro gr. 13) Sel, 9. J., Verfuch 
einer Gefchichte des Neger - Sklaven - Handels, $. 12 gr. 
14) Für Leidende. Ein Anhang zur Moral in Beyfpielen, 
Nebft dem dazu gehörigen F vegifter. Herausgegeben von 
H: B. Wegnitz. gr. 8. ı Rihir. 4 gr. 15) Ebendaflelbe 
unter cem befondern Titels Beyfpiele. für Traurige und 
Leidende. Herausgegeben, von H. Be Wagnitz, gr. 8. 
1 Rthle. 4 gr. 16) Defjelben hiftorifche Nachrichten und 
Bemerkungen , über die merkwürdigften Zuchthäufer in 
Deutfehland. ` Nebft einem Anhange über die zweck« 
mäfsigfte Einrichtung der Gefängniffe und Irrenanitalten. 
+ Bd. erg r Rehlr. A gr. Auf den. 2ten Band kann 
noch 21 gr. pränumerirt werden. 17) Wolfraths, P, Wis 
Charakteriflik edler und merkwürdiger Men/chen,, nebft 
einzelnen fchönen Characterzügen. Eine Tortfetzung 
der Fedderfenfchen Nachrichten vom Leben und Ende 
gutgefinnter Msifchen i Th. gr. 8. 20 gr. 


Von jeher haben Stifter und Klöfter unfere vorzüglich® 
Äufmerkfamkeit auf fich gezogen, und obgleich ihr Bin- 
Aufs auf den Staat, und befonders auf das Volk, in 
neuern Zeiten in den mehreften Gegenden zum theil ver- 
mindert würde: foift doch eine genauere Kenntnifs derfel» 
ben invielerleyHinGcht , befonders feitdem die Aufhebung 
und Einziehung derfelben allgemeiner zu werden anfängt, 
felir intereffant und lehrreich. Ein fchon: durch mehrere 


‘}iterarifche und: hiftorifche Schriften bekannter Gelehrter, 


Hr. P. Rirfching in Erlangen, hat es über fichigenom- 
men, "ene allgemeine Stifts- und Klofter- Topographie 
in einigen Bänden auszuarbeiten, die ich! in -Verlag 
genommen habe. Diefes wichtige Werk enthält ein voll« 
ftändiges Ferzeichniß und Befchreibung aller Bisthümer, 
Abteyen and Prälaturen, Stifter, Commenthureyen,; Manns = 
und Frauen - Clöfter, CoBegiatkivcheni, Pyöhfteyens Fefuiten - 
Collegten, Einfiedeleyen u. L w. die nicht nur ehemals 
gewefen, fondern auch wirklich noch find, nach ihren vers 
fchiedeneh Benennungen ; nach ihrer Lage, nache ihren 
Stifiern, Stiftungs - Jahren , Orden, gelehrten Perfonen,, 
Bibliotheken, Reliquien ; ee Veränderungen 
etc. nebft den Schrittftellern, die ven jedem Stifte, Elofter; 
Abtey u. f. aw insbefondere gefchrieben haben. Es ift 
bekannt, dafs wir uber diefe Materien noch nichts vollftän- 
diges, fordern blofse Bruchftücke haben ; und man weifsy 
‘dafs in Geographien,, geographifchen - get Zeitungs ~ Les 
Kicis, und zum Theil auch in Topographien, Clöfter 
und Stifter grölstentheils nur genannt, ach fehr oft 
mir Sulifchweigen übergangen werden, und man dehet 
von ihrer Lag®, Stiftung, ünd ändern  Merkwurdigkei- 
ten, nur mühfaın zerftreute, fehr oft einander widerfpres 
die im Ganzen uieht immer 
Genüpgeleiften: Ift auch bisweilen ein Ciofter befchrie- 
ben, fo ift es theils nach den Mufter def altei Chroniken 
geichehen, theils auch eine folche Schrift iche mmer 
anzutreffen, und noch feltener in den Bibliotheken der 
Proteftanten. Ueber viele Clöfter kann man fch nirgends 
Raths erholen, als aus Urkunden, deren Aufenthalt erf 
muhfam !nufs atiskundfchaftet werden; ung âiefe Unterhab 
tung ift nicht die Sache eines jeden. Viele Stifter, Col, 
legien , und fo weiter, welche Gch einer flärken Veräns 
QM 3z derung; 
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derung, oder gar der Aufhebung unterwerfen mufsten, 
verdienen zum Beften der Gefchichte eine zufammenhän- 
gende Bekanntmachung, damit für die künftigen Zeiten 
mehr als nur der einfache Name derfelben erhälten wird. 
Da der Verfaffer die Unterftützung mehrerer Gelehrten 
bey diefem eben fo mühfamen als wichtigen Werke ge- 
hiefst, und die vieljährigen Sammlungen eines Gefchichts- 
fchreibers in diefem Fache an fich gebracht hat: fo wird 
das Publicum hiedurch ein Buch erhalten‘, weiches fo 
wohl zur Belehrung, als auch für die Gefchichte, und 
zum Nachfchlagen, gleich wichtig, und fur unfere Zeiten 
(ehr brauchbar ift; und eine bisher im Cache der Lite- 
tatur und Gefchichte vermifste Monafteriolögie reichlich 
erfetzen wird. . 

Der erle Band wird bis zur künftigen Michaelis» 
Mefle in meinem Verlage erfcheinen. 

Johann Samuel Heinfus, 
Buchhändler in Leipzig. 


IL Auctionen. 


Den soten künftigen Mongts.May wird in Bayreuth 
eine Sammlung gebundener Bucher vorzüglich aus dem 
Fache der hiftorifchen und fchönen Literatur in franzöli- 
fcher Sprache verauctionirt, worinn unter audern auch 
folgende Werke befindlich find, als: 

Bayle Dictionnaire  hiftorique es crite 4 Vol. fol. 

Rotterdam 1698 Original Edition. 

- Moreri grand Dictionnaire hiftorique. 

Vol, fol. 

Barre Gefchichte von Deutfchland. 8 Vol. 4. Leipz. 1752. 
Jliftoire de l'Academie royale des infcriptions et belles 

lettres 8 Vol. 8. ala Haye. 1718. 

Du Mont Corps univerfelle diplomatique du droit des 

gens 8 Vol. fol. Amft. 1726-31. 

Supplement au. corps univ, dipl. p. Roufet 2 Vol, 
fol. Amft, 1739. e 
«Nordbergs, Leben Carl XII Königs in Schweden 3 
Theile fol. | 
Das Verzeichnifs diefer Bücher ift in Bayreuth in der 
Lübeckifchen Buchhandlung und bey Herrn Notarius 
Schubert zu haben, welche fich auch zur Beforgung aus- 
wärtiger Commiflionen erbieten, 


Basle 1733 6 


Den 5. Septemb. und die folg. Tage d. J. wird zu 
Coburg die dritte und letzte Abtheil, einer anfehnlichen 
Auction von medicinifchen, fchönwiflenfchaftl., ökonom,, 
franzöf., hiftor., philolog. und theolog. Büchern, nebft 
einer Anzahl von Landkarten und Riflen, gehalten. Com- 
miflionen darauf nehmen dafelbft an die Hrn. Buchhänd- 
ler Ahl, Prof. Facius, Hofadvok. Fifcher, Hfrth. Gruner, 
Commifl. Secr, Gruner, Buchb, Meufel, Candid. Spörl u. 
Hofadv. Foigt. Auswärts nehmen zuch Aufträge an vu, 
geben von diefem Katalog Exemplare gratis aus, als: zu 
Arnftadt, die Hrn, D, Helibach,; Dillenburg , Geh.Reg.R. 
von Meufebach; Erfurt, Buchh. Keyfer; Erlang, Hfrath. 
Meufel; Frankfurt a, M,, Doct, Zeitmann; Gera, die 
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Beckmann. Buchh. ; Gotha, Kollab. Schlichtegroll, Göt 
tingen, Prof, Fifcher,; Hildburghaufen , Prof. Voigt; Ze. 
na, Advocat Fiedler ;- Leipzig; Buchh. Barth und Sec. 
Thiele ; Meiningen, Adv. Krebs g- Nürnberg  Buchh. Ries 
gel und Keinlasdörfer;, Saalfeld, Adv, Maurer y Schleu- 
fingen, Kollaborat. Schäler; Wirzburg, Prof. Siebold; 
Zwickau, Martyni Laguna. ` Nebft mehrern andern konè 
men auch .nachftehende fchätzbare Werke vor: 


105— Ilo, Herbar, 
1142 — 16. Galeni 


Nr. roi, Hortus Eyftettenf. 713. 
Blakwellian. Cent. 6.,Nr. 750 — 73. 
operas gr: P.I—V. Bal. 538. Nr. 168— 83. Leipzig: 
Intell. Bl. von 1763— 79. Nr. 194 — 202. Bergius_ Do. 
lizey -= u,.Cameral- Magazin, 9 Bd. Frf. 767 —75. Nr: 
98 — 106. Biblioth. univerfelle T. 26. Amft. 718. Nr. 
107 — 17: Biblioth. choihie T. 28. Nr. 113 —31r. Bibl 
ancienne et moderne T. 28. Amft. 714 — 27. Frzbd. 
Nr, 13. Basnage hiftoire de l’eglife, a la,Haye 723. Nr. 
62, Dictionaire oeconomique par Chomel Par. T. LIT. 
718. Nr. 6467. Bayle“Diction. hift. Roter. 720, 
Nr. 69— 73. Cocceii opera- theol, -Tr. 671. P.1—7. 
Nr. 76. Nov. Teft. c. paraphr. et adn. Ham. et Clerici 
P. I. IL Fr. 714% Nr. 77. Pentar. er libr,. hi, Y. T. 
c. par. J. Clerici Amft, 710. 


II. Vermilchte Anzeigen. 


Anfrage. 

` Da ich mich feit einiger Zeit mit der Lebensge- 
fchicht2 der erften Königinn von Preufsen und Mitftifte. 
rinn der Berliner Academie, ‚Sophie Charlotte, aus dem 
Haufe Hannover, befchäfuge, und mich anheifchig ge- 
macht habe, das Refultat meiner Nachforfchungen der 
königl. Academie in einer Reihe von Abhandlungen vor- 
zulegen, deren ich bereits zwey geliefert habe, fo erfu-_ 
che ich in- und auswärtige Gelehrte, befonders im hifto- 
rifch - literarifchen Fache, um die gütige Mittheilung ge- 
meinnütziger Beyträge zu diefer intereifanten Gefchichte, 
Einige, bis jetzt unbekannte und überaus wichtige Briefe 
diefer grofsen Königinn, die mir von hoher Hand mitge. 
theilt worden find, und deren erlaubte Benutzung meiner 
Arbeit einen gauz befondern VYerth geben wird, erre- 
gen in mir deu heifseften WVunfch, mehr dergleichen 
Beweife des erhabenen Verftandes und der unnachahmli- 
chen Schreibart diefer Fürftin zu entdecken, und vor- 
zuglich in der Auffuchung des gewifs noch irgendwo ver- 
borgen liegenden Schatzes ihrer gelehrten Korreipondenz 
mit dem grofsen Leibnitz, glucklich zu feyn. Ich erbitte 
mir alle Nachweifungen und Briefe entweder direkt, 
oder an die Addreffe der La Gardifchen Buchhandlung 
in Berlin, und verpflichte mich zu aller erforderlichen 
Koftenerftattung, Verfchwiegenheit' und Dankbarkeit, 

J. P. Erman, 
Prediger bey der franz. Gemeinde 
in Berlin, Ober - Confiftorialrath, 
Direktor des kön. franz, Gymna- 
fiums und Mitglied der Academie 
der Willenfchaften. 
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ENZBLATT ap 


der 


SEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 59. 


mm — 


e . 


Sonnabends den May ı791n. 


LITE 


I. Verzeichnifs 


der üffentlichen Vorlefungen, welche von Oftern 
1791 bis dahin 1792 in der hevzoglichen Hohen 
Carls- Schule zu Stuttgart gehalten werden, 


Religion. 
E den erften Religionskenntniffen "unterrichtet Hofmftr. 
Bernhard nach dem Seilerifchen Katechismus und kleie 
nen biblifchen Erbauungsbuch. ` 
Prof. Schmid trägt die evang. Religion kstechetifch 
vor. ; i 
Prof. Müller wird den hiftorifchen Inhalt der heili- 
gen Schriften des A. u, N. Teftaments erklären; auch 
de Gefchichte der jüd, und chrifil, Religion nach Henke 
vortragen, 
Prof. Gef erläutert die heit. Glaubens- und Site 
tenlehre, 
Vorlefungen 
für die Juridifchen Abtheilungen, 


A. In dem Sommerhalbjahr, 

Die Encyklopädie und Methodologie der Bechtsge- 
lahrtheit lehrt Prof. Mohl nach Gildemeifter; 

Die Getchichte der in Deutfchiand geltenden Rechte 
Derfeibe nach Selchow; 

Das Recht der Natur Prof. Baz nach Flöpfner; 

Die Alterthümer des rom, Rechts Prof. v. Marfchall 
nach Selchow ; 

Das kanon. Recht. Derfelbe nach Böhmer ; 

Die, Pandekten R. R. Zifüfer nach Hellfeld von 
Schmidt; 

Das deutfche Staatsrecht R, R. Reuß nach Pütter; 

Das Wirtemb. Priv. Recht R, R. von Normann ; 

Das Territ. Staatsrecht nach Schnaubert D. Cotta; 

Das Kameralrecht D. Zempp nach eigenen Heften ; 

Das Lehenrecht Prof. Danz nach Böhmer ; 

Den. gem. Prozefs mit praktifchen Uebungen Derfelbe 
nach feinem Lehrbuch; , 

Die gericht). Arzneywifienfchaft Leibmed, Jäger. 


“PB, In dem WVinterhalbjahr. 

W Reichsgefchichte liefst Prof, v. Marfchall nach 
Putter's gröfserem Lehrbuch ; 

Das natürl, Staatsrecht D. Cotta nach Scheidemantel ; 

Die Inftitutionen Prof. Baz nach Hofaker ; 

Die Pandekten ert R. Re Zifüller fort; 


u E. 


PARTIS C'HE NACHRICHTEN. 


Das ër Privatrecht erklärt Prof. Danz nach 
Selchow ` `" 

Das Den Recht Reg. R. von N ormann nach Koch ; 

Das Wirtemb. Staatsrecht R. R, Reuß nach Breyer ; 

Das Handi, und Wechfelrecht Prof. Mohl, jenes 
nach eigenen Heften, diefes aber nach Püttmann.. 

Den Gant-Prozefs D. Zempp nach eigenen Heften; 

` Die Theorie des Prozefles der höchften Reichsge- 

richte mit Ausarbeitungen Prof. Danz nach Pütter; 

Die Kanzleypraxis Exped, Rath Weiffer nach Elter, 


ZVorlefungen 
für die medicinifchen Abtheilungen. 
A. In dem Sommerhalbjahr, 
Hofr. Kerner wird fowohl im, botanifchen Garten, 


als auch auf den Späziergängen in das Feld, praktifchen 
Unterrich: in der Botanik geben; 


D. Morfatt lehrt Ofteologie nach eigar Heften; 

Hofmed. Plieninger Phyfiologie nach Ploucquet; 

Prof. Klein die Wundarineywißfenfchaft nach Gal- 
lifen; 

Hofchirurg. Roßnagel giebt in den hiefigen Kranken- 
häufern praktifchen Unterricht in der Wundarzuey - und 
Hebammenkunft ; 

Leibmed. Consbruch lehrt allgemeine Semiotik nach 
eigenem Plan; 

Leibmed. Reuß Chemie nach Erxleben; 

Leibmed, Jäger gerichtl. Arzneywiilenfchaft ; 

Hofmed. Reuß und Plieninger geben praktifchen Un- 
terricht uber die Behandlung der Kranken in den öffent- 
lichen Krankenhäufern, 


B. In dem Winterhalbjahr, 

Hofr. Kerner wird bey feinen botanifchen Vorlefun- 
gen befondere Ruückficht auf die offizinelle Pflanzen neh- 
men und zugleich eigene Zeichnungen davon, auch 
Exemplare aus den Apotheken, vorlegen. 

D. Morftats giebt an Leichnamen Unterricht im Zer. 
gliedern ; 

Hofmed. Plieninger trägt die medicinifche Encgklo- 
pädie nach Selle vor; 

Prof, Klein lehrt die praktifche Anatomie an Leich- 
namen, giebt. zugleich Anleitung zum Selbftpräpariren, 
und fetzt die VWWundarzneywiflenfchaft nach Callifen fort z 

Leibmed. Consbruch liefst die allgemeine Therapie 
nach eigenem Plan; 


GAN Leib- 


Leibmed, Reuß vollendet die theoret. u. experiment, Prof. Hartmann ökonem. Encyklopädie u. Methodos 
Chemie; logie nach Lambrecht; 


Leibmed. Jäger erklärt die Lehre von den Fiebern 
mach Ludwig; ` 

Hofmed. Reuß und Plieninger werden ihre clinifchen 
Anleitungen, und 

Hofchir. Roßnagel feinen praktifchen Unterricht in 
der Wundärzney- und Hebammenkunft in den öffentli- 
Chen Krankenhäufern fortfetzen, 


YVorlefungen 
für die militärifchen Abtheilungen, 
A. In dem Sommerhalbjahr. 

Die Verzeichnung der Figuren, 
zur Geometrie, lehrt Hofın, Böbel; 

Die Rechnungen mit Zahlen und Buchftaben Hofm, 
Degeler : 

Theoret, Arithmetik u. Buchftaben - Rechnung Lieut. 
Duttenhofer nach Lorenz: 

Die Ausmeffung und Verzeichnung einzelner Felder 
Hofm. Bobel; ` 

Stereometrie, Trigonometrie und Analyfıs Lieut. Dur- 
tenhofer nach Lorenz; 

Bürgerliche Baukunft Kab. Deflinateur Abriot ; 

Das trigonometrifche Aufnehmen, Nivelliren und 
Aufnehmen nach dem Augenmaas Lieut. Duttenhofer ; 
desgl. das Situationsplanzeichnen ; 

Die Artillerie nach Struenfee, mit Anleitung zu Ar- 


till. Zeichnungen Derfelbe; 
Den Feftungsbau nach Struenfee und den neueften 


Schriften, desgl. die Verzeichnung der Feftungen Haupt. 
Miller; s 

Die Lagerkunft Rittmftr#von Miker nach le Blond, 
desgl, die reine Taktik praktifch, nebft Anweifung zu 
taktifchen Zeichnungen; 

Die Kriegsgefchichte Ingen, Major Röfch nach eige« 
nen Heften, 


B. In dem Winterhalbjahr. 

Die Planimetrie und Algebra lehrt Lieut. Duttenho- 
fer nach Lorenz: ferner die ftatifchen und mechanifchen 
Wiflenfchaften nach demfelben ; 

Mathematifche Erdbefchreibung Prof. Moll; 

Feldbefefligung Hauptm, Miller nach Struenfee, und 
giebt Anleitung zum Teldbefeftigungszeichnen ; 

Reine Taktik liefst Rittmftr. v. Miller nach feinem 
Werk und giebt Anweifung zu taktifchen Zeichnungen ; 
Das Kriegsrecht lehrt Prof. Mohl nach Werther; 

Angewandte Taktik und Strategie Major Röfch nach 
eigenem Plan; 

Ueber den Dienft und militäirifchen Briefftyl liefst 
Oberfter von Seeger nach eigenen Heften, 


U 


als Vorbereitung 


Vorlefungen 
fur die Skonomifchen Abtheilungen, 
A. Im Sommerhalbjahr. 
D. Kielmaier lehrt die Zoologie nach eigenem Plan ; 
Tor, Kerner die Botanik nach Linné und giebt An- 
leitung zur Pflanzenkenntnifs auf Spaziergängen und im 
bot. Garten; l 
Prof, Widenmann Mineralogie nach Werner; 


Renntk. Secretair Ffeifer die Iandwirthfchaft nach 
Bekmann und ‚fuhrt feine Zuhörer öfters auf das Feld, 
um ihnen die landwirthfchaftl. Gegenflände anfchaulich 
zu machen. 

Prof. Hartmann fetzt feine Voriefungen über die 
Forftwifienfchaft nach Jung fort. 

Prof. Schmid trägt die Staatshandlungswifferfchaft 
nach Sonnenfels, Exped, RB. /Feiffer die Kameralrech- 
nungswiffenfchaft und die Amtspraxis der Rechnungs- 
beamten nach eigenem Plan vor; 

Handelsın. Ritter giebt Anleitung zur Waarenkennt- 
nis, ‚wozu er die vorhandene anfchnliche Sammlung von 
Waarenproben benutzen wird; Derfelbe trägt die An. 
fangsgrunde der Handlungswiffenfchaft vor und verbin- 
det damit Uebungen in kaufmännifehen Auffätzen; Geüb- 
teren wird er zur kaufmännifchen Correfpondenz und 
Formirung der Skripturen, desgl: zu Ausfertigung der 
Wechfel-Pari» und VW aaren -Calculations - Tabellen An- 
leitung geben. 

Kab. Deflinateur Abriot lehrt die ökonomilche Bau- 
kunft. 


B. In dem Winterhalbjahr. 
D.+Kielmaier lehrt ferner Zoologie ; 
Froß Hartmann die Hauswirthfchaft nach eigenen 
Heften; 


Prof. Widenmann erklärt den Bergbau und die Münz- 
kunft aach eigenem Plan; 


Renntkam. Secretair Pfeifer die Technologie nach 
Bekmann und wird mit feinen Zuhörern öfters die Werke 
Däreg der Künftler und Handwerker befuchen ; 

Prof, Schmid lehrt die Finanzwiflenfchaft nach Son- 
nenfels, . 

Exped. R. Weiler die Polizeywiffenfchaft nach dem- 
felben und die Kanzleypraxis nach Elfäfler ; 

Handelsm, Ritter fetzt den Unterricht, in der Waa- 
renkenntnis fort, erklärt den Waarenhandel und die 
\Wechfelgefchäfte und ftellt Uebungen in Berechnung 
der Wechfelarbitrage und der kaufmännifchen Fakturen 
an; desgl. gielt er theoretifche und praktifche Anleitung 
zum doppelten Buchhalten und fetzt den Unterricht in 


-der kaufmäunifehen Cofreipondenz fort. 


Prof. Mohi lehrt das Handlungsreeht nach eigenen 
Heften, das Wechfelrebht aber nach Püttmann ; 

Kab. Deflinateur -Abriot lehrt ferner ökonomifche 
Baukunft, H : 


Philofophifche Vorlefungen. 
A, In dem Sommerlalbjahr. 
Weltweisheit, 

Prof. Bardili erklärt die Encyklopädie» Pfycholopje 
und Logik, auch die Gefchichte der Religionen und ih- 
res Einfluffes auf den Charakter , desg], wird er wöchent- 
lich einige Stunden feine Zuhörer mit praktifchey Uebun- 
gen in Auffätzen beifchäftigen, 

Hofrach Schwab lehrt Metaphyfik nach Migenen 


Heften. f S 
Prof, Schmid trägt den jungern Zuhörern die Tugend. 


lehre katechetifch vor: 
Aa 


Mathematik, 

Die Anfangsgründe der Arithmetik lehren Iofın, 
Reichmann und Böbel; letzterer auch die Anfangsgründe 
der Geometrie u. die Conftruction geometrifcher Figuren: 

Prof. Kuaußler, erklärt die theoretifche Arithmetik ; 

Prof. Ruppolt Geometrie, Stereometrie und Trigono- 
metrie nach Klugel; die VWVaflerbaukunft nach eigenen 
Heften 3 

Prof. Moll fetzt die phyfifche Geographie und die 
Analyis fort und liefst über Trigometrie, Stereometrie 
und Algebra; 

Die theoretifche und Experimental - Phyfik trägt Prof, 
Rappelt und Prof. Groß die Lelire von der Elektricität 
befonders, mit Verfuchen begleitet, vor. - 

(vergl. die Vorlefungen a. d. militaire Abtheil. ) 

Gefchichte 
und damit verbundene Wiffenfchaften. 

In der politifchen Erdbefchreibung ertheilen den er- 
“en Unterricht M. Schlotterbek, Kellenbach, D. Hübner, 
M. Gaup. 

Prof. Hausleutner wird fortfahren, die Erdbefchrei- 
bung von Europa und etlichen afiatifchen Reichen vor- 
zutragen, 

Die ganze politifche Erdbefchreibung lehrt Prof. 
Göriz;, desgl. die Erdbefchreibung für die militairifchen 
Abtheilungen nach ihrem befondern Bedürfnifs. 

Das nämliche thut Prof. Franz, in Rückficht’auf die 
kameralifcehen und Handels. Abtheilungen, und trägt 
auch die Geographie der auflereuropäifchen Länder vor, 

Prof. Elben giebt ein Zeitungscollegium ; 

Das Leben merkwürdiger Männer älterer und neue- 
rer Zeiten erzählen die Prof. réit und ta Motte in hifto- 
rifchen Yorbereitungsilunden ; 

Die alte Geichichte Tehrt Prof. Drak; 

Die aligemeine Gefchichte von der Reformation bis 
zum VYeflphäl. Frieden; desgl. die Gefchichte des acht, 
zehnten Jahrhunderts nach eigenem Plan ; ferner die Sta- 
tiftik nach Römer, giebt Hofr. Schott. 

Den Ausländern hält Prof. Ströhlin ftatiftifche Lectio- 
nen in franzöf. Sprache, 

Die Numismatik erklärt Prof, le Bret. 
Philologie, Alterthumer und [chöne 
Wiffenfchaften. 

Die Anfangsgründe der latein. Sprache lehren M, 
Schloiterbek, D. Hübner, M. Gauß, ` Se Kellen- 
bach und Prof. Hausieutner, nach des letztern Chrefto- 
mathie und Scheller, 

D. Hübner wird zugleich feine Zuhörer durch die 
1.efung der Metamorphofen Ovids mit lateinifcher Profo- 
die und Mythologie bekannt zu machen fuchen. 

Den Juftin erklärt M. Nädelen ; 

Eiche plulofophifche Schriften des Cicero Prof, 
Ströhlin; 

Den Florus und Entropius Prof, Dyök, zugleich mit 
derNehenabficht, das Fehlerhafte im Gefchmack & in der 
hiftorifchen Behandlung an diefen Schriftfteilern Me 

Prof. Franz erklärt den Silius Italicus oder Lucans 
Pharfalia, nebit des Livius Röm. Gerich, oder Ciceros 
Briefen; , ; 

Prof, Naf aber Ciceronis Officia und etliche Bücher 
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aus Virgils Aeneide. Derfelbe wird feine Zuhörer zu» 
gleich in lateinifchen Compofitionen üben und die rëm, 
Alterthiimer nach Nieuport lehren ; 

Die Anfangsgründe der griechifchen Sprache lchre 
M. Nädelen nach der ‚Gedikefchen und Gefsnerfchen 
Chreftomathie, 

Prof, Mag erklärt Theophrafis Charaktere nach der 
von ihm veranftalteten Ausgabe, 

Zur Bildung des Verftandes und des Herzens, auch 
um die Kunft, richtig zu lefen,. beyzubringen, werden 
Prof. la Matte und M. Gauj bey einigen der jüngern Ab, 
theilungen fch Sulzers Vorübungen zur Erweckung der 
Aufmerkfamkeit bedienen, 


Lebende Sprachen. 

Den erften Unterricht in der franzöf, Sprache nach 
Pepliers Grammatik und Herrn Pror de la Veaux M« 
thodenbuch ertheilen M. Mahi, Prof, Stochdorpk u. Profs 
Kaußler, 

Die Prof. la Motte, Hofr. Schwab und Bär, Prof. 
de la Veaux lehren den Geübteren franzöfffche Sprach- 
lehre und franzöfifchen Sıyl, erklären denfelben die be- 
ften franzöfifchen Dichter und Profaiften und verbinden 
damis Uebungen in - fchriftlichen Auflätzen und im 
Reden. 

Die Anfangsgründe der iraliänifchen Sprache erklärt 
Prof. Procopio nach feiner Sprachlehre. Die Geübtern 
wird er den Metaftafio, Taffo, Telemaco und Goldoni, 
auch Gefsners Idyllen üiberferzen laffen. 

In der englifchen Sprache geben Benntkam. Secre- 
tair Pfeifer und Lieut. von Steinheil den erten Unter- 
richt und erkliren denjenigen, welche fchon die nöthi- 
gen Kenntniffe in diefer Sprache haben, Goffe Majter 
pieces of good writing, und die von letzterem verfafste 
englifche Chreftomathie, fo wie fie auch zu Ausarbeitun. 
gen und zum Reden anführen. 

In der deutfchen Sprache fowohl für Ausländer als 
füt Deutfche giebt Prof, Goriz nach Adelungs Sprachleh« 
re Anleitung und wird damit auch öfters Uebungen im 
Brieffchreiben verbinden. i 

Prof. Ströhlin giebt den Fremden im Deufchen tind 
Franzölifchen Unterricht e 

Prof. la Motte giebt Anleitung zum defbchen Briefityl. 
" Lehrer Erhard wird mit den jungera Zuhörern einie 
ge der beften deutfchen Schriftfteller len, 


B. In den \WVinterhalbjahr, > 
Weltweishei® 
Die Moralphilofophie trägt Prof. Berdi, 
Die Logik und Gefchichte der Philofophie Hofe, 
‚Schwab vor, , 

. Ueber die fchönen Wiffenfchaften liefst Prof, Bar 
dili, welcher auch die Uebungen mit philofophifchen 
Auffätzen fortfetzt. 

Prof. Schmid fährt fort, den junger Zuhörern diè 
Grunäfätze der Tugendlehre vorzutragen. 


Mathematik. 

Die Anfangsgründe der Arithmetik fetzen Lehrer 
Reichmann und Böbel, eben fo der letztere die Anfangs 
grunde der Geometrie, 

Die 
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Die theoresifche Aricıhmetik aber Prof, Auwjler, u. 

Prof. Rappolt die Geometrie, Triguneinerrie und 
Btereometrie, fort. 

Auch Prof. Moll wird in feinen Vorlefungen über 
die phyfifche Geographie, Analyfıs, Algebra und Trigo- 
nometrie fortfahren, für andere Zuhörer aber die Algebra 
von neuem anfangen, 

Die Vorlefungen über die theoretifche und Experi- 
mental-Naturlehre feizt Prof. Rappolt ebenfalls fort, 
gleichwie awch 

Prof, Groß die Erklärung der Lehre von der Elek- 
tricität, 

Gefchichte 
und damit verbundene Wiffenfchaften. 

M. Schlotterbek, D. Hübner, M. Gauß und Kelen- 
bach ertheilen den erften Unterricht mm der politifchen 
Eirdbefehreibung. 

Prof. Hausleutner fetzt die Erdbefchreibung der auf- 
fereuropäifchen Länder, 

Prof. Göriz die allgemeine Erähefchre:bung, und 

Prof. Llben das Zeitungscollegiinn , fort, 

Prof. Fvenz Dellt einen Repetitionscurfus über die 
gefammte Erdbefchreibung an und fetzı die. Handelsgeo- 
graphie fort. 

Die Prof. la Motte und Drök fahren fort, das Leben 
grofser Männer aus verfchiedenen Zeitaltern zu erzählen. 

Die mittlere Gefchichte von der Völkerwanderung 
bis zur Reformation lehrt Prof. Drik; 

Die, allgemeine Gefchichte vom Weflphäl. bis zu 
dem Utrechter nnd Nyflädter Frieden, desgl. die Sta- 
tiftik nach Römer giebt Hotr, Schott, 

Prof. Ströklin trägt den der deutfchen Sprache un- 
kündigens Geographie und Statiftik in franzöfifcher 
Sprache vor. 

Prof, Peterfen liefst über die Heraldik nach Grubers 
Auszug‘ 

Prof. Lebret bietet einen Curfus über deutfche Alter- 
ehümer nach Hummels Lehrbuch oder eine Befchreibung 
Griechenlands und der anliegenden Staaten nach Anlei- 
£ung ae erg an. 


Philoleie, Een und [chöne 
L Wiffenfchaften ` ` 
Die Anfangggründe der lat, Sprache lehren M. 
- Schlotterbek, D. Hübner, M. Gauß, Lehrer Kellenbach 
d Gud Prof. Hausleugger nach der von letzterem herausge- 
` gebenen Chreftom@thie, 
M. Nädelen fetzt die Erklärung des Juftinus, 
Prof. Ströhlin die der philofophifchen Schriften des 
Cicero, 
Prof. Drëk die des Florus und Eutropius, und 
Prof. Franz des Lucans und Livius fort. 
Prof, Naft erklärt Cicero de finibus» Sallufts Werke 
und die Oden des Horaz und fetzt auch feine Vorlelun- 
gen uber die röm, Alterthnuner forc. 


M, Nädelen lehrt die Anfangsgrunde der griechifchen 


Sprache, 
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Prof. Wafi crklirt die Electra des Scphocles und Eu- 
ripiGes nebft auserlefenen Sticken aus Ilomer. 

Prof. ła Motte und Mag. Gauß fahren fort, mit den 
jungern Zuhörern Sulzers Vorübungen zu lefen, nach 
dem fchon angegebenen Zwecke, g ~ 
x Lebende Sprachen. 

Die Anfangsgründe der franzöt Sprache lehren Lef- 
rer Mahl, Prof. Stochdorph und Prof. Kausler, 

Hofr. Schwab, Prof. la Motte, Hofe. Bär und Prof. 
de la Veaux fahren fèrt ihre Zuhörer im Vrberfetzen, 
Sprecher und Schreiben zu üben. N 

Prof. Procopio letzt feinen Unterricht in der italiäni- 
fchen Sprache; < 

Desgl, Renntk. Secretair. Pfeifer und Lieut, von 
Steinheil den Unterricht in der englifchen Sprache, fort. 

Die Anfangsgründe der deutfchen Sprache lehrt M, 
Mahl und 

Die deutfche Sprache fowohl für Ausländer als fiir 
deutfche Prof. Göriz, 

Prof. ja Motte wird Anleitung zum deutfchen Brick. 
ftyl geben. 

Prof. Ströhlin fetzt feine Uebungen im Deutfchen u. 
Tranzößfchen mir den Fremden, und 

Lehrer Erhard gleichfalls feinen Unterricht in-dezr 
der deutichen Sprache fort. 

Nänjte, 

In den freyen Ilandzeichnungen, wie auch zum 
Zeichnen nach Gips werden Hofitukkator Zriederich und 
Alofkupferitecher Neker Anleitung geben! 

In dem Zeichnen und Modeliren nach der Natur 
die Prof. Danneker, Scheffauer, Leupold, Heideiof, Hetjch, 
Müller und Harper; 

Im Pilanzen - und Thierzeichnen Her. Kerner; 

In den geometrifehen und Architektur - Zeichnungen 
Kab. Deilinateur Abdriot, welcher auch die Perfpeitiv 
nach Pater Pozzo lehrt; 

Prof, Haug trägt die Archäologie und Mythologie. 

Die bürgerliche Baukunft lehren Kab. Deflinateur 
Abriot und Hauptm, Fifcher ; 

Die Mahlerey Prof. Heidelof, Hetfch und Harperz 

o Die .Kupferitecherey Prof, Miiller; 

Die Bildhauerey Hofftukkator Friederich, Prof, Dan- 
eker und Prof, Scheffuuer ; : 

Die Gärtgerey Oberhofgärtuer Scheidie. 

Ké Schreiben. 

Die Lehrer Erhard und Reichmann geben Unterricht 
in der deutfchen Schön- und Rechifchreibung, 

M. Mahl führe zum franzöfifchen Recht- u, Schön, 
fchreiben an. 


Ueber die Reutkunfl, 
In ihrem ganzen Umfange wird Stalimftr. Bühler le. 


fen und die Naturgefchichte des Pferds_erklären. Der. 


felbe und Bereuter Hofmann geben praktifchen Unter. 
richt in der Reutkunft. 

Zuggplen übrigen Leibesübungen, fo wie auch indor 
Tonkunft find für alle Infirumente mehrere Meifter ame 
gettellt, 
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Numero 60. 


Sonnabends den fa May 1179h 
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LLTERARISCHE ANZEIGEN 


I: Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbiicher b. Ziegler und Söhnen in Zürich. 


Bias für die Familie von Oberau, Wahrheits- 

freunde der verfchiedenften Denkungsart von J. B. 

yon $.; Oder Konverfationen im Vorhofe des Tempels 
der Wahrheit, die nöthigflen Präliminarien. für Den- 
ker der verfchiedenften Syfteme. ıs Bändchen. ı rthl. 

Gefchichte Graf Wiprecht von Groizfch, vom Verfaffer 
Triedrichs mit der gebifsnen Wange, etc. Alter Theil. 
rbl, 

Hefs CS.) Erasmus von Rotterdam, nach feinem Leben 
und Schriften. 2 Bände. gr. 8. A rthl. 

Lavater CD. J. H.) Anleitung zur anatomifchen Kennt- 
nifs des menfchlichen Körpers, für, Zeichner undBild- 
hauer. Mit 27 Kupfern, gröfstentheils nach den Albi- 
nifchen des ln. Ploos von Amflel. gr. 8. 2 rehi. 12 gr. 

Lienhard und, Gertrud. Ein Verfuch die Grundfätze der 
Volksbildung zu vereinfachen. ‚Ganz umgearbeitet. $. 

jr. Theil. Schreibp. mit Kupfern.‚ı-xıhl.ı 4 gët, Drock, 
pap, ohne Kupfer 20 ggr. 

Magazin für die Botanik. llerausgegeben' von Dr. JL 
Römer und Dr. P. Ustery.. ıs bistros St. jedes 12 ggr. 

Rahn’s (Dr. J. IH.) Briefwechfel eines’Arzts mit feinen 
ehemaligen Schülern. 2 Samınlungens "2 rehlr. 20 gr. 

Defen Archiv gemeinnütziger, phylifcher und medicini- 
{cher Kenntnifle. 3r Band. Ae Abtheil” Lei, 8 gr. 

Defen Exercitationum phylicarum. de caufis phyficis mi- 
rac ilius, ‚(um in hemine, tum inter homines, tum 
denique inter cetera nätımae Corpora, iympatliiae Prima, 

` Secunda: Tertia. 410. 12 ggr. 

Schleukert's, C. F., ( Verfafler Friederichs mit der ge: 
bifsnen WYange) Altdeutfche Gefchichten romantifchen 
Inhalts. ir Theil, 8. I rh, 

Ustery (Dr. P. ) Entwurf feiner medicinifchen Vorlefun- 

` gen über die Natur des Menichen. gr, 8, 3 ggr- 

Defen Repertorium der. medicinifchen Literatur vom 
Jahre 1789 gr. 8 

Willdenow CC. +.) Hilloria amaranthorum cum XI. 
Tabul. aeneis pictis fol. maj. 6 rthl. 

Defen und Dr. P. Ustery Beyträge zur Biographie des 
verftorbenen Hofrath und Profeffor. Gledifch; mit det. 
fen Portrait von Berger. 8. 8 ggr. 


Bey dem Buchhandler Adam Friede, Böhmen in Leipzig 


find in bevorftehender Ofter - Meffe folgende neue 
Bücher zu bekommen. 

Ackermanns, D. J. Carl Heinr. Verfuch über die Prü- 
fung derLuftgüte. Nebft einem Beytrag zur medicini- 
nifchen Policey. 8. 4 gr. 

Annalen, neuefte, der franzöfifchen Arzneykunde, Her. 
ausgegeben von D.L. VY. Hufeland. rr Band. _ Mit der 
Abbildungdes Pereyfchen Tiftelgögerets, des Gorcyfchen 
Inftruments zu Wiederherftellung der Refpiratiou bey 
Scheintodten, und des Pottfchen verbeflerten Fiitel- 
meflers. gr. 8. 

Beyträge zu wahrer Kirchenmufik, von Joh. Adolf Hafe 
und Joh. Adam Hiller. 2te vermehrte Aufl. 8. 2 gr. 

Claudius ‘G; C. kleine Befchäftigungen für Kinder. 8. 

Eberts, M. Sam. Erfter Verfuch eines-homilet. Magazins 

Ober den ‚Katechismus Lutheri. gr. 8. 

Gefchichte des römifchen, canonifchen, 
Rechts, zu Vorlefungen. gr. g. 

Handbuch des bürgerlichen Rechts in Teutfchland zum 
Gebrauch für Studierende, Advocaten, Beyfitzer in 
niedern Gerichten‘ etc. Gr Band gr. 8. ı Rıhlr, 18 er. 

Der ote und letzte Band wird zu Johanni fertig. 

Hirtenbrief an die'wahren und ächten Freymäurer alten 
Syfiems. 8. Neue Auflage. 

Kupferfteins , Joh, Friedr. Anleitung zur Ländbaukunft, 
weiche lehret, ‘wie wohleingerichtete bequeme und 
dauerhafte Wohn-und Wirthfchafts - Gebäude, auch 
ganze Gehöfte und Dörfer, mit feuerfichern Dächern, 
Wafferleitungen zum Wirtfchaftsbedarf, holzfpahren- 
de Backhäufer und Stubenöfen ; auch Brücken, Mahl- 
mühlen und dergl. -zu entwerfen, zu zeichnen, und 
su bauen, auch die Anfchläge zu den Baukoften an- 
zufertigen, ingleichen Gewitter- Ableiter anzulegen find 
Mit 26 Kupfern 2te ‚vermehrte Auflage. gr.-8. 

Ebendeflfelben Anweifung zum Brücken - und Wafferbau, 
Mit Kupfern apart. gr. 8. 

Loflius, Tr. Dav. die befte und natürlichfte Behandluug 
der Schaafe, diefelben vor allerley bösartigen Zufällen 
zu verwahren, und die Schäfereien in Aufnahme zu 
bringen, 8. 20 gr, 

Schmidts, D. Ernft Gottfr. Theorie des. ordentlichen 
Procefles zum Gebrauch der akademifchen Vorlefungen. 
gr. $. 

Szenen aus der Gefchichte der Vorwelt. $. 

Tromlitz, Job, Georg, ausführlicher und gründlicher 
Unterricht, die Flöte zu fpielen. gr, A 
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u. teutfchen 
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Vergnügen, das gerellige; in drey ‚neuen Gefellfchafts- 


fpielen. 12. 


Weiz, D. Aug. Fr, Catechismus für Lehrlinge in dor 


Wundarzneykunft, gtes Bändchen, 


Zweyte verbefferte 
Auf, 8.8. gr. 


Bey Joh. Fr. Doft in Halle find zur Oftermefle 1791 
folgende neue Bücher zu haben. 
Auffätze, unterhaltende, für Lefegefelifchaften ar Bd, 
8. r Rthlr. 

Erzählungen, omiiia im Gefchmack des Boccaz 6ter 
und letzter Theil. 8. 12 gr. 
Gefchichte,, vaterländiiche, ein 

Lefebuch für Jedermann. Nebft ıntereflanten Haupt- 
t Szenen und Begebenheiten aus der ‚alten und neuen 
Gefchichte 2r Bd. 8. mit einem hifkorifch. Kpf- ı$gr. 
Schildbürger, die neuen, oder Lalenburg,. in den Tagen 
der Aufklärung, durch Heinrich Ringwald. 8; 
Tafchenbuch, akademifches, zum Nutzen und Vergsü- 
gen für Studierende, auf das Jahr 1791. 12: mit Kup- 
der, 12, 20% 
Weberficht: der merkwürdigften- Weltbegebenheiten vom 
Jahr 1790. 8. 9. gr. 


Die in der Jenaifchen Allg. Literat: Zeitung und im 
Hamburger Correfpondenten vor einiger Zeit angekün- 


Richter, T. A., Lehrbuch 


tege "Mureti,, 


. Tabrı, 


digte Schrift unter dem Titel: Beytrüge zur Lebensger. 


fchichte Joh. Bernhard Bafedows aus feinen Schriften.und 
andern üchten Quellen gefamlet ift nunmehr hiefelbft bey 
der. Wittwe Panfa- fertig geworden. Sie ift aber nicht; 
wie es anfangs hiels, nur 7— 8, foädern 12 Bogen Dark, 
Sie enthäls auch SES blosıeinzelne Beyträge zur Lebenst 
gefchichte Bafedows, foudern 
Zeitfölge geordneten Abrifs der vornehmften ‚Schickfale 
and Unternehmungen  diefes. ‚merkwürdigen Mannes, 
Gleich nach der Mefe wird fie in den Buchläden für 
10 gr. zu haben feyn. 
früher und,vortheilhafter in: die Hände zu bringen, 
bietet fich die Verlagshandlung- jedem, welcher fich poft- 
rey an fie felbfi wenden will. das Exemplar fur 8 gr. 
a Preufs. Courant zukommen zu-laflen, und auch aufter- 
dem jedem, der die Mühe des Sammlens übernehmen will, 

auf 12 Ex. das 13 frey zu geben. 

Magdeburg, d 16 April 1791. 

Wittwe Panfa 


Inder Gräfffcken Buchhandlung, in Lejipzigund in allen 
Buchhandlungen Deutfchlands_ ift zu haben: 
Anekdoten und. Charakterzuge aus dem Leben ad 
Grafen von Mirabeau ı5 u. 25 Heft, $. ı6 gr. 
Das 3to Hefe, fo bis an feinen Tod gehen wird, foll 


gleich nach der Ofterineffe erfcheinei und damit das’ 


Ganze geichloffen feyz. Auch von der kleinen Schrift 
von Müller, wie fich lebendig begrabne gar leicht: wieder 
aus Sarg undGrab helfen, und ganz bequem herausgehen 


` können, ift eine 2te und vermehrte Auflage A A gre zu 
Baben, 


ER 


vielmehr einen nach der 


Um De aber den Lefern noch 
er=' 


goz’ 
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Bey den Buchhändlern Hemmerde und Schwetfchke 
zu Dalle kommt in. der Jubilate - Meffe neu heraus! 
Kraufe, J- C., Gefchichte der wichtieften Begebenheiten 
deskeutigen Euräpa , ein!Handbuch. ster Band, er. 8. 
Jakob, Lu: I., Gruindifs dêr allgeme Lógik und kriifche 
Anfangsgründe zu einer aligem. Metaphylik. 2te umge- 
arbeitete Auflage. $. 
Deffelben Grundrifs der Erfahrungs - Seeienlehre. g. 
Hecker, A.T.) Grühärifs der Phyhiologia pathologica, oder 
Lehrevon dem Bau, der Mifchung und den Verrichtun» 
gen des menfchlichen Körpers und feiner Theilei im wider» 
_ natürlichen Zuftande. ter Theil: Se: 
der Chemie. 8. ò 
M. Ka variae lectiones: Editio Superioribus 
accuratior. Tom, Imus, 8. maj. i 
Leonbardi, F. G., Eråbefchreibuug der Preufhichen 
Monarchie Iter Band. 8. 
Bey eben denfelben ift im vergangenen Jahre 
erfchieuen i 
Bahrdts, C: r. Handbuch der Moral für den Bürgerftand 
2te verbeflerte Auflage. $. 16 gr. 
Rave, JL principia doctrinae de'praeferiptione Edit, 
8. 16 gr. j 
TLefebuch für weibliche Dienkboten, 2 Thelie m. 
S 15 gr, 
Zopfs Univerfalhiftorie. 20te Auflage'8. 12 gr. 
Materialien für Electriker. 2te Lieferung. 8. 9 gr. 
J. E. Handbuch der neuelten Geographie 3te sn 


~ lage. ge 8: ı Rthlr.- } 
Hume Ð. Ober die menfchliche "Natur aus dem Engl. 


~- von Herrn- Prof. Jakob "ter Bud. gr. 8 "2 helilr. 

Demofthenis Oratio- adverfus Leptinem,. cum z icholiis 
veteribus'et commentario perpetuo , Cura È. A. Wolii 
Smai, ı Rthlr. ger ` 

Meinert, F. ; Lehrbuch der Kriegswiffenfchäften für Of- 
ficiere be der Infanterie und Kavallerie. í u Ater Theil 
gr. 8. "Rıhlr, 

Unterweifungen für das weibliche Gefchlecht in den 
Pflichten und Gefchäften {des Hauswefens.mit 1 Kupf:- 
Se 12 gr 


Uftia 


Fus, 


In unferın Verlage wird, fo Gott will, in deeg auf 
einander ’folgenden Meffen von Oftern 1792 an gerechnet, 
eine Schrift desHerrn Predigers Stolz in Bremen, die er 
fchon! in dem zweyten: Theil feiner Briefe literärifchen, 
moralifchen und religiofen Inhalts vorläufig angekündige 
hat, herausgegeben werden. Sie heifst: 

Geif der Sittenlehre Jefus, in Betrachtung über 

die ganze Bergpredipt,: 

end wird fo wohlmitRückficht aufFamilien, die Dech eine 
Schrift diefes ‚Inhalts zur Vorlefung in dazu geftimmten 
Familiencirkeln und am Krankenbette, zur Belehrung 
über wichtige Wahrheiten des Chriftenthums, zur Stär- 
kung in-edeln Gefinnungen, zur Veredelung ihres Dr chen 
Gefühls und Befeftigung ihres religiofen Sinns wüntchen, 
als auch mit Rückficht auf Prediger, denen eine folche 
Schrift bey der Bearbeitung derfelben Gegenfände für die 
Kanzel gewifs von manchen’ Seiten brauchbar Gen wild, 
gefchrieben. 

Die Predigten des gligen, Ulrichi uber die Bergpredigt 

Jefus, 
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Jefuspadie vor mehr ale fechzig Jahren’ herauskamen; 
Finden zu ihrer Zeiveine MengevonLefern, und {ind noch 
iszt in vielen Häufern anzutreffen, Sie find aber freylich 
bey allem Guten, was De für das damalige Zeitalter hat- 


ten, den Bedürfnrffen unferer Zeit längft nicht mehr auge- 


meflen, indem man seitdem iu der Sprache, immoralifchen 
und biblifehen Gefchmack, in der Auslegung der heiligen 
Schriiten,, und in der Darftellung der chrifllichen- Lehre 
Fortfchritte machte, die man damals fchwerlich ahndete, 
and: hinter welchen der Herr Verfaffer der hier ange- 
kundigten ‚Schrift nicht zurückzubleiben fich äufserft 
befirehen wird. 

Sie wird, fo wie die in grofs 8, fauber: "gedruckten 
Feft- und Kommunionspredigten deilelben Vertaflers, in 
drey Oktavbänden , correkt gedruckt werden. Mer vor 
Veranftaltung des Dincks, der diefen Sommer zu Johanni 
den Anfang nehmen. foll, darauf unterzeichnet, eurpfingt 
jedes Alphabeth auf Schreibpapier für 20 gr., ftatt des 
nachherigen Badenpreifes zu T Athir gr., fo wie jedes 
Alphabeth auf Druckpapier fir 16 gr., Dart des uachhe- 
rigen Ladenpreiises zu tr Rthlr. zgleichwie denn auch 


die Namen der Subfcribenten‘,- wenn man De uns vor 


dem Abdruck mittheiler, vorgefetzt: werden follen p auch 
wird aufserdem noch auf 10 Exemplare ein [rey -Exem- 
plar zugegeben... ; 

Die Betrachtungen über jede einzelne wichtige Mate- 
rie, ze BR über den Zorn, uber das Abfprechem, über die 
Feindesliebe,. über-die-WVollthätigkeit, (bes das Verträuen 
auf Gott, uber die bekannten Seligpreifungen, über das 
Gebet. des Herrn, über die Lehre vom Gebete, werden 
auch einzeln gedrückt , und kénnen zu Gekchenken ges 
braucht- werden, ` Auch darauf kann man unterzeichnen, 
undıdie obige verhältnifsmäfsige” Voortheile haben auch 
hier Dote. Doch werden folehe einzelne Theile diefer 


Betrachtungen nicht einzeln, fondern nur zu Dutzenden 


verkauft. 

Mau«kann in allen‘ Buchhandlungen‘ und bey dem 
Werreis Verfalfer unterzeichnen. Doch fallen nach Ende 
des Junius dieins Jahres diefe Vortheile weg, und wird 
alsdann vorgedachter matzen nur der gewöhnlichel.sden- 
preis gelten. 

Lemgo, am I2ten-Merz 179r- 

f ; Meyerfche Buchhandlung;- 


In der -Gerlachfchen Buchhandlung in Dresden (ind 
folgende neue Verlags- und Commiflions - Artickel 
zubevorftellender Lei ipziger Jubilate- Mefle zu haben 

Abbildungen der fämtlichen Churfürftl. Seegen 

Armee - Uniformen in 34.- ausgemghlten- ‚Blätter $. 

(3-Rchir.) 

Anichürz,. Z ©, Einleitung’ in die Bücher der IE. 

Schrift nach Eichhorh und Michaeliszum Handgebrauch, 

. befonders auf Schulen, 8.720 gr. 
Golumella's, 2. J: M., Abhandlung von Bäumen, Bi 
dem Latein, uberietzt, mit Anmerkungen von Jo, Richt. 


8. C5 gr.) 


Junge, M. H., Predigt am Sonntage Sexagefime gehalten, 


als das Mandat: wider Tumult und Aufruhr von der 
Ganzel verlefen worden, 9 (2 gr} 


De a en) 


¿ haben. 
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Kunzens, M. W. €, Supplemente zur 'practifcehen: An» 
wetfung richtiger Anwendung. der Kirchenrechte in 
Churfächf. Landen. ere, 8. C12 gr.) 

Lucretia Harris, oder Tugend ift die befte Mitgabe, 
aus dem: Englifchen 2 Theile, .8.,C:0 gr.) 

Nachrichten gefammlete von den Cemsnte aus Trafse und 
walserdichten-Mauerwerke der Holländer, m. K. dritte 
veränderte Auflage. gr. 8. Ce gr.) 

Ovids Verwandlungen, metifch. überfetzt' 7s 85 er 

"S.C gr.) 

Rede an Dresdens gute Einwohner, ais eine Betrachtung 
am Sonntage nach der öffentlichen Beftrafung des Ku: 
dermörders. J. G. Gittlers, 1791. gr. 8 O er) 

Riens, J. auserlesne. Sammlung, vermifchter 6conom. 
Schriften‘ ze Band ıte 2te 3te Lieferung. 8. (2 Rihir.)' 

Ulich, A. F. A., Difertatio de vatibus facris feparatum’ 
de Jeremia 4. (2 gr) 


Hieronymus David Gaubius‘ ete.. Anfangsgründe der Mer 
dieinifchen Krunkheitslehre.- Aufs neue’ aus dem Lateinif. 
überf. mit Anmerk, und Zufätzen, mit dem ‚Leben des 
’erfaflers, und Regifter verfehen vom D., Chrifian Gutt: 
fried Gruner etc. Zwote verbellerte und vermehrte Auf- 
lage. Berlin, 1791 in der Vofifehen Buchhandlung. 

Das Buch felbft A aus dem Originale kinlänglich bee 
kannt, und in der, "feiner würdigen Ueberfetzung von 
dem: Herrn Hofrath Gruner mit dem verdienten Beyfall 
aufgenommen Worden; fo dafs Lehrer es auf Univerlitäten 
in dieler- Gelialtzum Leitfaden ihres Unterrichts gewahlt 

Die erfie Auflage war vergrifen, und die nun 

veranltaltete neue har "beträchtliche orte vor der ers 

ften rhen” Die Zufätze Dud an dem gehörigen Orte 
eingefehaltet worden, aber doch fo, dafs das Origi-- 
nal- darüber nicht undeutlich geworden ifte Auch wer 
den an den gehörigen ‚Orten. die vornehmften Bücher’ 
zum Nachlefen angezeigt, und endlich ift ein brauche- 
bares Regiiter hinzugekommen, welches den Nutzen des‘ 

Buchs fehr merklich befördert. ` Diete Vermehrungen: 

betragen, gegen die erte Ausgabe gehalten, beynahe 

acht Bogen, unddaher ift die Erhöhung des Breilts auf! 

I Air. 6 gr. nicht -unbillig. 


el 


Zu nächtter Jub: Meffe. find bey dem Buchhändler Keyfer 
in Erfurt‘ folgende neye Schriften verlegt: 

Beantwortungen der Frage: Wie kann man auf eing 
leichte micht allzukoflfpielige Art, den Wundärztein, 
denen das Landvollk anvertraut it, ceinen beflern und- 
zweckmäfsigern Uuterricht bey Re eilchen dieKur- 
fürftl. Maynz, Akademie der Wilfenfchaften‘ in Erfurt 
den Preis zuerkannt , von Di A vo Mederer: und 6. di 
Kuujch.'gto.' Der allgemeine kleine‘ Contorift ‚oder tabele 
larifches Verzeichnis und Vergleichung aller ‚ befonders 
Furopäifchen Maafse und Gewichte, als: BHen- Korn- 
Maaie der flüufigen Dinge - Fufs «Tläthen - Körper- Acker-" 
Land und Feld- Maafe, Ruthen- Klafier - Lachter‘- Faden 
Garn- Holž- Cubic Schacht und‘ Bergwerks- Meilen 


‘Maa etc nebit- -Anzeige des Werths aller goldnen, 


filbernen, kupfernen ong ngirten oder Rechnungs - Mine 
SEN zen 
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zen Europa's und anderer VWVelttheile, mit Bemerkung 
ihres Schrots, Korns, und innern feinen Gehalts. gr. 8. 
Carl von Dalberg Gvundfütze der Aefthetik, deren Anwen- 
dung und künftige Entwickelung. 4. 9. Dominikus über 
Weltgefchichte und ihr Prinzip, ein Verfuch 8. in Com- 
mifor. &. P. Gernflein Anweifung zu einer neuen Metko- 
de, die weiläuftieften und befehwerlichften Stafelrech- 
nungen ganz kurz, leicht und ficher abzuthun für Richter, 
Fakultiften und Advokaten auch andere Rechnungsbellif- 
fene, mit dazu erforderlichen Tabellen und Beweifen. 
Neue verbeflerte Auflage. 8. D. A. F. Hecker Therapıa 
generalis chirurgica, oder Handbuch der allgemeinen chi- 
rurgifchen Beilkunde, für angehende Aerzte und Wund- 
ärzte. or. 3. gJ. F. Herel kritifche’Unterfuchung einiger 
Stellen aus der römifchen Gefchichte des Veliejus Pater- 
culus, 4. M. G d Huer biblifche ‚Hiftorien, zweyten 
Bandes zweyter Theil; auch unterm- Titel: Handbuch zu 
Hilbners biblifehen Hiftvrien, 8e Kant und Hemfterhuis 
in Kückficht ihrer Definitionen der Schönheit, nebft 
einigen Einwürfen gegen letzteren, von M. C. G. Herr- 
mann, m. I K. gr. $. in Commiffion. ` Dor kleine tkäring. 
Kochbuch, befonders für Hausmütter mittlern Strandes 
eingerichtet, 2 Thle. 8. 6 gr. F. Kreps, Bemerkungen 
über die Cultur der Ayazinihen, a. d. Franz. m. Anmerk. 
von J. S. Schröter. 3. G. W. Wiler, kurze italiänifche 
Grammitick, nebfl einem Defebuche, für de erflen An- 
fänger. $- Neuerhahn, D. F., die Brantweinbresmerey 
nach theoretifchen und praktifchen Grundfätzen; mebft 
der dazu erforderlichen Viehzucht und Mafitng auch Be- 


fchreibung eines neuen holzerfpahrendeu Ofens und Roftes, ` 


zweyte vermehrte und ganz umgearbeitete Auflage, m. Kpf. 
und Fig. 9. P. Fr. Ach. Nitfeh Befchveibung des häus- 
lichen, gottesdienftlichen,, fittlichen, politifchen, 'krie- 
gerifchen und wiffenfchaftlichen Zuftandes der Griechen 
nach den verfchiedenen Zeitaltern und Völkerfchaften. $. 
Ebend. Einleitung zur Kenntnifs des häufslichen , wilen- 
fchaftlichen, fitlichen, gottesdienftiichen, politifchen und 
kriezerifchen Zuftandes der Kömer als ein’ Auszug der 
gröllern Befchreibung defielben. 8. Ausevlefene gute 
Räthfel, nebft Aullölung. Erfte Samlung, welche 450 
Patblei eyghält. 8. Rol vd, Eine tragixomiliche Gefchichte 
aus den Kitterzeiten und” unfern Tagen. 8. Herrn von 
Schönaus Milien - Gefchichie,. Zur, angenehmen und 
nützlichen Unterhaltung für gebildete Junglinge und 
Trauenzimmer, unddie Ach bilden woslen: 8. Der dent- 
[che Schulfreund,, ein nützliches Hand- und- Lefebuch 
für Lehrer in Bürger- und Landfechulem, herausgegeben 
von Æ. G. Zerrenner. Erfles Bändchen, 8. Alphabetifches 
Verzeichnis oder Tabellen der goldenen, filbernen, kup- 
fernen und fingirten oder Rechnungs - Wünzen Europa's 
Holttheile, nebit Anzeige ihres Vater- 


und anderer 


landes, Schrots, Korns, innern feinen Gehalts und 
Wertlis, im Conventions -Fufs von 1763. Aus dem 
kleinen Contorift. gr. 8. Oekonomifche Weifsheit und 


Thorheit, oder Journal von und für Oekonemen, Ka- 
meralifter, Hausmütter, Gartenliebhaber und Freunde 
der Stadt und Landwirthichaftskunde, Ar Thl 8. DE, 
Werner vielifche Katechetik für Schullehrer, Informateren 
und-denkende Chrifien, in derStadt und auf dem Lande. 
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zweyter und letzter Theil. 8. D. d E. Wichmann Bey- 
trag zur Gefchichte des Pemphigus 4. 


Bey dem Buchhändler CG. A. Keyfer in Erfurt ift vor 
des Herrn Koadjutor von Manz Erzbifchof: Gnad, unter 
folgendem Titel’eine vortrefiiche Schrift erfcheinen: Car! 
von Dalberg Grundfätze der Aeflhetik, deren Anwendung 
und künitige Entwikelung A. welche dafeibft und in hie- 
figen Buchhandlungen auf Holland. Papier a tr Rthir. 
8 gr, auf Schreip, ù 18 gr. zu haben ift. 


I. Vermifchte Anzeigen. 


Ueber die von mir herausgegebene, fo betitelte, 
Veberferzung der Memoires de Choifeul bin ich mir und 
dem Publicum eine wahre Aufklärung der dabey vorge- 
gangenen fonft unerklarbaren Täufchung fchuldig. Wie 
das \Verk im Franzöfifchen herauskam, fo dachte ich, 
eine deuttche Ueberfetzung davon dürfte nicht unwill- 
kommen: fen, = Ich verabredete diefelbe mit. einem Mann; 
der Allerdings die dazu nöchige Fähigkeit better, Allein 
durch em fatales Verfehen meines franzöfifchen Corre- 
fpondenten war das ‚Exemplar, das ich ihm dazu in die 
Mande gab, mit vorgeheftetem Titel und Vorrede der 
Memoires. de Choifeul nichts anders als der erfte Theil 
von ‚Peyfionels Werk. Zum Unglück hatte weder ich 
noch der Ueberfetzer vorher weder Peyilonel noch Choi- 


fen) (die beide ganz neulich erfchienen waren) gelefen. 
Bey feiner Arbeit dtiefs der Ueberfetzer freylich auf 


Stellen, die, Wie er fah, nicht von Choifeul telbft feyn 
konnten. Allein da der Gedanke, dafs er ein ganz an- 
deres Werk, als das auf dem Titel genannte, in Händen 
hätte, Am unmöglich einfallen konnte, fo gerieth erauf 
dre weit wahricheinlichere Vermuthung, das Werk müufle, 
wie es oft gefchicht, und erft neulich mit den Memoires 
de Richeiieu: gefehrehen ift, von irgend einen neuern 
Gelebrten in Ordnung gebracht, und mit eignen Zufitzen 
vermehrt worden Toun, Nach diefer Vermutung fuchte 
er durch kurze Anmerkungen jene Stellen zu erklären? 
Wieer aber den gänzlichen Mangei alles Zuiammenhangs 
zwifchen dem erfien und zweeten Theil (denn diefer 
war ächt,) gewahr ward, fo wurden wir-eins, mit Ueber. 
ferzen einzuhalten und den erften Theil beiouuers, Als 
dem Publicum einzig interelant, unter den exiftirenden 
Tirel herauszugeben. Erit nach der Leipziger Mefe Rel 
Peyionel in des Üeberierzer Hände, eder denn auf den 
ersten Aublick den fataleu Irrisum fah. Nun hätte ich 
zwar denfelben gerne dadurch eur gemacht, dafs ich dag 
Buch unter feinem warren Titel ganz herausgegeben hätte, 
Allein da ftunden mir theils die unaustiigbaren Anmer- 
kungen -theis eine bereitszu Frankfurt herausaekom. 
mene Ueberterzung Peyfionels im Vege. Mir bleibt alfo 
nichts übrig, als durch gegenwärtige Ivachrichi dem Pu- 
blikum zu zeigen, wie man mit den redlichften Abfichten 
von der Welt.durch einen unrerfeluideten Irrthum fich 
felbft>und ancere täulchen könne. 
Em. Waller. 
Buchhändler in Bern, 


yey 
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der: 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


. Numero 61. ` 


Mittwochs den (en May 1791 


en eu 


an men rn nn aa: 


te nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


‘= J. Neue periodifche Schriften. 
yranzöfifches Mufeum. (Bayreuth, in der Zeitungs- 
Druckerey ) Erfter Jahrgang.: Drittes Heft (S: ı — 
234.) euchölt: T, Nachricht vom’ Gebiethe von Avignon 
und der Graffchaft Yenaulın, von. Herrn Duleure. I. 
Erzählungen einer Äbendgefellfchaft, von Marmontel. HI, 
Einige- neuere Nachrichten von der Infel Maltha. IV. 
Der, Bretagner olme Umflände. V. Befchlufs. der Bruch- 
fticke aus dem Leben eines fünfunddreitligjährigen Ge- 
fangenen. VI. Frankreichs Reichthümer und Hülfs- 
quellen, von Herrn Bonvallet des Brofes, mit vier Ta- 
bellen , „als ıfte Tafel, Bevölkerungszuftand: 2te Tafel, 
Kirchliche Hierarchie. ` 3te Tafel, Einkünfte der Geift- 
lichkeit, . Ate Tafel, Verwendung des Bodens nach Qua 
Gratmeilen und. Ertrag deflelben. VILL ‚Gretry's Leben, 
von. ihm felbft befchrieben. VIII. Literärifche Nachrich- 
ten: A. Kurze Darftellung - des Zwecks, der Statuten 
und, der Arbeiten der frauzöfifchen Academie. DB. Be- 
richt "des Tinanzausfchuffes der Nationalrerfammlung, 
über a) die Academie der WiflenfChaften, b) das Ob- 
feryatorium, c€) die Academie der Iufchriften und fchö- 
nem WViflenfehaften, d) die franzößfche Academie, e) 
das Gefetzgebungsarchiv, Ei die literärifchen Arbeiten. 
IX. Kunftnachrichten: a) Kupferftiche; einzelne Blätter. 
b) Kupferftiche; ganze Werke, „c) Portraits; einzelne. 
d) Portraits; ganze Werke. €) Profpekte_ und ‘Charten. 
X. Anekdoten. -XI. Rädifel- XH. Epilog des Heräus- 
geberz, Ze ` 


` 
I 


I, Ankündigungen newer Bücher. 


F Von dën peu erfchienenen Romane der bekannten 
englifehen Schriftftellerin Mrs. Inchbald, betitelt: 4 
‚Simple ‚Story C4 vol. I2mo. ) wird nachflens in unten 
genannter Buchhandlung eine mit Fleis und Sergfalt ge- 
arbeitete Ueberfetzung erfcheinen, welches zu Vermei- 
dung aller Concurrenzen hiemit angezeiget wird, 

Leipzig, den, 23 Aprii. 1791. 
"zs Johann Samuel Heinfus. 


Bey Heinrich Gettlieb Rothe in ‘Gera etfcheint zur 
Cftermefle 1751. `" 
Der Adeliteiz im Bade zu Lauchftädt. Eln Luftipiel in 
2 Acten gd 3 Im . i 


Bafilii Magni ad Adolefcentes Oratio de modo fe literis 
graecis utilitatem percipiendi. Graece cum Juliani Gar- 
nierii et Frontonis ducaei animadverhonibus edidit, prad- 
cipuam varietatem lectionis notavit paflim emendavit, 
„notis et indice iHuftravit M.-Triedericus Gui! Sturz. 
vg. To pr. k 

Einfälle, Anekdoten, kleine Erzählungen und karackte- 
riftifche Züge 3h Bds. I und 2s St. 8. $ gr. 

Das weibliche Kleeblatt. Bine Gefchichte in 
2 Theile "8. 3 Rthlr. 

Naivitäten und witzige Einfälle. 7. Bands, ı u. 2 SCH? 
dert. ga g er. 

Die Priorei Sr, Bernhardt. Eine alte englifche Gefchichte 
in2Bindchen. Aus den Englifchen. 8. 12 gr. 

Dolbreuf?, oder der Mann nach der Welt, durch Em- 

= pfindung und Vernunft zur Wahrheit zurück gekommen : 
eine wahre Gefchichte; aus den Franzöf, d. Herrn, 
Loaifel von Treogate Neue Auflage. 8. 2 Rthir. 26 er" 

Die Biferfuecht uf" ger Probe, eine Operette in 3 Anfzügen 
nach Gem Gelofo in Cimento von Pasqual Anfofi, g. 


Briefen 


Cagliöftro's Prozefs in Rom, aus den italienifchen 
Originalakteni überferzt. 8. wird unter ` Chust, Sicht 
Privil. nächftens bey Orell, Gefsner, Filfsli und Comp. 
in Zürich erfcheinen. - k 


Allgemeine Gefchichte der Zefbuiten von dem Urfarunge 
ihres Ordens bis auf gegcenunrtige Zeit. Herausgege- 
ben von Peter Philipp Wolf. Dritter Band, 8. Zu: 
yich 791. > j 

Gegenwärtiger Band enthält die umftändliche Unter- 
druckuagsgefchichte des Jefuitenordens in Portugal, Frank- 
reich, Spanien und Sicilien etc. und die Gefchichte der 
endlichen Aufhebung unter Klemens XIV. Ob gleich 
der Inhalt an Dech felbft {chon Gr interefant it, fo ilt 
er diefes noch mehr dadurch gey vorden ‚dafs der Verfal. 
fer grofsentheils nach 'handichriftlichen Urkunden arbei 
tete, und®dadurch in den Ständ geletzt wurde, über 
mehrere Pegebenheiten, welche bisher noch im Dunkel 
lagen, Licht zu verbreiten. Die meife Aufmerkfamkeit 
verdient aber unftreiiig ger in diefem Bande enthaltene 
Widerruf des Pabftes Klemens XIV., durch welchen 
derfelbe kurz vor (mem Lebensende das Aufhebunes- 
breve vernichtet und unterdrückt haben foll. Dieler 

G) P Wider- 
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Widerruf, der fich nar ungedruckt in den Händen der 
erften Jefuitenhäupter befindet, wird das Erftaunen der 
Welt erregen, und zwar nicht darühsr, als wäre der- 
felbe wirklich die Arbeit des verfterbenen Pabftes, fon- 
dern vielmehr über die ganz aufferordentliche Verwegen- 
heit der Jefuiten, welche fich nicht feheuen, ‘durch ei- 
nen fo groben Betrug die Afche diefes grofsen Pabftes zu 
befchimpfen, und allen jenen Monarchen Hohn zu fpre- 
chen, welche die Aufhebung ihres Ordens foderten. 


Neue Verlags- und Commiffions - Bucher der Helwing- 
fchen Hofbuchhandlung in Hannover für die Leipzi- 
ger Jubil. Mefe. 1791. 

Annalen der Braunfchw - Lüneb. Churlande, herausgege- 
ben von A.. C. Jacobi, ster Jahrgang. gr. $. 

Biermann, G, H., Anleitung zum Kopfrechnen, in Ver- 
bindung mit dem fchriftlichen Rechnen zu gebrau- 
chen. g. 

Catalogus von Bäumen und Sträuchen, welche von be- 
liebiger Gröfse zu haben find bey Joh. Peter Bünk in 
Hamburg. 8. 

Chriftiani, Chr, deutfche Uebungen zum Ueberfetzen in 

$ die englifche Sprache, $. 

Fifchers, T. C. J., Gefchichte des deutfchen. Handels, 
der Schiffärth, Fifcherey, Erfindungen, Künfte, Ge- 
werbe, Manufactuten, der Landwirtbfchaft, Policey, 
Leibeigenfchaft, des Zoll- Münz- und Bergwefens, des 
Wechfelrechts, der Stadtwirthfchaft und des Luxus, 
Sr Theil. gr. 8. 

Heumani, L., Confpectus reipublicae litterariae, five via 
ad hiftoriam litterariam, editio auctior et emendatior 
a Jer. Nice Eyring. 8. 

Langftedt, Friedr. Ludw., Grundrifs der allgemeinen 
Welt- Völker- und Erdkunde, nebft einer kurzen Li- 
seraturgefchiehte in Tabellen. 8. 

Magazin, Hannoverifches, 28fter Jahrg. für Jahr 1790. 4. 

— Wiffenfchaftliehes, für Jünglinge, 2ter Band. 8. 

Marcard, Heinr Matth., kurze Anleitung zum innerli= 
chen Gebrauche des Pyrmonter Brunnens -zu Haufe 
und an der Quelle. g. 

Meiners, Chriftoph, Anweifung für Jünglinge zum eige- 
nem Arbeiten, befonders zum Lefen, Excerpiren und 
Schreiben, 2te vielvermehrte Ausgabe. g. 

und L. T. Spittlers neues Göttingifches 
hiftorifches Magazin, ıfter Band. gr. $. 

Muficalien: Bökers, Heinr., einige melodienreiche und 
leichte Klavier- und Singftüdke von guten Komponi- 
Den unfrer Zeit: 

Nachricht, kürze; von der erften Entftehung und der 
gegenwärtigen Verfaflung und Einrichtung der Söhne ə 
und Töchter - Schulen bey der königlichen Hofgemeine 
zu Hannover. $. 

Welftrumb, Joh. Friedr., Gefchichte der neuentdeckteri 
Metallifirung der einfachen Erdarten, nebft Verfuchen 
und Beobachtungen. 8.’ 


Gleich nach der Meffe werden noch die Preffe ver- 
laffen : 

Fyöbing, J. C., die Bürgerfchule, ein Lefebuch für die 

Bürges- und Landjugend, (Der Band, ate vielver- 


tn mn 
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mehrte und umgearbeitete Ausgabe, mit illum. und 
fchwarzen Kupfern. 8. 

Kerltings, J. A. nachgelaffene Werke über die Pferde- 
arzneywiflenfchaft, herausgegeben und mit einem An- 
hange verfehen, von O. Sother, mit Kupfern, 2te mit 
vielen Zufätzen vermehrte Ausgabe, 8, 


Nachricht von einem Kunftwerke unter folgendem 

Titel: 

„Abbildung einiger Landfchaften von Neu- Sud- Wales 
nebft verfchiedenen feiner Lundesbewohner und ihrem 
jetzigen Beherrfcher. ,, 

So eben hat in unferm Verlag ein Kunftwerk, unter 
obiger allgemeiner Rubrik, die Preffe verlafen, das wir 
von allen deutfchen Liebhabern der Natur- und Men- 
fchen - Gefchichte, durch die günftigfte Aufnahme bechrt 
zu fehen hoffen durfen. e 

Es enthält eine Sammlung von gravirten Profpekten, 
Portraiten, hiftorifchen Gruppirungen und einigen zoolo» 
gifchen Merkwürdigkeiten, des Engl. Niederlaflungs- 
platzes zu Neu - Süd- Wales, die alle, an Ort und Brel, 
le, mit pünktlichfter Genauigkeit nach der Natur ge- 
zeichnet, und in einer von uns veranftalteten Ausgabe 
derfelben, durch verfchiedene deutfche Künftler, den 
engl. Originalen mit gewiffenhaftefier Sorgfalt nnachgebil- 
det wurden. + 

Wir glauben zur Empfehlung diefes Werks, das 
fchon für jeden gewöhnlichen Zeitungs - Lefer — wegen 
der häufigen Beziehungen, die, feit einigen Jahren, in 
allen unfern politifehen Zeitfchriften auf jene füdlichen 
Weltgegenden genommen wurden — noch mehr aber für 
Liebhaber der Natur- und Menfchengefchichte, ein fehr 
wichtiges Intereffe haben mufs, nichts weiter beyfügen 
zu dürfen, als die fimpeln Rubrieirungen aller einzelnen 
Blätter, aus welchen daffelbe befteht: 

Diefe Sammlung enthält nämlich: 

1) Den Profpekt‘ einer höchft romantifchen Gegend in 
Neu - Süd- Wales. 2) Den Profpekt der Botany - Bay. 
3) Den Profp. von Port Jackforn, dem eigentl, Nie- 
derlaffungsplatz der engl. Koloniften. 4) Eine Grup- 
pe von Landeseinwohnern der Botany-Bay, die fich 
mit dem Fifchfang befchäftigen. 5) Eine Hütte in 
Neu - Süd - Wales, nebft einer Familien- Gruppe der 
Landes - Bewohner. 6) Das Kanguru nebft der Kan- 
gutu.Ratze. 7) Ein Kanot mit einigen Infulanern 
aus Lord- Mulgrave’s- Islands. 8) Das Portrait von 
Arthur Philipp Efq jetzigem General - Gouverneur von 
Neu - Süd - Wales. 

Alle diefe Blätter find zu nächft zur Erläuterung der 

Befchreibung von Philipp's Reife nach Neu- Süd - Wales 

beftimmt, welches Buch erft kürzlich in unferm Verlag 

erfchienen ift, und den 17 Band der Bibliothek der 
neueften Reifebefchreibungen ausfüllt s aber fie follem 
auch an Liebhaber der Kunft und der daritellesıden Erd- 
befchreibung,, die fich, binnen jetzt und Oftern, in die 
fer Abficht an ops zu wenden belieben, als ein. indepen- 
dentes Heft, auf fchönem Basier Papier und mit einem 
eigenen erklärenden Umfchlag verfehen, gegen den ge= 
wifs fehe mäßsigen Preifs von I6 gr. oder zfl. Se i 
Eragin 


SII 
erlaffen” werden, aufferdem folches t fl. 30 Lei koftet. 
Diefe Reife Philipp's kann füglich für eine Törtfetzung 
unferer Ausgabe der CwoRifchen Reifen betrachtet werden, 
wovon wir erft kürzlich eine zweyte wohlfeile Ausgabe 
in 2 Bänden mit Kupf. veranftalten mufsten. 
Nürnberg, im April r791. 
A.G Schneiderü. Weigel, 
Kunft- u, Buchhändler zu Nürnberg u. Jena. 


in der Königl. Preufs academ. Kunft- und Buchhand- 
lung in Berlin erfcheinen zu bevorftelender Ofler- 
meffe folgende neue Bücher: 

Academie der fchönen Redekünfte, herausgegeben von 
G. A. Bürger. Drittes und viertes Stück, mit Ku- 
pfern. gr. 8. Auf geglättetem Schweitzer - und Schreib- 
pappier, 

Annalen der: deutfehen Gefetzgebung in Buckbcht auf 
gefunde Vernunft, Naturrecht und Zeitbedürfnife, un- 
ter gefetzlicher Cenfur des Königl. Preufs. Hof- und 
Kammergerichts. Herausgegeben vom D. Kretichmann 
in Jena. Erfter Band. gr. 8. 

Berlinifches Journal — Neues — herausgegeben von A, 
Riem. Frften Bandes ıfles und 2tes Stück. $. 

Befchreibungen der Religion und heiligen Gebräuche der 
Malabarifchen Hindous, nach Bemerkungen in Hin- 


doftan gefammelt. gr. 8. LG 
Cenfur des chriftlichen proteftantifchen Lehrbegrifis nach 


den Prinzipien der Religionskritik mit befonderer Hin- 
cht auf die Lehrbücher des Herrn D J. C. Döder- 
lein und D. S. FT. N. Morus, vom Verfafler des ein- 
zigmöglichen Zwecks Jefu. gr. 8. . 
Philofophifche und kgitifche Unterfuchungen über das 
alte Teftament und defen Göttlichkeit, befonders uber 
mofaifche Religion. Zweyter Band. gr. $. 
Sotzmanns Karte von Portugal. 
` Gleich nach der Mefle wird geliefert: 
Anekdoten — die intereffanteften — und Züge aus der 
Gefchichte alter und neuer Zeit. EimLefebuch für die 
Jugend, zum Vergnügen und Unterricht. Nach dem 
Tranzöfifchen des Herrn Tilaflier. Mit Anmerkungen 
und Zufätzen des Herausgebers, gtes Bändchen. 8. 
Auswahl der beften Romane der Ausländer , zter Band. 
Enthält die orientalifche Erzählungen des Grafen von 


Caylus. $. 


Ankündigung des zweiten Theiles der Gefchichte von 
Krein und den übrigen füdlichen Slaven Oeflerreichs 
von Anton Linhart, k: k. Kreiskommillär in Laibach. 
Diefes Werk wird aus der Buchdruckerey des Johann 
Friederich Eger zu Laibach, in Grofsoctav auf fchönem 
weiffen Druckpapier, ungefähr bis erften Auguft diefes 
Jahrs erfcheinen. 

Es enthält die Gefchichte des Zeitraums von der 
erften Anpflanzung der krainifchen Slaven unter Konftan- 
tin dem Grofen bis zu (ter gänzjichen Unteijoehung 
durch die Franken. In diefer Periode licgen die erften 
Grundlinien der nachmaligen Geftalt diefer füdlichen 
Länder Oelterreichs, 

Horden, oder Kolonien der Slaven, reifen lich ven 
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ihrem Hauptftamme jenfeits der Donau los, ftreifen bis 
an-das adrıiatifche Meer, und beziehen die von Vanda- 
len, Gothen und Hunnen verlaflenen Gegenden. Neue 
Schwärme rücken von Zeit zu Zeit nach. 

Hier, an den Flüffen Save, Drave, Mur, wo fie 
durch Longobarden und Hunnen von ihrem Muttervolke 
abgefchnitten nd, bilden ñe einen befvudern Stamm; 
De nennen fich von der Lage ihrer Woknfitze Karantaner, 
die Gebirgbewohner, und. Äralner, die Jeufferten. End- 
lich wandern die Longobarden nach Italien; dann breiter 
fich die Hunnen oder Avaren mächtiger in Pannonien auss 
Zu gleicher Zeit drücken die Franken vom Weften aus 
dem Noriko herab. An den Küften der adriatifchen See 
halten fich noch die Völker des byzantinifchen Kaifer« 
thums. Die von allen Seiten eingefchloffenen Slaren be- 
haupten ihre Unabhängigkeit unter eigenen Vajvoden, 
wider die Longobarden in Italien, wider die Avarin in 
Pannonien, wider die Franken im Noriko, und wider 
die Byzantiner an den Seeküften, bis endlich die Frane 
ken im achten Jahrhunderte das longobardifche und avari- 
fche Reich zerflören , die Byzantiner vom adriatifche® 
Meere verdringen, und die eingefchloffener Slaven mit 
dem Lehnbande an das fränkifche Reich knüpfen. Diefe 
war, nach einer kurzen Ueberlficht, ihre Gefchichte bis 
auf Karl den Grofsen, 

Nebenher werden die Wanderungen der Völker, 
die Zerfiörung des abendländifchen Reiches, der Verfäll 
des griechifchen Exarchats in Italien, das Wachsthüm 
der römifchen Hierarchie und die Fortfchritte der chrift« 
lichen Religion etc. fläts im Geficht behalten. 

Da die Siaven nach Karl dem Grofsen durch die Ein- 
wirkungen des T’eudalfyftems und der chriftlichen Reli- 
gion allmählig aufhören, ganz das zu feyn, wasfie waren, 
fo ift es Zeit, das originelle Bild der Nation in diefex 
Periode aufzuftellen. Hier werden alfo die Unterfuchun« 
gen des Verfaffers über den Urfprung, Namen und Chae 
rakter des Volks, über Religion, und Regierungsform, 
Krieg, und Ackerbau, Küufte und Handlung, Sprache, 
Kenntnifle und Meinungen etc. mitgetheilet, die noch 
vorhandenen Zuge der Originalität gefammelt, und unter 
beftändiger Vergleichung mit den verwandten Vöikern im 
Zufammenhange angeführt. 

Man darf den l.efer nicht ert anfmerkfam machen, 
dafs diefe Art, die G- fehichte von Inneröfterreieh zu be: 
handeln, neu fey; wider darf man ihre Brauchbarkeit 
in Bezug auf Philofoplue, Staatskunde, Menfehenkenntnis, 
und auf das bürgerliche Leben zu beweifen fuchen. 

Mit diefem Bande erfcheint zugleich eine Karte von 
dem aiten karantanien und eine raifonnirende Tabelle 
über die Entftehung des glagolitifchen und kyrillifchen 

!phabets. 

Die beträchtlieherı und ünauffchiebbaren Koften der 
Auflage machen die Pränumeration nothwendig. Sie wird, 
bey dem Verfaffer felbft, und in der Buchhandlung des 
Wilbelm Heinrich Korn zu Laibach mit ı fl. 40: ‚kr 
gegen Ausfoigung eines Scheins angenommen, Nach 
Endigung des Drucks wird der Preis verhältnismällig 
erhöht: Auffer Krain werden erfucht ; fich für die Prese 
numerazion gutig zu interefliren : 

In ien, Herr Buchhändler Mösle; In Prag, die von 

G) P2 Schau“ 


> 
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Schönfeld -Meifsnerifch Buchhandiung. In Brünn, Uer 
Buchhändler Trafsler. In Troppau, Herr Biela.. In Linz, 
Herr Münzer. In Graz; Herr Buchhändler Teftei. In 
Marburg, Herr Merzinger. In Klagenfurt, Herr Buch- 
händler Wallifer. In Infpruck, Herr Merx. In Görz, 
Herr Buchbiuder Khern. In Zrieft, Herr Buchbinder Ber- 
lin. In Fium®, Here Buchdrucker Karlezky. In Agram, 
Herr Buchhändler Hörner, In Cilej, 
Lemberg, Herr Pfaff. In Olmüz, Herr Langer. In Pet, 
Herr W eingand. In Presburg; Herr Mahler: In Salze 
burg, Mayrifche Buchhandlung. 

Liebhaber können. noch mit Exemplaren des erften 
Bandes bedienet. werden, 1 

Laibach, den 10 März 1791. 


In den vornehmften Buchhandlungen ift zu haben: 
Mich, Serveti Chrifianifmi Refitutie. M. D. L. IH. 


- (1790- ) 8. maj. 


= Franzöifches Mufeum. 


In demfelben erfcheine nachftehende neue Marmon- 
kelfche Erzählung überfetzt : 
L'’Erreur d'un bon pere. 


i 
ké o 


Yon den Memoires fecrers fur les regnes de Louis 
IN e Louis XV- par fea Mr. Duclos 2 Bde. 1751 
wird eine deufiche Ueberfetzung bearbeitet , welches zur 
Verhutung aller Collifionen angezeigt wird. 


Ariftaeus und Philalethes über das Gefühl des Mora- 
lifchen, dafs es bey dem Menfchen ein. eigner Sinn ift, 
Gnd über das 'fichre Zeugnifs der Sinne überhaupt. Mit 
dem Motto: man kann einen wohl durch Gründe überzeu: 


gen von dem Gegentheil defen, was er glauht, aber 


nicht deffen, was er fühlt. Von Adolph Heinrich Meltzer. ~ 


{m Verlag bey J. Morino und Compagnie in Berlin. 

Diefes Werk ‚enthält vier Socratifche Gefpräche, fo 
wohl über die Eintheilung, als auch über die Gewisheit 
der menfchlichen Kentnifse. -Der Verfafier ift ein ge- 
{chworner Feind aller Sophifterey, und hat alle Auf- 
nerkfamkeit auf die Deutlichkeit und Richtigkeit feiner 
Sirze verwandt. 
tig und zur Erklärung der Gefühle von Gott den WVefen 
und der Unfterblichkeit u. d. m. unfähig. Er zeigt, dafs 
er gaħz diefes Syftem : gefafst hat, und alfo auch feine 
Blöffen aufdecken konnte, Uebrigens enthält. es viele 
neue Bemerkungen, und der Verfaffer verfpricht auch, 
in kurzer Zeit eine Abhandlung über den Kufs. in feiner 
Wirkung "auf Menfchen- Glückfeligkeit herauszugeben 
und auch die Erfindung einer mulicalifchen Nafchine, 
um die- feit Jahrtäufenden vetlohrne fchöne Deciamation 
wieder herzuftellen. p 


t er 


ev Göfchen in Leipzig und im alien Buchhandlungen 


‚ift noch zu haben: - 


D a in 
peesaa 


Herr Jenko. In’ 


Er zeigt die kantifche Lehre als unrich- ' 
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SE. hiftorifcher Calender für Damen für” das 

"Jahr 1791. Die Gefchichte des dreyfsigjährigen 

Kriegs. 

Tür die Liebhaber die nach Chodewiecky von Penzel 
geftochenen 12 Monatskupfer ift derfeibe noch mit guten 
Abdrucken, geheftet fur ı rthlr., gebunden zu rh, 
4 gr., zu haben, 

Für diejenigen, welche folchen zu einem wohlfeilern 
Dreis wunfchen, ift derfelbe mit "nachgeftochenen Ku- 
pfern von Erdner ungebunden zu I4 gr. zu haben. 


UI. Auction, 


Am zoften May und an den folgenden Tagen wird 
zu Greitz im Voigtland die Verlleigeruug einer anfehn- 
lichen Bücherfammlung vor fich gehen, wovon das 9 Bo- 
gen ftarke Verzeichnifs dafelbft bey dem Stadtfchreiber 
und Regier. Advokat Prefsler zu haben ift. Diefe Samm- 
lung beftehet vornehmlich aus juriftifchen und hiftorifchen, 
auch verfchiedenen cammeralifchen , theologifchen, fran- 
zößfchen- und andern Büchern, auch Mufikalien Land- 
karten und Kupferftichen. Unter andern Werken. kom- 
men mit vor 70 Bände’iuriftifcher Differtationen : 

Loders Regiller über die wöchentlichen Reichstags- 

Berichte; ` 

Die meiften Joh. Jak, Moferfchen Schriften aus dem 
deutfchen Staatsrecht viele Deductionen und Staats- 
fchrifien ; \ $ 

Die allgemeine Welthiftorievon Boyfensu. a. 24 Bände; 

Häberlins neuefte Reichs - Gefchichte 20 Bände; 7 

Die allgemeine deutfche Bibliothek 95 Bände nehft 
den ‚Nachträgen ; 

Leyferi Medit. ad Pand. ; 

Allgemeines hiftor. Lexicon 3 Bände in fol. Leipz. 

1709 und 1714. 


IV, Bücher fo zu-verkaufen. 


v. Meiern Acta pacis \Veftphalicae Tom. I bis VI. 
et Acta pacis Executionis Tom. I et IL, in 8 fchänen 
englifchea Bänden, werden franco Gotha oder Eifenach 
für 3 Louisd’or angebothen. Man kann fich deswegen 
an den Auctions - Proclamator Hn. Görnerin Jena wenden, 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Auf die wiederhohlten Anfragen meiner auswärtigen 
Freunde, die mir anvertraute Marienbibliothek betreffend. 
ertheile ich hiemit die Antwort,» dals meine fur Herrn 
Hofrach Meufels bibliographi/ches Magazin beftimnite Nach- 
richten, von den bis-1500 gedruckten in diefer Bibliothek 
befindlichen Büchern, fehon längft nicht mehr in meinen 
Händen find, weswegen ich auch von den neueften nach- 
her erft erhaltenen bibliographifchen Schriften der Herren 
Gras ,- Helmfchroti, Straufs und Zapf keinen Gebrauch 
habe machen können, welche mir das Vergnügen der 
erften Bekanntmachung einiger alten Drucke durch ihre 
Dazwifchenkunft geraubt haben. 

Danzig, d. At Merz, 1791. 

GB Lengnich, 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 62 


Mittwochs den ven May 1791 


TFT Te es 


LETE RAR ISC H-E A NZ ELGEN 


I. Dritte Probe des fyftematilchen Regi- 
fters in dem allgemeinen Repertorium 
der Literatur. für die Jahre 1785-1790, 


PREUSSISCHES WESTPHALEN, 
A, Sämmtliche dazu gehörige Theile, 


1. Sammlungen. 
x — 
2, Befondere Schriften und Auffätze. 


Ir 
A. Producten - Ueberficht. 
S. /Weddigen’s W. M. VI. S. 160. 
` Briefe e. Reifenden über Weftphalen- C Vorzüglich 
über das F. Minden, die Gr. Ravensberg. etc. ) 
S. Ebendaf. V. S.31. VL S. 14 VI BG, 246, 
303. ke Sam, A, 5. 502. 


B. Mehrere Theile zufammen. 
3. Oekonomifcher Zuftand des Ce, u. Hot, Landes, 
Do e AE E ge 5 zez, 
4. Tabellen über die Bevölkerung. der Städte des 
Derz, Cleve und der Grafich. Murk in d. J. 1765 u. 1756, 
Ss. IEeddigen’s We M. Vil. S Aen: 
5, Clev- Märk, Provinzialwörterbuch. 
S. Hreddigen’s N. W. M. IL E 260. 

6. Erneuerte und gefchärfte Reuerordnung für die 
Dorfic) afen des F. Minden, und der Grafich. Kavens- 
berg, Tecklenburg u. Lingen vw. I. 1748. 

j S. Meddigen’s W. M. TX. 8. 202. 

7. Einige Betrachtungen über-den innern Reichthum 

des Fficth. Minden und der Grffch, Ravensberg. 
S, KEbendaf, DIS í 

g. Neuefte hiftoriich - ftatift. Tabellen des Tfith. Min- 

den und der Gri£ch. Ravensberg. 
S. Ebendaf. XIU S. gy 

9. Nachweifung der Volksmenge vom platten Jande 
des Eich, Minden und der Grffch. Ravensberg 1785. vgl. 
mnit 1756. 

S. Ebendaf. X. S. 461. 

ro, Verzeichnifs der in den Städten und auf dem 
platten Lande des Fftth. Minden und der Grffch. Ravens- 
berg vorhanden gewefenen Menichen in d, J. 1740, und 
3763. 

S. pendaj 1 S. 59: 


VIN, S. 


Il. Nachrieht von den adelichen Güteen im Fit, 
Minden und in der Grffch. Ravensberg. 
S. Ebendaf. IV. S. 146. 
12. Eigenthumsordnung des Fitth. Minden und deg 
Grfich. Ravensberg v. 1741. 
S. Ebendaf. XIV. S. 120, H 
13. Hiftor. geogr. ftatift. Befchreibung der Graffch. 
Tecklenburg u, Lingen. C gröfstenthe v, Hrn. v. Besser, ) 
S. Ebenduf. XUL S. A8, 
14. Hiftorifehe Nachrichten ` von den Städten 


Grffch. Lingen u. Tecklenburg i. J. 1784. f 
S. Ebendaf. VIE. S. 212 À 


15. Fabrik- und Manufactur-Etat in den Gräffch, 
Tecklenburg us Lingen 1785. 
S. Fabrice u. Nanımerdörfer's Mon, 


den 


1788, NV, e 416, 
C. Einzelne Theile, i 


1. Herzogthum Cleve, 


1. Allgemeine Nachrichten. 


16. Hift. georgr, ftatillifche Nachricht vom Zuftande 
des Herz. Cleve i. J. 1784. 
S. MWeddigens W. M, VI. S. 187. 
17. Ueber die Güffefeld,. Charte vom Hz, Cleve, 
S. Ebenänf. V. A zg, j 
18. Fabrik - und Manufactur- Zuftand i. Je 1755. 
S. Fabri’s N. geogr. M. B. IV. St. 3. 


2. Befondere Nachr. von einzelnen Gegen: 
den, Städten" u. L w. 
19. Von den ehemal. Gebäuden der Stadt Cleve, 
Ss. Wedäigen’s W. M. 1. 877. 
20. Hiftorifche und topogr, Befchreibung en Stadt 
Duisburg. 
S. Ebendaf, XI. S. 610, 
21, Der Name Emrica, Emrieh, und nicht Embrico, 
Emmerich, woher ? Eine Unterfuchung, 
S. Khendaf, IX. S. 3855 
22. Hiftorifch - geogr. Befehteibung der Stadt Goch. 
S. Ebendaf, IH. S. a7. 


23. Von den Gochfehen Manufacturen und Fabriken, 
S. Ebendaf. UL S. 32 

24. Gebräuche zu. Goch, 
S. Ebenduf o X, S. 517 u. 519, 

25. Noch etliche alte u. neue Nachrichten von Goch, 
S. Ebendef, NV Nele Seat, 

26+ Ausfuhr). kift- u. top. Befchreibung von Zeta, 
S. IPeddigen's W, M, Vils S, 165, 
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27. Nachricht von dem Schulmeifterfeminarium in 
Wefel. 
S, Ebendaf. VII. S. 317- 

28. Von dem fpanifchen Fefte, 
Wefel gefeyert wird. 

S. Ebendaf. X. S. 484. 

29. Topogr. , ftatift., hiftor. und antiquar. Befchrei- 
bung der Stadt Sancten C Xanten ) und der und 
Gegenden. 

S. Weadigens N. W. M. Ill. Ss, 218. 


II, Fürftenthum Oflfriesland, 


1, Aligemeine Nachrichten. 
30. Befchreibung von Oftfriesland. (a. Fifchbach's 
hift. polit. geogr. Dat, u. militär. Beytr. ) 
S. Schedels allg. Journ. f. d. Hdl, 1B.6H. 
31. Oftfriefifches VWVörterbuch. 


welches jährlich zu 


S. Heddigen’s W. M. XIV. S. 157. Vgl. N. WM NM D, 


KO? 
32. Verfuch der Erklärung einiger Tauf- u. Eigen- 


nahmen, welche in Oftfriesland anjetzo gebräuchlich 
find, von Pt. F. RernsuAamımvs. Aurich, ohne Jahr- 
zahl. gr. 8e 


ADB. 78. I. 568. | 
2) Befondere Nachr, von einzelnen Gegen- 


den, Städten u. f. w. 
33. Nachrichten von Emden, 1785. 
5. pol. Journ. 1785. NI S. 546.. 
34. Nachrichten von der Stadt Emden. 
S. Schlözer’s St. A. Ba VII. S. 349. Vgl. B- IX. S. 232. 
35. Von. der dafigen Heringsfifcherey - Compagnie. 
S. Ebendaf. B. X. S.. 132- 
36. Emdenfche Handlung, 1785. 
S. Fabri's N. geogr. M. IV. i. S. 10C.. 


DI. Fürftenthum Minden. 
y. Allgemeine Nachrichten. 
37. Vom Steinkohlenbergwerk zur Bölhorft unweit 


Minden. 
S. Weddigen’s W. M. II. S. 157. 
38. Von dem Tabrikenzuftande im F. Minden i. Je 


€ 


2783- 
S. Wediligens W. M. L S. r, 
39. Und i. J. 1788.. 
Sa NW. MIN. 8.355. 
40. Pfarren u. Schulen im F. Minden. 
S, Wedaigen's-N.W. M.. VI. S ıqt. 

41. Geographifch - ftatift.. Dre BR, von: den Städ- 
ten des F. Minden.. 

S.. Weddigenns W.M. I. S. 22. 

42.. Hiftorifche Nachricht vom dem Kaufleuten, Künft- 
lern und Handwerkern, die i. J. 1783. Gcl in den Städ- 
ten des F. Minden befanden.. 

S.. Ebendaf. Se 55. 
2. Befondere von einzelnen Gegenden w. f. w. 

43. Generale Befchreibung des Amts: HYausberge im 
F.. Minden, 1 J. 1779. von TIEMANN.. 

S. Weddigen’s W.M. X. S. 439. 
44. Nebft Beylage u. Befchreibung; deskgl. Salzwerks; 
bey Rehme im F. Minden.. 
S. 453 
Aë, Nachricht von der Stadt Lübbecke. 
S.. Ebendaf.. |. S. 16. 


er 8 "em + 


7 St 


46. Hiftorifch - geographifche Befchreibung der Dez 
Minden. 
S. Ebendaf. 18. 35. IN. S. 73. IV. 138. 
47. Hifierifche Nachr: wom Domcapuel zu Minder. 
"5. Endaf. 1. S. 60. EL: 
48. Nachr. von dem hochadel. 
ftifte zu St. Marien in Minden. 
S. Ebendaf. V. S. A8. ` 
49. Von der freyen Schifahrt u. Stapelgerechtigkeig 
der Stadt Minden. 
S. Ebendaf. 1%. S. 355. 


IV. Fürftenthum Moers. ( Meurs. ) 


I. Allgemeine Nachrichten. 

50. General- Jahreslifte der Getr., Geb. und Ge- 
ftorb. vom (Den Adv. 1782. bis dahin 1784. 
SH eddigen’s W- M. IV. S. 164: 

51. Fabrik - jund Manufactur - Etat in 
Meurs v: J. 1783-94. 
“Si Fabrö’s u. Hammersdörfer's Mon. 1788. V. S. 483. 
2. Befondere Nachr, von eing. Gegenden etc. 
52. Von der Herrlichkeit und Stadt- Ärefeld im F. 
Mörs. (von E. e Bruck) 
S- Heddigen’s VW. M. IN S. 175. h. 
53. Nachrichten von der Staŭt Krefeld, 
Se Crome’s Handi. f: KaufloıfteFortf, 


Vë Graffcha ft Mark. 


3. Allgemeine Nachrichten. 


54. Materialien z. geogr. polite u. ftatift. Gefchichte 
der Gr. Mark. 


S. /Deddigen’s N: Mi MV S. 

55. Iliftorifch - ftatiftifche Nachrichten von dem Zu- 

flande der Städte der Gr: Asch i. Lem 
S. Ebendaf. V.. S 3m Us VE. So ag. 

56. Die Weftphäl. Mark am 7— 9 bm. 1788. unferm 
Vater und Könige, Friedrich Wilhelm dem Allgeliebtem 
ehrerbietigft gewidmet. (von Märten" 

S.. Ebendaf. XIV. S. 168. 

57. Bemerkungen über einige metallifch. Fabriken 
der Grffch. Mark von C A. Jäcerschmipr, Durläch,, 
1738. $- 

Bekmann’s Bibl. XVI: 2. 285. *# l 
2. Befondere Nachrichten von einzeinen Ge- 
genden y Städten w, f, w, 
58. Befchreibung der Stadt: Æltena im: der Gr. Mark. 
S. Weddigen’s N. W. M. IV. S- 303. 
59. K. Arn. Koatum, Nachricht vom ehemal. und 
jetz. Zuftande der Stadt Bochum.. 
S. Ebendaf. V. S. 49. 
Ge, Fortfetzung. 
VI.S.- 105. 
61. Geogr. Befchreibung der Stadt Z/erlohm. 
So Weidigews We M. IX. S 418. 

62. Auszug daraus. 

S. Schedel's allg. Journ. f. a. Hdi BUI, N. 2, S 08. 

63. Kurze Nachr. von Ziprfludt. 

S. Weddigen’s W. MN S. 79% 
64. Befchreibung der Stadt. 
S N.W, M.IV.S: 313. 

65. Bemerkungen über die Stadt.. 

S. Jourm vw LD ge VII S, 1072-12. 

66. Beichreibung Ger Stadt Meinertshagew und des 

da- 


freyweltl. Fräulein 


der Provinz: 
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dafelbt. angelegten Erziehungsinftituts:" (von Je Cp. F- 
Bäurune ) 
S. Weddigen's W. M. XH. S. 669. u. XV. S. 246. 

67. Chorograpħie von Schwelm, Anfang und Ver- 
fuch einer Topographie der Graffch, Mark, von F. Cp. 
MÜLLER. 

\ Ss. IFeddigen’s N.W.M. 1. 

68. Vorläufige Nachricht von der Stadt Soef, mit 

beygefügtem Pian, die Gefchichte derf. zu bearbeiten. 
S. Weddigen’s W. M.1. S. 25. 


69. Nachrichten von Soet, defen Erbauung, An- 


wachs und Belagerung i. J. 144%. 
S. Ebendaf, V. S. 24. Vgl. VIH. 341. 

70. Ueber den Bevölkerungszuftand in Soeft im 14 
m. ı5ten Jabrh. (v. R. F. TERLINDEN ) 

S. Ebendaf. IX. S. 417. 
71. Statiftifche Bemerkungen über Soeft. 
S. Fabri's N. geogr. M. B. IV. St. 2. 

"2: Hiftorifche Nachricht von dem ehemal. Klofter 
w. jetzigen freywelcl. Stift S. Walpurgis zu neg, (v. Re 
F. Terıınpen ) 

Ss. hHönddigens WM. VII. S. 280. u. XVI-S. 313. 

73. Vom Alterthum, dem Urfprung des alten Soelti- 
gehen Stadirechts u. dee heut. Gebrauch, von R. FE. 
TERXLINDEN. 

S. Weddigen's N» W- M. IV. S.. 331. 
74. Literatur- und Schulenzuftand zu Soefi, 
S. Heddisen’s WJM. VI. S. 157 

"e, Documentirte Nachricht von dem Safenderfer 

Salzwerk unweit Sopfl. 
S. Ebendaf. IV. SG 149. 
ee, Nachrichten von einer in der Graffch. Mark, 
zwifchen. Schwelm und Vörde befindl. merkwürdigen 
‘Höle, die Äluter genannt. (vom WW. v. CöLN) 
S. Ebendaf# TC et 


VI. Graffchaft Ravensberg. 


T. Allgemeine Nachrichten. 


D 


77, Tift. geogr. flatiftifche Befchreibung der Graf- 
fchaft Ravensberg in Weßtphalen. Aus beglaubigten Ur- 
kunden, Kammerregiflraturen und anderm theils gedruck- 
ten, theils ungedruckten Nachrichten, ‚entworfen von 
Pe. Flor.. Wepvicen. Leipzig, Weidmann, Buchhandl« 
2 Bde.. 1790.. $. m. Ke 

Gr, goll. 1337. * b 

78. Geograph: u. fatift. Tafel von der Gri- Ravens- 
berg im Weltph. Kreife.. Berlin, Rellftab 1786. fol. 

79. Geogr; ftatiftifche Nachrichten. von den Städten 
der Gr. Ruvensberg. ` 

S. Weddigen's W.. M. I. Si 19. 
go> Ravensberg.. Kirchenliften aus dem 17 und An- 
fange d. ısfen: Jahrhunderts.. C 1683-1718.) 
S. Leendaf IK. S 432. 
er gr. Auszug ius d. Jahresliften! der Geb. , Get. vu. f We 
voni. 1776 -34 
S.uBernouli’s Arch. I- S. as, 
82. Etwas über die Pfarrftellen der Gr. Ravensberg.- 
Su Medäigen's We Mo SI. S. 698. 
$3. Provinzialwörter in der Gr. Ravensberg.- ` 
S. kbendaf. Xu. 5.33: % XIV. 8. 154 VgL N) W. M, 
Hr e 207.0, 272. 
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94. Beyträge zu e. YVeftphäl. Idiotikon u. zwar fur 

die Ravensberg. und benachbarten Gegenden. 
S. Journ. v. u. f. D. 1788. V. S. 4656-68. 

.85. Hiftorifche Nachricht von den 1783 in der Gr. 
Ravensberg befindl. Künftlern, Kaufleuten. und Hand- 
werkern. 

S. Weddigen's W. M.1. S. 56. 
86. Von dem Fabrikenzuftande in der "Gr, Ravens- 
berg. j 
S. Ebendaf. II. S.97. IV. S: 95. . Vgl. Landesherrl. Ver- 
fügungen zur Beförderung der Leinwandsfabrik in 
der Gr. Ravensberg. Ebendaj. XV. S. 256. 
87- Fabrik - Nachr. von 1788. 
S. Ebendeff. N. W. M. IV. S. 360. 

88. Drey ausführliche Tabellen über den Activ- u. 

Paflıv - Handel der Gr. Ravensberg.. 
"Ss. Weddigen’s W. M. XV. S, 225. 

89. Ueber den Fabrikenzuftand der Gr. Ravensberg, 
infonderheit der Leinweberey und den Leinen- und Garne 
handel. 

S. Scthedel's allg. Journ. f. d. Hdi. ı B. 1 Q. 

90. Ueber den Ravensbergifch. Bauer. Çvon’J. Mr 
SCHWAGER ) 

S. Weddigen’s W. MV S ao XV. S. 256. 

91. Von dem im Hagen u. Hausgenoflenrechte leben» 
den Bauern der Grffch. Ravensberg. 

S. Ebendaf. M- VII S. 298. 


2. Befondere Nachrichten. 


92. Geogr, u. ftatift, Befchreibung des Amts Heepen 
in der Gr. Ravensberg, 

A. AC eidigews Na W. M. H. S..140.- 

93. Topographie des Amts Limberg. 

S. Weddigen’s W. M. XV. S. 223. 
94. Topographie der Amtsdiftricte Schildefche und 
Werther in der Gr. Ravensberg: 
A. Ehendaf. XV. Saz. 
95. Volksmenge im Amtsdiftriete' Schildefche. 
S. Ebendaf.- VI. a 160. 

96. Von dem Weichbild Schildefche und. dem adli- 

chen freyweltlichen Stift dafelbft.. 
S. Heddigen’s N. We M. 1V. S- 373. 

97. Tableau: vom Zuftande des kgl.. Amts’ Sparen 
berg - Brackwede. 

S. Ebendaf. S. 329. 

98. Detaillirte Berechnung der Koften und des Er- 
rage vom einem Morgen Hanf. im! Amte Sparenberg in 
der Gr. Ravensberg.. 

S. Schlözers St. A. XI RB S. 360. 

99. Phyfikalifche Befchreibung u, chymifche Unter- 

fuchung der beyden Gefundbrunnen bey Zlotho, 
d. /Wedäigew’s Wo Mo Vis S: gi. 


VI. Graffchaft Tecklenburg: 


Too: Hiftorifch‘ - topographifch - ftatiftifche Befchrei« 
bung der Grafichaft Teklenturg nebfi einigen fpeciellen: 
Landesverordnungen: mit Anmerkungen, als ein Beytrag 
zur‘ vollfländigen: Befchreibung WVeftphalens, verfafst 
von A. K Horschz , mh í Karte» Berlin, auf K. d, Vert, 
und in Com. b. Kunze, 1788- 8. 

ALZ..89. Il, ap, W Grën I 784 *¥, 


Er 


Loft, 


101. Ueber den Debit der Leinwandfabrik in der Gr. 
Tecklenburg von 1780 - 85. 


S. Weddigen’s WM. SV, S. 263; auch in Büfching's 
W. Nachr, 1789. St, 12, und vom J. 1789. St. 39 


VIN. Graffchaft Lingen. 


102. Geographifche - flatift, Aer aai der Ober, 
graffchaft Lingen. 

S, Weddigen’s W. M. VIL S. 206. 
Nacherinnerung zu diefer Probe. 

Wir haben nunmehr der Proben genug gegeben, um 
den Freunden der Literatur von der Einrichtung unfers 
Repertorium einen deutlichen Begriff zu machen... Es 
verfteht fich aber dafs die Probe nur die Einrichtung 
überhaupt vorftellig wachen, nicht in 4 Anfehung der Voll- 
ftändjskeit fchon das non plus ulıra zeigen Doll, Diefe 
geht vielmehr ungleich ‚weiter, als es uns iszt möglich 
war hier darzulegen. 

Seit unfrer erßen Probe bat die Anzahl der Subfcri- 
benten bereits anfehnlich. zugenommen. ` Es ift uns alfo 
fehr wahrfcheinlich, dafs das \Verk zu Stande kommen 
werde. Vir bitten daher nur nochmals mut Anzeige der 
Subferipiionen zu cilen, und folere nicht ferner zu ver- 
fchieben. In der Mitte des Junius werden wir dann un- 
£ehlbar das Refultat davon anzeigen, und wir hoffen, 
dals die Wiinfche fo vieler Freunde der Literatur und 
die dankenswerihen Bemühungen fo mancher eifrigen Be- 
mühungen so mancher eifrigen Beförderer diefer Unter- 
nehmung, ‚jene nicht unerfüllt, und diefe nicht unbe» 
lohnt bleiben werden. 

Jena, den 1ọ May 1791. . 
Die Herausgeber der A, L, £ 


II, Vermifchte Anzeigen. 


Da der Herr Geheime Legationsrath von Dörper zu 
NTemelhoff in Curlam., zufolge einer Nachrichg der 
Ginter Annalen vorigen Jahtes in der 45flen Woche, 
in Abüicht auf feire Verwandıfchaft mit dem Irn. Paftor 
WWelirt, dem Publico eine Auskunft ercheilen wollen, 
die, wie es fcheint, feinen Adel Band von einem etwan- 
nigen Verdachte der Befleckung reinigen foll; So hat 
man fiir nöthjg erachtet, das Pubtieum, in Anfehung 

diefer delicaten Sache, aus der ger e hei zu reifsen, 
' und die nähern Umftände_ diefer fo merkwürdig geworde- 
nen Verwandtfchaft ghne alle Umwege, „kurz und deut- 
lich mitzurheilen. Sie Gnd alfo folgende: 


Herr von Dörper ift urfprünglich börgerlichen Her- 
kommens; war, nagndem cr einige Zeit ftudirenshalber 
in Jena zugebracht hatte, Informator in einem hiefigen 
adlichen Haufe, und wurde bald nachher auf Einpfeh- 
Jung feiner Gönner, Pagen- Hofmeifter. Da er fich aber 
in diefem Polten nicit lange konferviren konnte und den 
Dienit bey Hofe verlafen mufste; "bemühte er fich um 
gius polnifche Notariats - Stelle, welche er auch erhiek, 


ar Tu TFT 


an 
D ` 27? 


Als Notarius Publicus, wobey er durch feine Connexion 
mit dem hiefigen Adel (dem er fich zu empfehlen wyls- 
te ) Gefchäfte und Einkommen bekam, auch fein kleines 
väterliches Lehnsguth in Befitz nahm, heurathete er ei- 
nes Predigers Tochter, welche eine Schwiegerin des 
Hrn. Paftor Werts war. — Nach einigen Jahren er- 
hielt er den ‚polnifchen Titel: Geheimer Legationsratlı, 
und da er Gelegenheit hatte, fich einem hiefigen klugen 
und angefehenen Manne unfers Adels befonders zu em. 
pfehlen, fo wufste der fein grofsmüthiges Wohlwollen 
gegen ihn dadurch am ficherften an ‚den Tag zu legen, 
dafs Er ihm ein Adelsdipiom beforgen liefs. — Und 
fo — war nun des Hrn. P. Meiers Schwager mit eju- 
mal ein Edelmann, Der aber, weil er kein curlündifcker 
Edelmann it — das heifst: in diciem Herzogthum kein 
Indigenat- Recht hat, weder an der Gefetzgebung, -noch 
an adelichen Landeswürden Theil nehmen kann, Das 
i& die Gefchichte des adelichen Haufes, mit dem der 
rechtfchaffene Hr. P. VY. verwandt ift. In wiefern fch 
diefe Herren Ihrer Verwandtfchaft aus Weisheit oder aus 
Thorheit. zu {chämen Urfach haben, mögen andere ent- 
feheiden.  WVem aber im entfernten Deutfchiand daran 
gelegen wäre, über die Auchenticität diefer interejJanten 
Getcluchte in der Nähe belehrt zu werden, der wende 
fich an den Irn. Oberhofprediger Stark in Darınftade, 
dem fie nicht unbekannt feyn kann, und der ehemals 
mit dem Hrn,’ Notarius gar bittere Händel gehabt bat, 
- Gefchrieben in Curland am 16 März 1791, 


Ich finde für nöthig, hier öffentlich zu bemerken, 
dafs ich. die Ueberfetzung der Geheimen Lebensgefchichte 
Richelieu’s nicht habe ubernelimen können, Indeffen er- 
fcheint diefe Üeberfetzung ganz gewils demnächfteus aus 
einer andern Feder im Verlag der Zeitungsdruckerey zu 
Bayreuth. 

A, C. Kayfer, 


Ueberhäufte Gefchäfte und andere Verhinderungen 
haben fowohl uns als den Verfafer der angekündigten 
neuen Ueberfetzung. des Cleveland auer Stand ges 
fetzt, fe zur-beftimmten Zeit zu liefern, Jetzt aber 
können wir dem Publicum die Verlicherung geben, dals 
der erfte Band derfelben zur Michaelismefie diefes Jahrs 
oder gleich nach derfelben erfchein:a wird, “Der Utber- 
ferzer wird fich mit uns beeifern, dem vorzüglichfien 
\Yerk eins der beisten Köpfe. diefes Janrhunderts eine 
Geftar zu geben, welche es zu einem Platze in der Bia 
bliorhek eines jeden Lefers vun Geichmack berechtigt, 
Jona. 

Academifche Buchhandlung, 


Der Preifs des dritten Bandes meiner Gefchichte des 
Stifts Quedlinburg ift ı rthl, 16 gr. IM Prguls. Gelde, , 
à ` Voigt 
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der ZA 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


"Sonnabends den 


eegenen! 


LITERARISCHE 


I, Reichstagsliteratur, 


chreiben der Benediktiner Abtey Mänfter im Gregorien- 
S thale im oberen Elfufs an die Reichsverfamlung zu 
Regensburg fol. 2 Bog. Diefes Stift, deflen.Urfprung 
in das Gre Jahrhundert zurückgeht, war von alten Zeiten 
herein Reichsfland und kam igg, vermittelft des Watt, 
phäl. Triedensfchlüffes , nùrimit Vorbehalt feiner Privile- 
gien, Rechte und Gerechtigkeiten unter franzöfifche Both- 
znäfsigkeit. Sobald‘ die bekanten Decrete der National- 
verfammlung der Abte zur Wißenfchaft pediehen , that 
letztere der erfteren diebündigften Vorftellungen zu ihrer 
Erhaltung ; eg erfolgte aber hierauf keine Antwort. Die 
Akte reclamirte, beyi fo bewandten Umftänden, durch 
gegenwärtiges Schreiben, die Hülfe Kaif. Majeftät.und 
des Reichs, damit De bey ihren Rechten und Eigenthm 
belafen werde. Kar à ge 
Declaration et 'refpectivement Proteflation faite par 
N. le Prince Eveque de Spive près lè département du bas- 
Rhin et le Districs de Wifjemburg fur D Arret? dudit Dis- 
trict du 18 Octobre 1790 et fa lettre mifiive dla Recette de 
la Prevöte Princiere audit Wifembourg du 27 dudit mois 
concernant l'occupation et l’adminiftration pretendue des 
biens de Veglife. fol. in gefpaltnen Columnen. Franz. u. 
teutfch. A Bogen. Nachdem der Dr, Yürftbifchof ge- 
gen die neue Staatsorganifation im Elfafs unterm. 27 Getob. 
1790 bereits proteftirt hat, welche Proteftation, ı Bogen 
in Folio gedruckt, bier ebenfalls eirculirte, fo, heht Er 
fch nun genätht, durch Gegenwärtiges gegen alle Vor- 
fchritte des Niederheinifchen Departements und des 
Weißsemburger Diftrikts, namentlich aber gegen die an 
den fürflichen probfteilichen Amtskeller zu Weifsenburg 
ergangene Verfügung, dafs derfelbe fimtliche Brief- 
fchaften , Urkunden und Rechnungsftucke, fo die Güter 
und Befitzungen ermeldeter Probftey betreffen, ausliefern 
folle.— eine feyerl. Proteftation unter Darlegung der für 
diefelbe fprechenden Gründe unterm zten Nov. 3790 
einzulegen. Eine angehängte fernere Erklarung des HU ern 
Türftbitchofs befaget, dafs das Niederrheinifche Departe- 
ment vorbefagte Proteflation nicht angenommen, -der 
Weißsenburger Difirikt hingegen diefelbe. anzunehmen, 
fich zwar nicht geweigert, aber weder Acte noch Reci- 
cipiffe habe davcher ausfertigen wollen; daher fie der 
Hr. Türfbifchof durch den Druck bekannt machen mufe. 
Diefe Erklärung if! vom ı5 No. 1790. 


Kuiferüich aßergnädigjtes Kommifkons Decret an die 


GE eet id Numero 62. 


17:91, 


NACHRICHTEN. 


a, M E y 


——. 


u 


hochlöbliche. allgemeine Reichsverfammlung zu Regensburg 


de dato a9 Nov. 1790, wodurch ein von Sr. Kurfürjtl. Groe 


den zu Mainz über den jezigen Zufand des kammerge- 
richtl. Haus - und Archivbauwefens zu Wezlar an Kailer, 
Majeftät 'erfintreter Bericht fumt Anlagen zur weitern Er- 
wögung und Gutachtenserflattung miegetheilt „wird. Dicta- 
tum Ratisbonae die 3a Novembr. t790. per Moguntinum 
5. Bogen. Anftatt die Pfeiler von Grund aus aufzu- 
mauern, hat der Maurermeifter Schmidt denfelben nur 
einen 12 Schuhe hohen Grund von Schutt gegeben, daher 
Ge Yeluuken find Diefer Betrug, delen Verbefferung 
auf 1500 fl. Koften angefchlagen wird, fo wie der Mangel 
an: Geld zum ferneren «Bau, wird dem Reiche sangezeigt 
und zur Deliberation empfohlen, 


LL Beförderungen. 

Eisleben. Au die Stele des f Jani, wurde am 1% 
Dec. v. J. der bisherige Conrector, Hn. Johann Carl 
Herold , jals Rector des Churfürfll, Gymnahum, und an 
deffen‘ Stelle am 25 Jan. d. J. Fir. Joh. Georg Chriftiun 
Höpfner, zeitheriger Prof. Pater Extraord. zu Leipzig, 
Cola durch ‚mehrere wohlgerathne Schriften bekaunt, als 
Conrector vorgefltellt. Der hiefige Superistendens, ‚Ir. D. 
Johann, Andreas Müller, fchrieb bey diefen Gelegenheiten 
zwey Programmata, erfteres: de literarum bonarumque ar- 
tiam abufu, 3 Bogen, und. das andre ; de chriio is doctoribus 
longe praeftante, 318 Bogen. Aus jedem nur eine Stelle. Im 
erften heilt es Sy A Jam bag fine literarum excidunt, què 
iisdem non aliam ob caufam operam, dot, mifi ut anima 
futisfaciant curivfo. Scire gefiunt, num fol, habeat maculas, 
coelumque novos planetas, quam culex pulexve.habeat Farm ang, 
et, num barba Iudae, qui Dominum noftrum prodidit, rubra 
fuerit aut nigra? Hinc dies noctesque in-his quaeftiunculis 
dirimendis defudant, perinde ac fi ad has levioris, preii 
res vitam, tempus et ingenium a Deo elleng nacti., Sed 
nonne hi verum literarum fmem praetereunt? ` Dn zweyten 
wird der Plan alfo angegeben : Non qua Deus folum,.fed 
etiam. qua homo .antecellit Chriftus ornes galios- doctores, 
et natiyitatis et imayguratiunis ad docendum modo, et doce 
tringe abipfo propojitae genere — dann bebe die Ausfuh- 
rung wieder an: Ante omnia hic quidem contemplanda 
efe videturnasivitas ejus e virgine etc. 


DI -Vermifchte Nachrichten. 
Halle, vom 21 März 1791- An das Confiftorium zu 
Magchur 20 folgendes Refeript sexlailen worden, 
(3) T 8 Ps 
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Unfern etc. Aus Eurem Bericht vom 21lten diefes, 
und defen Anlage, haben VYir mit Wohlgefallen erleben, 
dafs dismal bey den daxtigen Schule, die Prüfung zweck- 
müfliger eingerichtet worden, als vorher. Jedoch mufs 
künftig, in Anfehung der fchriflichen Prüfungs- Arbei- 
ten noch mehr dahin gefehen werden, dafs daraus befon- 
ders die 'humaniftifchen und hiftorifchen- Kentniffe der 
jungen Leute noch mehr zu erfehen find , daher zu den 
Schriftlichen Arbeiten auch Ueberfetzungen‘ aus einem 
oder den andern lateinifchen und griechifchen Schriftftel- 
ler aufzugeben feyn wurden. Auch würde es beffer feyn, 
Statt langer und ausführlicher Arbeiten über philöfophi- 
fche Themata mehrere Tragen, aus den verfchiednen 
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Fächern des Schulunterrichts zu wählen, durch deren 
Beantwortung die Examinandi den Umfang ihrer Kennt- 
niffe in mehreren Difciplinen zu zeigen Gelegenheit er- 
halten.  Uebrigens| ift es ganz upzwechmäfig, den Exa- 
minandis, bey den fchriftlichen Ausarbeit ungen, Bicher " 
zu Hulte zu geben, weil dis zu mancherley Misbrüuchen 
Gelegenheit geben, auch die richtige Beurtheilung -der 
wirklichen -Progreflen-der jungen Leute erfchweren mufs, 
Wir befehlen Euch, die Prüfungs Commiflion hier- 
nach zu inftruiren. Sind etc, 
Berlin, den 28 Sept. 1790. 
A. 5. K. M. 
A, Spec. Befehl. 
Wöllner. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ich finde “mich aus verfchiedenen, für mich fehr 
wichtigen Gründen bewogen, hierdurch anzuzeigen, dafs 
ich jetzt an einer Chreflomathie der Scriptorum rei rußicae 
arbeite, welche ich fchon vor einigen Jahren, nach dem, 
von einem der gröflen Gelehrten und Philologen unfrer 
Zeit, gebilligten Plan, auszuarbeiten angefangen habe, 
and welche fchom längft im Publico erfchienen feyn 
würde, wenn mich nicht fo manche widrige Schickfale 
an ihrer Vollendung gehindert hätten. Gegen Michaelis 
d. J, wird fie nun aber gewiis erlcheinen. Gefchrieben 
Sr Anfang des März, 1791. 

F, Ch. Sikkel, 


Das Humanifiifche Magazin wird von vierten Bande 
an im Verlage des hiefigen Univerfitäts - Buchhändiers 
Hr. Wleckeifen erfcheinen und für diejenigen neuen In- 
terefleuten, welche die erfteır Bände nicht befitzen, auch 
den Titel: Fhilologifch - pädapogifches Magazin ı Band 
af w. führen. Nach der bisherigen innern Einrichtung 
wird. es ferner vorzüglich jungen Humaniften und an- 
gehenden Eährern und Erzienern gewidmet, doch wer- 
den darin auch folche Freunde diefer Literatur, die fich 
zur Erhohlung von andern Gefchäften Séiersten noch 
gerne die Freuden ihrer Jugend erneuern, Unterhaltung 
finden können. Der Preis ift für ı Band von 4 St. oder 
24 Bogen 1 Rthlr, die 3 bisher herausgekommenen Bande 
aber follen, D Jonge Exemplare davon vorräthig find, 
den meven Subferibenten für 2 Rthlr zufemmen über- 
lafen werden, Auf 7 zugleich beftellte Exemp. wird 
ferner das gte frey gegeben. Man kann fich deshalb 
sach Gefallen an mich, cen Terausgeber oder an den 
Hrn, Verleger wenden, Eelmltädt. 

F. A, Wiedeburg 


Da nünmehro der dritte Theil von Aitfchels Ges 
tice und Geugrarhia von Deuffehland an die Herren 
Conunikonärs algefendet ift; fo können die Herron Pra, 


numeranten ıhre Exemplare, da wo fie vorausbezahlt 
haben, abhohlen laffen, Auf den vierten Theil, welcher 
aufer einer hiftorifchen Einleituug oder kurzen Ueber- 
ficht der Kaifergefchichte, nebft der allgemeinen Geogra- 
phie von Deutfchland, nach. der. gewöhnlichen Kreisver- 
theilung, eine fpecielle geographifche. Befchreibung der 
dentfchen -Staaten in -Verbindung” der Gefchichte inrer 
Regenten enthält und ube ein Alphabet: ftark ift, wird 
bis Johannis, dJ. zwölf Grofchen vorausbezalılt. 

Diefer Theil erfcheint auch unter dem Titel: 
Hiftorifeh - geographifches Lehrbuch vom Deut/chland, 
und !wird als folches auch einzeln abgelaffen. Ver auf 
mehrere Exemplare verausbezahlt, hat die bey den erften 
Theilen zugeftandenen Vortkeile noch‘ zu genieffen ; auf- 
ferdem wird auf fechs Exemplare das fiebente frey gege- 
ben.’ Pränumeration wird in den bekannteften Buchhand- 
lungen Deutfchlands, in der Zeitungsexpedition zu Leip- 

zig undbeym Verfaßer in Dresden angenommen, 


In der Zeitungs -Druckerey zu Bayrenth erfcheint zur 
Leipziger Jubilate - Neie 179r. 

Spie/s, Phil. Ernft, Aufklärungen in der Gefchichte und 
Diplomatik, eine Fertfetzung feiner Archivifchen Ne- 
benftunden, gr. 4. 1791. 

Pütters, CT, St.) Anleitung zum teutfchen Staatsrecht, 
aus dem Rene überfetzt von Carl Anton Frie- 
derich Graf von Hohenthal, mit einer Verrede und 
einigen Anmerkungen von Friederich \Vernhard Grimm, 
Senator zu Begenipurg, Iter Theil gr. 8. 1791. 

Reife durch Auvergne, aus dem Tranzölichen des Herrn 
le Grand d’Aufl, nebt einem Anhang geögraphifch - 
Rtatiftifcher und vermifchter Nachrichten von Auver- 
gne aus des Herrn Dulaures Befchreibung von Frank- 
reich. 

Erzählungen, Lebensbefchreibungen und Skizzen aus dem 
Englifchen, 8. 1791. 

Geheime Lebensgefchichte des Marfehalls von Richelieu oder 
Erzählungen- feiner Abentheier, Liebfchaften und 
Fatriguen und all’ desjenigen, was auf die verfchiedenen 


Rollen Bezug hat, die diefir merkwürdige Mann in 
seinem 
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einem Zeitraume von mehr als achtzig Jahren fpielte. 
Ans dem Tranzöfifchen uberfetzee Erfter Band gr. 
8. 1791. Mit Churfächif, guädigiten Privilegio. 


In der hochfürftl. ftifikemptifchen Druckerey wird 
auf die nächfte Jubilate- Meffe die Preffe verlafen: Der 
T1, Theil der von dem Herrn geiftlichen Rathe D. Domini- 
Rus von Brentano auf Befehl feines gnädigften Fürflen 
BREITE BEE. Bibel in zweyen Abtheilungen. — Der 

farke Abfatz des erften Theils, die Einrichtung des 
Werkes felbft, die Ueberfetzung aus dem Grundtexte, 
die erklärende, erbauliche und den Text begleitende 
Umfchreibung, die erläuternden Anmerkungeg, in wel- 
chem alies, was nicht nach richtigen hermeneutifchen 
Grundfätzen aus dem Texte felhft Riefst, befeitiget wor- 
den ilt; — der Beyfall competenter Richter von katho- 
Jifchen und proteftantifchen Gelehrten, wird diefer Bibel- 
ausgabe zur Empfehlung dienen, und was ihr auch fonft 
noch zur Vollkommenheit fehlen mögte, ihr den Vorzug 
vor andern katholifchen gewähren, — Der Preis diefes 
Theils, welcher die Apufteigefchichte, die Briefe Pauli, 
die Ratholifcehen Briefe, und die Offenbarung Johannes 
enthält, Ift 2fl. 36 kr, rheinifch. — Die erfte Abtheilung, 
diefes II Teils hat bereits die Prefie verlafen. 


— r 


Fie privce du Muvechal de Richelieu, contenant fes amours 
et intrigues etc. etc. ITI, Tomes gr. $3.5 bie, — u. Suite 
des. Mirnoives du Mar. de Richelieu pr. 3. 1 Rıklr, — haben 
die Preffe verlafen, und find in Hainburg bey Fauche, und in 
Leipzig in der Grafftchen Buchhandlung, um bevgefetzte 
Preife zu haben. Auch wird ein Verzeichnifs der neue- 
fen franzöfifchenSchriften dafeibft gratis ausgegeben, 


Bey Beer in Leipzig find fertig geworden: 
Einise Kanzejvorträge von Karl Friedrich Brofcius, Pre- 
diger au der deutfchen Gemeine in Mufskau im der 

Oz Lu een per 

Sollte man, aufer der guten Abficht, dieihre Bekamit- 
machung hat, fonft noch etwas lohenswerthes an diefen 
K. V. finden, fo ift der Vertaler enifchloifen, in emi- 

ger Zeit noch mehrere drucken zu lafen. 


IL Vermilehie Anzeigen, 


Unter den vielen kurzen bekanntlich meiftens un- 
bedeutenden Nachrichten, welche die Gothaifcie Gelehrte 
Zeitung liefert, find feit dem vorigen Jahre auch manche 
aus Helmfiädt bemerkt, die theils unrichtig Dud, und 
Kë dich verfelit, ne dasauswärtige Publicum de 
aus nicht interelliren kënnen, - Wenicfteus zurden letz- 
ech SR gewiß die mit einem ungnidiggn Dictator- 
Spruche begleitete Anzeige eines Gedichts von mir, welche 
im letzten Stucke des vorigen Jahrs flieht. 
daher auch nicht der Mühe werth gea, tr, etwas dr- 
gegen zu erinnern, eine Mühe die ich mir fur chs Ge- 
EEN nicht einmal gegen ein mit Scheingrün- 


D Es giebt noch andre Lettern von Didot Te jeune, 
Vorzüge vor den gewöhnlichen Buchftaben haben, 


Jen kabe es: 
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den unterfiutztes Urtheil geben würde; — allein da der 
Einfender fortfihrt, durch Nachrichten jener Art mehrer» 
Perfonen Urfache zur Unzufriedenheit zu geben und. die 
Indignation des hiefigen Publicums zu unterhalten „ ohne 
erachtet diefe in den hiefigen gelehrten Zeitungen (man 
L die Beil, zum Febr.) von einem mir unbekannten 
Mitarbeiter, öffentlich und deutlich genug geäufiert ift, 
fo halte ich es für Pflicht, auch von ihm einige Notiz 
zu geben, indem niemand ihn befer kenn als ich, Er 
ift nämlich ein junger Menfch, der vor noch nicht langer 
Zeit das hiefge Pädagogium verlaffen hat, und der, was 
insbefondere mich betrift, deshalb, weil ich ihn an 
Geld, welches ich für ihn baar ausgelegt. hatte, erinnerte 
mir jetzt feinen Unwillen zu zeigen fucht, ohnerachtet 
ich ihm nicht allein mehrere Jahre allen Unterricht ganz 
frey gegeben, fondern auch andere Erleichterungen ver- 
fchaft habe. Vielleicht ift diefe auch nur kurze Nach- 
richt doch hinlänglich, fowohl gegen die Reife und Un- 
partheilichkeit der Machtfprüche diefes Correfpondenten, 
als auch gegen die Vorlichtigkeit des Hrn. Redacteuge 
der Gothaifchen gel, Zeitung einen nicht ungegrundere 
Zweifel zu erregen. Helmftädt, am 6 April. 1791. 
T. A, Wiedeburg. 


Ich mache hierdurch bekannt, dafs ich die Druck- 
fchrift, mach welcher ich mich in Num. 29 des Intelligenz 
Blatts erkundigt hatte, durch einen guten Freund erhalten 
habe, ER den 21 April 1791. 


W. L. Medicûùs 


Noch etwas über Didotfche Lettern, als eine Zaart 
auf das anonyme Schreiben im zoften Stick. des In- 
telligenzblatts der ullgemeinen Literütur - Zeitung. 

Seitdem ich anfing, die fchönen Didotfchen Lettere 
in Deutichland bekannt zu machen. und ihren Gebrauch 
enizufuliireu, find theils laute, eil: heimliche Ausfälle 
darauf gethan werden, um fie herunter zu fetzen. ` ch 
beantworseie Leien einzigen, weil die gute Sache für Dech 
feibft Sprach, nnd weil es bey manchem diefer Angriffe 
deutsch gimug anffel, wes Geittes Kindgr fie waren, 

So fehr ich indets ein Feind von Streitigkeiten bin, 
fo kann ich doch ein arionymes Schreiben aus Leipzig 
vom Pen März, welches im 4often Stick des Intelligenz» 
Haus der allgemeinen Literatur- Zeitung Debt, nicht 
unbeantwortet laffen, weil die Abficht des Verfafers 
wirsiieh dahin zu gehen fcheint, einem mit mancher 
Miihe und mancher Aufopferung zu Stande gebrachten 
Linblilfement zu fchaden, das doeh allgemein als nützlich 
anerkannt worden if, Dureh einige Ausdrucke in diefem 
Schreiben will der Verfalier fich das Anfehen eines Sach- 
kundigen geben. Dies ift er aber in der That nicht, 
wie ich darzuthun gedenke‘: "wohl aber vielleicht ein 
Jemand, dem es mifslang, Lettern, oder Matricen dazu, 
von Hrn. Firmin Didot *) zu erhalten, und der itzt 
feinem Mißsvergnügen darüber eine Erleichterung vere 
fchaffen will, 

Ich machte vor einiger Zeit Hrm Pirmin Ditors Ur 

(D)R2 theil 


der mit FirminDidot mecht verwechfelt werden mufs, welche aber keine 


gë 


theil uber die von Hrn. Prillwitz nachgeahmten Lettern 
bekannt, weil ich dies Hrn. Didots Kunftfleifse und iiber- 
aus edlem Benehmen gegen mich fchuldie zu feyn glaubte, 

\ and weil ich jedem Mifsverftande in Anfchung "diefer 
L.ettern vorbeugen wollte. Zugleich benachrichtigte ich 

das Publicum, dafs ich hier in Berlin eine Schriftgiefserey 
von acht Lidut/chen Lettern anlegen würde, da Hr. Fire 
min Didot mir die Matricen verkauft und ich n:it ihm einen 
Vergleich gefchlofen hätte, der mir den alleinigen Bejfitz 
derfelben auf eine grofse Anzahl Jahre zuficherte, wührend 
welcher Zeit er fich verpflichtet, Niemonden in Deutfchland 
Letiern zu verkaufen. e 


Diefe Nachricht hat der anonyme Brieffteller zwar 
wohl gelefen; er mufs aber den Jetztern wefentlichen 
Theil meiner Nachricht überfehen haben, weil er fonfk 
den jungen Buchdruckern nicht die patristifche Warnung 
vor diefen gefährlichen Mode - Buchflaben, wie auch die 
Koftenberechnung des Zvansports aus Frankreich nach 
Deutfchland hätte zum Beften geben können. Doch, 

ae: vermeinten grofsen ÄAufen (fcheinen ihm noch nicht 
"sr" hinreichend zum Abfchrecken; daher bemühet er fich, 
die Leitern felbft , deren Schönheit er freylich nicht ab- 
läugnen kann, in Anfehung ihrer Dauer verdächtig zu 
machen. Tier darf ich-mich-dreift auf das Urtheil eines 
gewien kompetenten Richters, Heren »Breitkopfs in 
‚Leipzig berufen, der fich durch ein nahmhaftes Ucher- 
gebot- bey. Didot Mühe gab, diefe Lettern und Matricey 
fur [ich felbft zu erhalten, welches wahrfcheinlich auch 
gefchehen wäre, wenn Herr Didot fich nicht mit grofser 
Uneigennützigkeit und Freundfchaft für. mich, an fein 
mir zuerft gegebenes Wort gebunden hätte. 


Der Brieffchreiber giebt als einen Grund feiner Be- 
hauptung an, dafs die zarten Striche der Didotfchen 
Lettern Gch fchneller abftumpfen: müfsten, und dafs der 
Druck mit denfelben- fch nur auf Schweitzerpapier gut 
ausnähme, Ich bin itzt im Stande, diefes durch die Er- 
fahrung zu wiederlegen. 


Die Didotfchen Lettern find fehr tief gefchnitten ; 
jeder Strich geht perpendikulär bis auf den Grund; der 
fette oder Starke Strich des.Buchfiabens unterftützt den 
zärtern, und es ift-nicht zu beforgen,, dafs der Teinere 
Theil durch den Immer gleichen Druck der Prefe fich 
eher als der flürkere quetfchen oder abftumpfen werde. 
Eben deshalb, weil der Schnitt der Buchftaben genau 
fenkrecht hesuntergehr, kann dam fo lange gedruckt 
werden, bis die Lertern ganz bis auf den Grund ab- 
genutzt find. Werden diefe Buchftaben nun mit guter 
Maße gegeflen, fo jÜ es jedem einleuchtend, dafs fie 
vielleicht um die Hälfte mehr Abdrücke aushalten mifen, 
als die, welche in Deutichland verferiigt werden, weil 
den letztern jener grofse Vorzug fehlt, der gerade die 
Didotfchen unnachahmlich macht. ` 


"lau weils, dafs die T’ranzofen eine fchlechte,, mei. 
Reis vuv aus Blei beftehende Mafe zu ihren J.ettern 
nehmen; und doch habe ich mit der Petit- Schrift, die 
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ich, aus Paris erhielt, viele Alphabete und ftarke Auf- 
lagen gedruckt, ehe fie im. geringften ftumpf wurde. 


In Anfehung der Behauptung, dafs der Druck mit 
diefen L.ettern fich nur aufSchweitzerpapier gut ausnehmen 
foll, darf ich zur Widerlegung mich auf die Handzeich- 
nungen nach der Natur , Forfters Anfichten, Ewalds: Briefe 
an Emma über die Kuntifche Philcfophie, des Grafen w. 
Schmettau Befchreibung des Feldzuges von 1778, u. a. m. 
berufen, die fännmtlich auf deutfchem Schreibzapier mit 
diefen Leitern gedruckt find; und dafs fie ich auch auf ganz 
gemeinen Druckpapier beffer ausnehmen, als alle andre 
Bucht aen, beweifen die wohlfeile Ausgabe des Sulufs 
und die Schrift von Hrn, Lenz: über die Weiber im heroi- 
[chen Zeitalter. 


Ich könnte noch durch viele andere Gründe die 
Warnung des Briefftellers an die Herren Buchdrucker 
in Deutfchland entkräften,, wenn ich nicht beforgte, er- 
müdend weitläuftig zu werden. Es wird our aber doch 
hoffentlich Niemand zur Laft legen, dafs ich gewaltfam 
zu Werke gehe, da es fo ganz willkührlich bleibt -wer 
feine Officin mit Didotfchen Lettern verfehen, oder die 
verfpruchenen Lettern abwarten will, die zwar Didotifch, 
aber zugleich auch Nicht Didutifch, fondern up- 
Serm Papier und Bedürfnifs anpafender 
feyn folen! 


Dar ift meine Schrifigiefserey im Gauge und ich 
erbiete wich, für jeden Buchdrucker diefe Lettern giefsen 
zu laffen, und zwar für einen noch geringerii Preis a 
man De zur Stelle in Paris erhält. Damit man aber das 
Publicum nicht durch die nachgemachten Didotfchen 
Lettern hintergehe, und fie für ächte ausgebe, Jo werde 
ieh von Zeit zu Zeit alle diejenigen Buchdrucker nennen 
welche diefe ächten Didötfchen Lettern von mir hen 
haben. Dann kann jeder Buchhändler auf eben fo wohl. 
Zeile Art wie bisher, beffere Ausgaben feines Verlags’ er. 
halten, ohne die Preife feiner Bücher erhöhen zu dürfen. 
Bis itzt befitzt noch kein deutfcher Buchdvucker diefe Lers 
tern; und ich bin, bis auch Andre De won mir haben, er- 
bötig, jeder Buchhandlung für die gewöhnlichen Berlinifchen 
Druckpreife dieienigen Verlagsartikel damit zu drucken, 
deren Verfafler ihren Schriften Didotfche Lettern wiin- 
fchen. —, Auf diefe Weife glaube ich die Schreckbil. 
der verfcheuche zu haben, die der Brieffchreiber bildete, 
um Abtcheu vor der franzöfifchen Waare zu erregen... 


Ich habe von dem erften Augenblicke diefer Unter- 
nehmung am, mit hundert und aber hundert Schwierig. 
keiten zu kämpfen gelrabt, und meinen Antagoniften un- 
färliche Geduld und Eifer für-mein Fach entgegen fetzen 
mifen Nun werde ich es’ruhig abwarten, wie viele 
Unterftützung meine gute Abfieht , die Buchdruckerkunft 
in Dettfchland zu vervollkommnen, bey ineinen Lauds- 
leuten finden wird. 


Berlin, den 2eten April (Got, 
Joh ann Friedrich Un ger. 
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LITERARISCHE - ANZEIGEN , 


I. Neue periodifche Schriften. 


Des Magazin, (Hamburg, b. Herold) März, 
1791. CS. 249-360) enthält: I. Zum Andenken 
des KR. u. Probft Zange Cr. sit KWelfrath). U. Briefe 
üb. e Reife nach Deflau i. J, 1780 (Befchlußs). II. 
Entdeckungen in Afrika (Befhl.). IV. Auszuge aus 
d Debatten d, franz. Nat. Verf. ub. d Einführung d. 
Gefchwornen Ce, Prof, Hegewifch) V, Lied der frohen 
Fifcherzunfe d. Stadt Schleswig bey ihrem Zuge vor dem 
Kronprinzen u. der Kronprinzellin ( mit Compof. v. Mu- 
fikdir. Hanke). VI. Ueber das gemeinfchaftl. Handels- 
intereffe der deutfchen nicht zu Oeftreich und Preufsen 
gehörigen Reichsländer, NU, Verbeflerungen zum 5ten 
Auft im Febr, 


Göttingifches hifortfehes Magazin von C. Meineys u. 
E. T. Spittler. (Hannover, Gebr. Helwing) Vin Bs. 
35 St. S. 1791. CS. 403-602) enthält; I-IV. Krönungs- 
u. Reichstags- Angelegenheiten in Ungarn; Capitulation 
Sr. Kaif. Maj. als Königs v. Ungarn ; Propvfitionen, wel- 
che Se. Kaif. Maj. als Kön. von Ung. den Ständen diefes 
Reichs zur Berathfchlagung vorgelegt hat, Befondere 
Propofitionen über die Religionsangelegenheiten in Ung. 
Calleʻiù lat. Sprache). V. Befchwerden und Wünfche 
der Ungar. Stände in e, kurzen, Auszuge, VI. Letzte 
Rechenfchaft des Venet Doge, Thomas Mocenigo, Te. 
Regierung von 1404 bis 1414 betr. VII Staatseinkünfte 
von Venedig in der Mitte des 16 Jahrh. VII. Etat der 
Ausgaben der Civillifte König Georg III. vom Ifien Jan. 
1785 bis dahin 786. IX. Wie viel die engl., Nation 
zum Behuf der Civillifte König Georgs IH. von 1766 b. 
1788 gebr. ` X-XI, Ueber die Urfachen der Ungleich- 
heit ger Stände unter den vernehmften europ. Völkern. 
XII, Churf. Mainz. Verordnung wesen Enthaltfanikeit 
der Reden u. Gölpräche "gegen Relieicn, Sitten ete. Ce, 
ro Seph 1790). XII, Statift. Mifcell. von Portugal. 
XIV. Urkundl. Nachricht, warum Weinrich IV, mit der 
fchönen Gabrielle e. Sohn erzeugt, XV. Nachricht von 
einigen Schulen u. Erziehungsanftalten im den öfterreich, 
Erblauden. AN, Muuniers Appellation an das Publicum, 
betr. den Rapport des Chabroud u, das Decrèt d Nat, 
Verf. vom 2ten Oct, vor. J., nebit neuen Aufkläruhgen 
der Schandthaten vom 5-6 Oct. 1789. XVII. Authent, 


Nachr, von den rufifch - kaiferl, eeren 


Weifsrußland u, in der Ukraine. 


in Liefland, 


Von der Bibliothek ven Anzeigen und Auszügen klei. 
ner , meijt akadeniifcher Schriften, Kerausg, von Prof. Pau- 
lüs, enthält das IT. Stück des II. Bandes (Preifs 6 pr. ) 
folgende Anzeigen: TI. Igen Animadv. in Fragm, Her- 
mefianactis. II. Wiedeburg uber d, Verluft d. Dichtkunft 
bey Ausbildung der Profa. MI. /Fachler Gefeh. d Lite- 
ratur u. Kunft für "chulen. "IV. Bäfching von d Arbeits- 
liebe. V. Olpe de fimplicitate poëtica. VI. Frank de lu- 
dis Romanorum minoribus. VI: Schmid Examen intes 
gritatis IE. ‘priorum Capp. Ev. Matthaei. VII. Heyden- 
reich über Gültigkeit der Gefetze für Werke d. Empfin- 
dung u. Phantafie. IX. Ebenderf. Num ratio humana fua 
vier fponte contingere pollit notionem creationis ex ni- 
hilo? X. Pulmer de nexu inter Theologiam mor. et publ, 
religionis inftitutionem. XI. Jakob über d. moral, Ce- 
fühl. XI Seiler ad Ephef. I, 10, XJI. Andenken 
Gottfr. P! ouequets, AIV. Lilie:- Platonis fententia de na- 
tura animi. AV. Pr. de literis persuntbus e. Rofenmäl- 
ler, XVI. Grulich de duratione beatae conditionis primor. 
hominum: ‘XVI. Meierotto Pr. über Tacitus: ` XVIT, 
Rofenmiiller de fatis interpretationis SS, literarum. XIX. 
Aaf über Staatsrevolutionen. XX, Miller Öbferv. Li- 
vianae. XXI. Segniz de Magnetifino animali. Eine fehg 
vollfländige Beurtheilung auch des Gegenftandes felbft, 
XXII. Hofmann Tentamina Semiologica. XXIII. Di eder- 
le:n de judicio fuper ratione morum in gentibus profanis 
caute ferendo. XXIV. Wiedeburg über die practifche 
Logik. ` XXV. Zohde Iınago doctrinae de conditione ant. 
mi poft mortem. XXVI. Nitzfeh ad hiftoriam de uft re: 
ligiosae precationis morali. XXVI Fifcher de dillimili- 
tudine virium mentis humanae modum emendandi homi- 
nes immutante, XXVIII. Etwas vom Durchmeffer und 
Umkreis des Circuls. 

Eingefchickte kleine Schriften von Äcademien und 
Gymnaßen nimmt der Ar. Herausgeber mit Verbindlich- 
keit an, unter Einfchluß an die Kwamerfche Buchhanda 
kung in Leipzig oder an die Verlagshandlung 

Chrift. Heinr. Guno’s Erben in Jena, # 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bald nach der Leipziger Jubil, Mate wird in uns 
ferm Verlag erfcheinen ; 


(3) 5 Voigts 
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Veigts, Fch. L. Wilh. ( Bergrath in SE Mine- 
ralog. und bergmännifche Abhandlungen, 3r Band, $, 


Von der in diefem VVerke enthaltenen wichtigen Abhandl,- 


betitelt: geologifcher Zerfuch über die Bildung der Thi- 
ker durch Ströme, wird die Verlagshandlung für deent, 
gen, welche Sek Werk nicht befitzen oder fich nicht 
anfchaffen wollen ; ein befonderer Abdruck veranftaltern, 
Weimar, den 2 May 1791. 
Hoffmannifche Buchhandt, 


Verzeichnifs derjenigen neuen Bücher, "welche- in der 


Braunfchweigifchen Schulbuchhandlung zur nächften 


Jubilate - Mefle erfcheinen werden, 

1. Allgemeine Revifion des gefammten Schul- und Erzie- 
hungswefens von einer Gejellfchaft praktifcher Erzieher, 
herausgegeben von 9. H. Campe. ı5r Theil. g, 

Mit diefem Bande, ` der befonders die weibliche Er- 
ziehung. beirift y wird. der commentirte Emil gefchloffen. 
Die Roufleauifchen. Grundfätze bedurften hier mehr, als 
in den vorhergehenden Theilen, einer forgfältigen Prü- 
fung, weil es ihnen hier mehr als dort,. bald an gehöri- 
ger Beflimmung, bald an Richtigkeit zu fehlen fchien. 
Dietz Prüfung ift ihnen nun hier wiederfahren. — Der 
zur Michaelis- Mele erfcheinende iere Band wird das De 
vilonswerk fchliefsen, ; 

2. Naturgefchichte und Technolopie für Lehrer in -Schulen 

. und für Liebh.ter diefer Wißferifchaften ; zur allgemeinen 

. Schulencyclopädie ‚gehörig. Zweyter Theil, von C Ph. 
Funke. gr- 8. 

Sachverftändige Beurtheiler haben diefem WVerke, 
feit der Erfcheinung deg erten Theils, das, verdiente 
Lob wiederfahren lafen, dafs es in Ilinfiche auf ‚Leite 
Zwecke, unter allen ähnlichen Werken das branchbarfte 
and befste fey; ` Diefe Zwecke find: theils für blofse 
Liebhaber, theils für die Jugendlehrer,, das Gemeininter- 
eljante und das Gemeinnützliche. aus der Naturgefchichte 
und aus der Kunftlehre (Technologie), mit Ifinweglaf- 
{ung defen, was nur für den Naturhiftoriker- und Tech, 
nologen von Profellion gehört „ auszuheben, und in einex 
leichten ‚ı kurzen und  gedruigenen Schreibart darzuftel« 
len. Die aug diefem Handbuche zu verfertigenden drey 
Compendia, deren jedes einen befonderit Curfus aus: 
macht, find dazu beftimmt, als ein-Leitfaden für den 
Unterricht, den Schülern eben fo vieler Blade in die 
Hände gegeben zu werden. 

5. Auszüge out den franzöfijchen Clufikernz zur allgemeis 
nen Schulencyclopädie gehorig s Geiegen von E. el 
Trapp. zter Theil. 12 

Dieter dritte Theil der franzößfchen Eneyelopädie 
enthält: 1. Ferelons vortrefliche Abhandlung; de Vexiftence 
de Dieu. =. Abbrege.- des vier dër anciens rn E 
Schullehrer und Erzieher, welche den Geift ihrer Zög- 
linge mit dem Treflichften. ünd zugleich Unfchädlichften 
aus der franzöhfchen ciaflifchen Literatur zu nähren und 
sdabey alles, wäs.auf.die Einbildungsktaft und das Herz 
der Jugend verderbliche Eindrücke machen kann, gewiß 
fenhaft zu vermeiden wünfchen;) find nunmehr der Mithe 
des Auffuchens überhoben, weil: fie das, was De fuch- 
ten, in dielem Werke zufammen finden, 
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4. Spaziergänge, gemeinnützige, auf alle Tape im Fahre, 
für Eltern, Hofmeifter, &Jugendlehrer und Erzieher, 
zur Beförderung der unfchauenden Erkenntniß, befon- 
dersaus dem Gebiete der Nalutr und Gewörbe, der Hails- 
und Landwirthfchaft, von C, C, Andre und 9, MH. Bech- 
fein. är Th, 8. 

Maes Dir einem grofsen pädagogifchen Bedirfniffe 
durch diefes Werk abgeholfen werden follte, ift bekannt; 
und wie die Verfaffer die Zwecke, welche fie vor Augen 
hatten, zu erreichen wufsteng darüber hat der ungetheilte 
Beyfall, womit das Publicum die beiden erften Theile 
aufgenommen und zu benutzen ee hat, fchpr 
längft entfchieden. 

5. Hildebrands Anatomie des Siia 2ter Theil. cm 
. Splanchnologie enthaltend ) gr. 3 

Zur Empfehlung diefer SEH eines \WVerks,‘ 
dem die einfichtsvollften Recenfenten- und die gröfsten 
Zergliederer Deutfchlands das Zeugnits gegeben haben, 
dafs es alle feine Vorgänger an Peflimmihkeit, Richtigkeit 
und "Brauchbarkeit übertreffe, bearf des keiner ander A 
zeige; als der: dafs fie da ift! 

6. A BC infiuctif pour apprendre aux enfans les clemens 
de la langue françoife,, avec une pröface de Msr. Cams 
pe Nouvelle edition, 

7. Metrolobifche Tafeln über die alten Muapße, Gewichte 
und Wünzen Rums und Griechenlunds, hebft den Vejs 
hältmiß de’felben gegen bekannte Franzöfifche und deut- 
fche, zur Erklävung alter Schriftioder; nach Hen, Ro- 
"me de l'Isle von G Große. gr. g. — at, Hit: 
.telbar nach der Mefe fertig. ) er 

Wie mangelhaft unfere. bisherigen Hilfsmittel für 
diefes philologifche Bedürfnifs waren p 1: bekannt Hier‘ 
har munsdeutfcher Tleifs..das Befst® . was’ das Ausland’ 
dazu hervorgebracht hat, mit mancher Verbeflerung auf 
deutichen Grund und Boden verpflanzt. 

8. Campens. Sammlung .intereljunter Reifebefchreibungen 
für die Jugend, gter Theil, in LG 8. und gr. 8. auf 
Druck -+ Schreib- und holländ, Poftpapier. Ç Wird’un- 
mittelbar nach der Mefe fertig. ) 

9. Dejelben.erfter Theil, dritte Auflage. 3. Druckpap. 

ro, Dejlelben VerjJuch einiger, Sprachbereicherungen , aus 
dem Braunfchw. Journal. sg. 

Le Dejjelben kleine Seelenlehre für Kinder, dritte verbefn 
Jerte Auflage; ‚zur allgemeinen Schulencyclopädie ge- 
hörig. Mit Kuüpfern. $, Holländ,. Schreib- und Druck- 
papier. 

12. Dejlelben Entdeckung von Amerika ‚ein Lefebuch. für 
Kinder und, junge Leute, 3 Theile, dritte- verbeflerte 

- Auflage, mit geflochenen Titeln und Titelkupfern ; zur 
allgemeinen Schuleneyelopädie gehörig. g. Druck- und 

`. Holländ, Schreipap. 

13. Anweifung für Reifende, nebft einen" [uRemütifchen 
Sarımlung zweckmäßiger und nützlicher Fragen, aus 
dem Englifcheri des Grafen Berchtold, mit Zufätzen 
vom Prof. J: Bruns. 8. 

Die meiften Reifenden werden bey ihren Beobach- 
tungen vom Zufalle geleitet; fie wiflen nicht, worauf De 
ächten, nicht was lie erforfchen, nicht wie fie ihre 
Nachforfehungen anftellen follen, weil es ihnen fowehl 


an den nöthigen Vorkenntniffen , als auch an vorher felte 
gr 
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gefetzten und ‘genau beflimmten Gefichtspunkten fehlt. 
Hier bietet ‘fich ihnen, zur Abhelfung diefes Mangels, 
ei, fehr .einfichtsvoller Tührer an, | 

14. Gefchichte Sandfords und Mertens aus dem Englifchen ; 
- drittersund letzter Theil. 12, 

, Hiermit wird em Werkchen gefchloffen, welches 
‘der Beyfall des Publicums den beiten deurtchen Kin- 
der[chriften an die Seite gefetzt hat. 

15. Henkens (Abt) allgemeine Gefchichte der chrifllichen 


Kirche ; dritter Theil. er, 8. | 
Wer die beiden. vorhergehenden Theile diefes Werks 


kennt und benutze, hat — und, welcher Theologe ‚;der an 
reiner theologifcher ‚Erkenptnifs noch täglich zu wachfen 
i Hecht, kennt De nicht, hat fie nicht benutzt? — für den 
bedarf der Werth dieles dritten Theils, keiner andern 
vorläufigen Bürgfchaft. 

Te, Heinels. Verfuch, eines kleinen Katechismus. 8. 

Hier- findet man auf einigen wenigen Blättern alle 
wefentlichen Theile der chriftlichen T ehre fo vol) tidig 
und zugleich fo biblifCh vorgetragen, dafs alle chriftliche 
Confellionen und Secten diefen Katechismus mit völliger 
Zuftin.mung.ihres Gewiffens werden brauchen können. 


17. De la morale naturelle, nouvelle edition. 12. 
Diefes vortrelliche kleine Werk des Herrn v. Mei- 


fers bietet durch feine gedankenreiche ‚Kürze, und durch. 


eine Nlouge neuer, gleichfam. nur. un Vorbeygehn ange- 
gebener Gelichtspunkte, ‚die. fchönfte Gelegenheit dar, 
junge Denker in eigener Ideen- Entwickeiung über mo- 
ralifche Gegenitängde zu üben. _ Es ‚wird daher auf den 
ibieligen Colegio Carolino zu diefem Behuf bey oiner me 
vrıralifech = philöfophifchen Vorlefung Ve zwecknu ilsig zum 
’Eirunde gelegt 
vg, Privatfibel, oder einfilbige,. angenehme und. nützliche 

ÜUebungen im Lefen und Denken, für Buchfabierfchüler 

uus gejitteten Ständen von Zi, P Hundeiker. $, 

_ Diefe auf Bafedowfche Grundfätze des Unterrichts 
im Lefen gebaute bel. hat vor den befsten neuern 
ILulfsmitteln diefer Art wenigliens den Vorzug, dats die 
zu den erften Lefeübungen befiimmten Stücke durchaus 
methodifch eingerichtet find, d. i. aus lauter leicht auz- 
zufprechenden , einfilbigen Wörtern beftelın, woraus der 
Verfaffer theils kleine Verfe, theils Erzählungen gebildet 
hat, die trotz diefer einhlbigen. Zufammenfetzung , einen 
für Kinder angenehmen und verftändlichen Inhalt geben, 
Vorangefchickt ift die Methode des Lefenlernens, wovon 
Verfuche. gelehrt haben, dafs man Kindern -das Lefenler- 
nen innerhalb 4 — 6 ‚Wochen darnach, beibringen könne, 


19, Encyclopädie_ der, lateinifchen ‚Clafiker ;: dey ‘Dichters 

Jammlung, 3ter ; Theil‘, die ‚Metamorphojen des Ovids entè 
“„haltend ,, vons: d herausgegeben“ vun Koppen. 8. 
„Schreibpap: (Ber dazu gehörige Commentar wird nacha 


geliefert. / - 
20, — — 4ter Th. die, Metamarphofen des Ovids. Wë 


Ger GÄER von Koppen, 8, Schreibpap. 


21 — 22, Anmerkungen (erkiärense Joduzu, von Köppenji 


3r ın Ar, Th, ga Schteibpap. | Dieieänkenkängen wer- 
dens unmittelbar nach äer Mefe fertig.) 

a3. Fauft CD. Hofr, und Leibanzt) Wie den Gejchlechte. 
trieb der Menjchen wieder in Ordnung zu bringen, und 
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wie die Menjchen befer und glücklicher zu machen, mit 
einer Vorrede von 9. H. Campe. 

Eine Erfcheinung, welche Ausfichten eröfnet, die 
jedem Menfchenfreunde den wärmften Wunfch abnöthi- 
gen, dafs De nicht mögen umfonf gezeigt feyn. 

24. Vezins Familienge/präche ; mit geftochenem Titel und 
Titelkupfer, auf geglätterem Schweizer- und holländ, 

` Papier. gr. 8. 

Welchem Manne und welcher Frau Tamilienwohl 
und häusliche Glückfeligkeit theuer find, die werden 
diefe chen Go lehrreichen als fchön -gefchriebenen und 
fchön "gedruckten Familiengefpräche mehr. als einmal, 
und immer, wieder mit neuem Interefle und mit neuem 
Nutzen Jeton, 

25. „Huuvillons : C Obriftlieutenant) gerichtliche Verhöre 
und Ausfagen, den Verfaller der Schrift: Buhrdt mib 
der eifernem Stirn , betreffend. gr. 8. 

26.4 /Vinterfelds CMajor von) Anfangsgründe.der Mathe- 
„matik zum Gebrauch. in Schulen und für Selbfllehrlinge. 
Aller Th mit Kupfern. 8a- 

Dieres elementarifche Lehrbuch unterfcheidet fich 
von andern vornämlich auch dadurch, dafs es zugleich 
ein Meihodenbuch über fich felbft ift, d. i. dafs es zugleich 
zeigt, wie die darinn vorgetragenen Begriffe und Sätze 
dem Anfinger verfländlick und anfchaulich gemacht wer- 
den können. 

27. Schreiben eines Fe Selbfidenkers an feinen ehema- 
ligen Lehrer über Hrn. D. Leß Entwurf eines philofo- 
phijchen Kurfus der chrifllichen Religion. Aus dem 
Braunfchw. Journal. $. 

28. Helmuths Anleitung zur Kenntniß. des WFeltgebäudes; 

ı für Ereuenzimmer in Briefen. 8. 

Wer des Verfaflers /olksnaturlehre kennt, ‘der wird 
willen, was er von diefer Anleitung zu einer der erha- 
benftei Art von Kenntniflen zn erwarten habe. 
29. Wolfs C Domprediger)) 'Predigtentwärje. ıfler Fahr- 

gang. gr. 8. 

30. Braunfchweigifches Foürnal;: herausgegeben von E. 
Chr. Trapp: Jan. bis May, 1791. 

31. Einige freund[chaftliche Vurfchläge, wie fich der Pre- 
diger beym Eintkitte in das Öffentliche Lehramt der 

——Eiebe und Achtung feiner Gemeinde verlichern könne, 
von Horjtig , re zu Eulo in der Niederiaufsitz, 
gr. g: 

32. Murray CD. b A.) Arzneyvorrath oder Anleitung 
zur'praktifchen Kenntnißß der einfachen, zubereiteten und 
gemifchten’ Heilmittel. Aus dem Latein. überfetze von 
I. CG Seger, Ster Band, 

33. Zabellen zur Ädufoewalisung. der-wichtigften fletifiifchen 
‘Veränderungen in den vornehmjten ehiopäifchen Staaten, 
Tys J A. Remeri sgte Tabelle, fol, 

34. Verfich einer Anleituig. zum deutfchen Stadt- und 
Bürgerrechte, von D E. L; Eijenhart, $. 


Von o. 

Lreatife on wenereal dıfeufe, by B, Bell 3 Pal, 8. 

i. ÇBenjamin Eeil'über dieyenerifehen Krankbeiten. 2 Th.) 
wird nächltens eine teutfene tel erferzung in unfermVer« 
lage erfelieinen. - Leipzig, d. 5o April 1791. 


Werdmannfeche Buchnandlung. 
C3) S2 I. 


337. 


‘“ IE Bücher Io zu verkaufen. | 


ı) Schluters Werk vom Hüttenwefen, und 
2) Eine gute Probierwage-fämt nöthigen Gewichte 
und Apparate, 
entweder. allein oder zufammen follen für 4 alte Louisd'or 
verkauft werden.  Befagte Stücke liefert der Verkäufer 
franco Jena. Liebhaber können Geh an Hın. D C. G. 
Hhiflirg in Keibra wenden. 


Der Buchhändler Effiinger aus‘ Frankfurth a. "Mi 
wird während der jetzigen Jubilatemefle ein auserlefenes 
Sortiment franzöfifcher Bücher in Leipzir in Aurbachs 
Hofe zu verkaufen haben und damit auch künftig in den 

` folgenden Meflen fortfahren. Er macht zuerft einen Ver- 
fuch mit den beften ‚Schriftftellern und» vorzüglich mit 
den neueften intereffanteften Werken ans allen Fächern, 
in den beften Parifer Ausgaben und in den fchönften 
Bänden gebunden. * Den TL.iebhabern der franzöffchen 
Literatur, welche ihn mit ihren Aufträgen beehren wer- 
den, verfpricht er die billigfte Behandlung. So wie ihn 
die. Aufträge der hohen Anwefenden aus Sachfen in Trank- 
furth, während der Kaiferwahl, zu diefem Verfuch' auf- 
gemuntert haben, fo hoft er durch die nämliche Unter- 
ftützung ip den Stand‘ gefetzt zu werden, fich künftig 
mehr auszubreiten und immer mehr die Zufriedenheit 
feiner Gönner zu gewinnen. ER 


Das äufferft "feltne Mfpt. De Impofturis Religionum 
breve Compendium ift für 20 Rtlıle. in Gold zu verkaufen, Es 
ift genau die Abfchrift nach dem Exemplar genommen, 
das der Prinz Eugen auf der zu:Berlin 1716 gehaltenen 
Joh. Fr. Meyerfchen‘Bücherauktion für go Die, erftai- 
den hat, Ich werde ce zur Oltermeffe nach Leipzig brini 
gen, wo die Liebhaber durch. die Herren Buchhändler 
fich dazu melden können. Halle, d: jten May r791. 

` Joh Fr. Dof. 


IV. Erklärung. 


Den Angriff der ee $ Buchhandlung in Alten- 

burg betreffend. 

Die Richferfche Buchhandlung in Nient hat einen 
geimmigen Ausfall auf mich gethan. Sie mufs wohl Un. 
recht laben, fonft würde fie nicht fo grob feu, Aufalles, 
was mich Geif betrift , werde ich nicht antworten, denn 
es ift nicht der Mühe werth. "Aber im Nahmen: der Frau 
Wittwe Mufäus werde Ach ein paar Worte fagen. 

Die Richterfche‘ Buchhandlung erzählt- fie habe 
bey der erften Auflage der. phyfiognomifchen, Reifen j dem 
Verfafler zwey \Laubthaler Honorarium.-für den Bogen 
gezahlt, und bey der zten und Zen Auflage noch ein 
Bthir. per Bogen, folglich für alle 3 Auflagen 5 Rthlr, 
per Bogen; ‚nun foll das Publicum felbft einmal urthetlen, 
ob das nicht ein fehr anfehnliches Honorarium fey, und 
ob fie das Verdienft des Verfaflers nicht reichlich belohng 
habe ? 
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Ich weifs nicht, ob ich uber den Menfchen lachen 
oder ihn verachten foll, der Zaufende bey, einen Werke 
verdient hat, und dann die paarıhundert welche er dem 
Verfaffer abgiebt ‚ihm noch gleichfam als eine Wohlthat 
anrechnet, doch ich befinne"mich: Taufende damit ver- 
dient! ap haben, lewgneti die Richterfche Buchhandlung, 
ich mus es ihr .sifo, wahl beweifen. 


Die Erfte Auflage will ich nur zu 1000 Exemplaren 
rechnen. Sıe.beftänd aus 6o*Bogen. 


Druckerlohn per Bogen e 2 Rthlr. 16 gr. 
Correctur und Cenfur gebühren — — Ó gr. 
Papier den Ballen à 15 Rthlr. 3 — 
Honorarium’ für alle 3 Auflagen, 5 


— ` egen n 


He aa 
Das macht fue 60 Bogen circa 660 Rthlr. Der Laden- 
preifs diefer_erften Auflage war 2 Rthlk. 8 gr, alfo für 
1000 Expl.,2333 Rthir. 8 gr. Davon abgezogen 33% ,p. C. 
Rabbat, bleibt 1554 Rthlr. davon noch die Unkoften 66a 
Rthlr, bleibt reiner Gewinn von der E£rflen Auflage 
834 Rthlr, Die zte und Ate Auflage find aufs wenigfte 
2 bis 3000 Exemplare ftark gewefen, das wird mir Jeder 
zugeftehen, der nur den geringften Begriff vom Buch- 
handel hat, und weifs, wie die phifiognomifchen Reifen 
bey ihrer Er fcheinung von ganz Deutfchland verfchlungen 
wurden. Ich will aber grofsmüchig ‘verfahren, und nur 
1500 Expl. für jede Auflage rechnen. Die Koften nelune 
ich recht hoch an, nemlich zu 600 Rthir. (denn das nach- 
bezalilte Honorariun a Ein Rthlr., ilt fchon oben ein- 
gerechnet.) Der T.adenpreifs war wiederum 2 Rthlr. 
8 gr. alfo für 1500. Expl. 3500 Fthlr. davon abgezogen 
33% p. C. Rappat, bleiben 2333 Rthlr. davon die Unkoften 
zu 600 Rthir. bleibt reiner Gewinn der zıveyten Auflage 
circa 1700, Rthlr., Von der'sten eben foviel, alfo zum. 
men 3400 Kthir. nun de 884 Rihlr. der erfien Auflage 
noch dazu gerechnet, hat alt, Hr, Richter mit den phyfio- 
gnomiichen Reifen aufs wenigfle verdient "4384 Rthir, 
davon hat der Verfafier erhalten 280 Rthir. Man mode 
wohl; der Verleger vier taufend dreyhundert vier und achzig 
Rthlr., und der Verfaffer zweyhundert und achtzig Rtl: Ir, 
Und nun bedenke man, wie abfcheulich‘: diefer nemliche 
Verleger verweigerte Heike der beynahe dürftigen Wittwe 
des, Mannes, ‘welchem er diefen grofsen Gewinnft ver. 
dankt, bey der vierten Auflage einen Nachfchußs von 
Ein Ride. per Bogen!!! Wer fühlt da nicht Unwillen 
und Verachtung ? 

" Er wird vielleicht fchreyen, ich verftünde das Ding 
nicht, ‚meine Berechnug fey falfch Aber ich berufe 
mich. auf ‚jeden Kunftverftändigen, ob ch nicht eher zw 
wenig als zu viel gerechnet ‚habe ? EEE 

Um: ihm aber ganz den Mund zu ftopfen , und ihm 
zu zeigen, dafs ich meiner Sache gewißs bin, erbiete ieh 
mich hier öffentlich, und mache mich auf das feyerlichfte 
verbindlich ihm zweutaufend Rthir. bear für feinen Ge- 
winn zu zahlen, wenn er das, was er mehr EMS cn 
has; der Wittwe herausgeben will, 

Alles übrige verdient keine Antwort, 
år v. Kotrebu e 


10 Rthir 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodilche Schriften. 


ES Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
X- May: 0 erfchienen und enthält folgende Artickel: 
I. Ueber Eufland; feine Landes Art, Sitten, Luxus, 
Moden und Ergötzlichkeiten Ç Fortfetzung ). MH. Herrn 
Clagzet’s, in London, neue mufikalifehe Erfudungen. 
III. Ueber -die dänifche Schaubuhne, IV. Theater. V. 
Fernere. Nachricht von Lefings Denkmale. VI. Moden - 
Neuigkeiten; 1. Aus, Frankreich. 2. Aus Englands. 3. 
Aus Deutfchland. _ VII. Garten- Verzierung: Eine Uni- 
verfal -Sosnenuhr, aus der Torevtica-Fabrik des Hro. 
‚Hofbildhauers Klauer zu Weimar. VII. Erklärung 
der Kupfertafelir, welche liefern: Taf. 14, Eine weibl. 
Büfte mit einer Coeffure å la Reine; nach Ihro Majekät 
‚der Königin der Franzofen gezeichuet. Eine Parifer Da- 
me in einer Robe Economique. Taf. 15. Einen Engländer 
in einem neuen Reitrecke, einem Triple - Gillet und Engl. 
Halbftiefel. ~ Taf. 16. Eime Univerfal -Sonnenuhr für 
Englifche Gärten, aus der Torevtica-Tabrik des Herrn 
“Hofbildhauers Klauers in Weimar. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Jofeph Stahel, Buchhändler in Wien, hat zur Leipzi- 
ger Oftermefle 1791. folgende neue Verlagsbücher: 

Balbi, Hier. Veneti, Epifcopi olim Gurcenfis, Opera 
poetica, oratoria, et politico-moralia, ex Mss. primis- 
gue typis collegit, et praefatus eft Jofephus de Retzer, 

gs. D J. Nob. Prov, Auftn Volumen primum. 8. majs 

Viennae 1791. 

Baumeifter, J. E. von, die Welt in Bildern, Ater Band, 
mit fchwarzen u. illuminirt. Kupfern. gr. 4. Wien gr. 

Burke, B., Betrachtungen über die franzöfifche Staatsre- 
volution, a. d. Engl. über(., mit dem Portrait des Ver- 
fallers. gr. $. \Vien 791. 

Cornides, D., Coimmentatio.de Religione veterum Tun, 
garorum. Ed. fuanıque de Origine hunsaricue gentis 
differtationem adjecit C. Engel. 8. Viennae „gr. 

Dya-na-Sore, oder der Wanderer. Eine Gefchichte 
aus dem Samskritt überfetzt.” 2te umgearbeifkte Aulla- 
‚ge, "tier Theil mit Kupf, u. Vignetten, 8. Wien und 
leipzig 791. 

Fock, Je G., Superintendent zu Wien, Sammlung eini- 
ger Kanzelvorträge, gt, 8, Wien u. Leipzig 79T, 


Gibbon, E., Gefchichte der Abnahme und des Talis des 
römifchen Reiches, ar d Engl. uberf. von ©. W. vor 
R., or, ıor u, 11r Bd. gr. 8. Wien 791. 

Im Finftern ift nicht gut tappen und das Singfpiel -ohne 
Titel, zwey Opern von 1. Hiesberser. 8. Wien 791. 
Kinsky, des Grafen F., Üeber Emplacement der Feflun- 

gen. gr. 8. Wiener Neuftadt 791. 

Schilling, T., Animaädverliones in Revolutionem ROVUM- 
que fie dictum fyftema democratitum in Gallia. gyo, 
Viennae ur. i 

Serre, J. J., Abhandlung über die Tlüßse und Entzün- 
dungen, von denen die Gefchwulfte oder Zahmfleifchee. 
fchwüre berriihren, nebft einer gründlichen \Widerle. 
gung des Vorurcheils, dafs bey Entzündungen der Zahn 
der fie verurlacht, nicht herausgenommen werden foll. 
Mit 4 Kupfertaf. gr. 8. Wien Cor, 


Thalheim von. Regensberg p eine Üefchichte aus dem 13n 


Jahrhundert, ıfter Theil; g. Wien 791. 
Auch habe ich den ganzen Vorrath der Exempl, von 
BEN) E 3 De 
Sonnenfels gefammelten Schriften, fmt- dem Verlags. 


recht von dem Buchdrucker, Fra, Jofeph Edlen von Bau- 


meiiter, käuflich an mich gebracht-und`find in Zukunft 


fowohl ganze Exempl. als einzelne Theile nur bey mir 

zu haben, 10.'Theile auf Druckpapier koften 6 rthir. 

16 gr., auf Schreibpapier Io rthl. Auch ift der übrige 

Verlag des Hrn. JaEdlen von Baumeifter bey mir iu 

Conimitlion zu haben, 

: Jofeph Stahel, 
Buchhändler in Wiem, 


Neue Verlagsbücher der Crazifchen Buchhandl 
Freyberg und Annaberg zur Oftermefle 1791. 


(Die mit einem " bezeichneten Artickel find von voriger 
Michaelismelfe. ) 


GIE 


von Böhmer, über dieGrubenförderung, mit Io Kupfern 
titer Theil. er. 8. 2 rthir. i 

* Dyaniologie oder p*ilofophifches-Gemälde des Verftan- 
des, vom Fürften Belofelsky. gr. 8. 5 gr. i 

* Rudolph Eichenhorft. 3. 12 gr. 

Elife von Portugal, ıfter Theil, von dem Verfaffer der 
romantifchen Gemälde der Vorwelt, init Kupfern, g 
I rtiir, 

von Engel, über das Verhältnifs zwifchen dem Viehbe- 
Stande und dem Feldbau, gr. 8. 9 gr. 

(HT 
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von Engel, die Schafereyen im Erzgebirge und in Me- 
klenburg gegeneinander geftellt. kl. 8. 6 gr. 

Gnido von Sohnsdom, ıfter Theil, mit ı Tittelkupfer. 8. 
21 gr. 

Journal, bergmärnnifches, 4ter Jahrgang, auf das offe 
Jahr, mit Kupfern, 2 Bände, 4 rthlr. 

* Kalender, bergmännifcher, von A. VWV. Köhler, mis 
Kupfern, auf das, 1791fte Jahr, gebunden. 12. 21 gr, 

Papiere eines Belletriften, vom Verfafler des Rudolph 
Zichenhorft. 8. 12 gr. 

* Rupprechts Malz- Brau- und Gährungskunft, mit I 
Kupfer. 8.9 gr. 3 

* Tafchenbuch, bergmännifches, auf das IyoIfte Jahr; 
von A, W. Köhler, mit Kupfern, 12. gebunden. 21 gr. 

* Werners, A. G., ausführliches und fyftematifches Ver- 
zeichnifs des Pabflifchen Mineralienkabinets. gr. $. 
21 gr. 

Zwölf Englifehe Tänze und Quadrillen mit voliftimmi- 
ger Mufik und Touren von Hennig und Grohmann, in 
Futteral, 1$ gl. 

Julie, im Portrait, von Drefsler und Stölzel. kl, 8. 4 gr. 


Noch in oder gleich nach der Oftermeffe erfcheint im 
Trommannifchen Verlage zu Zullichau: 

Beyträge zur Gefohichte der Philefopie, Herausgegeben 

von G. G, Fillleborn, Erftes Stück. 

Innhalt: r. Ueber den Begriff der Gefchichte der 
Philofophie, von Hri Rath. Reinhold, 
fchichte der älteften griechifchen Philofophie von Fäle- 
born. 3. Xenophanes. Ein Verfuch, von Demfelben: 4. 
Ueber die Freyheit. Aus dem Griechifchen des Nemefis 
von Demfelben. 5. Ueber das bisherige Schickfal der Theo- 
tie des Vorftellungsvermögens, von Hrn. M. Forberg. 
6. Anhang zur vorhergehenden Abhandlung: Eine kurze 
Vergleichung der Critik der reinen Vernunft und der 
Theorie des Vorltellungsvermögens nach ihren Hauptmo- 
menten, von Fälleborn. 


nn > 


In der Hermannifchen Buchkandlhe zu Frankfurt am 
Main jind feit Ojtern 1790. bis dahin Got, folgende 
neue Bucher ert hieren: 

Abänderungen und Zufftze zu der Wahlkäpümnlation Jofeph 
II. bey Gelegenheit der Walt Treopo'ds H. den gren 
Oct. 1730 nebit denen an kat Mei erlafienen Chur- 
fürft!, Goliegialfehreiben den 23 Det, 1790: gu Be 18 
kr. oder 4 gr: 

Anthes (Ci. B von den Werbungen in den deutfehen 
Reichstanden und Städten, insbefondere ob die Reiehs- 
Dlädte -berechtiget feyen, folche in ihren Territörien zu 
verbieten und einzufchräuken, gr. 8. 45 kr. oder ı2gr. 

Boyfen (Tr. Aug.) Ueber das \Veltgebiude oder die 
Werke Goties im Grofsen. Ein F.efehuch für folche, 
die der mathematifchen Miau, Afen unkundig find, 
mit hupfern, 8. 1 fl. 48 kr. oger ı Rthln A gru 

Brutus, ein Trauerfptel. in 5 Autzigen, vom Hrn. v. 
Voltaire, aus dem l’ranzölifchen neu überferzt, 5. 30 kr, 
sder 8 gr. 


ss e 
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Chrit (J- L.) Gefchenk an die Weinländer, von Wich- 
tigkeit, oder Anweilung wie man in Weinbergen Korn 
oder Roggen ohne Nachthei! des \Veinftocks bauen 
könne; und ein klein Gefchenk an alle Hausräter, 
oder Bekanntmachung ‘eines Hauspflafters von leufer- 
ordentlicher Heilkraft, nebft einem Anhang, _$. 15 kr, 
oder A gr. 

— — Von Pflanzung und Wartung der nützlichften 
Obfibäaume, 2ter Theil; 8. ı fl. oder 16 gr. 

— — Naturgefchichte, Klafhfication und Nomenclatur 
der Infekten vom Bienen-WVefpen und Ameifenge- 
fchlecht; als der Stoen Kiafle Ste Ordnung des Linnei- 
fchen Naturfiftems von den Jnfekten, IIyınenoptera mit 
häutigen Tiugeln. 4to. f f. 48 kr. oder 3 Rthlr. 4 gr. 

—  — des hierzu gehörigen Bandes mit 60 ausgemahl- 
ten Kupfertafeln, ıte Lieferung, Tab. I — 10, und 
Titel K. gto. in Commilflion. ı A. 30 kr. netto. 

Dalberg (Fr. von) Vom Erkennen und Erfinden, gr. 8. 
24 kr. oder 6 gr. 

Ehrmanns (Th, Fr.) Gefchichte der merkwürdigften 
Reifen, welche feit dem zwölften Jahrhunderte zu 
Wafer und zu Land unternommen worden find, Iter 
Band, 8. ı A ı5 kr. oder 20 gr. (jährlich erfcheinen 
4 Bände.) 

Herodots Gefchichte überfetzt vom Hrn. Mag, Degen, 
sten Bandes I und 2te Abtheilung, 8. jede ı 4. oder 
10 gr. . 

Jann (Dr. H. B.) und Crome (Dr. A. P YV.) Journal 
für Staatskunde und Pglitik, ıter Band in 4 Stücken 
gr "EA hir erger 

Livius ( Tit. ) römifche Gefchichte, überfetzt und mit 
Anmerknngen erläutert vom Hrn Prof. Oflertag, 2 und 
3ter Band 8. jeder ı A. 30 kr. oder r Ktälr, 

Nau (B. S.) Entdeckungen und Beobachtuägen aus der 
Phyfik, Naturgefehiehte und Oekononie, Iter Band mit 
7 Kupfern gr. 8. 3-A. 40 kr. oder 2 Kthlr. ger, 

Predigten (freymüthige und erbauliche ) gr. 8. 45 kn 
oder 12. gr 

Prüfung (rechtliche) der unter dem 8 und Iıten Aug. 
und 2ten Nov, vorigea-Jahrs (1789) von der franzöfi- 
fchen Nationalverfammlung eriaffenen Verfugusg, von 
einem deutfchen Reichskundigen,s gr. 8. 15 kr. 
oder 4 gr. i 

Schuch (J, Fr.) Sammlung einiger Predigten, gr. g. 
1 íb ı5 kr. oder 20 gr. " 

Ueber Muhammed. Aus dem Franzöfifchen des Herrn 
de Breguigny, von Friedr. Theodor Rinck, 8. 30 kr. 
oder 8 gr. 

In Commifion. 

von Bibra Journal von und für Deutfchland auf 1791. 4to 
10 fl. 48 kr. odex.6 Kıhlr. 

Lucianus graece et latine, Tom. 3. 4. 5tus 8. maje 4 
Rthlr. netto. 

Staats und Adrefs Handbuch fur die fürftl. Heffen - Darm- 
ftädtifchen Lande auch zum ftatiftilchen Gebrauch ein- 
gerichtet, 12 broch, 20 kr. oder 5 gr. netto. 

Tewaag (J. D) Widerlegun:g neucr Spöttereyen über die 
Religion und Bibel für Treygeifier und Religionsfreun- 
de, $, Bochum beim Verfaßer, 1 f 15 hr, oder 20 gr. 


Bey 


543 e Ss EEE een 


Bey Philipp Wilhelm Eichenberg in Frankfurt am 
Main find im Jahr 1790. folgende neue Bucher heraus- 
gekommen und zu haben: 

Aberglaube (entlarvter) ein Lefebuch zur E A 
und Belehrung für Kinder. 3. 1789. 54 kr. od. 14 gr. 
Annalen der neuefteu theclogifchen Literatur und Kirehen- 
gechichte, Ifter Jahrgang 1789. 8. Rinteln, (in Kom- 

million) 2 Rehlr. od. 3 11 36 kr, 

— 2ter Jahrgang 1790. 9. mit Silhouetten. (in Kom- 

miffion) 2 Rthir. od. 3 fl. 36 kr. 

Anzeigen (Trankfurter gelehrte) nebft dem Intelligenz- 
blatt, vom Jahr‘ 1789. 8. 3 file, 

— vom Jahr:1790. 8 3 Diir, 

Barths (X. C. C) Freund der Natur und des gemeinen 
Tebens, ein Lefebuch für Freunde und Liebhaber von 
DER nebft einem Anhange: Verfuch einiger Volks- 
predigten ganz im gemeinfafslichen Tone, ıftes Bänd- 
chen, 8. 1790. 12 gr. od. 45 kr. 

Blätter (dramaturgifche) von Herrn Profeflor Schreiber, 
2ten Jahrgangs ıftes, 2tes, und ztes Quartal. 9. 1789. 

3 Bchle ode 3f. 

Dovfch’s CA LX Werth der Philofophie. 8. Apr, od. ı5kr, 
— Sätze aus der Philofophie 8. 1790. 4 gr. od. ı5kr. 

Gefchichte (wabre) des unfläten Lebens und gählingen 
Todes eines noch lebenden Domherrn, eigenhändig be 
fchrieben von dem Verftorbenen, Gott tröle ihn! 


Ilerausgegeben zu Mainz nach feinem Ra 


nebfi den Akten ere, 2 Bände, mit Kupfern. 8. 1790, 
a Kthlr, 4 er. og 39.75 kr, 

Jofeph der Zweite in Ger Geifterwelt, eine -dramatifche 
Phantafe mit Cefang. 8. 1790. 4 gr. od. 15 kr. 

Kıfegslieder (paedagegifche) von Maxim. Chrift. Fried. 
Ungenanter, 8. Carthago. 1790. mit einem Titeiküpfer. 
(in Kommflion) 9 gr. 36 kr. 

Schlee's (job. Ludw.) Rechenbuch für Schulen. 8. 1789. 
24 kr. od, 6 gr. 

Tabellen über die chemifche Verwandfchaft der Körper, 
auf dem naflen und trocknen VVege, wie auch die Ent- 
ftebung der Mittelfalze, durch Verbindung der Säuren 
mit alkalifchen Sacher, Erden und Merallen, und an- 
dere verfchiedene zufammengefetzte Körper. Mit einem 
Vorberichte, worinn in Kurzem verfchiedenes Nütz- 
liche den Anfängern mitgetheilt wird, ven H, P. Gere 
gens und A, Höchheimer, 8. 17yo. 10 gr. od, zo kr. 


Bey Philipp Wilhelm Fichenberg in Trankfurt am 
Main werden zur Oftermefe 1791 folgende neue 
Bücher erfcheinen und zu haben fan? 

Annalen der neueften theologifchen Literatur und Kirchen- 
gefchichte, 2ter jahrgang 1790, 8. mit Silhoueiien (in 
Kommition.) 3 fl 36 kr. od 2 Rthlr 
— 3tet Jahrgang 1791. 8, mit Silhouetten. Iftes Quartal, 
‚ für komplet- Çin Konmiflion.) 3 11. 36 kr. od. aitthlr, 

Leen (Frankfurter, geiebrte) nebit dem Intelligeuz- 
blatt vom Jahr 1730 8. 3 Pechir. 


Breitenbauchs (Georg. Aug. von) Gefchichte von Arkadien ” 


vom ÜUrfprung feiner Monarchie bis auf die Zeiten 
Antonius des Frommen, nebft der Erdbeichreikune 
diefes Landes im frühern Weltalter, auch Nachrichten 


544 


von der Verfaffung, Religion und Gefchäften der alten 
Arkadier, in“2 Theilen. 8. 1791. 

Dorfeh’s (Ant. Jof) Sätze av d Philofophie. 
15 kr. od. Aer, 

Gefchichte Ckritifehe). der kirchlichen Unfehlbarkeit. 
Zur Beförderung einer freiern Prüfung des Katholizis« 
mus. 8. 1791. 2 H, go kr. od. 3 Rthir, 13-gr: 

Ihle’s (Zoh. Jak.) Gedichte, 2tes Bündehen, mit Mulik, 
8. 19. 

Spamers (Joh. Conr.) Leichenrede auf den Hintritt Iud« 
wigs des Neunten, Landgrafen zu Hefen - Darınfladt, 
gehalten zu Butzbach am 9ten May 1790. $8. 1790 
12 kr. od. 3 gr. 

Textors (Georg Ludw.) Leichenrede auf Johannes Lampe, 
Pfarrer zu Altheim. 8. 1790. $ kr. od. 2 gr. 


8. 1790 


M. Bücher Io zu verkaufen. 


Folgende \Verke find in Hannover zu haben bey dem 
Poftverwalter Albert, 


Hamburgifches Magazin. ı bis 26ter Band. 
8vo Hamburg 1748 — 1762. 

The univerfal Mufeum, or Gentleman 
Magazine, Vol. 1 — 8. gvo in Pappband. 


2 Piftolen 


mit ledernem Rücken, und Titel, 2 Le, 
Diftoria Succinorum, corpora aliena involven- 

tium etc. confcripta a Nath. Sendelio. Folio. 

Lipfiae. 1742. Halb Tranzband. 2 Beie, 


Tiifteire et Memoires de l'Academie royale 
des Sciences de Paris. depuis 1666. — 1745. 
62 Bände in grofs Quart, 

Machines et Inventions approuvées par Pacay: 
roy, des fe. de Paris depuis OT, 1734. 
6 Bände in gr. Qu. 

Elemens de la Geometrie de linfini. par Mr. 
de Fontenelle, Suite des Memoires de l'Ac. | 
roy. des Sc. ù Paris, 1727. in gr. Qu. 

Traité phyfique et hiftorique de l'aurore 
boréale. par Mr. de Mairan. Suite des! 
Mem. de l’Ac, roy. des fe, h Paris. 1733. 
in gr. Qu. 

Table alphabetique des matieres contenues 
dans hilt. er Mem, de (Ae, roy. des fc. 
depuis 1666 — 1740. 5 Bände. in gr. Qu, 

Memoires Ba par (Ae roy. des Sc. de 
Paris. Tom. ra Amfterdam. 1736. in gr. 
Qu. Ungebuden. 

Dje übrigen vorftehenden 75 Bände find 
fäntlieh ut Psppband, hinten mit Leder, und 

unbefennitten, J 


\ ro Piftolen, 


IV, Kupferftiche, fo zu verkaufen.- 


Abbildung aller Kirchen, Klöfter, Palläfte der kai» 
ferl. Burg und TLufthäufer in u. um die Stadt Wien e J. 
724 u. 15. in Queerfol,, v. Heumann u. Corfiins, 56 
St; 2 Eouisd’ors — 21 Sti Profpecte und Grundriffe des 
Retidenziehl. Ludwigsburg, von Wolf in Augsburg, 
A riil; — ein Schweitzerltück, ein Einfeuer und die 

SE 7 es aufygeh. 
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aufgeh. Sonne, alte 4. v. Merian, à 14 gr.; — e. Wafer- 
fall u. Waldftück, v. Il Major, ù 16 gr.; —2Meifende, 
v. Sadeler, 16 gr.; — der fterb. Erlöfer, v. Merian, 16 
gr; — ein fchweitzer. Profpect, v. Merian, 12 Er. 
e. Pilgrim im Walde, v. Sadeler, $ gr.; — e Jagdftück, 
v. Sadeter, 18 gr.; — ce. Bäuernftück, dito, 18 gr.; — 
e bibl. iftorienftück, v. Perelle, 18 gr: — der Filch- 
fang Tobtä u. die Flucht Jef. n. Egypten,.v. le Blond, 
I rthlr. ; — die Taufe Jefu, von ebendenf., 16 gr.; — 
die A Jahreszeiten, ve Max, à ı2gr. , Liebhaber können 
fich an Hrn. D. Schröter in Jena wenden. 


V, Vermifchte Anzeigen. 


Der dritte Theil meiner Nachrichten von adelichen 
: ER Em 
Wapen wird in der bevorftehenden Leipziger Mefie bey 
Herrn Fleifcher zu haben feyn. Weil er aber 73 Bogen 
mehr enthält als der vorige, fo follen zwar die Herren 
Subferibenten nicht mehr als den Preifs des zweyten 
heils bezahlen, der Ladenpreifs wird aber um 2. ggr. 
erhöhet, alfo ein Exemplar auf Druckpapier- Zrthlr. 2 ggr. 
auf Schreibpapier 2 rthlr. ro ggr. in Conventions - Gelde 
koten, Naumburg, den Io May 1791. | i 
C. il v. Meding. 


An das Publicum. - 
In der Stettinfchen Buchhandlung in Ulm ift ein 
Geographifch - Statiltilch - Topographifches Lexicon von 
Schwaben ete. erfchienen, worinn, unter einer Menge 
anderer Unrichtigkeiten, der Artikel Augsburg mit einer 
Animofität und Verkleinerungsfucht bearbeitet ift,. der 
mit dem kalten, referirenden Tone, den man in einem 
Topographico erwartet, einen ionderbaren Kontraft 
macht. — Nur foviel vorläufig. Der Verfaffer weifs al- 
leg befer als v. Stetten, Nicolai, Büfching, Gerken. 
Mit einem Striche nimmt er uns bey gooo Einwohner, 
und in wenig Zeilen erklär er uns für einen Haufen 
Bettler, der an der Auszehrung leidet. Keine Induftrie, 
keine Handlung, keine Kunft ift mehr in A, anzutref- 
fen. Stunde alles das in einer Keifebefchreibung, 
durch Indigeftion eines Reıfenden veranlaist, fo würde 
man, wie bisher, keine Feder zur Widerlegung anfetzen. 
Allein in einer Topographie, die im Kreife felbft ver- 
fafst und in eine benachbarten Kreisftadt gedruckt und 
verlegt ift, könnte eine folche Darftellung von wichti- 
gern Folgen feyn. Man kündigt alfo ‚dem Publicum eine 
Widerlegung und Berichtigung diefes Artikels an, und 
warnt vor einem’geogr. ftat. topogr. Lex. eines Kreifes, 
worinn die Befchreibung der erften Kreisftadt von Feh- 
lern wimmelt; und defen Verleger, fchon jetzt auf das 
Zudringen von fo vielen Seiten, fich zu einem berichti- 
genden Anhange zu erbiethen genöthigt fah. Ein fur 
Augsburg unanwendbarer Vorfchlag, weil faft der ganze 
Artikel falfch ift! 


EN 


VI. Berichtisungen. 
Um allen Mifsdeutungen vorzubeugen, erkläre ich, 
dafs die Stelle in Nro. 56. S. 474. diefer Blätter , Der 
Fall iji ja jehr häufig ete. fehlechterdings nicht auf die 
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Schrift des Hu. Prof: Paulus in Zeng gezogen werden 
fol! Diefe Berichtigung bin ich dem Hrn. Prof. Paulus 
fchuldig ‚ungeachtet ich mit Grunde hoffen kann, dats 
nur wenigen, vielleicht gar keinen L.efern diefer Blätter, 
die Verdienfle diefes würdisen Mannes unbekaunt feyn 
können, und dafs alfo der Gedanke, alis habe“ der Herr 
Prof. Paulus won den Merkwürdigkeiten der Gothaifchen 
Pibliethek nur das gefagt, was die Katalogen’ enthalten, 
oder was er aus der mündlichen Unterhaltung mit den 
Bibliothekaren erfuhr, ohnehin wegfälle, 
Gotha, den 3 May 1791. 
Jul. Wilh. Hambergen. 


Im Nor. 1790. Nr. 324. p. 302. der A. L. Z. las ich 
mit Befremdung die Anzeige der. Befchreibung einer 
Elektrifiermafchine und einigen de zit von 9, R. Reiman 
M. D. und A. Paets vun Tvooftwur angeftellten Verfu- 
chen, herausgegeben von John Cuthbertfon, aus dem hol- 
ländifehen M. K. Da ich bey meinem Aufenthalt in Am- 
fterdam das Vergnügen harte, den verdienftvollen Hrn. 
P. o TrooftwyR genau kennen zu lernen; "fo halte ich es 
für meine Pflicht, dem geiehrten Publico kürzlich eine 
nähere Erläuterung über diefe angezeigte Schrift und ih- 
ren gelehrten Verfafler zu geben. > 

Herr. Cuthbertfon ift keineswegs der Herausgeber der 
holländifchen Befchreibung der angezeigten Schrift, wie 
auf dem Titelblatt der deutfchen Ueberfetzung Nleht, fon- 


der er ift der mechanifche Verfertiger der angeführten 
Mafchine, Datz Herr. Cuthb. einer der Verdienft- und 


Erfindungsvollften Kunftler, ja felbft Phyfiker fey, ift 
zur Genüge bekannt, aber die niederdeutfche Befchrei- 
bung der genannten Mafchine und der damit gemachten 
Verfuche gehört nicht ihm, fondern eigentlich.dem Hrn, 
von Troofiwyk zu. Es ift mir daher unbegreiflich, wie 
@le,fonft fo gerechte A, L. Z. hier den rechten Mann 
verkannte ‚und nicht das geringfte von- ihm erwähnte, 
Es fey mir desfalis erlaubt, hiemit der Gerechtigkeit 
Hulde zu thun und zugleich etwas Näheres von diefem 
vortreflichen Gelehrten anzuführen. ` Herr P, o Troef- 
wyk ift eigentlich ein angefebener Kaufmann, der feine 
müflıge Stunden der Phyfik, nicht zum Zeitkürzen , fon- 
dern zum Wiffen widmet. -Gein glückliches Genie, ver. 
bunden mit anhaltenden und ernftem Tleifs, laffen ihn da- 
her aueh den erfien Rang unter den Naturkundigern der 
Niederländer behaupten. Seine. gekrönte Preisfchriften 
kennt jeder, und das meifte, was in-diefen Wiffenfchaf- 
ten dafelbft das Licht erblickt, hat ihm wenigftens Le- 
ben und Odem zu danken, Sein guter offener Charakter 
theilt jedem \Vifsbegierigen feine Kenntnife ‚gerne mit, 
und desfalls verdankt ihm Amfterdam_ verfchiedene Zog- 
linge, welche er gerne an aller ihm allein gebührenden 
Ehre Theil nehmen läfst,, und ift höchft zufrieden, wann 
er ihr Wohl dadurch befördern und ihre Beharrlichkeit 
auf der mühevolien Bahn der Unterfuchung dadurch an- 
feuert. Genug hievou y-jedermann der diefen Gelehrten 
kennt, wird Mir bevpflichten, und daher wird es mir 
zur goppeiten DU ent, unbexannterweile diefe unpartheyi- 
fche Bemerkung zu machen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


D: dritte Theil des Neuen Repevtoriums für Biblifche 
und Mergenlünd. Literatur herausgegeben von Prof. 
Paulus (285 Bogen, Preis I Rthlr. £ gr.) enthält folge. 
Auflätze: T. Conr. Gott, Antons Verluch, die Melodie und 
Hatmönie der alten hebr.Gefinge zu entzifern. Zweyter 
Theil, welcher einige Winke für hebr. Grammatiker, 
Ausierer und Kunftrichter des A. T enthält. 11.6. W. 
Lorsbach Berichtigungen verdorbener Stellen in Barhebräus 
fyrifcher Chronik. M. TV. Ebend. über Formation der 
griechifchen Nennwörter im Syrifehen, "und: über die 
Bedeutung des fyr. Worts Kübo. V. Fragmente (des 
Marcus) der Antehieronvmifchen Verfion, aus einem 
Wiener Cod. Caefar. pürpureoargenteus, von Franc. Cari. 
Alter. VI! H. E. G. Paulus, zur (nach neweren Datis) 
Gefchichte des Samaritan. arab. Pentateuch, ` VIE. Fulda 
über das Alter des hebr.” Pentateuch. VIII. Th. Chr. 
Iychfen Nachr. von Jof. Scaligers Thefaurus linguae 
arabicze, nach einem MT, der Göttinger Univerfitäts- 
bibliotheck. IX. D. Gottl. Chrifian Storr über die Geiftes - 
der‘ Korinthifchen Chriften. X. Joh. Fr. Gaab 
der fyrifchen Literatur. XF- Ebendef], 
Konjecturen zu Michaelis.tiyr...Chreftomathie. XII. Joh. 
Carl Leonhard Jafti Ankündigung einer neuen hebr. 
Bibelausgabe mit Weglafung der hebr. Accente u. An- 
wendung teutfcher Interpunktionszeichen. XIII. H E. 
G. Paulus über Hrn, Joel Löwe’s Bemerkungen, die 
angebliche hebr. Chronik in Cochim betreffend. An Hro. 
Prediger Ritz im Haag. XIV. Kleinere bibltfch - orien- 
talifche Nachrichten. XV. Abulfedae Mefopotamia, ara- 
Bice prim, edidit E. F. C. Rofenmäller, Notulas adfper- 
fit H. E. G. Paulus. 


gaben 
über Bearbeitung“ 


Die Verlagsbuchhandlung 
Chrift. Heinr, Cunos Erben in Jena 


Ich zeige hiermit an, dafs der mit dem Bildnifs des 
Redners Sheridan gezierte Are Band der brittifchen 
Annalen, der die erfte Abtheilung der Gefchichte des 
Jahrs 1790. enthält, erfchienen und bey Hoffmann in 
Hamburg, Schwän und Götz in Manheim und Stahel 
in. Wien zu haben it. Der Gegenftand diefes Buchs if: 
Die Gefchichte des brittifehen Senats, der Regierung, der 
Schifjarth , des Handels, der Induftrie und des National- 
Geifies,. Der ste Band, als die te Abtheilung der Jahr- 


bücher von 1790, wird imi July ertcheinen und die Ab- 
fchnitte, National" Begebenheiten aller Art; Tribunal Vor- 
füle, Gefchichte der Literatur, der Kunf und endlich die 
Sittengefehiehte enthalten. 

Desgleichen ift eben fertig geworden: Kleine hifori- 
fche Schriften Erfter Band von Zi, Ji v. Archenholz, eine 
Frucht meines Fleifses, von welcher, einige unvollkom- 
mene Fragmente ausgenommen noch, nichts 'weder in der 
Literatur und Völkerkunde, noch fonft wo gedruckt wor- 
den ift. Der Iähalt. diefes Bandes it: 1) Ein Gemälde 
der Preußifchen. Armee, vor und in dem fiebenjährigen 
Kriege. Die Charakteriftik diefes Heers in jenen Tagen 
ift darin in einem grofsen Bilde für alle Volksklaflen 
aufgeftellt. 2) #iflorifche Bemerkungen über die gruße 
fittliche Revalution im ı16ten Jahrhundert, "worin alles was 
dies Zeitalter verherr'icht, zufammen grupirt ift, 3) Ge- 
Schichte der Verfchwörung des Fiefeo., 4) Gefchichte des 
Pati Sixtus P, eine Gefchichte, fo lehrreich als interef- 
fant, da fie jetzt bey dem Abfterben der Hierarchifchen 
Gewalt uns den gröften aller Päbfte und einen der aufler- 
ordentlichften Menichen fchildert. ` Das Buch ift bey 
Herren Pieweg in Berlin, bey Herrn Schwan und Götz 
in. Mänheim für die Reichslande, und bey Herren Stahel 


‚in Wien zu haben. 


Berlin, d, 3 May 1791. 
v. Archenholtiz 


Pey Joh. Ambr. Barth, Buchh. in Leipzig ift zu 
haben: Tabellarifche Ueberficht aller von den Churfurftl. 
Sicht Aemtern, auch Stadtifchen und andern Unter- 
obrigkeiten dermahlen alljährlich zu fertigenden Official- 
Anzeigen von J. T. C. Dürifch 4. 14 gr. Die Ueberficht 
Aller Officialanzeigen ift nach dem Lauf der Monate ge- 
ordnet, nach welchen fowohl der in Gefchäften grau 
gewordene Juftitiarius ein leichteres Hulfsmittel. fürs 
Gedächtnifs, der Angehende aber eine möglichft bequeme 
Anleitung bekommt und gleich mit einem Blicke überfehen 
kann, was für Anzeigen, wohin? wie? mit wem? und 
nach welchen Anordnungen er folche jeden Monath zu 
erftatten hat: In diefer Rückficht find die, theils höchfk 
vorfehriftliche, theils genchmigt vorfchlägliche, zu jeder 
Anzeige nöthige Schemata gleich mit» beygedruckt, die 
gewis jedem Gefchäftsmann willkommen feyn werden; 
auch kann daraus der Ausländer mehrere Churfürfi. Ein- 
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richtungen in der Landespolicey und dem Cameralwefen 
kennen lernen und auf einmal überfehen. 

Bey demfeiben wird auch auf Wittings practifches 
Handbuch Die Prediger ı Theil, der zur Iub. Mefe 1791 
gewifs erfcheint, bis dahin 1 Rthlr. Pränumeration ange- 
nommen, 


BH 


g Das erfte Bändchen der von uns in den öffentlichen 
Blättern und gelehrten Zeitungen angekündigten Lefe- 
bibliothek für alle Stünde herausgegeben von einer kleinen 
gelehrten. Gefellfehaft hat bereits die Prefie verlaffen 
und enthält, 

I. Die Nafenftüber eine Erzählung. IH. Beobachtun- 
gen aus der Menfchenkunde. II. Etwas uber 
Ahnenftolz und Bedruckung der Unterthanen. IV. 
Ueber Hierarchie und Priefter Gewalt. $. Religiöfe 
Mährchen. .VI. Bemerkungen auf einer Reife von 
Bafel nach Berlin. VII. Von den Peguanern.. VDL 
Franz Leguat und feine Gefährten. Eine wahre Se 
zäuber Gefchichte. ‘IX, Memorial des -Lieutenants 
Mears an Sir Wiliam Windham Grenville X. Aus 
der Naturgefchichte des Löwen. XI. ‚Refultateiniger 

_ Betrachtungen über die Lebensdauer des Menfchen. 
Dieter Inhalt mag anftatt aller Empfehlung dienen, 

Das 2te Bändchen, das an intereflantem. Inhalt noch 
wichtiger feyn wird, folgt in 6 VWochen nach und fo die 
folgende Bändehen. Alle Buchhandlungen, Poftämter 
and Intelligenz - Comptoiren nehmen Subfcriptionen an. 
Jedes Bandchen koet 45 kr. und bey dem Aren werden 
die Nahmen cerfelben vorgedruckt. - 
Heidelberg, den 24 April root, 4 
Pfählerifche Univ, Buchandlung, 


Bey Jolann Friederich Hammerich in Altona erfcheint 
zur Ofter- Melle 1791. 

Neue \Veltphälifche Beyträge I Band gr. 8. 16 gr. 

Boltens, J. Ac, Hiltorifche Kirchennachrichten von der 
Stadt Altona; der Herrfchaft Pinneberg und Graffchafs 
Ranzau, 2r Band, 9. 4. gr. ° 

Callifen, LL über den Freiheits - Sinn unferer Zeit, 
gr. 8. Ip gr. j 

y. Cambry, Erzählungen und Sprüchwörter'; nebft einer 
Nachricht vom- den -Treubadours. Aus dem Franzöh- 
fchen. 8. 9 gr, 

Cownieadow, J. an entertaining improving and [inftru- 
eting Mi:cellany- in profe and verfe, for the inftruction 
of thofe, who learn the englifch language, 8. (8 gr. 

TEckermanns, D. J. C. R., theologifche Beyträge Iten 
Banues A8 Stuck. $. 16 gr. 

Defen Compendium _theologiae chriftianae theoreticae 
biblico -hiftoricae, g. 

Etwas zur genaueren -Kenntnifs von Englands und Frank- 
reichs Stantsvermögen, Handlung, Schuldenwefen , Of- 
fenslichen Einkommen und Ausgaben u. f w. infonder- 
heit für Kaufleute und Gefchäfismänner gr. 3. Io gr. 

Turks, N. Preäigt zum Andenken des verftorbenen Herrn 
Dr. ECG Lange, gr. Se 2 gr. 

Delen zwey Antrittspredigien in Altona und Ottenfse $e 
in Cominiläcn; 
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Hingeworfene[Gedanken über Regierung, $, € er. 

Grünings, A. {Rechenbuch für Kinder zum Gebrauch in 
Schulen, 3te Auflage, ır Theil g. 18 gr. in Commif- 
Don, $ ` 

Jochims, J. Hauspoftille, oder Predigten dem Zweck 
gemäfs zur Erbauung der Chriften und insbefondere 
der Landleute 2 Theile 4to 3 Rthlr. 8 gr. in Com- 
milhon. 

Niemanns, A. Sammlungen für die Forftgeographie, oder 
Nachrichten von der wilden Baumzucht und Ferftwirth- 
fchaft einzelner Länder aus neueren Reife - und Länder- 
befchreibungen entlehnt, ein Lefebuch für Forftmänner 
und Freunde des VValdes. Ir Band. gr. $. 

v. Rohr, J. Ph. Anmerkungen über den Kattunbau, zum 
Nutzen der Dänifch - Weftindifchen Kolonien, aufaller- 
höchften Befehl gefchrieben, ır Theil 8. 8 gr. 

Stöver, D. H., Unfer Jahrhundert, oder Darllellung der 
intereffanteften Merkwürdigkeiten und Begebenheiten 
und der gröfsten Männer deflelben. Ein Handbuch 
der neueren Gefchichte, tr Theil g. 

Der TFodtenkopf, ein Schaufpiel in drey Aufzügen von 
J. F. F. V. 8.3 gr. 

Vofs, J. H., über des Virgilfchen Landgedichts Tor und 
Auslegung, $. 10 gr. 

Wolfrach, P. VV., geiftliche Reden bey befondern Ge- 
legenheiten gehalten. 8. 20 gr. 

Defien zwey Abfchieds- und eine Antrittspredigt, 8. 6 gr 

Deflen Predigt bey Gelegenheit der Verinählung des Kron- 


prinzen von Dännemark 8. 2’gr. ` 
Dieten Sommer erfcheint: 


Gefchichte von Frankreich von der erften Gründung die, 
fes Staats an,bis zu der gegenwärtigen Revolution. Aus 
dem Englifchen Ir Band, $- 

Dreiers Briefe über den ‚gegenwärtigen ökonomifchen, 
ftotiftifchen und, literarifchen Zuftand Dänemarks, 
liollfteins und Norwegens. Aus dem Dänifchen mis 
vielen Erweiterungen und Zufätzen von N. B. Lange: g. 

/ Eé 


Im Lauf des Sommerhalben Jahres 1991. wird eine 
vollländige hiftorifch - politifche Schilderung der 25 Zobrt, 
gen, eben fo interejjantes, at: vortreflichen Regierung und 
Stuatsverwaltung Leupuld If. von Tofcane, aus der 
Feder des Furl. heis. Reg. Raths und Profeftors. Hn. 
Dr. Crome in Gieffen, erfeheinen; wobey das wichtige 
1799. Er. 4. 
ganz zum Grunde liegt, Der deutfche Text wird indefs 
nicht nur frey bearbeitet, fondern' auch mit vielen Aitor ifehe 
Ratiftilchen Anmerkungen, Tabellen w volfiändiren Er- 
klärungen begleitet werden; wozu die Data dem Hn. 
Verf, De Cr. aus den Fächer und beffen Quellen mite 
getheilt wurden. Für ein fchönes Gewand, wird der Verf. 
eben fo fehr forgen, als die Zerlagshandlung für den 
äufferften Schmuck diefes feltenen Moris aufs forgtäl- 
tigfte bedacht feyn wird, Jede andere Ueherjetzung die- 


fes- Werkes möchte alfo dadurch wohl überluflig werden, 
D. Y. H 


Die Geichichte, Verfalung und innere et 
ler 


EU 
der beiden höchften Tribunale, des deutfchen "Reichs, 
und. befonders die von derfelben ‚eingeführte Praxis in 
allen ihren Theilen, find gewils Gegenflände, die einer 
ausführlichen Bearbeitung würdig waren. Zwar -find be, 
reits einige nicht unwichtige Produckte vorhanden ge- 
wefen, die zum Zweck führten, Kenntnißs von den Höchft- 
preifslichen Reichsgerichten zu verfchaffen. Aber es 
waren nur einzelne Zweige aus diefer WVifenfchaft, die 
zulammen verbunden ein Ganzes ausmachen konnten. 
Das Verdienft, ein folches wohl fchon längft ge- 
wünfehtes Werk aufzuführen, blieb einem rühmlichft 
bekannten Lehrer auf unferer Akademie vorbehalten, der 
feit mehreren Jahren die Materialien dazu fammelte und 
Beruf und Kräfte hat, ein für unfer deutfches Vaterland 
ko wichtiges Buch ausfuhrlich, nnd gründlich zu be- 


arbeiten. 

Es wird auf unfre Verlagskoften gedruckt unter dem 
Titel: Anleitung zur Kenntnis der deutfchen Reichs - und 
Provinzial- Gerichts -und Kanzeleyverfaffung «und Praxis 
von D. Jul. Fried. Mulblank etc, und wird vier Theile in 
grofs Octav ftark werden. Dex erfte Theil: vonder Ver- 
fafung des höchflpreifslichen und Reichskammergerichts, 
erfcheint in einigen Wochen, und wird zur bevorftehen- 
den Leipziger Oftermeffe und in allen Buchhandlungen 
zu haben feyn. Der zweyte wird bis Michaelis fertig wer- 
den, dem die beiden andern in der Ofterm. 1792 ohnfel« 
bar folgen follen; deren letzter ein befonderes Komgen- 
dium zu Vorlefungen über den Proceß enthalten wird, 

Altdorf und Nürnberg, im April 1791. 

Monath und Kufsler 


tie haben nunmehr das Vergnügen, den geendigten 
Druck des intereflanten Werks von Herrn Profellor Er- 
seit zx Coburg bearbeitet, feines neuen Tacitus, anzuzei- 
gen, und hienit zugleich die Anfragen zu befriedigen. 
Da wir fo gern unfer Verfprechen erfüllten, aber unfere 
gegründete Hofnung bald fehl au fchlagen fchien, fo freut 
uns die Erfcheinung diefes Buchs (dem nur noch das 
geographifch - hifterifche Wörterbuch in olmgefähr 9 
Bogen folgen wird) um fo mein, Wir fagen nichts von 
dem Anziehenden diefes Werks für jeden 'gebildeteren 
Deutfchen, der fein Vaterland liebe, oder 3 zeigen nur 
an, dafs es enthalte , was der Titel fagt, und unter den 
Auffätzen im’Anhange fich guch ein intereflanter Auffatz 
von der Religion der alten dentfchen wnd nordifchen 
Völker finde. Der Titel diefes Buchs ift: des C: C., Ta- 
citus Dem fchland, oder Lage, Sitten und Völker Germani- 
eng, mit erklärenden Anmerkungen, einigen Ausführugen 
and Auffätzen und. einem geographifch - hiftorifchen 
YWYörterbuche. gr. 8. 1 Rthir, 

Nürnberg, im April 179r. 
b Monath und Kufsler, 


Die Rogen von des heruhmten D. Will, Robertfon's 
Hifio:ical Difquifition concerning Ancient Indie, oder feines 
venen Werks über die ältere Gefchiehte von Indien, wers 
den pofttäglich zugefandt: Es ift nicht nöthig zur Em- 
pfehlnng eines Werks, welches den Namen des Vırfaflers 
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der Gefchichte‘ von, America für fich hat, ein Wort hin- 
zuzufügen, Die Ueberfetzung kommt in der, Vofhfchen 


Buchhandlung in Berlin heraus, 


Mainz, den 7 May 1791. 
Georg Forfee. 


Univerfitäts - Bibliothekar. 


NM. Auction, 


Auf künftigen 4. Aug. i791. u. f. Tage foll zu Frega 
berg im Churjäch]s. Erzgebirge der Lie Theil von der 
fchon in N. 15. p. 113. 'diefes Intelligenzbl. erwähnten 
Bibliothek des Hrn. Paft. zu Lichtenberg, M. Joh. Georg 
Wagners, verauctioniret werden, Sie enthält nicht nur 
fehr grofse und koftbare Wörke, fondern aith rare und 
Curiöfe Schriften und Piecen aus alien Theilen der Ge- 
lehrfaimkeit, befonders chymifche uud alchymifche, phy- 
fikalifche, ökonomifche und felre Mipte. Der gedruckte 
Catalogus befteht nebi} einem Ankung von Geolog, , phi- 
lolog., fächfifeh, hiftor,, Münz- vnd Bergwerks- u. ana 
dern Schriften, aus 16 Bogen und ift in Dresden in der 
Gerlachifchen, in Leipzig diefe Oftermeffe in der Crazi= 
Schen und Hilfcherifchen Buchhandlung und in- Freyberg 
in der Barthelifchen Buchdruckerey und bey dem Anti« 
quario Älemmer zu kaufen. - Die Cruzifche Buchhandlung 
und der Hr. Candidat Gerlach : zu Freyberg erbieten fich 
auch, auswärtige Commillionen zu übernehmen. 

Wreyberg, d, Lien März 1791. 


II, Dächer fo zu verkaufen. 


Mäberlins deutfcire -Reichsgefehichte, näml. die 12 
Bände unter dem Titel: Auszug. der. allg. Weitkhiftorie 
und die erften 15 Bände unter dem Titels Neuefte deut= ` 
fche Reichsgefchichte, wird in 37 ganz neuen Franzbäns 
den für 6 vollwiehtige Ducaten, desgleichen Schröckhs 
Chriftl. Kirchengefchichte die erften 8 Bände in 6 neuen 
halben Franzbänden für ı alten Louisdor franco Eisleben 


zum Kauf angebcren, 


Die allgemeine Welthiftorie, fo weit fie bis jetzo her 
aus ift; nebft dem Präntimerationsfchein auf den nächft 
herauskommenden Theil, ift für 50 Rthlr, in Gold zu vera 
kaufen, wobey aber der Käufer die Transportkoften trae 
gen mufs: Vom ten bis 46 Bande nebft den 6 Bänden 
Zufätzen ift fie in ganz Leder mit doppeltem Titel und 
vergoldeten Rücken gebunden ; die übrigen Theile ind noch 
roh. Kaufluftige belieben fich an Hn. Subreetor Läning 
in Verden zu wenden. 


Bibliothek der [chönen Wilfenfchaften 1 — 13 Band mis 
Regifter u: Neue Bibliothek der fchönen: Wilfenfchaften 
1-28 B u. 29 D. ët, nebft Regiftern, in 39 fehr fanbex 
tonditionirten Pergament Duck - ünd Eck - Bänden uni 
den ha!ben Eadenpreifs, Kaufluftige belieben fich dess 
wegen an Hn. Pfarrer Doh: Fried. Stadelmann in Hek: 
mizheim in poflfreyen Briefen zu wenden; 
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Es will jemand: die allgemeine deutfche AN 
gaanz voilllündis und mit allen Anhängen in 216 halben 
Tranzbänden wohl conditionirt, für 24 Louisd’or verkau- 
fen und koftenfrey ‚nach Leipzig liefern. Nähere Nach- 
richt hierüber ertheilt He, Candidat Gottlieb Nicolaus 
Stolterfoht in Lübeck. 


IV. Bücher fo gelucht werden. 


Sollte jemand die Ausgabe des Herodot von (feeling 
verkaufen wollen, der kann fich an den Adv. Fiedler in 


Jena wenden. 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Gelehrte Anfrage. 
Es befitzt Jemand ein ausgearbeitetes fehr rein ge- 
fchriebenes lat. Manufeript einer türkifchen Grammatik 
aus der Bibliothek des ehemaligen Altdorfifchen Prof. 
Wagenfeil. Der Befitzer wünfcht zu wiffen, "ob es et- 
wa irgendwo. fchon gedruckt, 
Tall-ein Gelehrter daffeibe an fich zu kaufen . Willens (es. 
Man kann lich deswegen an Unterfetiriebenen-wenden. 
Schweinfurt, den 7ten May 1791. -~ 
M, Friedr. Adam Bach, 
Conrektor, 


Mineralogifche Anzeige. 

Schon an vergaugner Michaelismefle afs- alter er- 
fchienen: Ausführliches und fyftematifches ` 
des Mineralien -Kabinets weil. des Clurfächisl. Berg- 
hauptmanns Hrn. K. E. Pabfl-von Ohain, herausgegeben 
von d. G. Werner, Bergacademie-Iufpektor und Leh- 
rer der Mineralogie. ıfter,Band, 25 Bogen. gr. 8. und 
koffer in der Crazifchen Buchhandlung 22 gr. — Die- 
fer fo inftruktive Catalog, (wovon auch eine Anzei-, 
ge im -Bergmännifchen Journal, Sept. 1790. p. 256 feq. 
fteht) ift nicht nur für jeden Min: ea ogen an uad für 
fich lehrreich und intereflant , indem üleles fo berühmte 
Kabinet von Hrn. Infp, Werner, als einem der gefchick- 
teften und berühmteiten Mineralogen nach feinen eigenen 
Syftem geordnet ift, fondern'die Liebhaber und Kauflu- 
(egen werden auch fehon aus diefem (ien Bande, durch 
die fehr lehrreiche und intereflante Vorrede des Hrn, 
Infp. Werners, den Werth diefes Kabinets und die Nutz= 
barkeit deflelben erfehen können, Da es, wie billig, im 
Ganzen verkauft werden foll, fo Haare fch die Lieb- 
taber bey den Pabftifchen Erbenf befondets bey dem 
Churfächßl. Hrn. Premieurlieutenant -Carl Pabft v. Ohain in 
Lukkau bey Dresden oder den Hrn, Infp. Werner zu 
Ereyberg melden. Letzterer hat den zten Band zur Mi- 
chaelmefle 1791. gewifs verfprochen. 

I'reyberg, den Iten März 1791. 


“ Nähere Nachrichten und Erklärung wegen einer nenen 
Veberfetzung des wefßphälichen Fizedeufchlufses , und eines 
Kommentars Jo wohlüber diefe Urkunde, als über die 
nenefte Wahlkafitwlation. 

Der Hr. Synd. Roth cu Weilsenburg hatte wahrfchein- 


cder ch im gegenfeitigen: 


Ferzeichniß ` 


' 234 
Kch meine Ankündigung vom 28ren Mürz pach acht ges 
leien, als derfelbe die Seinige unterm 2te: April bekannt 
machte, VVeder das Publicum noch die Yerfaffer gewinnen 
dabey, wenn zwey Bücher einerley Inhalts auf einmal er- 
fcheinen. Das Publicuin verliehrt, denn wenn diefe Werke 
nach’ einander erfcheinen fo kann der letztere Verfaffer 
dasjenige ergänzen und berichtigen, was fein’ Vorgänger 
verfchen har. Er kann das, was der Vorgänger Neues 
geleifiet hat, benutzen, und alfo etwas Voilkommners 
Heferin i } 
Die Verfafer leiden hiebei; dies folget nicht nur aus 
dem Gefägten, fondern es ift auch na:ürlich, dafs ent- 


weder die gielt fich zerfireuen und .cheilen, oder 
wohl garihte Subfeription und P Dränumerarion zurückk alten, 


um erit zu fehen, welcher von beiden Schriftiteilern am 
beften gefalle? Auf diefe Weile geräth das Werk Ae 
Stecken, und die Verfäffer haben umfonft gearbeitet. 

Ich habe bekanntermafsen sauer mein Buch anges 
Kündiger; aber ich würde dennoch gern zurücktreten, 
wenn ich nicht fehon zu weit in meiner Arbeit vorge- 
vuckt wäre, In diefen Tagen wird fchon eine Probe von 
dem Rermmsentur über die Wanlkagitnlarien und deffen -2ten 
Artikel in den öffentlichen - Blättern erfcheituen, Sollte 
alfo Hr. Roth nicht für gut finden, mit’ feinem Werke 
annoch einige Zeit zurück zu bleiben : fo finde ich nötig 
meinen Plan näher bekannt zu machen, um die Käufer 
zu überzeugen, dafs mein Buch die Erfcheinung des, von 
Po, Roth angekündigten nicht überfüfsig machey dafs: 
mein Plan, und fo auch wahrfcheinlich der Gang meiner 
Idccanwon jenem ganz verfchieden fein werden; dafs des 
Hn. Roths Plan ficii viel weiter ausbreite, als der meini- 
ge, und dafs alfo beide Bucher neben einander allenfalls 
ans Licht treten können, s 

In der Vorrede werde ich'gang kurz den Zußmä 
Deutfchlanges beim Anfang des Friedenfchlufses ichıldern, Der 
Gang der Unterhandinug filb, den Hr. Roth zu liefern 
verfpricht, liegt aufer meinem Plan. Zu kürz gefaist, 
ünterrichtet er nicht. Soll er Ha zur Befriedigung 
aus gedehnet- werden, fo fCheins er die beftimmten 
Gränzen des Werks zu überfchreiten. Der (jung der 
Unterhandlungen ift nur «dem Asforiker und dem Kenner 
des Staatsrechts intereflant. Ich fchreibe aber. mehr für 
den Ungelehrten, und das allgemeine lefende Publicum; auch 
für folche Gelehrte, welche in äer Gefchichte und im 
Staatsrechte wenig erfahren find. Daher werde ich in 
den Noten geräde mur fo viel erklären , als diefer Klaffe 
von Lefern zu wilen nöthig if. 

Der Wahlkapitulation werde ich keine Gefchichte, fon- 
dern nur eine kurze Nüchweifung von dem Urfprunge und 
Zweck der karferlichen Kapitwlationen voranfehicken, und 
die Urkunden felbft durch Noten Gerfländiich zu machen 
fuchen. Dies find die Gründe, warum ich mich getraue, 
das Werk in Einem Octavbande, und für den angefetzten 
Preis zu liefern. Eine richtig gedrängte Sprache und eine 
fafsliche Darftellung der Sachen werden unter diejenigen 
Punkte gehören, auf welche ‘ich "mein vorzüglichites 
Augenmerk’ richten werde. Ich bitte daher, dafs äie 
Herren Pränumeranten fich baldigft bey mir zu melden 
belieben. Quedlinburg, am sten May. 1791. 

GG Voigt, Stadtfyndikus. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Br weine: Journal, herausgeb. von E. Chr, 
Trapp- Cim Verl. d Schulbuchh, ) 4s St. April 
1791. CS. 369 — 496 ) enthält: r. Gedanken über Ver- 
nunftglauben in Beziehung auf Hrn. Schifer Schrift: 
Ueber die Apologie des Predigtamtes des Deismus im 
Br. Journ, V. St. 1789. 2. Ueber die Rechte der Men- 
fechen. > 
richtung d. Geiftlichkeit; welche die geiftl. Comite gut- 
geheifsen, u. der Nat. Vert in- d. Sitzung d. Aren Jan. 
1791. vorgelegt hat; von G. Mirakeuu d. ä. vorgelefen, 
5. Cenfur- Unfug. 6. Ueb. Hrn. v. Winterfelds 
_ Auff. das Latein betr. Br. J. Dec, 1788. u. Jenner 1790. 
von Trapp, 7. Zu vorftiehendem Art. v. Campe. 8. An- 
merk. zu d. im Br. Journ. Oct. 1758. befindl. Uebert v. 
Senekas Abh. v. d. Glückfeligkeit. 9. Becenfion, 


U. Ankündigungen neuer Bücher, 


Nächftens wird in endesbenanzter Buchhandlung, 
unter Churf. Sacht gn. Freyheit, eine deutfche Ueber- 
fetzung von der fo eben in Rom erfchienenen Schrift die 
« Preffe verlafen; welche betittelt ift: Compendio della 
Vita, e delle Gefla di Giufeppe Balfamo denominato il 
Conte Cagliuftro , 
formato in Roma anno 1790, e che può fervir di fcorta 
per _congfcere Tindole della Setta di liberi Muratovi $. in 
Koma 1791, neta Stamperia dela Rev. Camera ‘Apoftolica. 

Orell, Gefsner, Füfsli u. Comp. 
in Zürich. 


Steflino ou le nouveau Werther ericheint demnächftens 
deutfch bearbeitet. 


Berlin. In Friedrich AMuurerg Veiane haben zu jetzi- 
ger Leipziger Jubilatemefle die Preffe verlafen: 
Abhandlung über die Schädlichkeit des Auswendiglernens 
der Predigten, ein FE zur Aufklärung von S. 8. 
Berlin. 

Annalien des Theaters, ve Heft, gr. 8. Berlin. 10 gr. 

Erant Graf von Gleichen, Gatte zweyer Weiber, ein 
Orisinal-Schaufpiel vom Reichsgrafen von Soden , mit 
einem Titelkupf, 8. Berlin. Io gr. 

Fragmente, Nachrichten und Abhandlungen zur Beförde- 


3. Anrede an die Franzofen ob, d bürgl, Ein- » 


beide ` 


che fi € eflvatto dal Proceffo contro di lui ` 


` Sagen der Vorzeit, 


i 
rung der Finanz - Polizey - Oekenomie- und Naturkuns 
de, 3s St. gr. 3. Berlin. 10 gr. 
Ignez de Caftro, Trauerfpiel in fünf Akten, vom Reichs- 

grafen von Suden, 2te vermehrte Auf, 8. Berlin, 7 gr. 
Schau- 
Berlin. 


Fchunn von Procida, oder die Sieilifche Vesper, 
fpiel in fünf Aufzugen von Hagemeifter, g. 
148. , 

Keralio, Madem: von, Gefchichte der Königinn Elifabeth 
von England, aus bisher noch unbekannten enrlifchen 
Originalfchriften, Akten, Urkunden und Briefen, Aus 
dem Franzöf. 3r Band, 8. Berlin. 1 thl, 8 gr. 

Kunftnıanns, II. A., allgemeines Berliner Titular - und 
Addrefsbuch in deutfcher und franzöfifcher Sprache, 
Nehft einem Anhange vorzitglicher franzölifchen freund. 
£chaitjichen und Gefchäfts- auch Handlungsbriefen, g, 
Berlin. 8 gr. 

Magie, die fpielende 
Berlin. 10 gr. 

Meißner, A. G., der unfichtbare Kundfchafter, nach dem 
Englifchen, ıfter Theil, mit einem Titelkupfer vom 
Chodowiecky, 8. Berlin. 1 thl. 16 gr, 

Moritz, Karl Ph., ANGOTSA, oder Roms Alterthiimer. 
Ein Buch für die Menfehheit, mit Io Kurpfertafeln, g, 
Berlin; mit fchwarzen Kupf. 1 thl, 12 gr. und mit illus 
minirten Kupf. ı thl. 18 gr. 


a. 3tes Stück, mit Kupfern, En 8e 


Defen Reife eines Deutfchen in Italien, in den Jahren 
1736 - 1788, mit Kupfern, 8. Berlin. ı thl, 12 gr. 

Ovids Verwandlungen; neu verdeutfcht, ıfter Theil, gr. 3 
Berlin 12 gr. 

Pharmacopoea caftrenfis Borufica, auctore D. Jo. Andr, 
Riemer. Editio altera emendata, 8. Berolini, 4 gr. 

Ramler, L. VV., allegorifche Perfonen zum Gebrauche 
der bildenden Künftler, als ein Anhang zur Mytholo- 
gie, 8. Berlin; auf Schreibpapier. 12 gr., auf Druck, 
papier. Io gr. 

Reden über den Zweck, die Befchaffenheit und den Ur- 
fprung der TFreymaurerey, wehalten in den Logen 
I. Z. E. und zu d. dr. PR in N. von P. J. S. V. g. 
8. Berlin. »12 gr, 

Roland, der rafende, Original-Schaufpiel vom Reichs» 
grafen von Soden, 3. Berlin. 5 gr. \ 
von Veit Weber, 4ter Band, mit 

Kupf. 8. Berlin. ı thl. 16 gr. 

von Soden, Julius Reichsgrafen, fämmtl. Schaufpiele, 

Ater Band, mit einem Tiselkupf. 8. Berlin. 22 gr. 
IX ease 
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Sprangers, C. G., Lobrede auf die Dummheit, gehalten 
zu Eirfaltsthal, bey_der Einweihung des Saals der hei- 
ligen Ignoranz, mit 3 allegerifchen Vignetten, 8. Ber- 

. lin, o gr. - l 

Stunden für die Ewigkeit gelebt, vom Verfaffer von Hal- 
los glücklichen Abend, (fer Theil, 8. Berlin, ~ 

Theophrafti Paracelfi chymifcher Pfalter, oder philofophi- 
fche Grundfätze vom Stein der Weifen, Anno 1522, 
neue Auflage, 8, Berlin. 3 gr. 

Unterhaltungen, wöchentliche, über die Karakteriftik 
der Menfchheit, als eine Fortfetzung der Zöllnerfchen 
Wochenfchrift über die Erde und ihre Bewohner, 3n 
Jahrg. 1s Quartal, 8. Berlin. 12 gr. 

Collection d’Auteurs clafliques frangeis, Vol Xme, con- 
ten. les Oceuvres de Molière, Tom. Lime et I2me. 
gr. 12. a Berlin, ı tbh 


In Commiffion: 

Gralaths, D. Dan.» Verfuch ` einer Gefchichte Danzigs, 
aus zuverläfiigen Quellen und Handichriften ,- ar Band, 
gr. 8. Berlin. | 

== — Derfelben 3ter Band. Cift unter der Prefe, ) 

Hagen, Joh. Ph,, Verfuch eines allgemeinen Hebammen- 
Catechismus, oder Anweifung für Hebammen, unter. 

richt für Schwangere, Gebährende nnd Wöchnerinnen, 
vierte durchaus verbefferte Auflage‘, $. Berlin. 1 thl. 

Defen, Sendtchreiben an Hrn. Hofrath Stirk, 
zwey höchfimerkwürdige und fehwere Geburtsfälle be- 
treffend, 8. Berlin. 2 gr. 

Wahrheit, die, unter der Hamburger Enveloppe, ein 
Wink für das gegenwärtige Zeitalter, ıfter Band, in 
3 Stücken, Stettin. 10 gr. 


Zu Stralfund wird bey dem Buchdrucker Struck ge- 
druckt, und zu Michaelis d. J. geliefert: Anleitung zum 
Küchen - Gartenbau nuch den been bisher bekannt gea 
wordenen Verfahrungsarten., Das Werk ift von gefchick- 
ten Gärtnern geprüft, auf Erfahrungen gegründet, und 
wird feibft für .gelernete Kunft - Gärtner vielleicht man- 
ches enthalten, was ihnen bisher unbekannt gewefen ift. 
Man wird nach diefer Anleitung nicht nur die Gewächfe 
felb(f, deren etwa 140 an der Zahl (ind, und in alpha- 
betifcher Ordnung folgen, gehörig zeitig und wohl. 
fchmeckender, als in dem gewöhnlichen vielen Dung in 
den Quartieren ziehen und guten Saamen erzeugen können, 
fondern auch Anleitung finden, wie man mit Nutzen zu 
einer jeden. Jahrszeit zur Erziehung befferer Gewächfe 
die Arbeit einrichten, "und dabey verfahren nıufle. Ein 
jeder Gartenbefitzer wird mit diefer Anweifung in der 
Hand vermögend feyn, entweder in Zukunft alle Gartner 
und den Rath derfelben zu entbehren, und feinen Gar- 
ten nach diefen Vorfchriften, durch was für folzfame 
Leute er will, felbft beftellen,, oder auch, wenn jemand 
feinen Gärtner dennoch beybehalte, doch aus dıefem Buche 
Anlafs genug bekommen, beurtheilen zu können, ob fein 
Gärtner den Küchen - Gartenbau himlänglich verfteht, Ein 
angehängter GartenCalender wird in alphabetifcher Ord- 
nung für jedem Monat gleichfails alles ausführlich und 
deutlich anzeigen, was bey einem jeden Gewächfe zu beo» 
bachten if, Das ganze Buch wird etwa gegen 50 Bo- 
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gen betragen, wofür der mäflige Subfcriptionspreifs von 
ı Rthir. 6 gr. in Louisd’or beftimmt ift. 

Zu Oftern 1792 wird von demfelben Verleser eine 
eben fo bearbeitete und eingerichtete zuverläfsige Anwei- 
fung fur den Blumen - Garten. geliefert werden. Man 
kann fchon jetzo auf beyde Bücher zugleich, oder auch 
jedes für fich befonders fubferibiren in der Gräfffchen 
Buchi. in Leipzig und in allen Buchhandlungen Deut- 
fchlands, E 


III. Bücher fo zu verkaufen. 

Bey dem Buchbinder Treytag in Lüneburg find um 
beygeferzte geringe Preife in Hannoverifcher C, M. 
zu verkaufen: 

Dionis Can Hiftoriae Rom. e not. J. A. Fabricii cur. 
Reimari 2 Voli. fol. mat, Hamb. 1750. Engl, LdBd. 
13 rtl, 

Pitifei Thefaurus Antiquitat. Rom, Hagae 1737. 3 Voll, 
fol. maj. PgmtBd. 7 rthl. á 
Th. Gatackeri Op. critica philol. et M. Antonini Imperat. 
de rebus fuis libri XII. Traj. ad Rhen, 1689. PgmtB, 

fol. 42 rbl, 

Novum Teftamentum J. Milli Oxon. 1707. PgmtB. fol. 

4% rthl. 

Thucydides- gr. e, fcholiis c. n, Camerarii ete Bafil. 
Othe. Hervagiana a t540. fol, PrmtB. 2 rthl, 16 ggr. 

Homert Op. omma-gr. et lat. Bali 1551. fol. 1 rihi: 


‚Gufletii comment. 1. Ebre Aiit 1702. et Cocceji Lexic. 
o Ebè et Chald. op. Maji. Francof. ad Moen. 1689. fol, 


PgmtB. 2 rthl 16 ggl. 

Chr. Adrichomii theatrum terrae fanctae c, tab. Geogr. 
aere expreilis Coon, 1682. fol. Promi tri, 

Epiphanii contra go haerefes opus, una cum aliis 
ejusdem operibus: Lutet. Parif. 1612. fol. PgmtB. -ı thl. 

Hippsliti opera gr. et lat. Hamb. 1716. fol. h. PgutB. 
1 ritil. 

Scriptores Hiftoriae ecclefiafticae ex Ed. Valefii, Mogunt. 
1672, 77 et 79. 3-Voll. fol. PgmtB. 3 rthl. 

VW. Cäve_ Script. ecclef. Hiftoria litteraria. Genev. 1693 
et Quil Eftii annot. in praecipua S. Scrip. loca Mo- 
gunt 1667. fol. PgmtB. 2 rthl. 12 ggr. 

Harmonia quatuor Evangeliftarum per M. Chemnitium 

= Poj. Lyferum et J. Gerhardum. Francof, et Hamb, 1652. 
3 Voll. fol PgmtB. 2 thl. 8 ggr. 

Annales ecclef, ex libr. XII. Caef. Baronii op. Spondani, 
fol. Hem, 1 rthl, 8 ger 

Schinidieri Lexicon Pentaglotton fol. 
3 857. 

Buxterfii Concordantiae Bibliorum Ebr. et Chald. Bafil, 
1631. fol, maj: ı rthl, 12 ggr; 

Frankii novum Syflema Chronol, fundam. c. pracf, Gat- 
tereri Goett. 1778. fol. h, Frzbd. 1 rıhl, 22 gr. 

J. F. Buddei Hiftor. ecclef. veter. Teftamenti Halae 1719, 
2 Voli. PemtB. rbl, $ ggr. 

Fabricii Bibliotheca Graeca 14 Tomi c. indic. 4t0, grthl. 
8 ggr. 

Voilii Theologia gentilis et Phyfiol. Chr. 4to. 2 Voll. 
Amft. 1642. I rth}. 

Glaf Philologia facra Lipf 1705. Pomp, gto. 1 rthl, 


S Egr x 
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PgmtBi 1-tthlr, 


EE 

Theodoreti opera omnia ex Ed. Noeffelt et Schulz, 
lae 1769 — 1774. 5 Voll. $vo. maj. h. Engl. L.dB. ı2rthl, 

Reländi Diflertat,- mifcell, Traj. ad Rhen. 1706. 3 Voll, 
TEAB AC 4 

The Hiftory of Sir Charles Grandifon Lond, 1754. 7 Voll. 
Engl. BdB. 4 rthl. 


Eine Sammlung von r621 auserlefenen juriftifchen 
Differtationen in 28 Bänden, jede Ditert. für 3 pi in- 
gleichen: 2) Die allgemeinen Verzeichniffe deter in den 
Frankfurter und Leipziger Melen gedruckteu Bücher etc. 
von der Offermeffe 1776 bils Ofteimeffe 11791 in 5 Bänden, 
jedes Verzeichnis für 5 gr. — 4) A. H, Scheits unpar- 
theyifche Kritik, 2te Aufl. 100 Stück complet in Io guten 
Bänden; für Side, — u, 4) defenjuriflifches Wochen- 
Slate, 4 Jahrgänge, complett in 4 guten Bänden, für 

2 Rthlr. 12 gr. —' werden hiemit zum Verkauf ausge ZE: 
Liebhaber werden gebeten fch an den Adv. Fiedler. in 
Jena‘ Çin ‚frankirten Briefen) zu wenden, allan auch 
Gas Verzeichnifs der erltern zur Einficht zu haben ift. 


S A 


IV. Bücher Io selucht werden, 
‚Einer der Herrn PET EEN ‚oder wer fonft nach 
Aami eörrelpondirt, wird hierdurch gezienmend ge- 
beten, fich um Folgendes Buch zu bentühen : 

— Pie Hiftory and Art of Horfemanfhip.- By Richard 
Berenger Ein, Gentleman of the: Horfe to his Ma- 
-jeliy in “two.Volumes. London, printed. for "D. Da- 
erc, and "D. Cadell. 1771: te, Cmit 15’Kupfern) 

und fodann den Erfolg feiner- Bemühung ‚den Preifs des 

Buchs nebfi-Porto Bes Jena an Den, Doctor- JFeriher, 

nielden, i 


V. Vermlchte Anzeigen. 


Die ‚„Anzeigung einer allgemein intereffanten phyfi- 

„ kalifchen Entdeckung von C. G. W. Stöwe, Prediger zu 
„ Beyersdorf u. ‚Schönfeld unweit Bernau in der Mittel- 
„märk Berlin Tout, $. (3 Bogen) bey Rottman “ ift 
pour beym durchiefen fo wichtig geworden, dafs ich dem 
Hrn. Verf: wünfche, bald alles das erfüllt zu fehen, 
was Er am Schiuße feiner Schrift jich wänfcht, Olne 
dein etwannigen Kucenferten in der allg: Lit. Zeit. vor- 
zugreifen, gaff ich wohl etwas aus derfelben antühren, 
Der V. findet den Schlüffei zur Metecrologie und "befon- 
ders zu den grotsen Veränderungen in derielbeu da, wo 
ihn noch niemand unter aeu Neuer gelucht hat — in den 
Conftellattonen Ger Pianeien! Beynabe 400 Becbachcuine 
ge: , die er feit 1750 — x6 gemacht har beftätigeusteine 
Hypuriefe. Es kann kein Einwurf von Beueusung Cape, 
gen leyn, dais wir dadurch wieder dahin zurückgeletze 


werden wo wir vor 200 Jahren waren, zur Aflroiegie, 


Unzähliene Beyipiele in ver Gefchichte der Mi ze. schatten 


beween, dats Meynungen uud liypetzefen der Alten, 
die wegen Mıisveritand oder Ueberirerdund oter Mis- 
bräuen verwcerien würden, wleichwol fo 
waren ais die Klugfeynwoltiiden Nachaommen jeler meyi 


dumm nicht 


Oh Ont die vergellene, 


gemugueuteie, aus bioliem Duusgl verworine, Iallchı Era 


ten, uud gats Drop, jewer 


Ha- 


H 


Wıisa wicht in demfeiben Strich fondern ef naci 
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klärte Erfcheinung voh netem ünterfuchten, von: andern 
Seiten beleuchteten anders erklärten, rechtfertigten und 
zuweilen bis zur Evidenz brachte. Wenn Paracelfus 
jeden Körper aus Salz Schwefel und Mercurius bildete, 

und die klügern Nachkommen einfahen, dafs dis unmög- 
lich allgemein wahr’ feys könnte: fo dachten fe num, 

dafs eine Vebertreibung der andern wehrt fey, und be- 
haupteten, ‘dafs fie von keinem Körper Beftandtheile 
wären, weil fie kein Kochfalz, keinen gemeinen Schwefel 

und kein laufendes Queckfi ber in einem d»yfelben fanden, 
oder herauszubringen verftunden. Das liefs Deh aber 
niemand-einfallen , dafs die Namen nicht die Sache feibft 

waren, oder mit andern Worten: dafs diefe Benennun- 

gen vieleicht nur Aehnlichkeiten bezeichnen möchten ! 

Und wenn nùn 150 Jahre nach Paracelfus Stahl dem 
Phlogifton huldigt und mehr als 50 Jahre nach ihm Berg» 
mann beweifst, dats die Scheidung eines jeden Metall- 

königs aaf der Trennung der dem enthaltenden Mineral 

eignen Säure beruhe (z. E. dem Arfenik) fo wäre denn 
die Süure das Analogon zu dem, was Paracelfus Salz 

hiefs; und wenn jetzt ein jeder weifs, dafs die. Austrei= 

bung des Brennftoffs (beym Paracelfus Schwefel) die me- 

tallifche Geitalt jener Metallkönige wegnimmt, und defien 

Zufatz De ihnen wiedergiebt ; dafs nach Austreibung des 

Brennfloifs- eine Erde (der ‚Metallkalk, LBechers mer: 
eurialifähe Erde) zurück bleibt, aber gewifs keine todte 
unwirkfame, fondern fpecififehe Erde die nur dasühnliche 

Metall hervörbringt von dem fie abftammt z. E. Queck« 
filberpräcipitate, \Wismuthkalk etc.) fo möchte der auf 
diete Art erklärte Päracelfus bey den Metallen wohl nithe 

ganz unrecht gehabt haben. — Wie wäre es, wenn er 
und Cardanus (aller andern jetzt nicht zu erwähnen,) die 

weder von elektrifcher noch Lichtmaterienoch von Newtons 
allgemeiner Schwere uud Anziehengskraft fich träumen 

ließen, und Dat defen von uflralifchen Ausflüllen und 

Einwirkungen in einem für den gröfsten Theil derGelehr- 

ten jetzt, unverdauiichen Styl fehreiben, nach einer ähn« 

lichen Auslegung, das heifst nach Reduction ihrer Beo» 

bachtungen in die heutige Kunftiprache — auch nicht fo 

ganz Unrecht hätten ? 

Wenn die Veräuderungen der Witterung von Thie- 
ren vorher empfunden und ach ihrer Art angezeigt were 
den; wenn krinklich” , zumahl gichtifche Perfonen, wie 
man fagt-einen beftändigen Kalender an ihrem Körper 
haben: fo kann dis doch nicht. ohne alimälige Vorbe- 
reituug in der Atmofphäre Dat baben, Man fage nun: 
die veränderte Elekiricitat derfelben, oder die Winde, 
oder was mam fonft wiil, tey oiete Vorbereitung , fey die 
Urfache der Wirkung, d, ı der erföigenden Veränaerung 
der Witteruiysr for bieibt mer die Frage gauz unbeant- 
wortet: warum ward nun serade in cen 24 Stunden die 
'Eiektrieität fo, oder fo veräncert? warum! blieb der 
einer 


andera Gegend una ward Sıurm ? tin Jet davon wird 


"beantwortet, wenn die Hypotnete des V. unterlucht und 
beibiugt wire. 


Ka ias die koume Abuandiung Ge 29 Apr, 
dl angegeben Tage “bis 
aut -enon veriirieien, kounte ich ken 
Vorurtneii zu Keobachtungen mubringen; aber auiallend 
war es mir uoch kenn, dais ich den 3 — 4ieukebruar, den 
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und alto waren alle voin V. 
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17 — 2ıflen März und 22ften Apr. mit angezeigt fand, 
deren.ich fogleich als merkwürdig für die Witterung in 
Hamburg mich erinnerte, da am 2ten Febr. ein fehr 
heftiger und kalter Nordoftlicher Wind ohne Froft , am 
arien März, hauptfächlich von 7Uhr Abends bis o Uhr, 
ein Arkan aus Nordweft, und mit demfeiben eine der 
höchften Fluten die wir in diefem Jahrhunders geiabt 
haben am 22ften Nachmittags zwifchen 2 und 3 Ur nur 
an einigen Gegenden der Stadt heftige Windftöfse waren, 
am 24ften Apr, aber um 4% Uhr Nachmittags (e fo in 
diefem Fall zwey Tage nachher) erft völlig ein Vy ziel, 
wind bey einem Gewitterfchauer, wie gewöhnlich, ein- 
trat, welcher Regen und Kälterauf die nächften Tage mit 
untermifehten Windftöfsen zur Folge hatte, 

Der Wunfch des V, um,Beyträge von vielen und 
auch entfernten Gegenden zu Beobachtungen diefer,Art 
zu erhalten ift fehr billig und mufs de Prüfung feiner 
Grundfätze erleichtern, fie mögen nun alsdan feh er- 
halten (welches er fehr wahrfcheinlich macht) oder nicht. 
Was für eine Menge älterer Beobachtungen fteckt nicht 
in den Philof. Transactions, hin und wieder. in den 
Schriften andrer gelehrten Gefellfchäften, und in dem 
eigentlich dazu beftimmten Werke der Mannheimer Ger 
felifehaft, Fphemerides Societatis meteorologicae Palatinae 
Menhemii 1733. 4, die aber alle der-V. hey feiner jetzi- 
gen Stelie weder feibll hat, noch von andern haben kann. 

Wie wichtig dis aber feyn würde, wenn das Verf, 
Behauptung wahr befunden wird, zeigt er an einem Bey- 
fpiele vom Sturm auf der See, zur Vermindrung des 
Schadens an Leben und Gütern. Mit Rec“ verlangt er 
aber, man foll ihn und nicht eher verurtheilen, bis feine 
Yusführlickern Schriften darüber erlt herausgegeben und 
erwogen find. Ift nach feiner Hypothefe unter beflimm- 
ften Umfländen Sturm zu furchten: fo kann die Voraus. 
fetzung: er werde um die oder die Stunde kommen, 
eben fo nützlich werden als die Blitzableiter es in ihrer 
Art geworden Dud, und nur der Wunfch, diefen Nutzen 
zu beföidern, und durch ein allgemein geiefenes Journal 
zu einer allgemeinen Kenntnis der Sache beyzutragen, ift 
die Veranlafung diefes Auffatzes, da ich den Hrn. V. gar 
nicht. als nur aus feiner Anzeige, kenne, 

Hamburg, d, 29 Apr. 1791, 

P. D. Giefeke, 
Dr. und Prof, der Phyf, 


Die Kleybenfche frunzöfifche und deutfche, B:chhand- 
lung in Leipzig hat die Ehre ihren refp..Gönnern und 
Freunden ergebenft anzuzeigen dafs fie diefe Mefe 'wie- 
derum mit einen auserlefenen Aflortiment der beften 
franzöfifchen -und befondsers- Parifer Büchern verfenen 
it. Ein neues. Verzeichnifs von ihren Schriften hat in 
den bekannten billigen Preifsen den franzöfifchen L.ivre 
zu Acht gute grofchen berechnet die Preffe verlafen, 
und ift bey ihr in Höfrath Hommels Haute am Grimm- 
fchen Thore und in allen auswärtigen Buchhandlungen 
für 2 gr zu haben, fie bittet um geneigten Zufpruch und 
verfpriche die reelfte und billigfte Bedienung, indem fie 
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auch mit, alen möglichen alten und neuen -deutfchen 
Büchern wovon bey ihr, zu jeder Mefe die vollftändig- 
ften  Verzeichniffe 'erfcheinen aufwarten, und folche fo 
bald fe die Prefie verlafen mit der Poft- überfenden 
kann, wozu fie fich..befonders auswärtigen Herrfchaften 
auf das augelegentlichite empfiehlt, 
Leipzig, den 16 May 1791. 


1 


’ 


Um die häufige auswärtige Nachfrage nach den 
Druckfchriftien der hiefigen Armenanftalt auf eine leich- 
tere Art zu befriedigen, habe.ich eine Anzahl von Exem- 
plareı von den von Herrn Armenvorfteher Yoght‘und 
mir im Namen des Armencollegiums herausgegebenen 
Nachrichten üter die Einrichtung und den Fortgang den 
Armenanjtalt, "von denen itzt das 2te Heft mit dem gten 
Stick complet geworden, imgleichen einige complete 
Exemplare von allen zur Adminiftration der Armenan- 
ftalt gehörigen Zabellen, Zeiteln und Notificationen, an 
die Joffmunnfche Buchhandlung. hiefelbt in Commiflion 
gegeben. Die beiden Hefte der Nachrichten werden da- 
felbit zum Beften der Armen zu 1 Mk. 8 fs. oder 14 ggr. 
1.c'or. und die vollftündigen Exemplare aller Papiere zu 
7 ML 8 fs. oder 2 rthir, 16 ggr, Ld'or, verkauft, Von 
dem im Jahr 1788 erfchienenem erften- Bande der vof- 
fländigen Einrichtungen der Hamburgifchen Armenanftalt 
lnd- gleichfalls annoch Exemplare im Hoffmannfchen 
Veriage zu 1 Mk..8 fs. vorrächig. , 

Von dem im gten Stück der Nachrichten enthaltenen 
Bericht über- untre AMedicinalanftait habe ich einige Exem- 
plare unter dem Titel: . 


» Argumente und Erfahrungen uber Kranken - Befuch- 
Anfalten für Arme, aus den zweyjährigen Bech, 
nungsabfchliillen des Medicinal- Departements der 
Hoamburgifchen Armsenanftalt. e? 

auf ap Bogen in sto. befonders abdrucken lafen, welche 
aufer den. fehr glücklichen Genefungs - Mortalitäts- und 
Koiten - Verhältniilen wafrer Anftalt und des vormaiisen 
hiehgen medieiniichen Armeninftituts, während dean 
gäjähriger Dauer, auch eine Zufammenftellung ähnlicher 
Verhältnife von 35 andern, theils Hofpitälern , theils 
Kranken- Befuch- Anftalten, und eine Bitte an Vorfteher 
und Aerzte, von Hofpitälern fowohl als Befuchairfalten, 
um Autfammlung und Bekanntmachyng ähnlicher, für 
die enüliche Esiticheidung über den Vorzug: der Hofpi- 
tal- oder der Privat - Verpflegung fo unumgänglich nöthi- 
gen Rechnungs - Refultäte enthalten, eine Bitte, die ich 
zu mehrerer Verbreitung diefes, wie mir däucht, ge- 
meinnützigen Vorfchlags, unter Verweifung auf jenen 
bloß in diefer Atficht befonders bekannt gemachten Aufa 
fatz , hiemit öffentlich wiederholen will, und die Herren 
Herausgeber foicher Journale, für deren Zweck Gegen. 
ftände diefer Art gehören, um deren weitere Bekannt- 
machung erfuche, 
Hamburg, im April 1791. 
LA Günther, 
Lt, d, R, und Armenvorfteher, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


` 
kr alle Liebhaber der Bankunft mache ich Endes- 

unterfchriebener bekannt, dafs ich gewilliget bin, ein 
Werk über Erbauung einer grofsen hölzernen Bruce auf 
Subfcription herauszugeben,’ wovon in allen vom Brücken- 
bau handelnden Büchern bis jetzt noch nichts erfchienen, 
auch mit denen, an einigen Oertern fchon erbauten Brü- 
cken in mindeften keine Aehnlichkeit hat. 


Befenders ift meine Erfindung diefer Art Brücken 
an folchen Oertern vortheilhaft, wo der Flufs keine 
Pfeiler, noch hölzerne Pfahljächez wegen Eisganges ghd 
grolsen‘ Gewier, mitten im TFlufse fliehen läfst. 


Wenn nun-an einigen Oertern in Europa, wo noch 
keine Brücke wegen Breite des Fiufles, aus Mangel die- 
fer Erfindung, von 400 bis 5co Fufs Länge, hat können 
erbaut werden; fo wird "auch in dem Dalle, wo fchon 
Brücken find, und wo mafüre Pfeiler oder hölzerne 
‚Föche mittén im Flufse ftehen , welche bey Eisgange und 
grofsen Fluthen oft weggetrieben ‚oder befchädiget wer- 
den, hiedurch diefem Uehel abgeliolfen werden. Im er- 
Den Falle würde es gewifs der Mühe veriohnen, durch 
Erbauung einer folchen Brücke, denen oft fo muhfamen 
und äuferft befchwerlichen Umwegen abzuhelfen, da fich 
überdem die Brücke mit den Jahren gewils reichlich wir- 
de bezahlt machen. 

Meine Ankündigung befieht vorzüglich darin: 

1) Dats ich eine Brücke: von 400 Füfs’Länge und 38 
Fufs Breite in»deutlichen Kupferftichen und Beichrei- 
bungen liefern werde, 

Ich war.gewilliget, eine DG ie von 500. Fufs Länge anse 
zuarbeiten, allein ich durfte den Maufsflab, wenn ich in dem 
Kupferfliche Dentlichkeit liefern wollte, nicht verkleinern: 

und nahm ich nach dem Muufsflabe, den ich gewählet hatte, 

soo Pult zur Brücke; fo wiirden die Kepferplatten zu grofs 
geworden Jeun,  Bauve' fländ e werden demnächjt die Einzuh- 
tung fo finden, dafs fie Jolche ohne alles Bedenken, fiett 400 


Fufs, wenn es erforderlich Seyn folte, zu 590 Fufsanszudehnen 
kein Bedenken tragen werden.) 


2) Wird diefe Brücke niche mehr als 6 Fufs Anlauf 
‚haben, das heifst, wenn man mitten auf der Brücke 
it, und alfo 200 Fufs palsirt hat, wird man nur 6 
Tufs höher ftehen als bey dem Antritte. 

3) Muß diefe Drücke nätürlicherweife an beiden Ufern 
des Fluffes das gewöhnüche F undameut zur gehörigen 


grundfeften Auflage haben; übrigens aber bedarf diefa 
Zufammenfetzung keiner befondern Wiederlage, weil 
es in fich felbft haltbar, und nur. eine grundfefte Auf. 
lage erfordert, und wird folche Brücke von einem Ufer 
bis zum andern, ohne alle Pfeiler und Jöche, wie ein 
mafiives Gewölbe, ‚völlig frey. Obgleich auf keine Art 
zn vermythen, dafs Barzerfländige, die ein folches Land - 
und. Auflage - Fundament: manern lafen, nicht anch follten 
mit der gröfsten Sorgfalt pilotiven, die Pfühle mit grten 
Schlinghölzern „und diefe mit. Bohlen überlegen lafon p da- 
mit fie allen Loften widerflehen könnsn; fo will ich: dëch 
den Fail fetzen, dufs ein Landpfeiler gegen den andern einen 
Fatz und mehrere_duvch einen unbekannten Zufall fänke, 
nnd die andere Seite flände feft; fo würde Jolches doch 
diefer Einrichtung nicht den mindeflen Schaden zufügen) 
Hiemit hätte ich alfo bis Zur Ericheinung des Werks 
vorlaufig erklärt, dafs diefe Zufammenfetzung keiner 
Wiederlage bedarf, fondern in {ich felbft haltbar ift, 
und nur blofse et? nöthig hat. 

4) Diefes Werk ift fo dauerhaft eingerichter, -dafs 
wenn es von Eichenholze verfertiget wurde, ee 
aile Reparstion, verfeht fich, wenn die obern Bohlen auf 
der Brücke durchgefahren ‚- dafs wene mäfsten aufgelegt 

werden, damit die unterften nicht leiden, woruster auch ge- 
wöhnliche Dach Reparationen mit begriffen find, einige Jahr- 

' hunderte beftehen kann, wenn vorzüglich die Rein- 
lichkeit nicht vernachläfsiget wird. 

5). Kann folcke. Brücke auch in einer Gegend, wo an 
Eichenhelz Mangel ift, verfertiget werden. Nach dem 
Eichenhoive ift gutes ächtes Tannenholz das - befte: Führen- 
und Buchenhoiz wird im Alter wurmflichig, 

6) Wenn von allem Doze, keine Längen länger zu 
haben wären, als 29 Tufs und.kürzer; fo kann doch 
mit eben der zuverläfligen Haltbarkeit die Brücke ver- 
fertiget werden, aufler dafs folche in Arbeitilohn kofl- 

‚barer, wie folches demnach die Rife zeigen werden, die be. 
founders auf den befcnwerlichften Fall des Holzmangels wad 
delen Lünge ausgearbeitet werden follen, 

7) Wird das Werk durch hinlängliche Kupferftiche, 
deren 20 erfcheinen werden, fo deutlich in tallen 
feinen Theilen vorgeltellt werden ‚dafs ein jeder er- 
falırner Baumeilter die Zimmergefellen mit der gröfs- 
ten Zuverläfligkeit, feibft regelmäfsig anweifen und 
dirigiren kann.» 

$) Auch it Ruckficht genommen, 
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Teitwärts fo wenig als möglich entgegen zu fetzen, 
dem Ende hat die Brücke eine ganz niedrige, nichts 
deftoweniger anfehnliche Bedachung., Die das befon- 
dere hat, dafs fie, anftatt dafs Dicher gewöhnlich auswärts 

{> fehieben den Dienft eines Ankers verrichtet, und die Briicke 
oben mit aufummen hält, auch dubey, fo hoch ift, dafs fie 
hinlängtiche Waffergefille befitzt, 

§) Ich kann verfichern, dafs diefe Brücken die einzi- 
‚gen in ihrer Art find, die, um die fchwerften Laflen 
mit Sich'rheit darubex zu fahren, zu erbauen und zu 
gebrauchen find: es find zwar Brücken anfehnlicher 
Länge in Europa erbaut, allein nicht von folcher Län- 
ge ohne Pfeiler und ohne hölzerne‘ Pfahljöche, duch 
hat man anch noch keine gefunden, dre ohne gute Widerlage 
entre. die bey hölzernen Brücken ans Bündern oder fo ge- 
hannten Streben befieht, vielweniger mit blofser Auflage 
ohne Binder und Streben vorhanden und mit Sicher- 
heit erbaut ; der beftändigen Reparation nicht zu ge- 
denken, die bey diefer neuen Art ganz wegfällt. 

SS Hieraus ift nun völlig klar am Tage, dafs wenn 
den vorhandenen hölzernen Brücken ohne Pfeiler oder 
hölzernen Jöche, die höchftens, fo viel mir bekannt, 
240 Fufs Länge, oder Flufsbreite halten, die befon- 
ders dazu angebrachten Bänder oder Streben unter 
den Brücken, die eigentlich die Wiederlage gegen 

“die Mauren vorftellen und bewirken, genommen wür- 
den, und mit blofser Auflage den Dienftleiften foilten ; 
io würden diefe hölzernen Brücken, ebenmäfsig wie 
die mailiven Bogen oder gewölbten Brücken, wenn 
‚man folchen die unentbehr)iche und nöthige, rider 
lage nelimen wollte, gleichtals wie diefe, BE 
Da aber "Me jetzt noch keine Erfindung bekannt 

1 gewelen, eine) Brücke nur von ı2c0 Fufs ohne Bänder 

oder Streben, die bey hölzernen Brücken {tatt Wieder- 

lage zu betrachten, herzufleiien gewefen; fo folgt 
nothwendig von felbit, dafs eine Brücke von 400 bis 

500 Tufs mit blofser Auflage noch nicht erfunden 

worden. 

10) Wird bey den Kupfetftichen nebft Befchreibung 
ein completer Koftenanfchlag geliefert werden, als wenn 

„u die Briicke von 4co Fuils Lange und 38 Fufs Breite in 

Hannover foilte erbaut werden. 

Nach. diefem Anfehlage können Materialien, auch Arbeitse 
dohn ‚nachdem dee Aucerisliin geringer oder höher an jedem 
Orte in Preife Beien, in Rückficht der Koiten modificirt wer- 
den. Befondere Unglücksfälle, die bey einem Wefferbau flets 
unbeflinimt bleiben, {nd nicht gut n Rechnung zu bringen. 

Obige Ankündigung hätte halb fo wert äuftg feyn 
können, unddoch das nämliche gefagt feyu, ich wünichte 
much aber jedem, auch der unerfahrnen in der Dau: out, 
möglich“ verftändlich zu machen um allen Mifsverfiänd- 
nifs vorzubeugen, zu dem Ende ilt manches gelegentiich 
wiederhohit. 

Vorerft nehme ich felbft Subfeription an, bitte aber 
‚Sie Liebhaber, mir (äre Briefe Pofifrey zu überfchicken. 
Ee bali fich, eine hinläinghehe Anzahi Subferibenten fin- 
det, werde Ach fo gleich zum WVerke fehreiten , iind die 
„ku;ierplatten Dechen Jaen. ` Der Subferiptionspreifs ift 
3 alte vollwichtige Louisd’or A 5 Ren, wovon 2 T.ouisd'or 
‚praenumgrando, und a bey Empfüig des Werks bezahlt 
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werden. Auch follen die Nahmen der Pränumeranten 
dem Werke võrgedruckt werden. Wer 10o Exemplar 
nimmt bekömt das tre frey: v3 
> a Heinrich Jacob utz. 
Königl. Hefzimmirmeifier in Hannover, 


Nachfchritt. 

Auch kann nach pefchehener Ablieferung der Kup- 
ferftiche und Befchreibung ven oben befchriebener Brücke, 
wenn fie" an irgend einem Orte Ge! genheit dazu 
follte, davon Gebrauch zu machen, ein completes Mo- 
dell, für der Sache angemefenen Preifs, und’hinlängi:ch 
überzcugenie Experimente geliefert werden. Nach og: 
ein Exerzierhaus für Cavallerie 
und Infanterie, und inwenig ganz frey ohne Pfeiler, von 
400 Fufs Breite, und fo lang es der Raum verflattet, 
gebaut werden: auch hievon kann demtächfi nach Endi- 
gung des erften, ein completes. Model auf Verlangen 
für der Sache angemefleien Preifs gleichfalls erfolgen, 

Es können auch nach Belieben alie Buchhandlungen, 
Poft - Comtoire und Zeitungs - Expedienten Subfeription 
annehmen, und mir die Anzahl ihrer Supfeription dem- 
nächft gefälligft anzeigen; da denn zur Einfendung der 
2 l.dor. Pränumeration, das weitere bekannt gemacht 
werden foll, 
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Franzöfifches > Mn/enm. 
In demfelben erfcheint überfetzt: 
i Le Prifonurer d’Etat on*Tableau hiflorigne de la captivité 
=- de $. CG le Prövot de Beaumonz durant 22 ans. denx 
mois écrit par bui même. 


In Job. Fr. Korn des ältern Buchhandlung in Brefs- 
lau, werden nächftens die vachitehenden beiden engli- 
fchen VVerkeidurch D. Chrift Friedr. Michaelis in Leip- 
zig verteutfcht herauskommen. 1) A Treatife on Putrid 
Inteflinal Remitting Fevers by Francis Baijonr, NM: D. 
8. 1791. Edinburgh: 2) On one Hundred and eighteen 
Principal Diseafes of the Eyes and Eyelids by Will 
Rowiey, M. D. London 1791. 


H. Bücher fo zu verkaufen. 


Zelle, in Hannöverfchen. In einer Adminiftration find 
nachfolgende Bücher zu verkaufen. 

1) 260 Volum Differtat. theils in Bänden, theils in Cap- 
feln, mit Lippenii bibliotheca jurid. nebft Index und 
Se BR Worin diefe Differat. angemerkt; jeder 
Band enthält im Dure'ifehnitt onngetühr 20 Difextat. 
zu 150 Rthlr. in Ldor 

2) Bibliothek der fchönen Wiffeufchaften und freyen 
Künite! Leipz. 1757 — 1765 zu 7 Bir in Liücr. 

3) Dette Bibliothek der fechönen Wille:ifchaften und 
freyen Kunlte. Leipz. 1765 — 1790. 25 Rule, in Laor, 


4) Aligemeine deuticne Bibuotnei, Berie 1766 — 1792 
120 Rtnir. an Laor. 


Diefe drey Joren Werke And in talben Franzband 
mit Titel gebunden undüberali nicht beicuadigt; der Do- 
tor ‚Winter 'siebt udhere Nachrieit und Können 

Baullufige au (oben wenden, 
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Auch wird im Mopath September d. J. eine Bucher- 
Auction hiefeib? gehalten werden, in welcher die vor 
zuglichften juriflifchen Werke, wie auch viele litteräri- 
fche vorkommen; ob nun Beh Verzeichnifle auswärts 
verfandt werden, fo werden felbiges jedoch viele Bicher- 
Liebhaber nicht erhalten , diejenigen die ein Verzeichnifs 
nicht erhalten follten, können Gch gleichfalls an gedach- 
ten Doctor Winter gefälligft wenden, der felbiges fofort 
überfenden wird, = a 


v. Bufons Allgemeine Naturgefchichte 7 Thl. in 
4 Bänden. ` Defien Näturgefchichte der Vierfüfligen 
Thiere 16 Thl. Davon 15 Thl. in ı5 Bänden, und def- 
fen -Naturgefchichte der Vögel 1g Phl. davon 6 in 6 
Bänden, de übrigen 12 Thl. fo wie der 16 von den 
Thieren noch ungebunden, mit unilluminirten Kupfern, 
die- gebundenen find in z englifch Kalbleder gebunden 
und noch ganz gut wie neu. Diefe follen @:stllich um 
den beyläufigen Pränumerations Preifs von 5 St. fpe- 
cies Louisd’or gegeben werden. 

Liebheber dazu wenden fich mit frankirten Briefen 
an den Canton Baunachifchen Bitter Kath von Truchfels 
zu Bundorff, ohnweit Coburg od. Schweinfurth. 


IH. Herabgefetzie Bücherpreife- 


Oratorum ain. quae fuperfunt, monument 
ingenii, e bonis iibris emendata mäteria critica, Commen- 
tatis interris Hieronymi Wolfii, Jo. Taylori, Jerem. 
Marklendi, et fuis indicibus denigue inftructa, 
a Jo. Jacobo XI Vol 
War kennt nicht die 
jedem Gelehrten von Rang geichätzten Herausgebers die- 
fes intereffanten Werks, ‘des verftorbenen Herrn D. 
Ich. Jacob- Reiske ? deinungeachtet kam diefe, nach Ver- 
hältnis der Stärke und fcaduen Drucks, wohlfeile Aus- 
gabe nicht in fo viele Hinde, als die meiften Gelehrten 
es wunfcaten, der jetzige Figenthumer diefes und noch 
einiger Anden WVerke des verftorbuen grofsen Jon. Jacob 
Reiske bietet, um dies einigermaflen zu bewerkftelligen 
denenjenirei Freunden der älteren grieclufchen Literatur, 
die Den bis zu Ende der nachften Oftermefle, 1791 pof- 
frey an die Sommerifche Buchhandlung zu Leipzig wenden 
‚wollen, das.Exemplar fur ‚Vier Friediehsd'or baare Mah- 
lung an, Nach Ende diefer Mefe längftens zu Pfingflen, 
eritt der vorige Breif von jo Rehlr 'nnabändertich wie- 
der ein, befonders, da diefss Werk in jeder Folgezeit 
die ihm von jedem Gelehrten des In~- und Auslaudes zu- 
geftandenen Verdienfte gewis behalten wird, 
J 


IV. Verurifchte 


Nach einer Anzeige diefer Blätter aus 
Pronat darf fich des Publicum Hoffnung machen, dafs 
es in der nächften Mefe ein Werk eines katholifchen 
Theologen uber die Unfehlbarkeit der Kirche erhalten 
wird: Wichtig genug ift diefe Erfcheinung gewifs,, 
Aufmecklamkeit A ne aber Ge verdient eine noch 
grölere, weil die Dietrichfche Büchhandlung In Göttin- 
gen gegenwärtig sbeulals ein Werk über den keiunlichen 


aliorum, 


Reiskio ladeupreifs 30 Retnhlt,, 


Anzeigen. 


lem vorigen 


um 


ARE EEE RS a 


tem 


j À ee e und 
aussebreiteten Verdienfte des von 


568 


Gegenftand unter der Preffe hat, defen Verfafler auch 
ein katholifeher Theolog if: Treffen diefe beide Männer 
bey einem Zrele zufammen, fo wird die Erfcheinung defto 
wichtiger: : die, was Febronius noch tich wagte, was noch 
nie in der katholifchen Kirche gewagt wurde, 'diefs wag- 
ten nun zwey Celehrte aus diefer Kirche auf einmal, 
Sollten fie aber auch nicht zufammentreffen, fo mufs die 
Vergleichung des Ganges, den fie nahmen, höchft anzie- 
hend feyn, den man darf gewifs vorausfetzen, dafs kein 
Mann von gewöhnlichem Geifte diefe Materie zu unferer 
Zeit nur zum Gegenftand feiner Unterfuchungen gemacht 
haben würde, 


Tun der Bergamts - Revier Wunfiedel des Hochfürfl. 
Brandenburgifchen Burggrafthumns Nürnberg oberhalb Ge- 
bürres bricht Braunftein von verichiedener Sorte, womit 


auch Ausländern gedienet werden kann, welche fich des- 


halb au den Vice Bergmeifter Schubert zu gedachten 
Wunfiedel verwenden und durch felbigen Stufen zur 
Probe fowohl, als «flen billigen Preiles halber nähere 
Auskunft erhalten können ; an Briefe Porto frey eins 
fenden werden, 


Appellatin an das _deutfche Pkblienmt; 

In Verbindung mit mehreren. Gelehrten entfchlofs 
ich mich, in «der Pfählerfchen Univerfitätsbuchhandlung 
zu Ifeicelberg eine aligemeine Lefebibliothek für Lektur- 
jreunde alir Stände, herauszureben, Der in der Ankin- 
digung, defes Werzes entwickelte Plan fand Beyfall, 
des ere. Bändchen, erfchien vor wenig Wochen. 
Ueber den Vertb deßelben mögen Kenner entfcheiden. 
Data es weder Pasquinaden, noch verwerfiche 
Grundfitze, noch irgend etwas enthalte, das einem vor- 
ürcheiitreyeu Biedermanne anflöfsiz feyn könnte — dies 
darf ich laut behaupten; guch fpricht fchon der Umftand 
dafur, dafs das Mànuferipr aw dem Druckorte die Cen- 
fur pallırte, Und dennoch gerietli m 
gen in Iuquißtion, man zwans 
nennen; er nannte ihn und d esthun; denn ich kamm 
ohne. Erröthen vor das ganse Publicum kintreten ; man 
konfiszirte alle uch vorräch iwen Exemplare 
diefes Werkes und der gute Mann durfte nicht dagegen 


murren. ` laut dagegen fprechen, 


1 
aner 


ni, Verleger desweè- 
ihn, memen Namen zu 


dann auch 


Aber ich kann und ven) 


und darf vor ganz Dextichlani fragens Wes bat mein 
Werk verfenulder? — Haben cova die.Briefe über ie: 
rarchie einen Biterer gereitztr ? -= Sie enthalten erwiefene 


Wahrheiten, de felbit von katheliichen  Schriitltellern 


anerkannt wordu find, Wahrheiten, an welchen kein 
heiler np vi zwerfeli, und die hier mit aller Pe- 
fchetdenheit vorgerraven werden, Oder hat fich irgend 
Jemand an den relictiofen Miinrchen geärsert ? Sie find, 
wie fehon die Einleitung Ger. 
Werke: it das lange 
fur in 


meir 


aus einem franzöüfchen 
vor der Revolution mit Oena 
worden ift. der war es die 
— Sıeift such aus der Franzöi.ichen 
ul, feise, und das’ Drieinal fkdht in dom Esprit des Jur- 
naux; Welches, wie bekannt, in dem orthönuzen Lüttich 
gesruckt wird, = Die übrigen Auflätze diecfes Did, 
@)Y2 ehens 


erfetzt ; 
Parıs Gedruckt. 
Rofenkranzpredist 
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chens enthalten ganz ficher nicht das mindefte, das auch 
einem Hyperorthiodoxen mifsfallen könnte. Undnun = 
Warum fo viel Lärmens um nicks? — Ich" fehweige, 
das Publicum fey Richter! — Mein Nsme thut hier nichts 
zur Sache; enthält mein Werkchen chte Verdamliches, 
warum verdamt manes? Ift es fünlecht, fo wird es fich 
“felbft verdammen. Jetzt ıft es im an Hangen. eines 
zahlreichen Publicums; diefes uriheile, und verlangt 
diefes, ihn zu willen, fo bin ich jeden Augenhlik bereit 
dazu, und ‚kein Auto da Fe foll wich dann davon zu- 
rückfchrecken! — Die Eortfetzung er&heint nun Auf 
“Koften der Herausgeber und das 2te Pi achen wırd-eine 
ausführliche Erzählung jener Konfiskauiv.; zefchichte ent- 


halten. Im May; 1791 u, 
IK Der Redakteur 


Der Heidelberger allg . Lefebibliothek, 

Der Herr Dr. Bahrdt fagt in dem sten Theile der 
Gefchichte feines Lebens und feiner Meinungen e 
wo er die Entftehung feines Philantropins in Ueides- 
heim erzählt: „ dafs ein Buchhändier, defen Name ihm 
„entfallen feye, und der fich, wo er nicht irre, in Bei: 

„selberg gefetzt habe“ ihm grofse Verfprechungen etc, 
Bacher, fich auch anheifchig gemacht , einge eigene Buch- 
handlung für das Philasithropin zu errichten, nachher 
aber 8. 157. nicht Wort gehalten habe, EK er (hn 
auch S. 164. den Heidelberger Windbeutel nenüt. 

Ich will gerne’glauben , dafs auch in Anfehung des 
‘Orts, wo diefer Büchhändler fich niedergelaffen haben 
fall. dem Herren Biographen fein‘ Gedicktuifs uutreu 
gewordenift, und ihm deswegen keinem Vorwurfmachem, 
‘Allein! da diefer ‘Mann, ob es mir gleich unbekannt ıft, 
wen er damit meinet, dott ganz zuverläfsig niemals hier 
gewohnt hat, und noch nicht bier wohnet, da überdem 
auffer meines feel. Vaters Buchhandlung, “welche ich feit 
1778 forigefübrt habe, keine andre hier exiftirt hat, und 
noch nieht exiftirt, fo fehe ich mich genöthigt, um einer 
unrechten Anwendung und Deutung, die man etwa von 
"jener Stelle machen könnte, vorzubeugen, fo hin zur Ret- 
“tung meiner Ehre zu erklären: I) dafs weder mein: feel, 
Vater, noch ich jemals mit Herren D. Bahrdt in einigem 
Verkehr gefianden bin 2) dafs ich nicht einmal die Ehre 
habe, denfeiben perfönlich zu kennen u.:3) dafs-ich zur 
Zeit der Entftehung des Heidesheimer Philanthropins 
gar nicht bier, fondern in der Schweitz gelebt habe. Ich 
traue es der Billigkeit des Herrn D. Bahråts zu, dafs er 
mir felbft diefe Ehrenerklärung, öffentlich gethan haben 
würde, wenn ich ihn darum erfucht hätte, Ich woilte inm 
aber die Mühe nicht machen, und wählte lieber den kitr- 
zern Weg, mich felbft hierüber zu erklären, Ex wird 
auch leicht begreifen, dafs ich um der weitläufiigen Be- 
` kanntfchaft, des ziemlich ausgebreiteten Verkehrs willen, 
worinn ich ftehe, diefes meiner Reputation fehuldig war. 

Heidelberg , den 2often May 1791. 

Friedrich Pfähler. 
Univ. Buchhändler. 


= KZ 
` 


"we 2nit der apetttou YVahricheinlichkeit, 


Götheborg im J. 2788., zuerkannt, 
F Sol, Adler Salvius war keine Gedichte . 
P eingelaufen, 


Die- Kleybenfche franzöi/che und. deutfche Buchhand. 
lung in Leipzig hat die Ehre, ihren rein, Gën en und 


Freunden ergebeuft anzuzeigen dafs La diele Mefe wie- 


derum mit einem auserlefenen Aflortiment der beften 
franzößichen und befonders Parifer Büchern werfehen 
ift. Eim neues Verzeichnifs von ihren Schriften hat A 
den bekannten billigen Preifsen, den franzöfifchen_ Lier 

zu Acht gute Groichen berechnet, die Preffe GE 
und ift bey ihr in Hofrath Ilommels Haufe am Grimm- 
fehen Thore und in allen ‚auswärtigen Buchhandlungen 
für 2 gr. zu haben, fie bittet um geneigten Zufpruch und 


verfpricht die reelfte und billiglte-Bedienungy ‚indem fie, 


auch mit allen möglichen alten und neuen deuifchen 
Büchern, wovon bey ihr zu jeder Meffe die vollltändig- 
ften Seel erfcheinen, aufwarten, und folche, fo 
bald fie die Prefle verlaffen, mit ‚der Poft überienden 
kann, wozu fie fich befonders. auswärtigen. Herrichaften 
auf das angelegentlichfte empfehlt, 


Leipzig, den 16 May 1791, 


V. Preisaufgaben: 


In der Verfammlung der königl: Gefellfchaft der Wif- 
fenfchaften und-fchönen Wiflenfchaften zu -Götheborg am 
24ften Jan., ‚wurde von fünf einWlaufenen Antworten 
über die Materie: „von den Kennzeichen, aus welchen 
„ man ohne Royhülfe von meteorologifchen -Inftr ümengen, 


» Veränderungen der Witterung vorausfehen kann, be- 
»„ fonders zur Nachricht für den _einfältigeren Landmann, 
einer derfeiben , deren Verfafler aber noch unbekannt 
war, als, Acceflit, die Silbermedaille auf die Rettung yon 
Ueber den Reichs- 
rath und Freih. 
Allein wegen, der.grofsen Ver, 
‚dienfte diefes Mannes um,Schweden. und befonders um 
die Stadt Görheberg, verdoppelte ein Mitglied den Preis, 
und es.bleibt eine Aufgabe für dies Jahr, _ Die Schrif- 
ten werden vor gebr des Jahres eingefaudt und die Be- 
lohnung ift eine Goldmedaille von 24 Duc., am Gewicht, 


Die neuen Aufgaben für das Jahr 1791, mit einer 
Belohnung von einer Goldmedaille von ı2 Duc. am Ge- 
wicht und Einfendung- der Schriften an den Secret. der 
-Gefellfch. „ Hrn, Lector Olof. Wejtman ,. vor Ablauf ‚des 


SEN i find; : ` 


1. Was find, die Trfächeit der SEH Misweifung 
des Compafles , jährlich und täglich, auf ein und 
der nämlichen Stelle auf der Erde ? 


2. Ein Heldengedicht auf den Sieger ber Sweufkfund 
im j. 1790. 


dia verichiedenem!! 


U 
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Mittwochs den 1e Junius 1791 / 


a 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ehrenbezeugungen. 


[reee Die hiefee Univerfität hat dem Kandi- 
dat der Philofophie, Hn. Karl Reishard, gegenwär- 
tig in Wernigerode, das Diplom eines Doktors der Phile- 
fophie, unter dem 31 März d. J., zugefandt. l 


Stockholm, v. 11 April 1791. Am gten Febr. wurden 
zu Mitgliedern von der K. Acad, der Wiflenfchaften zu 
Stockholm ernannt: Joh. Fulin, Apotheker in Uleaborg, 
Sam. Fahlberg, Gouv. Med, auf der weftind. Infel Bar- 
thelemi, und Guflav v. Paykull, Hofjunk. und Pror. Se- 
creta Am 26ften Februar wurde vom Secret. der Acad. 
Heiar.n Nicander eine Gedächtnifsrede auf den Direct. 
geh. Aljirämer gehalten, 


Die König!. Soc. der Wiflenfchaften zu Upfala, hat 
noch im vorigen Jahr, den Hofapothck. Friedr, Ziervogel 
zu ihrem Mitglied ernannt, und er macht jetzt einen 
Catalog über das vom verflorbenen Bergmeifter Gylen- 
dahl an die Societät gefchenkte Minernlcabinet. Das zu- 
letzt aufgenommene ausländifche Mitglied it: Joh. Art. 
Cavanilles, Dr. der Th. und Informator der Königl. Kin- 
der zu Madrid. 


Am zolten Nov. wurde von der K. Acad. der con, 
Wif., Gefch. und Antiquit, zu Stockholm, an des ver- 
fiorbenen Kammerraths of Botin Stelle, zum arbeitenden 
Mitglied wieder gewählt, der erfte Secret. in der Prefi- 
dentsexpedit. der K. Canzley, Freyh. Shering Rofenkane, 
Verf, des treflichen hi’tor. genealog. Werks über die 
Schwed. Gefchichte. 

In der Schwed. Academie, ift an des verftorbenen 
Kammer, af Botins Stelle, der Regierungsrath Chr. Bos 
gil. Zivet iin vorigen Jahr erwählt worden. 


Die Gefeilfchaft Pro Fide et Chviftionismo zu Stock- 
bein, hat Kürzlich folgende Mitglieder aufgenommen: 
Zen K. Hofprediger Nils Sam. Swederus, Prediger zu 
Näsby und Erwalla im Stift Wefteräs; den K. Hofpred. 
Er. furlön; den K. Ordens Hofpred. und Paftor beym 
K. Leibregiment, Carl oh. Morell; den Direct. OL 
Schwan , Orgelbauer in Stockholm; den Rathsh. Ev. Bred- 
bero, ebend. und den Hrn, Sam. Oedinonn, Adjunct, 
Theol. zu Upfala und Prediger in Gamla Upfala. 


IL Beförderungen. 
Stockholm, v ir April ot, Am 20 Oct, v. J. er- 


hielt der biefire Prok und Oekonomie- Adjunct Emm. 
Ekman die pract. Profefur in der Oekonomie, nd, der 
Hofprediger und Mag. Doc. Chrif. Dahl die Profefur 
der Griech. ‚Sprache. 


Am 13 Dec. übergab der Prof. der Phyfik Z. Nord. 
mark, das academifche Rectorat an den Prof. in der 
morgenländ. Literatur, 9. A. Tingfudiur „ und hielt eine 
lateinifche Rede äber den rechten Gebrauch der Frage in 
den Wilfenfcheften: Cui bono? 


Erfterer tritt in die Stelle des Domprobftes Dr. Fok. 
Zofbom,, den der Stifter diefer Profefur, der verftorbene 
Bergrath Borgflröm, felbft ernannte, und auch nachher 
noch einen Fond für einen ‚Adjuncten ausfetzte, wozu 
Prof. F., als der Erfte, ernannt wurde, mit der An. 
wartfchaft auf die Profeffur felbft. 

Bey der Univerftätsbibliochek zu Upfala sif der 
Mag. Abruh, Re-flröm als auflerordentlicher Amanuenfs 
angeftellt worden, fo dafs das ganze Perfonale nun be, 
fteht aus: dem ord. Bibliothek. M. Pen, Feb. Aucivilliug 
Prof, d. ichön. ul den Vicebibl. M. And, Ifaac Baherg, 
dem ord, Aman., M. Joh. Dev, Flintenberg,, Döcens her 
Literärgefchichte, dem Aman. Lidenian. ME Joh. Rame 
ftedt und der aufferord“ Aman. M. M. Joh. Ahiberg, 
Pehr Kernel und dbr. Kenfiron. Eben fo hat diefe Bi. 
bliothek, durch einen Kauf der Manufcripte des Secret, 
Sigfr. L. Gahm in Stockholm, welche fich über die Bi 
bliotheken und Archive in Schweden, fo wie über die 
verbotene Bücher verbreiten, einen neuen Schatz erworben, 

DarnRadt , d 9 April 1791. Der fürftl, Nafläuifche 
Hr. Geheime Kammerrath Cartheufer, der bisher unweie 
Bibrich privatifirtre, kömmt mit dem -Prädicat als Geheis 
merräth in Heffen - Darmftädtifche Dienfte und wird G 


- J ch 
künftig zu Bietenbach aufhalten, : 


Gießen. Herrn Schalk, der bisher ale Geifliicher' zu 
Fulda geftanden, und der Gch als Schriftfteller durch 
eine, gegen Hrn. Spittler gerichtete, Abhandlung bekanne 
gemacht, ift die Beforgung des katholifchen Gottesdien- 
ftes zu Giefsen, welche zeither das Franziscaner - Klofter 
zu WVezlar hatte, übertragen, und ihm zugleich der Ti. 
tel eines Profefloris honorarii ertheilt werden. 


Wezlar, den 6 April ı791. Ir. Doctor Friedesick 
Auguft Schmelzer, welcher feit äritthalb Jahren eine 
publiciflifche Reife durch Deutfchland gemacht und fich 
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vorzüglich zu Wezlar, Wien und Regensburg, auch 
während des vorjihrigen \Vahlconvents zu Frankfurt 
aufgehalten hat, ift von hier als auflferordentlicher öf- 
fentlicher Lehrer der Rechte, mit einem Gehalte von 
300 rtlıl., nach Helmftäd: abgegangen. $ 


Rofok, den 1 May. Hr. O. K. R. Velthufen wird 
Michaelis Roftok verlaffen und die Bremifche-Generalfu- 
perintendur übernehmen. Hr. Prof: Weber aus Kiel ift 
mit 1000 rthl. Gehalt und einer Penfion für feine Witt- 
we hieher gerufen und wird gegen Michaelis eintreffen. 


IH. Belohnungen, 


St. Petersburg, den 15 März ı791. Hr. Prof. Georpi 
hat von der Kaiferin für feine Befchreibung vor Peters- 
burg eine goldne mit Edelfteinen Befetzte Dofe erhalten. 


Worms, den 30 April root, Die beyden älteften 
Profefforen des hiefigen Seminariums haben auf Fürfpra- 
ehe des Hrn. Weihbifchof von Würdtwein jeder 100 fl. 
Zulage jährlich erhalten, 


IV. Todesfälle. 


St. Petersburg, den ı5 März 1791. Schon im Januar 
ftarb einer der berihmteften jetzigen ruflifchen- Schrift- 
fteller, Hr. Jacob Änäfchnin, Hofrath beem Kaiferl, 
Baucompteir, im 49 Jahre feines Alters. 


Altdorf, den ı April 1791. In den erften Tagen des 
vorigen Monats ftarb der Rect. der hiefigen latein, Stadt- 
fchule Hr. B. F. Hummel. Zu der Begräbnifsteyerlich- 
keit lud der Rect. d. Academie Hr. Prof. Jäger durch 
ein Progrämm ein. Die erledigte Rectorftelle hat Hr, 
‚Adler erhalten. 


Göttingen, den 9 April. Vor wenigen Tagen farb 
allhier der Hr. Mag. 9. G. A. Oelrichs aus Hannover. 
Seine beiden Schriften, über die Begriffe der ältejten Kire 
ehenvüter von dem Aoyos, und der Neuplatoniker von der 
Gottheit, kundigten ihn fchon als Kenner der patrifti- 
fchen und fpätern grieehifchen Literatur an; und fein 
gröfsers Werk, an dem f[chon: gedruckt wird: Commen- 
farii: ‚de tatinue Ecclefiae jeript cus [uperiorum faecu 
lorum „ wird fein Andenken unvergefslich machen. Der 
Tod liefs ihm glücklicherweife noch fo eben Zeit, Mal- 
felbe zu vollenden. Er hinterliefs feine Papiere einem 
Freunde, der die Herausgabe beforgen, und eine Vorre- 
Be und die nöthigen Indiees hinzufügen wird. — Er 
farb in. einem Alter von 24 Jahren; fein Werk feibft 
wird denen, die "hn noch nicht kennen, zeigen, wie 
viele Hoffnungen mit ihm zu Grunde giengen. 


Am 27 Dec. ftarb zu Stockholm, in feinem 62ften 
Tahr, der Höfinedieus, Dr. Cord Friedr, Hofberg, ein 
berühmter Botaniker, defen botanifches Lehtbuch ver, 
fchiedenemal aufgelegt worden, 


Riga; den 15 April ot, In der Nacht vom 24 
auf den 25 Dec. vorigen Jabrs farb nach einer langwie- 


rigen Krankheit, Herr Chriftian Adolph Ludwig Dingel- 
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ARadt, Paftor primarius an der Rronskirche zu S. Jacob 
allbier und Afefor des Livländifchen Oberconfiftoriuins, 
gebohren im Zellifehen 1741, Er war ein gelchrter, auf- 
geklärter und freymütiger Theolog, der hier es zuexft 
wagte, manchem jener Vorurtheile entgegen zu handeln, 
die jeder Prediger, der fich nicht für ein WVefer höherer 
Art hält ‚ befieger wünfcht, gegen die aber nur wenige 
zu kämpfen den Muth haben. Auffer einzelen Gelegen 
heitsreden hat er: Unterhaltungen des Chriten am Soan- 
tage, ein Wochenblatt und Nordifche Cufuulbidliothek, 
2 Thle., herausgegeben, 


Im Februar d. J. ftarb He Johann Genrge Schröder, 
Doctor der. Arzneygelahrtheit und Arzt am hiefiren 
grofsen Teldhofpital, Verfaffer einer medicinifchen Difpw* 


tation, im 25 Jahre feines Alters, 


V, Vermifchte Nachrichten, 


Niederelbe, den it April- ` Die Hamburger Gefell« 
fchaft zur Beförderung der Kiünfte und nützlichen Ge: 
werbe, hat 500 Exemplar von Beckers Noth- und Hülfs- 
büchlein ankaufen laffen, um folthe auf dem Lande des 
Hamburgifchen Gebiets zu vertheilen, 


Stockholm. Ohne Druckjahr und Ort circuliret itz# 
hier ein in Patents-Form gedruckter Bogen, der eir 
Regierungs- Syftem nach der Meynung und dem Vor- 


fchlage der Swedenborbianer in fich faffet. ` Oben ift es 
wie eine Tabelle mit Abfätzen, Einklammerungen und 


Zahlen abgedruckt und unten Debt eine Erläuterung. 
Die Infchrift oben ift: das Syflem der bürgerlichen Gefell- 
fehaft; folches hat es zu thun mit dem Volke und mit 
dem Lande. Bey dem Volke geben- deffen Cultur und die 
Ordnung darunter die Uuterabtheilungen ab, Fch will 
nur bey der Cultur ftehen bleiben. Solche hat es zu 
thun mit der Religion, der Information und der Leiner: 
gefundheit. Darunter fteht: die abfolute Macht im höch- 
fien Rathe; der Herr Jefus Chriftus allein ` und darunter, 
die drey Arten von Gefetzen: das Wort; die Lehre ouer: 
halb dem Worte und das Gefelfchaftsbündniß, In der Er- 
klärung heifst es unter andern: die Regierung muß in 
dreuen. Influnzen vertheilet feun. Die öberfte heißt dag 
höchfte Confeil. Da fitzet Niemand je im lräiidentsftuhle, 
zum Zeichen, daß krin anderer dovt heyrrfchet, als der 
Herr Jefas Chrifus allein: Hoffentlich ift dies Sytem, 
wie mehrere andre Ausgeburten diefer Art in das Branzp, 
fifche überfetzt worden, und fo könnte die Nationalver- 
fammlung davon Gebrauch machen, 


Tefchen, d. 10 Meve ot, Seit dem Anfange des 
vorigen Jahres befteht hier. eine Lefegefellfchaft, in 
welcher nicht allein periodifche Schriften und Journale 
gelefen werden, fondern ‚es wird auch nach und nach 
eine Bibliothek- zum allgemeinen Gebrauch aufg:iteilt, 
welch jetzt fenon über 5co Bände fark At, Die Büener 
find aus dem Fache der fchönen Wifenfchzften und der 
populären Philofoplie im weidläuftigften Verftande,, und 
die dirigirenden Ferfonen fuchen Nachdrucke, fo viel hier 

thun- 
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thunlich ift, entfernt zu halten, Einige ‚Mitglieder ha- 
ben auch einige hundert Bände in frenden Spraelien 
zum gemeinfchaftlichen Gebrauch unentgeltlich dazu ge- 
lichen» Von der allg. Litt. Zeitung hat das evangeli- 
fche Minifterium am der Guadenkirche unter gewiilen 
Bedingungen der Bibliorhek ein vollftändiges Exemplar 
gefchenkt, und eine enemalige Lefegefellfchaft hat eine 
beträchtliche Sammlung von  periodifchen Schriften. ver- 
fchiedener Art hergegeben. Man bat es für nöthig gehal- 
ten, die Bewilligung zur Einrichtung diefer Lefeanftalt 
bey dem Kreisamte zu fuchen, welche denn auch ertheilt 
worden ift, mit dem Zufatze, dafs die neuen Bücher, 
welche beftellt werden, vorher angezeigt, und die Nah- 
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men der Mitglieder, nebft der Berechnung von Einnahme 
und Ausgabe jährlich eingereicht werden follen, 


Den WVinter hindurch hat fich hier eine reifende 
Schaufpielertruppe aufgehalten, und vielen Zulauf ge- 
habt. Nach den Brande war das Theatereins .der'erften 
Dinge, deren Wiederherftellusg eifrig betrieben wurde. 
Man kann fich leicht denken, dafs diefe Aufführungen 
nur gerade fol gut waren, dafs ein Haufen mufsig feyn 
wollender Leute Gelegenheit hatten , ihre Abicht zu er~ 
reichen. Indeflen fpielte der Entrepeneur, Karl Hain, 
oft gut, eine Frau Hornung und ein Hr. Schantroch ere 
trüglich, wogegen aber das übrige defio greller abftach. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Anktindigungen neuer Bücher. 
fm Verlag der Erhard und Löfundifchen Buchhand- 


lung in -Stüttgart find nachftehende Bücher erfchienen. 

Abels, Jak. Frè, Sammlung und Erklärung merkwürdiper 
Erfcheinungen’aus dem menfehlichen Leben, zer Theil, 
8. 790. 8 gr. 

Danz, D W. ASF. ftaatsrechtliche Betrachtungen über 
die Lüttichifchen Uuruben vom Jahr ı789. nebft 2 
Fortfetzungen , $. 790.'und 791. 13 gr. 

Betrachtungen über die Juftitzverfaffung 
in Teutfchland während eines Zwifchenreichs , 8» 790. 

e i 


Gründfätze des gemeinen, ordentli= 
chen, bürgerlichen Prozefles, gr. 8. 791. 2 Rthlr. 

* Epifoden der fchlichten Vernunft aus einem Exiklumina- 
ten Brevier, 8. 12 gt. 

Gesners, Sal. Idyllen mit der italienifchen Ueberfetzuig 
von Math. Procopio,2 Thle, m, K. 8. 790. r Kehlr. 
Ser, 

Hauft, D. F., an funt officia, ad quae hominem natura 
obligatum efe demonfirari nequit, nili pofta aniinorum 
immortalitate ? 8- 79> Ze. 

Hausleutners fehwäbifches Archiv. rn Bnds 1. 2, 3s und 
4s Stück und 2n Bds Is Stück, gre 8. 790. und 791. 
2.Bthlr. 17er, 

* Huebner, E F., disquifitio hiftorieo = juridica de falvis 
Imperatoris Imperiique in Jualiam et Romam juribus, A. 
790 4 Er 

= = — vermifchte Gedichte, mit Claviermelo- 
dien, 2 Theile, 8. 790. und 791. 1 Rthlr. Bsr, 

Kochbuch, Göppinger,, oder Sammlung vieier Verfehrif 
teu von allerley Koch- und Backwerk für junges Frauen- 
zimmer, 8. 790: 16 gr 

=  — deffen 2ter Theil, oder neue Sammlung vieler 
Vorfchriften von Faflenfpeifen und alleriey Koch -und 
Backwerke, S- 200, 12 gr 

Övidifche Verwiudiungen „ verwandelte, ad motam Blis 
maneri, mit Änniersungens rs Buch. g. 790. 9 grs 

*—  — derieiben ze Grd 3s Bock. 8. ggr. 

* Schlotterbecks, LE. Fabeln und Erzählungen nach 
Phaedrus, und in eigener Manier, rs Bändchen, gr. 
$. 790. 9 Er. 


Seneca von der Ruhe des Geiftes der Unerfchütterlich- 
keit des WVeifen und der Vorfehung; mit einer eigenen 
Abandlung von der Zufriedenheit von Conz, 8- 799 
dpr 


# — über das glückliche Leben, die Kürze der Zeit, 


und von der Muffe des Weifen, mit Anmerkungen 
und einer Fachfchrift von. M.C. P. Conz, 8.791. 10 gre 

der Tannenbauer, eine wahre Gefchichte, von ihm felbit 
befchrieben ,.8. 790.16 Gr. 

* OtoQiksë renger "Häusei Theophrafts Sitten - Ge- 

mählde, nebit einer Abhandlung über die Manier Theos 
phrafis.. für hobere l.ehranftalten aufs neue bearbeitet 
und mit cauen Zugabe paralieier Charakterfchilderun- 
gen aus ee und römifchen Schriftftellern- be~ 
gleitet von JoJo H. Nak, 8.791. 12 gr: 
* Ueber die Liehe, meinen Kindern und jedem zärtlicheir 
Herzen gewidmet, deßen Gelühle für Währheir end 
Unfehuld noch empfindlich find, von Ce Fe v. Z. 2 
Theile, 8: 791. ı Rehle. 4 gr. 

* Veriuch kürzer 1«bensbeichreibungeu berühmter Wir- 
.temberger, 3. Got, Io gr: 

Viterhaltungen für Freunde der ähder- und Völker: 
kunde, oder Samn Jung kleiner interefanter und noch 
ungeäruckter Reifebefchreibungen, geographifcher Nache 
fichten , Auffitze und Auszüge, zur nähern Kenntnis 
minder bekannter Länder, 2 Thle, g, 790. 20 gr. 

Zur Nachiicht. Lie imit einem * bezeichnete find 
diefe Mefe neu. 
Auch vr bey ons zu haben. Theatrüm Europewm 
2r Bände gebunden 5: Rıhir. baars 


In der Karl Gottlieb Hotmannifehen Buchhandlung in 
Chemnitz. find zw Leipziger Jubilate Zelle 1791» 
folgende neue Bücher fertig gewsrden. 

Acontii, Jacobi, Tridentini ad Foan. Wolfium Figurinum 
Epiftola de ratione edenderüm librorum nunc primum 
feparatım edita. 13 gr. 

Fabelle, iü.rfiifche, woraus die aus den glaubwurdig« 
Den mid neueften Nachrichten, entnommene geogra- 
phifche Gröfse, Volkszahl, Bevölkerung ; die Staats- 
Einkuufte und Ausgaben, Staats-Schulden, und deg 

G Ga Kriegs ~ 
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Kriegs - Zuftand der vorzüglichften Europäifchen Staa- 
ten, ferner der Türkey und. der Nordamerikanifchen 
Frey - Staaten, desgleichen der ftauıftifche berechnete 
“ohngefehre Woerth ‚jedes einzelnen Mannes in diefen 
Ländern auf einmal zu überfehen ifti 4 
Wielandi, Ernefli‘Caroli, Opufeula Academica aucta 
— paflim et emendata. Fafcicl, I. 8. 10 ar. 
Wielands, Ernft Carl, Verfuch einer Gefchichte des 
deutfchen Staatsinterefle, rer Fheil ge r Gris, $ gr. 


er. 


Beygefetztes neues englifches Werk wird nächftens 
von Dr. Chriftian Friedr. Michaelis in Leipzig, ver- 
keutfeht und mit Anmerkungen eräurert, in einer hiefi- 


gen Buchhandlung zu haben fein: D..C W. Quin'g 


Treatife on the Dropfy of the Brain etc. Lond. 1791. 


II, Bücher fo gefucht werden. 


Ein Gelehrter, der zu einer weitläuftigen Arbeit 
viele Urkunden braucht, wunfcht zu wiflen, ob ihm nie- 
mand eine Sammlung von Ergänzungen und Zufätzen 
zu Georgifch xegeltis diplom. leihen oder zu kaufen, zu- 
kommen laffen wollte? Die etwannige Antwort, famt den 
Bedingungen bittet man eben wohl in diefes Intelligenz- 
blatt fetzen laffen zu wollen. 


UL Preisaufgaben. 


Freiß- Aufgaben der St. Petersburgifchen Kaiferl; Acade- 
mie der Wilfenfchaften. 


I. Auf das Jahr 1792. 


Schon mehrere Schriftfteller haben {ieh mit Unterfu- 
chung des Drucks der Erde auf Futtermauern Lefchäfti- 
get, ohne jedoch diefem Gegenftande, der fowohl in der 
bürgerlichen als in der Kriegs - Baukunft von der gröfßs- 
ten Wichtigkeit ift, den erwünfchten Grad von Vollkom- 
menheit zu haben. 


Es wire demnach für das gemeine Befte fehr nütz- 
lich, wenn diefer Gegenftand fo bearbeitet wurde, dafs 
für jeden beftimmten Fall die Figur und das Maafs des 
Profis der Futtermauer, mit Rückficht auf die Beichaf. 
fenheit der Erde fowohl als der zum Bau der Mauer an- 
gewandten Materialien, angegeben werden könnte. Denn 
alsdann erft würde man im Stande feyn, ohne Nachtheil 
der Feftigkeit unnöthige Koften zu erfparen, 


Man wünfcht alfo eine vollkommenere Theorie des 
Drucks der Erde und der Teftiskeit der Futtermauern. 
Vorzuglich verlangt man eine gröflsere Vervollkonininung 
der dazu nötliigen phyfifchen Grundfätze. Auch erwar- 
tet man dafs die der Theorie dienliche,! aus der verfchied- 
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nen Zähiekeit und der Feuchtigkeit der Erde fowohl, als 
aus dem Zufammenhange und der Teftiskeit der Mates 
alen hergenommehen ‘Momente, fo’ viel möglich, auf 
entweder fchon angeftellten oder noch anzufteilenden 
practifchei Beobachtungen "und Verfuchen gegründet 
feye, und daraus Regeln hergeleitet werden, die mit 
der Erfehrung befer als die bis itzt üblichen überein» 
um gen, 


H. Fur das Jahr 1793. l 

Setzt die Academie einen gleichen Preis auf die befte 
Beantwortung folgender Aufgabe: Aus den alten wırd 
neuen über die Magnet- Nadel angeftellten Beobachtun- 
gen den magnetifchen Zuftand unferer Erdkugel zu be- 
fimmen, das ift, die Lage, das Verhältnils_ der Kräfte, 
und die Bewegung der beiden magnetifchen Pole derfel- 
ben anzugeben, und- daraus für den Anfang.des ıgten 
Jahrhunderts eine magnetitche Erd - Charte zu entwerfen, 
welche mit den Beobachtungen fowohl auf dem -feften 
Lande, als zur See, übereinftimme und in ihrer Einrich- 
tung derjenigen ähnlich fey, weiche Halley für den An» 
fang des Iten Jahrhunders verforuget bat, Aus der 
Vergieichung euer mit diefer, auch ‚mit audern vorzug“ 
lich guten in der Zwilchenzeit bekannt gewordenen 
magnetifchen Erd-Charten, follen über die Lage der 
magnetifchen Meridiane,- und-Abweichungs-Linien be- 
fonders über die Gefetze der mit’ der Zeit erfolgenden 
Veränderungen in der Lage und vielleicht auch "in. der 
Krümmung diefer Linien, gründliche den Beobachtungen 
gemafse Foigerungen gezogen und zum praetifehen Nutzen 
bey der Schifffahrt anwendbar gemacht werden, 


Zur Auflöfung diefer fehr wichtigen Aufgaben wer- 
den aile Geiehrien eingeladen, nur die in St. Petersburg 
wohnende Mitglieder ausgenommen , weiche da fie die 
einkommende Abhandluuigen beurtheilen follen, “feiber 
kein Recht zu den Preifen haben. Die Academie aber 
verfpricht: denen, welche vor allen ubrigen die den 
Preifsfragen genugthuengfte Antwort werden eingefchickt 
haben, für jede der beiden Fragen, eine Belohnung von 
ein hundert Stuck helländifcher Dukaten. 


Die Abhandiungen müffen vor dem 31ften December 
eines jeden der angezeigten Jahre eingefchickt werden: 
fie müffen leferlich gefchrieben, in lateinifcher, rußlifcher, 
deutfcher oder franzöhfcher Sprache abgefafst, nicht mit 
dem Namen des Verfäffers bezeichnet, fondern mit einem 
beliebigen VWVahlfpruch und einem verfiegelten Billet ver. 
fehen feyn, das auswendig den nämlichen Wahlfpruch 
inwendig aber den Namen des Verfaffers enthält, Wer 
nach diefer Vorfchrift feine Abhandlung vor dem ange- 


‘ferzten Zeitpunkt an den academifchen Conferenz - Secre- 


Gr Hrn. Johann Albrecht Euler einfendet, erhält, wenn 
er den Ort feines Aufenthalts anzuzeigen für gut finder, 
einen Empfangfchein mit der Nummer feiner Abhang- 
lung. Die zu fpät einkommenden Abhandlungen können 
nicht mehr zugelaflen werden, 
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LITERARISCHE NACHRICHT 


I. Chronik ‚der Univerhtäten. ~ 


U Obgleich das Jahr 1796. nicht fo feachtbar 
an Difertationen, worinn die fchwedifchen Gelehrten 
ihre Gelehrfamkeitsprodukte aus Mangel eines anderwei- 
tigen Verlags zu Markte bringen mußen, gewefen ik, 
wie es manche andere Jahre zu feyn pflegen ; fo gehört 
es doch auch nicht zu den unfruchtbären. Die Anzeige, 
was deshalb in der croa und zweyten Jahres - Hälfte 
geliefert worden, wird fulches am beften zeigen.‘ Sie 
follen nicht nach «dem Inhalte, fondera“ nach den vor- 
"Nitzenden Lehrern claflificiret und zugleich das Erhebli- 
che darinn angezeigt werden, Präfes: Herr M. ob, 
Wisbom, Prof, Th..Extr., Rip. L, v. Rojenftein : Medita- 
menta ufum Fiforiae ecelefiaflieae in 'dogmutieis fpectartia. 
S. 13. 4, (Im Quartformate werden nun gewöhnlich die 
Differtagionen auf den fchwedifchen Academien gedruckt; 
blofse Thiefes ericheinen woll auch in 8.). Der Vf. be- 
gegnet zuvörderft dem Einwurfe, dafs feine Meynung 
den fymbolifchen Büchern widerfpräche, weiche nur die 
heil. Schrift für den einigen Tentfcheidungsgrund göttl. 
Diuge erkennen. Er zeiget alsdenn, wie die Kirchenge- 
fchichte bey der Hinzufügung einer neuen und bey der 
Erklärung einer zweifelhaften oder beftrittenen Wahre 
heit, und bey der Hinwegwerfung alter und hergebrach- 
ter Mevynungen gebraucht werden mufe; fcheint auch 
diefe Materie forrfetzen zu wollen. — Ur. Car. Pet. 
Thunberg, Med. D. et Prob, Ríp. ZL; M. Holmer: D, 
grad. cirta remedia nonnulla indigena. ı Quarıb. Es find: 
Arnica montana ; ledum paluftre; valeriara officinalis; li- 
chen iflandicis. — Herr Pet. N. Chrifljernin Phil. D. et 
prof., Rip. N. Grundahl: D. grad. temporis et aeternitü= 
tis diferimen breviter evoluens. — g. Hellberg: fpecimen 
acnd. fiftens pofitienes de providentia Dei fpeciulifima. Jene 
einen, diefereinen halben Bogen. In jener mid auch 
Kont genannt, und defen Behauptung: dafs die Begriffe 
yon Raum und Dauer oder der Zeit abfolut wären, E 
tadeit. — Unter dem Herrn M. Er. IM. Fant, HD. Prof., 
Ri. F. E. Ekelund : Obfervationes felectee' Hifuriam Sueca- 
nam illufirantes. U, XIV. J. G. Zetterholm: P. XP, In 
jener wird Num. XXVII. Pentas erificlas um variorum 
ad varids geliefert; als ein Brief vom N. And. Gron an 
Axel Oxenkjarne. Heimft, 16225 des- lerziern an den Ro- 
thovius, Birchof zu Abo, Stockh. 1645: des Ich, Skyt:e an 
den Oxwenftjerna« Gripsholm, 1615; libendeflelben an Gg: 
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Gaf Adolph, 1633; und an den Graf Magnus ei 
Gardie , 16410, — In -diefer kommen N. XXIX. die foge» 
nannte Qregnrianer (Singeknaben beym Gottesdienfte) 
in Schweden; N. XXX-XXXIV. verfchiedene Briefe ; 
und in dem letztern des 2. Zuypotins Lob der Weiber, 
vor. 4 Quartb. ` Dieie Sammlung ift auch aufferhalb 
Schweden brauchbar. Das meifie findet fch in lateini- 
feher Sprache, A. L. Enebom : Spec, acad. de fucceflione 
cunonica et confesratione epifcoporum Sueciae, S. 18. Lt 
fir das lıturgifche Tach angenehm. J. Hellberg Apho- 
vifmi Ji, de fuftemate aequilibrii Europse, ı Quartb. Z. 
G. Ruckman: Spec. acad, de Epifcopo Lincopienji lohanne 
Brafk, Religionis Rom. Cath. in Suecia Hypevafpifte. S. 11. 
€. verliefs Schweden zur Zeit der Reformation,und Dach 
zu Lenda in vVeltpreulsen in einem. Alter ‚von 76 Jah» 
ren. Es ift keine unebene’ Abhandlung. oh. 2. Berg- 
fröm: D. de fodinis et officinis Biddarkutta in Feman- 
nia. P I. S. 16. Unter dem Herrn M. Zoe, Fried. 
Neikter, Eloqu. e: Polit Prof., Rip. E. Wiefelgren: Thes 
fes de menlura morali. & D 4A. G. Oraf Mörner: Di de 
Gancelluriir, 6.B. Geht von dem Allgemeinen in der Cat» 
cellariats - Kunde zu dem über, was daycn in Schweder 
Dap finder, F. F. Meilin: D. de bonitate legum reiutiva, 
s. 1o: Däber kömmt es auf die Cefetze -felbft, als die 
natürlichen und bürgerlichen, und auf den Gebrauch bey 
verfchiedenen Völkern, Teligionspartheyen, Regierungs- 
formen u, f We, at. L: Thyfelius: D, grod. de nutura 
humana in elfentialibus conformi, fed'verum externarum ef- 
ficacia _ varia, pP. L S. 8. — Herr M. Dan. Bolthius 
Eth. et Polit. Prof., N. HWemmerfin: Primae Scientiae 
Educationis Lineae, P. AIIL E Aylurd: P XIV. &. 
Wulf: PAP, Voa diefer Abh. finden fich hier die Bö- 
gen N, O, P. — F. Borelius: D. de veritate religionis 
Chrifianse in Ethica N. T.-elucente. S, 15.“ Das ift kurz 
aber ädel und dabey eine gute” Bekanntfchaft mit den 
neuern, befonders deutfchen, Schriftftellern gezeiget wore 
den. A. Sundberg: D. grad. de morali ordine in eventu 
yerum juve pofislato. S. 13. Der Vf, hält fich allein in 
der wirklichen Welt. H d Ledin: D. grad. de morali= 
tatis norma a vatione derivanda. S. 3.. A. Hjort: D. de, 


‚ philoJophiae nomine cpud veteres Romanos invifo, S. 13 


Die Urfache davon leitet er aus dem Hafe. und Neide 
der Römer gegen die Griechen her. — Herr M. Zach. 
Nordmurk, Hirt, Drot. P, Aurin D. grad. de scjeenfi 
ginge inter plana virren. & 32%. HL durch ‚ein Kupfer er- 
Ca) A d läutert, 
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läuter. — Herr A. Andr. Knös, Tae. Phil. Adi., ZE 


Krafft: Analecta epiflolàrum , inprimis hifloriam et res lit- 
terarias Sueciae illuftrantium. Spec. V. Hier kommen 
Num. XXIV - XXX. einfchlüflig vor. Ein Brief Gußaf I. 
an den Cardinal Campegius von 1524. -2 Briefe Guflafs, 
Erichs XIV. Sohns, an den König Sigismund von 1588; 
an Johannes Il]. 1591 und noch 2 an den Sigismund 
vom J. 1596; und endlich 2 Briefe des Uptalifchen Dom- 
probftes, Z. 0. Wallius an den R, R. Qoh. Skutte vom 
J. 1633; und an den Erzbifchof -Lenieius vom J. 1083: 
P. Förmen, Hift. Acad. Upis P. VII. Auf das Ende 
wird man noch lange warten müffen. Hier ift klofs der 
Bogen X geliefert: — Herr M. Chrif. Dahl, Blog, et 
Poet Doc., S. Frölich: Tirtuei quae Juperfunt Graece et 
latine. P, 2. S. ro Unter- dem Texte ftehen die philolo- 
gifchen Anmerkungen. — Herr M. Rago. Nieviai, Eloqu. 
Doc.» N. Gs Dandanelle; Exercitationes philologicne in 
Caput XIX. Fefaiae. P, I. 8.24. Tier ift nach einer 
allgemeinen Einleitung mit den beiden erften Verfen der 
Anfang gemacht worden. Von diefer und der vorherge- 
henden it die Fortfetzung zu wünfchen. — Herr Er. 
Dan. Leffler, Mas. Doc., G. Gedner: Hiforla ludorum 
fcentcorum apud Romunos. P. Il. von’ S. 17 — 30. — Uer 
Pet. F Säve, Mag. Doc,, P. 9. Bolander: D. quid ad 
incrementa elegantium litterarum exculta focietatis humanae 
ratio valeat, 8. 20. ` Zuvörderft wird von den fchönen 
Wiffenfchaften etwas im allgemeinen gefast; darauf der 
Einflufs der Fortfchritte, welche die menf£chl. Gefel!fchaft 
gemacht hat, angezeiget ; und fodann mit einigen Folgen 
und Anmerkungen gefchloffen. — Herr OL Forfet, Phil. 
Mag., D. E Holmguift:; Spec. acad. de projectione ortho- 
graphica orbitarum ellipticarum.. S. 18. -Durch ein Kupfer 
erläutert. — Herr „Jun. Frykfiedt, Phil. Mag., #. H: 
Olin: D. philol. de digrefionibus Finderi. Sa 16. Es wer- 
den ihrer verfchiedene zugegeben und erläutert, ` bey an- 
dern aber; Pindarus: gerechtfertiger. — Herr Ol. Zinder- 
holm, Phil. Mag.» E.Ulgren: D. acad. de Fennonibus 
Fermelandiae.. Ift die Fortfetzung von Seite 15— 32. — 
Herr Chrif. Retz. Ekwall , Phil. Mag., L. Meilen: Spec.. 
acad. de ftudio novitatis.. S. 17. Es wird folches auf Got- 
tesgelehrfamkeit, VVeltweisheit u. f. w. angewandt. — 
Herr Conr.. Widmark, Philof. Mag., S. Graff: D. de 
praecipuis inftrumentis vufticis in Hfermelandia ufitatir, 
3.19. Sie find zum Theile durch enen Kupferllich er- 
Jäutert. — Herr Nic. Nordlöf, Phil. Mag. , 0. Sundius: 
Spec.- acad.. de allegorica mortis vepraejfentutione.. 8. 14. 
Von der Allegorie und. allegorifchen. Perfonen wird zu- 
wor gehandelt; und: hernach. von der allegorifehen Vor- 
ftellung des Todes bey dem Hebräern, Griechen, Rö- 
mern und Chriften — Die in fchwedifcher Sprache auf 
4 Octavi.: abgedruckten: Thefes, worüber in der Landes- 
fprache im Skyttianifchen: Collegio,. wozu blofs Adeliche 


gehören, difputiret. wird, verftatten. keine befondere An- 


zeige, = 


In der: letzten Hälfte des Jahrs 1790. find. folgende: 


gelehrte Abhandlungen auf die hiefigen academifchen: 
Catheder gebracht worden. Unter dem Vorfitze des Herrn: 
I. Domey ( D.. 01.) S. Theol. Prof.: Diff. theol.. exeget. 


de allegationibus locorum Veteris in N. Teflamento, fpe- 


cistim im duobus primis Matthaei capitibur. P I. S, 14. 


rar une £ 


„wird feftgefetzt: Gafs 


"fubfkuntiae illuftrantes, A. Fugelieft. 
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Mag. P. A. Rönguifl. Diefe Abh. ift ein deutlicher Be- 
weis, dafs die neuere theolegifche Schriften der Deut- 
fchen hier nicht unbekannt find. Denn Ernefti, Semler, 
Michaelts.u.. £.-w. nieht zu gedenken ; fa Debt man von 
Dathe, Döderlein; Morus u. f. w. überall einen guten 
Gebrauch gemacht, In-diefer Abh. findet fich nur eine 
allgemeine Einleitung. Im erften $. wird die Trage un- 
terfucht: ob das A T. für die Erklärung und Beltäti- 
gung des N. nöchig. und nützlich fey? welches. bejahet 
wird. Im zweyten wird von der Ausiegungsars und der 
Anführung der \Weidagungem im N. T. gehandelt, und 
darüber die Ensfcheiduig aus des Ernefii Murratione evit, 
de Interpr. Prophet, Mefian, in‘ Ecclef. Chrif. bevre- 
bracht.. „Im dritten, welches hier auch der letzte ift, 
folche Anführung der altteftamen- 
tifchen Stellen im N. T. zum. Theile vermittelft einer 
Anpafiung und Vergleichung, zum Theile vermittelft ei- 
ner Beweisführung gefchehe.,— I Chrifiernin( D Pet. 
Nie.) Log. et Met. Prof.: Diff, grad. philuf: An d: be- 
nevolentia virtutem conflituat? difguirens. S. 12. P, E. Lind- 
fkog. Diefs wird verneinet. — D. grad. philuf. An Deus 
cunfeientiam fui materiae indere potuerit! dil;iusrens §. 9, 
A. Wängenberg. Es wird hier des Locke Meynung: 
Gott könne wohl durch feine Allmacht der Materie das 
Bewufstfeyn ihrer felbit anerfchaffen, durch die Berrach« 
fung, was theils Materie, thers das Bewufstfeym feiner 
feibft fey und durch eine zwifelien Beiden angefteiite Ver- 
gleichung widerlegt — Zherjerphilof. Jeieetae principium 
votionis fuffhicientis, new nun notionem 
Thefes philöf. de*in. 
vocatione fummi nur:inis. L. i. Hjurtzberg, „ede einen 
halben Bogen. — UL Neikter CN Jah. Sr.) Eioqus 


tontr.dictionis et 


‚et Poli, Prof.: D. acad. de mutwurer indie ferenviue, 


quae hiftoria huminis inferiöitur. U. de Su. J. F. Wid- 
märk. Nach vorgefteliser Wichtigkeit einer Menfchenge- 
fchichte, aber auch einer Menge von Schwierigkeiten, 
wird der Anfang gemacht, fie aus den Erfahrungen "und 
T'haten darzuftellen.. Indem der Menfch das befondere 
Mittelgefchöpf zwifchen der Thier- und Geifterweit fey; 
{fo wird die thierifche und die geiftifehe Befchaffenheit 
des Menfchen abgehandelt. Jenes wird die natürliche, 
diefes die pfychologifche Gefchichte deffelben genannt, — 
IV. Fant CM. Er M.) Hift. Prof.: D grad. Calendae 
rium medii aeui, notis illufratum. P, II. &. 15—22. 
0 Sundell. Dieter Theil des Heiligen -Cälenders aus dem 
Mittelalter liefert den Sehlufs des Aprils und die Monate 
May, Jun,, Jul. und Auguftus. Zuerft ftehen die Tage: 
nach dem römilehen Calender, hernach die Namen der 
lleiligen oder die heiligen Begebenheiten, denen fie ge- 
widmet waren und darauf die Monatstage nach der heu- 
tigen Zählung; unten kommen in. dem Noten. die Briäu« 
terungen vor, — V. buöthius CM. Dun.) Eth et Polis, 


Prof.: Dill. gr. Obfervationes nonnullae circa ideas moedoe 


yum mixtorum. BS L.. Gadd. Es werden hier drey 
Beobachtungen mitgetheilt, fowohl über die Urfachen, 
folche zulammenzufetzen, als auch über die aus der Er-. 
fahrung gefchöpften Gegenflände; und endlich über die 
von der Vernunft beftimmten Gegenflände. — D. grad. 
philof. de perfectione humani , conjunctu agendi et medis 


tandi fiudio üdquirendu. S. 9» J. G. Wänmamı Nur ganz 
allge- ` 
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allgemeine! Anmerkungen. — VI; Aurivillius CM. Pet. 
Fab.) Codex Munuferiptus Mesamorphofeon Ovidii e Biblioth. 
Acad. Upfal. deferiptus et collatus. S. 12- A. N. Foßgärd, 
Seit dem Anfange diefes Jahrhunderts ift die Handfchrift 
n der academifchen Bibliothek, ` Sie fcheint aus dem 
zwölften Jahrhunderte und in Frankreich gefchrieben zu 
welches durch die beygebrachten orthographifchen 
Beyfpiele fehr wahrfcheinlich wird, Freylich find grofse 
Lücken darinn und fie ift nachläffig gefchrieben. Die 
Vergleichung ift mit der Burmannifchen Ausgabe ange- 
fteller und dabey die dem Tabrizius und dem Tirnefti un- 
bekannt gebliebenen Ausgaben, Venedig, 1492. fol., Lyon, 
1504. 4., Venedig, Latz, und 151$8., beide in fol., auch 
die Aldinifche, Venedig, 1515,, dabey zu Rathe gezogen 
worden. Von der mit möglichitem Tleifse angeflellten 
Vergleichung wird hier mur ein Theil geliefert. Zur 
Probe mag das über das dritte Euch angemerkte hier eine 
Stelle haben: „, V. 3. pergnirere natam x) — — 39, efflu- 
„.xere undae, — — 73. .cauja vecens — — 76. inficit hers 
mbas- y) — — 78. recta trobe rectior extat z) — — 90. 
„in iliu a) — — 102. impanere terrae b) — — 200. ut 
an Vero vultus et cornua vidit in unda, — — 235. pruecipi- 
„taia via efi. — — 272. penetrabit Cl — — 273. ipfaque 
„erat — — 280. opto — — 296. per awas d) — — 
„299. vultumgue fequencia e) — — 321. quae contige- 
„rit £) — — 331. venit imago. — — 345. infantem nym- 
„ phe jam tune — — 351. nam quater ad quinos unum ce- 
» phefius annos g) — — 370. devia yura — — 102. fepe 
s virides — — 404. ad fcelera — — 412. fole locum. “ 
Hieraus mögen die Liebhaber des Ovids beurtheilen r 
ob die Ausgabe diefer ganzen ‚angeftellten Vergleichung 
zu wünfchen? und bey einer neuen Ausgabe der Meta- 
morphofen nicht wenigftens' diefe Handfchrift mit der 
Vergleichung zu nützen wäre? — VII. Knös (Ol, Andr.) 
Fac. Phil. Adj.: Analecta Epiflolarum , in primis- Hiftoriam 
et res litterurias Sueciae illuftrantium. Spec. VE N. Geflrin, 
von 8.585 — Ico. Hier kommen vor: Num. XXXI. Ein 
in dem Abfetzungs -Jahre gefchriebener lateinifcher Brief 
König Erichs XIV. an feinen Bruder Johann IH., wor- 
inn er ihn auf eine fehr ruhrerde Weite bittet, ihn doch 
nicht lebenslang im Gefängnifle eingefverrt zu halten. — 
N. XXXI. Ein im J. 1599. ausgeferugtes Schreiben 
Carls IX., damaligen Herzogs von Sudermannland, an 
dem Pabft Clemens VIII. „ worınn er ihm vorftelier, dafs, 
wie er zwifehen den. Raten von T'rankr. und Spanien 
zur Bezwingung der Türken Frieden bewirket, 
ähnliches‘ bey feinem Brudersfehne. Sigismund, Könige 
von Polen und Schweden, bewirken möchte, dafs folcher 
nach feiner Eutweichüng aus dem letzten zum erlten 
Reiche lieber feine Kriegsleute wider die Türken brauchte; 


feyn; 


als De nach Schweden. fchicken „ wo Un. ales gehorchte, 


ee een 


er ein 
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wofern er nur nicht: felbft Unruhe-und Verwüftung very 
urfachte, ‚Er betitelt ihn: Sanctifime Romanae Catholicae 
Eccleiiae Summe Pontifex et Pater Domine Reverendiffime ; 
und im Zufammenhange: Zefiva Pontificia Sanctitas. — 
N. XXXIM. Schreiben des D. und Prof. zu Helmftädt 
C. -Hovneius an den damaligen fchwedifchen Hofkanzler 
I, Adler Salvius, worinn er ihm_den Joh. E J .rferus, 
der zu Helmftäde fLudiret hatte , gar fehr anempfehlt. — 
N. XXXIV. Brief des D E X. Odhelius an den Prof. zu 
Upfala H. Aufius von Strafsburg im J. 1651. Unter den 
gelehrten Anekdoten kömmt auch diefe vor: dafs Blon- 
dell, der eben damals der Nachfolger des Vous an dem 
Caa zu Amflerdam geworden, feinen Glaubensge- 
noflen einen übeln Streich durch die Herausgabe der 
Schrift gefpielet, worinn er die Gefchiche von der Päb- 
{tinn Johanna für fabelhaft erkläret. — Die beiden fol- 
genden find von dem.damaligen Bifchofe zu Linköping 
H. Spegel an den damaligen Probft zu Oerebro 7, Bil: 
berg ; und der. letzte von dem grofsen Oxenfljerna an fei- 
nen Sohn, darinn er ihm den Tod Teines Bruders, als 
eines ‚Öheims des Jetztern meldet. Schreiben wohl oft 
grofse Männer fo.bündig -religiös? — VII. Ziljenfparre 
CM. Pet. H ) Lineamenta juris. publici Romano- Gerrida 
nici, “ont. III. E E RittÖrberg, von 8.55 — 66. Hier 
wird das dritte Cap. mit dem 2ten bis 5ten $. fortge- 
fetzt, worinn von den der Territorial- Hoheit anhängen: 
den Majeftäts- Rechten, der Perfon des Fürften oder 
dem Gebiets -Ilerrn, den Landfchafts - Ständen und Ge- 
rechtfanen una der Erbfolge der weltlichen Fürften ge- 
handelt „wird. — IX. Ihliröem CM .Jeh.)-D. acad. de 
difciplina [chvlaflica prudenter inflituenda. A. Aftrund. S Së 
Es wird hier hauptfächl. gezeiget, wie Belohnungen und 
Anlockungen, aber auch Strafen und Züchtigungen, zu 
ertheilen Zen, — X. Poufette (M. Cee ) Spec. acad, 
fiftens Cdam fecundam Pindari Olympiorum in latinum con. 
werfam. F- Oehrftröm. Se 13. Die Ueberfetzung läuft in eis 
ner Reihe fort, ohne dafs auf den Seiten die Anzahl.der 
griechifchen Verfe wäre angezeigt worden; unten ftehen 
die Anmerkungen. 


HI. Vermifchte Nachrichten. 

Leipzig, A, Br., den 17. März 1791. - Der Duch, 
händler Schwickert bat nach des feel. Reiz Tode mehr- 
malen ee Fortfetzung des Hevedot.und eine neue Aus- 
gabe der gröissın gri:chifchen : Markifchen ‘Grammatik, 
unter jenes Gelehrten Namen, öffentlich angekündigt. 
Ich kann Sie mit Gewifsncie verß@ehern,, dafs Hr. Schwi- 
ckert zu beiden keine Zeile Manufkript behitzt, und dafs 
Reiz nicht einmal etwas dazu ausgearbeitet hat. Den 
IHerodot hatte er Gchon mehrere Jahre vor feinem Tade, 
zwar nicht ganz: aufgegeben „ jedoch ganz. aus dem Ger 
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sX) m Edd. (die oben namhaft gemacht warden ) raptam perquirere Cadmo 


»y) Cum noftro confentiunt Edd. praeter Ald. 1516. auras. 
2) In Edd. longa trabe rectior exflat. Ald. 
sa Im Kdi 1492. gutture» In reliqūis :- 
ob) In Edd. fupponere. 

©) Cum noitro confentit Ald.. 1516.. 
sei In Edd. fubauras. i 
ang) Cum noftro confentiunt Edd.. praeter Ed. 1492. 
en f) In Edd. contingit.. 


SZT. 
In Ed. 1499. penetravtit. 


vultugue. 


1516. rectior aflat- 


In reliquis: 


penetrarit, 


»8) Cum nofro confentiunt Edd. praeter Ald. 1516, Namque ter ad quinos unum Cerhefius annos 
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Gicht verloren, AS forach felbit feher zweifelhaft über 
die Tirfcheinung einer + Fortfetzzung. Dafs er aber die 
griech. Märkifche Gr. durchzulehen übernahm, gefchah 
biofs auf Anfuchen des gedachtens Verlegers, der fich 
ohne Zweifel vorher mit dem Berlinifchen Verleger des 
Buchs darüber verglichen hat. Reiz aber hat, wie. die 
erften 5 abgedruckten Bogen beweifen, font nichts da- 
bey gethan, als das alte Deutfch und einige ähnliche 
Kleinigkeiten verbeffert, fo dafs er fchwerlich feinen 
Namen zu dem Titel möchte hergezeben haben. Auch 
von Ariftoteles Poetik hat er‘ die auf dem Titelrverfpro- 
chene lar. Ueberfetzung nicht geliefert, und mufs alfo 
die bey Hrn. Schw. herausgekonmene Fdition diefes 
Buchs mit dem griech. Texte für geichloflen angefehen 
werden. Seine Sammlungen über die Ariftotelifche Schrift 
hat er kurz vor feinem Tode an Hrn. Prof. olf zu be- 
liebigem Gebrauch übergeben. 


III, Kunftnachrichten. 


Stockholm. Die hietire Schwedifche Academie liefs 
ihrer Gewohnheit nach, jährlich auf einen: beruhmten 
Schweden einen Schaupfenning prägen zu laffen, gegen 
Ende des vorigen Jahrs dergleichen auf den königl. Rath, 
Feld- Marfchall und General-Gouverneur, Graf Rutger 
von Afcheberg, verfertigen. Auf der einen Seite fteht 
fein Bruftbild mit diefer aus dem Horaz entlehnten Um- 
fchrift: Idem Pacis ervas Mediusque Beli. Die andere 
zeiget einen von Lorbeer- und Eichenlaub - Zweigen zu- 
fammengeflochtenen und unten von einer Mauerkrone zu- 
fammengeknüpften Kranz, worinnen diefe Worte fiehen: 
Rutg. ab Afcheberg. Com. Sen. R. Marefch. Plur. Prov, 
Gubernator. ` Mate MDCXXI. sSvec. Commodo Impenf. 
Annis LV. Denatus MDCXCI. 

Gegen den Jahres - Schlufs 1790. liefs die Stadt Go- 
thenburg dem Könige die Schaumünze überreichen, die 
De über defen Gegenwart dafelbft und die dadurch be- 
wirkte Vertheidigung wider die Dänen im J. 1798. durch 
den königl. Medailleur Fehrman fchlagen lafen, Auf der 
Hauptfeite Debt das Bruftbild und der Name des Königs; 
auf der.andern ein Held in griechifcher Trachte ` Dieter 
hält auf dem linken Arme einen Schild, mit G. II. be- 
zeichnet unter einer königl. Krone. Eer bedecket eine 
fiizende Frauensperfon mit einer Dornenkrone auf dem 
Haupte, weiche Gothenburg vorftellet, den Arm auf ei- 
nem mit dem Stadtwappen bezeichneten Schild !chiet, 
und ein Ruder zur Anzeige des grofsen Handels in der 
Hand halt. In der Rechten hält der Held einen Spiefs, 
und wendet fein Angeficht von der Stadt weg, gleichlfam 
wider den ankommenden Feind. Oberhalb liefst man die 
- Worte: Augufti Prasfidio Zuta; und unterwärts: Civitas 
Gutheb. MDCCLXXXVIII, 

Um eben diefelbige Zeit überlieferte auch der Bi. 
fchof zu Lund, D. Celjius, die Schaumünze, welche die 
Geiftlichkeit in Schonen und Blekingen über des Königs 
Rückkehr aus dem Kriege fchlagen laffen. Auf der 
Hauptleite zeiget fich des Königs Brufibiid mit der ge- 
wöhnlichen Umfchrift; auf der andern Geint folgende In- 
fcheift: Opt. Principi, Terra Marique Victori, Majeflate 
Rega Viadicata, Pacis Auctori, e Bello Reduci Scan. et 
o Blikng. Cleras MDOCXT, Darunter fieht man zweene 
in Kreuzesform gelegte Lorbeer- und Oelzweige, 
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Ebenfalls überreichte die Stockkolmifche Bürger- 
fchaft eine auf die ihr bey den letzten Reichstage verlie- 


hene Privilegien getchlagene Schaumünze. Die Haupt. 
feite enthält das Bruftbild und den Namen des Könies; 


auf der andern Delt in einem Eichenkranzer STATORI 
Jurium fuorum Regni Ciues Freie, MDCCLXXXIX, 


Herr E, Enhörning ift der Verfertiger. 


€ 


Stockholm. Die beige königl. Academie der Wit- 
fenfch,. hat im J. 1790. auf den verftorbenen Stifter der- 
felben, den R. Ra, Graf Höpken, eine Schaumünze von 
der ı7ten Gröfse (nach dem Maafsftabe des Berch ) 
durch den Log), Medailleur Fehrmann prägen lafen. 
Hauptf. Brufibild dellelben in der Raths - Tracht mit,der 
Umfchrift: And. loh. ab Höpken Comes R. Regnig. Sv. 
Senet.. In der Exerge (mit kleinen Buchftaben): C. G. 
Fehrmann. — Dockt Ein fliegender Adler mit der Ue- 
berfchrift: Sublimis Abiit. Darunter ein alter Mann,' der 
einen Baum pflanzet; zur rechten Hand eine fchon an- 
belegte Baumfchule; zur linken auf einem berg eine 
Sternwarte, Unten: Poft Fundatum Acad, Reg. Scient. 
Stockh. Anno L. 


Im Febr. 1791. hat der König diejenigen, Officiere, 
welche bey einigen glücklichen Gefechten unter ihm dien- 
ten, mit einen goldenen- ovalen Schaupfenninge be- 
fchenket Er ift ber gleichem Sinnbilde und Infchrift 
von dorpeltem Gewichte. Lier größte, dergleichen auch 
der König felbfi trägt, wiegt zehn, der mindere fünf 
Ducaten. Jener ward den befehlenden Divifons - Haupt- 
leuten, diefer den übrigen Oül:cieren der Land- und 
Seemacht ausgertheilt. Jener wird auf der Bruft an einer 
goldenen Halskette, die fich. aber ein jeder feibft anfchaf- 
fen mufs, diefer aber ım Knopfloche an einem Bande ge- 
tragen. ` Hauptieite: Das Sinnbild des Sieges mit einem 
Kranze in jeder Hand, ftehend anf dem Vordertheile ei- 
nes rufbichen in vollen Segeln fahrenden Kaiks Ç Kano- 
nenbootss ), wo de wullifene Flagge geftrichen, die 
fchwedifche aber aufgezogen ift. — Hückfeite. Inner. 
halb einem Lorbeerkranze ıft auf einigen die Infchrift in 
fchweäifcher Sprache eingegraben : 40 feinllliche Fahrzeuge 
erobert d. 15. Man 1790 (das bezieht fich auf den Ain- 


‚griff bey Friedrichshamm ;) auf derandern: 53 feindliche 


Fahrzeuge erobert d. 9. ul. 1790 (das bezieht fich auf 
Swenfikfand ); auf andern endlich: go feindliche Fahr- 
zeuge erobert d. 15. Muy und 53 d. 9. Jul, 1790 (auf 
beide Vorfälle zufammen)). 


In kurzem wird auch die Friedens - Medaille fertig 
werden. Sie ilt von*er 19 Gröfse. ` Haupt, Des Kö- 
nigs Bruftbild mit der gewöhnlichen Unifchrift: Gultas 
vus III D. G. Svec. Goth. Vand. Que Rex. In der Exer- 
ge: C. G. Fehrmann. — Ruckfeite; Der König von 
Schweden zur rechten Hand in römifcher Tracht mit ei- 
ner Krone auf dem Helme und die Kaiferinn von Rufs- 
land in antiker Tracht mit der Krone auf dem Haupte 
zur linken, reichen einander die Hände über einem Al- 
tare, an welchem innerhalb zweenen Guten zufammenge- 
bundenen Lorbeerzweigen zwo Hände den Merkursftab 
halten. Oben: Saluti l’epälorum ; unten: Dax Svec. inter 
et Rujj. xiv. Aug. MDCCLAXXX, 
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I. Chronik deuifcher Univerlitäten, 


Duisburg. 
1 You roten März erhielt Uer Joh. Friedr. Andr. Hei- 
IF 


neke aus \Vernigerode, Ober -Chirurgus bey der 
holländifchen Flotte, ein Mann, der lich auf feinen Rei- 
fen fowohl in feinem Fache, als KEE Theilen der Wif- 
fenfchaften, viele theoretifche und praktifche Kenntnifs 
erworben, und eine gute Bekanntfchaft mie der Litera- 
tur der Engländer, Franzofen und Italläner verfchaft 
hat, die medicinifche Doctorwürde. Die von ihm felbft 
gefchriebene Inaugural - Differtation handelt: de pleuri- 
tide vera. 


Erlangen. 

Die Einladungsfchrift zu der am 24 Febr. auf den 
Geburtstag des Hrn. Markgrafen vom Hrn. Hofrath Zen: 
flamm gehaltenen Rede, hat den Hrn. HofR. Pfeifer zum 
Verfafler, und enthält eine Befchreibung eines in der 
Univerfitäts - Bibliothek befindlichen, wahrfcheinlich im 
13ten Jahrhundert -gefchriebenen Codicis der Pandecten, 

Zu der am 25ften März vom Hrn. Hofrath Harles 
gehaltenen Gedächtnifs- und Trauerrede auf das Abiter- 


ben der regierenden Frau Markgräfin lud ebenderfelbe, 


durch ein 2 Foliobogen Starkes Programm ein, worinn 
er eine Schilderung diefer tugend- und mufterhaften 
Yürftin aufttellet, 


KL 


Halle, 


Den Toten März difputirte Hr. Michael Friedländer 
aus Königsberg in Preufsen, ohne Vorfiiz: De ealore 
corporis humani aucto ejusque medela, 28 B. 8. b. Gruner. 

Den ären März difputirte ohne Vorâtz Hr. Tiaac 
Jacob Gura, aus polnifch Lifa: De principio plantarum 
ocri. 4% B. 8. b, Franke, und erhielten beide von dem 
zeitigen Decan der medics Facultät, IIrn. Prof. Reil , die 
medicinifche Doctorwürde. 

Den ıgten März vertheidigte Hr. Mag. Johann Gott- 
lieb Peucker feine philofophifch - hiftorifche Beantwortung 
der Frage: Cur ler doctrinam de animarum immortali- 
tote Ebraeis apertam perfficuam et planam facere noluerit ? 
wobey Hr. Jo. Chr. Gottl. Schaumann, ein wegen feiner 
gründlichen Kenutnifle fehr brauchbarer Lehrer am hiefi- 


den 


{ten 


gen junius 


NA CHD RISC T EM 


gen königl, 


trat. 


Pillagogium, die Refpondentenflelle ver, 


Ingolfadt- 

Den 7ten März gab Hr. Prof. Seemiller, dermaliger 
Decanus der theologifchen Facultät fein zweytes diesjäh- 
riges Programm heraus, welches den Titel führt: Quin- 
decim pfalmi graduales , guos ex ipfo fonte hebraico latinos 
fecit, cum vulgata verfione e regione pofita exücte contu 
lit, et perpetuis adnotationibus illuftvavit. 36. S. 4. 

Den ı6ten März ertheilte die philofophifche Facul- 
tät Hrn. Joan. Bapt. Spangher aus Romans im öfterrei- 
chifchen Friaul, die Magifter- und nach vorgängigen 
Prüfungen die theologifche Facultät die Doctorwürde, 


Mainz. 

pa 4ten März wurde Hr. Franz Jof. Hartleben, der 
R. D., :Kurf. Hof- und Regier. auch wirkl. Peru 
Rath, ek: Pandecten öffentl. Lehrer, zu der durch den 
Hrn. Teichsreferend. Hofr. Franck erledigten Ehrenftelle 
bey der hiefigen gelehrten Lefegefellfchaft als Director 
einftimmig von der Gefellfchaft erwähler, 

Den 26ften März wurde Herr Franz Jofeph Bodmann, 
der R. D., Kurt, würkl. Hof- und Regier. auch Hofge- 
richts - Rath, des deutfchen Rechts etc. Prof, als Prorector 
von Thro Kurfürftl. Gnaden erneunet. 

Den 27ften März ift der Hr. Reichsreferendar. Hof- 
rath Franck von hier nach [einer Bellimmung abgegangen. 


Marburg. 

Hr. J. Remond ift als ordentl. Lehrer der Philofophie 
angeftellt worden, und wird die Kirchengefchichte zum 
Hauptgegenftande feiner Befchäftigung machen. 

Ir. George Theod, Bandel, D. M. ift alsauflerordl. 
Lehrer der Arzneywiflenfchaft angeftellt, 


4 Wirzburg. 

Am 1$ten Febr. las Hr. IHofkammerrath und-Profef- 
for der Finanz- und Policeywiffenfchaften Dr. Sartorius 
feine Antrittsrede — De jufta im diftribuendis bonis com- 
munibus inter fingulos fervanda propertione — ab; und 
ward den ı2ten März darauf von dem dafigen academi- 
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fchen Senate als Mitglied aufgenommen. 
ift bereits gedruckt zu haben, 

Am 23ften März. vertheidigte Hr. Se ‚Straßberger, 
Friefter -Alumnus des dafıgen Geiftlichen - Seminarium, 
unter dem Vorfitze des Hrn, Profeflors Wießner: Thefes 
ex univerfa Theologia, und ward garauf zum Licentiaten 
der Theologie promorirt, 


e 


Befagte Rede 


all, Reichstägsliteratur, 


Schreiben des Helen - Darmflädtifchen Reichtaps- Ge- 
Jandten, Hrn. vin Schwarzenau, d. d Regensb. den 2ten 
Febr, 1791. % Bog. Fol. Dictat, Ratisb, die 7. Febr. 1791. 
per Moguntinum, 

Nachtrag zu dem im September 1790. dictirten Set: 

` fen- Darmftädtifchen Promemoria in Alfaticis. 1. Bog. Fol, 
Das gefandtfchaftliche Schreiben befórdert zur Notitz des 
Reichstags den obenangeführten Nachtrag, woraus er- 
` hellt, dafs die Gerichtsbarkeit indem Eilfaflifchen Theil 
ser- Graffchaft- Hanau - Lichtenberg nach. den Decreren 
der National- Verfammlung organifirt, ‘und die franzöfie 
‘fchen Vergieichsvorfchläge, Heffen- Parmftädtifcher Seits, 
" abgewiefen worden. 
Schreiben Kaifer Leopolds II, an Ludwig XVI. in 
Betref einiger Decrete der National- Verfammlung, was 
duech ein ‚großer Theil der Gieder_des deutfchen Reichs 
fich gegen den Inhalt öffentlicher Verträge verletzt. fieht. 
Tol. ız Boge Diefes in Jateiniicher Sprache .abgefafste 
Schreiben ift. durch die politifchen Zeitungen bekannt 
genug. Angedruckt ift des Herrn von Montmorin Brief 
an den Präfidenten der National-Verfanimlung, vermit- 
gelt welchem er vorftehendes Schreiben derfelben com- 
municirte Am Schlufs ift die Churmainzifche minifte- 
sielle Note in eben diefer Angelegenheit an den franzöh- 
{chen Gefandten, Grafen Okelly, angehängt. 

Unterthänigfie Supplication und Bitte pro elementifi- 
me decernenda adjunctione Circuli Burgundci in Sachen 
des kuiferlichen Fifcalis generalis, und des Herrn Fürfbi- 
Jchofs zu Lüttich und Conforten wider die Urheber des im 
Färfienthume Lüttich ausgebrochneu Aufvuhrs und Confor- 
sen Mandati poenalis, auxiliatorii et protectorii, Fol, 1 Br. 
Angedruckt find 1) die Sentenz vom 20 Dec. 1790. ver- 
möge welcher Statt der gebethenen Adjunction des Bur- 
Eundifchen Creifes Literae requifituriales an das General- 
Gubernium der Oeflveichifchen Niederlande decretirt war- 
den, u. 2) diefe Literae requifitsriales in extenfo. 

Proclamation du Roi fur les Decrets de l’Affemblöe 
Nationale pour la Confitution civile du Clergé, eż la fixu- 
žion de Jon traitement , du 24 Aoit 1790. Es find eigent- 
lich die Decrete der National- Verfammlung vom 12 u. 
24 Julius, ingleichen vom 3, 6 und 11 Auguft 1790, 
welche in gegenwärtiger Proclamation zufammengefafst 
find, die keines Auszugs fähig ift. 

Zwcy Schreiben des Fürf - Bifchöfl. Speierifchen Coa 
mitial- Gefandtens, Herrn von Haimb, d. d. Regensb. den 
47 und 21 Febr. 1791. Fol. 1 Bog. Beide find den 23 
Febr. 1791 per Moguntinum dictirt worden; das erftere 
enthält als Beylage: Erklärung der Pfarrer Speierifcher 
Diöces in Betref des Bürgereides. Deutfch und Franzö- 
Btch, 1 Dog, Tol, Das 2te enthält als Anlage: Anderwei- 
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tere Anträge des Herrn Baron von Gvofchlaep an des Hrn. 
Zar, Bifchofs von Speier H. G. in Betref der Entfchädi- 
gungen, welche der Franzöfifche Hof, für die von der Na- 
tional- Verfammlung friedens;chlußwidrig abgefchaft. wera 
den wollenden lehenherrlichen und fonftig herrfchiftlichen_ 
Territorialrechte im Elfafs zu befiimmen gedenket, neb 
der Fürf- Bifchöflich - Speierifchen darauf ertbei ten Ant- 
wort. Deutfch und Franzößfch. Fol. 3 Bag, Aus dem 
erftern Schreiben und deffen Beylage erfieht man, dafs 
die Pfarrer Speierifcher Diöces den verlangten Bürzereid 
nicht geleiftet, fondern gegen denfelben feyerlichft pro- 
teftirt haben. Aus dem zten gefandtfchaftlichen Schrei= 
ben erhellt, dafs der Herr Fürft - Bifchof die fernerweiti- 
gen franzöfifchen Entfchädigungsvorfchlägg abermals von 
der Hand gewiefen. 

Minifterial- Note des Herrn Grafen von Vergennes, 


` Franzöffchen Minifters am Churtrierifchen Hofe an des 


Churtrierifchen Herrin Staats- und Conferenz- Miniflers, 
Freyherrn von Dumminique E., nebfl der darauf ertheilten 
Ch::trierifchen Rückerklärung, etc, Deutfch und Franzö- 
fifch. 2 Bog. Fol. Ebenfalls ein Antrag, u. eine in mile. 
dern Ausdrücken, als die Speierifche , abgefafst« Ableh-. 
nung des Franzöfifchen Entfchädigungsprojectes. 

Kaiferlich ädergnäsigftes Commifions- Decret an die 
Hochlöbliche allgemeine Keichsverfammlung zu Regensburg 
d d 21. Feöor. 1791. des Herrn Reichs- Erbmar/[challs, 
Grafen u. Heyrn zu Fuypenheim Gefuch, um abermalige, 
Verwiligung eines Xömermonats betreffend, Fol. Regens- 
burg, ı Bog. Dictat. Katisb. die 23Febr. 1791. Es wird 
audurch das Gräflich - Pappenheimilche Gefuch dem Reim, 
che anempfohlen. Als Beyiage befindet (ch das ‚Gräfliche, 
Gefuchfchreiben an K. M,, einen Bogen ftark. 

Uebrigens wursen am Keichstage noch folgende 
Schriften verkauft: 

echtes volljtündiges Protocol des. Churfürftlichen ho- 
hen IVahl- Conventes zu Frankfurt, im Fahr 1790. etc. A 
Frankf. und Leipz., erftes und zweytes Heft, 8 Bog. 

Briefe über die Kaifevwahl,, während derfelben zu 
Frankfurt gefchrieben. $, Leipz. 1791. 13 Bog. 

Verfuch über die Frape: Ob ein Herr feinen verpflich- 
teten Beamten ohne Urfache entlajlen könne, 8, Regensb. 
1791. 7 Dog, 

Declaration prefentce par les Doyen, Chanoines et Cha- 
pitre de ÜEglife immediate et princiere de Willembuurg 
à Mefieurs les Prefident ed Membres du Departement du 
Bas- Rhin pour le foutien des droits de la dite Eglife fous 
Tafitance et protection de S, A. M, le Prince Evzque de 
Spire etc, en qualité de Prévot de Prvote. princitre de la 
même Eglife. kl. Fol., in gefpaltnen Kolumnen, Franzö- 
fifch und Deutfeh. 7 Seit. Dar, Ungeachtet der König 
die Erklärung von fich gegeben kat, dafs die Rechte und 
Befitzungen der deutfchen Reichsftärtde im Elfals bis zur 
völligen Entfcheidung ungekränkt biciben follen, fo. 
fchreitet doch die neue Staats - Organifition in diefer 
Provinz auf eine lebhafte Are vor und verlangt auch von 
der Probftey Weiflerburg eine Signification ihrer Urkun- 
den u. £ w. Ebenbenannte Probftey erwiedert hierauf 
in gegenwärtiger Declaration, dafs, lange Zeit vor der 
Secularifation der alten Prälatur WVeiffenbürg, die dalge 
Acbie, als Jurieu uud Stände des deurfcheu Keichs, Ze 
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welchem fie vermöge des, laut Vertrag zu Meerfen vom 
Jahre 870, Ludwig dem Deutfchen zugefallenen Antheils 
vereitibaret worden, anerkannt waren, dafs bey der im 
Jahr 1524 vorgegangenen Secularifation die Würde eines 
Fürften und Reichsftandes mit Sitz und Stimme auf dem 
Reichstage dem Haupte des neuen Kapitels beybehalten 
worden, dafs bey der im J. 1542 gefchehenen Vereinba- 
rung mit dem lHochflift Speier diefer politifche Zuftand 
der Dinge ausdrückl. beflätiget worden, dafs vermöge 
des Tractats zwifchen Ludwig XIV. und Philipp von 
Soetren, Bifchof zu Speier, vom J. 1646, die Krone 
Frankreich diefe Verfaffung anerkannt, beflätigt und in 
Schutz genommen, dafs vermeg des 77 §e des Münfteri- 
fchen Friedens, Frankreich eben äerz Verfaflung garane 
tirt habe und folche Gewährleiftung im 2 $. des Nieme- 
gifchen, im 6 $. des Ryfswickifchen und im ı2 $. des 
Badenfchen Friedensfchluffes ausdrücklich wiederholt 
worden, dafs endlich die nämliche politifche Lage der 
Dinge laut des 2ten Artikels der Lettres patentes Lud- 
wigs XV., vom J..1756, ausdrückl. genehmigt worden 
fey: der Verband des Wetffenburger Kapitels mit einem 
Geutfchen Reichsftande fey demnach unzertrennlich und 
es müffe fein Schickfal das nämliche der übrigen im El- 
fafs befindlichen reichsftändifchen Befitzungen, nament- 
lich der Speierifchen, feyn, daher es gegen alle Vor- 
fehritte protellire, ` 

Zirkular über Nachdruck, An meine Herren Freunde 
und Conforten in Sckwaben, Bauern, Oefterveich, Franken, 
sam. Rheine und der Schweitz, von Bonaventura Bieder- 
aaen zu Redlichhaufen in «Schwaben 1791. 38: Octarfeit. 
Die Gründe, die der ehrliche Biedermann för den Nach- 
druck wiederholt, Gnd fchon fo fattfam widerlegt wor, 
"den, dafs es fich hier nicht der Mune verlohnte, es 
noch einmal zuthun, wenn es auch der Raum verftat- 
tete. Eigentlich ift aber diefe Deklamation über den 
Nachdruck nur ein Vehikel, die Aufforderung an die 
füdlichen oder fogenannten Reichsbuchhändier zu einer 
Conföderation gegen die füchfifchen und nördlichen Buche 
händler überhaupt in neuen Umlauf zu bringen. Für die 
Schriftfteller wäre es vielleicht fehr zu wünfchen, dafs 
fich das Corps der Buchhändler in zwey Partheien ab- 
theilte, Die Artillerie diefes Kriegs — die Geiftespro- 
dukte — würden dadurch wechfelfeitig gelteigert werden, 

Schreiben des Fürfl- Bifchöfl. Speierifchen Comitial- 
Gefandten, Herrn von Haimb, an die Reichsverfammlung 
d d, Rögensb. d 20 Jun. 179r; Dictat. Ratisb, die 24 Jan. 
e. a, et m. per Mogunt, t Bog. Fol. nebft 2 Beylagen. 
A, Ninifterial- Note des Herrn Baron von Grofchlag, K. 
Franz. bevullm. Minifters am oberrheinifchen Kreis, an den 
Hoch, Speierifchen Hof zu Bruchfal, nebfi der darauf er, 
theilten Rückerklärung abfeiten des MN Fürft= Bifchofs. zu 
Speier etc. A Bog. Fol. B. Hivtenbvief A, #. G. des H. 
Fiirf s Bifchofs zu Speier un die Klerifey ihrer Diöces im 
ER, 28 Bog. Fol. Der Ur, Gefandte macht hier die 
Anzeige, weiche Vergleichsvorfchläge der B. von Gro- 
fchlag dem Hrn. Turft- Bifchof, laut Beylage A. ge, 
than, wie fie aber , laut eben diefer Beylage, von Sr, 
Hecht, Gnaden als unthunlich und unziemlich zurückge. 
wiefen worden und wie det Hr. Fürft- Bifchof nach Beya 
lage D. a te Rechte ee, im Elfte ftandhafg 
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behaupte und hierinnen die eiligfte Unterftützung von 
Kaifer und Reich gewärtige, 

Schreiben der Färf- Bifchöfl. Straßburgifchen Herrn 
Comitial- Gefandtens, Freyherrn von Karg, an die Reichs- 
vorfammlung d. d. "Regensb. den 28 Jan. 791. Dictate 
Ratisb. diei31 e. m. et a. per Mög. 1 Fol: Bop, nebft‘2 
Beylagen in 4., jede £ Bogen Dark, Eine Anzeige von 
der Wegnahme der Archive der beiden Collegial - Stifter, 
Alt und Jung St. Peter, fo wie des Domftiftifchem; in. 
gleichen von der Zerftreuung und Verkegelung der Kir- 
chengefchirre u. Low: endlich- von #er 'gänzlichen Bins 
ftellung des Gottesdienftes in den benannten Kirchen — 
auf welche Anzeige die Bitte um fchleunigfte Hülfe von 
Kaifer und Reich gegriindet wird. Die Beylage A. ift 
eine Proteftation des Domkapitels vor dem nieterrheini« 
fchen Departement, und die Beylage D. eine Veberfetzung 
des Decrets der National- Verfammlung vom 27 Nov. 
1790, in Betref des von dem Clero zu leiftenden Bürger- 
cides, 

‚Schreiben des Förf- Bifchöf. Speierifchen Comitials 
Gefandtens, Herrn von Huimb, an die Reichsverfammlung, 
d d. Regensburg, d 29 Zon, get, Fol. Z Dog, Als Beylage 
befindet fich hiebeyt Zrdiäche und feyerliche Erklärung 
der. unmittelbaren und wefürffeten Stiftskirche zu Weifena 
burg wider feine Aufhebung etc, Fol. 1 Bog. Der Herr 
Gefandte empfichlr. die Probftey der Hülfe des Reichs 
und fchliefst die ebenangefuhrte Erklärung an, welche 
dahin lautet: dais das Capitel wider feine Aufhebung 
und die zu dem Ende bereits gemachten Vorfchritte 
nochmals feyerlichft přotetirs; und wenn die Aufhebung 
des Gotteslienßes verlangt werden foute, Genfelben einft. 
weilen aus Liebe zur öffentlichen Ruhe unterlaffen wolle, 
aber ihm nie entfagen: werde, 

L’impofibilite de Vexecution du décret de l"Affemblee 
mationale du 2% Oct. de 1790, concernant Ü'indemnite des 
princes et _čtats d’Empire polelionnes an Alface, demona 
tree par la compayaifun de ce döcvet avec les remonfiranceg 
du Collöge électoral à fa Majefte Imptriale, du 22 du méme 
Mois, Suite des Queflions d'Etat fur la même Province, 
En Novembre 1790. 88 Seiten in 8. Nach einer falfchen 
Ueberfetzung des Churfürftlichen Coliegialfchreibens an 
K. Mt. und nach dem Decret der National- Verfamm-. 
lung vom. 28 Oct, 1790., in Betref der Entfchädigung 
der im Elfafs beeinträchtigten deutfchen Reichsftände, 
macht der Ver/affer folgende Bemerkungen: 1) über Pie 
Lage, worinn Eutfchädigung, 2) durch wen fie, 3) aus 
welchem Titel, 4) wem und wofür fie angeboten wore 
den, 5) worinn fie beftehen foll, 6) welche Folgen die: 
Vollziehung jenes Decrets für das Innere der Provinz 
Elfafs haben würde, Hieraus zieht er die Schlufsfolge, 
dafs, nachdem die National» Verfemmlung die Verbind- 
lichkeit einer Entfchädigung anerkenne, die auch die 
Unwiderfprechlichkeit des Titels, woran TE, 
nicht läugne. Da nun diefer Titel der Weftphäl, PTRA 
mit feinen nacnolgenden Friedens « Tractaten fey, und 
diefe insgeGimmt eine unverfehrte Erhaltung aller Rechte 
und Befitzungen u.  w. aller Theile erheifchen, fo fey 
die National - Verfammlung von .der einen Seite eil pi 
den > entweder alie Theile in ihrem ganzen E genthum 
und in allen ihren Rechten ungskränkt zu laen, oder 
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fie inssefammt zu entfchädigens von der andern Seite 
foon alle dief Theile berec-tigt, entweder in ihrem 
ganzen moralifchen und phyffchen Eigenthume gelaffen 
zu werden, oder Entfchädigung dafür auzunchmen. Von 
S. 54 bis zum Schlufs unterfucht der Verfaffer den Rap- 
port des Herrn ‘Merlin in diefer Sache, welchen er wäh- 
rend des Abdrucks gegenwärtiger Piece erhalten. 

Vierzehntes Verzeichniß, was des Heiligen Römifchen 
Reichs Churfürften, Fürflen und Stände an des Kaiferli= 
chen und Reichs - Kammergerichts- Unterhaltung: 1mo von 
dem ı Jan. 1789 bis zum 31 Dec. d a. bezuhlt haben, 
2do.was felbige a) auf die bis zu Ende des Hahrs 1775 
verfalene 243er Zieler, fo wie b) auf die laufende neuer- 
höhte 244 bis 271 Zieler refiren, und 3tio was der ganze 
RückAand eines jeden hohen Standes am 31 Dec. 1789 be- 
faget; mit vorausgefetzter Reichsmatricul, Fol. Wetzlar, 
1789. Vom (on Jänner bis 31 Dec. 1789 gieng, mit 
Einfchlufs der Intereffen von den 'ausgeliehenen Capita- 
lien, ein: 96009 rthlr. 75 kr. Der ganze Rückfland be 
trug am 31 Dec, 1789, 567565. 

Ueber dus Verhältniß der Burgurdifchen Kreifes gegen 
das Reich und die KReichsgerichte. 8. Regensb. 1791. 
1% Bog. Des Verfaffers Abficht geher dahin, zu bewei- 
fen, dai die Execution dem Burgundifchen Kreife von 
den Reichsgerichten nicht. bitt- fondern befehlsweife auf- 
getragen werden follte, welches aber in der Lütticher 
Sache laut des cammergerichtlichen Urthels vom 20 Dec. 
1790 nicht gefchehen ift. 

Trierifcher Hirtenbrief an die weltliche und Clofter- 
peiftlichkeit in der Trierifchen Diöces, welche der Franzö- 
fifchen Oberherrf[chaft unterworfen if. Fol. Regensb. 1791. 
ı Bogen. 

Schreiben des Tvierifchen Reichstags- Gefandtens cn 
die Reichsverfammlung vom 31 Dec. 1799. Fol. Regensb. 
1791. 2 Seiten. ‚Im letztern Schreiben wird obiger Hir- 
tenbrief zur Wiflenfchaft des Reichs gebracht. Befagter 
Hirtenbrief ermahnet die Franzöfifche Geiftlichkeit der 
Trierifchen Diöces, keinen andern sifchof anzuerkennen. 
Er erkläret jede Abfolution eines andern Bifchofs, aufler 
in dem Fall des Abfterbens, ingleichen jede Einferzung 
eines Geiftlichen oder Seelforgers in der. diesfeitigen 
Diöces, für null und nichtig. 


IL Elırenbezeugungen. 


Jena, den 23fen May 1791. Die im Haag befind- 
liche Gefellfchaft zur Vertheidigung der chriflieken Reli- 
gion , hat den Hrn. ‚Prof. Blafche in Jena, zu ihrem ccr- 
re/pondirenden Mitgliede aufgenommen, 


Hamburg den ıoten März 1791. Herr Hofrath und 
Agent, Georg Friedrich Wehrs in Hannover, ift von der 
Gefellfchaft zur Beförderung der Kinfe und nützlichen 
Gewerbe hiefelöfl, zu ihren Aflociirten ernannt, und ihm 
das Diplom hierüber nebit ihrer Denkmünze zugefchickt, 


Am 17 März hat die kgl. Societ, der Wif. zu Lon- 
don, Hrn. Georg Beft, kgl. wirkl. gei, Secret. u. Mitzl. 
d. Rufl. kaiferl. ökonom. Geiellf. zu ihrem Mitgliede er- 
wählt, 
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St. Petersburg, den ıS:en Fehr. gra, Die ruff. kaif 
freye ökonom. Gefellichaft in St. Petersburg, bat den 
Hrn. Hofrat Georg Friedrich Wehrs in Hannover, ver- 
fchiedener gelehrten Gefellfchaiten Mitglied, zu ihrem 
auswärtigen Mitgliede und Correfpondenten ernannt, 
und ift ihm das Diplom über feine Aufnahme durch den 
Hru. Grafen von Anhalt zi gefertigt. 


IV. Beförderungen, 


Der durch feinen Commentar über die Pandecten 
nach Helifeld bekaunte Hr. M. Joh. Albrecht Bauriedel, 
ift bey den Hrn. Winkler von Mohrevfeis zu Aemhofen, 
unweit Erlangen, als Schlofsprediger angeftellt worden, 


Göttingen. Ir. D. u. Conf.R. Zeß hat den Ruf er 
Hannover an die Stelle des feel. Conf.R. Koppe erhalten 
und ift bereits dahin abgegangen. 


Hr. Doktor Kortum in Dortmund hat noch im vori- 


gen Jahre den Ruf als Phyficus nach Stollberg, unweit 


Achen, mit einem Gehalt von 300 rthl. erhalten und 
auch angenommen, 


Freyburg, den 28 März 1791. Hr. Prof, Sellene und 
Hr. Prof. Petzek find v. Sr. Kaifer} Maj. zu vorderöfter. 
reich. Appellationsräthen mit Sitz und Stimme erklärt 
worden. 


Berlin, den 5 April 1791. Die Societüt der Berg- 
baukunde, deren Director ın den kgl. Preufs. Staaten d. 
Staatsminifter ` Hr. Freyherr v. Zeinitz ift; hat in der 
Perfon des Ten, Prof. Alaproths einen neuen Vice- Di- 
rector in unferm Lande erhalten. Auch hat die Societät 
am Ende des vorigen Jahres den Hrn. Affelfor Xarjten 
zu ihrem ordentlichen Mitgliede aufgenommen. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Bern, den 17. April 1791. Der von hiefirer löbl, 
ökonomiichen Gefellfchaft gekrönte und fonft auch mit 
Beyfall aufgenommene Religions - Catechismus des Hrn. 
Conrektor Kyburz it, wie es an dem war, dafs er in 
dem Waifenhaufe öffentlich eingeführt werden follte, 
von dem berühmten Vertheidiger der Orthodoxie, Hrn. 
Profeflor Kocher, vor dem ehrwürdigen Kircheh - Con- 
vent als heterodox angeklagt worden. Allein zum Ruh- 
me der beffern Denkungsart können wir beyfügen, dafs 
auf den Bericht der zu Unterfuchung deflelben aiederge- 
fetzten Commiflion, befagte Anklage von dem E. Con- 
vent einhellig, theils als ungegründet, theils als uner- 
heblich erklärt, und Inquifit aller Verantwortung. entho- 
ben werden ilt. 


Hannover, den 8 May. Die Wittwe des verftorbe. 
nen K.R. D. Koppe erhält 500 rbl, Wittwengehalt, und 
von einigen Familien 200 rth], auf to Jahre. Der ältefte 
Sohn wird beym Hofr. Nieper und der zweyte auf des 
Herzogs von Gotha Koften in Schnepfenthal erzogen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Hr Monatfchrife für d 9, ot, (Ham- 
burg, in Com. b. Hoffmann ) 3s St. CS. 201-288) 
enthält: I: Tiberius im Senat, e, Cantate. IL Schröpfers 
Maurerei. (‚Fortf. ). IH. Haidenröslein Ce, Erzählung‘). 
IV-V. Anden Vf. des Auff, über e, höchftwichtige ham» 
burg. Schrift in hamburg. Angelegenheiten, nebft, Ant, 
wort. VI: Rede e, Tregloditen in e, troglodit. Natio 
nalveriammlung. 

e i 

" IL Ankündigungen neuer.Bücher. 

Die von mir im Sept, oi angekündigte, neue und 
ausführliche , politifch-militairifche Gefchichte "der Tjähri- 
gen Krieges , ift Fisher von’ den aufgeklärteften Männern 
Deutfchlands, höchften, ‘hohen und oiedern Standes, 
zwar durch eine anfehnliche Subfeription unterftützt wor- 
den ; allein die Anzihl, welche ich bedarf, ift doch nicht 
vollzählig. Um das ‚große Publicum zu einer fchnellen 
Nachfolge aufzumuntern, "darf ich demfelben hier nur 
vorläufig Goen: dafs man fich von einer Seite, von wel- 
cher dies wohl nie zu erwarten war, alle erfinnliche 
Miibe gegeben hat, meine in Händen habende öftevreichi- 
fehe und preußifche Manufceripte zu unterdrücken oder zu 
verfiümmeln, um dadurch die Herausgabe diefes Werks 
entweder ganz zu verhindern, oder “doch weniger inter- 
eflant und einer gewiflen Parthey angenehmer zu ma- 
chen. Die einfache Erzählung ` diefer Machinationen, 
nufste dem Publicum an fich fchon wichtiger feyn, als 
jede andere Vorrede,; und fie wird die Wahrheit und 
‚Wichtigkeit meiner Nachrichten uber allen Widerfprnch 
erheben. — Es kommt nun lediglich auf eine zuhlreiche 
Subferiytion für die hier angekündigte Gefchichte ete. an, — 
ob das Publicum fich von afen diefem unterrichten und 
zu gieicher Zeit den Schleyer von vielen bisher verbrei- 
teten, politifch -hiftorifchen Vorurtheilen, Irrthümern 
und falfch erzählten Thatfachen abgezogen fehen will. 
Jede ardere Bearbeitung eben diefes Gegenftandes, — fie 
rühve hey, von wem fie wolle, — hindert mich eben fo 
‚wenig, als eine einfeitige und partheyifche Erzählung die- 
fes Krieges, letzt De Bch ooch fo prächtig aufgeflutzt und 
‚mit Anekdoten und Kupfern ausftaflirt, — meine bisher 
unbekannten Nachrichten" aufwiegen Kam Auch bat Ae 
Gas Publicum der wahren und falfchen Anekdoten über 
jenen Gegenfland, endlich ja wohl genug, um auch gin- 


mal eine unpartheyifche, "wahre und gründliche Gefchichte 
jenes Krieges zu.lefen. ` Die Subfeription für den ıftem 
Band, aıcrthl. 3 ger. fächfifch oder 2 fl. rheinifch bitte 
ich unmittelbar an mich einzufchicken. 
Gielsen, den 13 May 1791. 
er Aucwl Friederich Wilhelm 
Kc Crome |, 
Sieft, Hefifch. Regier.R. u.-Prof. 


Ich habe für das Franzöfifche Mufeum eine Verdeut. 
fchung ‘der Vies des Surintendans des Finances et des 
Controleurs — Generaux depuis Enguerrand de Marigny 
jusquà nos jours angekündigt, allein derReichthum am 
Materialien erlaubt mir nur aus diefem Werke die Bäi, 
Zern intereffanten Lebensbefchreibungen für meine perio- 
difche Scheife auszuheben u. bewege mich, Sudy's und 
Colberts — der zwey . beruhmteften Fi inanzmeilter von 
Frankreich — Biographien, welche zufammen im Origi- 
nal 25. Bogen betragen, befonders überfetzt, herauszuge. 
ben, Süllys und Colberts Namen ‚führt Jeder im Mune 
de ‚der über Frankreichs‘ Finanzzuftand fpricht, u: wer 
fpricht in unfern Tagen nicht davon? Eine von den be» 
Den franzöfifehen Journalen bereits günftig beurtheilte 
Schilderung der Verdienfte_und, Fehler diefer Mänfier 
mit einem kurzen Vorberichte über die Einkünfte der 
franzöfifchen Könige An den erten Zeiten der Monarchie 
und wie die Auflagen nach und nach eingeführt und ver- 
vielfältiger worden, wird alfo, wie ich glaube, im deut- 
{chem Gewande zu keiner ungelegenen Zeit und unwill« 
kommen‘ demnächflens erfcheinen, 

Regensburg, im May 1791. ; 

Albrecht Chriftoph Kayfer, 


Da der fo eben erfchienene und aus 3 Theilen in g: 
beftehende Nouveau voyage dans les Etats Unis de Ames 
rique Septentrionale fait en 1783 par J. P. Briffot War- 
wille ein Werk ift, das die gröfste Aufmerkfamkeit deg 
deutfcheu Vallkennte verdient, fo haben wir uns enta 
fchloffen, unvorzüglich eine gc Fleifs und Einficht vepe 
fertigte Ueberfetzung davon unter dem Titel zu liefern : 

e, P. Grilotz neue im Jahr 1788 unternemmene Reife 
durch die vereinigten Staaten. des nördlichen Ames 
rika. 

Der Verfafler wt alle -diefe Staaten von New -Hamphire 
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an, bis Virginien bereit, Nichts ift feinen Blicken 
entgangen. Die Vervolikommnung der Landeskultur, 
der Anbau, wüfter Gezenden, die Volksmenge; und ihr 
‚Wachsthum, die Sitten. der Städte? und Landbewohner, 
die Schilderung der vorzüglichften Secten, befonders der 
Quäcker, das hohe Alter der Einwohner, die „Berech- 
nung der Sterblichkeit in Amerika, 
Schwarzen und der Wilden, das gegen Weften neu ent- 
ftehende Reich, die punende Befchaffenheit des Handels, 
des Kredits, der Finanzen, der Staatsfchuld, die Regie- 
rung, die Soia io der Perfonen, die bey ı "ES ei- 
ne Hauptrolle ‚fpielen u. f w. Dies find die Gegenftände* 
worüber man in gegenwärtigem Werke eben folelhrreiche 
als anziehenden Nachrichte finden wird. 
Baireuth, im May 1791. 
ER Zeitungs-Druckerey allda. 


Neuigkeiten von Carl Felfseckers Söhnen in Nürnberg. 
Leipziger Oftermefle 1791. 
Abhandlung, kurze,.vom Chauffeen -Bau, 8. 3 gr. 
—: —. über die Unmöglichkeit eines Beweifes vom 
Dafeyn Gottes, aus blofser Vernunft, 8. 9 gr. 
Anna Boley, ein Trauerfpiel, vom J, Grafen von Soden, 
„. mit Portrait, 8. 14 gr. 


Gradmann, F. J., die Lebens «Gefchichte "Te, ‚aus den- 


4 Evangeliften,- in einer verbeflerten Ueberfetzung, 
k nach den Abfchnitten des Seilerfchen Erbauungsbuch, 


" gr. 8, Commilflions - Artickel netto, 16 gr. 
Gräbners, CG E., - Kirchengelchichte neuen Teftaments, 


` eine Lefebuch für alle Stände, Ifter Theil, 8. ı rthl. 

*' Meyers, G. F., Naturlehre für die Jugend , les Bänd- 
chen, 9. 14 gr. 

Papfts, J.IG. F., die Reifenden für Länder und Völker- 
kunde,- 5r Band, 8. ıthl, 

Pennants, T., Befchreibung von London, vorzüglich in 
Rückficht auf ältere Gefchichte, Sitten und Kunft, 
Merkwürdigkeiten diefer Stadt, aus dem Englifchen 
mit Anmerkungen von iJ. H. Wiedmann, m. K. gr. 8 
2 thì. 8 er. 

CMit Churfürftl. Sächfifch. Freyheit. ) 

> Rofenmulleri, I. G., Emmendationes et Supplementa 
ad Scholiorum, P. re et V. 8. maj. 20 gr. 

Schutzgeift, weiblicher, oder Zuruf an Mütter über die 
Erziehung der Töchter, aus dem Englifchen. 8. 12 gr: 

WYekhrlins Paragraphen, After Band, 8. 18. gr. 


Die Bauer- und Mannifche Buchhandlung. in Nürn. 
berg hat folgende neue Verlagsbücher , welche in deñ vor- 
züglichften Buchhandlungen zu haben find: >r) Bibliothe- 
cae librorum rariorum univerf, Supplement. Vol. HI; 
oder des vollft. Verzeichniifes rärer Bucher von J. J: 
Bauer, Arer Supplementband. gr. 8.20 ggr. oder ı A. 
15 kr, 2) J. Chrph. 
K. gr. $. 20 ggr. oder 1 fl. 15 kr. > 2) Marmontels mora- 
lifche Erzählungen nach der neueften»franzöfifehen Aus- 
gabe; überfetzt von J. A. Schmerlers ıfter u. 2ter Theil, 
gr. $. Erthl. oder 1 fl. 48 kr, 4) G. W. Panzers Ent- 
wurf einer vollt- Gefchichte- der deuttichen Bubelubeg, 


der Cie af der 


Gatterers. practifche Heraldik, m, 


fetzung. Zweyte mit Zufätzen vermehrte Ausgabe, gr. g. 
ı rthl. oder 1 fl. 39 kr. 5) Die Zufätze aparte, für die 
Befitzer der erten Ausgabe, er, 8.3 ggr oderr2 kr. 6) 
G. E. Waldaus chriflliches Tagbuch.. 2 Theile, $. 1 rthl, 
4 ggr. oder 1 f. 45 kr. 7) J. G. Weigels vollft. kleines 
Wörterbuch, franzößfch u. deutfch, nach dem Arnoldi- 
fchenlenglifch - deutfchen Vocabularium bearbeitet. pr. 8. 
(rbl, geer, oder 2 fl. Ferner in Cummilfion: 8) Vater- 
ländifche Blätter, ıftes Bändchen. 8, 12 ggr. oder 45 kr. 
9) Predigten über die Sonn-Feft- und Feyertäglichen 
Evangelien, aus den Werken vorzüglich guter Schrift- 
fteller. zufammengetragen von J. Betz, ( 545 Bogen) 4. 
I rthir. oder 3 fl. 48 kr. 10) Neue Sammlung von Pre- 
digten über alle Sonn -Feft- und Feyertäglichen Evange- 
lien. te Auflage, Co Bogen); A r rbl, oder ı $ 
45 kr 


Verzeichnifs neuer Bücher, welche in $otann Heine 
rich Kavens Buchhandlüng in Leipzig und Altona zur Ju- 
bilatemeffe 1797 fertig geworden find: ` De Explorationg 
obftetricia brevis disquifitio, auctore E, Hensler. A pr. 
Fedderfen, LL, kleines- biblifches Sittenbuch für Kin- 
der, zweyte verbeflerte Auflage. 1790. 6 gr. Geift der 
Memoiren der Herzogin Mathilde von Burgund. In den 
Begebenheiten verfchiedner Perfonen aus dem ı2ten und 
sten Jahrhundert, 3ter Theil, 12 gr. Alle drey Theile. 
1. Rthir. eer, Juliette, oder geheime Getchichte und 
‚Wanderungen‘ eines. Frauenzimmers von Gefühl und 
Weltkenntnifs, ıfter Theil. 14 gr. Keil, E. Spiegel der 
Tugend und guten Sitten, nach Weifens Lehrart Gr Kin, 
der, 2te umgearbeitete Auflage, mit'Kupf. ı Rthlr, Dat, 
felbe mis \illuminirten Kupf. 2 Rıhlr. Klopftock Er und 
über Ihn-— herausgegeben von C. Tr. Cramer, 2r Theil, 
umgedruckt auf Schreibpapier und ftark vermehrt. 7 
Rthlr. 6 gr. ‚Deflelben Buchs ter Theil, ı Rthir. ger. 
Kirchhof, C. A. L., Philofophifch - theologiiche Betrach- 
tungen über wichtige Gegenftände der Chriftusreligion, 
2r Band. 8 gr. — Worauf mufs ein Reich gegründet 
feyn, wenn innere Unruhen und Rebellion vermieden 
werden follen. 2 gr. Schickfal, Liebe und Verhüngnifs, - 
ein Schaufp. 12 gr. Löffler, A. Fr., Beyträge zur Wund. 
arzneykunft. 2 Theile ı Rthlr. A gre Nomenclature 
pour la jeuneffe fur les Avantures de Telemaques com- 
pofċe par un ami de la jeuncfle. 10 gr. Unterha! tungen 
in der Naturgefchichte aller Arten Fifche, zum nützli. 
chen Gebrauch für die Jugend, von Tr. A. S._ mit Kunt 
 Brble, 4 gr. Daflelbe mit illuminirten Kupf, 1 Rthlr, 
12 gr. Wilhelm von Herzfeld, 2 Theile. 12 gr. VViike, 
GB. Geographie, tabellarifch eingekleider, zum Schul- 
gebrauch. a2gr. In Commiffion: Aline, Königin von 
Golconda. Eine Oper in drey Aeren, Glavierauszug von 
LA. E. Schulz. 4 Rthir. Chören und Gefänge zu Klop- 
ftocks Hermann und die Furflen, im Clavierauszug von: 
F. A: Ls Kunzen, 4 Rthlr. Holger Danske oder Oberon, 
ewe Oper in 3 Acten, von Fe, L, A. Kunzen. 5 Tıthlr, 
Maria und Johannes, ein Paffionsoratorium von.J. Ewald, 
im, Clavierauszug von LA, P. Schulz. ı Rthlr. 4 gr. 
Polyhymnia von C. Fr. Cramer, 2r Theil. ı Rthir.-g gr. 
Daflelbe, Ae. Theilo4 Rthir, 22 gr, Daflelbe, ze Theil. 

5 Rthir, 
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5 Rthlr. Daffelbe, er Theil. D Rthle, Peterfen, T. Tr, 
Practifche Einleitung in die Choregraphie oder Tanza 
und Zeichnungskunft, mit 12 vollftändigen engliichen 
Täuzen, e Theil. ı Rih!r. Reifen eines Engländers 
durch Manheim, Baiern und Oeftreich nach Wien. 9 gr 
Reifen eines Erdbewohners in den Mars. 8 gr. 


In der neuen akademifchen Buchhandlung in Marburg 
ift Jubilatemeffe 1791. erfchienen: 

Bibliothek, neue militärifche, gtes Bändchen, 8. 16 gr. 

Brenner, Dr. E, G. Commentatio de Fallacia Signorum 
Graviditatis, 8. 3 gr. 

Briefe über die Gebürge und den Grubenbau, m. K. $. 
6 gr. 

Danz, D. Ferd, Geo. Yerfuch einer allgemeinen Gefchich- 
te des Keichhuftens, 8. $ gr. 

Dietrieh, Car. Fr. Syftema Elementare Iurisprudentiae 
Ecclefiafticae, 8. 

Esprit et Maximes de Jean Jaq. Rouffeau, $. 20 gr. 

Gempt, Ioh. Henr, Commentatio de Herpetis natura atque 
caufis, 8. 6 gr. 

Gladbach, G, Chr. TV. Commentatio de Aınputatione, 8. 
3 gr. 

Hartig, Geo. Ludw, Anweifung zur Holzzucht für För- 
Der, 8. 8 gr. 

Hünersdorf, Ludw. Anleitung zu der natürlichften Art 
Pferde abzurichten, 8. ı Rthlr. 8 gr. 

WHunold, Dr. Ph. de Peffariis, c. fig., 8. mai. 8 gr. 

Jung, Dr. Joh. Heinr. Methode, den grauen Staar auszu- 
ziehen und zu heilen, m. K. $. ger, 

Logik und Metaphyfik tabellarifch nach Feder, 8. 8 gr. 

Lorsbach, G. VY. Archiv für die morgenländifche Litera- 
tur, ites Bändchen, 8. ı Rthir. 

Noten über eine fehr merkwürdige Note des deutfchen 
Götterboten, 8. 2 gr. 

le Plat, Ioh. Conr. Comment. de virium humanae mentis 
divifione, 2. A gr. 

Beitkunft, die, oder gründliche Anweifung zur Kennt- 
nifs der Pferde, deren Erziehung, Unterhaltung und 
Abrichtung nach ihrem verfchiedenen Gebrauch und 
Beftimmung. Aus dem Franzöfifchen des Irn. de la 
Gueriniere, m. K. gr. 8. 2 Rithlr, 12 gr. 

Schwarz, Dr. Fr. Henr. Commentatio de quaeftione Lo- 
tii Suppreflione unde ? 8. 3 gr. 

Spielmann, Dr. eng, Era. Commentatio de morborum 
Cognatio, 8. 4 Er. 

Tiedemann, Dietr. Geif der fpekulativen Philofophie, Ir 
Band, gr. 8. 1 Bue, ger, Der 2te Band folgt Jo- 
hanni. : 


Bey Johann Chriftian Krieger in Giefsen ift Jubilate- 
mefe 1791. erfchienen: 

Abhandlung von einer wohleingerichteten Obiftdarre, von 
Fr. Ludw. von Cancrin, m. Kg, Ten 

Bergen, H. C. Denkwürdigkeiten aus Gem Leben Jefu, 
ates Bändchen, 8. 20 gr, 

Cancrin, Fr L. von, Einrichtung eines Cupoloofen zum 
Frifchen, Saigern und Darren, mit 6 K., 3. 9 gr. 
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Cafualbibliothek, neue, 3r Band, 8: 6 ger, 

Predigten über die ganze chriftliche Moral für katholis 
fche Chriften, 4. 5. 6ter Band, gr. 8. 3 Rıthlr. 

Recueil de pieces Er par Koefter, 3eme Edition, 8. 
16 gr. ? 

Religionsbegebenheiten , 
thlr. 12 gr. 4 Monate find fertig. ? 

Zangen, C. G. v. über das Läuten beym Gewitter, 8, gr; 

Tafchenbuch für Förfter, von Pfaff, 8. 12 gr. 


UI. Auction, 


In Nürnberg foll den Itten Julius u. LE eine 
Auction von Büchern aus allen Wiffenfchaften, befon- 
ders juriftifchen und vielen felten gewordenen aus dem 
I6ten nud Toten Jahrhundert, gehalten ‚werden. Der 
20 Bogen ftarke Catalogus darüber ift in der Expedition 
der A. L. Z. zu Jena, und in Nürnberg in der Bauer. 
und Mannifchen Buchhandlung, und bey dem Hrn, Buchb. 


Zeh zu haben. 
IV. Bücher Io zu verkaufen. 


Verzeichnifs derjenigen Bücher, welche bey demHrn, 
Poftfecretair {Ulrich in Göttingen, für beygefetzte 
" ` Preife zum Verkaufe ftehen: 
In Folie 

1-11. v. Meiern acta pac. Weftph. it. comit. Ratisbonenf, 
it. pac. execut, publicae Norimb. nebft VWValthers Unie 
verfal- Reg. über das ganze Werk, 11 Th. in gr. Fol, 
Dech, mit Kupf. 12 rthl. 

I2- 14. Scriptores hiftoriae Romanae ex edit, Haupt, 
Heidelb. 1743 - 48. III Tom. qr. Fol. edit, fplend. Frzb, 
Io rthl. 

15. Reusneri icones viror. illuftr, Arg. 1595. c. fig. Frzb. 
2 rthl. 

16. Spangenbergs Mansfeldifche Chronik, Eisleben 1512. 
Schwlb. 1r rthl. 

17-34. Merians Topographie, mit Merianifchen Kupfern 
und Landkarten, Frft. 1654. in 18 Bänden. Pb. zort, 

In Quarto, 

2-21. Allgemeine Reifen zu Wafer und zu Lande nebft 
Regifter über das ganze Werk in 21 Pb. Bänden, mit 
Kupf. u. Landkast. Leipz. 1747 - 1771. 20 rthl. 

22.69. Allgemeine WVelthiftorie durch Baumgarten und 
andere Gelehrte, mit Kupf. und Landkart. 1 — 35fter 
Theil in Frzb. 37-45fter Theil, 46fter Theil in 3 Bina 
den und Softer Theil ungeb;, überhaupt 48 Theile. 
Halle 1741 — 1785. 50 rthl. 

70-74. Zufätze zu derfelben. 6 Theile in 3 Pergb. Halle 
1745 — 65. 5 rthl. 

75. Theoph- Alethaei (Jo. Lyferi) polygamia triumphar 
trix. Londini 1682. Pergb. lib. rar, 1 rihl. 

76, Daphnaeus Arcuarius ( Laur. Begerus ) vom Ehe, 
Bande í. 1.1679. Papb. lib. rar. ı rthl. 

77. Thom. Burneti theoria telluris facra ex AO a 
philofophica cum fig. Amft, 1689. Pergb. 16 ggr. 

78. Spizelii templum honoris, cum fig. Aug. Vinde 1683. 
Frzb. 16 ggr. 

79. Ejusd: vetus academia Jefu Chrifli cum fig. ib, 1671 
Pergb. 16 ggr, 


ca / go 


die neueften, -pro 1791, 8. I 


Gart 


go. Fam. Strada de belle Belgico. Mogunt. 1651. cum 

: fig. et mapp. I rthlr. 8 ger. 

81, Frifchens Deutfch - Lateinifches Wörterbuch. 2 Theile. 
Berlin 1741. gr. 4. 2 rthl 

82. Beckers bezauberte Welt. Amfterd. 1692. Frzb, Irthl. 

InOctav»o. ` 

t-22. Nicerons Nachrichten von berühmten Gelehrten. 
Halle 1749 — 1762. in 22 Frzb. 6 rehl. 

23-34. Chr. Aug. Heumanns Erklärung des neuen Tefta- 
ments. Hannover 1750 — 1762, in 12 Pergb. 5 rthl. 

35-42. Ballet iugemens des Savans, complet, Amk. 
1725. in 8. Frzb, 5 rthl, 


Wenn jemand die drey Jahrgänge der Literatur - Zei- 
tung, von 1788, 89 und 90 für neum rthl. in Convent. 
Gelde kaufen will, fo kann er fich dieferhalb, jedoch 
poftfrey, an den Herrn Buchhändler Ernft in Quedlinburg 
wenden. ` Eben dafelbft. kann man auch die Jahrgänge 
der Göttinger gelehrten Zeitung von 88, 89 und go für 
fieben erh), Convent, Geld erhalten. 

Die Literatur - Zeitung ift gebunden, und zwar macht 
jedes Vierteljahr einen befondern Band aus; die Götting. 
Zeit. ift ungebunden. Beyde find durchaus complet, 


V, Bücher Io verkauft werden. 


Ein Perzeichniß von mehr als 2000-Bänden- in Folio 
aus allen Iheilen der Gelehrfamkeit, welche in der Univer- 
‚fitätsbibliothek zu Freyburg im Breisgau doppelt vorhanden 
find, und um die beygefetzten. Cäufferft mäfsigen) Freife 
verkauft werden, (87 S. in 8.) ift in der Wohlerjchen 
Buchhandlung in -Ulm, und in der Wagnerfchen Buch- 
handlung zu Freyburg, gratis zu haben. Diefer Katalog, 
“welcher fyftematifch it, am Ende ein alphabetifches Na- 
mensregijter hat, und, wie fchon der Titel anzeigt, lau- 
ter Folianten enthält, Ckünftiges Jahr wird ein ähnlicher 
über die Duplicate in 4., und in der Folge über die Du- 
plicate in kleinerm Formate erfcheinen ) verdient fchon 
-darum die Aufmerkfamkeit mancher Gelehrten, weil sber 
300 alte Drucke (nämlich 90 ohne Benennung des Orts 
und des Jahrs; 34 von den Jahren 1470 bis 1479; 85 
won .1450 bis. 1489 ; 96 von 1490 bis: 1499 ;- und. noch 
überdiefs 13 deurtche Werke von 1500 bis 1520 ). darun- 
ter beiind!ich find. Liebhaber können fich entweder an 
den Univerßtürsbibliochekar zu Freyburg, Hrn. D. Ruef, 
oder an eine der gemeldeten Buchhandlungen wenden. 


VI. Vermifchte Anzeigen. 


Ein Beyirap zu dem, in der Beylage zum ngften Stück 
der Gothailchen gelehrten Zeitung , befindlichen : Etr- 
was über die Einrichtung der hierzu Lande (im Mag- 
deburgifchen) gebräuchlichen Pfuge. 

Alles das, was in diefem Etwas von den Mängeln ge- 

fagt wird, die fich an den Pflügen mit niedrigen Rädern 
“finden, hat feine völlige Richtigkeit, und die vorgefchla- 
genen Pfiüge Tait höhern Rädern find allerdings fehr vor- 
+heilbaft; ch kann diefes ‚bald aus 20jähriger Erfahrung 
verlichern, denn ich bediene mich eines. folchen Pflugs 
«nit hohen Rädern fechen feit dem Jahre 1772, zu welcher 


:6 Fehler aufgefpurt, und in meinen Anreden von 2 
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Zeit (chan felbige in dem Leipziger Intelligenz - Blatte 
ausführlich befchrieben und bekannt gemacht worden 
find. Ein guter Wirth, ein fleißsiger Bauer, Wolf bey 
Delitzfch, hat ihn zuerft angegeben, er wird daher auch 
allgemein der wolfifche Pfug genannt. Soviel ich weils, 
wurde felbiger auch zuerft durch das Leipziger Jnteil. 
F'att bekannt, in welchem ein reicher Vorrath von Nack- 
richten über viele, befonders ökonomifche , Gegenflände 
zu finden ift, welcher in der That -Algemeiner gekannt 
und genutzt zu werden verdieute. 
Ein Prediger im Sazlkreiß. 


Seit ich im Journal des Luxus und der Moden eine 
neue Harmonika bekannt gemacht habe,.bin ich durch 
weitere Verfuche in Stand gefetzt worden, der Vollkom- 
menheit einige Schritte näher zu rücken. Das Wefent- 
liche- find immer noch Stimmgabeln und Streichftäbe ; 
aber alles ift gänzlich. anders eingerichtet. -Das äuffere 
hat nicht mehr die Form eines Pults, fondern eines klei. 
nen Tifches, défen Decke man beym Spielen zuriick- 


 bchiagt, da man denn die, Streichflübe über die Stimmmga- 


bein hinweg gehend, und beide Enden der Streichfübe frey 
erblickt, Die Stimmung ift hier fchwerer , aber der "Ton 
ift lauter und fpricht noch leichter an. Ich bitte Um. 
Dr. Chladni, weun-er feine, Vergleighung zwifchen feje 
nem und meinem Inftrument. in (einem Buch, das er vers 
fprochen hat, anftellt, darauf Rückficht zu neimen , dafs 
ich das Inftrument der Vollkommenheit‘ näher gebracht 
habe, als es war, da ich jenen Auffatz fchrie, `" 

Jena, im May 1791. Ü 
Dr. Quandt. 


Tk 
` l yi 

Ein Ungenännter, welcher fichhinter der Larve eines 
Reifenden verbirgt, und defen wabren Charakter und 
Abficht ich ganz unbeftimmt Jaen will, hat fich das Vep 
gnügen gemacht, »in dem 44 Stück des Intelligenzblattes 
der A. L. Zeitung den Publicum die wichtige ‚Nach- 
richt mitzutheilen, dafs er in meiner Diflertation 5 oder 


a aaiae 


an- 
dern den fchrecklichften Ohrenzwaug erlitten habe, In 


‚Abficht des erftern hätse er billig befer zählen follen, 
denn leider ift der ganze Bogen voll Druckfehler, weil 
ach von Gefchäften überhäuts, und im Begriff, eine weite 
Reite von einigen Monathen anzutreten, nach deren Be- 
endigung mir auch jener anvuymifche Brief erfit kund 
geworden it, wenig Zeit. auf die Correktur verwenden 
konnte. Den zweyten Vorwurf übergehe ich ganz-mit 
Stilifchweigen, denn er gehört unter diejenigen, von de= 
nen es heifst: Qui s'excufe, s’accufe. Die Achtung gegen 
‚das Publicum und meihe Liebe zur Ruhe überheben mich 
endlich einer Berichtigung, deffen, was.in jenen Brief 
über meine beisen Verhältnifle gefagt wird. Wer nur 
einigermaaisen weißs,. wie viel kleine und niedrige Lei 
denfchaften auf Academien ihr Spiel treiben, wird Geh 
den ganzen Brief erklaren kounen.- 5 
: Peukcer, 
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Mittwochs den Gren Junius 1791 


m nn nn NEE 


LITERARISCHE 


I, Ehrenbezeugungen, 


pie d 15 April 1791. Bereits feit dem Herbfte vo- 
ck rigen Jabrs haben, der Rector und der Conrector 
des hiefigen Käiferlichen I.yceuass, M. Sonnt:g und M. 
Brotze, ingleichen der Rector ‘der Stadtdomfchule M. 
Götze und der Tnfpector derfe ben Pott, Precht von dem 
Collegium der allgemeinen Vorforge dem Titel Profeifo- 
ren erhalten, 


II. Beförderungen. 


Riga, d. 16 Aprilı7g1. Am die Stelle des verftorb- 
"men Paftoris primarii G. A. L. Dingelftädt ift der feithe- 
rige Paltordiakonus und Rector des Lyceums M. Karl 
Go:tlob Sonntag zum Oberpaftor an der Kronskirche zu 
.S,:Jacob allhier ernannt worden, 


Schon unter dem 20ften Jul. 7790, ift der Medicinal- 
rath und Flofinedicus, Ir. Dr. Scherf zu Detmold von 
des regierenden Lucien Durch, zum Hotraih ernannt 
worden. 


DL Vermifchte Nachrichten. 


A. B. London, d, März 1791. Der Graf Rewitzky hat’ 
feine königliche Sammlung der Clafiker an Mylord Spen- 
eer cegem einejährliche Leibrente von Soo Piund Ster- 
ling verkaufe Wieder ein Schatz mehr, der in England 
vergraben wird, und ein leeres Opfer ift, dafs der engli- 
fochen Bigenliebe gebracht wird, Die Ordnung der Sachen 
iro Brittifchen Mufeum gefällt mir nicht fehr, da ftenen 
noch, wie zu Berlin drey Bibliotheken neben einander, 
waer denn nothwendig huufire Tripletten entitehen. 
Unter den Seirenheiten zi, nen fich die Hamiltonfchen 
Autiken fehr aus. Wedgwori benutzt fie, foviel er kann, 
und mit einen Succefßs, der ihm viel Ehre macht. /Yedg- 
wood una Boydell haben groise Verdienfte um die Kunft 
in Unglend, und beide verdienten weit eher ein Monu- 
ment im Wellmünfter, als mancher ganz obfeure Mann, 
Ger (ich vielieicht feibit wundert, wie er dahin geratlien 
ur, Hr, org erlcheint abermals’ von einer neuen Seite, 
Er hat eine lange Reife durch die Orkadifchen Infeln 
gemacht, in denen er Marmorarten entdeckt hat, die er 
den Italiänifchen au die Seite fetzet. Nun ift er mit 
Proben davon, in Edinburg, wa er eine grofse Fabrike 


| Lern nn nme un ne nrm tasea pen 


NACHRICHTEN. 


anlegen, Camine, Tifche und dergleichen machen, und 
dadurch die Italiänifchen Marmor entbehrlich machen 
will, 


A. B. London, v. rg Mürz ı791. — Vor einigen 
Tagen machte ich die Belänntfchaft von Sir George 
Staunton, der ein Mitglied der Afrikanifchen Aflocia- 
tio, ift, und erfuhr von ihm manche diefe Gefellfchaft 
betreffende Nachrichten. Sie hat fchon wieder neue Ma- 
terialien zu einem zweyten Bande ihrer Proceedings, die 


aber noch nicht hinreichen, um ein fchickliches Yolu 


men zu formiren,“ Sie hat gegenwärtig einen gewißsen 
Herrn Modges in Afrika, der wichtige Entdeckungen 
verfpricht, und kürzlich Nachrichten von einer Stadt 
Namens Huffa eingefchickt hat, Sie foll ohngefähr hun- 
dert enelifche Meilen füdoftwärts von Tombouctou lie 
gen, und fo grofs feyn, dafs der Referent glaubt üe 
lofs mit London und Cairo vergleichen zu onen Sir 
Jofeph Banks empfieng mich mit vieler Höflichkeit, und 
zeigte mir fehr bereitwillig feine Bibliothek , die ae 
nichts als Naturgefchichte enthält, aber doch vier geräue 
mige Zimmer füllet, die vom-Fufsboden bis an die Decke 
befetzt find: fie enthält viele grofse und feltene Werke 
und ich bemerkte faft alle deutfche Schriften, die über 
den einen oder den andern Theil diefer Wiffenfchaft er- 
fchienen find. Er gab mir auch die Erlaubnifs, ihn je- 
dem Sonnabend Abends um 8 Uhr zu befuchen ; diefes 
ift der "Tag und die Stunde, wo alle Gelehrte, Liebhaber, 
und alle Männer, die einmal bey ihm aufgenommen find: 
zu ihm kommen, und die intereflantefte Gefellfchaft bil. 
den, die wohl in London exiftirt. Betrübt ift es, dafs 
auc’ hier in wichtigen Werken fo viele Lügen mit un- 
terlaufen. Dafs man hier Bruce's Reife nach Abyfüinien 
gar nicht trauen will, werden Sie fchon lange ‘wilen. 
Die Entfcheidung , ob Bruce Wahrheit oder Unwahrbeit 
gefagt hat, wird wohl der Zukunft überlaffen bleiben. 
Gegen die Reife des Capitain Meuresnach Nootka - Sound 
und verfchiedene Umftärde derfelben ftehen nun aher 
ganz neuerlich zwey wichtige Zeugen auf, die diefelbe 
Reife gemacht haben, und ihn ohne Widerrede verf{chie- 
dener Erdichtungen überführen. .Diefes find die Capi- 
tains Dixon und Duncan, von denen feit etwa 14 Tagen 
zwey Brochuren herausgekommen find, denen‘ Meares 
Moie haben wird, etwas gültiges entgegen zu fetzen. 
CO D Ver 
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Wer weifs, ob die ganze Entdeckung von dem Archipe- 
lagus und der grofsen See hinter Nootka- Sound gegrün- 
det it? 


Wiffen Sie, dafs der gute Ber Ali, der der Afrika- 
nifchen Afociation fo viele gute Nachrichten mitgetheilt 


en 


606 


hat, die genau mit denen übereintimmen, welche Lreas 
geliefert hat, auf dem Weg zwifchen London und Ox- 
ford vor Elend und fo zu fagen vor Hunger peftorben 
ift. Solle die Getellfchaftiniehe “en Mann inihre Dien- 
fie genommen und zu Verfchicküngen. gebraucht haben? 
Erkennen Sie da die Archeuholzifcehen Britten? — 


bwemmmgemmgggegemgge td 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eines allgemeinen Real: Hand- Wörterbuchs. 


Nicht leicht wird einer meiner Lefer feyn, der nicht 
Yablonsky allgemeines Lexicon, wenn auch nur von 
Hörenfagen kennen follte. Es erfchien 1721. zum er- 
ftenmal, 1748. in einer zweyten Ausgabe, und 1767. 
in gr. 4. fehr verwehrt, unter folgendem Titel: „c7o- 
an bann Theodor Fublonskies, allgemeines Lexikon der 
a» Künfte und Wiffenfchaften, oder deutliche Betichreibung 
s» des Reiches der Natur, der himmlifchen Körper, der 
s» Luft, der Erde, nebft den bekannten Gewächfen, der 
sn Thiere, Steine und Erzte, des Meeres und der dar- 
„tun lebenden Geichöpfe, imgleichen al er mei:fchlichen 
„Handlungen, Staats-, Rechts-, Kriegs-, Pülizey-, 
a Haushaltungs - und gelehrten Gefchätte, Handihierun- 
„ gen und Gewerbe, famt einer Erklärung der dabey 
„, vorkommenden Kunftwörter und Redensarten, von neuem 
s, durchgefehen,, verbeflert und Dark vermehrt von Juh. 
3, Joachim Schwaben, Öffentl. Lehrer der VW, VV, und fr. 


„ Künfte auf der Univerhtät zu Leipzig. 19 Alph. 8 B.“ 


Um wie viel es bey diefer Auflage in einer Zeit "von 
beynahe 50 Jahren vermehrt worden fey, kann man fchon 
aus der Verfchiedenheit der Preifse fehen; da die erfte 
Auflage für 2 Rthlr. 12 gr., diefe aber für 9 Rthlr. ver- 
kauf? wurde. . Wer hätte aber denken follen, dals diefe 
bis ıtzt, alfo über 20 Jahre, immer die neuefte Auflage 
leiben. würde ? 

Ich hote ftets, es wurde Nch jemand finden, der 
die Mühe nicht fcheuce, dieles zu feiner Zeit mit fo all 
gemeinen Beyiall aufgenommene Buch, nach der gro- 
fsen Menge neuer Aufklärrugen über ale die Gegen- 
flände, welche feinen Haupt-Inhaı ausmachen, sänz- 
lich umzuarbeiten und für unfere Zeiten zweckmofsirer 
einzurichten.  Diefe lang genährte, aber vergebliche 
Erwartung hat endlich in mir den Vorfatz erzeugt, felhft 
ein ganz neues Werk auszuarbeiten, obwohl ich eia 
folches, durch Gefehicktere vollendet, vie) lieber benutzt 
‘hätte, Denn ich habe es immer bey den mannichtal- 
tigen Gefchäften meines Bt als ein grofßses Bedurf- 
nils vermilst,. kein Buch bey der Hand haben zu kom: 
nen, das dem Sach -Inbalt nach ungefähr fo viel ‚ent- 
hielte, als, Jublonski; aber die mäfsıge Mittel- 
Rtrvalse zwifchen allzugroßser Unfiuentbarkeit und Kur- 
ze, und zwifchen einer weitfichwefigen Umftburtuichkeit 
“und Frfchöpfung des Gesenftänres geben möchte, die 
fich für sisao Aibaudiung ub r betonare Derenfkinde, 
aber nicht sur enraligeincinesitand - Worterburivfehickt, 


dabei 


Sollten mehrere mit mir diefes Bedürfnifs gemein hai 
ben: fo glaube ich in der That etwas Gemeinnütziges 
und der Theilnahme Zuülälliges zu unternehmen, wenn 
ich thätig für die Befriedigung deflelben zu forgen fuche, 
Zur Beförderung diefer Theilnahme will ıch etwas deut- 
licher angeben , wodurch fich meine Arbeit von ähnli- 
chen, bisher fo häufig erfchienenen, unterfchieden werde, 


1) Mein Real - Hand- Wörterbuch foll das Hand. 
buch aller lefenden, denkenden und fehreibenden Stände 
werden. Es foll alfo keine okonomifche Encyklopädie 
blofs für Oekonomen und Gameraliften, kein technola. 
gifches Wörterbuch von biofs tecunologifchen, auslühr. 
lichen Inhalt; kein Natur- Lexikon, we wirklich Di. 
eher uber Natur-Gegeuftände in alphabetifcher Form 
geliefert werden; kein chymifches, kein Produkten - 
Wuadren- Kriegs- oder Aundlungs- Lexicon werden. Es 
ift bekannt, dafs wir an Eneyklöpädien und VV örter- 
büchern. über dergleichen einzelne Fächer ungemein 
rech find. Diefe Vereinzelung alles deflen zu befon- 
dern Wörterbüchern, was Jablonsky zu feiner Zeit 
in einem einzigen zufammenfafste, ift die Folge -der 
grofsen ; wilfenfchaftlichen Fortfehritte, welche itzt Aus- 
beute genug haben, um einzelne Fächer reichlich zu für. 
len. Eine Folge diefer vielen befondern Wörterbücher 
aber ift auch wieder der Mangel eines allgemeinen, 
und eine uaturiiche Scheu, dor im Ganzen zu leiften, 
was Theilweife cho fehwer ut. Indeflen halte ich itzt 
nach fo vielen einzelnen, und zum Theil fehr fehutzbaren 
Vorarbeiten, die Ausarbeitung defeiben für mehr müh- 
fam, ais fchwer, aabey aber beaurfüger, als. jeinals. 
Denn wie viele können lich zugieien einen Arunitz, 
Martini, Jucab/un,, Macyuer, Gekier, Ludovici etc, an- 
fchailen? Fehi ihnen eins weler Bücher, fo fehlt innen 
gieich ein ganzes Tach von Begrifen, wegen deren 
Aufiiärung Ge in vorkommenden Fällen ver:aflen find, 
Heben fie aber alle diefe Werer fo haben Ge entwenep 
unroliendete Sammlungen, deren Ende nicht abzufehen 
it, Krönitz ut noch immer beim Buchiteben. K, und das 
Algereine Natur- Lexikin ik in o Bänden noch nicht 
über B hinaus ) oder dennoch in IOoFäilen gegen 9 keme 
Hilfe, weil immer noch eme enge Begriffe ofrie biei- 
ben, weiche ihrer Natur nach, nieut in jene eitinal 
besränzten Wörterbücher ayfgenommen werden konnten, 
und uber welche im- verkommenden, fchnelbedürfenden 
Fall, -unberatuen zu bleiben, eben fo empfiiciien tilit 
als es angenehm ıfl, im. eutsepengeferzten Bali oriencirt 
Stee re, wë 
Austunriichkeis jouer einzeinen 


Niem MVöorterbuch folte daher zwar ue: 
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Vollftändigkeit' aller "mm Abficht der einzelnen Artikel 
nicht nur vereinen, fondern auch noch mözlichft: über- 
treffen. Man wurde alfo wenigftens von den einzelnen 
Begriffen aller der Gegenftände, weiche Jablonsky auf 
dem- Titel angegeben, hier Auskunft finden; 
Ausnahme «er Nachrichten von alen menfokiichen Hands 
lungen und gelehrten Geichäften — weil fo viel Voll- 
ftändigkeit- weder möglich, noch.nöthig wäre. Denn 

in'/welch mn ‘ch meinen 
conce pireu werd’, wird 
dlen Brouchbare, 


2) der Gehichtspunet, 
Stoff für dies Wörterbuch 
immer das Bedärjtige,  Interrjunte, 
Chavakterjtifche, emeinnätzige, ` Micaitn Entfchiedne 
und Gewijje.bieiben. Weser meur noch weniger. AO 
im Ganzen, weder das Algemeinfte, noch das Specieilfte; 
weder blofse Wort- Erkiärungen noch das veilltäindigfte 
Detail Ich werae es vor Ausen zu beuaiten 
Bichen, dafs ich nicht für eizelue Stände zur Belehrung 
tiber ım Fach, ongern zu ‘einer vorläufigen Aut Aug 
über A Je, grade von men nicat cultivirte Fächer arbeite. 
Der Soldat zè B. wird aifo oent die Kriegskunft Ir al- 
pliabetitcher Orduung p aber der Bürger, der Gelehrte 
die militärifcheu Begriffe fo entwicseit finden, dat er 
fich etwas Deutlicnes und Zufammenhängendes da denken 
kann, wo fie ihm künftig aufftofsen werden. Dabey nabe 
ich mur die Kegel Yer l erhaltnijes vorgefchrieben, dais 
fich aber nient auf Wohlgefallen fürs Auge in gleich ab- 
gezaniten Zellen; fonder auf die häutizere und in den 
Togen wichtigere — Oder feirnere, und‘ gleichgültigere 
Anwendüng des „Gegenitandes, im gemeinen Leben, 
grunden (ol Eben wird es aifo' hier darauf 
ankommen, dass wir von“ diefem ‚oder jenem Dinge viel 
wilen, oter Gafs- alles dakon Gewulßste auch gefagt 
So wird mir bey aer Auswahi des zu Sagen- 


immer 


fo wemg 


weri& 


den Kückueht, auf Geiuudneit, auf Nutziicakeit z. B. 
wieutiger feyn, als Huekliene auf Bequeinichkeis oder 
Scuousieile S p 


` 3) So viel Raum auf diefe Weife fchon gefpart 
wird; fo wünfche ici mir Goci aeflelben bey der Tuile 
der vor mir hiegeuden Materialien, dadurch noch 
zu gewiinen, «als aies in der D ag und Spracue 
wegbleibe, was nur zum Verffeuen. zinbehrt 
kann, und dafs aueh iur däs manwendig Bieibesinut- 
fende Tehieklicne Abxürzungszeiches Zum Tne gebrancät 
Eingedenx daher, dals 
Mitter der Wohlreuenbeit, 
dern Sacueni Sach - Begtiife 
ich gewonnlcn nich ver kurzen Parncipiäcviure, 
bedienen, und fo apuorıllifch als moguci, 
tragen 


werden 


WOU, alle D CURU 
LO. 


ER 


werden. (git 
Real- “N örterbuche 
se furscia OU 
uoa 


dlıc5 VUT- 


4) Erinnern aber mufs ich, dafs aiies; was unmittels 
bar zur Wwejerichte und Geographie Brüder, AlkonzirBerdlle 
Nomina propria hier keinen Paz fingen werden — eben 
fo v enig auf die geiftge Natur der \Velen bezug hat ES 
de E egride. ES icheint mir in wieler Kuekkent den 
hicner , dals diele Gege.iiande fur Gch in 2 
Aliheuungen gebracht-weriens Der Hauppa daei meines 
VW orıerbucas wurae daher feyn : Algeme:wiestHand iF orter- 
buch, E5 würde in 3 Abtheilungen. zerianeù, 
allgemeine Real - Hand - Woörterbich, voi Cem itat de Rede 


Uie 


Beiundtre 


al 


nur mit, 


meür 


was 


BEE 
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-deutliche und genaue Auskuft zu 
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ift; b) Das allgemeine Nominal- Hand- Wörterbuch; c) 
Das allgemeine philofozhifche Hand - Wörterbuch. Die 
letztern "beiden Abtheilungen follen die erfte theils be. 
gleiten, theiis ihr folgen, wie ich mich darüber befon- 
ders erklären werde, wenn erft das Publicum. am Real» 
Worterbuche eine folche Probe in Händen hat, dafs ich 
mich ber 'vorausgefetztem Zutrauen gehörig verfländlich 
machen kann. 

5) Um nun aber theils den Zweck möglichfter 
Vollftändigkeits in Abficht der Artikel (nicht ihres De- 
tails) am bequemften für die Belitzer bey der menfch- 
lichen Unvoilkommenheit aller Dinge zu erreichen und 
bald das Mangelnde noch nachholen zu können; tkeilg 
den Ankauf diefes Buchs, allen deflelben Bedürttigen 
aufs möglichfte zu erleichtern, fol die Eve Abthei= 
lung oder das Real- Wörterbuch nicht Band-, fondern 
Heft-weife erfcheinen; fo das für jeden Buchftaben ein 
Heft ’beftlimmt, und alfo zuerft der Buchflfabe 4 allein, 
aber mach feiner unteraiphabetifcehen Ordnung zugleich 
und complet geliefert das ganze Real- Wörterbuch folg- 
lieh in 24 Heiten beendigt wird. Damit nun aber nicht 
leicht ein nörhiger Artikel bey !der Vollendung des Gan- 
zen fehle, mache ich zwey Vorfchläge Eınmul ftelle 
ich mir vor, dafs es vielleicht mehrere gebe, denen «$ 
gegangen ift, wie mir, die fich alfo auch ein Rezifter 
folcher Begriffe fammelten, über die fie fechnell kurze, 
haben wüvfchten und 
woruber fie in den gewöhnlichen Hand- und Wörter- 
buchen ` keinen Troft fanden, Diefe bitte ich angele 


gentiuehlt, theils Joiche Regıfter, tiieils überhaupt alle 
Arkel, die’ fie in den gewöhnlichen Mandbüchern ver 
misten, durch die "unterzeichnete Verlagshaudlung mit 
zukvinmen Zu lafen. da ee dennoch voraus 
zu ichen "D, dais Dech nach Beendirung eines Buchfläbens 
immer noch eme Nachlefe Tamineln wird, fo fall Tun 
hier (dir »neftweii® Einriebaunzg zu Taxen kommen und 
Ge Naenleie (fobald fe nur einizermatßsen reichlich zu 
dern Buchftaben A gieich zu denr Heite 
A nachpeterërt werden Ant diere \Yeite hoffe 
Unbequeniiuicikeit abzubelfen, dafs nicht ein Menfchen- 
alter erfüriert werod; den Beltz und toiglich den Ge- 
Yorerbtchs! zu erleben, und doch 
sine! nefrieusgenae Volllänugseit nicht verlzumt werde, 
Venn Vouftändigkei auf einmal 
wer tÈ tuts "än freyiien-den Apparat fehon 
hiii le man: za A nervoreritt, Aber 

Gurtiesabermais en Meuferenaiter hingehen, che mn 
Verliineigkeit Ins ger Vorbereituns gelangte, 
Go, D vurae Wieder eine foıcse, Kevolutien'in allen 
Wineliengkteil Cor zeg en feyu, dafs’ eiw crier Theil 
des Apr bas owon ot weriiiiehne Zeit chen fo 
feine Brauehbärnen. verieren hatte, 
\Yollen wir at: 
wen 
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wie pzp tait der 
panze Jumionski! nutzen, fo woen wir 
fir. unter" Zeiakter u Es ift betler etwas, wenn 
gruen Uvuvoinomams voller, s Wäs.gieich 1120 genutzt 
wermeitckzäung; Als MICHIS stervorbringen, weil "maù une 
etwas! Volikommnneres darftelien zu kön 
n vou fusesemiwurkizchsgeftifteten Nuizen 
kann pen vo ko men über uubyuıge Tacefucht berue 
mgen, Es wu:de alio jeder Beutzer vor der Kend fein 
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Wörterbuch in den 24 - Abeheilungen und in "Hefiform 
lafen; fo lange bis er feine 24 Supplemente dazu hätte, 
und dann erft das Ganze binden laen. Man berechnet 


etwa 4 Starke Quartbände auf das Ganze, auf jeden Band, 


3lfo ‚etwa 6 Buchftaben im Durchfchmiet.  Zeranderte 
oder vermehrte neue, Auflage würden auch niemals eiter 
nötig feyn, als, bis der. wiffentchaftliche Abftand gegen 
die Zeit der erften Erfcheinung diefes WVörterbuchs eben 
{fo grefs wieder würde; als er itzt. gegen Jablonsky Zeiten 
it. Es könnte allo eine ziemliche Zeit lang das Wör- 
terbuch eben fo, wie es nach, feiner Vollendung er- 
fchienen, wieder unverändert aufgelegt werden. Be- 
richtigung und neue Artikel aber könnte, zu Gunften 
älterer und nenerer Käufer, lieber dann tein. befordrer 
Supplementband ialen. 

6) Alle die Sprache angehende Erläuterungen fallen 
gänzlich weg, weil dielein ein Wörterbuch der deutfchen 
Sp:ache gehören, dergleichen wir fchon das fehr vor- 
treffliche und allbekannte von Hrn. Hofrach Adelung, 
haben. Dafur follen aber bey Artikeln, über weiche 
einzelne Schriften (ehr vortrefflich und ausführlicher, 
als es im Wörterbuch gefchehen kann, gehandelt haben, 
diele angeführt werden, dami: ein Nachfchlagender, deg 
das im Wörterbuche Ausgezogene noch nicht gemüget, 
doch gleich und kurz zuverläflig wiffe, wo er fch am 
beiten im Detail belehren könne. Eben fo foll der Raum 
zu wirklich nöthigen Belehrungen „und weniger bekann- 
ten Dingen nicht durch Erklärungen des Allgemeinver- 
ftändlichen verfperrt werden. So wurde z, B. der Ar, 
tikel Een gänzlich wegfallen, Dafür werde ich mich 
lieber der gröfsten Vollftändigkeit in Abficht der Synoni- 
men und möglichlier Genauigkeit in ihrer fich gegenfeitig 
beziehenden Nachweifung zu befleifsigen fuchen, Denn 
ich habe felbft zu meinem Mifsvergnügen in den beften 
Wörterbüchern oft einen andern Artikel, auf den ver. 


wiefen ward, nachgefchlagen, und — vergebens, Er war 
vergelen worden. , 
7) Man. möchte einwenden, dafs wir langft ein 


folches allgemeines Wörterbuch aller Künfte und Alen: 
[chaften in der deutfchen Encyklopädie befitzen ? Ich mufs 
aber dagegen aufmerkfam machen, 

a) dafs das Meinige auch diefe WVeitläuftigkeit bey 
weitem nicht erhalten folie. Man bedenke felbft, beim 
ten Bande in klein Folio wär der Buchftabe G noch 
nicht geendet. Nach diefem Maafsftabe ift alfo ficher 
auf 50 Bände des Ganzen zu rechnen, Und zuverlaflig 
werden daun, wenn es an die letzten Bände kömmt, die 
erften in wiffenfchaftlicher Ruckficht weng mehr zu 
brauchen feyn. 

b) bin ich noch weit weniger willens, 
Misverhältnifs und die Behandlungsart der einzelnen 
Artikel zum Mufter zu nehmen, die ich, ohne fie ta- 
deln zu wollen, nur meinem Zwecke nicht gemäfs finde, 
der nicht ift; dafs mein Wörterbuch alles und von allem 
alles enthalten folle. 

c) werden fich noch immer Liebhaber finden, wel- 
che für ein folches Werk auch fucceflive nicht eine fo 
groise Ausgabe zahlen können und mögen, als die gänz- 
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liche Anfchäffung deflelben erfordern wird. Daher glau- 
be ich immer: ebenfalls mein Publicum zu finden, dem 
nun fobald als möglich der erfte Heft oi dem Buchfta« 
ben A- abgeliefert werden foll. 

Dafs ich mich nicht nenne, hat vor der Hand feine 
guten Gründe. Vielleicht könnte zwar mein Name die- 
jenigen im Publicum, für die ich durch meine bisheri- 
gen Schriften. mit Zufriedenheit arbeitete, zu lebhafterem 
Zutrauen für diefe Unternehmung flimmen ; gewils aber 
wire er auch die Lofuug zu Kabalen und Ausbrüchen 
eines, litterarifchen -Despotismus und- einer merkantili- 
fchen Intoieranz. Jm Ganzen (ind unfre Recesfenten ein 
fehr refpektables Corps, das-aus Grundfätzen den Grad 
der aufgewendeten..Nuhe zum Gelichtspunkt bey Beur- 
theiiuig literariicher VV erke nimmt; aber es giebt auch 
unter denfelben eigennützige ae die es rächen zu 
müflen glauben, dafs man ihnen-in der Ausführung einer 
Idee zuvorkam, die fie, wer weifs wie leicht und ein- 
träglich halten, Diefe a: nun meine Perlon in Rule 
lafen aber am- Werke fo- viel fchikaniren, als ihnen 
beliebt, über defen Tauglichkeit übrigens dis gröisere 
Publicum am ficheriten entfcheiden wird. 


der Verfafer. 


Endesunterzeichneter hat den Verlag von diefem 
\Verke übernommen. Um den Liebhabern diefes Werk 
auf eine bequeme und wohlfeile Art zu verfchaffen, kün- 
digt er das "Allgemeine Real-Haıd - Yiöxtschueh auf 


Pränumeration an. Es wird auf 2° Alphabeche, jedes 
zu 3 Rchir. fichi. Conv. pränumerirt, +Soll- 
te ein Buchftab mehr als 2 Alphabethe austragen, D 
wird das WË e bey der DE ze auf die kont, 
tigen. 2 Alphabethe nachgezahlt, fo wie im Gegentheil, 
wenn ein Buchftab weniger als 2 Alphaberhe betrüges 
die Herren Pränumeranten das, was an den 2 Alpha- 
berhen fehlet, auf die folgenden 2 Alphabethe weniger 
zahlen. Nach Verlauf der Pränumerations -Zeit wird 
ein jedes Alphabeth nicht unter. ı Rthlr. 6 fr, fichi 
Conv. Münze verlaffen; es wird auch denenjenigen, die 
nicht pränumeriren, diefes Werk nicht. Buchftabenweife 
ausgeliefert, (ondern fie müffen fich alsdann gedulden, 
bis ein ganzer Band complet ift. In Anfehung der Prä- 
numeration kann man fich an alle anfehnliche Buchhand- 
lungen Deutfchlands wenden. Ein jeder Andere, der 
fich mit diefem Pränumerations- Gefchäfte befaffen will, 
wendet fich der nähern Bedingungen wegen an Unter- 
zeichneten. Von jetzo an bis Michaelis 1791. wird blots 
fubferibirt. Finden fch binnen diefer Zeit fo viele Sub- 
feribeniten, -dafs der Druck dieles Werks kann unter- 
nommen werden, fo wird es durch die Zeitung bekannt 
gemacht, und alsdann erft die Pränumeration auf die 
beiden erften Alphabete eingelendet. Briefe und Gelder 
erbittet man fich Poftfrey, Auf Io Exemplare wird das 
Ittre frey gegeben, Halle d, tren März ı79r. 


Johann Jacob Gebauer, 


en 


Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr. 
Adv. Fiedler Subfcription und Pränumerätion an, 


611 


INTELLIGENZBLATT 


6:2 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 74. 


Sonnabends denen Junius idiot, 


LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerlitäten. 


Fena, 


pe 15ten April difputirte Hr. Ch. Hier. Thd. Zützelber- 
ger aus Hildburghaufen, zur Erlangung der Döctor- 
würde in der Arzneykunde, fine Praefide, Seine Difput. 
handelt: de quibusdanı gravidarum- [ymtomatibus praecipue 
de varicibus atque oedemute pedum. Das vom Hrn. Hofr. 
Nicolai dazu verfertigte Programm hat zur Ueberfchrift: 

de urina tenui et craffa part. II. 

_ Den I6ten Apr. vertheidigte Hr. Chr. Fridr. Quandt, 
aus der Laufitz, feine Inaugural - Differtat.: de nitri vi ge- 
lante, und wurde hierauf vom Hrn. Hofr. Nicolai, als 
derzeitigen Decan der medic, Facult. zum Doctor der 
Arzneygelahrtheit promovirt. Das Programm kandelt: 
de urina tenui et crajJa, part. II]. ~ 

Den 23ften Apr. erlangte Hr. oh. Carl Ludw. Behr, 
aus dem Fürftenth. Waldeck, die Döctorwürde in der 
Arzneygelahrtheic. Seine Inaugural - Differtation handelt: 
de noxis medicinae popularis, Das Programm des Hrn, 
Hof, Nicolai: de urina tenui et cvafla, part. IV, 

Das Ofterprogramm des Hrn. D. u. Prof. Theol. 
‚Schmid handelt: de eo -quod nimium eft in comparamda 
doctrina rationis practicae purae et difciplina morum chrifliane, 

Den Zellen Apr: vertheidigte Hr. Franc. Xav, Chrifl. 
Theoph, Kinzel, aus: Warfchau, feine Inaugural - Difer- 
tation, unter der Ueberfchrift: de diaeta: fanorum. Das 
Programm zur Promot. Teyerlichkeit vom Hrn. Doft, 
Nicolai handelt: de origine febrinm ex zrritatione et fpasmo 
corporis humani vivi univerfali, Particala prima. 


H 


Erfurt, 

Den ten Jan. 1791. vertheidigte Hr. C. E. A. Kohl- 
mann aus Blankenburg, zur Erhaltung der medic, Doctor- 
würde, unter Vorfitz des Hrn. Prof. A. Nunn, eine Dif- 
fertat, : de floribus Zinci. 19 S. A. 

Den (ëten April erhielt Hr. W, Koch. aus Erfurt, 
die Doctorwürde. Die Difputat., die er unter dem Vor- 
fitze des Hrn. Prof. Hecker vertheidigte, handelt: de con- 
fBitutione epidemica; ex mutata C, H, calore tam Specifico quam 
ferfibili explicanda, 22 S. 4. 


- Ha lle. 
Den I6ten April vegtheidigte Hr. M, J.e Sigism.. Beck 


NACHRICHTEN. 


mit feinem Refpond, Hrn. Friedr. Theod. Pofelger aus El. 
bingen in Preufsen feine Differtation: de Theeremate Tay- 
loriomo f. de lege generali, fecundum quam fanctiones mutane 
tar, mutatis a qaibus pendent variabilibus. 

Den 19ten April difputirte Hr, Joh. Wolfe, Kick ae: 
Hamburg, unter dem Vorfitz des Hrn. Prof. Dr. Rail: 
de Semiologia placentae, b. Frank 24 B. $.fund erhiele 
hierauf die medicinifche Doctorwiirde, 

Den 2often April vertheidigte unter eben dem Vor. 
fitz des Hrn. Prof. Dr. Reil, Hr. Geo, Rud, Feelfch aus 
Hamburg, zur Erhaltung der medicinifchen Doctorwür. 
de, feine Differt, de Corneae maculis.“.b, Trank, S. 22 
Bogen. 

Der Hr. Prof. Philof. Ord. Ävaufe hat eine Gehalts- 
zulage erhalten, _Der bisherige Prof. Philof, Extraord. 
Hr. Jacob ift zum Prof. Ordinar, ‚mit 200 rbl, Gehalt 
ernannt worden. 

Das Ofterprogramm ift von Ten, Dr. Nofi 


. elt gefchrie. 
ben und fuhrt den Titel: prolufio in Zocum Pauli apoa 


Gol, III. 20. b. Iendel, 2 Bogen 4. 


Helmfädt. 

Den Aten April ward dem -Advocat bey dem Oberap- 
pellations- Gericht zu Zelle, Hrn. Chriftoph Lil. Win. 
ter, die juriltifche Doctorwürde conferirt, nachdem er 
fich deshalb durch eine Probefchrift: de fervitutum tum 
acquijitione, tum vetentione, tum amifsiene Fer partes, lẹ- 
gitimirt hatte. 

An eben dem Tage ward gleichfalls dem Advocat und 
Hofgerichts - Procurator , Hrn. Georg Albert Auguft 
Heine, zu Zelle, nach eingefandter Probefchrift ; de fuc- 
cefione legitimatorum in feudis, figillatim in teyris Brun- 
Juico- Luneburgicis, die juriftifche Doctorwürde ertheilet. 

Den 5ten deflelben difputirte Hr. Andreas Wittneben 
aus Cafen, unter dem Voir des Hrn. Hofrath und Prof. 
D. Beireis: de irritabilitate, und erhielt darauf von dem 
Hrn. Bergrath und Prof. D. Greff. als dermaligen 
nus der med. Fac. , die medicinifche Doctorwürde, 

Unterm ı9ten deflelben vertheidigte Hr. Johann 
Bode aus Petersburg; feine Streitfchrift: de glojfitide, 
unter dem Vorlitz des Hrn. Hofrath und Prof. D. Beireis 
und ward demfelben darauf von dem Hrn. Bergrath ar 
Prof. D. Crell, dig medicinifche Doctorwürde conferirer. 


CO ER 
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Stuttgardt. 

Den ı1 Februar, am Geburtstage unfers Herzogs, 
hielt Hr. Prof. Bardili, mit allgemeinem Beyfall, eine 
Kede über die Frage: giebt es für die wichktigfien Lehren 
in der theoretifchen fowohl als praktifchen Philofophie , un- 
erachtet aller Widerfprüche der IVeltweifen, doch nach 
gewille algemein brauchbare Kennzeichen der Wahrheit? 

Den 31 März erhielt Hr. G, Kerner die ınedicinifche 
Doctorwürde,. nachdem er ‚feine Difputat. animadverjion. 
circa metaflafes, ohne Praefes vertheidigt hatte. 


Wittenberg. 

Den yten April vertheidigte, unter dem Vorfitze des 
Hrn. D. Webers, Hr, Joh. Ehrenf. Friedr. Hofmann, aus 
Steinbuck im Schwarzburgl., eine Difputat. moral, de 
virtutis et peccati magnitudine vecte judicanda, b. Charifius, 
3 Bogen. welche er, als Mitglied einer im Schreiben und 
Difputiren fich übenden Gefellfchaft, verfertigt hatte, 

Am IIten April erhielt der bisherige Yinanz - Secr, 
und defignirter protocollirender Rath beym hohen Appell, 
Gerichte zu Dresden, Ir. Ernft Gott), Meinhof, die ju- 
riftifche Doctorwürde, nachdem er vorher feine Inaugu- 
raldiffertat. Obfervationes quasdam juris pen, et bon. 
continens, fine Praefide vertheidigt hatte, Das Progr. 
des Hrn. App. Raths D. Wiefand, als jetzigen Decans, 
enthält: Obfervat. jur. crim, Specs IF’. b. Dürr, 6 Bogen. 

Den 12ten Apr. wurde unter dem Praefidio Heu, D. 
Trillers: Obfevvationum, de poenis illavumque finibus ex 
placitis juris nafurae vecte aefimandis, Specimen II., von 
Hrn. Friedr. Wilh, Schnorr, aus Zörbig, Öffentlich ver- 
theidigt, 

Den ı6ten April difputirte unter Ten, App. R, D 
Wiefand, Ir. Heinr. Chriftoph Äirfeh, aus Dresden : 
de limitibus, qaibus facultas domicilii mutandi circumferi- 
bitur, 2 Bogen, bey Dürr. 

Das Teflprogramm, mit welchem Hr. Dr. Tranc. 
YVolkm. Reinhard als Rector und Decan der theol. Fa- 
culs zum Oftertage einlud, ift überfchrieben: Religio- 
nem .chriftianam effe optimam adverforum felatium , demon- 
firatur ex ipfa.confulationis natura, partis fecundae fectio 
ult. 54 Bogen. 

Die durch Abfterben Hru. Joh. Fr. Hillers erledigte 
ordentl. Profefur der Beredfamkeit ift dem aufferordent!. 
Prof. Antiquitat, und Conrect. am hiefigen Lyceo, Irn. 
„Henrici; übertragen; die zugleich mit vacant gewordene 
Ephorie philof. der churfürftl. Stipendiaten aber kat Hr. 
Prof. Anton erhalten; ingleichen ift die Tortfetzung des 
Hillerifchen feminar. philolog. dem Hrn, Prof. Joh. Jac. 
‚Ebert, mit Anweifung einer Zulage von Ico'rthl,, auf- 
getragen worden, welcher folches zu einem Inftitute zu 
Bildung junger Hofineifter erweitern will, und näch- 
Des einen Plan dazu zur höchflen Genehmigung einrei- 
chen wird. 

Am.zoften April war die halbjährige gewöhnl. Ma- 
gifterpromotion, wobey von dem zeitigen Decan der phi- 
tof. Tacult,, Ten, Prof. Carl Daniel Freyberg , nach einer 
von ihm gehaltenen feyerl, Rede, 9 hiefige und auswär- 
tige Gelehrte zu Magiltern creiret wurden. 
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Wirzburg. 

Den 2ten April vertheidigte Hr. Jofeph Then, von 
Dettelbach in Franken gebürtig, thefes ex univerfo jure, 
und erhielt darauf die Würde eines Licentiaten. Hr, 
Prales , Profedor Sumhaber, gab bey diefer Gelegenheit 
eine eilf Bogen farke Abhandlung heraus: de univerfali 
Audicis Directorio in auguftifimo Camerae Imperialis. Tribu- 
nali, per utriusque Praefidis confortium refiricto, 

Den ııten d. M. vertheidigte Hr. Georgius Liborius 
Eyrich, Priefteralumnus des hiefigen Seminariums ad pas 
ftorem benum, unter dem Vorütze des Hrn, Doctors Rof- 
hirt, nebft thefibus felectis ex univerfa Theologia, fein von 
ihm verfertigtes Zentamen hifloricum circa diverfas de fpe 
et expectatione, quam Jobus Cap, ALY, 25. fibi fucit, 
opiniones et fententias, und ward darauf zur Licentiatenm- 
wurde promovirt. 


II. Belohnungen. 


Berlin, den 23 März 1791. Der Herr, Regierungs- 
rath Spies aus Bauren A ver feiner Abreife von. hier 
nach einer langen Audienz berm Könige, mit einer gol- 
denen mit Brillianten befetzten Tabatiere von hohem 
Werth befchenkt worden. 


III. Todssfälle. 


Heute früh fach Dr, 


erter Paftor an der Oberpfarrkir- 
Marien und E. Ehrw. Miniiter. Senior, auch 


Mitglied der Schweä. Societät pro fide et chriflianismo, 
an einer Entkräfiung, im 5ften Jahr feines Lebens, 
und im» siften feiner Amtsfuhruag, deren Jubiläum er 
im Junius des vorigen Jahres gefeyert hatte. Unermü- 
det thätig bis an fein Eude hielt er noch acht Tage zu- 
vor am 3 Alan dem Gedächtnifstage des Oiivifchen Frie- 
dens eine Cafualpredigt, die zugleich fein letzter Kan- 
zelvcrirag war. -Er war ein Muller eines \Vahrheit 
und Frivde liebenden Theologen, der die Liebe und Hoch- 
achtung aller, die ihn kannten, mit fich ins Grab nimmt, 
und defen Verluft von feinen Amtsbrudern vorzüglich 
bedauert wird. 


Danzig, den vo May 1791. 
D. Fonuthan Heller , 


che zu St. 


Bruchfal. Den ıgten April hat der Tod den durch 
mehrere gelehrte Arbeiten rühmlichft bekannten hiefigen 
fürftl, fpeyerfchen Hofrath und Stadt- und Landphyfikus, 
Urn, D. Heinrich Birnfil, im 46 Jahre feines Lebens an 
einem Faäulfeber hinweggeraft. 


IV. Bücherverbote, 


Vom ıften Januar bis Zıften März 1791. 

Dankfehreiben fämmtl, Wucherer an den Alen, Hofrath 
von Kees, Verfaffer der Brofchüre: über die Aufhe. 
bung der Wucherergefetze. Deutfchland 791. 3- 

Lifte des noms des ci-devant Nobles — avee des Notes 
fur leurs familles, ı et 2de Partie. a Paris. L'an fe- 
cong de la liberte. 8. ; 

Klagen der Unterthanen der O***M, an die Repräfen- 
tanten des Volks, wegen Aufhebung des neuen Sieuer- 
Deng und Wiedereinführung des alten.. 1790. g 

i ar 
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Yan der Noot; oder geheime Gefchichte der Empörung 
Belgiums, dramatifch bearbeitet, von D. B. und aus 
dem Tranzöfifchen uberfetzt von Fr. B. Trankfurt und 
Leipzig. 791. 8. 

Les Masques arracnes, ou Vies privees de L. E. Henri 
Van der Noot et Van Eupen etc par F..le Sueur, 2 
Tomes. Londres, 790. 12. 

D. Karl Triederich Bahrdts Gefchichte feines Lebens, 
feiner Meinungen und Schickfale, von ihm Zelt be- 
fchrieben. är Theil. Berlin, 790. 

Ueber Tewei. Auch ein Beytrag zu den Theorien des 
des Wunderbaren,. Berl. 791. $. 

Anweilungen für Jungfrauen des geiftlichen fowohl ,. als 
weltlichen Standes, Ir und 2r D. Augsb. 791. 8. 

Patriotifche Phantaflen eines deutfchen Reichsbürgers 
über die Convention zu Heichenbach. "go. 8. 

Ernefts Gefpräch mit feinem Freunde, einem Seminari- 
Den theils über die Stelle des Inftituts aus dem 42- 
jährigen Affen; theils über Koft und Kleidung. Ge- 
druckt in der Schweiz. 787. 8. 

Himmlifcher Seelenmagnat, oder andächtiges Gebeth- 
buch — von Gelafo di Cilia, durchaus neu verbeffert. 
Permifiu Superiorum. Augsburg. 791. 8. 


V. Vermifchte Nachrichten, 


Kirchheim Bolanden, den ı3 März 1791. In unfrer 
Stadt herrfcht zwifchen Zutheranern und Keformirten die 
fchönfte Einigkeit. Schon feit Einführung des neuen 
Gefaugsbuchs fingen beide Gemeinden aus einem.und eben 
demfelben Buche und heute hat der lutherifche Kandidat 
Hr. Grübe das erftemal fur den reformirten Hrn. Hofpre- 
diger des Kotes zur allgemeinen Zufriedenheit beider Re- 
Jigionsverwandten die Kanzel beftiegen, 


u 


"Bruchfel, am 26 April 1791. Unfer Fürft - Bifchoff 
hat am 24 Chriftmonar des v. J. einen Hirtenbrief an die 
Klerifey feiner Diöces im Elfafs wegen der von der Na- 
tienalverfammlung, in Betreff der bürgerlichen Einrich- 
tung der Geittlichkeit, erlaffenen Decrete ergehen lafen, 
defen Hauptinhalt folgender ift: Alle weltliche und Klo- 
fter-Geifiliche am rechten Ufer der Queichbach werden 
erltens auf das Unrechtmäfhige jenes Nationalgefetzes auf- 
merkfam gemacht, vermöge deffen die Gewalt des Ober- 
hirtenamtes umgeflofsen, die Macht des wirklichen Re- 
giments in die Hande des Volks gelegt, ihm die Priefler 
und felbft die Bilchöffe unterchänig gemacht, das noth- 
‚wendige Verband zwifchen der Geiftlichkeit und dem 
fichtbaren Oberhaupte der allgemeinen Kirche zerriflen, 
die Granzen des Bisthums und die Bande, welche folches 
mit dem Metropolitan - und päbftlichen Stuhle vereinigen 
verletzet und allen Kirchen oder Pfarreyen und überhaupt 
jenem ganzen Theile der bifchäflichen Heerde, welcher 
der Souveränität des allerchriftlichften Königs unterwor- 
fen it, verboten wird, de ihm als Bifchoif und feinen 
Delegirten im E.lals zuftehende Gewalt, in keinem Fall 
und unter keinem Vorwand anzuerkennen. Sodann wer- 
‚den ihnen die Grundregeln der heiligea Religion zu Ge- 
müthe geführt, de fie den Grund der kirchlichen Ge- 
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walt und ein won aller weltlichen Mächt urabhängiges 
geiftliches Regiment lehren. „Ihr wiffer, heifst es im. 
Hirtenbriefe, dafs Chriftus feiner Kirche die Gewalt ge- 
geben hat, fich felbft zu regieren — dafs er die Form 
ihrer Regierung und die Grundfätze der Kirchenzucht 
felbit eingefetzt hat — dafs die von Chriftus beflimmtg 
geferzgebende Gewalt mn allem, wes die geiftliche Regie- 
rung und die Beftimmung der kirchlichen Gewalt be- 
trift, hauptfächlich der gefammten Kirche übertragen 
und dafs der Pabft in der gefetzgebenden Gewalt fo, wie 
in der Glaubenslehre und in der ganzen katholifchen 
Communion, der alleinige Mittelpunkt der alles umfaflen- 
den Einheit it; dafs alfo die Verfaffung der Kirche und 
ihre Regierungsform nicht verändert oder- der weltlichen 
Macht unterwürfig gemacht werden könnten, ohne „dafs 
die Religion nicht felbft verändert würde.  Zicher, ge- 
liebtelte Brüder! die Glaubensregein zu Rathe, fehet die 
ewigen Wahrheiten der göttlichen Schrift und der Tra- 
dition,  fchöpfet foiche aus ihren reinften Quellen, aus 
den untrüglichiten Auslegern, unterfuchet die Entfchei- 
dungen der allgemeinen Kirchenrerfammlungen, Ihr wer- 
det finden, dafs die kirchliche Einfetzung die alleinige 
Quelle aller Sendung, aller geifllichen Gewalt ilt, und 
dafs fie von Niemand, als von dem allein dazu berech- 
tigten geiftlichen Obern weder ertheilt, weder hinweg- 
genommen werden kann, dafs folglich derjenige Bifchoff, 
welcher feine Gewalt über die ihm bey feiner kanoni- 
fchen Einfetzung” angewiefenen Gränzen erftreckte, des 
Verbrechens einer widerrechtlichen Eindringung fchul« 
dig würde, dafs mithin eine jede Ausübung der geiftli- 
chen Gewalt, welche ein andrer, als Wir, in dem am 
rechten Ufer der Queichbach 'gelegenen Antheil unferer 
Diöces vornehmen wollte, in ihrem wefentlichen Grund 
nichtigfeyn würde. „ “- Dem zufolge erklärt unfer Furft- 
bifchoff: 1) dafs er feft entfchloffen fey, von dem Ihm 
von Chrifto anvertrauten Kirchfprengel ungetrennt zu 
leben und zu Gerben: 2) dafs er fich frets für den allei- 
nigen Bifchoff und Ordinarius mit aller ausfchliefslicher 
Gewalt balten und betrachten werde; 3) dafs er nie auf- 
hören werde, alle Sorge des Oberhirtenamtes zu erfül- 
len; 4) dafs die Pfarrer und andre Priefter keinem an- 
dern geiftlichen Obern aufer ihm fich unterwerfen und 
fortfahren würden, die Metropolitan - Gewalt des Erzbi- 
fchoffs von Maus nach Maafsgab der allgemeinen Kir- 
chengefotze und befondern Verträge anzuerkennen, 5) 
dafs kein Priefter, welcher von einem andern Bifchoff 
eingefetzt würde, befugt feyn foll, priefterliche Verrich- 
tungen auszuüben umd dafs endlich 6) der Burgereid und 
jeder andre Schwur auf keine folche Gegenftände ausge: 


dehnt werden könne, welche die Religion und die geift- 


liche Gewalt der Kirche betreffen. Schlufslich ermahnk 
der Fürft- Bifehoff feine Geiftlichkeit, die ihr anvertraute 
Hzerie mit dem Geifte des Friedens und der Einigkeit 
zu durchdringen und diefelbe zu lehren, wie fie ihre 
Pilichten als katholifche Chriften erfüllen können, ohne 
von der Achtung fich zu entfernen, welche fie dem ge- 
meinen Beftien, den Gefetzen des Eigenthums und der 
rechtinäfsigen Obrigkeit fchuldig ift; die Pfarrkinder in 
Ruhe und Ordnung zu erhalten und den Zorn Gottes, 
welcher eine jede der gefclKchaftlichen Ruhe und Ord- 
Kass nung 


\ 
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nung zuwiderlaufende Unbändigkeit zu rächen. pfieget, 
von ihnen abzuwenden. 
—— 

St. Petersburg. Von dem rufkfchen Wörterbuche. der 
rufifchen Academie erfchien zu Ende des vorigen Jahres 
der 2 Theil, der die 4 Buchfiaben Glagol, Dobroi, Zei 
und Shiwetti enthält; voran fteht eine Lifte der Mitglie- 
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der, welche an dem Lisher erfchienenen vorzüglich gear- 
beitet haben, unter denen die Präfidentin Furfiin Dafch- 
kow, der Metropolitan Gabriel und die Herren Zepechin 
Runowsky und einige andre mit befonders ausgezeichne- 
tem Lobe genannt Gnd, Hr. Hofr. Oferezkowskoei, Mitgh, 
d. A: d VW, bat Zefke’s Naturgefchichte ins Ruflifche 


überietzt. 


J 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Mulikalifche Anzeige. 


Ich gebe eine Anweifung zum Generalbatsfpielen her- 
Aus, und nehme bis zu Johannis 20 Grofchen C den 
Touisd'or zu 5 Rthlr. gerechnet) Pränumeration darauf an. 
Hernach wird der jetzt fo äufserft billige Preis erhöhet, 
Mehr darf ich felbft von diefer Anweifung nicht fagen, 
als dafs fie hoffentlich jeder Lernende, auch ohne Bey- 
hilfe eines Lehrers, verfliehen und brauchbar finden 
(ol. Da der Druck beynahe fchon geendigt ift; fo kann 
ich die Exemplare fogleich nach erhaltener Pränumera- 
tion ausliefern. Um keinem meiner Freunde befchwehr- 
lich zu werden, verfchone ich fie mit Aufträgen. Will 
aber der Eine oder der Andere unaufgefordert ;Pränume- 
ranten fammeln, der erhält den gewöhnlichen Rabatt. 
Die Briefe und Gelder erbitte ich mir ‚poftfrey, oder, 
wenn dies nicht völlig gefchehen kann, eine Entfchädi- 
gung dafür. Halle, im May 1791. 

D. G. Türk, 


I. Vermifchte Anzeigen. 


Nachricht wegen Bücher, fo gefucht werden. 
Wegen der, nach dem Intelligenzblatt No. 48. ge- 
(achten Bücher find zwar bersits verfchiedene Briefe ein- 
gelaufen, die Unterhandlung kann aber nicht eher als 
den ıften September d. J. anfangen; weswegen bis da- 
"hin um Nachficht gebeten wird. Die Adreflen wünfcht 
"man möglichft beflimmt zu erhalten. 


——— 


Unterm 28ften Auguft 1790. fchrieb ich an verfchie- 
dene deutfehe Buchhandlungen wegen einiger Bücher, 
welche ich aus ihrem Verlage, zu einer guten Abficht zu 
erhalten wünfchte. Einige edle Männer haben meine 
WVinfche erfüllt, die öffentliche Bekanntmachung aber 
verbeten, Sollten noch einige menfchenfreundliche und 
-nneigennützige Herren Buchhändler meine Abficht zu be- 
günftigen die Güte haben wollen, fo bitte ich, die Bey- 
träge an Hra. Buchhändler Maurer zu Berlin zu uber- 


fenden. s e 
| W*rrkzu St*** in P***rm 


An die Benrtheiier der Eriefe eines Teldpredigers. 
Stendal 1791. 

à. „In, der Lëten Zeile der ı49ften Seite diefer Briefe 
Debt ole anstatt tänfchend. JJiefer grobe Druckfehler, 
der. zu fpät bemerkt wurde, um zur rechten Zeit ver- 
befert werden zu können, verunftalter den Sinn der 


H 


Stelle auf Koften des Verfaflers fo fehr, dafs diefer bit- 
ten mufs, nicht auf feine Rechnung zu fetzen, was nicht 
darauf gehört, und feiner ganzen Art zu denken wider- 
fpricht. 


~ 


HI. Antikritik. 


Der Verfaffer des Kurd von Bafewitz wählte zur dra- 
matifchen Behandlung, eine Begebenheit aus der aler 
Märkfchen Gefchichte, die zwar weder an fich, noch in 
ihren Folgen, wichtig war, aber den-Geift der Zeit atlı- 
met, und den republikanifchgefinnten Brandenburger von 
allen Seiten treu darftell. Im] ı5ten Jahrhunderte wa- 
ren Sitten und Karakter roh ; die Sprache hatte Gch noch 
nicht, gebildet, und artete, ‚wann fie fichhob, in Schwulft 
aus: er zeichnete mithin Sitten und Karakter, wie die 


‚Gefchichte fie aufbehalten. hat, und liefs die Perfoneu 


den Sitten und dem Karakter gemäfs nur fo fprechen 
dafs man die Brandenburger der Zeit wiedererkannte. 
Wäre ihm das Stuck auch gänzlich mifsgerathen : fo kann 
es doch feiner Natur nach "kein Poffenfpiel’feyn, wozu 
der Anzeiger (A. L- 2. Nora p. 152) es hinabwürdi- 
get, was auch die drey von ihm angezognen Stellen gar 
nicht beweifen. — So urtheilt man, wenn man den Ge- 
fichtspunkt-verdreht, und fich das Anfehen geben will, 
als gehe man mit Meilterftücken um! 


Antwort. 

K. v. Bafewitz heifst: ein ‚Schaufpiel, Diefs berech- 
tigte dem Rec. ihn als ein Werk der fchönen Kunft zu 
betrachten, und nach den Regeln derfelben zu prüfen. 
Ein Schaufpiel, mit einer umwichtigen, unintereffanten 
Handlung, das die rohe Schilderung rohcr Sitten in ei- 
ner bald platten, bald fchwülftigen Sprache enthält, ift in 
äfthetifeher Rückficht ein fchlechtes Produkt, und nichts 
anders ift auch diefer K. v. B, Hätte indefs der VE fich 
zur rechten Zeit erklärt, dafs feine Arbeit kein dramati- 
fches Gedicht fur die Bühne, fondern blots ein hiftori- 
fches Sittengemählde in dialogifcher Form feyn follte, fo 
würde man das, was man jetzt nothwendig als Hauptfa- 
che anfehen mufste, als Nebenfache, und das Stück aus 
einem andern Gefichtspunkt_betrachtet haben. Sehr ge- 
ring aber möchte,, auch bey diefem Taufche, der Gewinn 
des Vf. gewefen Teen, Auf alle Fille it Er es felbft, 
der feinem Beurtheiler den Gefichtspunkt verrückt hat, 
nicht aber hat diefer ihn abfichtlich verdreht. Ein Ver- 
dacht, auf den bey einer fo höchft unbedeutenden Arbeit 
eines Ungenannten nur die gekränkte Eigenliebe eines ge- 
tadeiten Schrififtellers gerathen kannt 
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Ankündigung einer Sammlung chemifcher Prüparata zu 
unterhaltenden und nützlichen Experimenten, für Lieb- 
haber der phuffchen Scheidekunft und vorzüglich für 
Fugendiehrer beim Unterricht brauchbar. 


eder Liebhaber der Scheidekunft.. der Imit- dem wech. 
felfeitigen Einflufs dev Wiflenfchaften. in einander nur 
in.etwas bekannt ilt, wird überzeugt feyn, ‚dafsdas genaue- 
re Studium der Naturwiffenfchafeden Wiilenfchaften iiber- 
haupt eine ganz andere Richtung gegeben hat. Eben daher 
werden auch Jugendlehrer, die fich vom gewöhnlichen 
Schlendrian entfernen , und Ach bemühen, ihre. Zöglinge 
fchon früh auf die Wirkungen der Natur und auf die 
masnnichfaltigen Körper, die fie hervorbringt, aufmerkfam 
zu machen, gewils durch Erfahrung gefunden haben, 
wie, felır „dadurch. der, saufkeimende Beobachtungsgeift 
rege, der Yerftsud gefchärft und auch für andre Wiffen- 
fchaften fähiger und empfänglicher wird. Aus diefem 
Grunde hat man Dch auch fchon errnfllich bemühet, der 
Jugend durch mancheriey fchätzbare Hülfsmittel für fol- 
che reizende Mannichfaltigkeiten der Natur Interes zu 
verfchaffen, Die bis :itzt erfchienenen Hülfsmittel er- 
ftrecken fich aber doch nur auf Naturgefchichte; für de 
übrigen Theile der Naturwiflenfchaft, für Phylik und 
Chemie, die doch gleichfam die Bafs der ganzen Natur- 
wiffenfchaft ausmachen, fehlt es noch hr, Freilich ift 
auch diefes mit ‚mehr Schwierigkeiten verknapft. Denn 
foll die Jugend Intereffe dafur erhalten , fo darf man es 
nicht beim Theoretifehen bewenden laffen, fordern man 
mufs fie durch kleine prakiifche Verfuche niit, folchen 
Erfcheinungen verirauter zu. machen und dadurch auf 
die großsen Wirkungen der Natur hinzuleiten fuchen. 


Ein würdiger, der gelehrten Weltnicht unbekannter 
Naturforfcher fühlte diefes Bedürfnifs, und durch die 
Probierkabinette, welche ich feier an Liebhaber der 
Scheidekunit abgeliefert‘ habe, kam er auf den Gedanken, 
wie angenehm es für viele Liebhaber der phyfifchen 
Chemie und wie nützlich es für Jugendlehrer feyn würde, 
wenn gedachten Mangel der prakrifchen Hülfsmittel von 
Seiten der Chemie auch einigermafsen abgeholfen würde. 


Ps könnte diefes dadurch bewirkt werden, wenn 
man Alle die chemifchen Produkte, wodınch die auffallend- 
ften Erfcheinungen, die durch die fleiflige Bearbeitung 
FEI phyfifchen Scherdekunft, bekannt geworden find, bey 
einander ait Es würde dieles nicht nur viele Lieb- 


€ 


haber auf eite angenehme, nützliche und lehrreiche 
Art, befchäftigen, fondern es würden auch dadurch Ju- 
gendlehrer in den Stand gefeizt werden, ihre Zöglinge, 
die fchon etwas ans Denken gewöhnt find, zur Abwech- 
felung mit diefen Erfcheinungen bekannt “zu machen, 
und fie gleichfam fpielend "auf die grofsen Wirkungen 
der Natur, wovon die mehreften diefer chemifchen Er- 
fcheinungen künftliche Nachahmungen find, ‚hinzuführen. 
Hierber miifste vorzüglich auf das in die Augenfal. 
lende und Wunderbarfcheinende Rückficht genommen 
werden, um durch folche ohne viele Weitläuftigkeit zu 
unternehmende Experimente den Geift des Junglings de- 
fto mehr daran zu heften, nnd ihm Stoff zu geben, fich 
uber die Urfachen diefer Erfeheinungen mit dem Lehrer 
zu unterhalten. 
é Diefen Gedanken nun, wenigfiens zum Theil in Aus- 
führung zu bringen, hat Veranlaffung zur Ankündigung 
folgender Sammlung chemifcher Produkte und Geräth 
fchaften gegeben, die ich an Liebhaber, weiche er 
Gebrauch machen wollen, abliefern werde, In einem 
fauber gearbeiteten Kaften werden fich folgeude Produkte 
in weien mit Glasftöpfeln verfehenen Gläfern befinden: 
1) Bonozijcher Leuchtftein, der das Tagedicht änziehek 
und es im Dunkeln durch ein fcheinendes Glühen wieder 
von fich giebt, Hierdurch kann die verfchiedene Wirkung 
des Lichts und des Feuers erklärt werden. (et 
Phosphor, um durch fein Leuchten im Dunkeln alle, 
hand Beluftigungen anzuftellen, und auf ähnliche in 
der Natur vorkommende leuchtende Erfcheinungen auf. 
merklam zu machen. 3) Phosphorauflöjung in Fitriel. 
üther, um das Leuchten des Meeres nachzuahmen. 4) 
Rauchende Salpeterfäure. 5) Nelkenöl, um die Ent- 
zundung deflelben durch die Salpeterfäure zu bewirken 
und diefe Erfcheinung auf die Möglichkeit der mit Flam, 
men ausbrechenden Wirkungen der Natur anzuwenden 
6) Berlinerblaulauge 7) Saure Eifenvitriolaufföfung 
die blaue Farbe durch die Berlinerhlaulauge E 
bringen, und damit verfchiedene andre Frfckeinungen zu 
unternehmen. 8) Eine Auföfung des mit dephlögififirter 
Salzfäure gefüttigtem Laugenfalzes, um die Unbefländigkere 
oder das Verfchiefsen mehrerer Farben zu zeigen "und 
diefe Erfcheinung auf die Theorie des Leinwandbleic 
anzuwenden. 9) Grüne [ympathetifche Dinte, Lë ie Dial 
Jumpathetifche Dinte, 10) Eine gefättigte Au ft der 
Kalkerde in der Salzfüure, 12) Sie gejättipte Auföfung 
nF des 
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des luftvollen vegetabilifchen Laugenfalzes, um die fchnelle 
Gerinnung (das chemifche Wunderwerk) mit der Kalk- 
auflöfung zu bewirken, und durch einige Veränderung 
des Verfuchs auf die Verwandichaften der Körper auf- 
merkfam zu machen: auch dadurch mit der Salpeterfiure 
gefchwind Salpetorceryftallen herrorzubringen und die Na- 
tur eines Neutralfalzes zu erklären. 13) Leichtfiüffges 
Metall, welches fchon in kochendem Wafler Aüllig wird, 
um dadurch nicht allein die Verfchiedenheit der Schmelz- 
barkeit der Metalle zu beweifen, fendern auch auf den 
Nutzen folcher Mifchungen für verfchiedere Gewerke 
aufmerkfam zu machen. ı4) Ein kleiner Dianenbaum. 
15) Süberauflöfungen, um den Dianenbaum gleich auf der 
Stelle zu bereiten und diefe Vegetation auf die von der 
Natur bewirkten, anzuwenden, 16) Sedatiffulzauflöfung 
in Weingeift, um durch die Anzündung derfelben das 
Srune Feuer hervorzubringen. 17) Eine in einer Gluse 
röhre befindliche Eisühnliche Mifshurg, die durch die 
Wärme der Hand flüfig wird, 19) Eine ähnliche roth- 
Refärbte Mifchung , die ebenfalls durch die Handwärme 
flüffig wird, und die Geftalt des Bluts erhält. No. 17 
and 18 kann zum Beweis dienen, dafs die Gegenwart 
oder Abweienheit der Wärmematerie an der mehr oder 
wenigern Flüfligkeit der Körper Theil habe. 19) In Pul- 
ver zerfallenes Glauberfalz, um durch darauf gesoffnes 
Waffer eine Eisgeftalt hervorzubringen. Hierdurch kann 
die Nothwendigkeit des WVaflers bey der Cryftallifation 
der Salze bewiefen werden. 20) Eier übereinunder be- 
findliche Fiüöfigkeiten, die fich durch Schüttelu zu vereini- 
gen fcheinen, fich aber in der Ruhe wieder von einander 
abfondern. Hierdurch kann auf die fpecififche Schwere 
verfchiedener Flitfligkeiten aufmerkfam gemacht und. ge- 
zeigt werden, dals Körper, welche keine Verwandfchaft 
mit einander haben, fich auch bey näherer Berührung 
nicht mit einander verbinden. 21) Salzfäure. 22) Fiüch- 
tiges lufivulles Luugenfalz, um, mit der Salzfaure einen 
Wolken ähnlichen Dampf hervorzubringen, und auch 
durcn hinzugerröpfelten Weingeit fo gleich feine Cry- 
$taliifation zu befördern. Dies kann die Flüebrigkeit der 
Körper usd ihre Verduuftung erklären, die nähere Ver- 
wandfchatt des Weinseifts zum Wafler zeigen, und die 
Crito ie ger Salze erläutern. +23) Mineralifches 
Chameicon,.um die londerbare Farbenveränderung diefes 
Produkts im Waler zu bewirken. 24) Gebrannte Gitter: 
ferde. 25) Fitriolfäure, um dadurch- die Bitterfaälz- 
erde in olühenden Zuftand zu verletzen, und die Ent: 
bindung der Feuermaterie zu beweifen. 26) Schwefel- 
leber:ulöfung, um dadurch allerhand Farbenveränderan- 
gen und (ympatherifche Dinten- (mit der Bleiauüölung z. 
B. die metaluicn glänzende zu bewirken, und die Puro, 
fitit, fo wie auch die T'heiibarkeit der körper, zu. be- 
weien) herrorzubringen 27) Kectifieirte Vitriulmaphte, 
um die kürrfkiehe Kälte uud das Gefrieren des WValiers 
durch die Yerdunftung zır bewirken. Kann aufmerk fam 
machen, wic oft abwechfelnd Kälte und Wärme in der 
Kar enikeheu könne. 281 Flufsfpsthpulzer , Hun durch 
die Viei ifure die Flnfsfpachluft, zu entwikkein und dä- 
mit in Glas zu żem uyd zu beweifen, dafs vice faure 
Af" fowol, als auch die Säure Debt, das einzige faure 
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felgeif, um mit Queckfilber den Zinnober auf dem feuch- 
ten Wege zu bereiten. 30) Sehr gejättigte Bleyzucker- 
aufföfang in deflillirtem Waller, um den Bleibsum 
und verichiedne Farbenverändermigen oder Iympatheti- 
fche Dinten hervorzubringen.. 31) Kupfervit salnuflöfung, 
um ein polirtes Eifen gleich damit zu verkupfern, um 
die Entftehung des Cementkupfers und die Verfchieden- 
heit der Verwandfchaft der Metalle zu den Säuern zu 
erklären; wozu auch Nro. 15 und 32. angewendet were 
den kann. 32) Schmelzsulver, um eine kleine Münze im 
euer Nufsfchaale zu fehmelzen. Hierdurch kanu die 
Wirkung der Flüffe bey den Schmelzarbeiten erklärt, 
und dabey zugleich auf die im Salpeter enthaltene dephlo- 
giftifrte Luft und deren Wirkung Rückficht genommen 
werden, 33) Anallpulver. Dies kann auf die Erklärung der 
verfchiednen-Explofionen und auf die Wirkung des Schiefs- 
pulvers angewendet werden. ` 34) Eifenvitriolauflöfung, 
um mit dem Gallapfelaufgufle die fchwarze Farbe hervor- 
zubringen. Hierdurch ` kann man die Entfiehuüg der 
fchwärzen Duve erklären, und diefe Erfcheinung zu- 
gleich auf die Tärberey anwenden, 35) Gaäöpfelaufgrß. 
36) Perjchiedene gefärbte Papierblumen, die in alkalifchen 
und Duren Salzen ihre Tarbe verändern. Sie dienen zur 
Erklärung der Verfchiedenheit der Salze, und können 
ebenfalls die Grundfätze der Färberey erläutern. 37) 
Geriinigter Weingeift, um die Abfcheidung des flüchti- 
gen Laugenfalzes aus feiner Auflöfung im Waller zu be- 
wirken, 38) In defillirtem Wafer aufgelößte Zuckerfäure, 
um mit dem wggetabilifchen Laugenfalze fogleich künftli- 


ches Sauerkleefalz zufammenzufetzen und auch die Ge- 
genwart der in dem Brunnenwafler aufgelöfsten Kalkerde 
dadurch zu zeigen. 39) Eine Seifenauflöfung in Weingeift, 
um zu zeigen, welche Wafler hart oder weich genennt 
werden, und zu erklären, warum das eine Wafer für 
dem andern zum Wafchen und für Gewerke den Vorzug 
verdiene. 


An Gerätkfchuften : 


1) Ein kleiner eiferner Löffel mit langem Stiele, um 
das Knallpulver darinn verknallen zu laffen. 2) Zin plü- 
ferner Löffel, ebenfalls mit langem Stiele, um die Ent- 
zundung des Nelkenöls durch die Salpeterfäure zu bewir- 
ken. 3) Verfchiedne Glasröhren, um de Flüfligkeiten 
damit umzurühren. 4) /’erfehiedene Zuckergläfer zu den 
Experimenten. 5) Ein Zinknagel, vm den Bleibaun her- 
vorzubringen. 6) Ein Rupferner Ring zur Bereitung des 
Dianenbaums. 7) Yerfchiedene kleine Glusfchulen, um den 
Dianenbaum darinn entftehen zu lafen. 8) Ein kleines 
Quecklilber - Ihermometer, um die kunftliche Kälte durch 
Verdunftung daran zu bemerken. 9) Eine kleine Porcel- 
lainfchwaie, um das Glühen der Bitterfalzerde durch Vi- 
triolfäure darin zu bewirken. 10) Verfchiedene ‚kleine 
(zlasfcheiben mit Firaifs überzogen, und. worauf. kleine 
Figuren gezeichnet find, um mit der Flufsipatliluft diefe 
Figuren in dasGlas zu.ätzen. rI) Eine kleine lorcellaina 
fchuale, um darinn die Flufsfpatkluft zu entwickeln, 12) 
Eine. klein Zunge, die Glasfcheiben damie titer dieFlufs- 
fpathluf: zu halten, und zugleich den Phosphor damit 
anzufaffen, um damit, ohne Gefahr fich zu verbrennen, 
Schreiben zu können, ~ 

Hierzu 
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-Hierzu werde ich nun eine Gebranchsanleituug geben, 
worin das bey den Verfuchen nöthige Verfahren gehörig 
befchrieben ift, und kleine bey den Experimenten nöchige 
Vorfichisregeln genau angemerkt find , damit auch die- 
jeniven, welche fich in folchen Arbeiten noch nicht ges 
übt haben, leicht finden, und Ge ohne alle Gefahr unter- 
nehmen können. 

In diefer Schrift werde ich hauptfächlich die. Quellen 
anzeigen, wo über diefe Erfcheinungen nachgelefen wer- 
den kann, und auf die darauf gebaueten Theorien hin- 
weifen, worauf ich fchon‘ bey verliergehendem Ver- 
zeichnifs der Produkte aufmerkfam gemacht habe. Da 
von jedem der Produkte, welche in diefer Sammlung ge- 
liefert, werden, fo viel vorhanden feyn mufs, cals jeder 
Verfuch öfterer wiederholt werden kanu; fo kann ich 
nach einer genauen Berechnung dietfeibe nicht anders als 
für vier Ducuten verlafen ` Wer alfo zwifchen hier und 
Michaelis zwey Ducaten voraus bezahlt, der erhält zu 
Weinnachten 1791 diefe Sammlung von Produkten und 
Gerjihfchaften, nebft "Gebrauchsanleitung gegen Naeh- 
zahlung der andern zwey Ducatcı. Jeder Beftelier mufs 
das Porto über fich nehmen, fo wie ich mir auch alie 
Briefe und Gelder pofifrey erbitten mufs. Nach dem 
bellimmten Vorausbezahlungstermin kann ich eine foiche 
Samınlung unter fünj Ducuten nicht verlafen. 

Jena, im May Ice, 

Göttling, Profeflor. 


Es ift unleugbar das allerfchwerfte Gefchäft, philofo- 
phifche Wahrheiten mit ihren Beweifen Ungelehgcen 
und infonderheit Kindern ganz deutlich, fafslich und an- 
fchauend vorzutragen. Ich wundre mich daher gar nicht, 
dafs man mich von allen Orten her auffodert, meinen 
Katechismus der nutürlichen Religion Eitern und Erzie- 
hern dadurch brauchbarer zu machen, dafs ich fie in den 
Stan fetze, ihren, Kindern die darin enthaltenen Wahr- 
heiten auf eine leichte und fafsliche Art auseinander zu 
fetzen und vollkonmen verftändiichà zu machen. Tech bin 
bereit, diefem Verlangen ein Genüge zu leiften, wenn 
nur mein Publicum mir die aufierordentliche Mühe ver- 
güten will, ‚weiche eine folche Arbeit erfodert, d. h. 
wenn es mir micht zumuthen will, mit dem gewöhnlichen 
Verleger- Honorar fürlieb zu nehmen, fondern ein durch 
geficherten Debit entfpringenden Gewinn von meinem 
Heite zu beziehen. Zu dem;Ende kündigte ich hiermit 
eine i 
` Anleitung zu fokratifchen Gefprächen mit Kindern iiber 

meinen Katechismus der natürlichen Religion 

auf Pränumeration an, und verfpreche allen denen, wel. 
che für an Exemplar einen halben Kihler. Vorlchuf 
entrichten, in der nächften Michaelmefle das Werk gë, 
zuiefern. Man kann bis zu Jobannis die Pränmner:- 
tionsfcheine bey’ mir felbfi ablöfen. Nur bitte ich, mir 
deutlich gefchriebue Adreflen, unter denen ich die be- 
Deliten Exemplare, abliefern foll y zugleich mitzubringen 
oder zuzufchicken. ' 

Zu gicicher Zeit biete ich den Lefern, meiner Schrif- 
ten ein der Materie nach mit jenem verwandtes Werk 
welches um mancherley Urfachen willen, wohl nie 


’ 
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in einem Buchladen verkäufich feyn dürfte, das alfo 

allein von mir felbfi zu erhalten itehet. Es wird den 
Titel führen: 

Würdigung der natürlichen Religion und des Natura- 

lismus in Beziehung auf Staat und Menfchenrechte. 

Diefe Schrift wird manche, ungewohnte Ideen, man- 

che Auffchlüffe für Denker und Zweifler, manche Aus- 

fichten in künftige Zeiten enthalten und ebenfalls zu 

Michael an jeden, der an mich bis zu Johannis 12 BE 

pränumerirt, abgeliefert werden. Nach Verlauf des Prä- 


‚aumerationstermins wird kein Exemplar unter 20 gr. er- 


lafen. Ich erfüche alle meine auswärtigen Freunde, 
Pränumerationen zu fammlen. Auf 10 Exemplare wird das 
eilfte gratis gegeben, _ 


D. Bahrdt. 


Zetzte Nuchvicht an die Lefer meines Kunftmagazint. 

Dem Gren Stück des Kunftmagazins foll das achte 
noch in der Oftermefle geifs nachfolsen. Wenn mich 
auch nicht höhere Gründe , die Kunft und der Charakter 
diefes vor zehn Jahren begonnenen Werks dazu be- 
wögen, fo würde mich doch fchon der Umfland zwin- 
gen, da die anfehnlichen Koften der Herausgabe bis 
itzt mir faft ganz zur, Luft gefallen, und ich die Exem- 
plare der meiften Subferibenten zum 2ten Bande feibft 
zu den vërfchenkten Exemplaren zu zählen habe. Es 
wird deshalb auch diefes Stück erft mit dem achten zite 
gleich öffentlich ausgegeben werden , und beide werden 
dieN Geldeifenduing oder Subferibenten erwarten. „Man 
wird die Bogenzahl des 2ten Bandes geringer finden, als 


die des Erften und als es die Ankündigung erwarten 
liefs; ich bin deshalb bereit, jedem Bezehler, der es 
verlangt, bey Ablieferung des letzten Stücks ein Exemplar 
meiner /Veihnachtscantilene oder der Ode auf die Genes 
fung des Prinzen von Preuffen in 5 Ciören, oie mit 
dem zweyten ‘Stück meiner neubegonnenen Cäcilia. er- 
feheint, unentgeldlich zu liefern. 

Auch bin ich bereit, beide volfündige Bünde aus 
acht Sticken beftehend — die bishero einzeln acht Rthlr, 
gekoftet haben — jedem, der mir einen Friederichd’or 
baar einfendet, dafür zu liefern, Den Hn, Buch- und Mu- 
frxhändlern und jedem, der'mehrere Exeinplare zurleich 
nimmt geb’ ich dabey noch 25 proCent Rabat, und iber- 
lafle es jedem, ob er" däs vierte Exemplar frey nehmen 
oder den vierten Theil vom Gelde haar abziehen will. 

Man wendet fich deshalb mit Beftellung, an Herrn 
Unver in Berlin. Das erfte Stück der Cäcilia ift in Ber- 
lin bey Unger und be; felbigen auch während der Ofter- 
meile in Leipzig fürseinen Rihlr zu haben. Buch. und 
Mulishändler erhalten 33 und ı halb proCent Pabat und 
jener andre, der mehrere Exemplare zugleich nimm, das 
vierte frey. 

Man fubferibirt auf das 2tè Stück wieder mit einem 
Rthlr., und wird der Druck deffelben begonnen, fobald 
die Subferibenten vom Erfen Stück für die ihnen. bereits 
gelieferten Exemplare das Geld eingefandt und uber die 
Portfetzung ch erklärt haben. 

Reichardt, Kapeilmeifter. 


CDF? IL Yer- 


D. Vermifchte Auzeioen, 


An die Lefer meiner Lebenrpefchichte. 
“Ich habe gehört, dafs Hr. Wendeborn aus übergro- 
{ser Aengfllichkeit und in einer etwas hefiigtn Aufwal- 
kung (eines Geblüts, in der Hamburger Zeitung mich an- 


gegrifen hat. Ich verzei ihm [ehr gern diefen Ausfall, 


als eine Menfchlichkeit und begnüge mich, mein Publis 


kum zu verfichern, dats ich da, wo H. W. mich Lügen 
ftraft, wißentlich kein unwahres Wort gefchrieben hate, 
fo wie ich auch gar keine Urfache hatte, in Dingen zu 
sugen, durch die ich mir feibft weder Elire noch Vortheik 
ver’chaffen konnte, Und fo fey es nun meinen Lefern 
überlaßen, ob fie lieber ihm als, mir glauben wollen. 

` 


Dr. Bahrdt 


Anfrage 

Der Einfender der Berichtigung des Crunzifchen Zu- 
rufs un die Fürflen in Betreff der Lütticher Sache hat zur 
Erfüllung feines Verfprechens, fabald er den Wunfch 
des Hu, Kriegsraths Cranz in. diefem Blatte vernommen, 
fich in einem Briefe an denfeiben unter dem 19 Apr. d. 
J. genannt. Nicht fo fehr um den Hn. Cranz mit einer 
Antwort, Io angenelım ihm diefe auch ubrigens feyn wur- 
de, zu bemuhen, fondern in mancher andern ihm nicht 
gleichgültigen Betrachtung, wünfcht er, wäre es auch 
nur in-diefem Blatte, benachrichtigt zu werden: Ob fein 
Brief junverfehrt dem Hrn. Kriegsrath Cranz behändigt 
worden fey. r 


Erklärung. 

Verfchiedene Urfachen veranlafsen mich, hier öffent- 
lich zu bezeugen, dafs mir das Supplement. Plant. zu dem 
Ehretfchen Werk, vom Hrn. P. Vogel in Altdorf edirt, 
weder von den Herrn Herausgebern der A. L. Z. zur 
Piecenfion angetragen, noch von mir Selbigen zur Recen- 
fion vorgefchlagen worden, und dafs ich diefes Werk in 
der A. L.. Z. (fo wenig als in irgend einem andern 
Journ. oder gel. Zeit. ) weder recenfirt habe, moch re- 
cenfiren wollte und werde, 


Nürnberg, den 2$ften May 1791. 
S , Panzer, 


Dafs Hr. D. Panzer die Recenfon des gedachten 
Supplement. Plant. in der A. L. Z. nicht verfertigt hat, 
noch auch jemals gegen ung das Verlangen , eine Recen- 
fion verfertigen zu wollen, geäufsert habe, bezeugen wir 
Jena, d. 3 Jun. 1791. 

Die Herausgeber der A. L, Z. 


hiemit. 


II. Berichtigungen. 


In der Reife der Chunifchen Zoglinge, herausgegeben 
von D P Chun, etc. Bebe S. 19. von der hiefigen Uni- 
verfitätsbibliothek , De fey — „den ganzen Winter über 
verfchloffen, und den Sommer hindurch nur einen Tag 
offen, “ 


Be 
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‚ Im der neuen Verfaffung der verbeflerten oeM ah 
le zu Zeiss, ( Mainz 1754. 8.) wird A 210.8 . be- 
fohlen: „die Bibliothek foll, fobald fie ein SA vere 
fammelt und in das dazu beftimmte Gebäude überbrəcht 
feyn wird, viermal die Woche, früh von 10 — 12, und 
am Jachmittage im Winter von:2— 4, und im Sommer 
von 3—6 offen flehen, * Seit meiner Uehernahme des 
Biblivthekariats ift die Bibliothek immer Winters und 
Sommers viermal in der Woche Vormittags und Nach! 
mittags offen gewefen, — und ‘wie ich höre, war diefes 
feit dem Reftaurationsfefte beftändig der Fall, Ferien 
und Feftage ausgenommen. Meinz, den 25 May 1791, 

Georg Forfter, 
Kurf. Mainz. Hofrath und 
Univerfitätsbibliothekar. 


Berichtigung den [eh Rieger in Stuttgart betreffend. 

Der Anmerkung, welche der Einfender der Nach- 
richt von deny Todesfälle des Hen, Gonfiftorialraths und 
Stiftspredigers Rieger in Stuttgard derfelben beygefügt 
hatte, als ob der Verftorbne ein Feind aller Aufklärung 
und alles vernünftigen Denkens gewefen wäre, ift bereits 
in zwey Schreiben an uns fo lebhaft w Re wor- 
den, dats wir gerne glauben, jener Zufätz unfers chemali- 
gen Correfpoendenten möge, wo nicht fälfch, doch fehe 
übertrieben Ceyn. In einem anonyunifcuen Sch he das 
bloß anit Ae werzeichnet_war , beifstes deshalb unter 
andern: Taufende von Zeugen, und zwar nieht nur Pieti. 
ften, fondern auch Männer von weniger eingefchränkter 
Denkungsart, Männer aus allen Ständen, die Riegern 
perfönlich gekannt, und als einen würdigen., walirhaftie 
frommen, und um die Kirche feines Vaterlandes auf viel 
fache Art verdienten ‚Gottesgelehrten, und daneben als 
ächten Menfchenfreund geliebt und gelchätzt haben, 
könnten gegen jenes Zeugnifs eines Einigen aufseftellt 
werden. — Wann uns aber dir. A., für deffen fonft ia 
feinem Schreiben geäuflerte Gefinnuugen wir alle ge- 
buhrende Hochachtung. hegen, auf das Sprüchlein : de 
mortuis nil nifi bene verweifer, fo mifen wir erklären, 
dafs wir an daffelbe keinesweges glauben, vielmehr es 
fur eine fehr ungereimte und unzuläfhge Maxime halten, 
nach welcher jeder noch fo unwurdige Sterbliche Haf 
durch fein Sterben mit den verdienftvollften Mäunern in 
eine Klafle gefetzt zu werden erwarten könnte.. 

Noch erfuchen wir alle Freunde des fel, Rieger, 
denen jenes Urtheil unfers Correfpondenten mit Recht 
unangenehm gewefen, fich mit diefer Berichtigung. deffel- 
ben zu begnügen, und nicht etwa Männer deshalb in 
Verdacht zu ziehen, oder zu verfolgen, die daran ganz 
unfchuldig find; denn der Einfender jener Nachricht, 
in deffen Redlichkeit wir fonft kein Mistrauen Terzten, 
ift bald nach Einfendung jener Nachricht ebenfalls — 
geftorben, : 

Die Herausgeber der AL, 2. 
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Mittwochs den 15e Junius 1791. 


VITERARISCHE 
L Neue Erfindungen, 


He Carradori befchreibt C Journal de Phufique. Fe- 
 Ä vrier 1791.) eine von Hrn. Abbe Cajetan Berretray 
erfundene neue Luftpumpe, welche überhaupt fehr bé- 
quen und vortheilhaft eingerichtet, minder koftbar und 
leichter zu behandeln ift, als die gewöhnliche. Ein Kohl- 
becken ift dabey beftimmt, nach gewiflen Vorrichtungen 
die Luft zu verdünnen und eine zu beiden Seiten offe- 
ne und mit Queckfilber gefüllte Röhre zeigt durch das 
Steigen des leiztern den Grad der Verdünnung an. — 


IL Vermilfchte Nachrichten. 


Paris, vom 31 März 1791, — Die Kön, Akademie 
der WVifienfchaften hat fer Nationalverfammlung ihr Gut- 
achten wegen Befiimmung eines allgemeinen Maafses 
vorgelegt. Die Akademie wollte, foviel möglich, alles, 
was willkührlich und national fcheinen könnte, aus ih- 
rem Verfchlag verbannen, fo dafs, wenn es möglich wä- 
re, dafs der Nachwelt die befolgten Grundfätze und die 
Art der Ausführung ganz allein überliefert würden, fol- 
che nicht unmittelbar die Nation, von welcher diefe Un- 
ternehmung herrährte, errathen liefen, Unter den drey 
Grundlagen eines beftändigen Maafses, die fich ihr dar- 
boten, nemlich der Pendellänge, dem Quadranten des 


'Aequators und dem Quadranten des Erdmeridians wählte 


fie daher den letztern, und fchlug vor, zu mehrerer Ge- 
mauigkeit noch einmal einen gröfsern Bogen des Meri- 
dian von Barcellona bis Dünkirchen zu ıneffen , welche 
Vorfchläge fäntlich von der‘ Nationalverfamlung å. 26 
Mart. d. J. angenommen, und der König gebeten wurde 
ihre Ausführung zu beforgen. Nun macht die Akademie 
bereits Anftalten, die fckon gemeldte Meflungen ins Werk 
zu fetzen. Da die möglichfte Genauigkeit auf dies Ge- 
fchäft verwandt werden wird, und diefe Meffung eines 
Bogens vom Meridian wegen deffen beträchtlicher Gröfse, 


_ (denn er fafst zwifchen Barcellona und Dünkirchen bey 


95 Grade, ) in ihrer Art bisher die einzige ift; fo hat 
ich von diefer Unternehmung; die der Franzöfifchen Nation 
{ehr zur Ehre gereicht, auch ohne Rücklicht auf den nähern 
aber vorliegenden Zweck die Aftronomie, Geographie, 
sud die diefen verwandte VWWYilferfchaften fehr wefentliche 
Vortheile, zu verfprechen, Indefs, was eigentlich das 
künftige allgemeine Maafs ausmachen foll, ift der zehn- 
taufendmaltaufendfie Theil des Quadranten (oder vierten 


Y 
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Vena er mn m mn EEE E, 


NACHRICHTEN. 


Theils) vom Erämer"dian, Dicer zehenmillionte Thei 
wird, nach fchon bekannten Beftimmunsen beyliufig zu 
fchliefen,, fehr nahe eine. halbe franzöfifche Toife, oder 
febr nahe 3 Parifer Fufs betragen: und die genaue Gröfse 
jenes Theils befimmen zu können, ift die Abficht der 


.befchloffenen Melluns. — 


i 


Berlin, de 5 ApriL Das äufßser®& beträchtliche und 
{fchr merkwürdige Mineralienkabinet des veritorbenen 
Ob. BergR. Ferber il den Erben von dem hiefigen Berg- 
werks- und Hüttendepartement abgekauft worden, ` Es 
foll nunmehr mit dem fchon vorhandenen Kgl. Minera- 
lienkabinet, defen Aufficht Herrn Affelfor Karen nach 
Ferbers Tode übertragen worden , verbunden und. mit 


der Anordnung. deflelben im künftigen Sommer der An- 
fang gemacht werden. 


Defjau, d. 12 May. Der Herr Doctor Schulze, bis- 
her Lehrer am hiefigen Erziehungsinititute, hat bereits 
feine neu geftifrete Handlungsfchule zu Berlin wirklieh 
eröfnet. Mancher Schwierigkeit ungeachtet hat er feinen 
Platz dureh Beweife feiner Gefchicklichkeit und» einen 
wirklich edlen Much, auf eine Weie behauptet, die (bam 
in aller Eoinficht Ehre macht. 


Marburg, d. 6 April. 1791. Ir. Albus auch MWVeiffeund 
Blau genannt, befindet fich feit kurzem hier. 


Magdeburg, d. 29 März Am 25 und 26ft. feyerte 
das hiefigeKlofter U. L. Trauen fein zweylundertjähriges 
Reformationsjubiläum, zu welcher Teyeriichkeit Herr 
Probft Rötger eine kurze Erzählung der Magdeburgifchen 
Keformationsgefchichte bat drucken laffen, 


Brünn; d. 31 April 1791. Der Nachdruck der Krii- 
nitzifchen Encyllopädie zu Brünn hat noch immer feinen 
Fortgang, und am Ende des vorigen Jahrs hatten die 
Pränumerauten, welche, bey diefem Werke flandhafter 
aushalten, als gewölinlich bey Nachdrücken auf Präuu- 
meration gefchieht, bon den gaften Band erhalten. 
Derfelbe Nächdrucker, Trafsler, liefert jetzt Banters 
Götterlekre und verspricht, wenn diefe fertig it, nichts 
weniger als Bayles- Wörterbuch nachzudrucken, ONE 
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Zweifel die Gotfchedifche Veberfetzung! denn dafs in 
Brünn eine neue gemacht -werden follte, ift in keinem 
Falle zu erwarten. 


Plagium. 
Unter dem Titel: - Möchten doch alle Fürften und Mini- 
Rer fo Jeyn, wie— Karl und Ehrenfeld ! Eine Gefchichte 
für diefes aufgeklärte Jahrhundert. Van G. T. J. Müller. 
2 Theile. Wien, bey Jofeph Gerold 1786. 8. ift nichts 
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anders zu finden, als der gut aufgenommene Roman, 
Hallo's glücklicher Abend, wovon 1785. Leipzig bey Cru- 
fius, die zweyte Auflage gedruckt ift. Der unverfchämte 
Abfchreiber bat den Anfang jedes Theiles verändert, die 
Nahmen verwechfelt, um mehr Bogen zu fullen, Kapitel 
mit albernen Ueberfchriften gemacht, vor jeden Theil 
eine abfcheüuliche Vorrede geferzt, und will unter Hallo, 
bey ihm Karl, den Kaifer Jofeph verfanden haben. Im 
Oefterreichifchen ift das Buch häufig gelefen worden, und 
der utverfchamte Abfchreiber foll fogar bekannt Gem, 
und die Autorehre mit eiferner Stirn. genoflen haben ! 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der?) Reifenden für Länder- und Fölkerkunde, 
deren Herausgabe vom gten Bande an der Hr. Profeffor 
Popft zu Erlangen beforgt, ift ‚der Are D. 1790. und der 
Ste Band 1791 bey Telfsecker zu Nürnberg erfchienen. 
Es find im .gten folgende Auffitze, 1) Fortgefetzte Be- 
merkungen Ober Böhmen von 1789. 2) Reife durch 
die Schweitz.',,3) Ueber die Friefifchen Infeln in der 
Nordfee. 4) Reife ins Steinthal im vogefifchen Gebürg 
oder Wasgau. <5) Reife nach Baiern, famt einer genauen 
Angabe des Tinanzzuftandes von diefem Lande , von 
Oberpfalz und Leuchtenberg, 6) Nachricht über den 
ganzen Populations - u. Zugviehftand, wie folcher bey der 
im Jahr 1780 vorgenommenen Conferiptionsrevifion in 
dem K. K. Antheil Baiern , oder fogenanntem Innviertel, 
vorgefunden worden ift. 7) Nachrichten aus München. 
$) Tagebuch einer Reife durch den weftlichen Theil von 
Oberdeutichland. 9) Fragmente einer Alpenreife, 10) 
Briefe aus Tyrol Aber Tyrol. 


Der Ste Band enthält. 

1) Tagebuch einer Harzreife in Briefen mit einigen 
Tabellen über Zubuffe und Ausbeute feit einigen Jahr- 
hunderten. 2) Genaue Befchreibung von Stonehenge, 
Abery in Wiltshire, oder von den Druidentempeln 
in England; nebft einem Anhang van den.Alterthü- 
mern auf der Ebene von Salisbury. 3) Die Stände 
des Ilerzogthums _Steyermarkts vor Leopolds II. 
Throne mit freimüthigen Vorftellungen über Woh) 
und Wehe ihres Landes. 4) Freymüthiges Bedenken 
der Wiener Groshändler an des Kaifers. Majeftät 
Leopold II, dieEinfuhr fremder Fabrikaten betreffend, 
1790. 5) Malerifche Reife ins Mainthal und die Ge- 
genden. um Baireuth. 


Man wird fich vielleicht erinnern, ‘dafs ich in 
f meiner Schrift über Stamme eine „kritifche Zerglie- 
“derung aller I.ehrarten und Hülfsmittel für Taube und 
Stumme“ verfprach. Ich arbeitete das Werk mir vielen 
Tleifse aus» und liefs hun gegen einige Buchhändler ein 
"Wort davon fallen; aber mir däucht, dafs ich bey ihnen 
nicht die gröfste Bereitwilligkeit antraf, weil der Druck 


meiner Schrift wegen vieler dazu erforderlichen Kupfer 


LITERARISCHE - ANZETGEN. 


ein wenig koftbar ift. Ehe ich andern -fchade, will ich 
lieber mir felbft fchaden: zu meiner Sicherheit thue ich 
nur den einzigen Schritt, das Publicum um Uuterftützung 
durch Vorauszahlung zu bitten.« Die Kupfer und die 
Sauberkeit des Druckes nörhigen mich, den Preifs auf 
zwey Reichsthaler zu fetzen, Es verfteher fich, dafs die 
Pränumeranten die erften beften Abdrucke erhalten, und 
dafs nachher der Verkaufspreifs ùm ein Merkliches, 
wenigfiens um einen Rthlr. theurer feyn wird. Die Vor- ` 
auszahlung bleibt bis Oftern künftigen Jahres’ 1792 offen, 
und das Werk felbft wird zur Michaelismefle 1792 ge- 
wifs geliefert. An Herrn Buchhändler Meyer in Berlin, 
der die Hauptkomnilflion gefällig ‚übernommen hat, oder 
an mich feibft bitte ich die Herren Pränumeranten Geh 3 
zu wenden, und ‚ihre Namen deutlich zu fchreiben, 
weil ich fie vordrucken laffe. _\Ver auf acht: Exemplare 
vorausbezahlt, erhält das neunte umfonft. Frey werden 


die Exemplare zur Leipziger Mefe geliefert, von da 
man fie, nach der Anzeige eihes jeden weiter befördert. 


Ohne befondere. Nahmen zu nennen, erfuche ich ` 
alle meine Freunde und alle Herausgeber und Beförderer 
periodifcher Schriften, fo viel an ihnen it, mein Vorha- 
ben bekannt zu machen, Auch bitte ich alle diejenigen, 
welche für andere der Mühe fich unterzogen, Fränumera- 
tion zu fammeln, die nähnliche Mühe für mich zu über- 
nehmen. Alle Buchhandlungen bitte ich um ein Gleiches, 
und verfichere, dafs fowohl ich als mein Kommiflionär 


"gegen fie beobachten werden, was in dergleichen Tällen 


gewöhnlich ift. Berlin, im May 1791. 
Ernfi Adolph Efchke, 
wohnhaft in der Leipziger - Straße, 
im goldnen Engel. 


Johann Chriftian ‚Dieterich’s in Göttingen neng Ver- 
lagsbucher für die Oftermefle 1791. 
Abulfedae Africa. excud. curav. Joh. Godof. Eichhorn, 
med. 3. 6 ggr. 
Althoff, Dr. Chr., practifche Bemerkungen über einige 
Arzneymittel. ır B. 8. 20 ggr. 


Baldinger. medic. Journal 24r u. 25r Heft. gr. 8. 12 ggr. 


~ (wird fortgefetzt ) 
Bartels, Joh. Heinr. , Briefe über Kalabrien und Sizilien. 
2r Theil. Neue Auflage, gr, 8, I cthir. 4 ggr. 
ge Lage De z Biblio‘ 
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"Bouterweck,, Friedr., 
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Bibliothek , 
für alle Stände. 

Heft. 8. 6 ggr. 

dito — dito 
ger. 1r Heft. 8. 6 ggr. 

der alten Literatur und Kunft. Herausgegeben 
von-T. C. Tychfen und A. L. Heeren. 7s und'gs Stuck. 
8..16 ggr. 

— — philofophifche, 
4r Band. 10 ggr. 

Blumenbach, J. Fr., über den Bildungstrieb. Neue Auf- 
lage. 8. 

— — Handbuch der Naturgefchichte, Mit Kupfern. Ate 
Aufl. 8. 1 rılılr. 12 ggr. 

Parallelen, vom griechifchen und 
modernen Genius. Nur Tragmente. $. 8 ggr. 

Briefe über einige mineralogifche Gegenflände an Hrn. 
Peter Camper. Aus dem Tranzöf, überfetzı und mit 
"Anmerk. verm, von LA. A, Hever, ır und 2r Band. 
gr. 8. 20 ggr. 

Dahme, Georg Chrift., Predigt gehalien zu Clausthal 
bey Einführung eines neuen Catechismus. 8. 2 ggr. 
Diffen, Heinr, Chr., Dankpredigt nach einer bösartigen 

Ruhr gehalten. 8. 2 ggr. 

Donamar, Graf, Briefe gefchrieben zur Zeit des fieben- 
jährigen Kriegs in Deutfchland. ır Th. 8. 18 ggr. 

Eggers, ab, de iure imperantis, libertatem perfonalem 
perfectam reflituendi 'rufticis glebae adfcriptis.”8. 8 ggr. 


compendiöfe), der-gemeinnützigen' Kenntniffe 
ıfte Abtheilung. Der Landmann. 2r 


ate Abtheilung. Der Bür- 


von J. G. Feder und Meiners. 


“Erxleben , Joh. Chrift. Policarp, Anfangsgründe der Na- 


turgefchichte, Zum viertenmal herausgegeben von Joh. 
- Fried. Gmelin. Mit Kupf. 8. ı rihl. 12 ggr- 
= — . Anfangsgründe der Naturlehre. 
Ausgabe, von G. C. Lichtenberg. $. 1 rthlr. 12 ggr. 


“Heyne, Chr. G. Additamenta ad Lectionis varietatem in 


Pindari Carminum ‘editione Gottingenfi 1773. notatam. 
4. I-rthir. 


Anae ADE E. Verfuch - einer cr SEH zur geologi- 


fchen Kernel der Mineralien. $. 12 ggr. 

Meifter, Georg ‚Jacob Frieär., practiiche Bemerkungen 
aus dem Crimipal- und Civilrechte. Durch Urtheile 
und Gutachten der Göttingifchen Inzilten Bercher er- 
läutert. Ir Band. gre 8. 16.ggr. 

Meyer, Tried. Alb. Ant., Magazin für Thiergefchichte, 
Thieranatomie und. Thierarzneykunde, tr Band, ıs 
Stück, Mit Kupfern. 8. 7 ger. 

Müller, CG Chr, über PETE ORDER? fur ver- 
fchiedene Stände. gr. 8. 2 ger. 


..Noldmann, Benjamin, Bartile der Außkiireing- in Abif- ` 


finien, oder Nachricht von feinem und‘ feines Herrn 
Vetters Aufenthalte an dem Hofe des-grofsen Negus, 
oder Priefter Johaunes. 2 Theile. Mit Kupfern, Her- 
ausgegeben von Adolph‘ Freyherrn ` von Knigge. | 8. 


Schreibppr» . 2. rthlr. 12: ger, "und Druckppr. ı rchlr. , 


20 ER" 

Piepenbring, Geff; etc Gi, liessen, Vor- 
theile und WVahrheiten für Naturkunde, 
fchafs und Haushaltungen, 15, 25 u. 35 Bändchen, 8» 
I rthlr. 

Plank, D. G. J,, Grundrifs einer Gefchichte-der-kirchlie 
chen Verfaffung, kirchlichen Regierung und des kano- 


Mit Kupf. Ste 


Landwirth- ; 
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" nifchen Rechts , befonders in Hinfichtiauf die deutfche 
Kirche. 8. 3 ggr. 

Raff, -M. G. Chr., Geographie für Kinder. fär Theile 
Herausgegeben von C. C. Andre, gr. 8. LC rthir. 4 ggr. 

Recueil des principaux Traites; oder Sammlung der merke 
würdieften Staatsverträge, Kriegsbundnifle; Friedens- 
fchlüffe ‚etc. welche von den Europäifchen Mächten, 
theils’ unter einander, theils mit Völkern und Staaten 
aufferhalb Europa vom Jahr 1761 -bis jetzt gefchloffen 
wordem: Aus den beten Sammlungen der Staatsfchrife 
ten und "den bewährteften Schriftftellern zufammenge- 
tragen durch G. F. v. Martens. Ir—3r Band, Er, % 
5 rihlr 

Richter, D. A. G., chirurgifche Bibliothek. ‘ron Bandes 
35, 4s und ıın Bandes Is, 2s und 3sStück..$. 1 rthli- 
16 Gar, 

Runde, D. J. Fr., Grundfätze des een deutfchen 
Privatrechts. gr. 8. I rthlr. 12 ggr. 

Sieveking, Joh. Peter, von der Aflecuränz fürjRechnung 
eines ungenannten Verficherer. 8. $ ggr. 

Thunberg , Carl Peter ; Characteres  Generum Infecto- 
rum, variis cum adnotationibus denuo edidit F. Alb. 
Ant, Meyer. 8. A ger. ; 

Wilkens, H. D., Auffätze, mathematifchen, phyfikalifcken 
chemifchen Inhalts. 1r Heft. Mit Kupfern. gr. 8. BET- 

Wolf, Franz Ferd., Compendium zum Vortrag über die 
Tanaina für. die höhern Claflen der 
Schulen. er, 8. "rbl, 


. Ziegler, M. WVern. Carl Ludwig, theologifche Abhand- 


lungen. Ir Band. $. 18 ggr. 


Verzeichnifs der Verlags- und Commilfions- Bücher, Ja- 
hann Friedrich Hammerichs von Altona, G 

Adlers, G. Chr., ausführliche. Befchreibung der Stadt 
Rom, mit Kupf. gr. 4. in Commifliea 2 Rthir, 16 gr. 

Neue \Veftphälifche Beyträge, Ir Band, gr. $. 1791. 
16 gr. 

Bolteus, J. A., hiftorifche Kirchen -Nachrichten von Al- 

tona, Ir Band, 8. 1790. 1 Rthlr, 

— derfeiben 2ter und letzter Band 1791. 1 Rthlre 

4 gr. 

Callifen, LL. über den F 
gr..8. 1791. Io gr. 

Cambry ‚von, Erzählungen und Sprüchwörter, nebft 
einer Nachricht von den Troubadours, aus deg Franz. 
8..1791..9 gr. 

Cowzmeadow, I. an entertaining, improving and inftructing 
Mifcellany in profe- and verfe, for the inftruction of 
thofe, wa learnithe english Language. 8.1791. 18 gr. 

Ekkermanns, LCGB. cheologifche Beyträge, ın Ban- 
des, Is Stück, 8, 1790, - 12 gr. 

— — deffen theol. Beytr. 25 St. 8. 17790, 12 gre 

— defen theol” Ber, 3s Stg. vor I6. gr, 

—.:— defen Compendiunt theologiae chriftianze: Fëëre 
ticae biblico hiftoricae , 8. 1791..24 gr. 

Etwas zur genauern Kenntnifs von Englands und Frank- 
reichs Staatsvermögen, Handlung s Schuldenwefen, 6- 
fentlichen Einkommer und Ausgaben u. £ w- infor- 

(4) G 2 darheit 


— 


Freyheits Sinn wt Zeit, 
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Jerhsit fürsKaulente und Gefchäftsmänner, ge, 8. WViederhall aus der deutfchen Lefewelt, aus des Hrn. 
91.10 gr. Hofrath Schlözers Ausruf von Büchern nach einem 
Funks, "N. Predigt zum Andenken des verftorbenen Hra. 1Höllenplan. Ein dienliches Nebenheft zu den 


22..J. Co Lange, ser, g: 

— — deffen 'zwey Antritspredigten in‘ Altona und 
Ottenfen ‚ig. 17791. in Commillion A gt. 

Grünings, Artteehenbuch fie Eier zum Gebrauch! in 
in Schulen, 3te Aufl. re e, Cp 8. 1791. in Com- 
miom. 18: gr. ` i Š 

Zlingeworfene Gedanken üben eier 8. 1791, 6 "gr. 

Jehne, LI. H. BG, hebrüifche EEE 8.1790. 

Jochms, J. Hauspoftille, oder Predigten, dem Zweck 
gemäfs zur Erbauung der Chriften «und insbefondere 
der Landlente,»2 Theile, 4. 1991, 3 Rthlr..\8 gr. 

Klaufens,.’G. E., Blicke iw die Vergangenheit. Eine 
poetifche Das veranlafst durch die Uebernehmunz 
“des Konrectorats am Altonaifchen Gymnaliö, e, 4.1799. 
in Commiflion 10 gr. 

Kronik, kleine, der Könige von Dännemark! Ein Mant- 
fcript aus den» 16ten Jahrhundert; mit Suftörifch mx. 
thologifcken ‚Anmerkungen und einer Vorrede voim 
Verfafler, 8.1790. 5 gr. 

Lawätz, I. VY., Sammlung .vermifchter Wieder in 

x Mufik gefetzt von J M. König, Quer Folio, ı Rthlr, 

Mentor, ou Fami de la Jeunefle, gr. 8. 1791. $ gr. 

Niemann's, D. A., Grundfätze der Staatswirchfchaft, Ir 
> Theil, -8. 1790. 18 gr. 

— — deffen Sammlung für die Forftgeographie, oder 
Nachricht vonder wilden Baumzucht und Forfiwiden- 
fchaft einzelner Lä nder, aus neuern Reife- wnd Län- 
derbefchreihungen entlehnt; ein Lefebuch für Forft- 
männer und Trreunde*des Waldes, Ir Band, gr, $, 

Plato, über ihn, und feine Fu aa Ein DEEG 
(ches Fragment, 8. 1790. 2 gr. 

v. Rohr, J. Ph. B., De TREE über den Kattunbau, 
zum Nutzen der Dänifeh- Welftindifchen Kolonien, 
auf -allerhöc.tten Befenli gefchrieben, Ir Theil, g. 
1791. D gr. AN 5 

Schink, zwölf vernünftig -.chriftliche Gedichte, a Mufik 
gefetzt von einem Verehxer der Tonkunit, Quer Folio, 
in Commiflion 16 gr. 

Siööver, D, Eu, Unfer Helde oder Darfteliung 
der intereffantefen Merkwürdigkeiten und Begeben- 
heiten und der größten? Manner deflelben. Ein Hand- 
buch der neuern Gefchichte, Zr Del, 8.71791. 18 gr. 

Yodtenkopf, 
JEF. W. 8.1290: ZER HE 

Ueber die Freybeit. Ein Zuruf an "rm Fürften und 
deutfches- Volk, er, 81790.03 gr. l d 

Usber die Gefahr des poliiifchen Gleichgewichts von 
Europa. Oger .Darftellung der Urfachen, die dafielbe 
feits der ` Thronbeiteigung Catharina der Zweyten im 
Norden verändert haben, Aus dem Franz 1790.10 gr.. 

Verfuch eines dyftemasifchen Lebrluchs des sireenit 
Stastsrechts, grog- 1790, I6Ïgr. 8 ga 

Yois, LH. uber des ‚Virgilfchen Landgodichis Ton 

ee TS ee d Wi Ivo gr. i 


1791. 2 gr, 


i dem 'gewährt,werden, welcher Luft hat 


der, ein Schaußiel in drey Aufzügem von < 


foge- 
nannten Staatsanzeigen, befonders der darin gemis: 
handelten Gräfin de la Motte und der Halsbandsge- 
fehichte, gr. 8. 1790. in Commiffion. $ gr. 

Wolfräils, F. vw. gerfiliche Reden bey befondern Ge- 
legenheiten gehalten. $. 1791. 20 gr. 

cn deffen'zwey Abfchieds- wid eine Antrittspedigt, 
‚8.1791. 6 gr. 

— — defen Predigt bey Gelegenheit der Vermählung 
des EKronprinzen von Dänemark, $. 1791. 2 gr. 


» Neuer Kupferftiche, 


Hr. Baute in Leipzig hat die Foige deutfcher Gelehr- 
ten mit den zwey.Bildiufen des Herrn Kant und Plat- 
ner vermehret, weiche beide für I Rthlr. 16 gr, bey ihm 


in Leipzig zu finden find. 


UL Vermifchte Anzeigen. 


Es hat dem en, Prof. Späth gefallen, eine böfe Sa- 
che, .nehmlich eine verhunzte Electrißrmafchiene, welche 
ich ihm, die Glafsfcheibe nicht einmal mit eingefchioffen, 
mit 10 Fo, baar bezahlt habe, ungeachtet fie nicht 


mehwals einsnätsiger Electrophor vonar Schuh im Durch- 
meffer thut, durch eine auf mich öffentlich bekannt ee. 


machte Schrift, welche einem Pafquille ähnlicher, als ei- 
ner gelehrten Streitfchrift f cht, noch fchlimmer zu ma- 
chen, Bräghte es Ehre, fich mit einen Gegner öffentlich 
einzulailen, welcher fich auf eine fo unanfländige Weile 
ankündiget, fo wurde ich mit der leichteften Mühe aus 
den Briefen des Hrn. Pret, S. darthun können, wieviele 
Unwahrheiten und Verläumdungen felbft fein kurzer 
Vorbericht enthält.» Das Publikum könnte ohnehin kei- 
nen weitern Nutzen aus diefem, Hof “eine Privatange- 
legenheit -betreifenden Streice ziehen, als dafs es einen 


Verfertiger'unbrauchbarer phyfikalifcher Inftrumente et- 


was näher kennen lernte. Und- diefer Vortheil kann, 
ohne ıdafsiein Blatt Papier dadurch verdorben wird, je- 
, fein Geld für 
dergleichen Inftrumente dem Hrn, Prof. S. zuzuwenden. 
Denn ich.erbiethe’nuch, allen, welche eine Electrifirma- 
fchiene und ein Yontanafches Eudionmeter von diefem 
Manne bey mir in-Augenfchein nehmen wollen, diefe In- 
firumente fowohl, als auch fein unredliches (der gelin- 
‚defte Ausdruck!) Benehmen gegen mich aus feinen Brie- 
fen mit. der gröfsten Bereitwilligkeit zu zeigen. Diefes 
ift alles, was ich auf den gegenwärtigen Angriff des Hn. 
Prof. und alle folgenden: antworte, Vielleicht war auch 
Giefes fchon zu viel, “u 


Leipzig, d 30 May 1791. 
D. Carl Gottlob Kühm 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


‚Numero 77. BE e 


Sonnabeuds den Aren Junius 179 u 


— 
E 


LITERARISCHE ANZEIGEN m 


‘1. Neue periodifche Schriften. 


eut/ches Megazin (Hamburg, b. Herold) root, Arril 

CS. 361-460) enthält: I. Stanley „Ce. wahre Ge- 
fehichte; von Fasten). II. Der Bücherverlag in Be- 
tracktung der Schriltfteller, der Buchhändler und des 
Publicums necuimalsterwogen (von Dr. Qod. As. Reimu- 
us). Hi, Erklärung e neuen Karte ven Frankreich, 
nach defen jetziger Eintheilung un 53 Departementer 
(ron Prof. Ebeling), nebft e. von Frit/eh geftochenen 
garte. IV. Nachricht von dem Fortsange der Gefell- 
Schaft der Regernfreunde zu Paris , mit, einer Nutzan- 
‚wendung für Deutfchland (von Brot, v Eggers). 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Schwan und Götz, Hof- und Akademie-Buch- 
händlern in Mannheim , find in der Öftermefle 1791 
folgende neue Bicher erfchienen. 

‚Abbildung aller geit, ber und weltichen Orden nebft 
einer kurzen Gefchichte derfelben etc. 44. 45 und Apres 
Heft; gr. 4: mit T2 auszemahlten Kupfern, zufammen 
7.12 kr. oder 4 Rthr, füächjifch. 

Mic’diefen Hefien ift diefes fchöne Werk geen Weer, 
und es werden damit zugleich die Haupt - Titel und In- 
haltsverzeichniffe des ganzen Werkes ausregeben. Bis 
zu Endeidiefes Jahres will man den Liebhabern noch zur 
Tomplettirung ihrer Exemplare einzelne “Hefte im ge- 
wöhnlichem Preis zu > fl! 24 kr. oder ı Rthlr, g gr. zu- 
-Rommen Jafen, nachher finder aber diefes nicht mehr 
Datt: fondern die Verleger werden nur noch eine Anzahl 
vollftäudiger Exeniplare machen laffen, und dann die 
Platten vernichten. Folltändige Exemplare diefer Abbil- 
dung aller Orden werden nicht anders als gebunden, gegen 
baare Zahlung weggegeben, und zwar beide Bünde zú- 
Re? zu 10 Carolins oder rro fl. — nämlich: 

Der ıfte Band die Ritterorden enthaltend, mit 57 
susgemalten Kupfern zu 4 Carolins oder 44 H. 

Der zweyte Band die geiftlichen Orden enthaltend, 
mit 127 Kupfern zu 6 Carolins oder 66 fl. 

Die Herren Buchhändler geniefsen hievon einen Ra- 
batt. 

Avchenholz (J. WW. von‘, Annalen der brittifchen Ge- 
fchichte vom Jahre 1790; Arer Band, 8. à 1 Rahlr. 
8 gr. 

ss — Kleine hiftorifche heinei $. 1 Bis, $ gr. 


“Beroldingen (Franz von) die Vulkane älterer und néne: 
rêr Zeiten, phyfikalifch und mineralogifch betrachtet; 
2 Theile, gr.  — 2 Rthlr. Ser, 

(Der zweyte Theil erfcheint zu Michaelis.) ` 

Ka Porfiwirfhfchafts - Tabellen, Worin das Stamm- 
holz vom geriugften bus zum art Kfien Stamme nach 
-Klaftern, Cubikfchuh befchlagen und rund, und nach ` 
Preifen ber&chnet ift, mit einer Reductionstabelle etc, 
2ter Theil, gr. Fol. T Rthlr. 3 gr. 

Beide Theile koften 3 Rthlr. 23 gr. 

Ephemerides Societatis Meteorologicae Palatinae. Obfer- 
wationes annorum 1987 et 1788. II Tomi, 4. maj. 1789 
et 1790. im Cunmifione, 3% ` 

-Fleillers CC. VV.) allızemeines pharmaceutkch - chem! E, 
mineralogifches Wörterbuch für Apotheker, Chemilten, 


Mineralogen, 2ter Band, gr. 8. ı Rihlr. 20 gr, 
—  — Anleitung zur Kenntnifs-des Thierreiches, nach 
den beften Schriftftellern , gr. 8. I6 er. 


Gatterers (Ch. Wilh. Jak.) Abhandlung von dem Hans 
delsringe der Ofmännifchen Türken; 2te Abtheilung, 
Er. 8.5 er 

Gefpräch (verträuütes) zwifchen einem benachbarten deut- 
fchen und einem 'tranzöfifchen Schultheiffen über die 
Revolution Frankreichs, 8. 2 gr. 

Hausvater (der deutfche): em Schaufpiel in- s Handlun- 
gen, von O. H. von Gemmingen. Neue Original - Auf- 
lage, gr. SG gr. 

Mieroglyphen Cehinefifche) , mit einem Titelkupfer, g. 
ı Rtülr. 6 ge, 

Hofmanns (G. F.) lateinifche ee in gege 
tifcher Ordnung, gr. 8: 1 Bhie ege, 

Kaibels CG, D.) Anleitung zum Religionsunterrichte 
für Kinder von reiferem Alter, 2te vermehrte Auflage, 
8. 8 gr. 


= .— der Glaube des Chriften, ein Leehrgedicht, 8. 2 gr. 


Kling (Joh. Peter‘) vorfchriftsmäfsige Behandlung der 
Domainen- Waldungen ‘in der Churpfalz mit einer 
Forftkarte, gr. 4. 9 gr. 

Locke vom imenfchlicheu Verftande. Zu leichtem und 
fruchtbarem Gebrauche zergliedert und’ geordnet von 
G. A. Tittel, gr. 8. 1 Rthlr. 14 gr. 

Medicus CP, K.J py Be 
12 gr. 

Dee (Joh. Georg) Mufeum für Künft! er und für Kunft- 
liebhaber, 12 und ıgtes Stück, gr. 8. 16 gr. 

Molly und Urania :*eing Novelle, mit eem Dialog über 

(DH die 


2tes Heft, 8, 
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die Schöpfung aller Welten und aller Geifter, die Ge 

bewohnen, und ihre Schönheit geniefsen, mit Kupi 
g. 20 gr. 

HMofers CP. C. von) patriotifches Archiv für Deutfch- 

“Jand, ı2ter Band, mit Kupfern, gr. 8.1 Bir, 12 gr. 

Alle ı2 Bände zufammen, wozu noch im Laufe die- 

fes Jahres ein Haupt- Regifter geliefert wird, koften 

18 Rthlr. 

ge Portraits einzeln jedes zu 6 gr. zu haben. 

P. Ovidii Nafonis Triftium Libri V. Epiftolarum ex Ponta 
Libri IV. et Ibis fecundum optimas et noviflimas edi- 
tiones, 8. 14 fr. 

la Roche (Sophie) Briefe über Mannheim; Se Bis, 
2 gr. 

Schriften der Churfürftl, ‘deutfchen Gefellfchaft in Mann, 

heim, 1 —5ter Band, 8. 1787 — 89. 3 Rthlr. 8 gr. 

Schwab (Joannes) Quatuor Seculorum Syllabus Rectorum, 
quiabanuo 1386 adannum 1768 in Academia Heidelberg, 
Magiftratum acad. geflerunt , notis hiftorico » litterariis 
ac!biographicis illuftratus, 2'partes, 4. maj. in Commi- 
fione. a 2Rthlr. 16 gr. 

Snels (E. W. D.) kurze Darftellung und Erläuterung 

“der Kantifchen Critik der äfthetifchen Urtheilskraft, 
gr. 8. IB gr. 

Vorlefungen der Churpfälzifchen “phyfikalifch - ökonomi- 
fchen Gefellfchaft zu Heideiberg. Vom Winter 1789 
bis 1790. sen Bandes 2ter Tueil, nebft zwey voilftän- 

digen Hegiltern über alle iünf Bande, gr. 8. 1 Rtülr. 

I6 gr. 

— Staatswirthfchaftliche, der Churpfälzifehen phyfi- 
kalifch - ökonomufchen Gefellichaft zu Heideiberg. Vom 
Winter 1990 bis 1791. ıter Baud, mit einem Titel- 
kupfer, gr. 8. I Rthlr. 12 gr. 

"Winterwerbers (lirn. Director) „Lehrbuch der Gewerb- 
wiffenfchaft in Anfehung der Manufakturen, Fabriken 
und aller Kunftanftalten, welche auf die Handlung Be- 
ziehuug haben, ttes Bändchen, 8. 16 gr. 

Wundt« (F. P.) Verfuch einer ftatiftifchen Topographie 
des Churpfälzifchen Oberamts Oppenheim, gr, 8. Io gr. 


zm 


In der Erbfteinifchen Buchhandlung in Metten find 
folgende neue Verlagswerke zur Oftermefle 1791 er- 
fchienen und dafelbft, fo wie auch in allen Buchhand- 
lungen, um beygefetzte Preifse zu bekommen ; 

Autores Latini Minores in/ufum Scholarum additis notis 
editae‘ Tom. II. Continens Cornelii Nepotis vitae” ex- 
cellentium „Imperat. ex ırecenf. A, van Staveren, 13. 
Mifenae 791. 16 gr, 

Aurickel- Flor oder nach der a Etage Verzeich- 
nifs aller vorzüglich fchönen-und guten Sortiments Au- 
sickel. ın Bands 15 Heft, mit-2-gemalten Tafeln. gr. 8. 
Meilen 791. t rthlr. 12 gr. ; das 2te Heft erfcheint Jo- 
bannt 1791. und wird bis dahin noch x rthl. Pränume- 
ration hierayflangenommen. 

XII. Epiftolarum Pauli Codex Grato cum „Verfione 
Latina veteri vulgo Antehieronymiana olim Boerneria- 
nus nunc Bibliothecae Electoralis Dresdenfis fumma 
fide et diligentia tranfcriptūs- et edipus a, C P, Māt- 


Et- oeer El NM Lem - 
g 


Auch find fämtliche zu diefem Werke gehöri- , 
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thaei. Cum tab. aet& exprefl. 4 maj. Mifenae 791. 
5 rthl, 

Auch find einige wenige Exemplaria auf Schweitzer 
Papier abgedruckt worden, welche allein bey dem 
Verleger zu haben find. 

Cornelii Nepotis Vitae excellent. Imperator. in. ufum 
Scholarum additis notis editae ex recenf. A. van Stave- 

"ren. 12. Mifenae 791. 16 gr. 

Leben der unglücklichen Maria Stuart, Königin von 
Frankreich und Scotland; nach den glaubwürdigften 
Nachrichten, die davon vorhanden find, von Fr. S. Mur- 
finna, 3 Theile. 8. Meiffen 791. Nebft ı Kupfer, die 
Hinrichtung der Königen enthaltend. von Schubert ge- 
zeichnet. 

Michaeli 1790 ift in eben diefer Handlung erfchienen 
und herausgekommen: 

Autores Latini Min. in ufum Scholarum additis notis 
edit, Tom. I. Continens 1) Flav. Aviani Fabulae ex 
recenf. H. Caunegitteri. 2) Fhaedri Aug. Lib, Fabu- 
larum Aefopiarum Libr. V. es recent, D. Burmanni. 3) 
Dionyf. Catonis Diiticha de moribus ad Blum ez re- 
Cent Arıızenil. 4) Pub. Syri er aliorum veter. Sen- 
tentiae ex recenf. J. Gruteri. 12. Nlifenae 790.12 pr. 

Berthoud, Fr., Verfuche, Vortheile, Grünsfatze und 
Kegeln zur Erreichung der mögıichften Voilkommen- 
heit der Talchennhren, nebft einer präctifchen Anwei- 
fung zur Verfertigung einer neuen Tafchenubr nach 
der. beffen Einrichtung; ein freyer Auszug aus den 
Eflfai d'uorlogerie par Terd. ‘Berthoud; mit Aumerk. 
und Zufatzen von C. Fr. Vogel. Mit I Kupfer. 8. Meif- 
fen 730. ı6 gr. 

Auweifung zur Kenntnifs, Gebrauch und 
guten Haltung der Wand- und Tafchenuhren a. d. 
Frauz. mit Anmerk. und Kuptern. 8. Meifen 791. 
12 gr. 

Graf WViprecht von Groitfch, vom Verfaffer Friedrichs 
mit der gebifl. Wange. Ein National- Schaufpiel in 3 
Akten, mit’Kupf. und Vignet. 8. Meißen 790, 14 gr. 

Homeri Hias Rhapfodia B. five Libr. II. eum excerptis 
ex Euftathi Commentäriis et Scholiis minoribus in ufum 
Scholar. feperat. edid. J. A, Moller, 8. maj. Mifenae 
790. Io gr. 

Phaedri Fabularum Aefopiarum Libr. V. in ufum Schola- 
rum additis notis edit. ex recenf. P Burmanni, -ı2. 
Mifenae 790. 5 gr. 

Karl Rofenheim und Sophie Wagentchal etc. $. Meitfen 
790. 20 gr 


= ` | i 


-Wohlthun macht glücklich. Ein Original-Schaufpiel in 


5 Aufzügen, von F. T. Senf. 8. Meilen 790. $ gr. 
Zu Johanni erfcheinet in eben diefer Handlung: 

Autores Lat. Min. in,ufum Scholarum additis notis Tom! 
II. Contin.-Flav. Eutropii breviarium: "hifloriae roma- 
nae ex recenf, H. Verheyck. 12. Mifenae 791. 

Homeri Ilias Rhapfodia five Tbe III. cum excerptis:ex 
Euftathii Comment. et Schol. min. in ufum Schol, fep. 
edid. J. A. Müller. 8 ma Mif. 791. 

Nelken- Flor oder nach der Natur gemaltes Verzeichnifs 
aller vorzüglich fchönen und guten Sortiments Nelken. 
ıs Heft, mit 4 gemalten Tafeln pas tarbigemi Grund. 
r 8- Meillen» 791, 

Rn i Auf 
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Auf diefes neue Blumen - Werk wird bis zur Michae- 
lismefle auf das (le Heft ı rthlr. Pränumeration 
angenommen, nachher koftet jedes Heft ı rthlr. 
12 gr. 

Sieghard und Bertkild. Eine Kloftergefchichte in unter- 
haltenden Briefen. 8, Meillen 791. 
K. Er. W. Erbfein, 
Buchhändler. 


In der Proftifchen Buchhandlung von Kopenhagen find 
folgende neue Bücher mm der Oftermefle' zu Leipzig 
herausgekommen , und in allen bekannten Buchhand- 
lungen für beygeietzten Preifs zu haben. 

Abhandlungen, drey, über die Trage: If es nützlich 
oder fchädlich eine National - Tracht einzuführeif, die 
in Copenhagen den von einem Freunde des Varerlan- 
des ausgefetzten Preifs erhalten haben. 2 Hefte. gr. $8, 
I Rthlr. 6 gri 

— — hiltorifche, der Königl. Gefellfchaften zu. Copen- 
hagen,, herausgegeben von V. A. Heinze, Ster Band, 
gr. $. 

Acta regiae focietatis medicae Havnienfis. vol, 2đum.-8. 
maj. ı Dir, 16 gr. 

Auszug der Schriften einer in Landwefens - Sachen, haupt- 
fachlich zur Werftellung der Rechte des Bauernftaudes 
niedergefetzten. Comnmiilion. 2 Hefte. gr. $. 20 gr. 

Bang's, T. L., meditinifche Praxis, fyftematifch ent- 
worfen und mit den vorzüglichftien Beobachtungen aus 
dem Tagebuche des Königl. Friederichs - Hofpitals zu 
Copenhagen verfelien. Aus dem Lat. mit Anmerkun- 
gen von Heinze, gr. 8. ı Rthilr. 16 gr. 

Callifen's, H., Syitem der neuera Wundarzneykunft, 

~ zum öffentlichen und Privat- Gebrauche, ater Theil. 

aus dem Lat, vom Doct. und Prof. Kühn, gr. 8. 2 

Rthlr. 12 gr. 

Colbiörnfen's, C., Betrachtungen, veranlafst durch die 
von einigen. Gutsbelitzern in Jütland an den Kronprin- 
zen von Dännemark eingerichte Klagfchrift. über ver- 
meintliche Kräukung ihres Eigenthums durch die Ver- 
ordnung wegen Befreyung des Baueruftandes. 8. 6 gr. 

Epiftolae duae, una Auguftini Antonii -Georgii, altera J. 
G. C. Adleri, in quibus loca nonnulla operis Adleriani 
de verfonibus fyr. -N. T. esaminantur, A maj. für die 
Befitzer des Adlerifchen Werks gratis. 

Melodien zu Liedern, mit oder ohne Begleitung des 
Claviers zu fingen. ıftes Hi. gr. 4. 18 gr. e 
Nyfa, oder. philofophifch - hifterifche Abhandlung über 
Gen. IL II. , nach einem dänifchen noch ungedruck- 

ten Originale, mit einem Aubange, 8. 14 gr. 

Obfervations critiques fur V’expolition à l’academie des 
beaux -arts A Berlin en 1789. gr. 8 9 gr. 

Rothe, T. philofophifche Ideen zur Kenncnifs unferer 
Art und zur Freude über diefelbe. 2ter Theil. $. I 
Rthlr. 4 Er, 

Scenen aus den Ritterzeiten, mit Kupfern von D. Chodo- 
wiecky..g, 20 gr. 

Schlegel, J-F. VW, Diflertatio de diferimine inter pof- 
feilonem bonae et malae fidei ejusque effectu civili 
fecundum juris romani principia. $, maj. 4 gr. 
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von Schmidt genannt Phifeldeck C. F, vertraute Briefe 
über Gegenftände aus der practifchen Moral. ıfte Saml. 
8. 10 gr. 

Schulz, J. A. P. Partitur in Chiffern von Maria und Jo« 
hannes, einem Pafsionsoratorium, mit einem erklärenden 
Vorbericht. 4. 20 gr. 

Lotte Wahlftein oder die glückliche Anwendung der. 
Zutalle und Fähigkeiten. 3. ı Rthir. 6 gr. 


Dänifche Bücher. 
Baden’s J. Anviisning til det tydike Sprog for Danfke, 
tilligemed en tydfk Chreftomathie. 3die Oplag. 8. Io gr. 
Noper om Tallitvaefenet i Dannemark, tilligemed den 
befalede Commifhions Foreftilling og Udkaft til en Fallit- 
Anordning. 8. 6 gr. E 
Profis, C. G., fuldfländig Addres- og Stats - Fortegnelf® 
over Dannemark, Norge og. Provindferne for Arer 
` 1791, tilligemed Kiobenhavns Veivifer eller Anviisning 
til de Feltes Boepaele i Kiobenhavn. 12. 16 gr. 
Romaner, komifke, famlede af Haandfkrivter, fom til- 
hore den brune Mand og Forfatteren af Siegfried von 
Lindenberg, 7 Deel, indeholdende den ı og 2 Deel af 
"Herr Thomas, overfat af Tydfk. 8. 20 gre ; 


Zur Vermeidung etwanniger Collifionen zeige ich 
hierdurch öffentlich an: dafs ich bereits von den in Eng- 
land erfchienenen Buche — Lord Edward Fitzgerad Fufs- 
reife dure, America eine deutfche Ueberfetzung verai- 
ftaltet habe, Ich verfichre zugleich bey einer guten 
Ueberfeizung einen, der Sache und dem jetzigen Ge- 
fchmacke gemäfsen Druck, und die etwa nöthigen Kup-« 
fer von guten Meiltern. 4 

Johann Samuel Hei nfius. - 


Der von mir angekündigte Abdruck des Codicis Boere 
neriani ift nunmehro geendiget und diefes von den Aus- 
ländern und befonders von den Engländern gewünfchte 
Werk, ift in den vornehmften Buchhandlungzu Deutfch- 
lands zu haben. Der Preifs deffelben ift 5 rthlr. in Gol- 
de für das Exemplar auf Schreibpapier, grofs Format in 
4to. Auch find eine Anzahl von Exemplarien auf das 
fehönfte Schweitzer Papier abgedruckt worden und find 
Exemplare davon einzig und allein bey mir, als dem 
Verleger, gegen baare Einfendung von 7rthlr. in Golde zu 
haben. Ausländer, die keine Verbindung mit deutfchem 
Buchhandlungen haben, können fich mit ihren Beftel- 
lungen auf diefes.\Verk an Hrn. Adv. Fiedler in Jena 
oder an Hrn. Buchhändler Bohn in Hamburg wenden. 

Leipziger Ofter - Meffe 1791. 

KarlFriedrich Wilhelm Erbftein 
Buchhändler in’ Meiffen, 


Was der Herr Buchhändler Erbftein zu Meiffen thun 
wollte, als er die Ueberio zung der im Mirabeaufchen Wer- 
ke befindiichenr Taktik, deren Verfafler ich bin, im 
Mefskatalogus ankündızre, (0 sum gefchelen. Er bag 
mir die Durchficni -derielben aufgetragen, und ich habe 
fie übernommen, Diefes kündige icir alfo dem Publicum 

(G) H2 hiermit 


Lët? | 
hiermit ar. Ich werde nicht nur die Stellen, wo ich 
finden follte, dafs mein Sinn nicht recht getroffen wäre, 
fondern auch die häufigen ‚Fchler verbeffern , die fich 
im Originale befinden, defen zu Paris gefchehnen Ab- 
druck ich nicht felbft beforgen konnte. Hiedurch wird 
giefe Ueberferzung, in fo fern das Buch feibit einigen 
WVerth haben mag, welches mir zu entfcheiden nicht 
zukömmt, allerdings einen erheblichen Vorzug vor dem 
Originale haben. 
Braunfchweig, den 22ten April. 1791. 
Maurvillon. 
Oberft- Lieutenant beym Ingenieur - Corps 
in Herzogl. Braunfchw. Dienften. 


In kurzer Zeit erfcheint in Leipzig eine deutfche 
Ueberfetzung von dem Buche: Droits de l'homme ou vë- 
vonfe à l’ouvruge de Mr. Burke contre la revolution 
frangoife, par Thomas Faine etc. 4 Humboarg 1791. 
Die Bearbeitung ift einem Manne übertragen, welcher 
dem Publicum bereits hinreichende Proben von feinen 
Sach - und Sprachkenntnifsen gegeben hat, 


IT. Auction, 


Den 27 Junius a. c. ift zu Gotha eine Verfteigerung 
von juriftifcken Büchern, worunter fich fonderlich eine 
Sammlung von jurifiifchen Difputationen auszeichnet, 
Katalogen find in der Exped. der A. L. Z. zu haben. 
Beftellungen nimmt in Gotha der Bibliothekar Rei- 
chard an. e 


IV. Vermilchte Anzeigen, 


"Nicht Antikritik — nur beflimmtere Erklärung. _ 
Siehe die Rec. des III, B. der Briefe zur Bild, des 
Land- Pred. in der alle. L. Z. Nr. 112. 

Wenn ich der Trag - Methode beem Katechifiren das 
Wort nicht geredet habe; fo bin ich nicht gemeint, fie 
ganz zu verwerfen, fondern ich glaube nur, dafs man 
erft unterrichten muffe, ehe man fragen kann, und dafs 
der Katechet; der das thut, und mit ewigen Tragem die 
Zeit nicht verfchwenden will, wohl keinen Tadel ver- 
diene. y 

Eben fo bin ich weit entfernt, dem gemeinen Manne 
die Gebet - Bücher verdächtig zu machen, nur gebe ich 
dem Gebet nach eigenen Empfindungen und Gedanken 
vor dem, das aus dem Buche gelefen wird, den Vorzug. 

Die Sammlung einiger Hauptfätze zu Predigten foll- 
ten angehenden Predigern eine kurze Ueberficht mützli- 
cher Wahrheiten des Textes, und Anleitung zum wei- 
tern Nachdenken gewähren, weswegen ich fie für brauch- 
bar hielt. 2 

Der Hauptfatz nebft der Eintheilung am \Veyhnachts- 
feft, der dem Hrn, Rec. ganz unverftändlich war, ift aus 
einer wirklich gehaltenen Land- Predigt genommen. Der 
erfte Theil bewies die glücklichfte Nacht, darinnen Je- 
fus gebohren worden, aus feinen unendlichen Verdien- 
ften um das Wohl der Menfchheit, und der 2te Theil 
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lehrte zur Anwendung und Erbauung, dafs der Chrift 
auch die Nächt heiligen, und alle aberglaubifche Furcht 
derfelben ablegen folle, da in ihr der große Zerftöhrer 
des Aberglaubens und der Werke der Finfternis erfchie- 
nen fey. Beides bezog fich auf die nächtlichen Aus- 
fchweifungen der Dorf-Jugend, auf Gefpenfter- Furcht 
und ‘manchen Aberrlauben der heiligen Nächte; befon- 
ders auf eine alte fchädliche Gewohnheit der jungen Pur- 
fche, die ich jedoch glücklich ausgerotte: habe, in fürch- 
terlichen Verkleidungen die Kiuder zu fchrecken; von 
welchen Unordnungen und Mifsbräuchen mir grad in der 
Zeit, da jene Predigt-gehalten wurde, ärgerliche Bey- 
fpiele zu Ohren gekommien-waren. Der Prediger, der 
in beftändiger Hinficht auf die Denkart und den fittlichen 
Zufland feiner Gemeinde predigen will, wie es feyn foll, 
ift oft froh, wenn er nur ein Wort im Texte findet, aus 
dein er eiñe dem Bedürfniffe feiner Zuhörer angemeflene 
Abhandlung herleiten kann, 

Inzwifchen geftehe ich, dafs jener Hauptfatz mit fei- 
ner Abtheilung befer und deutlicher ‚hätte ausgedrückt 
werden können, und danke hier öffentlich dem Hrn. 
rec. für feine Ausftellungen, die beforglichen Mifsdeu- ` 
tungen meiner Aeuflerungen vorhauen tollen, nicht min- 
der, als für die vortheillafte Betrcheilung meines Buchs 
im Ganzen. 

Der Verfaffer. 


V. Berichtigungen. 


Wer auf den Einfall gerathen follte, fich die zu 
Libau berausgekommenen Puetrfchen Jerta be (Hic niger 
ef, hunc tu Romane caveto!) des Jobann Michael Hamann 
anzufchaffen, der beliebe. in feinem Exemplare folgende 
Druckfehier zu corrigiren. Er fchreibe 


In der Vorrede 5. 1 Z. 5 Trumpf ftatt Triumpf 

Ss. 3ı Z. 14 Hele ftarı Hülle, 

= 32 — 19 Has wahr ift und recht Dat mich 
was wahr und recht. 

15 Lenzgefild Dat lang Gefild, 

3 Jeh Dat jah. 

84 — $ ihn fatt ihr. 

89 — 17 den ftatt dem. 

117. — 31 Divrens ftatt Dianens. 

120 — Lé trunken Dart trunkner. 

163 —- I Haar Statt Born, 


56 — 
Tau 


E EES 


Uebrigens laffe fich keiner derfelben, durch das her? 
be oder fade diefer durch eii Verfehen zu früh gebroch- 
nen Probefrüchte, gegen alles abfchrecken, was in Zu- 
kunft aus meinem Gärtchen feil feyn follte. Der nächft 
auszuftellende Korb möchte vielleicht beffere VYaarg 
liefern. Mich hat die Mufenwuth bethört 


Unde expedire non amicorum quean® 
Libera confilia , nec contumeliae gravet, 


Der Veriafer, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Nuniero 78. 


Mittwochs den 22° Junius ı791 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige, daß das allg. Repertorium der Literatur von 
1785 — 1790 wirklich gedruckt werde. 


Ma ir zeigen hiedurch an, dafs fich feit den abge- 
druckten drey Proben des allg. Repertorium der 
Literatur fur die Jahre 1785 — 1790 fo viele Subfcriben- 
ten noeh angemeldet haben, dafs daflelbe, ob wir gleich 
nicht gegen allen Verluft dabey gefichert ind, nun wirk- 
lich gedrucktwird, Dem zufolge 


1) erfuchen wir alle Poftämter und Buchhandlun- 
gen, bey welchen fch Subferibenten blofs angemeldet 
haben, die erfte Hälfte der Subfe-iption, nämlich für 
ein Exemplar auf Druckpapier deen Thaler, für ein 
Exemplar auf Schreibpapier aber vier Thaler nunmehr 
wirklich zu beziehen und die Gelder an uns einzufenden, 
wogegen denn die Originalfcheine fogleich von uns an 
fie abgefandt werden follen. 


2) Da viele, wie wir hören, nicht eher pränumeri- 
ren wollen, als bis De veruehmen, dafs das Werk wirk- 
Jich gedruckt werde, fo wollen wir den Schlufs des Prä- 
numerationstermins bis zur nächften Michaelismeffe noch 
hinausfetzen, binnen cher Zeit alfo noch Vorausbe- 
zahlung angenommen v en foll. Nach dem Verlauf 
der Zahlwoche in bevorftehender Leipziger Michaelmeffe 
wird aber ganz zuverläfig keine Pränumeration weiter 
angenommen; fondern es tritt das Werk für die nach- 
folgende Käufer unfehlbar in den Ladenpreifs von ache 
Thaler für Druck- und neun Thaler für Schreibpapier 
ein. 

Keine blofse Anmeldung, dafs man fubferibire, oder 
Beftellung eines Exemplars, wird ohne Vorausbezahlung 
der Hälfte für gültig angenommen; auch erfuchen wir 
diejenigen, fo eine Collecte übernommen haben, die Gel- 
der baar einzufenden; wobey fich verfteht, dafs diejeni- 
gen, an welche wir felbft Zahlungen zu machen hätten 
den Betrag derfelben abrechnen, und uns den nach der 
Abrechnung bleibenden Ueberfchufs einfenden. 


Uebrigens wird wohl durch unfre öftere Hinweifun- 
gen auf unfre ausführliche Ankündigung (I, Bl. 1790. 
Nro. 30,) und durch die dreyfache abgedruckte Probe 
des Syftematifchen Regifters hoffentlich foviel bewirkt 
feyn, dafs niemand mehr diefes Repertorium für ein 
bloises allgemeines Regifter über die fechs Jahrgänge der 
A, L. Z. Y. 1785— 1790, anfehn werde; da es fich viel- 


mehr über alle nur einigerniafßsen des Nachfchlagens 
werthe in- und ausländifche Journale, periodifche Schrif- 
ten und gelehrte Zeitungen erftreckt, und alfo das voll- 
ftändigfte Handbuch der ganzen Literatur von diefem 
Sexennio feyn wird, Wir bitten daher auf folgende 
Punkte, die wir $. 3. der angezognen Ankündigung der 
Aufinerkfamkeit unfrer geehrteften Lefer empfohlen, noche 
mals Ruckficht zu nehmen. 

1) Jedem Gelehrten, der in feinem Fache o cht ftill 
ftehn, fondern mit dem Gange der Literatur fortgehn 
will, ift ein folches Repertorium zum Nachfchlagen und 
fehnellen Auflinden, unentbehrlich, und wegen des in 
taufend Fälien dadurch erfparten mühfamen und zeitfplit- 
ternden Auffuchens, mit der gröfsten Bequemlichkeit 
verbunden, 

2) Jeder Schriftfleller, der über eine befondere Ma- 
terie fchreiben will, findet in dem fyftematifchen Regi- 
fter alles beyfammen, was in dem letzten Sexennium, 
(künftig jedesmal Quinquennium ) über diefe oder an- 
gränzende Materie gefchrieben worden. 

3) Jedem bloßen Liebhaber der Literatue mufs die 
fyftematifche Ueberficht der in den letzten Jahren in al- 
len Theilen von Europa erfchienenen oeren Schriften 
ein höchft angenehmes Schaufpiel gewähren, 

4) Für Studirende und angehende Gelehrte kann die- 
(es Repertorium Datt einer Einleitung in die neuefie alge- 
meine Bücherkenntniß dienen, welche ihn aüf die beften 
Bücher durch die Bemerkung der in den Journalen ge- 
fällten vortheilhaften Urtheile aufmerkfam macht. 

5) Auch kann jeder, dafern er fich das fyitematifche 
Repertorium entweder ganz oder theilweife durchfchießen 
laffen will, Cworauf bey dem Drucke dadurch Rückficht 
genommen werden foll, dafs mehrere Hauptfächer auf 
der Prime eines Bogens anfangen, um jeden Band noch 
in mehrere kleinere Abtheilungen binden laffen zu kön- 
nen ) daflelbe für die nächfifolgenden fünf Jahre, und 
bis ein neues Quinquennialregiftır erfcheint, zu einer 
bequemen Handbuche gebrauchen, um das, was ihm in 
den folgenden Jahren für ein oder mehrere Fächer vore 
züglich brauchbar fcheint, zu feiner Notiz beyzüfchreiben. 

6) Allen Vorfehern öffentlicher Bibliotheken, fowohl, 
als Privatperfsnen, die eigne Bücherfammlungen haben, Jet, 
Det dies Repertorium, wie fich von felbft verfteht, zur 
Auswahl, zum Ankaufe, und zur Anordnung neu anzu- 
fchaffender Bücher fehr wefentliche Dienfte. 

7) Eben fo grofse Brauchbarkeit mufs es in litera- 
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sifch - merkantilifcher Hinficht für alle Buchhandlungen, 
Antiquaren, Auctionatoren, zumal wegen der, fo viel es 
irgend möglich, überall beygefügten Ladenpreife haben. 
$) Dafs es allen denjenigen, welche- die A. b. Z. 
gelbit, oder Suiten andrer gelehrten Zeitungen und Jour- 
nale, ingleichen ganze Suiten periodifcher Schriften be- 
fitzen, zur Bequemlichkeit des Machfchlagens und Auffin- 


dens darinnen faft unentbehrlich fey, dürfen wir nicht ` 


erh erinnern; in eben diefer-#inficht wird es in allen 
Ferfammlungszimmern, Lefegefeljchaften und Bibliotheken 
aufgeftellt werden muffen, 

9) Sieht man endlich’ auf künftige Zeiten hinaus, fo 
wird diefes Repertorium für die Gelehrtengefchickte, durch 
die von 5 zu 5. Jahren erfcheinenden Fortfetzungen eine 
jmmerwährende Regiftratur werden, dergleichen bisher 
für die vergangenen Zeiten oft gewünfcht, aber in der 
hier angezeigten Ausdehnung und nach einem folchen 
Plane nie unternommen worden, 

Jena, d 15 Jun. 2791. 

Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung, 


gena., ‚Bey Hen, Mauke werden in den nächften Ta- 
gen erfcheinen: Ca G. Riedefel, Frhrn. zu Eifenbach, Vor- 
träge an den vollen Rath des kailerl. Kammergerichts über 
einige wichtige. Materien des kammesgerichtl. Pracefes. 
Sie betreffen. 1, die Beförderung der Extrajudicialien; 2. 
die in dem R. S. von 1788 zur Berichtserftattung ausge: 
ferzte Materien: a) des remedii reilitutionis, deffen Mifs- 
brauch, fonderlich in Betreff der zweyten und dritten 
Reftitutionsgefuche; b) der Äumulation der Refitution 
und Revifion; 3. über das remedium novae fupplicationis 
und ulterioris deductionis. 


~ 
Da icH durch mehrere Freunde und Schüler des im 
vorigen Jahre verftorbenen Rector Rofts in  Bauzen, 


meines feel. Vaters, aufgefordert werden bin, die lateini-' 


fchen Sinngedichte deflelben, die er auf fürflliche'und 
andere Standesperfonen, auf berühmte ‚Männer, gute 
Freunde, verfchiedne leblofe undintereffante Gegenftände 
verfertiget hat, in Druck zu geben; und da auch die- 
jenigen,-welche hie und da in Zeitichriften erfchienen, 
von einfichtsvollen Beurtheilern, wegen Ihres leichten, 
gewählten und praecifen Ausdrucks, und der feinen und 
finnreichen Wendung, mit vielem Beyfall aufgenommen 
worden find, fo bin ich gefonnen, von denfelben insge- 
Gout eiue Ausgabe zu veranftalten, voran aber die mög- 
lichit gedrungene Lebensbefchreibung meines feel. Vaters 
auch in lat. Sprache zu fchickens Der Verleger wird, da 
es kein Unternehmen der Gewinufucht ift, das Exemplar 
auf gutes Schreibpapier für den fehr billigen Preifs zu 
Ser, ablaflen, auch das wohlgetreffne Bildnifs meines 
feel. Vaters in Form eines Medaillons dazu ftechen laffen, 
und eröffnet, Hof um die Stärcke der Auflagen darnach 
beflimmen zu können, eine Pränunieration. Man kann 
fich deshalb in Jena an Dn, Buchdrucker Göpferdt, in 
Drefsden an den Hn. Cand. Roft wohnhaft am alten 
Markte ‚beym: Dun, Dr. Pfortfchner, in Bauzen an den 
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Hn. Cantor Petri und die Monfifche Buchdruckerey, in 
Camenz an den Hn. Catechet M. Köthe, in Wittenberg 
an den Hn. Licentiat Frenzel, und in Leipzig an den 
Verleger Hn. Buchdrucker Klaubarth oder an mich felbft 
wenden. Nach Johannis wird mit dem Druck angefan- 
gen und wenig Aber die beftellten Exemlare gedruckt wer- 
den. 
Leipzig, den ı Juny 1791. 
Friedr. Wilhelm EhrenfriedRoft 
Studiof. Theol. 


In der Weidmannfchen Buchhandlung in Leipzig find 
in der diesjährigen Oftermeffe folgende Bücher er- 
fchienen: 

Blairs, H., Predigten, 3r Band, Aus d, Englifchen überf. 
gr. $. 20 ggr. 

Bruce, J., Reifen zur Entdeckung der Quellen des Nils, 
in den Jahren 1768 bis 1773. In fünf Bänden. Aus dem 
Englifchen überf. von J. J. Volkmann, und mit Zu- 
fatzen und Anmerkungen begleitet von J. F. Blumen- 

sbach, 3r u. Ar Band. Mit Kupf. und Karten. gr. $. 

4 rthlr. 16 ggr. 

CNB. Der 5 und letzte Band wird baldigft nachfolgen ) 

Cocceji, Sam. de, Jus civile controverfum. Editio nova, 
Praefationem de ufu artis criticae in decidendis juris 
controverfiis praemifit Car. Frid. Walchius, totumque 
opus; recenfuit ac perpetuis notis illuftravit Fo, E. 


Emminghkaur. Tom. I. gto mai, 2rthir. $ ggr. 

Donndorffs, J. A., Natur und Kunft, Ein gemeinnütziges 
Lehkr- und Lefebuch für alle Stände. 2r Band, nebft 
einem Regifter über beide Bände, 8. 1 rthlr, 12 ger. 

Eichhorns ,- J. G., allgemeine Bibliothek der biblifchen 
Literatur. an Bandes 25, 3s u. As $tück. 8. I ebie, 
6 ggr. 

Feis, J. S., Beytrage zur Beruhigung uber diejenigen 
Dinge, die den Menfchen unangenehm find, oder feyn 
können, und zur nähern Kenntnifs der leidenden 
Menfchheit. 2n Bandes 3s Stüek. 8. 14 PE, 

Fröbings, Joh. Chrift., Gedichte. 8. 18 ggr. 

Gözens, J. A. E., Cornelius. Ein Lefebuch fur allerley 
Volk, das Gott fürchten und recht thun wil, ze Theil. 
8. ı rthlr. 4 ggr. 

Ebende[felben europäifche Fauna,- oder. Naturgefchichte 
der euxropäifchen Thiere; in angenehmen Gefchichten 
und Erzählungen für allerley Lefer, vorzuglich für die 
Jugend. ıfter Band. Primaten und Raubthiere. gr. §. 
I rthl. 8 ggr. 

Grants, Wilh., Beobachtungen über die Fieber. Aus 
dem Engl. 2 Theile. Zweyte vermehrte und verb. Aus- 
gabe. gr. 8. 2 rthl. 12 ggr. 

Hartlyhauß; oder Schilderungen des häuslichen und ge- 
fellfchaftlichen Lebens in Oftindien. Aus dem Engli- 
fechen. 8. T rthir. 

Honorie Sommerville. Ein Roman. Aus dem Englifch, 4 
Bändchen. 8. 2 rthlr. 6 ger. 


Logaus, Fried. von, Sinngedichte. Aufs neue überarbei- 


tet, mit 3 Büchern vermehrt und mit Anmerkungen 

begleitet von X. W. Ramler, 2 Theile. 8. 2 rthlr. 6 gr. 

Mangelsdwfs, M, J. T.a Sıromata, das ift, Lefebuch. 
Erjter 
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Erfier Band, die Verbindung zwifchen Obrigkeiten 
und Unterthanen, befonders in Anfehung gemeiner 
Landesunruhen, betreffend, gr. 8. 1 rthlr. 6 ger. 

Martialis, Marc. Val., In einem Auszug, lateinifch und 
deutfen, von AU W, Ramler. 5r u. letzter Thei, nebft 
einem Anhanze aus dem Catullus. Sg r rthlr. 8 ger. 

Meufelii, Jo. Geo, Bibliotheca hiftorica- te, Vol. V. 
P. L $ maj. ı rthlr. 

Dertels, F. von, Kilbur; ein Beytrag zur Gefchichte des 
Sittlichen Gangs menfchlicher Natur. 2r Theil, $. 1 rthlr. 
4 ggr: 

Ziegler, M. W. C. L., neue Ueberfetzung der Denk- 
Sprüche Salomo's im Geift der Parallelen , mit einer 
vellftändigen Einleitung, philofophifchen Erläuterun= 
gen und praktifchen Anmerkungen, gr, $. 1 rthlr. 
16 pgr. 


Jena, den 18 Junii 1791. Das vom D. Kretfchmann 
allhier angekündigte Syftem eines Privatrechts der Deut- 
fchen als Lehrbuch, 'erfcheint künftige Michaelismeffe 
gewifs, mit ihm zugleich eine Abhandlung über die Un- 
vollftändigkeit aller bis jetzt erfchienenen Syfteme des 
Civilrechts, famt feiner kurzen Entwicklung der Urfa- 
chen diefes neuen Syftems, 


Bey Jofeph Lindauer in München, und in allen guten 
Buchhandlungen it zu haben. 

Brauns, Heinrich, Anleitung zur guten deutfchen Schreib- 
art. are Aufl. 8. 1791. 16 Er. 

Eckhartshaufen, Karl von, Verfchiedenes zum Unter- 
richt und zur Unterhaltung für Liebhaber der Gaukel. 
tafche, des Magnetismus ere, $. 1791. 20 gr. 

Fifcher, von den Gebrechlichkeiten des menfchlichen 
Verfiandes. Eine Rede. 4to 1790. A gr. 

Geift, der, der heil. Therefia von Jefu, gr. $. 2 Theile 
1790. I Rthir. 8 gr. 

Gefchichte der fländifchen Gerichtsbarkeit in Baiern 1r 
Theil gr. 8. 1791. 20 gr. 

Haslers, Jofeph. Abhandlung von den verfchiedenen Arten 
und Urfachen der Schlagfüfse zte Aufl. 8. 1791. 3 gr, 

Mutichelle\, Seb, Unterredungen eines Vaters mit feinen 
Söhnen über die erften Grundwahrheiten der chriftli- 
chen Religion. 8, 1791. 

Stengels, Frhrn. von, die Austrocknung des Donaumoofes 
mit einem Plan deffelben. to, 8 gr. 

Webers, Jols, phififche Chemie, $. 1791. 12 gr. 

‚Weber, Jof., Vollftändige Lehre von den Gefetzen der 
Elektricitätund von Anwenduug derfelben.g. 1791. ı Eth; 

Weftenrieders, _Lor., Beyträge zur vaterländifchen 
Hiftorie, Geographie, Sttatiflik etc. gr. 8. 1791 
H Rıhlr. 8 gr. 


ID, Vermifchte Anzeigen. 


An des feel, Hrn. D. Semters ehmalige Zuhörer, “ 
Es ift wohl nicht leicht einem aus der grofsen Ans 
Sahl der Semlerifchen Zuhörer unbekanut, mit welcher 
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oft beynahe ausfchweifenden Güte und Uneigennützigkeit 
diefer vortreflliche Mann, theils den Bedürftigen feiner 
Auditoren, die zu bezahlenden llonorarien für die gehör- 
ten Collegia erließ, theils aber von folchen, die ihm 
wirklich gn zahlen verfprächen, und bis zu ihrem Ab- 
gang von der Univerfität in Belt geblieben waren, Det 
der Bezahlung, die (baten itzt fchwer fiel, blofse Verliche- 
rungsfcheine, wenigftens nach erlangter Beförderung zi 
Þezahlen, annahm. Viele wohldenkende Männer unter 
ihnen haben fich noch bey Lebzeiten ihres grofsen Leh- 
rers ihrer Pflicht erinnert, und ihre Obligationen dank- 
bar eingelöfet. Dennoch finden fich noch für einige tau- 
fend Thaler folcher Schuldfcheine, die noch unbezahlt 
find. Es.haben fich daher zum Beften feiner Hinterlaffe- 
nen, bereits zwey edelmüthige Männer, feine ehmaligen 
Schuler und dankbaren Verehrer erboten, durch eine un- 
entgeldlich zu führende Correfpondenz, de Ausfteller 
diefer Scheine an die Bezahlung zu erinnern, und dahin 
zu vermögen, fich einer der angenehmften Pflichten zu 
entledigen. Es hat aber, ganz von dem Geifte ihres ab- 
gefchiednen ehrwürdigen Hausvaters belebt, die Semleri- 
fche Familie, fo fehr fie das Anerbieten jener beiden bra- 
ven und edeldenkenden Männer zu fchätzen weils, vor 
der Hand fich noch nicht entfchliefsen können, davon 
Gebrauch zu machen, fondern will fürs erfte bis nächfte 
Michaelis abwarten, wie weit Ehrgefühl und Achtung, für 
inneres morälifches Gefetz, die noch durch ihre Scheine 
verpflichteten Debitoren antreiben werde, fich aus eigner 
Bewegung ihrer Schuld zu erinnern, und entweder den 
Betrag (derfelben an die Semlerifchen Erben einzufenden, 


oder falls ihnen derfelbe nicht mehr erinnerlich feyn, 


follte, fich darüber vorher zu erkundigen. Briefe darü- 
ber können entweder an die verwittwete Frau D. Semler 
geb. Schwarz, nach Halle, oder auch an mich addreflire 


werden; da ick mich der Beforgung deier Angelegen-; 


heit mit Vergnügen unterziehe, _ 

Zugleich mache ich vorläufig bekannt, dafs von dem 
feel. Hrn. D. Semler nachftehende zwey fehr intereflante 
Schriften, die er völlig druckfertig hinterlaflen hat, er- 
fcheinen werden : 

1) Ueber das Verhültniß der chrifllichen und natürlichen 
Religion. Diefe Schrift wird in Hrn. Nicolovius 
Verlage zu Königsberg in Preufsen auf nächte Mi« 
chaelismefie erfcheinen, 

2) Paraphrafis in primam Johannis epiftolam , cum pro» 
legomenis et animadverfionibus, Diele wird in Hra. 
Hartknochs zu Riga Verlage zu Oftern 1792 heraus- 
kommen. 

Von beiden Schriften on fich telbft fowohl, ats der von 
andrer Hand dabey zu erwartenden Zugaben, wird kunfe 
tig nähere Nachricht ertheilt werden. Sie werden beide 
in Jena gedruckt, ‚und ich werde für genaue Cerrectug 
alle gebuhrende Serge tragen. ` 

Jena, d. 15 Tun 1791. 

“ Chrilian Gottfried Schutz, 


Herz, Sächf, Weimar. Hofratıı und Prof, der | 


Beredfamkeit. 


get 


Die Sammlung Plans von Hauptfchlachten, Treffen 
@)I2 vd 


649 


und Beisgerungen deg 7 jahrigen Krieges, in Folio, wel- 
che unter der Direction des berühmten Herren, Major 
Roofch gezeichnet wurden, find nun complet zu haben. 
Diefes Werk hatte das unfchätzbare Glück, den Beyfall 
S. Majeltät des Königs von Preufsen, S. Kön, Hoheit des 
Kron-Prinzen, und der gröfsten Preufs.  Feldherrn zu 
erhalten, — ein eigenes Allerhöchftes Schreiben von Sr. 
Majeftät dem König von Preufsen an den Verleger diefes 
Werks den Buchhändler Jäger fordert öffentlich Bekannt, 
machung; es lautet wörtlich alfo: 


„Befonders Lieber! Ich habe deffelbem Schreiben 
„vom 3ıten vorigen Monaths und mit demfelben das 
wé überfandte Werk, in welchen die Plans von fimmt- 
„lichen. im 7 jährigen Kriege vorgefallenen Bataillen. 
„Actions und Belagerungen zufammengebracht, wohl 
„erhalten, und ich habe folches recht gerne an- 
„genommen, da die Vollendung dıefes Werks, und 
„der darauf verwandte Fleis um fo viel mehr Bey- 
„fall verdient, als der Gegenftland deflelben die in- 
‚„tereflanteften Begebenheiten einer fo merkwürdigen 
» Epoche des jetzigen Jahrhunderts betrift. Ich danke 
„daher, für die Ueberfendung des gedachten Werks, 
„und werde bey foufliger Gelegenheit zu erkennen 
„geben, dafs ich bin deflelben gnädiger 


Possdam, d. 16 Apr. 1791. 
Friedrich Wilhelm 


Diefes entfcheidende Königliche Urtheil, dienet die- 
fem Werk zur einzigen Empfehlung, es wird nun nicht 
anders als [gebunden & 5 Dueaten in Gold oder 26 fi. 
40 kr. Reichsgeld verkauft. — Liebhaber, die eszu haben 
wünfchen, wenden fich an ihre. aunächfigelegenz Buche 


handlungen, 


Antwort auf eine Frage. 

Der Hr. Recenfent des I Bandes meiner Acten und 
Urkunden zur neueflen Kirchengefchichte etc. in der A, L. 
2. 1791 Nro. 99. wirft bey Gelegenheit meiner Aeuferung 
über einen fehr weifen Circularbefehl des F. Badenfchen 
Confiftoriums zu Karlsruhe, die Frage auf: „ Damit foll 
„doch wol nicht fo viel gefagt werden, dafs feit. der Ab- 
„, (chafung diefer Bekenntnifsbücher (der fymbol. Schrif- 
„ten der luther. Kirche) Fortfchritte diefer Art nicht 
„fat gefunden hätten? — sf Ich antworte auf diefe 
Frage gerade zu: Nein! Ich kenne und fchätze gewils 
das Gute, das ich in den Schriften der Theologen der 
vorigen Jahrhunderte, eines Kemnitz, Joh. Gerhards und 
Anderer, und in den Schriften der Theologen unfers Zeit- 
alters, eines Griezbachs, Döderleins, Morus, Seilers etc. 
sur genaueren Beftimmung unfers luther, Lehrbegrifs, 
finde. Der einzige Sinn, der in meinen, von dem Hrn. 
Rec. angeführten Worten, bey Gelegenheit des Baden- 
fchen Syaodalbefehls, liegen kann, und meines Erachtens, 


a era u 
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auch,wirklich darian liege, iR kein Anerer, als diefer: 
„ES gehört eine grofßse Belefenheit uud genaue Kennt- 
s» nifs des Ganges der theol. Literatur , feit der Abfaflug 
» der fymbol. Dicher der luther. Kirche, dazu, wenn ein 
„Prediger, oder Candidat es unternimmt, die fehr ge- 
„rechte und heilfame Torderung des F. Confiftoriums 
„zu Karisruhe, von welcher die Rede ift, zu erfüllen, “ 
Hierüber ift gewifs Hr. Rec. völlig mit mir einverftan- 
den : und wird, nach diefer meiner Antwort und Erklä- 
rung in meiner obengedachten Aeufferung nichts Son- 
derbares mehr finden. Uebrigens wird mirs Hr, Ree, 
nach der Billigkeit, die ich ihm zutraue, nicht verdere: 
ken, wenn ich die Ucberzeugung habe, „dafs eine 
„kirchliche Gefeilfchaft eben (o wenig ohne Lehrord. 
„nung, als eine bürgerliche ohne Gefetze und Ordnun- 
„gen beflehen könne; wnd dafs uneingefchränkte Freys 
„heit, zu handeln und feine Grundfätze zu verbreiten, bei- 
„ den gleich gefährlich fey.“ Hat Hr. Rec. bierinn eine 
andere Ueberzeugung ; (o bin ich weit entfernt, ihm die 
Meinige aufzudringen. 


— — Hunc veniam petimusque damusque vicifim. 


Eifenach, d. 25 May, 1791. 
C W. Schneider, 
Otercoufiltorialr. und Generalfup. 


Ichi halte, mich für- verpflichtet, dem Publicum in 
Betreff meiner Ueberfetzung von de Breguigny’s Memoire 
fur Vetablifjement de la religion et de Dempire de Muhomety 
anzeigen zu mulen, dafs im 6ten Bande des Hißmunni- 
[chen Magazins piir die Philofophie ichon eine mir erft 
itzt bekannt gewordne Ueberfetzung deflelben Memoir’s, 
vorhanden fey. Ob aber diefe Ueberfetzung die meinige 
überflufig mache, oder nicht, das überlaffe ich dem 
Publicum zu beurtheilen, in defen Händen itz beide 
Veberfetzungen find. Uebrigens ift noch 

p- 12 I. 18 meiner Veberfetzung Mogoltal Bart Ma, 

goltoii zu jeten, 

— — L 19 Ibn ftatt Ibe, 

p» 26. mufs der Anfang der zweyten Anmerkung 
folgendermafsen gelefen werden: Aufer 
‚denen in Rückficht. der Aftrologie der alten 
Araber angeführten Schriftfleller, [ehe mas 
noch u. L wW. 

pe 78 1. 10 keinem (art keinen. 


Darmftadı, d. 2 May 1791. 
M. Frid. Theod. Rinck, 


IV. Berichtigung. 


Köhlers Anweifung zur Reifeklugheit. 2 Theile. g, 
Magdeburg 1788. bey Creutz, koftet nicht, wie in der 
Lit. Zeitung Debet 1 rthlr, 16 gr., fondern galt vom 
Anfang an bis wat 2 rthl, 
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INTELLIGSENZBLATT 


en 


ar. Ä der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 79. 


Sonnabends den 25a Junius 1791. 


LITERARISCHE 


1. Chronik deutfcher Univerlitäten, 


Altdorf. 
p: 23 May erhielt Hr. $%. X. Oferhaufen aus Nürn- 
berg, die medicinifche Doctorwürde, nachdem er 
vorher feine Inauguraldiflertation: Sectae Pneumaticorum 
Medicorum hiftoriam, exhibentem fine praef., vertheidi- 
get hatte. 


Erlangen. 

Dis-Olterprogramm hat den Hrn, D. Ras zum Ver- 
Safer, und enthält: Praeterita quaedam ad narrationes 
„gvangeliflarum de fumma Petri apbfloli temeritate ilufiran- 
„gas, oder neue Unterfuchungen, warum die drey erften 
Evangelilten den Apoftel Peter nicht als den Verltiimm- 
„ler des Malchus genannt haben. 

Die philofophifche Tacultät hat einen jungen talente 
volien Manni das Magifterdiplom zugefertiget. Es it 
dies He, Karl Reinhard, von Helmftädt gebürtig, jetzt 
„Hofmeifter der jungen Denn von Stolberg- Were 
nigerode. i 

Am 4ten May war der.gewöhnliche halbjährige VVech- 
fel des Porektorats. Hr. Hofrath Harles lud zu diefer 
Feyerlichkeit.ein durch ein Programm, worinn er Lectio- 
zum Venufinarum Specimen XIII, lieferte. 

Die Univerfität war letzthir in Gefahr, einen ihrer 
vorzüglichen Rechtslehrer , 

verlieren, indem er einen fehr. anfehnlichen Ruf nach 
Halle, feiner Vaterftadt, erhalten hatte: allein, der Mark- 
graf, dem die Aufnahme der Univerficät jetzt mehr, als 
jemals, am Herzen liegt, hat ihn fo entfchädigt, dafs er 
fich entfchloffen hat, zu bleiben. 


Noch: im September des vorigen Jahrs, wurde der ` 


aufferordentliche Prof, der Philof., Hr. 9. G. F. Papft 
zum ordentlichen Profeflor in diefer Facultät, mit Sitz 
und Stimme-im academifchen Senat, promovirt und fchrieb 


zum: Antritt feines-Amtes, im April diefes Jahrs, auf 34 ` 


` Quarifeiten eine commentasionem hiftorico - philofopki- 
„cam de agricultuvae initiis in Germania. 


Göttingen. 
Folgendes Verzeichnifs der Studirenden auf hiefiger 
Academie, von Michaolis 1790 bis Oflera 1791, und das 


den Hrn. Hofrath Glück, zu  ! 


NACHRICHTEN 


Verhältnifs derfelben zum vorigen Quartal, ift jetzt’ ‚aus 
fichern Quellen im Publicum bekannt geworden: 
Von ©. bis M, 1790 waren vorhanden 844 Stud, 


davon giengen ab bis z. 10 Nov. 1790 205 — 
blieben D SE 5 639 = 
kamen hinzu - - > IS 
waren überhaupt vorhanden $18 Stud. 
Darunter waren: 
Theologen 207, u. geg. d. Abgegangenen weniger 30. 


Juriften 417, D - s mehr Lt 
Mediciner 108, H = - weniger: &. 
Math,, Phil, t 
Hin. u.d. freyen A 
Künfte Befiffene 86, o - D we 


Alfo hatte fich im gan? halben Jahr die Zahi der 
Studirenden gegen das vorige halbe Jahr um 26 ver- 
mindert. 


Heidelberg. 

Der bisherige Profeffor der Polizeywiflenfchaften, 
bey der hiefigen Staatswirchfchafts hohen Schule, Hr. 
Hofr. Joh. Ludw, Erb, hat feine Profefur vor kurzem 
niedergelegt. 


Ingolfladt. 

‚ Den Stey May 1791 ift der bisherige Profeflor extra- 
ord. der Phyfiologie, Anatomie und Diätetik, Hr. 4. M. 
v. Leveling , als.ordinarius ernennet, — ferner find die 
zween Öffentliehen Repetitoren allhier, Hr. 4. Rohr und 
Hr. J. Safo als Profeflores extraordinärii in den anzu- 
weifenden juridifchen Fächern angeftellt worden. 

Uebrigens wird der von Regensburg aus unterm 12. 
Januar d. J. PU Ee und dem Intelligenzblatt der 
A. L Z.: Nro. 36. S. 291 eingerückten ungegründeten 
Nachricht sals hätte die Zahl der Studirenden in diefem 
academifchen Jahre allhier wiederum. ehr abgenommen, 
feyerlichft widerfprochen; indem Dech aus den authenti- 
fchen Einfchreibebüchern bezeigt, dafs, die Anzahl der 
Academiker insgefammt feit 10 und mehr Jahren zurück 


immer gleich fey. 
— 


Mainz. 
Den 21ften May difputirte Hod» 4, ES aus 
’ QK Mainz, 
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Mainz, zu Erlangung der philofophifchen Doctorwürde, 


Die von ihm gefertigte Abhandlung enthielt: Verfuch eñe 
nes neuen Beweifes der erflen Aatifchen Gründe mit bey 
gefügten Sätzen aus der Philofophie, ad 4. Bogen in $. 
Bey diefer Feyerlichkeit lud Hr. Frof. Bergmann als itzi- 
ger Decan der philof. Facult. durch ein Programm ein. 
Die Quaeltio inauguralis des Hrn. Promotor: Quaenam 
hucusque inventorum meliora fint Eudiometra? Des neuen 
Doctor: An Eudiometra uteungue optima revera id preeflene, 
guod nomine indicant? 


GG D. Ehrenbezeugungen. 

Reinsberg, den ıflen Juny 1791- Die Königl. Schwe- 
difche Academie der Mufik zu Stokholm hat Hrn. Ka- 
@ellmeifter Kalkbrenner, Mitglied der Philarmonifchen 
Academie zu Bolcgna, auch zu ihrem Mitgliede ernannt, 
mad demfelben das Diplom zugefchickt, 


DI. Beförderungen, 

Magdeburg, d. ı May ı791. Hr. Joh. Andreas Strie 
pen, bisheriger Prediger zu Y.oftau und Ierwifch, ift an 
die Stelle des verftiorbeuen Joh. Dan. Beuft, Paftor’ zu 
Cracau unweit Magdeburg geworden. Hr. Heinrich Carl 
Franz, bisheriger Conventual auf dem Klofter U. L. Fr. 
geht als Prediger nach Hornhaufen.. Hr. Chriftian Bene. 
&ickt Rolle, ältefter Sohn des fel. Mufikdircktor Rolle, 
und bisheriger Kollaborator. an der Domfchule hiefelbit, 
ift zum Prediger der Gemeine zu Dahlenwarsleben be- 
zufen worden, 

Berlin, d. 30 May 1791. Der bisherige Suhrector 
an der hiefigen Cölnfchen Schule, Hr. Jördens, hat den 


Ruf zum Infpector und Condirector an der Waifen- und 
Schulanftalt zu Bunzlau in Niederichlefien erhalten und 


senielben-angenommen. 


IV. Belohnungen, 


Der Antiquarius Pannicke in Braunfchweig hat für 


asus 
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feine Betrachtungen über wichtige Religionswahrheiten 
zur Steurung des Unglaubens etc, die nichts weiter als 
fehr fchlechte Gebete enthalten, von der rufsifchen Kaife- 
rin die grofse goldne Schaumünze (welche auch der Rite 


ter von Zimmermann erhielt) nebft einem fchmeiclhelhaf- 


ten Schreiben erhalten, 


V: Todesfälle. 


Im März diefes Jahrs ftarb zu Alllädt der h. Sachfen. 
Weimarifche Confiftorialrath, Superintendent und Paftor 
primarius, M. Chrifien Heinrich Hafe. Er hat fich 
durch verfchiedene Schriften, befonders durch Ueberfetz- 
ungen aus dem Ruflifchen und aus andern Sprachen be, 


kannt gemacht. 


VI. Vermilchte Nachrichten, 


Warfchau, d 1 Juny 1791. Der im 136 St. d AE; 
Z. d. J. angezeigte Eat de Catechifme National ift in pol: 
nifcher und franzöfifcher Sprache befonders erfchienen 
und davon vor kurzen fchon eine zweyte Auflage ver- 
anftaltet worden, die gleichfalls bald vergriffen feyn wird, 


Bey dem Heidelberg. Univerfitätsbuchhändler Pfähler 
kam vor nicht gar langer Zeit heraus: Lefebibliotbek für 
Lecturfreunde aller Stände, herausgegeben von einer klej- 
nen gelehrten Gefellfchaft, 15 und 25 Bändchen in gə 


Kaum aber war fie kerausgekommen, fo wurde der Vera 
kauf derfeiben ihrem Verleger unterfagt bey 50 Thaler 
Strafe, und ihm angedeutet, bey der hiezu anzuftellen- 
den Commifhon fich zu verantworten. Auch wurde von 
ihm verlangt, niemanden von dem Vorfalle etwas zu fa- 
gen. Die Veranlaflung zu diefem Verfahren fcheinen ei- 
nige darinn fich befindende Auffätze gegen die katholi. 
fche Kirche gegeben zu haben, 


gege 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


‘1, Neue periodifche Schriften. 


Bey A. F. Böhm in Leipzig ift erfchienen: Neuefte 
Annalen der Franzöfilchen Arzneykunde und Wundarzney- 
kunft, ‚herausgegeben von C, W. Hufeland, Weimar. 
Hofmedikus. I. Band, Mit der Abbildung dreyer neuen 
Anftrumente, — Sie enthalten: I. Ausführliche Abhand- 
Jungen + 1) Heilung ‚eines wahren Aflhma durch Schier- 
lingsextraet, von Hrn. le Comte; 2) Eine falfche Puls- 
adergefchwulft der Cruralarterie, von Default operirt; 
3) Erfahrungen über den Nutzen der Moxa in Gefchwü- 
zen, von Hrn. Pafcal; 4) Beobachtung einiger merkwur- 
digen fympathifchen Zufälle und ihrer Heilung, von Hrn, 
Archier; 5) Ein falfcher Leiftenbruch bey einem Mäd- 
gen, der Son Hrn. Default glücklich operirt wurde; 6) 


Erfahrungen über die Möglichkeit, bey der-Blatterinocu- ` 


lation andere Krankheiten, befonders einen ruhrartigen 
Durchfall, mit einzuimpfen, von Hrn. Defgranges; äi 
Erfahrungen von dem Nutzen des Aconitextracts in Ma. 
genverhärtungen, von Hrn. d'Fuoiryy $) Erfahrungen 
über die Behandlung der Flechten und den Nutzen des 
Schierlingsextracts in denfelben, von Hrn. Waton; 9) 
Beobachtung einer mit Flechtengift verbundenen veneri. 
fchen Krankheit, wo das Queckfilber fchädlich war, von 
Hrn. Bienuetut; 10) Beobachtungen über die venerifche 
Krankheit und den Gebrauch des Opium in derfelben, 
von Hrn. Souvife; 11) Beobachtnng einiger venerifchen 
Fälle von fehlimmer Art, und Anwendung des Schier- 
lingsextracts in derfelben, von Hrn, Charmeil; 12) Beob- 
tung einer venerifchen mit fehr fchweren Zufällen be- 
gleiteten Krankheit, von Hrn. Conti; 13) Bemerkungen 
über den Gebrauch narcotifcher Mispel in der Gelbfucht, 
\ von 
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von Hen. de Chez: 14) Glückliche Wirkung des Opium 
in einem bösartigen ganz hoffnungslofen Fieber, von Hrn. 
Gland; 15) Beobachtung einer Kopfwunde mit Verluft 
von Gehirnfubftanz, von Hrn. Dobai: 16) Beobachtung 
einer Halswunde mit Verletzung des Schlunds, von Hrn. 
Fine; 17) Erfahrungen über den nützlichen Gebrauch 
der Aetzmittel im Pananitium, von Hrn. Pitiot; 19) Ue- 
ber den Gebrauch der Aetzmittel “im Pananitium und 
ähnlichen äuffern Zufällen, ven Hrn. Emmanuel; 19) 
Beobachtung einer fteinigten Schwindfucht (phthifis cal- 
eulofa ), von Hrn. des Genettes; 20) Ueber die Eigen- 
fchaften des Taxusbausns und die vortheilhafte Anwen- 
dung deflelben in der Medizin, von Hrn. Gatterau; 21) 
Ueber den medizinifchen Gebrauch und die guten Wir- 
kungen des Taxus, von Hrn. armand; 22) Nene Be- 
weife der Unfchädlichkeit der Taxusbeeren und der gu- 
ten medizinifchen Wirkungen, des daraus bereiteten Sy- 
rops und Galerte, von Hrn. Pency; 23) Beobachtung ei- 
nes Gefchwüres in der Milz, das fich im Magen öf- 
nete, von Hrn. Coze; 24) Bemerkungen über den Ge- 
brauch eines hölzernen Gorgerets bey der Operation der 
Maftdarmfifteln von einer gewien Tiefe, von Ten, 
Percy; 25) Bemerkungen über das Eiterheber und die 
Gefchwulft bey den Blattern, vorm Hrn. Halle, 26) Merk- 
würdige praktifche Erfahrungen, von Hrn. Dapau,; 27) 
Befchreibung eines Kindbettfiebers, das durch Wieder- 
herftellung des Milehabzugs durch die Brüfte geheilt 
wurde, von Hrn, Lamarque 7 28) Beobachtangen über 
das Kindbettfieber, von Hrn. Avchier; 29) Heilung einer 
Gefchwulft der Füfse und des Knies durch Queckfilber- 
einreibungen ; 30) Eitbindung einer tödten Frau anf dem 
natürlichen Wege; von Hrn, Duvigneau; 31) Beobach- 
tungen eines periodifchen foporöfen Zufalls und einer 
‚Nyctalopie, die beyde geheilt wurden, von Hrn. Rigal; 
32) Beobachtung einer venerifchen Krankheit, deren Aus- 
gang tödılich war, vor Ten. 'Dagneau; 33) Beobachtung 
eines krebsgefchwürs im Magen, von Hrn. Bertheau; 
34) Eindufs der Revolutiori in Frankreich auf den Ge- 
fundheitszuftand, von Hrn. Pinel 5 35) Witterungs- und 
Gefundheitszuftand von Paris im Jahr 1790, HI. Kurzge- 
falste Anzeigen — ein Repertorium der neueften Ents 
deckungen, Erfahrungen und Bereicherängen der Franz. 


Arzneykunde und Chirurgie: 7) Phyfiologie, Pathologie, * 


Therapie. Nro. 1—43. 2) Diaetetic, Materia “medica, 
Pharmacie. “Nro. 44 — 89. 3) Chirurgie, Entbindungs- 
kunft. Nro. 90-— 114. 4) Gerichtliche Arzneykunft, me- 
dieinifehe Policey, Hofpitalsund andere wohlthätige An- 
` felten, 5) Miscellaneen. III. Modearzneyen, geheime 
Mittel, Charlatanerien. 33 Nummern, FV. Literärifche 
Nachrichten: 1) Lehranftalten , literärifche Inftitute. 2) 
Preisaufgaben. 3) Bücheränzeigen. 4) Literärifche Neuig: 
keiten. V. Nahmen« und Sächenregifter. Die Abbildun- 
gen Dellen Hrn. Percys neues Fiftelgorgerer, Gorcys In- 
Strument -zur Wiederherffellung der Reßiration und 
Potts yerbelertes Filtelmeffer vor, 


Neues beylinifches Journal über Gegenflände der Ges 
fchichte, Philofophie, Gefetzgebung u. Politik: Herausg. 
ton A. Riem Cim Verlage dei k asadi Kun» w; Buch, 


(TE ~ 
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kl. 3.) Ir B. te St. CS. Aen IN enthält auffer der 
Einleitung: I. Edict die Religionsverfaffung in den preufs 
Staaten betr. II, Gefchichte des fiskal. Prozefles gegen 
Riem, betr. die Herausgabe der Fragmente üb. Aufklä- 
rung — Daflelbe gegen Hrn. KR. Schlüter , 'alsCenfor 
derf. III. Gefchichte der Niederlegung meinesgeiftl. Amts 
vom Herausgeber. 


Der neue deutfehe Zufchauer, herausg. von Freunden 
der Publizisät, XVIIL H. CS. 225—336) enthält: T. 
Fortf. der Bemerkk. e. Reifenden üb. Danzig. 2. Aus. 
züge a. d Briefen e. Reifenden üb. einige Gegenden v. 
Heffen u. der Grffch, Ifenburg. 3. Nachr. v. e. Inftitute 
für kranke Armen zu Mombürg vor der Höhe. 4. Bee 
tracht. üb. d. Zuftand meines Vaterlandes von e, ——— 
Landmanne,. 5. Einrichtung der Gefellfchaft der Freum 
de der Conftitution errichtet zu Strasburg u. mit jener 
zu Paris afhlirt. _ 6. Einricht, d. Armenwefens in dem 
Hz. Oldenburg. 7. Schreiben an den Zutch, üb. gewifle 
in unfern Zeiten einreilsende Mordthaten. 8. Eine chte 
Probe {pan. Kanzelberedfamkeit. 9. Bigotterie u, Profeli- 
tenmacherei e. Kreuzenacher Franziskaners. to: Schrei- 
ben a. Bückeburg. 1t. Warnung für Reifende, 12 Das 
Heyrathen nimmt täglich ab, u. es entftehen daher Legioa 
nen von Hageftolzen u. alten Jungfern; wie it diefem 
zu fteuern?, 13. Geiflliche Demuth. 14. Ueber die Be 
wunderung. kleiner Thaten in unfern Zeiten, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bey TL CG Büfchels -Wittwe in Leipzig find folgende 
neuere Bücher zu haben, 

Abdul: Haulit ; eine Gefchiehte aus dem Innern eines 
der vornehmften Harems in Konftantinopel. Mit Titel- 
kupf. 826 gr. Lob der Thorheiten unfers . Zeitalters, 
Nach‘ dem‘ Erafmus 5. 5 Er: ‚Bemerkungen Aber das 
diätetifche Verhalten in’ ktänklichen Umftänden von W 
Falkoner. = Aus den Engl. mit: Anmerkungen g, 6 e 
Ueber (die Charlatanerie det Gelehrten feit Menken, Mit 
'Titelkupf. 8. 20 gr. Freymüthige Unterhaltungen über 
die neueften Vorfälle unfers Zeitalters, die Sitten und 
Handlungsarten der Menfchen, zufammengetragen- von 
einigen deutfchen und polnifchen Patrioten und heraus«- 
gegeben von Kaufch. Erfter Band gr, $. re gr. Derfel- 
ben zweyter. Band 16 grs K.i Kite Aber die Wieder- 
herftellung fcheinbar todter Menfchen und die Erhaltung 
der aus verftorbmen Müttern lebendig genommenen Kina 
der, Aus d. Engl. von D. C.F; Michaelis, Mit Tabellen 
a: Kupf. gr. $; ı rthl,4gr. D C. Goodwyns Unterfuchung 
der Wirküngen des Erttimkens, Erdrofelns und durch 
fchädliche Lüftarten erfolgten Erftickens nebft den wirks 
famfteii : Mitteln Scheintodte wiederherzuftellen, Aus 
dem Englifehen ven D. Pe Er Michaelis. Mit Kapt, 
gr, 8. 3: grs Andree de Odontagtis ad dentes evellendos 
receffariis,, vi mechanica applicatiöneque t: Fig. gto 4 gr, 
Asua ss ta tøv et anmanious Giele Cuptor ee 


-i Fo roAvegyvAlnror eier? yavderovs ru 8: i gi. Bes 


antwortung einiger. Stellen ‚aus. der nähern Beleuchtung’ 
der ‚deu:fehen Union; ` denen diekeine Kenntnis von 
Freymaurerey haben; gewidmet von G, G, Krgiichmann, 

ORT mm ie ’ į: 


ES 
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8. 3 gr. Bruchftücke aus dem Gebiete der Philofophie, 
der Moral und der Politik von Bufchel 8. Ger, Con- 
folatio ad Liviam Auguftam de-morte, Drufi Neronis. Ex 
recenfione D. Burmanni cum not. pit In um lectionum 
didit E. D Beck, Pal p.P 8. 2 gr... W. Talconers 
Abhandlung über den Einflufs der Leidenfchaften;auf die 
Krankheiten des Körpers „BinePreifsfchrift. Aus d Engl. 
von DC P Michaelis. gr. 8.9 gr. C. G. Feller de 
Enematibus, atque noua tabaci fumum applicandi methodo. 
c fig. gto 2 gr. Gedanken zur Prüfung von Kants Grund- 
legung-zur Metaphyfik der Sitten vorgetragen in Abüch 
auf dierBegründung, des höchften.Grundfatzes des Natur- 
echte, nebft einem auf dielen Grundfatz gebauten Ver- 
Eich einer Beantwortungr»der Frage: von den Gründen 
und G:änzen der väterlichen Gewalt nach dem Naturrecht 
und von der im Staate -rechtmäfsigen und nützlichen Aus- 
dehnung und Einfchränkung diefer Gewalt von M. E. G. 
Tilling gr. 8. ı Rthir. Erfte Lieblingslekture zum Unter- 
sicht und Vergnügen für Kinder mit illuminirten Kupf. 
B 16 Er. Diefelbe mit fchwarzen Kupfern (Ger Lek- 
` türe für Kinder zum Nutzen und Vergnügen, Als Fort- 
fetzung der erften Lieblingslektüre, Mit Kupf. Schreibp. 
8: 16 gr, «Diefelbe auf Druckpapier 12 gr. Je G. Ma- 
rczoll Veritas religionis chriftianae e confenfu legum a 
„Chrifto traditarım cum; legibus naturae, 8. 2 gr. Medi- 
cus utriusque, Sexus , illu{ftratus, arC. G. Scheibio 8. 2 gr. 
J. Meufli de Puerperio Syntagma cum hiftoria monftrofae 
partium, genitalium conformationis in adglefcente animad- 
verf ilufte. cdidit J. G. F. Franzius 8, 4 gr. Recueil de 
"lettres tendres er ‚pafliomuees ; HEeriees. Dn Jeune Dame. 
Premiere Partie, (Auch unter‘ dem Titel; -Lettres du 
“Chevalier de Saint - Alme et de Mile de Melcourw) Se- 
čonde Partie, (Auch unter dem-Titel a Alexandrine, ou 
Pamour eft une vertu)v$. zufammen $ Rehls Reli- 
‚gionsgefänge zur Erweckung dermAndächts>h Von.C. 
K. Kofche'g. 6° gro" M. J: G. Schellenkergii '6cholia 
in N. T. poft Rofenmüllerum er Küttnerums+ »Spicile- 
eium LS 1 Er, 6 pf, Eiusdem Selecta hiftorico — 
philofophico — theologica. Cum indicibus” copiofiflimis, 
Tom. ı gr: 8. 16°gr. Befcheidnes Urtheilrüber Hrn, M. 
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wie ich erft nach der Zeit erfahren habe, eine meiher 
frühern Schriften mit ein Paar Worten angezeigt hatte, 
Staff diefem Anfinnen, das er nach Gefallen abfchlagen 
konnte, zu willfahren, nimmt er dagegen dürch ein un. 
verkennbares.Intereffe 'geleitet, in der Recenfion der v, 
Humboldifch@n Schrift auf das Leidenfchaftlichfte' Par- 
they gegen mich, und fchlagt ‚muthwillig nach mir aus, 
Da ich ıhm nun feine -hämifche Unart Nothwehrhalber 
wieder empfinden lefe : ftöhnt, klagt und fchreit er über 
mich; kramt mit auffallender Eitelkeit eine zufaminenge- 
rafte  Belefenheit, und feine hier nichts entfcheidende 


gelehrten „Bemühungen bis zu den Studenten - Jahren 
‚aus; pocht auf feine Profellur wie ein Zunftling auf fein 
Monopol; will ‚dafs ich ihn, — ihn, der mich erlt ver- 


dammt und nachher mit den Urtheils-Gründen hinter- 
her kommt, zwifchen mir und Hrn. v. Humboldt, der 
damals noch nicht gegen mich gefchrieben hatte, durch 
jenes Anfinnen zum Richter ‚anerkannt haben foll : be- 


„hauptet gleifsend genug, dafs er's nicht fo übel gemeint, 
„und meine Schrift, die er grade zu erft verfchreit, blofs 
um De nur nicht zu verfchreien, unangezeigt gelaflen habe ; 


und prophezeit endlich feinem heifsen WVunfche gemäfs, 
dafs folche nun bald von dem Schlunde.der Vergeffenheit 
werde verfchlungen werden, da nunmehr von dem Herra 
Juftiz- Rath Niebuhr, der fich doch felbft zur Partlıey 
gemacht hat, in der letzten Inflanz — wer follte das den- 
ken —! daruber entfchieden fey. 
WVahrlich eine fo wenig überdachte Rechtfertigung, 


darf ich eben fo licher ihrer eignen Schwäche überlafle,., 


als ich um das Schickfal meiner Schrift, das mich inder 
That Zchr ‚wenig intrefirt ‚nicht bekünmers feyı darf; 
da diefs our von ihrem eigenem \Verthe, den ihr nie- 
mand geben oder nehmen kann, abhängen wird. 

Nur. der Wahrheit überhaupt und der Wichtigkeit 


ihres Gegenftandes -infonderheit glaube ich es fchuldig 


zu. feyn, den Nebel, worinn man De einzuhülien verfucht 
bat. zu*zerftreuen und "meine Unterfuchungen | darüber 
fortzufetzen , deren freywillige, nicht durch triftige Ge- 


‚‚gengründe abgedrungene' Aufgebung mir wohl nur über- 


T. F. GrohmannsAbhandiung von der-Einigkeiv im Geifte . 


gr gr, Nach 'Jöhamni'wird fertig: Grunpdiche Ge- 


"ehichte "der Türken'und ihfe mit’densmiergenländifchen , 
säeutfchen , ruflifchen' Käifern und fandernschriftlichen, _ 


„Mächten "geführten Kriege. Aus “dem »Ktalienifchen. des 
Akte Becattini. Mit berichtigenden Anmerkungen. Er- 
Ger Band. gr. 8, 1 Bir, SZ er, e 


b UL Vermilchte Anzeigen. 


Hr. Prof, Ebeling tù Hamburg, der Bch 20 der Zıften - 


"Beylage der "dortigen Peien Zeitung zu derjenigen: Re- 
cenfion bekannt hat, wogegen ich mich in’ dem Intelli- 
"genzblatte d. A. L: "2.1791. Num. € zu erklongen, 
thiger gefehn habe, war vor Jahr und’ Tag von mir, da 
ich felbft Verleger meines Ferfuchs-über den Urfprung der 
Pyramiden"in Egypten bin ‚um eine unpartheyifche An- 


zeige deflelben, ` woran er "aber nachher "nicht, weiter 
L gneinetwegen und jn meinem’Namen erinnert worden 


in 


ift, in den gewöhnlichen Höflichkeits - Ausdrücken‘ er- , 


Cacht worden; weil gr auf Veranlaflung eines Freundes, 


eilte Gutmüthigkeit nach eignem, immer fehr relativen 
Gefühl zutrauen kann. — s 

Diefe Fortfetzung hoffe ich _gewifs zur nächften L. 
Michaelismefle in einer j befondern Schrift, zu liefern, 
worinn ‚ich mich zugleich gegen die durftigen Einwen- 
dungen des Herrn» Niebuhr zur Gebühr vertheidigen wer- 
de, da ich. feinen vornehmen Unwillen eben fo wenig, als 
feinen niedrigen, einen Seilen orientalifchen Gefchmack, 
deutlich genug bezeichnenden Aberwitz hier nichr rügen 
mag. 5 
Bis dahin wird fich. denn auch Hr. v. Humbold 
feinem “felten Glauben. an die Clafliker und fei- 
hem und Hen, Zbelings gemeinfchaftlichen Schutzheili- 
gen , dem Hrn. Niebuhr, beruhigen; weil ich ihm doch 
jetzt auf feine Gegenerklärung In Nun, 20 diefes Blar- 
tes nichts mehr fagen jkann, als dafs des letzter fo ge- 
nannte Tihatfachen, nichts weiter als alte autgewärnte 
Dinge ,iund daher eben fo unerheblich als die feinigen 
und. ; 
, Roftock, d 28 März 1791, 

S 9 Witte 
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C. bea SÉ OA N Un 
LITERARISCHE NACHRTCHTEN. 
I. Chronik deutfcher Univerlitäten, Den 2 May vertheidigte Hr. Mart. llier, Schrötte- 
yingk aus Hamburg feine Inauguraldiffertatien: de obae- 
Göttingen rato tam naturaliter quam civiliter tali, an, et quatenus 
De 2 Apr. vertheidigte Hr. Prof. Theol., ord. Joh. jure Hamburgenfi valide contrahere et in judicio ugere pof- 


Friedr. Schleufner teine auf 45 Bogen gedeuckte In- fite 4 Bog. 4to., und erhielt-die juriftifche Doctorwürde. 
Alguraldißertation: de vocabuli msevuæ in libris M. T. va- Den 7 vertheidigte Hy. J. W. Seelhorf aus Celle fei- 
ro ufu, commentat. theologicae: Pars prior, und erhielt ne Inauguraldiffertation : de praefcriptione actionis hupa- 
die theologifche Doctorwürde. Das von dem Hrn. Dr. thecariae. 4 Bog. 4to., und erhielt die juriftifche Doctor- 
u. Confiftor.Rath Zef bey diefer Gelegenheit als Decanus Würde. 


Eefchriebene Programm von 2 Bogen handelt: de-Chri- Den 7 ertheilte die theologifche Facultät dem Hrn. 
Stiano” nomine gaprizw fed omnino ac penitus TVsunaTtixw. Confiftorial. Affeffor und Hofprediger zu Hannover Joh. 
530 Den 4 eertbeidigte Dr, Anton vom Hoya aus Dahm Cnr iph. A d lt Lei "at 
An Weftphalen feine-Inauguraldißertatiön?. de varlis_ mer- Den 9 vertneidig . Jof. Aloyt, 3 as au 


; a 7 - $ Totz i K aldifertation: de effectu exceptioni 
Curium Jublimatum covenfiyum. mitigandin et mercurium dul- ie ge E RA ed 
cem Farandi modis hujusque-genuinis'notis, und erhielt die op be MARNA Kai emt no. 4 Bog. Kb und eril 
gäe in der Medicin und Chirurgie. Die Dif- a bory rA i cheidigte Hr Joh, Chr Sch Ze 
Set, if 4 Bog. 4to - . en verth 2 o AN hänemann aus 

E E eh, ft Cen, HE en Ten 
: BT? d D drdpe. 4 Bog. $. i ie Doctorwü i e 
SC Eldagfen im Hannöverfchen feine Inguralftveiefchrift : Kon 5 å ai ` wig erhielt die D ürde in der Me 
nn etieertgditag: und erhielt die medicinitche Doctor- > a i Sehhet det Hr. Profeffor Theol, Ki 
türde. Die Differt it A Bog: An. ` P i en~ I4 vertheldig . or Lheol.,. Kir- 
AP < . EA D ` - 2 L. 
2 Den 13 vertheidigte Hr. Juft. Erich Zolfmann‘ aus RE Eé ke? Se Corbach, Friedr. 

7 i ei : Ai T F 3 ine Druckich itel; 

oya feine Inauguraldifiertation : de irritabilitate vis nev- ST GL e ERC, I 
vofae tantı dh Act ; e Periculum exegeticum in Cap. VIL ad Ro, yerum ejus 
Ak m. modificatione, 2 Dog. g> und erhielt die me- FE N Dogg er : ai 
PRO epes fententiam ur 7» g a und erhielt die Doctor- 

£ b zil i r eologie. asav š 
$ Den 15 wurde Ir. Joh. Andr. Chriftoph Gravenhorft Rn Be: A Ce deg Ce eg ae 
`. 7. ae > N. f "ont E E 3 
aus Braunfchweig,zum Doctor der Medien und Chirur- WR äi KE ett: 3 Ze 2 — ER E 
gie ert, nachdem derfeibe feine Inauguraldifertation : ns AEE H SÉ Ba: e DA ct 
Ge cinchounge corticibus , welche 5% Bog. in 4. beträgt, oh- Rom. Lë WEEK 13 Bogen inai 
ne Vorfitz vertheidigt } d Den 21 May verrheidigte De, Alb., von Tribolet aus 
Tt natte, : 3 b 
e et E, u in der Schweit e iTertation: m- 
Ze E y 16 April vertheidigte Hr Bech, Joh. Rodde aus H 7 : d KE? e a E e 
A VE z ` = ` dk dë vs 2 
Wi ek EE Thefes , und erhielt die juriftiiche Bog T Ski Lë d "h eg og 5% $, SE ze 
Doctorwurde. . e ruckt ift, ohne Vorlitz, u! D 
Den a: erhielt nach vertheldigter-Diffestation‘ Hr. dicinifche und chirurzifche Docrorwürde. 
‚Joh. eeng aus Hamburg: gue Docroraurde II. Beförd o 
ui E Kë und Chirurgie. Die Dißertation iftbeti- 3 eiörderungell, 

z un}! Io 7 Da i P n ptr 
tr 2 4 Get medica Super marbl Goalien "adjecta obfer- Fuld, dem ı9ten April. 1791. Vor einigen Tagen 
vationii: x igu de mortibus fubitaneis ex pectoris et cordis ‚haben 5. Hochfürft. Dürlaucht, der regierende Herr Land- 

Ber Tr, È ESCH, 
grusa geg % er e graf zu Heffen Darmftadt den Hna,- Bonifacius Schalk, 

Den d Zi Mr. Friedr. Chriftian Hartung Benediktiner und vormaliger Profeflor der Philofophie 
aus Hamburg juriftiiche Theies und erhielt die juriftifche alihier, der ee ET Geielfchaft 
T 


4 em Ze Die Difßertation, welche noch Dicht fer- "sg Mainz ordentliches Mitglied, zum Profeffor des Kir- 
tig gedruckt werden konnte, bekommt den Titel: de cura 


vg 


khenreches und der Kirckengefchichte zu Gielsen, fo wie 
fexus tum Attica et Romana quam Germanica et fpeciatim -auch zum Pfarrer der katholifchen Gemeinde dafelbft 
Hamburgenf zu ernennen -guädigit geruhet. Er hat fich bereits als 
(4) EL EINER 


ct: 


einen. gründlichen und aufgeklärten Kanoniften in mehr- 
rern Schriften gezeigt und wird itzi hoffentlich noch mehi 
leiften, da fein Get nicht mehr unter dem Drucke der 
Mönchsfefleln fchmachten wird. 


Mainz, d. ıoten April 179%. Hr. Hofgerichtsrath 
Nau, bisheriger auflerordentlicher"Lehrer der Kammer), 
wiffenfchaften , bar die ordeutliche.Profeflur.der Polizey 


u u a Be aech 
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und Statiftik, weiche IIr, Prof. Merget niedergelegt, ero 
halten. 


III. Todesfälle, 


Göttingen. Den 22 May verftarb der Hr. Hofr. und 
Prof. der Medicin und Botanik, J. A. Murray, Ritter 
des Königl. Schwedifchen Wafa- Ordens, an einem Lun- 
gengefchwur, woran derfelbe bereits feis einigen Monae 
ten gelitten hatte, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Allgemeines Magazin für keitifshe und Genee Phile- 
Sophie ,„ herausg. véi, Ai. And. Kosmann. (Breslau und 
Erieg, b. Guifch, gr. 8.) IB. as St. mit d Bildn. d, 
Firn. R. Reinhold’s in.Jena, 1791. (2208.), enthält: I. eige- 
ne philofoph. Abhandlungen: 1) Uebs Erkennen „ e, Vor- 
fchlag zur Beylegung einiger philofoph. Streitigkeiten von 
L. H. Jakoby 2) üb. d. bisherigen. Grunde der -pract. 
Weltweisheit von e. Ungen, I. Darftellung der Syfteme 
älterer u, neuerer Philofophen, e krit. Verfuch von Le 
H. Jakob. 2) Andenken an liebe Reifende von Je Kp 
Lavater, zur Kenntn. fr. in, die Philofophie des Lebens 
einfchlagenden. Maximen. 
Deweifs, dafs die Vorftellung des Raums kein allgem. 
Begriff, fondern e. reine Anfchauungifey, gegen die Si 
würfe der Hrn. Feder u. #eishaupt von d, W. A. Kos- 
manm 2) Sind die Gedanken zollfrei? e, pfychologifch - 
moral. Abh.. von J- G» Berger. 3) Sollen Kinder nur 
durch Vorftellungen od. befer. durch Schläge erzagen 
werden ? — pfychol. betrachtet von Berger. 4) Was E 
Glock? s).Schickfal der Kantifchen Philofophie unter 
den Franzofen. - IV., V. u. VI. Anzeigen der neueften 
vorzüuglichften Werke deutfcher Philofephen, BRecenfio- 
nen u. Nachrichten, 


Göttingifches hiftovifches Magazin von C. Meiners w 
Z. 7. Spittler ( Hannover, b. Helwing ) VII. B- 45 Ste 
rot, (3. 603 — 786) enthält: I. Religionsangelegenhei- 
wen in Ungarn. If. Ueber die Wiederherftellung der 
Freyheit u. des Standes der Freyen in den Städten. II. 
Kürze Gefchichte des Herz. v. Choifeul. IV. Erklärung 
Herz. Eberhard Ludwigs von Wirtemberg,, betr.. e. Ver- 
Bindung mit der Gräfin v. Grävenitz. V. Leopolds IT. 
Verfügungen auf die Befchwerden der Vorderöfterreich. 
Tande. VI. Vom gegenwärtigen Zuftande der britt- 
Staatseinkünfte u. v. den verfchiedenen Theilen, woraus fie 
beftehen. NU. Vorftellung des kathol. Gömörer Comi- 
tatsi an Leopold IL wegen d Toleranz -Edikts. VII 
Zufatz zu. d.. Iten Art. diefes Stücks. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Juny ift erfchienen und enthält folgende Artickel: I. 
Hausrath der Damen in den ältern und mittlern Zeiten. 
AL. Ueber Rufsland, feine Landes Art, Sitten, Luxus, 


Moden und, Ergötzlichkeiten ete, (Tlortfetzung) IT. 
Briefe über Berline grer Diet IV. Theaters Ve Mo- 
den+Nenigkeiten: 1) aus Frankreich. 2) England. 2) 
Deutfchlaud. 4) Holland. Vf. Ueber die Engl. Livreen. 
VI. Erkl. der 'Kupfertafeln , welche liefern: Taf. 17, 
Eine junge Parifer Dame im Negligee, von neuefter Mo- 
de mit einem Parafol- ombré: Taf, 18. Eine Engl. Deme 
im Reithabite von neuefter- Form. Taf. 19. Verfchiedeng 
Mufter Euglifcher Livreen „ im jetzigen Gefchmacke. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Ye Vehnichte Abhandl,. cf Bey A L. Gehra, Buchhändler in Neuwied ift feit der 


Jubilate - Meffe 1790 herausgekommen und in allen 
Buehhandluugen zu haben. 


“Ackerbau - Catechismus, oder Anleitung zur verbefferten 


Landwirthfchaft. 8. 6 gr- 

Anekdeten und Charakterzuge aus dem Leben Jofeph IT. 
Römifchen Kaifers, L—4tes Heft, 2te Auflage, 6. 
b rthlre f 

Anekdote grofser und kleiner Männer und Weiber etc, 
von L. Y. von Buri, Arer, und Aer Band. $. r rthlr. 
12: gT- 

Anweifung ( praktifche”) fur den Bürger und Landmann; 
alle Krankheiten der Menfchen und Thiere in kurzer 
Zeit und ohne jemands Hülfe aus dem Grunde zu hei. 
len. Nebft einer Anleitung, wie Menfchen, die durch 
eine plötzliche Art umgekommen, wieder zum Leben 
zu bringen find. 3. 8 gr. In Comm. 

Blindheit und Betrügersy. Ein Luftfpiel in drey Abo, 
gen von L. Y. von Buri. Zweyte Aufiage, 8. 6 gr. 

Buri, L. Y. von, Menfchen nach ihren Handlungen ge- 
fchildert, Iter und 2ter Band, 8. ı rthlr. 12 gr. 

Gefchichte des Mannes mit der eifernen Maske, Aufge- 
klärt ‚aus einer unter den Trümmern der Baftille ge- 
fundenen:Nachricht. Aus dem Franzöfiichen, 2teAuf- 

"lage. 9 3 gr- 

Gilblas ( der Franzößfche) oder: tragi-komifche Aben- 
thewer Heinrich Laufons. Von ihm felbft befchrieben. 
Aus dem Franzöfifchen. 3 Theile. g. 2 rthlr. 16 gr. 

Das Intelligenzblatt. Ein Sehaufpiel in drey Aufzügen 
von L. X. von Bur, Neue Auflage. 8. 6 gr. 

Lang ,J., der Familienfreund , oder Beyträge zur fittli- 
chen Bildung und Vervalikommnung des Menfchen, 
4. Bände, neue Auflage. 8. 2 rthle. 

Luce , Sinngedichte, 8. 4 gr. 

Die 
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Die Matrofen, ein Schaufpiel mit Gefang in zwey Auf- 
zagen, von L. Y. von Buri. Neue Auflage. 3. 6 gre 
Spazier ( Karl) Lieder und andere Gefänge für Freunde 

einfacher Natur, queer Folio. 1 rthir. 6 gr. 

== — Verfuch einer kurzen und fatslichen Darftellung 
der teleologifchen Prinzipien. Ein Auszug aus Kants 
Kritik der teleologifchen Urtheilskraft.: 8. 12° gr. 

Die Stimme des Volks, oder die Zerftörung der Baftilte. 
Em bürgerliches Trauerfpiel in vier Aufzügen von E, 
Y. vom Buri 8. 10 gr. 

Die Indianifche Strohhite. Ass dem Franzöfifchen des 
Herrn von Saint Pierre überfetzt und mit einigen nö- 
thigen Erläuterungen begleitet von Schröder. 8. 8 gr. 


‚Ueber ‚die Meterodexie unferer Zeit, und deren Einflufs ` 


auf Religion, Sittlichkeit und Menfchenglück, Neue 
Auflage. 9 gr. 

Vorfchlag. durch Verforgung' der Armen eine anfehnlicke 
Rente zu erlangen, wie auch Bevölkerung und Be- 
nutzung des Landes zu: vermehren, nebft Vorfchlägen 
zu vortheilhafter Einrichtung eines een. der 
Schulen, des Ackerbaues etc, Mit Kupfern. Neue Auf- 
lage. 8. 9 gr. 

Die Nothlüge. Ein Luftipiel in = Aufzugen aus dem 
Englifchen des Herrn Garrick, 6 gre 


Bey Ziegler und Söhne, Buchhändler in Zürich, find 
folgende neue Bucher zur Oftermefle 1791. fertig 
worden und in allen Buchhandlungen Deutfchiands 
zu haben. 

Alexander der Eroberer, vun’J. F. Bütenfchön. ir Theil, 
mit Kupf. 1 Rthlr. 4 gr. 
Archiv, gemeinnütziger phyficher und medicinifcher 

Keniumniffe. Herausgegeben von Dr. LH Kahn, 3r 

Band, 2te Abtheil. gr 9. 16 gr. 
Arnold von Winkelried, oder die Schlacht hey Sempach, ein 

Eidgenöflifches Trauerfpiel von L. Kaifer. 3. 1791. 6 gr. 

Bibliothek für die Familie von Oberau. Wahrheitsfreun- 

de der verfchiedenften Denkungart vi- J, Bo v.e S. 25 


Bändchen. 12 gr. f 
= =z = Ze Bändchen 16 gr. 
St, — o — 45 Bändchen ı Rthlr. $ Er, 
Bieder v. S, (J.) Klagen wider gewiffe Saehwalter des 


Chriftenthums, vor dem Richtftuhle der Vernunft. 
Einer- Familie Denker vem verfchiedenften Syfteme 
zugesignet.. 8. 12 gr. 

Defen Ueber Aufklärung: 
nebft Prüfung einer berühmten, wichtigen, vorgreiffen- 
den Abhandlung über diefen Gegenitand: ‚„ Ueber Auf. 
klärung und die Beförderünzsmittel derleiben, von 
einer Gefelifchaft,** g, 1791. 16 Er. Š 

Delectus Opufculorum ad rem Miet chirurgiam_[p°c- 
tantium,- quae primum o cel. Italiae viris edita recüdi 
euravit I Roemer M. ec Ch. Dr. Vol, LS 1791. 
ı Rihle 72 gr 

Erasmus von Rotterdam nach feinem Leben und Schriften, 
ve S. Hels. 2e Helfte, 8.1990, ı Riit. 16 gr. 

Hefs, Ir, (Verfaffer des Leben Jefu, der Gefchichte 
der Hraeliten etc.) Chrifliches Uebungsjahr, oder Ge- 
fehichte = Menfchen, wie ihn die Religiöh «mittel 
gewider U ebungen, durch alle Hindernidle glücklich zus 


Unvorgreifliche Gedanken: 


` 


Ziele führt. In einer Reihe ven Predigten gehalten 
"im Jahre 1788. Erfte Hälfte, 8. 1791. ı Rthlr. $ gr» 
De Juflieu, Ant. Laur. Genera Plantarum fecundum Or- 
dines naturales difpofita, juxta methodum in horto regio 
Parifenfi vexaratum anno 1774. Recudi curavit notis- 
que auxit P. Diere M. Dr. 8 mai, Turici 1791. 1 
Kehle. 16 gr. u 
Tienkard und Gertrud; Ein Verfuch ‚die Grundfätze der 
Volksbildung zu vereinfachen. Ganz ümgeazrbeiter Ir 
und 2r Theil. 8. 1790 und 1791. 
Schreibepap. mit Kont 2 Rthir. 16 gr. 
Herr Rath Becker Det in feinen Vorlefungen über 
die Pflichten und Rechte der Menfchen Gotha 1731, 
Seite 242 vom diefem’ Buche, wovon nun die beiden 
erften Theile von dem Veriler ganz umgearbeitet 
erfchienen fnd. Da ich in diefen Vorlefungen ubire 
haupt nieht als meine eigenen ohnmafsgeblichen Mey- 
nungen vortragen die ich niemanden als allein wahre 
uud felt. machende aufdringen will: fo ergreife ich 
diefe Gelegenheit, und habe fie , aufrichtig gefpro- 
chen, galiffentlich gefucht um den Lefern' zu fagen» 
dafs ich diefes Buch für dus befe unter gen menjch- 
lichen Büchern halte. Der Maafsftab,: nach welchem: 
ich ihnen diefen Werth. beylege,. if nämlich die 
Wirkung, die ein Buch in Kopf und Herzen des 
aufmerkfamen: Lefers zugleich hervorbringt und 
feiner Beichaffenheit aach hervorbringen muß ; und 
zwar bey allen Lefern: aus allen Ständen etc. í 
Magazin, hiftorrifch -litrarifch -bibliographifches, Er- 
richtet von einer Gefellfchaft literaritcher Freunde ‚in 
und- aufer Deutfchland. Herausgegeben von J. G. 
Meufel, 35 und, gs Buck, gr. 8. 1791. I Rehlr. 16 gre 
Magazin für die Botanik, Herausgegeben von Dr. LL 
Römer und Dr. P. Uftery. zotes,: 11s, 125 Stuck. gro $e 
1791, ı Rehlr. 12 gre , 
Portion „eine, Wahrheit zur Glückfelisckeit,, die jeder” 
leicht haben kann, und eben fo leicht damit wuchern 
kann. Ir Theil mit Vignetten. $. 1791. rBihlr. 8 gre 
Sammlung, afjatifeher Originalfchriftien, (ier Band. gre 
$. 1791. ı Rthlr. 8 gre 
ftery (Dr. P.) Repertorium der medieinifchenLitteratur” 
vom Jahre 1789. gr. $. 1790. 18 grs 
Graf Wiprecht von Groizfch, Vom Verfaffer Friedrichs mic 
der gebilsnen Wange: 2r Th. mit Kupfe 9.1791. 1 Rule: 


In den vorzüglichften Buchhandlungen (Bum (Ride, 
xt haben : 

Das Theater der Religionen; oder Apelopie des Heidene 
thums.  Gejchrieben' von einen; Katholiken, und tie‘ 
einer Pörrtde und‘ einigen Anmerkungen herausgege- 
ben von eintm Proteftanten. gr. $..Athen 1791. 

Ein Werk, dafs die Aufinerkfamkeit' im egiten Vers 
Stande verdient, 
— ni 
Franzöfifches‘ Mufeiim,, In demfelben erfcheint : 


“ I) Pulemor: Conte Paftorul par Marmontel, 


2) Eat fur la vie de Mr. Thamas par M. Deiere. 

3) Ze veritable homme dit an masque de fer par My. dë 
«Sth Mihiel; Nro. 2 und 3 Im zweckmäfsigen’ Auszuge, 
„Nro. 1 aber ganz überfetzt; 


GNL 3 DI. 


HL Auction. 


Auf künftigen 29 Aug. d. J. wird zu Budifsin die 
Bibliothek des verftorbenen Herrn Ober- Amts - Canzler 
Janus, in welcher grofse und feltne juriftifche hiftori- 
fche und: philofophifche VVerke befindlich, verauctionirt. 
Das Verzeichnis davon ift bey dem Candidat und Au- 
etionator Pannach 6 Wochen vor der Auction zu bekom- 
men; jedoch müffen. die Briefe poflfrey feyn, wo das 
Verzeichnifs verlangt wird. Auch nimmt der Herr Ober- 
Amts Advocat Carl Traugott Tidler allhier auswärtige 
Commilbens zu diefer Auction an. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Die Arbeit an den neuen Himmels- und Erdkugeln, 
welche ich ver einiger Zeit angekündigt, deren Zeich. 
nung ich und der Hers geheime Kriegs- Secretair Sotz- 
mann beforgt, deren Stich wir den Herren Berger und 
Schleuen hiefelbft, fo wie die Verfertigung und den Ver- 
lag dem Herrn Mechänikus Beringer in Nürnberg auf 
fein Verlangen aufgetragen haben, geht glücklich von 
Bonten, Dies habe ich hiemit den Hrn. Subferibenten 
auf diefe Globen benachrichtigen und zugleich erfuchen 
wollen, fich die Verzögerung ihrer Ausgabe nicht be- 
fremden zu lafen. Wir haben ja feit vielen Jahren uns 
"in Deurfchland mit fehlechten Globen behelfen muffen, 
alfo werden billig denkende Liebhaber fich beruhigen, 
wenn’ die Ausgabe diefer Kugeln fich etwa noch einige 
Monate verzieht. Dies Unternehmen it muhfam, indem 
Originale und keine Kopien geliefert werden follen, ver- 
fchiedene unerwartete Verhinderungen veranlaflen den 
Verzug der Vollendung deffelben. Die Himmelskugel 
wird in wenigen Monaten zu haben feyn, die Erdkugel 
foll hierauf fobald möglich folgen. 

In Anfehuug der Gröfse ift bey unfern Globen der 
iheinl. Fufs zum Durchnmeffer derfelben angenommen 
worden, weil Kugeln von diefer Gröfse fchon hinreichend 
ihren Endzweck erfüllen können, nämlich ein verjungtes 

yild vom Himmel und der Erde darzuftellen und zur all- 
gemeinen Ueberficht der verhältnifsmäfsigen Lage der 
vornehmften Gerrenfände derielben zu dienen. Gröfsere 
Kuseln würden für die mehyilen Liebhaber, zumal in 
VDeurfchland, zu koftbar im Preife ausfallen, und dabey 
doch nicht in eben dem Verhältniffe nützlicher werden. 

An der. Zeichnung der Segmente, aus welchen diefe 
Globen zulammen gelerzt werden, ift kein Fleifs_gefpart 

‘worden, das kann ich zuverfichtlich behaupten. Die 
Kupferfischer baben auch das Ihrige dabey gethan, und 
von Hrn. Beringer, von deffen Gefchicklichkeit ich Be- 
weite habe, kann man-beyin Aufziehen. und in Verferti- 
gung der Kugeln und ihrer Zubehör das nämliche erwar- 
ten. Die Arbeit mufs alfo.fo genau ausfallen, als es 
wur immer die Natur der Sache, das heifst: die einge- 
fchränkte Gröfse und ein gewifles unvermeidliches Hin- 
dernifs zuläfst, denn es wäre eine Pedanterey von-einem 
einfüfsigen Globus mehr zu verfprechen, als er leiften 


kann. 
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Was das Aeufferliche anbetrift, fo werden diefe Glo- 
ben den beften bisher bekannten ausländifchen nichts 
nachgeben. ‘Auf der Himmelskugel habe ich alle Sterne 
des Flamfteedfehen Verzeichniffes nicht allein, fondern 
auch noch einige hundert von andern Aftronomen beob- 
achteten, bis zur 6ten Gröfse mit leicht zu unterfchei- 
denden Zeichen ihrer verfchiedenen Gröfse nebit den 
merkwurdigften Nebeltliecken getragen und ihre Oerter für 
das Jahr ISoosangefetzt. Es kommen aufler den Alten 
auch alle Neuere von den Altroxomen bisher einftimmig 
aufgenommenen Sternbilder vor, welche nach den guten 
Multer der neuelten franzößfchen Himmelskugel gezeich- 
net find. Alle Sterne, Kreife, Linien, Zahlen, Abthei- 
lungen und Namen find mit fchwarzer ; die Sternbilder 
aber nach ihren blofsen aber ftarken Uinriffen, mit ro- 
ther FarLe gedruckt, wobey die Sterne um defto beffer 
hervorfiecheng wer unterdeflen gemahlte Bilder liebt, 
kann auch diefe leicht illuminiren lafen. ‚Hr, Sotzmann 
hat für die Erdkugel, nach feiner längft bekannten Ge- 
fchickdächkeit ein getreues und fchönes Miniaturbild von 
ändern und Meeren der Erde geliefert und alles 
im gehörigen Verhältnils mit überlegter Auswahl, nach 
den beften und neueften Charten und Nachrichten ge- 
zeichnet und dargeftellt; es kommen nicht allein alle 
Cookfehe Entdeckungen, fondern auch die noch Neuern, 
famt Cooks Schiffahrsrouten darauf vor, Die Kupferfte- 
cherfchrift auf beyden Globen wird gewiis Beyfall erhal. 
ten. « Fait alle auf der Erd- und Himmelskugel vorkom- 


mende Namen find Nomina propria und daher in allen 
Oprarlıcıı vert tdsdllich: r div wenigen übrigen Namen find 


deutfch geseben worden, weil diefe Globen in Deutfch« 
land ericheinen und keinesweges botz eigentlichen Ge- 
lehrten, fondern vornämlich deutfchen L.iebhabern und 
beym Unterricht in der allgemeinen Weltbefchreibuug 
nützen follen, auch bekanntlich- wirkliche Aftronomen 
wenig Gebrauch von einem Globus machen, da fie fol- 
chen zu irgend einiger genauen Beftimmungen nicht an- 
wenden können. Der Erdglobus wird auf die £chicklich- 
De Art mit matten Farben illuminirt. Die Brauchbar- 
keit diefer Globen wird ihrer -eigentlichen Abficht voll- 
kommen angemeffen feyn, und es ift befonders in Anfe- 
hung der Eintheilung des Meridians, des Horizonts, des 
Geftells, des Ilöhenkreifes und überhaupt des ganzen 
Zufammenhangs alles foviel möglich zweckinäfsig, dauer- 
haft und genau eingerichtet, auch find verfchiedene neue 
und bequemere Vorrichtungen beym Stundenkreis, Ho- 
rizont etc, angebrachte Die Kugeln werden paarweife 
und auch einzeln verkauft, der Dreis foll nicht über 
4 Lëor gehen. Endlich werde ich noch-eine kurze und 
allgemeine Anweifung zum Gebrauch diefer Globen für 
folche Käufer auffetzen, die hievon noch nicht unterrich- 
tet ind, die Hr. Beringer jedem paar Globen gedruckt 
beyfügen wird. Sobald die Globen fertig find, wird der- 
felbe auch eine Sphaera armillaris oder Bingkugel_ von 
gleicher Gröfse herausgeben. 
Berlin, d, 30 May 1791. 
Bode, 
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